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Vorrede zur ersten Auflage.

Obwohl es verschiedene Werke gibt, welche die Verfassung 
Bauanschlägen und Bauberechnungen behandeln, so wird man doch 
finden, dass bisher noch in keinem Werke die Calculation der ver
schiedenartigen Einheitspreise in einer solch decidirt gesammelten 
Form, und entsprechend der G-esammtherstellung eines Bautheiles 
oder Bauobjectes in Bezug auf alle zu dessen Vollendung nothwen- 
digen Arbeiten, Materialien und Nebenleistungen, respective deren 
Kosten derartig durchgeführt wäre, dass es nicht nur dem geübten 
Fachmanne, sondern auch minder gewandten Personen ermöglicht 
wäre, die sich addirenden Faktoren einer betreffenden Arbeitsgattung 
sofort aufzufinden, und je nach den Ortsverhältnissen ein eigenes, 
absolut richtiges Calcul festzustellen.

Im vorliegenden Werke bin ich nun bestrebt, diesen sowohl 
für Fachleute, als auch besonders für Laien fühlbaren Mangel eini- 
germassen abzuschwächen, und will ich unter dem Einflüsse des Be
wusstseins, dass ich w7ohl das mir vorgesteckte Ziel keineswegs in 
der Art erreichen werde, wie es wünschenswerth wäre, ein Handbuch 
für den allgemeinen Gebrauch auflegen, mittelst welchem es Jedermann 
ohne vorausgesetzte grosse Fachkenntniss möglich wird, sich auf dem 
Felde der öconomischen und finanziellen Baukunde zurechtzufinden.

Ich zerlege meine, unter Zuhandnahme der von Autoritäten 
verfassten einschlägigen Werke entstandene Arbeit, der ITebersicht- 
lichkeit halber, in vier getrennte Abtheilungen.

Die I. Abtheilung des vorliegenden Buches enthält die 
Arbeits- und Materialpreise jedes einzelnen Professionisten für den 
Bereich der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien, per 1. Jänner 
1880 calculirt, in summarischer Angabe aufgeführt.

In der II. Ahtheilung wird für alle massgebenden Einheits
preise der I. Abtheilung eine vollständige detaillirte Analysirung 
aufgestellt, wonach man sich für alle vorkommenden Fälle und bei 
allen Ortsverhältnissen den Einheitspreis leicht reguliren kann.

Diese sämmtliehen, in den Abtheilungen I und II enthaltenen 
Arbeitsgattungen sind nummerisch geordnet, und es correspondit diese 
Nummerirung in beiden Abtheilungen derart, dass der Leser, um auf 
den in Abtheilung I enthaltenen „summarischen Preis“ die einzelnen
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Faktoren, aus welchen derselbe analysirt wurde, zu finden, nur nöthig 
hat, die Postnummer der Abtheilung I in der gleichen Zahl der Ab
theilung II aufzusuchen, um sich für jede Lage und für jeden Ort, 
sonach für alle Verhältnisse den „Einheitspreis“ einer Arbeitsgattung) 
blos durch Substituirung der landläufigen Gestehungskosten gegen 
die hier im Buche für Wien angewendeten Preise, selbstständig und 
ohne grosse Mühe berechnen zu können.

Die III. Abtheilung enthält Bauvorschriften, Kunstbehelfe 
Formeln, Tabellen u. s. w.

Die IV. Abtheilung (Anhang) bildet ein für sich abge
schlossenes Kapitel über Assekuranzschätzungen bei Aufnahme vor. 
Feuerversicherungen und bei Brandschaden-Erhebungen.

Bei dem Umstande, als in Bezug auf das Versicherungswesen 
in baufachmännischer Richtung hin, andere Gesichtspunkte obwalten, 
als sie gewöhnlich im Bauwesen und bei Versicherungsnehmern vor
ausgesetzt werden, habe ich mich veranlasst gesehen, diesem Theile 
vorliegenden Werkes meine besondere Aufmerksamkeit zu schenken, 
und dürften die von mir aufgesuchten Daten sowohl dem versiche
rungssuchenden Publikum als auch den Assekuranz-Instituten in 
Hinsicht klarer Stipulirung ihrer Wünsche und Bedingungen, und 
namentlich bei Bestimmung richtiger Versicherungswerth e, wesent
liche Erleichterungen verschaffen.

Zum Schlüsse bemerke ich noch, dass ich für meine Arbeit 
keineswegs den l'itel der Vollständigkeit in Anspruch nehme, son
dern dass ich nur im Auge habe, einen populären Beitrag für die 
erst im Werden begriffene Literatur der Bauöconomie. des Baufinanz
wesens und der baulichen Versicherungs-Angelegenheiten zu liefern.— 
dass ich ferner gerade den Moment benütze, wro in dieser Richtung 
ein Mangel einer derartigen Publikation klar zu Tage tritt, 
dass ich allen Herren Fachgenossen und Interessenten dankbar sein 
werde, wenn sie durch Mittheilungen über Verbesserungen. Preis
änderungen und Fluctuationen am Baumarkte dazu beitragen, den an
gestrebten Zweck einer richtigen Beurtheilung baufiuanzieller Fragen 
zu ermöglichen und fortzusetzen, wozu ich meine geringe Kraft und 
die durch meine Thätigkeit in Bau- und Schätzungs-Angelegenheiten 
verbundenen continuirlichen Wahrnehmungen und Erfahrungen auf 
diesem Felde Jedermann gerne zur Verfügung stelle.

Wien, im December 1879.

und

D. V. JUNK,
Verfasser, Herausgeber u. Eigenthümer

des „WIENER BAURATHGEBER".



f
/

Vorrede zur zweiten Auflage.

Die ausserordentlich günstige Aufnahme des „Wiener 

Baurathgeber“ in allen Fachkreisen, Verwaltungsbureaux und 

in der Fresse, — sowie viele Anerkennungen über den Werth des

selben, entheben mich einer weiteren Erörterung über den Zweck 

und die Einrichtung dieses Werkes, worüber in der Vorrede zur 

ersten Auflage 1880 eingehend gesprochen wurde.

Indem ich bestrebt war, den Inhalt der zweiten Auflage 

nach Möglichkeit zu verbessern und zu vermehren, empfehle ich 

denselben der gütigen Nachsicht der Fachgenossen, und bitte im 

Interesse des Allgemeinen, mich auch fernerhin durch Mittheilungen 

über Verbesserungen. Preisänderungen oder Bedürfnisse der Bauwelt 

geneigtest unterstützen zu wollen.

Wien, im März 1882.

D. V. JUNK,
Verfasser, Herausgeber u. Eigenthiimer

des „WIENER BAURATHGEBER".
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Vorrede zur dritten Auflage.

Die Yerbreitung, welche der W i e n e r Bau rathgebe r“ seit 
seinem Erscheinen allerorten fand, spornte mich zur Bearbeitung 
einer neuen Auflage an, welche ich hiemit als bescheidenen Beitrag 
zur Förderung der Bauindustrie einer wohlwollenden Beurtheilung 
der geehrten Fachgenossen unterbreite, und gleichzeitig ersuche, 
mir auch weiterhin besondere Bedürfnisse der Bauinteressenten 
mitzutheilen.

Die Einrichtung und Tendenz des Buches ist unverändert ge
blieben; aber die Preisansätze wurden nach den Verhält
nissen der Bausaison Wien 1885 calculirt und demgemäss 
berichtiget und sowohl bei den einzelnen Arbeitsgattungen, als auch 
bei allen übrigen Titeln wesentliche Ergänzungen eingeschaltet. 
In der II. Abtheilung erscheinen ausserdem die Titel der Arbeits
gattungen wiederholt, wodurch eine grössere Deutlichkeit bei den 
Analysen erreicht wurde, ohne dass die Uebersichtlichkeit der sum
marischen Preise in der I. Abtheilung gestört ist.

Wien, im August 1885.

D. V. JUNK,
Verfasser, Herausgeber u. EigentHümer

des „WIENER BAURATHGEBER".
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I. ABTHEILUNG.

Einheitspreise 

in summarischer Angabe.
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Erläuterungen für die I. Abtheilung.

In dieser Abtheilung kommen die Preise für sämmtliche Ar
beiten, Materialien und Lieferungen der technischen Branche nur in 
summarischer Angabe vor, wie sie sich zu Anfang der Bausaison 
des Jahres 1885 loco Wien stellen.

Der Tendenz dieses Werkes entsprechend soll der Leser in 
die Lage versetzt werden, auf leichteste Art und ohne viel Mühe 
und Zeitverlust sich für jeden beliebigen Ort (ausserhalb Wien) den 
localen Einheitspreis calculiren zu können.

Um dies zu erreichen, ist es nothwendig, dass man für den 
betreffenden Gegenstand die zugehörige im Detail berechnete Ana
lyse aufsucht, und unter Beibehaltung der dort gegebenen Arbeits
und Material-Verbrauchscoefficienten durch Substituirung der ört
lichen Grundpreise den Local-Einheitspreis zusammenstellt.

Jeder Arbeitsgattung ist daher eine Orientirungsnummer vorge- 
setzt, wodurch nicht allein die Auffindung der Preisanalyse ermöglicht, 
sondern auch eine Bezugnahme auf den Inhalt des „Baurathgebers“ 
selbst wesentlich erleichtert werden soll.

Um daher zu den in dieser Abtheilung angeführten summari
schen Einheitspreisen die jeweiligen Details und die Analy- 
sirung dieser Preise zum Zwecke ihrer Anwendung auf beliebige 
Bauorte zu linden, wolle der Leser die Vorgesetzte fettgedruckte Post
nummer beachten, und die zu ihr in der II. Abtheilung dieses Buches 
correspondirende Postnummer nachschlagen, woselbst die Preisanalyse 
steht.

Bei allen in dieser Abtheilung angeführten Einheitspreisen ist 
in denselben stets die gesammte Arbeit mit Beigabe aller Materialien 
zur completen Herstellung der betreffenden Arbeitspost verrechnet 
enthalten, falls nicht ausdrücklich ersichtlich ist, dass nur der Arbeits
lohn, oder nur das Materiale, calculirt wurde.

Es sind jedoch im Einheitspreise einer Arbeitsgattung nur 
stets jene Kosten veranschlagt, welche zur factischen Herstellung 
eines Gegenstandes durch die betreffenden Professionisten oder Un
ternehmer einschliesslich ihrer Regie, der Werkmeister und Auf
sichtsorgane nothwendig sind ; dagegen sind die Auslagen und Spesen 
für die Projektverfassung, Zeichnungen, Kostenberechnungen, amtliche 
Commissionen und Consense, Bauleitung, Oberaufsicht und Collau- 
dirung in den Einheitspreisen nicht enthalten.

Bei der Berechnung sämmtlicher Geldbeträge ist als Norm 
aufgestellt, dass beim Preisansatze alle Decimalstellen unter 0.5 Kreu
zer wegbleiben, und alle Decimalstellen vom Kreuzerbruche 0‘51 an
gefangen aufwärts als Ein ganzer Kreuzer behandelt werden. Eine 
Ausnahme wurde nur dort gemacht, wo bei der Calculation des 
Einheitspreises die Weglassung der Kreuzerbrüche denselben wesent
lich alterirt hätte.

i*



kbcm
kbdin
kbm

a
lia
km2 oder qkm

mm3 oder kbmm

mm
cm
dm
m
hm
km
mam

mm2 oder qmm 
cm2 
dm2

qcm
qdm

m2 qm

milligramm
oentigramm
decigramm

dekagramm 
kilogramm . 
metercontner

gramm

tonne

quadratmiüimeter 
qnadratcentimeter 
quadratdecimeter 
quadratmeter .

hectar................
quadratkilometer

:

kubikrailiimeter 
kubikcentimeter 

! kubikdecimeter 
kubikmeter . .

I centiliter 
i deciliter .

i hectolifcer
liter

millimeter . 
centimeter 
decimeter .

meter
bectometer
kilometer
myriameter

meter
ar
liter . . . . 
gramm . . . 

i metercentner 
tonne . . . . 
pferdekraft .

deci
centi
milli

01
001
0-001

deka . . 
hecto . . 
kilo . . . 
myria , .

10
100

1000
10000

Längen
Flächen
Körper

Gewichts

Dynamo

quadrat 
kubik .

. m2 oder qm 
m3 ,, kbm

Dynamische
Jlasseinheit 75 kilogrammmeter . .Pferdekraft . . . HP

\ ' *
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TABELLE
über die amtlich abgekürzte Schreibweise des Metermasses.

Benennung Abkürzung

Zn den Abkürzungen wird in Schrift und Druck die „lateinische Schrift“ 
derart angewendet, dass die Zeichen in derselben Zeile in gleicher Höhe mit den Zahlen 
«nd bei Decimalen erst nach der letzten Decimalstelle ohne Punkt beigesetzt werden.
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I. Taglohnarbeiten.
1. Die Arbeitszeit für alle hier angeführten Leistungen wird auf 

10 Stunden festgesetzt und werden durchschnittlich mittlere 
Arbeitskräfte angenommen.

Unter mittlerer Arbeitszeit verstehen wir die Leistung eines mittelstarken 
Individuums bei gewöhnlichem nicht forcirten und mindestens durch 3 Stunden 
anhaltenden gleichmässigem Tempo.

Bei individuen verschiedener Gattung wird daher auf die entsprechende 
Intensität ihrer Leistung nach der körperlichen Constitution, dem Bildungsgrade 
und der geistigen Fähigkeiten, ferner nach Geschlecht, Alter und Nahrung und 
auch nach der Gewohnheit und Arbeitslust besondere Rücksicht genommen werden 
müssen, weil die Arbeitsleistung wesentlich hievon abhängt.

Wir bestimmen sonach auf Grund dieser Annahme nach der erforderlichen 
Tagschichtenzahl den Kostenaufwand einer Arbeitsgattung, und es sind in jedem 
Falle noch die klimatischen und Witterungs-Verhältnisse in Anschlag zu bringen, 
welche auf die Ausnützung der Leistungsfähigkeit eines Individuums ebenfalls 
von Einfluss sind.

Gewöhnlich wird angenommen, dass man im Frühjahre 0'92%, im Herbste 
0 85°/0 und im Winter nur 0'75°/o von den hier für die Sommermonate angesetzten 
Arbeitsschichten (mit continuirlich lOstüudiger Dauer) ausnützen kann.

2. Der Lohn beträgt die insgesammte Honorirung des Individuums 
für dessen Arbeitsleistung, inclusive Verköstigung, Bekleidung, 
Logis, Krankengeld und sonstige Bedürfnisse desselben.

3. Hauptbaupolier.............................................
4. Vicebaupolier .............................................
5. Bauaufseber..................................................
6. Bauschreiber (Schichtenschreiber) . . .
7. Wächter............................. ............................
8. Erdarbeiter .... • . ,.....................
9. Teichgräber......................... ....

10. Mineure..........................................................
11. Steinbrecher..................................................
12. Ziegelschlager.................... ........................
13. Maurer ............................................. .... . .
14. Männlicher Handlanger.............................
15. Weiblicher Handlanger.............................
16. Mörtelmacher..............................................
17. Steinmetz......................................................
18. Zimmermann................................. ....
19. Ziegeldecker . *.........................................
20. Schieferdecker.............................................
21. Spengler..........................................................
22. Pflasterer . . . .........................................
23. Stukaturverputzarbeiter.............................
24. Stuckmarmorirer...................... ..................
25. Tischler, Schlosser.....................................
26. Glaser, Anstreicher.....................................
27. Maler, Tapezierer, Vergolder.................
28. Eisenarbeiter in Fabriken.........................
29. Eisenmonteure.............................................
30. Metallarbeiter und Monteure.................
31. Binder, Wagner, Schmiede.....................
32. Seiler, Hafner.............................................
33. Fuhrwerk mit 2 Pferden und Kutscher
34. Fuhrwerk mit 1 Pferde und Kutscher
35. Fuhrwerk mit 2 Ochsen und Kutscher

Föhn per Tag fl. 3-00 
„ „ 2-50

„■ 2-00 
„ 1-75
., l-oo
„ 0*95 
;, l-io 
„ 1-65 
., 1-20 
„ L20 
., P40 
„ 110 
., 0-70 
„ P25 
, 2-20 
„ P50 
., IAO 

., 1-80 

., 2-00 

., 1-70 

., 1-65 
„ 2-50 
, P90 
„ IAO 

2-00 
„ P90 
„ 2-50 
„ 8-00 
„ L80

55 55.

55

55 55

55

55

5 55

* 5555

, »
55 55

55

55 55 55

55 55

55

55

55

55

5 5

*5

55 55

55 5

55

55

55

55 5
1-6055 5

” 8-00 
„ 5-00 
., 4-00

55 5

55
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il. Erdarbeiten.

Nach der geringeren oder grösseren Schwierigkeit der 
Bearbeitung des Erdreiches (Bodens) wird dasselbe in 3 Erd
reich- und 3 Felsenklassen eingetheilt, und zwar:

I. Klasse: Leichtes Erdreich, d. i. Flug- und Alluvial
sand, Humus, Gartenerde, leichter Lehm, feiner 
Schotter, überhaupt ein Material, welches sich durch
aus mit der Schaufel bearbeiten lässt.

II. Klasse: Mittleres Erdreich, d. i. feinkörniger, aber 
fester Schotter, fester Lehmboden, festgewachsener 
Letten, und überhaupt alle Erdarten, die sich mit 
der Schaufel nur unter Zuhilfenahme der Krampe 
oder der Lettenhaue bearbeiten lassen.

III. Klasse: Schweres Erdreich, d. i. fester Thon-, Mergel-,
Kalkboden, sehr fester, grober Schotter, welche 
Bodengattungen sich lediglich mit der Spitzhaue 
und Krampe bearbeiten lassen.

IV. Klasse: Lockerer Felsen, bestehend aus verwitterten
klüftigen und weichen Felsarten, welche mit ge
wöhnlichen Brecheisen, Spitzhauen und Keilen ge
brochenwerden. Hierher gehören alle lockeren Con- 
glomerate, verwitterbarer Thon- und Talgschiefer, 
Mergelstein und weicher Sandstein.

V. Klasse: Mittlerer Felsen oder Felsarten, welche zum
Tlieil mit gewöhnlichen Brechwerkzeugen, zum 
Theil aber mit Pulver oder sonstigen Sprengmitteln 
gesprengt werden, wie die härteren Gesteine : Thon
stein. Thonschiefer. Sandstein. Kalkstein. Gips, 
feste Conglomerate.

VI. Klasse: Fester Felsen oder Felsarten, zu deren Spren
gung man durchaus Sprengpulver oder sonstige 
Sprengmittel gebrauchen muss, als : Granit, Gneis, 
Glimmerschiefer, Grauwacke, Basalt, Porphyr, 
Hornblende und sehr fester Kalkstein.

Unter der Aushebung ist die Materialgewinnung mit 
Inbegriff des Aufladens auf ein Transportvehikel oder des 
Werfens auf 3 m Distanz und mit Inbegriff der allfälligen 
Scarpirung der Sohle und der Böschungen verstanden.

Unter Transportweite wird die gerade horizontale 
Entfernung der Schwerpunkte von Gewinnung und Verwendung, 
vermehrt um den Zuschlag von je 20 in Länge für jeden m 
Hebung verstanden. Dieser Zuschlag für die Hebung des 
ausgehobenen Materiales findet jedoch nur dann statt, wenn die 
horizontale Entfernung der Schwerpunkte von Gewinnung und 
Verwendung wenigstens 15 m beträgt und die Verbindungs
linie dieser beiden Punkte in der Richtung des Transportes 
mit mehr als 5ansteigt.



in Kreuzern Österreichischer Währung

42-7 75-0 118-0 161-0
80- 4 123-4 166-4
81- 0 124-0 : 167-0
81- 5 124-5 167-5
82- 0 125-0 168-0
82-4 125-4 168-4
82-9 125-9 168-9
88- 9 126-7 169-7
85-0 128-0 171-0
87-0 130-0 173-0
89- 5 132-5 175-5 i
91- 0 ! 134-0 ; 177-0 j
92- 5 ! 135-5 I 178*5 ;
94-5 137-5 , 180-5
97-0 140-0 ! 183-0

o-o 20-9 31-3
26-3 36-7 48-15-4

37-36-0 26-9 48-7
37-86-5 27-4 49-2

! 38-3 49-77-0 27-9 
i 28-3 38-7 50-17-4

39-2 50-6-28-87-9
40-0 51-429-68-7

30-9 41-3 52-710-0
43-3 54-732-912-0
45-835-4 57-214-5
47-3 58-736-916-0
48-8 60-217-5 38*4

40-4 50-8 62-2
53-3 64-7

19-5
22-0
25-0

42-9
67-7 100-0
70-7 103-0
73-7 106-0
76-7 109-0
79-7 112-0
82-7 115-0
85-7 118-0
88-7 121-0
91-7 124-0
94-7 ! 127-0 
97-7 I 130-0 

133-0 
136-0 
139-0 
142-0 

112-7 145-0

143-0 186-056-345-9
146-0 i 189-0 
149-0 192-0 i
152-0 195-0 !
155-0 198-0
158-0 201-0
161-0 204-0
164-0 207-0
167-0 210-0 !
170-0 213-0 !
173-0 216-0
176-0 219-0 j
179-0 i 222-0 ! 
182-0 225-0
185-0 ' 228-0 
188-0 I 231-0

48-9 59-3 
i 62-3 
| 65-3

28-0
31-0 51-9

54-934-0
68-337-0 57-9
71-360-940-0
74-343-0 63-9
77-346-0 66-9
80-349-0 69-9
83-352-0 72-9
86-355-0 75-9

I 89-3 100-7
I 92-3 103-7
: 95-3 106-7

98-3 109-7
I 101-3

58-0 78-9
61-0 81-9
64-0 84-9

87-967-0
90-970-0

I
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Sämmtlichen Posten für die Erdaushebung-, Stein
sprengung und Yerfülirung des Materiales liegt das 
G-r üben mass, d. i. das Ausmass der natürlich gewachsenen 
Erde oder Steinmasse zu Grunde.

36. Aushebung von Erd- und Steinmassen und Verführung 
derselben nach vorbesagten Bedingungen für grössere Dimen
sionen. Die Verführungskosten sind im Durchschnitte für 
Schubkarren, Hand- und Kippkarren, dann für Pferdekarren
transport und Rollbahnbetrieb berechnet.

ver- Kosten perkbm Erdaushebung sammt Verführung 
Ver" fuhrungs-T . i ..

fiihrungs- Kosteu _ _ * 1
Distanz

IV. IV.III. V.

per kbm Klasse

en
 O



149-9
183-2
216-5
249-8
283-1

Die Verführungskosten des hier ausgehobenen Materiales 
bleiben dieselben wie die bei Post Nr. 3b angewendeten, und 
können dort aufgesueht werden.

3S. Bei Aushebungen im sumpfigen Boden, wenn die 
Trockenlegung nicht durch Herstellung von Abzugsgräben ge
schehen kann, wird das Arbeitserforderniss für die Material
gewinnung um 20u/o erhöht.

39. Bolzung aus g eh o-b en er Fundamentgruben,
nach dem Kubikmasse der zu bolzenden Grube, per kbm fl. 0-29

40. Bolzung von Fundamentgruben, in denen
pilotirt wird, nach dem Kubikmasse der zu bolzenden 
Grube, per kbm......................................................................

41. Wasser schöpf en aus Fundamentgruben in der Tiefe 
bis zu 2 m erfahrungsgemäss per kbm Baugrube . . „ 0'36

42. Wasserschöpfen mit Kannen, Brunneneimern und
dgl. aus einer Tiefe oder auf eine Höhe von 1 m, 
nach dem Ausmasse des geschöpften Quantums per 
kbm Wasserhub......................... ............................................

„ 0-36

„ 0-04
43. Dieselbe Arbeit erhöht bei jedem m Mehrtiefe den

Preis ad Post Nr. 42 für 1 kbm geschöpften Wassers um „ 0’02
44. Brunnengrabungen werden nach der Beschaffen

heit des Aushubmateriales besorgt und nach Post 37, 
rücksichtlich Post Nr. 38, 39, 41, 42 und 43 berechnet.
Es kostet daher beispielsweise Ein m Tiefe eines aus
gehobenen Schachtes von 2 m Durchmesser, sammt 
Bolzen, jedoch ohne Wasserschöpfeii:

a) hei einem Aushubmateriale I. Klasse (nach Post 37) „ 80

" - i; : 8: Ï
IV. „ ( „ „ 37) „ 97

45. Br unnen grab en sammt W as s erschöpfen bis
zu einer Tiefe von 10 m, bei einem Durchmesser von 2 m, 
durchschnittlich für Einen m Tiefe:

a) bei einem Aushubmateriale I. Klasse (nach Post 37) „ 7'65

*) „
c) „
d) „

III.

■ “ ■ “ ^

8

37. Aushebung von Erd- und Steinmassen.in Fundament
gruben (engen Räumen).

Kosten per kbm Erdaushebung ohne Verführung

I. II. III. j IV. I V. I VI.
Tiefe

Klasse
in Kreuzern osterr. Währung.
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b) bei einem Aùshubmateriale II. Klasse (nach Post 3T) fl. 8"66 
e) „ ., III. „ ( „ 37) „ 9-67

• d) „ . „ IV. „ ( „ „ 37) „ 12-53
46. Auf- und Abladen von deponirtem oder ange- 

sehüttetem Erd- oder Schottermateriale:
a) bei Scheibtruhentransport, per kbm......................... • „
b) bei Transport mittelst zweirädriger Karren, per kbm. „
c) bei Pferdefuhrwerk, per kbm................................. . . . „

47. Durch werfen von ausgehobenem Sand- und 
S c h o 11 e r g r u n d durch Wurfgitter, zu Strassenbau-

. zwecken, per kbm durchgeworfenes Quantum . . . . „• 0-18
48. Durchgeworfenen Sand- und Schott ergründ in •

Figuren schlichten, per kbm................................. • „
49. Erde, Schotter u. Schutt bis auf 3 m Distanz werfen,

per kbm........................................................................................
50. Erde, Schotter oder Schutt zur Anschüttung auf 20 m

Distanz in ein Gebäude tragen, ausgleicheü und an- 
stossen, nebst Einfüllen in die Gefässe, per kbm be 
ebenerdigen Gebäuden......................................................

51. Dieselbe Arbeit in den Stockwerken, u. zw. :
a) für den I. Stock, per kbm..............................................

0-07.7

„ 0-06.s

„ 0-41

„ 0-60 
„ 0-74 
„ 0-89 
„ 1-07

b) „
®) )i « IH. v n !i ..............................................

52. Erd- oder Schuttanschüttung in einem Gebäude ab 
zuräümen, 20 mweit tragen und auszugleichen oder 
aufzuladen :

a) von ebenerdigen Gebäuden, per kbm................... .... . . „
b) für jede Stockwerkserhöhung ein Zuschlag zu obigem

Preise, u. zw. : _
1. wenn das Materiale herabgetragen wird, per kbm „ 0T6.5
2. wenn das Materiale herabgeworfen werden kann,

per kbm............................. ............................ ....................
53. Erd- oder Schuttanschüttung in den Stockwerken ab

zuräumen und mittelst Rinnen oder Schläuchen 
herabzulassen, u. zw. [ohne Unterschied der Stock
werke, per kbm..................................................................

54. Planirung u. Anstossung(Stampfung) von Anschüt
tungen, sammt herrichten der Böschungen, u. zw.:

a) in Lagen bis 0T m Höhe, per kbm.................................
b) in stärkeren Lagen, per kbm................................. .... •

55. Planirung von Erdmateriale, wenn über der An
schüttung mit Scheibtruhen oder Wagen gefahren 
werden kann, daher eine Anstossung (Stampfung) nicht 
erforderlich ist, per kbm................................ v 0-04

56. Strassengrundlage aus hochkantig liegenden 
Bruchsteinen, sammt Einfassungssteinen und Zufuhr

■ des Materials auf eine Distanz von 20 m, per kbm . 3"45
57. S t r a s s e n b e s c h o 11 e r u n g nebsf Zufuhr des Mate

rials mittelst Scheibtruhen bis auf eine Distanz v. 20 m
a) bei neuen Strassen, per kbm......................................... « 4*o4
b) bei bestehenden Strassen sammt dem dann erforder-

liehen Kothabziehen, per kbm............................. „ ^-o9

0-24

„ 0-04.4

. „ 0-20

„ 0-20 
„ 0-13

9
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58. S t r a s s e n b es c h o 11 e r ung, wenn das Materiale 
mittelst Wagen auf die Strasse geführt und daselbst in 
kleinen Häufchen abgeleert wird, daher blos die Aus
gleichung nothwendig ist, für diese letztere per kbin fl. 0'05.7

59. Besandung einer beschotterten Strassenfahrbahn,
nebst Zufuhr des Materiales auf eine Distanz von 
20 m, per kbm.....................................................................

90. Aufreissen bestehender Strassenkörper, nebst Trans
port des Materiales auf eine Distanz von 20 m, per kbm „ 0*71

61. Erzeugung von Bruchstein.
Wenn Felsensprengungen vorgenommen werden, 

um Bausteine zu erzeugen, so muss in der Regel 
mit mehr Berechnung und System vorgegangen wer
den, als es bei gewöhnlichen Absprengungen von 
Felsmassen behufs Lichtung des Profiles der Fall ist,
Deshalb, und weil zur Schichtung des brauchbaren 
lagerhaften Bruchsteines, ferner zum Aufschlichten in 
Figuren mehr Arbeitskraft aufgewendet wird, können 
für die Erzeugung von Bruchsteinen für Bauzwecke die 
ad Post Nr. 00 und 37 berechneten Kosten der Aus
hebung von Erdmateriale (die Klassen IV, Y und VI 
behandeln Steinabbrecharbeiten) hier keineAnwendung 
finden, sondern gelten nur für Abtragung etc, nach 
dem Grubenmasse, wobei eine bauliche Verwendung 
des Gesteines nicht berücksichtigt wurde.

Die Erzeugung von lagerhaftem Bruchstein kostet 
ohne den etwa separat unter Erdaushub in Rechnung 
zu stellenden Abraum, nämlich der auf der Felsmasse 
liegenden Humus- und Schotterschichte, jedoch mit 
Inbegriff der Beräumung der durch das Brechen ge
wonnenen Steinreste und Verführen des Materiales 
auf 20 m Distanz, nebst Aufschlichten brauchbarer 
Steinsorten in regelmässige Figuren:

a) bei weichem, zu Tage stehendem, verwittertem oder 
dünn geschichtetem, oder stark zerklüftetem Gestein 
z. B. verwitterter Granit, Gneiss oder Thonschiefer, 
Plänerkalk (Kalkmergel) etc., wenn der Fels mit Spitz
haue oder Krampe mit Beihilfe von Keilen und Brech-.
Stangen bezwungen werden kann, per kbm................

b) bei weichem, zu Tage stehendem, klüftigem, theils 
auf die vorhergesagte Art, theils mit Pulver zu spren
gendem Stein, z. B. Sandstein, Kalkstein der weicheren 
Gattung, Grauwacke, oberflächiger Diorit, etc., per kbm „

c) bei mittelhartem, zu Tage stehendem, wenig klüftigem,
mit Pulver zu sprengendem Gestein, wie Kalkstein, 
Hornblende, harter Sandstein, Granit, Gneiss, Diorit, 
weicher Basalt etc., per kbm............................................

d) bei sehr hartem, zu Tage stehendem, compactem Ge
stein, oder bei zwar minderharten, jedoch wider
spenstigen (gewundenen, pelzigen), elastischen Fels
arten, z. B. : sehr fester Granit, Porphyr, Quarz, Basalt, 
Grauwacke, Grünstein, Glimmer oder Kieselschiefer, 
per kbm................ ....................................................................

„ l'ö7

„ P40

P71

„ 2-10

„ 2-53



Bei vorstehenden Preisen ist nicht die Berechnung 
des Gesteines nach dem Grubenmasse verstanden, 
sondern es müssen die Steine in Figuren aufgerichtet 
und dicht geschlichtet übernommen werden.

62. Erzeugung von Stein zu Steinmetzarbeiten.
Quadern, Stufen, Thor- und Thürstöcke, Fenster

gewände, Schutzsteine, Geländersäulen u. dgl. Stein- 
metzwaaren, welche weder besonders grosse Ausmasse 
haben (per Stück nicht über 0*5 kbm), noch besonders 
schwierige Formen besitzen sollen, kosten, wenn gar 
keine reine Bearbeitung der Bruchfläche bedungen 
wird, und keine andere Bewegung des Materiales als 
jene des Aufladens auf Wägen am Steinbruchplatze 
zu besorgen ist, an Erzeugung, mit Einrechnung des 
sogenannten Arbeitszolles, welcher in die Kubatur zu 
rechnen ist:

a) bei weichem Sandstein, Kalkmergel, Thonstein, per kbm fl. 8‘52
b) hei hartem Sandstein, Kalkstein, feinkörnigem,

weicherem Granit, per kbm........................................
c) bei hartem, grobkörnigem Granit, Porphyr, per kbm „

Wo es sich um die Calculation zur Anlage neuer 
Steinbrüche handelt, muss noch auf die Beseitigung 
des Abraumes Rücksicht genommen werden, welcher 
nach Post Kr. 3<3 in Rechnung gestellt wird.

63. Erzeugung von Schotter zur Strassenerlialtung.
Die Kosten von am Fundorte erzeugtem Strassen- 

schotter in Stücken von beinahe 0*02 m Grösse stellen 
sich mit Inbegriff des Aufladens auf Wägen zum Weg
führen oder des Aufschlichtens in regelmässige Figuren 
(Prismen) folgendermassen :

a) Kleines Gerolle, Kiesel etc. von der Oberfläche an den
Ufern fliessender Gewässer oder anderen Grundstücken 
aufklauben, in Haufen sammeln und die grösseren 
Steine zerschlagen, per kbm..................................................

b) Steine aus festgelagerten Schichten aufzuspitzen, von
der dazwischen liegenden Erde trennen, in Haufen 
sammeln, grosse Steine zerschlagen und den Abraum 
bei Seite führen, per kbm......................................... • • «

c) Das vorgenannte Verfahren noch dahin auszudehnen,
dass der gewonnene Schotter wegen zu vieler einge
mischter Erdtheile oder des kleinen Gerölles durch 
ein Gitter geworfen und der Abfall weggeschafft wird, 
per kbm.................... ..................................................................»

d) Geschlägelter Schotter aus mittelfestem Stein oder
aus Ziegeln zu erzeugen, per kbm . '. •.....................»

e) Geschlägelter Schotter aus hartem Stein, per kbm . „
f) Geschlägelter Schotter aus härtestem Stein, per kbm „

64. San derzeugung für den Bau.
a) Bergsand aus der Grube ausheben und auf nahe ge

legenen Plätzen in Figuren schlichten, per kbm . . „

„ 9-24
10T7

0*70

0-85

1-20

0-3(3
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b ) Wassersand 0*1 m bis 0*5 m tief unter dem Wasser 
mit Sandschaufeln auslieben, über etwa 2 bis 4 ni hohe 
Ufer herausführen und auf nahe dem Ufer gelegenen 
Plätzen in Figuren aufschlichten, per kbm................

c) Wassersand 0'5 m bis l’O m tief unter der Wasser
oberfläche ausheben, auf Plätten (flache Kähne) 
schütten, etwa 400 m weit an’s Ufer führen und da
selbst figurenmässig schlichten, sammt Kahnabnützung, 
Werkzeuge und Requisiten, per kbm............................

65. Sand durch werfen als Vorbereitung zu Mauer
zwecken, inclusive Abnützung der Wurfgitter, und wobei 
die Figur des ausgehobenen Sandes gemessen wird:

a) durch weitmaschige Gitter zu Mörtel für das rauheste
Bruchsteinmauerwerk, per kbm..........................................

b) durch mittelweite Gitter zu .Mörtel für gewöhnliches
Bruchsteingemäuer, per kbm.............................................

e) durch engmaschige Gitter zu Mörtel für Ziegel- und 
Quadermauerwerk, per kbm.................... ... . . • . .

d) durch engmaschige Gitter zu Mörtel für Verputz
arbeiten, per kbm.............................................................

66. Sand sieben für Mauerzwecke als Folge vorher
gegangenen Durchwerfens :

a) für Mörtel zu Quader- und Ziegelmauerwerk, per kbm
b) für Mörtel zu ordinären Verputzarbeiten, per kbm .
c) für Mörtel zu feineren Verputzarbeiten, per kbm . .

67. Flussbetträumung od. Baggerung mittelst Hand
bagger, ähnlich unseren Sandschaufeln, jedoch aus 
Eisenblech angefertigt u. an dem Ende einer hölzernen 
Stange mit Dille befestiget, aus einer Tiefe bis 1 m 
unter dem Wasserspiegel, sammt Verführung auf circa 
400 m zum Ufer, Ablagerung daselbst, inclusive 
Requisiten und Werkzeuge, nach dem ausgehobenen 
Materiale zu rechnen:

a) bei feinem Sande, per kbm.........................................
b) bei Schlamm, per kbm.................................................
c) bei gelagertem Schottergrunde, per kbm ....
d) bei festgelagertem Schotter, per kbm....................

68. Flussbetträu m u n g oder Baggerung mittelst Bag
gersäcken aus Sackleinwand (Jute) mit eisernem, yer- 
stähltem Rande von 0‘3 m Durchmesser, 0*3 m Tiefe 
des Sackes, von 3 Menschen gehandhabt, wovon einer 
mittelst Stange den Sack regiert, die anderen den ge
füllten Sack mit den daran befestigten Zugleinen in 
die Höhe heben, und den Inhalt ausSchütten ; bei einer 
Wassertiefe von circa 2 m und Verführung des 
Materiales auf circa 400 m zum Ufer, Ablagerung 
daselbst, mit Inbegriff aller Requisiten und Werkzeuge, 
nach dem ausgehobenen Materiale zu rechnen:

a) bei feinem Sande und Schlamm, per kbm.................
b ) bei lockerem Schottergrund, per kbm................ ...
c) bei festerem Schottergrund, per kbm............................

fl. 0-49

„ 0-64

„ 0-19 

„ 0-27 

., 0-37 

„ 0-44

016
0-22
0-27

, 0-57
0-75

.’ .' ’’ 0-97 

. . ., P13

P37
1-92
2 58

12 I

- r r
•PF



0-32

0-76
0-57

0-46

0*17

0-28
017

4*52
3-14

1-47

1-42
1-00

09. Flussbetträumung- oder Baggerung mittelst 
D a m p f ni a s c h i n e n b a g g e r bis zur Tiefe von 3 m 
bewerkstelligen, das Aushubmateriale circa 400 m 
weit zum Ufer führen, aus den Kähnen daselbst ab- 
laden und planiren, mit Inbegriff aller Requisiten und 
Werkzeuge nach dem ausgehobenen Materiale zu 
rechnen :

a) im lockeren Grunde, per kbm . .
b) im festgelagerten Grund, per kbm
c) im festen, mit Geschiebe gemengten Schotter, per kbm „ 

70. Flussschotte r m a t e r i a 1 e auf Kähnen circa 400 m
flussabwärts zu verführen, dann am Ufer ablagern 
und von da noch 30 m mit Schubkarren landeinwärts
transportiren und planiren, per kbm.............................„

A n m e r k u n g : Die durchschnittliche Geschwindig
keit der Transportkähne beträgt 0*5 m, und da sich 
die -übrigen Rechnungsgrössen stets gleich bleiben, 
so kann man die Yerführungskosten bei anderen 
Distanzen als der obigen, mit 400 m fixirten, leicht 
berechnen.

. fl.

71. Faschinen erzeugen von 4 m.Länge, 0-3 m am 
untern, und 0*25 m am oberen Bunde dick, dreimal 
gebunden, sammt Ruthenabschneiden, per Stück:

a) aus Eichenwaldungen..........................................................
b) aus Weidenanlagen..............................................................

72. Faschinen erzeugen von 3 m Länge, 0-3 in am
untern, und 0-25 m am oberen Bunde dick, zweimal 
gebunden, sammt Ruthenabschneiden aus Weiden- 
pflanzungen, per Stück......................................................

73. Faschinen für Erdbekleidungen, 0*25 in bis 
0*3 m dick, aus Weidenruthen, 0*3 m weit gebunden, 
sammt Ruthenabschneiden, per Längenmeter ....

74. Wippen, 0T5 m dick, 0-3 m weit gebunden, sammt 
Ruthenabschneiden :

a) aus Eichenwaldungen, per Längenmeter.....................
b) aus Weidenanlagen, per Längenmeter . ...................

75. Erzeugung von Faschinenpflöcken aus Spalt
holz, 0*02 bis 0'04 m dick, 0-05 bis 0-08 m breit, l'O 
bis 1*25 m lang, sammt dem Fällen, Sägen und 
Spalten der Holzstämme:

a) aus hartem Stammholze, per 100 Stück......................... „
b) aus weichem „ „ 100 „  „

76. Faschinenpflöcke von Weiden oder Astliolz 
erzeugen, rund oder nur in der Mitte gespalten, l'O bis 
1*25 m lang, 0'04 bis 0'05 m stark, per 100 Stück . . „

77. Faschinenpflöcke bohren, und mit zu erzeugenden 
Holznägeln versehen :

a) bei hartem Holze, per 100 Stück................................... „
b) bei weichem] „ „ 100 „   .............................. „

78. F a s c-h i n e n b a u w e r k e i n 1 e g e n. mit Wippen über
ziehen. diese mit Heftpfählen oder Pflöcken befestigen

©
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und beschottern, wobei das Zutragen der fertigen 
Faschinen, Wippen, Pflöcke und die Beifuhr des 
Schotters inbegriffen sind:

a) bei Einbauen von Faschinenwerk auf ti’ockenem Boden
bei Uferversicherungen, per kbm.................................

b) bei Einbauen von Faschinenwerk im Wasser, per kbm „
c) bei Einbauen von Faschinenwerk in starker Strömung,

per kbm..................................................................................
d) bei Einbauen von Faschinenwerk in stärkster Strö

mung bei Stromsperren, per kbm.................................
79. Plackarbeit bei steilen Böschungen, sammt Auf

trägen vorhandener guter Erde auf 0*5 m Stärke, 
Einlegen von Queckenwurzeln oder Besamen, Be- 
giessen, Scarpiren und Beseitigen scarpirter Erde:

a) sammt Beigabe der Queckenwurzeln, per qm .... „ 0-24
b) ohne Beigabe der Queckenwurzeln, per qm . „ 0*19

80. Besämen flacher Böschungen mit Klee, Raigras 
oder Heublumensamen :

a) Kosten, per ha.....................................................................
per a.........................................................................

81. Besämen von steilen Böschungen, wo der 
Samen gestupft werden muss:

a) Kosten, per ha......................................................................
per a..........................................................................

83. Deckrasenlegung aus regelmässig geschnittenen 
Tafeln sammt Anpflöckung, Erzeugung der Rasen
ziegel und der Pflöcke, und Beifuhr des Materiales 
auf circa 20 m Distanz, per qm.....................................

83. Kopfrasenlegung aus 0*3 m langen. OT m breiten,
0*3 m hohen Rasenziegeln, per qm.................................

84. Rasenziegelerzeugung von 0*3 m Länge, 0'3m 
Breite und OT m Stärke:

a) mit der Stichschaufel, per 100 Stück .............................
bj mit dem Schneideisen, „ 100 „ .............................

85. Pflöcke, 0-25 m bis 0*3 m lang, 15 bis 25 mm stark, 
zur Befestigung d. Rasenziegel erzeugen, per 100 St. „

80. Erzeugung v. Mauerziegeln aus gewöhnlicher 
Ziegelerde (Lehm) in gemauerten gewöhnlichen 
Landöfen ohne Maschinenhilfe, kostet per 1000 Stück, 
bei den Dimensionen 0*30-f-0*145-|-0*036 m, wovon 
253 Stück netto ohne Bruchzuschlag zu einem kbm 
vollen Mauerwerkes benöthigt werden, oder bei anderen 
Dimensionen per 3*95 kbm vermauerte Ziegelmasse . „ 12*97

87. Erzeugung von Mauerziegeln in gewöhnlichen
Landöfen ohne Maschinenhilfe, aus geschlemmte m 
Lehm, kostet per 1000 Stück (unter den gleichen 
Bedingungen wie bei Post Nr. 88).................................

88. Mauerziegelerzeugung aus ungèschlemm-
tem Lehm (Ziegel er de) in Ringöfen mit 
Maschinenarbeit, per 1000 Stück (unter sonst gleichen 
Bedingungen wie bei Post 88).........................................

fl. 4*00
4-10

„ 5*33

„ 7*44

32*17
„ 0*32.5,b)

44*40 
„ 0*44.4b)

„ 0*15.4

„ 0*27.5

„ 0*44
0*22

0*38

„ 15*08

„ 10*58



89. Mauerziegel aus geschlemmtem Thon, mit 
Ringöfen- und Maschinenbetrieb erzeugt, per 1000 
Stück (von welchen bezüglich der Dimensionen das 
unter Post Nr. 8$ gesagte gilt) ......................................

9«. Dachziegel, per 1000 Stück innerhalb der Linien 
Wiens auf den Bauplatz gestellt:

a) von gewöhnlicher flacher Form mit Nase, 0*4 m lang,
0T85 m breit, auf den Bauplatz innerhalb der Linien 
Wiens gestellt; ungeschlemmt..........................................

b) dieselben geschlemmt,..........................................................
c) Hohlziegel und Preisen,......................................................
d) Falzziegel, 41 cm lang, 25 cm breit,.............................
e) Firstziegel zu letzteren..........................................................

91. Waldaus rodung bei mittl. Holzbestande, per qm „
92. Waldmoossammeln, per kbm................................. „
92. Weich esStammholzfällen, abästen und berauch

werken :

fl. 16-90

„ 22-50 
„ 85-00 
„ 80-00 
„ 46-00 
„ 250-00

0-08
1-10

0-01a) bei mittlerem Durchmesser
b) „
c) „
d) „
«0
f) „

bis 0-1 m, per currtm „ 
von O’l m „ 0'15 m, „ „ „

„ 0-15 m „ 0*2 m, „ „ „
„ 0-2 m „ 0-25 m, „

„ „ 0-25 m „ 0-8 mv „ ' „ „
„ über 0*8 m für je 0'05 m grösseren

Durchmesser an Zuschlag zu dem Preise ad e, per 
currtm .......................................................................................

0-01.6
0-02
0-02
0-08

0-01

94. Stangen rohr gewinnen und putzen, per Bund
von 3 m Länge und 0*3 m Durchmesser.....................

95. Ziegelmehl, Trass oder Puzzolanerde sto s s e n und 
sieben:

a) zum Gebrauch für Mörtel, per kbm.............................
l>) „

96. Kalk ablös eben nebst Schöpfen und Zutragen des
Wassers, per kbm...................................................................
Hiezu sind 2 bis 3 kbm Wasser erforderlich.

97. Torfstechen.
a) per qm Fläche und 0-1 m Stärke (-= 22,/4 Stück

Torfziegel, 0-3 m lang, 0T5 m breit) .............................
b) per 1003 Stück Torfziegel (0’3 m lang, 0-15 m breit, 

0*1 m stark) ....
98. Kalkerzeugung:

Kostenaufwand bei Kalkerzeugung in gemauerten, 
festen und gedeckten Oefen:

a) Fettkalk gebrannt per 1 q ( — 100 kg).........................
b) Cementkalk „
e) Portlandcement

0-04.4

7-15
14-30„ Kitt,

1-37

0-04

1-82• 11

'•2
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III. Frachtkosten
Die Bestimmung der Frachtkosten für Baumaterialien und Bau

gegenstände bildet einen wesentlichen und nicht zu unterschätzenden 
Factor für die heutige Calculation einer Baukostenberechnung.

Dieser Titel wurde bislang noch in keinem Werke derart für 
die Praxis eingeführt, dass ein al 1 g e m ei n e s Ur th e i 1 hei Benützung 
diverser Vehikel möglich war, vielmehr musste man eine ziemliche 
Bibliothek von theoretischen Nachweisen und Tarifen nebst Anhängen 
durchblättern, um mit grosser Mühe an’s Ziel zu gelangen.

Es wird nun hier versucht, aus der grossen Anzahl diverser 
Abhandlungen und Tarife die gangbarsten und öfters gebrauchten . 
Frachtarten und Gegenstände derart gruppenweise für eine Fracht
kostenberechnung zusammenzustellen, dass
I. beim Pferdetransport auf Landwegen

a) die xlnzahl der Fuhren und deren Kosten bei unbe
stimmter oder gemischter W.aarenladung,

b) die jeweilige Fuhrenanzahl und deren Kosten für be
stimmte Gegenstände pro Maasseinheit, und

c) die zu einer Wagenladung erforderlichen Mengen an 
Gehölz und Brettern sammt Frachtkosten hiefür voll
ständig tabellarisch ausgerechnet;

II. für Eisenbahntransporte
a) sowohl die übliche Classification der Waaren, als auch
b) deren Tarifsatz per 100 kg Gewicht und km Entfernung, und
c) die Gesammtfrachtberechnungsnorm aufgestellt, und endlich

III. über Wassertransporte die nöthigen Daten enthalten sind.

99. Frachtkosten mit Pferdefuhrwerk.

a) Tabelle
über das Erforderniss an zweispännigen Tagfuhren und Kosten der
selben für eine bestimmte Verführungsdistanz auf gewöhnlichen Land
wegen oder streckenweise ansteigenden Strassen mit mittelstarken 
Pferden, bei 1000 kg Belastung (ohne dem Eigengewicht des Wa
gens), 3800 m mittlerer Geschwindigkeit per Stunde. lOstündiger 
Arbeitszeit und 12 Minuten Auf- und Abladezeit per Fuhre.

Ein zweispänniges Pferdefuhrwerk sammt Kutscher ang 
men per Tag mit .............................................................................. fl,

enom- 
. 8-00

Kosten
Anzahl der für 1000 kg 

Fracht

Distanz, die 
doppelt zu
rückgelegt (erforderlichen 

wird, in

Kosten
Anzahl der für 1000 kg 

Fracht

Distanz, die 
doppelt zu
rückgelegt '(erforderlichen 

wird, in Tagfnhren Tagfuhren ft. kr.fl. . kr. inm

330-04140020100 • ! 0-025
0-044 354500-028 22150
0-046 37500250-031200
0-052 Ü — 42
0-057 
0-062

600260-033250
467000-036 29300
50800300-038350



48
69
90.
10
32
53
74
95
16
37

5500
6000
6500
7000
7500
8000
8500
9000
9500

10000

Distanz, die 
zu-

Kosten 
für 1000 kg 

Fracht

fl. ! kr.

Anzahl der Idoppelt 
rückgelegt iierforderlichen; 
wild, in Tagfuhren j

m

Distanz, die 
doppelt zu
rückgelegt erforderlichen 

wird, in

Kosten 
für 1000 kg 

Fracht
Anzahl der

Tagfuhren fl. kr.m

900 0*067 I! 54
0*073
0*099
0*125
0*152
0*178
0*204
0*231
0*257
0*283

581000
1500 79
2000
2500 22

i 423000
633500
854000
064500
285000

■- ( m 10 ) ist das Mehr- oder ( 0*0005 per fl. 0*00.4 
„ 100 Mindererforderniss ! 0*005 0*04

I „WOO J an Tagfuhren ( 0*053 „ „0*41derung von
Die hier ersichtliche Anzahl der Tagfuhren ist nach der

/2 d vFormel t — — j + a I berechnet, in welcher t die Anzahl der
A V g /

Tagfuhren, A die tägliche Arbeitszeit in Stunden, d die Verführungs- 
distanz in Metern, g die mittlere Geschwindigkeit per Stunde, und 
a die für das Auf- und Abladen erforderliche Zeit in Stunden bedeutet.

1

b) Tabellen
zur Bestimmung des Erfordernisses an zweispännigen Tagfuhren und 
den Kosten derselben hei Verführung nachbenannter Materialien für 
eine gegebene Verführungsdistanz, auf gewöhnlicheu Landwegen 
oder streckenweise ansteigenden Strassen, mit mittelstarken Pferden, 
bei 1000 kg Ladung (ohne dem Eigengewichte des Wagens), 3800 m 
mittlerer Geschwindigkeit per Stunde, lOstündiger Arbeitszeit per Tag 
und 12 Minuten Auf- und Abladezeit per Fuhre.

Bei gut erhaltenen Kunststrassen, Chauséen (Kaiserstrassen), 
dann bei gepflasterten oder macadamisirten Strassen in Städten kann 
jedoch das Gewicht einer Wagenladung (ohne dem Eigengewichte 
des Wagens) bis zu 2000 kg betragen und ermässigen sich in Folge 
dessen die Frachtkosten ebenfalls bis zu 50 Procent der in nach
stehenden Tabellen angesetzten Kostenbeträge.

Die erforderlichen Tagfuhren sind nach der Formel
G ß d \(t+a)t -

berechnet, in welcher t die Anzahl der erforderlichen Tagfuhrerr, . 
G das Gewicht von 1 kbm des zu verführenden Materiales in kg,
A die tägliche Arbeitszeit in Stunden, g die mittlere Geschwindig
keit per Stunde, d die Yerführungsdistanz in Metern, und a die Auf- 
und Abladezeit per Fuhre-in Stunden bedeutet.

2
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; 20 0-028 
22 0-032 

! 25 0-036 
26 0-038 

i 29 0-041 
30 i 0-044 
33 ; 0-047 
35 1 0-051 
37 0-053 
42'0-060 
46 ! 0-036 
50 1 0-071 

! 54 ! 0-077 
I 58 | 0-084 
; 79 0-114 
— 0-143 

! 221 0-175 
‘ 42 0-205 
63 0-235 
85 i 0-266 
06 iI 0-295 

| 26 0-326 
48 i! 0-356 
69 0-386 
90 0-416 

! 101 0-446 
| 32 i 0-477 
; 53: 0-507 
; 74 i 0-537 i 
95 0-567 
16 0-598 

i 37 0-628

— 21 0-030 : - 24

0-025 
, 0-028 
0-031 
0-033 
0-036 
0-038 
0-041 
0-044 
0-046 
0-052 
0-057 
0-052 
0-067 
0-073 
0-099 
0-125 
0-152 
0-178 
0-204 
0-231 
0-257 
0-283 
0-310 
0-336 
0-362 
0-388 

i 0-415 
0-441 
0-467 
0-494 
0-520 
0-546

0-026

dieses Materiales erfordert

Kosten j; Tag_ 
fuhren

Tag-
fuliron fl kr.

0-023 — 21 0-020
0-029 — S 23 0-023 ;
0-032 — i 26 |i 0-025 !
0-034 — ! 27 ■ 0-027
0-037 1 - 1 30 0-030
0-039 — 31 0-031 1
0-042 - 34 0-034
0-045 j — 1 36 0-036

38 0-0380-048
0-054 ; — 43 0'043 
0-059 ' — 47 0-047 
0-034 r — 51 0-051 
0-069
0-075 ! — ! 60 0-060 
0-102 j — i 82 ^ 0-081 
0-129 1 1 03 0-102 
0-157 1 ! 26 ! 0-125
0-183 1 46 0-146
0-210 1 68 0-167
0-238 1 90 ; 0-189
0-265 i 2 12 0-211 

2 33 0-232 
2 55 ! 0-254 
2 77 ; 0-276

55 0-055

0-291 
0-319 
0-346
0-373 2 i 981 0-297
0-400 3 20! 0-318
0-427 3 42 0-340
0-454 1 3 63 0-362
0-481 3 85 0-383
0-509 4 07 0-405
0*536 4 29 0-426
0-562 4 ! 50 0-448

100
150
200
250
300
350
400
450
500
600
700
800
900

1000
1500
2000
2500
3000
3500
4000
4500
5000
5500
6000
6500
7000
7500
8000
8500
9000
9500

10000
fürje weitere

500

Eichenholz, 
frisch gefüllt, 

1 kbm wiegt 
1030 kg

KostenKosten Tag-Tag- 
fuhren j j kr. . f'ui‘ren | fl. | kr.

170-026 — ! 21 0-022

Wasser ohne 
Gefäss,

1 kbm wiegt 
1000 kg

1 Vei- 
führungs- 

! distanz 
in m Die Verführung von 1 kbm

Eichenholz, 
lufttrocken, j 

i 1 kbm wiegt i 
820 kg

Wasser mit 
Gcfäiss,

1 kbm wiegt 
1150 kg

!!

-\
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— ! 18 : 0-015
— 21 ! 0-017
— 23 0-019 

j 24 ; 0-020
300 : 0-033 — 23! 0-022 
350 ! 0-035 — 28 0*023 ;
400 ! 0-038 — 30 0'025 !

0-040 __ 32 II 0-025 I 
500 i| 0-042 — j 34'i 0-028 j 
600 [I 0-048 ! — i 38 j 0*031 
700 0-052 - 42 0*034
800 0-056 — 45 ;! 0*037
900 I 0-052 — I 50 i 0-040 

1000 0-057 - 54 0-011
i! 0-091 - I 73 'I 0-059 
ii 0-115 — 92 ; 0-075 

2500 I 0-140 ! 1 12 ; 0*091 
1 i 31 S| 0-107 
1 : 50 : 0-122
1 j 70 I 0-139 
1s 89 || 0-154 !
2 ^ 08 i 0-170

100 0-023
150 0-02 1 

0-029 
0-030

200
250

450

1500
2000

3000 0-164 
0-188 
0-213 
0-236 
0-2 iO
0-285 2 ! 28 0-185 i
0-309 ; 2 471 0-202
0-333 2 66 0-217
0-357 |
0-382

3500
4000
4500
5000
5500
6000
6500
7000 2 - 85 li 0-233 j 

3,05 fi 0-249 
8000 i| 0-405 1 3 25 | 0-255 
8500 i! 0-430 ; 3; 44 y 0-280
9000 ! 0-454 : 3 1 63 |j 0‘295
9500 i 0-478 j 3 82 0*312

10000 | 0-502 i 4 02 0*328

7500

für je weitere
0-024 — j 19 0-01650!)

0-021 — 17 
0-024 — 19 
0-026 : — 21 
0-028 l— 22 
0-031 j — 25 
0-032 ! — 26 
0-035 — 28 
0-037 — 30 
0-039 i — 31 
0-044 i — 35, 
0-048 — 38' 
0-053 — 42: 
0-057 — 46 
0-032 : — 50 
0-084 ! — 67' 
0-103 - 85 
0-129 ! 03
0-151 21
0-173 : 38
0-196 i 57
0-218 I 74
0-241 i 93
0-283 i 10
0-286 | j 29
0-308 I 46
0-330 ! ! 64
0-353 | | 82
0-375 ; —
0-397 i 18 
0-420 
0-442 
0-464

54
71

S 36

I 19
22
23

27
| 29

31
34

| 35
^ 39
! 43
j 47
51
55! 75
95
151
351
551
751
951

2 15 
2 35 
2 55 
2 S 75
2 I 95
3 i 15 
3 35 
3 55 
3 75
3 95
4 15

1820 0-022

J

I
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II lt

Weiden- 
und Eschenholz, 
frisch gefällt, 

1 kbm wiegt 
850 kg

Lärchenholz, Buchenholz, 
lufttrocken, frisch gefällt, 
1 kbm wiegt 1 kbm wiegt 

950 kg

Lärchenholz, 
frich gefällt, 

1 kbm wiegt 
920 kg

Yer-
führungs- 

distanz 
in m

600 kg

Die Verführung von 1 kbm dieses Materiales erfordert 

Tag- Kosten jj rjag_

— - il. kr. fnhren

I
Kosten KostenKostenTag- 

ij fuhren
Tag

fuhrenfuhren fl. i kr. fl. kr.fl. kr.JJ.

c:
 w

 c:
 co

 w
 to

 to
 tv

 to
 to

 h
 h h m

 h

lilllllllillllllillllilll i
asasasliässSeäsigsiaasgggsgaàggs 

3
t-H 

v-h H
 t

H 
t-H 

tH tH rH C'l CM CM 
C'l



— 18 0-022
— 20 0-024
— 22 0-027
— 24 0-029
— 21 i! 0-031
— 27 0-033
— : 30 0-033
— ! 32 !; 0-038
— ! 34 i 0-040
— i 38 0-045
— j 41 0-050
— : 45 0-054
— 48 0-058 

j 53 0-064 
! 71 | 0-08S
90 i 0-109 
10 i 0-132 
28 ! 0-155 

147!! 0-178. 
66 ; 0-201 
85 0-224 

! 04 il 0-246 
23 !j 0-270 
42 0-292 
61 0-315 
79 | 0-338 
98 0-361 
18 0-384 
36 \\ 0-406 
56 0-430 
74 0-452 

! 93 ; 0-475

— 19 0-023

100 I! 0-019 ! 
150 j 0-022 ! 
200 ; 0-024 1 
250 ; 0-026 I 
300 ! 0-028 ; 
350 0-030
400 0-032
450 0-034
500 0-036
600 0-041
700 0-045 !
800 : 0-049 ; 
900 1 0-053 I 

1000 ! 0-058 i 
1500 ! 0-078 i 
2000 0-099 '
2500 !| 0-120 j 
3000 ; 0-141 i 
3500 0-161
4000 | 0-182 
4500 ; 0-203 i 
5000 ! 0-224 
5500 j 0-245 i 
6000 II 0-235 : 
6500 jj 0-286 !

!i 0-307 
7500 il 0-328 j 
8000 0-348 1
8500 | 0-369 
9000 0-390 |
9500 0-411

10000 :0-431

1
1l
1

7000

■

500 : 0-021

iI .

20

Linden-, 
Buchen- und 

jj Eschenholz, 
lufttrocken, 
1 khm wiegt 

790 kg

f Fichten- und 
Tannenholz, 

frisch gefällt, 
1 kbm wiegt 

870 kg

Kiefernholz, 
frisch gefällt, 

1 kbm wiegt 
900 kg

Weidenholz,
lufttrocken,
1 kbm wiegt' j 

490 kg

Ver-
führungs- 

distanz 
in m

ll

Die Verführung von 1 kbm dieses Materiales erfordert

Kosten | Kosten 

fl. ! kr.

KostenKosten | Tao-- 
fuhren

j Tag- 
j fuhren

Tag-
fuliren

Tag
fuhrenFkn j fl. kr. j|fl. kr.fl.
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100
150
200
250
300
350
400
450
500
600
700
800
900

1000
1500
2000
2500
3000
3500
4000
4500
5000
5500
6000
6500
7000
7500
8000
8500
9000
9500

10000
für je weitere

500

21. —

Kiefernholz, Fichtenholz,
lufttrocken, lufttrocken,
1 kbm wiegt 

740 kg

Pappelholz, 
lufttrocken, 
1 kbm wiegt 

380 kg

Tannenholz, 
lufttrocken, 
1 kbm wiegt 

560 kg

Ver

führungs

distanz i 

in m

1; 1 kbm wiegt 
580 kg

Die Verführung von 1 kbm dieses Materiales orfordert

Kosteni! Kosten ,, Tag_ Kosten KostenTag
fuhren

Tag
fuhren

Tag
fuhren Ifuhrenfl. j kr. fl. ! kr. fl. i kr. fl. kr.
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0-068
0-075
0-082
0-090
0-097
0-104
0-111
0-119
0-126
0-141
0-156
0-171
0-186
0-201
0-273
0-345
0-418
0-490
0-562
0-634
0-707
0-779
0-851
0-923
0-995
1-068
1-140
1-212
1-284
1-356
1-429
1-501

0-072

100 I — 58 i, 0-069 — j 55
— 64 1 0-076 ! — 1 61
— 701 0-083 — : 66
— 76 1 0-091 73
— 82 0-098
— 88: 0-105 1 — 184

; — 94 0-112
— 0-120 
06 0-127 
19 0-142 
31 0-157 
44 0-172 
56 0-187 
69 i 0-202 i 
30 1 0-274 
90: 0-347 
51 I! 0-419 
12 0-492 
73 0-564 
34 0-637 
94 0-709 
55 0-782 
15 0-854 
76 0-927 
37 0-999 
98 1-072 
58 1-144

10 i 19 1-217
10 80 1-289
II 41 1-362 !
12 02 1-434
12 ! 62 !| 1-507
— 61 0-072 1

150 !
200
250
300 78
350
400
450

90
96
02
14

; 26
38
50

1000 62
1500 19
2000
2500

78
35
943000

I 513500
104000 i 674500

5000 26
5500 83

426000 :
6500 99
7000 58

157500
748000
318500
909000
479500 

10000 06
fürjeweitere

58500

. I
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Weisser italie- j 
nischer Mar
mor, gemetzt,

1 kbm wiegt 
2720 kg

Dach- und ,
Glimmerscliie- ! Granit, gemetzt 
fer, gemetzt, I 1 kbm wiegt 

1 kbm wiegt 
2760 kg

j Basalt und 
Griinstein, gc- 

metzt,
1 kbm wiegt 

2390 kg

Y er- II 
jführungs-j 
I distanz ;j 

in m

2750 kg

Die Verführung von l kbm dieses Materiales erfordert

Kosten Kosten Kosten KostenTag
fuhren

Tag
fuhren

Tag
fuhren

Tag
fuhrenfl. kr. fl. j kr.fl. j kr. || fl. kr.
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0'088 
i: 0-075
ij 0-082 

0-089 
0-098 

|| 0-104 
0-111 
0-118 
0-125 
0-140 

I 0-154 
i 0-169 
0-183 
0-198

100 54 0-067 
60 0-074 
66 0-081
71 0-088 
77 0-095
83 0-103 
89 0-110 
94 0-117
— 0-124
12 0-139 
23 0-153 
35 0-168 
46 0-182 
58 0-197 
15 0-268
72 0-339 
30 0-410 
86 0-481 
43 0-552
— 0-623 
58 0-694 
14 0-765 
71 0-835 
28 0-906 
85 0-977 
42 1-048 
99 1-119 
56 1-190
13 1-261 
70 1-332 
27 1-403
84 1-474

150
200
250
300
350
400
450
500
600
700
800
900

1000
1500 0-289
2000 0-340 

II 0-412 
1 0-483 

i 0-554 
0-625 
0-697 
0-768 
0-839 
0-910

2500
3000
3500
4000
4500
5000
5500
6000
6500 0-981
7000 1-053
7500 1-124
8000 1-195

1-266 
9000 1-337
9500 1-409

10000 1-480
für je weitere

8500

0-071 57 0-071

0-087
0-074
0-081
0-088
0-095
0-102
0-109
0-116
0-123
0-137
0-152
0-166
0-181
0-195
0-265
0-335
0-405
0-476
0-546
0-616
0-686
0-756
0-826
0-897
0-967
1-037
1-107
1-177
1-247
1-318
1-388
1-458

0-070

kr.

54
59
65
70
76
82
87
93
98
10
22
33
45
56
12
68
24
81
37
93
49
05
61
18
74
30
86
42
98
54
10
66

L

56

Kosten

Porphyr und Gneiss, Kalkstein 
sehwarzer italie- u. grüner schle- 
nischer Marmor, sischer Marmor, 

gemetzt,
1 kbm wiegt 

2700 kg

Grüner egypti-
scher Marmor, Quarz, gemetzt,

1 kbm wiegt 
2660 kg

Ver-
fühl‘imgS-j| i kbm wiegt I! 

distanz

gemetzt,
I 1 kbm wiegt 

2670 kg

gemetzt,

2710 kg

in m Die Verführung von 1 kbm dieses Materiales erfordert

Kosten j| Kosten' I KostenTag
fuhren

Tag
fuhren

Tag
fuhren

Tag
fuhrenkr. |j■ fl. fl. kr. fl. kr.

.
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Kosten

fl. j kr.

fürjeweiterej
53 j 0-063 — 50 ; 0-058500 0-070 — 56 0-066

i

: Kosten ||KostenKosten I Tag- 
r fuhren

Tag
fuhren

Tag-
fuhven :rrz;

Tag
fuhren fl. kr. ||fl. kr. Ill

!

||
Weisser schle- Harter Sand- 

sischer Marmor, stein, Thon
stein, gemetzt, 

1 kbra wiegt 1 kbm wiegt 
2650 kg

Weicher Sand
stein, gemetzt, i 

1 khm wiegt 
2200 kg

Kalktuff,
gemetzt,

1 khm wiegt 
2390 kg

Yer-

führungs- 
distanz 

in m

gemetzt,

2500 kg

Die Verführung von 1 kbm dieses Materiales erfordert
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100 0-015 
, 0-050 
I! 0-054 
'' 0-059 

! 0-034 
0-039 

1 0-073 
0-078 
0-083 
0-093 

L 0-102 
0-112 
0-121 
0-131 
0-178 
0-226 
0-273 
0-320 
0-368 
0-415 
0-462 
0-510 
0-557 
0-604 
0-652 
0-699 
0-746 
0-794 

i; 0-841 
0-888 

: 0-936 
0-983

i150
200
250
300

700
800
900

1000
1500
2000
2500
3000
3500
4000
4500
5000
5500
6000
6500
7000
7500
8000
8500
9000
9500

10000
für je weitere

500 0-047

30 0-048 
i 33 0-053 
i 36 i 0-058
39 0-064 

! 42 ! 0-069 
! 46 i 0-074
49 j 0-079 
52 0-085 
55 0-090 
62 0-100 
68 0-111 
74 0-121
81 0-132 
87 0-142 
18, 0-193 
50: 0-245
82 0-296 
14 0-347 
45 0-398 
77 0-450 
08 0-501
40 0-552 
71 0-603 
02 0-655 
34 i 0-706 
66 ! 0-757 
98 ; 0-809 ! 
29 : 0-860 ! 
61 0-911

! 92 i 0-932 
! 24 1-014 
55 1-065

0-05131

38 0-041 
42 0-045
46 ! 0-049
51 0-054 
55 i 0-058
59 0-062 
63 0-066 
68 i 0-071 
72 ; 0-075 
80 j 0-084 
89 i 0-093 
97 i 0-101 
03 0-110 
14 i 0-119 
54 j 0-162 
96 i 0-205 
37 I 0-247 
78 0-290 
18 0-333
60 ! 0-376 
01 1 0-419 
42 : 0-462 
82 0-504 
24 0-547 
65 0-590 
06 0-633
47 0-676 
88 ! 0-719 
29 0-761 
70 0-804 
11 0-847
52 0-890

0-04341

I 33 j 0-037 
! 40 ; 0-041 
i 43 ii 0-045 
47 'j 0-049 

i 51 0-053 
i 55 0-057 
i 58; 0-051 
62 0-035 
66 1 0-069 
74' 0-077
82 j 0-085 

! 90 1 0-093 
i 97 0-101 
i 05 0-109
42 0-148 
81 0-188 
18 0-227 
56: 0-237 
94 0-306 
32 0-346 
70 0-385 
08 0-425 
46 0-464
83 0-503 
22 0-543 
59 0-582 
97 0-622 
35 0-661 
73 0-701 
10 0-740

(49 0-780 
86 0-819

38 0-039

£
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Geschlichtete 
Bruchsteine, 
Schotter im 

Grubeninasse, 
Mauerschutt 

im festen Kör
permasse, ge- 
schlägelter 
Schotter,

X kbm wiegt 
1800 kg

Grubensand, 
Mauerschutt 
und Schotter 
im lockeren 
Zustande,

1 kbm wiegt 
1500 kg

Friseher
tjuarzsand,
1 kbm wiegt 

1950 kg

Lufttrockener
({uarzsand,
1 kbm wiegt 

1630 kg
Ver

führungs
distanz 
in m Die Verführung von 1 kbm dieses Materiales erfordert

Kostenl . ,r _ Kosten
J raS-■ !__

Kosten Kosteni Tag
fuhren

J Tag- 
fnkren

Tag-
: fl. kr. i: fuh,'en I ft. | kr. fuhrenfl. kr. fl. kr.
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!

22 ! 0-032 
26, 0-035
29 i| 0-039
30 0-042 
33 '! 0-046 
35 I! 0-049 
38 l! 0-053

! 41 i! 0-056 
42 0-060 
48 l| 0-067 

| 53 |! 0-074 
57 ' 0-081 
62 !; 0-088 
67 0-095 

i 91 i 0-129 
I 15 ! 0-163 
40 i 0-197 

I 64 ! 0-232 
; 88 1 0-266 
13 0-300 
37 0-334 
61 0-368 
85 0-402 
09 : 0-437 
33 i 0-471 
57 ! 0-505 
82 0-539 
06 0-573 
30 0-607 
54 0-642 
78 0-676 
02 i 0-710

0-03424

0-050
0-055
0-060
0-066
0-071
0-076
0-081
0-087
0-092
0-103
0-114
0-124
0-135
0-146
0-199
0-251
0-304
0-358
0-409
0-461
0-514
0-566
0-619
0-672
0-724
0-777
0-829
0-882
0-934
0-987
1-039
1-092

0-053

T
100 0-028 
150 0-032
200 0-036
250 0-038
300 0-041
350 0-044
400 0-047
450 0-051
500 0-053
600 0-080 

I 700 0-066
800 0-071
900 0-077

1000 0-084
1500 ! 0-114
2000 10-144
2500 10-175
3000 i 0-205 
3500 ! 0-235 
4000 i 0-266 
4500 0-296
5000 0-326
5500 0-356
6000 i 0-386 
6500 0-416
7000 0-446
7500 0-477
8000 0-507
8500 0-537
9000 0-567
9500 0-598

10000 0-628 
für je weitere!

500 0-030

26

Xasser Mörtel 
in Gefässen, 

Kiesige n. san- lufttrockener 
Leluu u. grobe, 

mit Steinen 
y er mis eilte 
Erde im 

Grubenmasse, 
1 kbm wiegt 

2000 kg

Fette, mit Kies 
vermengte Erde 

im Gruben
masse,

1 kbm wiegt 
2250 kg

Vegetabilische 
Erde im 

Grnbenmasse, 
1 kbm wiegt 

1150 kg

dige Erde im 
Grnbenmasse, 

1 kbm wiegt 
1300 kg

Ver-
führungs- 

distanz 

in m Die Verführung von 1 kbm dieses Materiales erfordert

| KostenKosten KostenKosten Tag
fuhren i fl i kr.

Tag-
fuhręn fl kl. fuhren j fl

Tag-
|| fuhren ! fl. i kr.

Tag-
kr. 1
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100 0-056
0-062
0-068
0-074
0-079
0-085
0-091
0-097
0-103
0-115
0-127
0-139
0-151
0-163
0-222
0-280
0-339
0-397
0-458
0-515
0-573
0-632
0-690
0-749
0-808
0-866
0-925
0-984
1-042
1-101
1-159
1-218

150
200
250
300
350
400
450
500
600
700
800
900

1000
1500
2000
2500
3000
3500
4000
4500
5000
5500
6000
6500
7000
7500
8000
8500
9000
9500

10000
für je weitere

500 . ! 0-059

0-040
0-044
0-048
0-053
0-057
0-061
0-065
0-070
0-074
0-083
0-091o-ioo
0-108
0-117
0-159
0-201
0-243
0-285
0-328
0-370
0-412
0-454
0-496
0-538
0-580
0-622
0-664
0-707
0-749
0-791
0-833
0-875

0-042

45 0-123
50, 0-136
54 ;! 0-149
59 0-162
63 0-175
68 0-187
73 0-200
78 ; 0-213
82 0-226
92 1 0-253
02 I 0-279
11 ! 0-306
21 0-332
30!! 0-359
78 il 0-488 
24 ii 0-617 
71 i 0-746 
18 ; 0-875
65 ; 1-005
12 li 1-134
58 i 1-263 
06 1-392
52 Ü 1-521 
99 il 1-650 
461| 1-779
93 : 1-908
40 : 2-037
87 2-167
34 2-296
81 2-425
27 2-554
74 2-683

47 0-129

' .r . - ■ ■ ■; - -A ; *-■ ■■ 'W
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| Mauerziegel,
30 cm lang, 

14'5 cm breit, 
6’6 cm dick,
1 kbm wiegt 

1S00 kg,
1000 Stück wiegen 

4914 kg

Dachziegel,
37 cm lang, 

18’5 cm breit, 
13 cm dick,
1 kbm wiegt 

1800 kg.
1000 Stück wiegen 

160.' kg

Lehm
uud Tiegel im 
Grubenmasse,

1 kbm wiegt 
2230 kg

Ver-
fiilmmgs- 

distanz 
in m Die Verführung von 1000 Stück erfordertund erfordert

Kosten KostenKosten |
ii Tagfubren TagfuhrenTagfuhren

fl. i kr. fl. kr.fl. kr.
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. 10
11
12
13
14
15
IG

17
18
19
20
21
22

Mittlerer
Durch
messer

cm

Zu einer Wagenladung per 1000 leg sind 
erforderlich

Kubikinhalt 
per Meter 

Länge

lufttrockenes

Eiehen- Kiefern
holz

Tannen
holz

Lärchen
holzholz

Längenmeterkbm

2551-0 : 
1373-6 
892-9 
637-8 
469-9

1930-5 
: 1039-5

2381-0
1282-0

1742-2 
938-1 

I 609-8 
435-5

0-0007
0-0013
0-0020
0-0028
0-0038
0-0050
0-0064
0-0079
0-0095
0-0113
0-0133
0-0154
0-0177
0-0201
0-0227
0-0255
0-0284
0-0314
0-0346
0-0380

833-3675-7
595-2482-6
438-6355-6320-9

357-1333-3270-3
211-1

243-9
279-0
226-1

250-5190-6
154-4 211-0171-1

142-2 187-9175-5128-4
158-0147-5

125-3
119-6107-9

134-3101-691-7
79-2 116-0108-287-8

100-994-276-368-9
88-983-067-260-7
78-673-459-553-7
70-065-3

58-6
53-047-8

63-8
56-8
51-5

47-542-9
53-043-038-8
48-139-035-2

47-043-935-632-1

28

c) Tabellen
über die zu einer Wagenladung per 1000 kg erforderlichen Holz

mengen von bestimmtem Querschnitte.
Bei gut erhaltenen Kunststrassen, Chausseen (Kaiserstrassen), dann 
hei gepflasterten oder macadamisirten Strassen in Städten kann das 
Gewicht einer Wagenladung (ohne dem Eigengewichte des Wagens) 

bis zu 2000 kg betragen.

Diese Tabellen sind berechnet nach der Formel 1 =
cher 1 die zu einer Wagenladung von 1000 kg erforderlichen Längen
meter eines Holzes von f Quadratmeter Querschnittsfläche, und g das 

Gewicht dieses Holzes per Kubikmeter in Kilogramm bedeutet.

1000
in wel-

g X f’

A. Rundholz.

'C
 CO 

—
3 O

 ^



40-232-80*0415
0-0453
0-0491
0-0531
0-0573
0-0816
0-0861
0-0707
0-0755
0-0804
0-0855
0-0908
0-0932
0-1018
0-1075
0-1135
0-1195
0-1257
0-1320
0-1386
0-1452
0-1521
0-1591
0-1662
0-1735
0-1810
0-1886
0-1984
0-2125
0-2291
0-2464
0-2643
0-2829

43-129-4
29-8 36-8 39'426-9
27-5 33-9 38-324-8
25-5 31-4 33-723-0
24-2 29-8 31-921-3

29-021-9 27-119-8
20-4 27-0

25-28
23-65
22-41
20-88

25-118-4
23-57
22-07
20-73
19-49
18-35
17-30
16-37

19-1117-25
’ 17-90

16-82
15-80
14-88
14-03
13-27
12-58
11-90

16-15
15-17
14-26
13-43
12-36
11-98
11-35
10-74

19-86
18-34
17-30
16-6215-51

1 14-38
13-95
13-26

15-73
14-9511-3210-21

10-75
10-24

14-209-70
12-46 13-519-24

9-75 12-03
11-48
10-96
10-48
10-03

12-838-80
12-309-318-40
11-748-898-02

8-50 11-237-67
10-758-137-34
10-297-03 7-79 9-61

9-877-47 9-216-74
9-478-846-47 7-17
9-098-496-886-21
8-407-845-74 6-36

7-27 7-795-32 5-89
7-266-764-95 5-48

5-11 i 6-30 6-754-61
5-89 6-314-31 4-78

-..-v > y ■ i y '
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Zu einer Wagenladung per 1000 leg sind 
erforderlichi Mittlerer 

Durch
messer

Kubikinhalt 
per Meter 

Länge
lufttrockenes

Kiefern- Lärchen- Tannen
holz

Eichen
holz holz holz

LängennieterJl kbmcm



540-8 li 666-7
365-2 il 450-5
270-3 || 333-3
241-3 
180-2 
145-3 
120-7 
135-1 
108-1

487-8
329-6
243-9
217-6
162-6

297-6
222-2
179-2
148-9
166-7
133-3

131-1
108-9
121-9

97-6
111-181-3

69-7
61-0
78-2
65-2
55-7
48-8

90-1
77-2
67-6
86-6
72-7
61-7

95-2
83-3

105-9
88-9
76-1
66*7 I54-1
74-454-2 60-4
63-7
55-6
49-5

46-6 51-6
45-040-6

36-2 40-1
44r4
54-6
47-6

32-5 36-4
39-9 44-2
34-8 38-6

42-431-0
27-9
30-5
27-1
24-4
22-2

34-3
38-1 !!30-9
41-7
37-2

33-8
30-2

33-327-0
30-324-6

22-6
26-7
24-5

27-820-3
32-924-1
30-222-1

19-7 26-821-7
24-7 !| 
26-6 !i 
24-3

18-1 20-1
21-6
19-7

19-5
17-8

55
7-55

105
7-5

I 10 
; 12-5

15
10 ! 10 
10 I 12-5 
10 ! 15 
10 I 17-5 
10 20 
12 12-5

15
17-5
20

! 15 ; 15 
! 15 I 17-5 
! 15 ! 20 
i 15 22-5

2515
17-5
20
22-5
25
2020
22-520
2520
27-520
3020
22-5
25
27-5
30

25 25
27-525

i

Zu einer Wagenladung per 1000 kg sind 
erforderlich

lufttrockenes

Eichen- Kiefern
holz

Lärchen- Tannen
holzholz holz

häng e nmeter
II

Quer-
schnitts-
Dimen-
sionen

Breite Höhe

cm

Kubikinhalt 
per Meter 

Länge

kbm

0-0025
0-0037
0-0050
0-0056
0-0075
0-0093
0-0112
o-oioo
0-0125
0*0150
0-0175
0-0200
0-0156
0-0187
0-0219
0-0250
0-0225
0-0262
0-0300
0-0337
0-0375
0-0306
0-0350
0-0394
0-0437
0-0400
0-0450
0-0500
0-0550
0-0600
0-0506
0-0552
0-0619
0-0675
0-0625
0-0687
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B. Vierkantig behauenes oder geschnittenes 
Bauholz.
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i] Zu einer Wagenladung per 1000 kg sind 
erforderlichKubikinhalt 

per Meter 
Länge

lufttrockenes

Eichen- j Kiefern- J| LSrchen- 
holz liolz holz

Tannen
holz

L an ge n m e t erkbin I

17-90-0751)
0-0812
0-0875
0-0756
0-0825
0-0894
0-0962
0-0900
0-0975
0-1050
0-1056
0-1137
0-1219
0-1300
0-1225
0-1312
0-1400
0-1487
0-1575
0-1406
0-1500
0-1594
0-1687
0-1600
0-1700
0-1800
0-1900
0-2000
0-1806
0-1912
0-2019
0-2125
0-2025
0-2137
0-2250
0-2256
0-2375
0-2500

22-1 23-7
20-5 jj 22-0 
19-0 ! 20-4

16-2
15-0
13-9

16-6
15-4
17-8 22-0

20-2
16-1 23-6
14-8 16-4 21-7
13-6 18-615-1 19-9

17-412-7 14-1 18-6
18-613-6 15-1 19-8

i 17-112-5
11-6
11-6
10-7
10-0

13-8 18-3
15-9 17-012-9

i 12-8 15-8 16-9
14-6 15-711-8

11-1 13-7 14-6
12-8
13-6
12-7

9-4 10-4 13-8
10-0 11-1 14-6

10-3 13-69-3
11-98-7 9-6 12-7
11-2 12-08-2 9-1
10-58*5 11-37-7
11-99-5 12-7

11-9
8-7

11-18-1 9-0
10-4 11-27-6 8-4

9-8 10-57-2 7-9
10-4 11-27-6 8-4

9-8 !! 10-57-2 7-9
9-3 9-96-8 7-5
8-8 9-46-4 7-1
8-3 8-96-1 6-8 |
9-3 9-96-8 7-5
8-8 9-46-4 7-1
8-3 8-96-1 6-8

5-7 7-8 8-4 ■6-4
8-86-0 6-7
8-45-7 6-3
7-96-05-4
7-95-4 6-0
7-55-1 5-7
7-14-9 5-4

II

Quer-
schnitts-
Dimen-
sionen

Breite'1 Höhe

cm

31
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C. Tierkantig belianenes oder geschnittenes Bau
holz, dessen Querschnitts-Dimensionen im Wiener 

Masse gegeben sind.

Querschnitts-
Dimensionen

I im ruetri- i 
jm j sehen Masse ;

Wiener; i 
Masse I -

Wagenladung per 1000 kg sind 
erforderlich

Zu einerKubik
inhalt per 

Meter 
|! Länge

lufttrockene s

Eichen- li Kiefern- Ü Lärchen
holz

Tannen
holz

j
Breite Höhe holzholz

kbm Längenmetermm
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659
563
491
439
397

257
214
246
218
197
165
141
194
173
155
129
111
160
142
129
107
92

140
124
112

93
80

121
108

97
81
69
97
86

II0*00205
0-0024
0-00275
0-0031
0-0034
0-0041
0-00315
0-0037
0-0042
0-00475
0-00525
0-0063
0-0055
0-00315
0-00885
0-0082
0-0098
0-00895
0-0078
0-0087
0-01045
0-0122
0-00845
0-0095
0-0105
0-01265
0-01475
0-0097
0-0109
0-0121
0-01455
0-01695
0-0112
0-01255
0-01395
0-01675
0-01955
0-01395
0-01565

Zu einer Wagenladung per 1000 kg sind 
erforderlichKubikinhalt 

per Meter 
Länge

lufttrockenes

Tannen
holz

Eiehen- Kiefern
holz

Eärchen-
holzholz

kbm genmeter

Quer-
sclmitts-
Dimen-
sionen

Dlcke^ l Breite 

mm

3
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D. Pfosten, Bretter lind Tratten.
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Zu einer Wagenladung per 1000 kg sind 
erforderlichQuer-

schnitts-
Dimen-
sionen

Dicke | Breite

Kubikinhalt 
per Meter 

Länge

"lufttrockenes

Elchen- Kiefern
holz

Lärchen- Tannen
holzholz holz

kbm Längenmetermm

263
66 j 316 I 
66 389
79 ! 211 
79 ; 237 I 
79 : 263 I 
79 1 316 
79 i 369
-- I 211
92 237
92 ; 263 
92 1 316

• 66 0-01735
0-02085
0-02435
0-01665
0-0187
0-0208
0-02495
0-02915
0-0194
0-0218
0-0242
0-02905
0-03395
0-02215
0-0249
0-0276
0-0332
0-03875
0-0011
0-0013
0-0021

78 10396
65 80 86
55 68 73
81 100 107
72 89 95
65 80 86
54 67 72
46 57 61

I 92 69 86 92
62 76 82
56 
46

69 74
57 61

92 369 40 5349
105 ! 211 
105 1 237 
105 i 263 
105 : 316 
105 1 369

75 8161
54
49

67 72
60 65

io 50 54
85 II 4.8

1240 1530 !l 1640
1020 l! 1260 1350 |
640 790 840

46
33 33
33 40
40 53 575

IOO. Frachtkosten beim Eisenbahntransporte.

Die Kosten des Transportes von Bauartikeln auf Eisen
bahnen lassen sich wegen der verschiedenen Tarife der 
einzelnen Bahnen, dann wegen der oft wechselnden Special- 
und Ausnahmstarife, der ungleichartigen Klassification bei den 
verschiedenen Bahnverwaltungen u. A. m. nicht genau angeben.

Damit jedoch der Baukalkulant einen Anhaltspunkt habe, 
wonach er unter normalen Verhältnissen die Transportkosten 
auf Oesterreichisch-Ungarischen Bahnen approximativ berechnen 
könne, werden hier die allgemeinen Frachtsätze im Durch
schnittspreise für die Hauptartikel angeführt.

34
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Frachtsatz iu Kreuzern Oest. W. per 100 kg Bruttolast auf 1 km 
Bahnläuge für nachfolgende Artikel.

0-920-45 0-69

Asfalt, unverpackt.
Asfaltarbeiten, ordin. Asfaltarbeiten, feine. 
Asfaltfilze.

Apparate.
Backsteine, Ziegel.
Bastseile.
Bausand.
Bausteine.
Bauverzierungen von ’Bauverzierungen von 

ordinär. Steinmetz- ; Gips, Stein u. Thon, 
arbeiten.

Bergtheer, -pech und 
-wachs.

1
Bastarbeiten.

Beschläge von un
edlen Metallen und 
Stoffen (exclusive 
Stahl und Eisen).

^ Betonwaren.
Binderarbeiten, zer

legt.
Binderarbeiten, un- 

zerlegt.
Blasbälge, unverpckt.i Blasbälge, verpackt.

,| Blech, auch verzinnt 
und verzinkt.

Blechwaren,verpackt, 
exclus. Hohlwaren,
Oefen und Ofen- 

! röhren.
Blei, rohes in Platten. Bleiwaren, nicht be

sonders benannte.

Blechwaren, unver
packt, dann Holil- 
waren, Oefen und 
Ofenröhren.

Bleidraht.
Bleirohre.
Blutstein (Eisenerz)
Braunkohlen.
Bruchglas.

| Brückentheile 
legte, von Eisen.

Brückenwagen, zer- ; Brücken-Decimalwa-1 Brückenwagen 
gen, in Kisten. | zerlegt.

zer-!
un-

legt.
I Brunnenröhren, höl

zerne.
Bürstenbinder-Arbei

ten.
I

3*



36

0-45 0-69 0-92

Büsten und Figuren. 
Butten, leere.

Cernent.
Chamotte-Ziegel und 

Mehl

Dachfilz- und Dach
pappe.

Dachschindeln.
Dachziegel.

! Dampfmaschinen, zer- Dampfmaschinen, un- 
zerlegt.

Draht und Draht
waren aus unedlen 
Metallen.

i Chemische Producte.

Dampfkessel.

! Decorationen.
legt.

i Drainageröhren. 
Einfriedungssäulen 

; von Holz 
1 Eisen und Stahl in 

Blechen, Drähten, 
Kugeln,
Röhren,
Stritzen,Brucheisen, 
etc.

Eisenerz und Eisen
stein.

Eisenwaren, verpckt.

Emailgeschirre.

Erde und Erze. 
Fackeln.

Fassdauben u. Fass
reife von Holz.

i

Platten, 
Stäben,

Eisenwaren. unver
packt.

Emballagen, leere.

Farben u. Farbstoffe.

Fenster von Holz, Fenster von Holz, un- 
zerlegt.

!
zerlegt.

Fourniere.

Glas und Glaswaren. 
Glockenspeise. 
Grafitsachen, verpckt.

Gefässe, leere.

Glocken.

Gipsfiguren.
Handwerkzeug. 
Harze, gemeine. 

; Hausgeräthe.
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I
0-45 0-69 0-92

Holz, u. zw. Bau- und 
Werkholz, Schnitt-, 
Spalt- und Sageholz, 
Brennholz, Holzat)7 
fälle (Länge bis 10m 
begrenzt).

Holz, jeder Gattung 
über 10 m Länge.

Holzwaren, nicht be
sonders benannte.

Holzwaren, mit Blech 
in Yerbindung.

Instrumente, optische, 
mathematische, phy
sikalische.

Kacheln, Ofenkacheln 
von Thon.

Kalk, ungelöschter, 
Fettkalk und hy
draulischer Kalk, 
(Cementkalk) ver
packt.

Kesselblech, von un
edlen Metallen.

Karren, Schubkarren.! Karren, nicht be- 
! sonders benannte.

Kitte.
Kisten, leer.

Klammern.
Kohlen, mineralische. 
Krampen, verpackt. 
Kreissägen, verpackt. 
Krippen von Stein. 
Kupfer, roh und in 
Blechen, Drähten, 
Kugeln, Platten, 
Röhren, etc.

Lack, verpackt. 
Langholz, bis 10 m 
Länge.

Latten.
| Lehm.

Kramp en,unverp ackt. 
Kreissägen, unverpck. 
Krippen von Holz. 
Kupferwaren. Kupferkessel.

Langholz, über 10 m 
Länge.

Leisten von Holz. 
Leitern.

Locomobile, zerlegt. Locomobile,unzerlegt.| 
Lohziegel,Brennstoff.
Magneteisenstein,
Eisenerz.

Marmorstein, roh in 
Blöcken.

Maschinen, zerlegt.
! Maschinenbestand- 

theile.

Marmorarbeiten.

Maschinen, unzerlegt.
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0-45 0*69 0-92

Mauerziegel. 
Metalle,, unedle.

Mineralien.

Mörtel.
Moos, gemeines.

Metallwaren, unedle. Metalle und Metall
waren, edle.

Möbel, verpackt.Möbel, zerlegt.

Mosaikarbeiten.
Nägel und Nieten.

Oefen von Gusseisen. Oefen von Thon. 
Oelkitt.

Oefen von Blech.

Papierarbeiten.
Pech, unverpackt.Pech, verpackt.

Quarz und Quarzsand. 
Räder, eiserne. Räder, hölzerne, 

unzerlegt. 
Rahmen, hölzerne, 
unzerlegt.

| Räder, hölzerne, 
zerlegt.

Rahmen, hölzerne, 
zerlegt.

Röhren, von Holz, Röhren, nicht beson- 
Eisen, Stein, Thon, ders benannte.

Rohr, Schilfrohr. 
Sämereien.

Sand, Baumaterial.
! Schieferstein.
1 Schienen, von Eisen 

und Stahl.
Schilf.

Schindeln.
Schirrholz.

Schlosserwaren.
Schotter. !
Seilerarbeiten, ver- Seilerarbeiten, 
packt. unverpackt.

Stahl, in Stangen,
Schienen, !

Stahlwaren.
Blech,
Draht, Ketten und 

| Platten.
| Steine, aller Art, zu 

Bauzwecken, roh und 
geschliffen, 
in Blöcken.

Steinkohlen.
Steinmetzarbeiten,
ordinäre.

Steinpappe.

Steinmetzarbeiten,
feine.

Stränge u. Stricke. 

Taue.
Tafelglas.
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0-45 0-69 0-92

Tlieer, Harz. 
Thonröhren, 
Drainage.

Thonwaren.

Tischlerarbeiten.
Tröge, hölzerne.

Töpferwaren.
Torf und Torfziegel.

Uhren.
Vorhänge.

Wachsfabrikate. 
Wagnerarbeiten, 
zerlegt.

Wasser.
Wachsfiguren. 
Wagnerarbeiten, 

| unzerlegt.
Werg, verpackt, 
Zement.
Ziegel, Mauer- und 
Dachziegel, 
Chamotteziegel, 
Ziegelmehl.

Zink.
Zinn, roh, in Blech, 
Röhren, Draht,

Zinkwaren.
Zinnwaren.

i Zuckerformen.
Zündwaren.

Die Frachtkosten des Eisenbahntransportes lassen sich dar
nach approximativ auf folgende Weise ermitteln:

a) Transport gebühr nach obiger Tabelle.
b) Agiozuschlag
c) Transportsteuer
d) Manipulationsgebühr für 100 kg in allen Fällen 4 Kreuzer.

Diese Gebühr besteht aus der Auf- und Abladegebühr bei den Eisenbahnwaggons 
und aus der allgemeinen Versicherungsgebühr.

e) Auf- und Abladegebühr, für 10Ó kg 1 Kreuzer.
Diese Gebühr wird nur dann zu berechnen sein, wenn das Aus- und Einladen 

der Ware in die Landwagen von der Bahn besorgt werden muss.
f) Besondere Versicherungsgebühr, durchschnittlich für 100 fl. Mehrwerth 4 Kreuzer.

Die Frachtgüter bei Bahnen unterliegen einer obligatorischen Versicherung gegen 
Feuer- und Transportschäden, wobei die Prämie in der Manipulationsgebühr ad d) 
allgemein eingehoben wird; die Entschädigung für diese allgemeine Versicherung 
beträgt fl. 60-00 im Maximum für 100 kg Gut.

Wird daher eine höhere Versicherungssumme beansprucht, so ist die besondere 
Versicherungsgebühr à 4 Kreuzer per 100 fl. Mehrwerth zu berechnen.

g) Liefe rzeit-Interesse-Decla ration.
Für rechtzeitige Lieferungszeit wird ein Gebührenzuschlag erhoben, welcher für 

jede 5 fl. declarirten Werth
bis 150 km Transportweite...............................................
über 150 bis 225 km Transportweite...............................
und für jede weitere folgenden 375 km Transportweite 
beträgt.

h) Waggebühr. Diese beträgt per 100 kg 32 Kreuzer.
Dieselbe wird nur dann eingehoben, wenn der Aufgeber das Abwiegen des. 

Gutes seitens der Bahnanstalt verlangt.

} wo diese Posten bestehen.

Kreuzer 0-05 
,, 0-25
„ 0-25



AlteisenI Abfälle 
Asfaltröhren

Asfalt
Asfaltfilz■g

as Bittererde BarytBauorna
mente

Bimsstein
papier

Bleiwaren, | Bleiwaren, 
ordinär feine
(Geschirre) (Röhren, 

Buchdruck- Draht)
lettern

I®SC
BétonBlech

BimssteinBleiI
A

Bleiglanz Braunkoh-
lentheera

Braunkohlen
Bretter

Briquets

Baurequisit.,
gebrauchte

«I
Cement undi 

Cement- 
waren 

Chamo tte- 
mehl, -ziegel

Cement-
krippen

Chlorkalk
Coaks
Colofonium

■®

5

Bäume

Bastwaren

Bilder in 
Rahmen

Bottiche voni 
| Holz 
1 Blumen 
! Binsenmat

ten
Blechhohl- j 

waren 
Boote

Cartonage-
waren

Cigarren
bisten

I

¥■ -
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101. Frachtkosten beim Schiffstransporte.

Waren-Klassifikation.
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Eisen und Eisenn.Stahl 
Stahl in 
allen For
men über 
6‘3 tu L.

I
aller Art 
bis 6'3m L.

Eraailge- ' Emailge- j Eisenbahn
schirre von| schirre von baurequi- 

Eisen siten, ge- 
Emballagen, brauchte 

alte

Blech

Erdfarben

FarbholzFackeln

:
Farbwaren | Fässer, alte, 

fette
Fourniere u. 

Fournier- 
holz

GrafitGlaswarenGusseisen

I Hobelspäne ! Harze

i Holz, ausser- Holz, euro- 
! europäisches; paisch.es, 

roh und
Holzcement bearbeitet 
Holzkohlen 
Holzröhren 

| Holzwaren, 
ordinäre 
(Parketten,
Schaufeln)

:

Eisen, rohes 
und altes

Eisenbahn
schienen

Eisenbahn
schwellen

Erde
Erze

Glasbruch

Gips

Draht, excl.' Draht von 
Eisen 
Stahl- und 
Bleidraht

! Drainröhren
Eisen, Stahl 
und Blei

Emballagen,
neue

Figuren von 
Gips und 
Holz

Flachs, roh

Feuerspritz.

Fuhrwerke

Gesträuche 
Gestelle 

! Gipsfiguren

1 Hohlgefässe

Gips

Holz u. Holz- Holzfignren 
waren

Hopfen
Hüte

T arifklasse
i Special- sperriges 

(3 u. Ausnahms- u. explodirb.
tarife Gut

I II A 1?

Dampfkessel Daehgehölze j Dachschiefer

I

Eisen und 
Stahl, ge
hämmert o. 
gewalzt

Eisen- und 
Stahlwaren, 
ordinäre

Erdfarben

!

f ■ ’ ■
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Kohlen, mi
neralische

Krämpelbe-
lege

Knpferdraht

Kohlen, von 
Holz

Kalk, ge
brannt 

Klinker
steine 

Kreide

Kalk Kähne

! Karren

Kinderwagen 
j Kranken

wagen 
Korbwaren 
Korkwaren 
Körbe
Kisten* neue

Leim Leuchtstoffe

MarmormehlMarmor-Metallge-
mische

Matten aus 
Bast, Bin
sen oder 
Bohr

waren, un
verpackt

Maschinen, 
landwirt
schaftliche, 
auf eigenen 
Bädern 

Mineral
kohlen

Maschinen,
landwirt
schaftliche

MöbelMaschinen, 
bis 6'3 m 
Länge 

Metal lab
fälle (excl. 
Bisen- und 

Stahlbruch) 
Metalle, 

excl.Eisen, 
Stahl,Blei, 
Zink

Mörtel

Mühlsteine Möbel ge- 
i stelle, un

verpackt

NietenNägel

Oefen
Oele

Papier
abfälle

Putzmacher- !
waren

Pflanzen

PechkohlenPapier Pappe

Parketten
Pech

Putzpulver
Pech
Presskohlen
Puzzolan-

erde
!

er
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Special- I 
u. Ausnalmis- u. explodirb. 

tarife

fes
B CAII Gut

Rohrabfälle Rechentafeln Reisig
Retorten,

eisene
Röhren von 

Meta'l 
Requisiten, 

alte

Rauhkarden
RahmenRetorten,

chamotte

SchachtelnSandSchmirgel- Seilerwaren 
papier

Schmirgel- S Schwefel 
sand

Schmirgel

SpiegelSägspäneSchindeln

! Schiffsholz 
Siebreifen

Stroh
Schmuck

federn
Siebmachcr-

waren

Stahl
Steingut

waren
Steinhauer

waren excl. 
Bildhauer

Scherben
Schiefer

SchlackenStammholz

| SpathSteindach- 
pappe

Steine, rein
bearbeitet J närundroh! 
undunver-1

Steine, ordi-j

behauen
packt

Steinkohlen

Theerpappenj TheerTbiere, le- j Thonerde 
bend

Typen j Töpfer
waren

Thiere, aus
gestopft 

Theaterde- 
corationen

TorfTrass

Wienerkalk Wagenkastn,Wagen

\ Zinkblech Ziegel Ziegel

Die nun folgenden Tabellen geben den genauen Frachtsatz für 
Güter der I,* II, A, li n. C Klasse von einer Station zur andern 
sammt Ladespesen, Assekuranzgebühr und Transportsteuer in Kreu
zern ö. W. für 100 kg Frachtgut an.

43

T arifklasse

A
lle

 in 
»l

en
 an

de
re

n R
ub

ri
ke

n n
ic

ht
, be

so
nd

er
s g

en
an

nt
en

 Wa
re

n (
H

uu
ar

tlk
el

)



Von
and

nach

\

226 221 60 228 222 222 228 202 228 646 346 368 380 145 222
— j 183 2011 88; 92 85 681331 50|242 242 2641276' 167 40

183 — (1961201 162'1761199 116 197,319 319 341(353! 132180
— 196 - ; 180 197 197 209 177 209 334 334 356 368(120 197

201 180 - 1241115! 651170 76 170 170 192 2041200 105
162 197; 124 — | 40| 114(110 104 274 274 296 3081145; 78 
176,197:115 40 — 105 120 95 266 266 2881300 159| 70 
199(209( 65114(105—; 160 50,219 219 241 253 193 85

202 133 116 177(170 110 1 20 160 - 65 288 288 310 322(1071129 
228( 50197I209; 76 104 95 50 ! 65 -(230 230 252 264183 67 
346,242 319 334(170 274 266 219 288 230 - 20 44 100 318 259 
346,242 319(334' 170 274 266 219 288 230 20 — 44 100 318 259 
368,264 341 356(192 296(288 241(310 252 44 44 - 94:340 281 
380 276 353 368 204 308 300,253 322 2641100 100 94 — '352 293 
145(167 132 120(200 145(15 193,107 183 318 318 340 352 — 163 
222( 40180197105 78 ' 7 85129 67(259 259 281 293 163 —
190! 92 104165 157 86(10ul47 60 137(283 283 305 317! 95112 
277 148 250 265| 68 183(175 125 219 136,104 104 131 185 249 165 
250 220 93 225,230 215 217|228 160 226 348 348 370 382(192(219 
190143 66 165(180 122136170 76 160,298 298 320(3321 92(l40 
317 230 295 307(174 256 250 211269 220 94 94 89 50 294 245 
376,272 349 364 200 304 296,249 318 260l 60 60 54! 561348 289 
318198 291306 126 233;225 175 260 186( 56 56 86140(290 215 
290 162 263 278, 90197 189 139 232150 80 80110164262179 
175(128 80 150 165 106 120 155 60 145 283 283 305(317 , 80|l24 
75,245 251 115(245 251 245 245 216 245 363 363 385(397180 245 

206133 140 181(112 126(120 160 105 150,236 236(258(270137 129 
260120 233 248' 40 155(147 97 202 108 140 140 170(202(232 137 
233(180 200 221(180 186 180 180 165 180 298 298 320 332,192 180 
206 133 120 181(170 126(120 160 56 150 288 288310 322(137 129 
190128 98 165(165 98(112 155 30 145 283 283 305 317 ( 95 124 
363 259 336 351 187 291(283 236 305 247 25 25' 36100 335 276 

233' 25 140(132,! 82 187 93 155 155:185 204(217 122 
326(162 266:258211280 222 20 20(46100 310 251 
181 ( 170 126120 160( 90 150 288 288 310 322 137 129

(Altgradisk 
! Baja 
Bâziâs . 

(Brood . 
Budapest 
Dälya . 
(Essegg. 
(Földvär

228 88
222 92
222 85

. 228 68
(Gr Becskerek 
Kalocsa . .
Klosterneubrg 
Korneuburg . 
Krems-Stein . 
'Linz . . .
Mitrovitz . .
Mohacs . .
Neusatz . . 

,Neuszöny . .
Orsova . . .
Pancsova . .
Passau . . .
Pöchlarn . .
Pressburg 
(Raab . . .
Semlin. . . 

(Sissek . . .
jSzegedin . .
Szobb . . .
Szolnok . .
iTemesvâr. .
Titel . . . 
Tulln . . .

jWaitzen . .
Wien . . .
Zenta . . .

245 105 218
338 234 
206 133

311
130

45

I
I. Klasse per Metercentner (100 kg = q) inclusive Lade- 
und Transportsteuer.
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Von
und

nach

(Aitgradiska . I, — i 164161 45 172 164'164 164i 152! 164 270 270(292 324! 110 164
j 1641 — 130144 68j 74! 66 55 101 40176 1761198 2301125 32
161(130 — ! 141 i 1561113 125 148 92jl39 264 264(286 318100 127 
45 144 141 - (146jl44444 154 132449 260(260 282 314 90144 

172! 68 156146 — 99 90: 49 128 55119119 141 173 150 82'
164; 74 113 144 99 — 32 91 86 82 207 207 229 261 107 64j
164; 66 125:144 90 32 — 82; 94! 73 198198 220 252(!19 56 r
164( 55 148! 1541 49 911 82 — 120 38 157157 179 211(142! 691
152101 92132128 86 94 120 — 111 236 236 258 290 82| 97
164! 40139 149 55 82! 73 38 111 — 163163:185 217(133 54
270,176 264 260419 207|198 157(236 163 — ! 20 38 85 248190 
270(176 264 260119 207198 157 236 163 20 — ! 38 85 248 190 
292 198 286(2821141 2291220 179 258 185 38 38 - 79 270:212 
324:230 318 314173 261252 211 290 217 85! 85 79 — 302 244 
110125 100: 90150 107 119 142 82 133 248248 270 302, — ,121 
164 32127144! 82j 64 56! 69,97 54190190 212 244121) — 
140; 70 80120115 64 76107 48 98 223:223 245 277! 70; 84 
214110198:204' 50141 132 91 170 97 80 80 108 153 192,124 
190 158 72 170 185 148154 177 118 168 293293:315 347144 156 
140 108 50120135 92104 127 62 118 243|243|265 297| 70106 
270192 265j262 159 218 210176 242 181 90 90! 85 41252 204 
301 207 295(291150 238 229 188 267 194 49 49! 43 46 279 221 
246142 230 236 85 173 164 123 202 129 44 44! 72117 224,156 
227123 211,217 66 154 145(104 183 110 62 62 90135 205 137 
130' 98 60110125! 78 90 117 48 108 233 233 255 287! 60 94
56 187 191 85 187 187 187 187 176 187 285 285(307 339 140 187

156101101136 75 94 94120 76 111 183 183,205 237104 97 
. 1194! 90 178 184 30 121 112! 71150 77 100 100 128! 1711172 104 

173:136 141 ! 163 136 134 134 136 116 136 244 244(266 298 144 136 
156 101 94 136 128 94 94420 44 114236 236 258 290404 97
1401 98 ; 74(120125' 74 86 117 22 108 233 233 255 287! 70 94
282488 276 272131219 210169,248175 20 20! 30: 85 260 202 
1841 80 168 174 20111102 61,440 67 UO 110 138 173 162 94 

. 262468 256 252 111199 190 149 228 1551 20' 20: 40! 85 240182 

. 156(101401 136128, 94 94120; 62111236 236 258 290102 97

iBäja . . .
, Baziäs . . .
Brood . . .

(Budapest . .
Dâlya . . .

i Essegg. . .
(Földvär . .
jGr.-Becskerek 
jKalocsa . .
jKlosterneubrg 
Korneuburg . 
{Krems-Stein . 
Linz . . .
Mitrovitz . .

jJttohäcs . .
{Neusatz . .
Neuszöny . .
Orsova . 
Pancsova 
Passau . 
,PöcbI
(Pressburg. . 
jßaab . . .
(Semlin . . .
( Sissek . . .
jSzegedin . . 
Szobb . .
jSzolnok . .
Temesvär . . 
Titel .
Tulln . 
Waitzen 
Wien .
Zenta .

arn

190 140 270 301 246 227 130 56 456 194173:156 140 282 184 262456, 
158,108 192 207 142,123 98 187 101 90136401 98488! 80168101 

72Î 50 265 295 230 211 60(191 101178141! 94 74 276 168 256 101 
120 204170 120 262 291 236 217 110| 85436 184163(136 120(272 174 252 136 
115| 50185135159150 85 66125487 75 30136:128125431 20111128 
64(141148 92(218 238173154 78487 94121134; 94 74 219111(199, 94
76432454(104:210 229464145 90487 94112,134: 94 86 210 102190 94!

107 911177 127 176 188 123 104 117,187 120 71436420 117469! 61 119 120 
48470418 62 242 267(202 183 48476 ; 76 150416 44 22 248440 228! 62 
98' 97 168 118 181 194 129 110 108 187 111 77 136 111 108 175 67155:111 

223! 80 293,243: 90 49 44 62 233j285!183 100!244 236;233j 20110! 20 236 
223! 80 293 243! 901 49 44 62 233(285483 100 244 236 233 20110' 20 236
(245 108 315 265| 85; 43 72 90 255 307 205 128 266 258 255: 30138' 40 258
277453 347 297 41, 46117135 287 339 237171298 290 287 85173; 85 290 

70192144 70 252279 224 205 60(140104172(144(104 70 260(162 240102 
84124156106 204 221456137 94187: 97104436' 97! 94 202 94482 97

— 157 124 50 231254489170 36(170 75137415! 70; 36 235127(215 68
227 177443117 56 22167,229 117 47478170467 92 48! 72170 
— 98 289 324 259 240 108 220 120 207460 118418 305 197 285120 

50177 98 —(248 274(209190 30170! 98157438 84Î 44,255! 147 235 82 
231 143 289 248 - 62414 129 239 283498 157 249 242 239! 90459 90 242 
254117 324 274 62!— 81 99 264 316 214 137 275 267(264 49(147 49 267 
189 56 259 209414 81 — 52 199 261449 66 210,202199 56 76 36 202
170 22 240190429 99 52 — 180 242430 60191 183480; 74 63 54183

I 36167 108 30 239(264199180 — 160 88 147 128: 70! 30245137 225 68 
470 229 220 170 283 316 261 242 160 — (180 209 488 180 170,297 199 277 180 

75417120, 98198 214449130 88180 — 150: 61 90 75 248140(175; 49 
,137; 47 207 157; 1571137 66j 60 147 209(150! — 158 150447 112 20 92 150 
11151178 160(138 2491275 210(191 128188! 61(158 — 130415,256 148 236| 89 
! 70 170118 84 242 267 202483 70 180 ! 90450 130 — ! 561248(140 228 70 

36 167118 44 239 264199480 30170! 75447,115 56^— 245137,225 78 
235; 92 305 255; 90 49 56 74 245 297 248112:256 248(245 — 122| 20 248 
127 48197147459147 76 63137199(140 20(148140(137 122 — 402140 
215! 72 285 235! 90 49 36 54 225 277 475 92 236 228 225 20102 — 228 
68170120 82 242 267 20218 68 180, 49150: 89 70| 78 248140(228 —

140
70
80

157
124 227

:

I

II,
II. Klasse per Metercentner (100 kg- — q) inclusive 
und Transportsteuer.
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'
:

I i

105 46 127 150 131127 113)207 141 191 127 
77 144 81 77 104 81 ! 77 186 

74' 61494 
114 98198 

96 ! 1441 64: 28104100 96 89 
65444 78 103101 73 61 160 
69444: 73 97)101 73' 65454 
91444: 95: 61 104 95 91 120 
40138: 674211 95 36! 20478 
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A
A Klasse per Metercentner (100 kg — q) inclusive Lade- 
und Transportsteuer.
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Tabelle
enthaltend den Frachtsatz in Kreuzern ö. W. für Güter

Spesen. Assekuranz
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Tabelle
enthaltend den Frachtsatz in Kreuzern ö. W. für Güter der

Spesen, Assekuranz

- 51

B,
B Klasse per Metercentner (100 kg = q) inclusive Lade- 
und Transportsteuer.

Ig
lë

lls
êl

j,
1 g

jjj
 5g

 .1
? jg

 S
gi

lg
 %

 
£ I

I g
 g 

g 5
g s

 s i
 | § |

 s
1 il

fJ
L

a g
:g 

à g
-B

 g 
s ë

 .£
 ë 

g&
g g

.fc
g M

IS
 s: g 11 

s s
 »

•&
_§

;

s S
 sS

'g
-g

gg
g ë&

ë g§ 
è§

g
SS

So
gë

gg
SS

1 jjg
jp

“JI
I ix

s s
 $

 S
 I I

 i s
1 M

ss
 si

i©
_§

Lg
.

ÿ3
 è

Ism
 o.

i ^
 S g § 5

s §
 85

g 
s o

l§
_i

 ^i
_g

M
g_

gg
. g

 g 
g

iii
âS

M
ià

iS
Si

j &
 sM

M
 fe

Së
-i s1 % 

g g
 5 
5

II 
,i§

? m
s 1

I&
 M

M
 | o 1 

s g
gg

gg
sl|

g§
il l

ilj
tl:

s§
B.

!jb
8ü

é 
®

 Sl
i § 

i M
üj

gi
g S

IM
M

 
Si

 |
Irf

el
 ilI

M
III

iM
. 

ü S
M

oh
âc

s
M

itr
ov

itz

Es
se

gg
Fô

ld
vâ

r
G

ro
ss

-B
ec

sk
er

ek
K

al
oc

sa
K

lo
ste

rn
eu

bu
rg

K
or

n e
uh

ur
g

K
re

m
s-

St
ei

n
Li

nz

A
ltg

ra
di

sk
a

Bâ
ja

Bâ
zi

âs
t— t

—
C

O CO hO t-
 

H
H

H
H

5 L
O

 Ü
5 P

l-a
 M

-M
,

à 
S 

^I
^.

o o
 sâ

fe
lsg

gë
ës

gg
gg

 i fe
 &

s,L'-5 m
 g 

s
 $

 sis?
 s§ §

 §§ iæ
 s 

i
H

H
H

H
 

H
 

i—ItH
t-H

^H
t—

I 
H 

H

W
ai

tz
en

W
ie

n
Ze

nt
a

Tu
lln

Ti
te

l
Te

m
es

vâ
r

Sz
ol

no
k

Sz
ob

b

Se
m

lin
Si

ss
ek

Sz
eg

ed
in

Ba
ab

Pa
ss

au
Pö

ch
la

rn
Pr

es
sb

ur
g

Pa
nc

so
va

N
eu

sz
ôn

y
O

rs
ov

a

F

N
eu

sa
tz

Br
oo

d
Bu

da
pe

st
D

âl
ya



Von
und

nach

52

Tabelle
in Kreuzern ö. W. für Güter dei 

Spesen, Assekuranzenthaltend den Frachtsatz
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C.
C Klasse per Metercentner (100 kg = q) inclusive Lade- 
und Transportsteuer.
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Für sperrige Güter, d. h. solche, welche per kbm weniger 
als 150 kg wiegen, wird der Frachtsatz der II. Klasse doppelt be
rechnet.

Für explodirbare Gegenstände, deren Transport be
hördlich im Civilgüterverkehre gestattet ist, gelangt, insofern die Be
förderung dieser Gegenstände überhaupt zulässig ist, die doppelte 
Gebühr der Klasse I zur Einhebung.

Als bedingungsweise ohne specielle behördliche 
Erlaubniss zum Transporte zugelassene explodirbare 
Gegenstände sind anzusehen4

1. Fertige Schiess- oder Sprengpulver-(Schwarzpulver)-Patronen.
2. Sprengkräftige Zündungen, als:

Sprengkapsel, elektrische Minenzündungen und Zündschnüre 
(mit Ausnahme der Sicherheitszünder).

3. Zündhütchen für Schusswaffen und Geschosse, Zündspiegel, 
nicht sprengkräftige Zündungen, und Patronenhülsen mit Zünd
vorrichtungen.

4. Beib- und Streichzünder (als: Zündlichtchen, Zündschwämme).
5. Chlorsaures Kali.
6. Pikrinsäure.

Die Frachtsätze der Klassen I, II, A, und jene für s p e r r i g e 
Güter rinden Anwendung hei Aufgabe beliebiger Quanti
täten, bei den Klassen B und C gilt dies nur in der Strecke 
Pas sau-Budapest.

Die Tarifsätze der Klassen B und C unterhalb Budapest 
gelangen dann zur Anwendung, wenn von einem oder mehreren Ar
tikeln, welche laut der Waren-Klassifikation in eine und dieselbe 
Wagenladungsklasse rangiren, mindestens 10.000 kg per Frachtbrief 
aufgeliefert werden-, oder wenn die Fracht für dieses Gewicht be
zahlt wird.

Sendungen der in die Klassen B und C eingereihten Artikel 
im Gewichte unter 10.000 kg werden nach Klasse A — ohne Ueber- 
schreitung der nach den Sätzen der Klassen B, resp. C, für 10.000 kg 
entfallenden Gebühr — berechnet.

Wenn Wagenladungen aus Gütern verschiedener 
W agenladungsklassen gebildet werden, so wird der Wagen
ladungstarif des in der Ladung enthaltenen, höchst tarifirenden Ar
tikels angewendet, sofern — hei getrennter Gewichtsangabe — die 
Einzelberechnung sich nicht billiger stellt.

Bei gewöhnlichen Gütern werden Sendungen unter 30 kg für 
30 kg angenommen und die Gebühren hiernach berechnet. — Bei 
Sendungen von mehr als 30 kg wird das darüber hinausgehende 
Gewicht mit 10 kg derart steigend berechnet, dass je an gefangene 
10 kg für voll angenommen werden. %

Gehört das Gut von einer Sendung unter 30 kg zu mehre
ren Klassen, so wird die Gebühr für 30 kg nach der Klasse II 
berechnet, falls nicht für das wirkliche, nach den tarifmässigen 
Klassen auf 10 kg aufgerundete Gewicht eine höhere Gebühr 
entfällt.

DiegeringsteTransportgebühr, welche für eine Fracht
sendung einzuheben ist, beträgt 20 kr. ö. W.



180 141
150 111
150 111
146 107 
140 101
123 84: 
91 52

a) Save-Stationen 
Jassenovac, Orahova, Alt-

Gradiska, Krst.................
Precac, Brood.....................
Schamatz.............................
Zupanje.................................
Kajevosello, Spilyé, Marie,

Topola, Jassen.................
i Jamina, Domuskela . . . 

Racsa, Bossuth-Mündung .
! Mitrovitz.............................
i Zabrez.................................

Zwischen

133 145 149| 149 199 153 
103 115 119 119 169 123 
103 115 119 119 169 123 

99 111 115 115 165119 
93 105 109 109 159 113 
76 88 92 92 142; 96 
44! 56 60 60 110, 64

153 ! 122 168 
123 92 138 
123: 92 138 
119 88 134 
113, 82 128 
96 651111 
64; 33 79

85 77 24
82 74 28
79 71 32
76 68 35

74 66
72 64
70 62
66 ! 58 
64 I 56

37
38
40
41
44

123
123
119
113

92 96
6460

Von
und

nach

Linz...............
Korneuburg . . 
Klosterneuburg
Wien...............

iPressburg . . 
Raab................

187 125462 
1157 95; 132 
! 157 95 4 32 
153 911128 
147 851122 

1130 68405 
Budapest ... ; 98 361 73

118 115 105 
115 112 102 
112 109 99
109,106 96

87
84
81
78

107 104 94 76
105j102 92 74
103 100 90 I 72

99 1 96 86' 68
97 94 84: 66

Holz, als Ban- und Nutzholz, Werk-, Daub- und Fass
holz bei ganzen Schleppladungen, welche mindestens 250 t 
betragen sollen, für 100 kg in Kreuzern ö. W.

55

Special- und Ausnahmstarife.
Eisen und Stahl, gehämmert oder gewalzt, zwischen Belgrad 

und folgenden Stationen für je 100 kg in Kreuzern ö. W.

Passau und Linz.........................
Korneuburg und Klosterneuburg
Wien..................................................
Pressburg..................... ....................
Raab.................................................
Budapest.........................................

kr. 124 
„ 100 
., 96
„ 90
„ 86 
„ 50

Eisen- und S t a h 1 w a r e n, ordinäre für je 100 kg in Kreuzern ö. W. 
zwischen den Stationen
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c) Donau-Stationen. :
Orsova ... ................
Drenkova .........................
Moldova.............................
Bâziâs. Dubrovitzà, Semen-

dria.....................................
Vukovar .............................
Budapest.............................

; 130 98
123 90
120 86

117 83
; 103 66

{ 74 34

55 53 45

53 51 43

51 49 41

48 46 38 —

Detkovàr, Sopje, Nosz- 
koveze, Csadjavica . . . 

Moslavina, Viljevo, Miho- 
lacz, Czernkovce . . . . 

Gatli, Repnyak, Valpo,
Nard.................................

Liman, Krâvic, Czernifok, 
Essegg..............................

80 78 70 72
72 70 62 64
68 66 58 60

65 63 55 57
48 46 38 —
24 22 : — —

b) Drau-Stationen.

Hol z war en ordinäre, zwischen Orsova und folgenden Stationeil 
für je 100 kg in Kreuzern ö. W. :

von Passau 
„ Linz
„ Korneuburg, Klosterneuburg
,. Wien . . ,.............................
„ Pressburg.................................
„ Raab.........................................
„ Budapest.................................

206
172
167
163
159
142
110

Nach den hier angeführten Daten lässt sich nun der Fracht
satz genau bestimmen und es berechnen sich also Wasser

frachten nach folgenden Posten:
I. Frachtgüter.

1. T r an s p o r t g e b ü h r e n nach obigen Tabellen und Be
stimmungen.

2. Ein- und Ausladekosten bei ganzen Schleppla
dungen. — sonst ist diese Gebühr bei allen Frachtsätzen 
inbegriffen.

3. Auf- und A b 1 c g e g e b ü h r auf und von Streifwagen
per 100 kg............................................................................. ,

. 4. V e r s i eh e rungsgebühr, dieselbe ist bis zum Werthe 
von fl. 604)0 per 100 kg im Tarife eingerechnet; wird 
aber eine Mehrwerths Versicherung (declarirter

fl. 0-02
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Mehrwerth) angegeben, so ist für jede 100 fl. ö. W. die 
Prämie separat zu bezahlen, u. zw.:
a) auf der Donau bis Apathin-Essegg, am Franzens-

kanale, auf der Drau, Ivörös, Ternes und Theiss, dann 
auf der Save unterhalb Mitrovitz . ..........................

b) auf der Donau zwischen Essegg-Apathin und Mol
dova, dann auf der Save oberhalb Mitrovitz und auf 
der Maros..............................................................................

c) auf der Donau zwischen Semlin und Turn-Severin „ 0*22
5. Wag gebühr, dieselbe ist nur dann zu entrichten,

wenn die Abwage ausdrücklich gefordert wird, und be
trägt per 10t) kg.........................

6. Nachnahmeprovision, 
bei Nachnahme nach Eingang .

„ „ im Vorhinein .

fl. 0-07

„ 0-10

„ 0-02

, 0*5o/o 
• 2*0 °/0

7. Lager zins, für je 100 kg Lagergut und 1 Tag (24 
Stunden) :
a) für Asche, Cement, Drainröhren, rohe Eisen und 

Erze, Eisenschienen, Erden, Erdfarben, Grafit, Gips,
Holz, Kohle, Coaks, Theer, Torf, Wetżsteine und 
Ziegel.......................................................................................

b) für Abfälle, Asfalt, Dachfilz. Dachpappe, Eislnwaren. 
Flüssigkeiten, Glas und Glaswaren ordinäre, Hanf 
und Werg, unedle Metalle, Metallwaren ordinäre, 
Pottasche, Schiefer, Schilf, Schindeln und Schmirgel „ 0.5

c) für alle anderen Güter.........................
d) für sperrige und explodirbare Güter

kr. 0.2

„ 1 
„ 3

8. Frachtbrief- und Recepisse-Stempelgebühr:
a) jeder Sendung muss ein Frachtbrief beigegeben 

werden, welcher auf eine Distanz von 38 km mit 
einer Stempelmarke von 1 Kreuzer, für alle längeren 
Strecken aber 5 Kreuzer zu versehen ist,

b) für jedes Aufgabsrecepisse werden 5 Kreuzer Stem
peltaxe eingelioben.

II. Eilgüter.

Für Eilgüter wird, insoferne nicht für einzelne Strecken be
sondere Eilgut-Frachtsätze normirt sind, der Frachtsatz der Tarif
klasse II doppelt berechnet,

Speciell sperrige Güter, insoferne deren Beförderung per Passa- 
gierschitf zulässig ist, zahlen den Tarif der Normalklasse I doppelt.

Die Gebühr für Eilgüter wird derart berechnet, dass Eilgut
sendungen unter 15 kg für 15 kg und von den darüber hinausge
henden Gewichtsquantitäten jede angefangenen 5 kg für volle 5 
kg angenommen werden.

Die mindeste Transportgebühr, welche für eine Eilgutsendung 
einzuheben ist, beträgt 20 kr.

57



i O)

îi:

Ilca-js
24 StundenTageli
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g ÏH»0
T a e = 24 Stunden

In der Bergfahrt

von

In der Thalfahrt

von

Turn-Severin und Stationen der 
Strecke Turn-Severin-Pancsova . 2

Belgrad und Stationen der Strecke
Belgrad-Bezdan.................. —

Mohäcs und Stationen der Strecke
Mohâcs-Ercsény .......................... —

Budapest und Stationen der Strecke
Budapest-Hainburg.............. —

Wien und Stationen der Strecke
Wien-Mauthausen.............. —

Linz u. Stat. d. Str. Linz-Obernzell —

4 I 4 j 5 6 ; 7

4 ; 5 ! 63 |2

2 | 3 14 5

3 42

1 2 
1 1

Passau und Stationen der Strecke
Passau-Wilhering ......................

Linz und Stationen der Sti’ecke
Linz-Nussdorf ..............................

! Wien und Stationen der Strecke
Wien-Waitzen..............................

Budapest und Stationen d. Strecke
Szekcsö-Budapest ......................

Mohäcs und Stationen der Strecke
Mohäcs-Carlovitz......................

Semlin und Stationen der Strecke 
Semlin-Orsova’..............................

42 3 5 S 7

3 4 6 

2 3 5

1 2

1
I i ; 2 4

42

2

Von Sissok nach Brnod 1 Tag, Semlin 2 Tage, von Semlin nach Brood 2 
Tage, Sissek 3 Tage, von Brood nach Semlin 2 Tage, von Semlin nach Brood 

j 2 Tage, von Szegedin nach Semlin 1 Tag, von Semlin nach Szegedin 2 Tage.
Obige Lieferzeiten für Eilgüter werden nur für die Dauer des Sommerfahr- 

planes der Postschiffe, d. i. von Anfang April bis gegen Mitte October gewährleistet.

b) für Güter der Normalclasse I
werden für einzelne Strecken und entsprechend der Jahreszeit jeweilig besondere 

| Lieferzeiten garantirt.

- '
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Lieferfristen für Frachtgut.
a) für Eilgüter.
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IV. Maurerarbeiten.
Démoli rangsarbeiten.

In der Regel wird das Demoliren von Mauern derartig an den 
Unternehmer vergeben, dass ihm für die ausgelegten Arbeitskosten 
das Materiale als Compensation frei überlassen wird ; wenn aber die 
Demolirungs- oder Abbrucharbeiten bezahlt werden, so sind bei 
sämmtlichen Abtragungs-, Durchbreehungs-, Ausbrechungs- und Ab
hebungsarbeiten stets die gewonnenen brauchbaren Materialien zu 
reinigen und aufzuschlichten, der Schutt auf Wagen zu verladen 
oder zu verführen, wobei eine Maximaldistanz, sowohl für das auf
zuschlichtende, als auch für das zu verführende Materiale, mit 20 m 
angenommen wird, ferner die nothwendigen Gerüstungen und Bol
zungen zu besorgen.
102. Abbrechung von Mauerwerk in Mörtel zu 

ebener Erde:
a) bei Mauern bis zu 0*6 m Stärke, per kbm.................
b) bei stärkeren Mauern als 0*6 m. für jede um Oh m zu

nehmende Verstärkung der Mauer ein Zuschlag zu 
obigem Preise, per kbm......................................... ....

103. Dieselbe Arbeit in den Stockwerken und unter
dem Erd niveau erhält für jede 4 m betragende 
Höhe oder Tiefe einen Zuschlag, per Etage um . . „

104. Abbrechen von Mauer werk auf Lehm, zu
ebener Erde, per kbm ....••.....................„

105. Dieselbe Arbeit in Stockwerken über oder unter
der Erde erhält zu dem vorgenannten Einheitspreise 
per Etage einen Zuschlag von.........................................

106. Abbrechen von Trocken- oder Moosmauer-
werk, zu ebener Erde bis 4 m hoch, oder unter 
dem Erdniveau bis 2 m tief, per kbm.........................„

107. Dieselbe Arbeit in jeder höheren oder tieferen
Etage als vorbesagt, erhält zu dem Parterrepreise 
per Etage einen Zuschlag von.............................................. „

108. Abbrechen von Piséemauerwerk im Durchschnitte
der Etagenhöhe, per kbm...................................................... „

100. Durchbrechung von Stein- und Ziegelmauer
werk in Mörtel zu ebener Erde:

a) bei Mauern bis zu 0'6 m Stärke, per kbm.................„
b) bei stärkeren. Mauern als 0'6 m, für jede um 0T5 m

zunehmende Verstärkung der Mauern an Zuschlag zu 
dem Preise sub a).......................................................................„

110. Dieselbe Arbeit im Stockwerke erhöht den Ein
heitspreis per Etage um...........................................................„

111. Einbrechen von Schmatzen in Ziegelmauer
werk mit 0-1 m proportionirter Tiefe, im Durch
schnitte der Geschosshöhen :

a) bei Mauern bis 0-6 m Dicke, per kbm.........................„

1-07fl.

0-11

0-25

0-73

0-21

0-65

0-23

0-62

1-66

0-11

0-28

2-05
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b) bei stärkeren, als 0'6 m dicken Mauern ist für jede 
um OG 5 m grössere Stärke dein Preise sub a) zuzu
schlagen .................................................................................

112. Einbreclien von Schmatzen in Steinmauer- 
w e r k mit 0'2 m proportionirter Tiefe, im Durch
schnitte der Geschosshöhen:

a) bis 0-6 m Mauerstärke, per kbm.....................................
b) an Zuschlag zu diesem Preise für jede um 0T5 m

grössere Stärke .....................................................................
113. Ausbrechen schadhafter Yerkleidungsziegel 

oder Ausstemmen von Mauenverk behufs Auswech
selung :

a) zu ebener Erde, per kbm . •.........................................
b) für jedes höhere Geschoss, wobei auf Leitern oder

Gerüsten gearbeitet wird, erhält dieser Preis einen 
Zuschlag von..........................................................................

114. Durchspitzen von kleinen Oeffnungen in Bruch
stein- oder Ziegelmauerwerk bis höchstens 0A qm 
lichter Oefnung, ohne Unterschied der Stockwerke:

a) bei Mauern bis 0-6 m Stärke, per kbm........................
b) bei stärkeren Mauern erhöht sich dieser Einheitspreis

für jede um 0‘3 m zunehmende Dicke um................
115. Ge Wölbungen von Stein oder Ziegeln abtragen:

a) bei Kellergewölben in I. Tiefe, per kbm....................
b) bei Parterregewölben (= I. Geschosshöhe), per kbm
c) für jede Stockwerkshöhe oder Kellergeschosstiefe ist 

zu den Einheitspreisen ad a) und b) zuzuschlagen .
116. Abbrechen von Q u a d e r s t e i n m a u e r w e r k, per kbm
117. Ausbrechen einzelner Quadersteinstucke per

kbm..........................................................................................
A n m e r k u n g : Bei dieser Arbeit wird angenommen, 

dass die einzelnen Quadersteinstücke nicht über 0'6 
kbm Inhalt fassen, dass dieselben aus dem Mauerwerke 
derart ausgelöst werden, dass sie in einer kleineren 
Dimension noch verwendbar sind, und dass die Stein
gattung die mittlere Härte von hartem Sandstein und 
Granit habe.

118. Ausstemmen von Quaderstein-Mauerwerk für klei n e 
Oeffnungen von höchstens OG qm Querschnitt, im 
Durchschnitte der Geschosshöhen:

a) bei Mauern bis 0'6 m Stärke, per kbm........................
b) bei stärkeren Mauern, für jede um OG m zunehmende 

Stärke an Zuschlag zu dem Preise sub a) .....
119. Riegel wände sammt Ausmauerung ab tragen, im 

Durchschnitte der Höhen, per qm . . .......
120. Ziegelpflaster aufbrechen, liegendes:

a) zu ebener Erde, per qm.............................................
b) für jede Geschosshöhe oder Geschosstiefe kommt die

sem Preise zuzuschlagen ..................................................

fl. 0-22

2G2

OGO

3G2

0-57

2*22

0G6

0-91
0-55

029
2-69

6-60

3-92

0G3

0G2 •

OGI

0-02
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131. Ziegelpflaster aufbrechen, stehendes (soge
nanntes Sturzpflaster) :

a) zu ebener Erde, per qm.....................••-••••_
b) für jede Geschosshöhe oder Geschosstiefe kommt die

sem Preise zuzuschlagen.....................................................
133. Kehlheimerplattenpflaster auflieben:

a) zu ebener Erde, per qm.....................................
b) für jede Stockwerkshöhe ist diesem Preise zuzu

schlagen .....................•......................................... • . . .
133. Cementplattenpflaster aufheben:

a) zu ebener Erde, per qm.............................:....................
b) Zuschlag zu diesem Einheitspreise für jede Stock

werkshöhe ...............................................................................
134. Steinplattenpflaster aus gemetzten, circa 0‘05 

bis 0‘08 m starken Natursteinen aufheben :
a) zu ebener Erde, per qm................ ................ ■ • •
b) Zuschlag zu diesem Einheitspreise für je eine Stock

werkshöhe . • . . . ..........................................................
135. Trottoir-Steinpflaster aufheben, per qm . ■ •
136. B a e k- oder B r u c h s t e i n p f 1 a s t e r aufheben per qm
137. Würfel- oder Holz stock eipflaster aufheben,

per qm.................•......................................... .........................
138. Asfalt-oder Betonpflaster aufreissen. per qm .
139. Sockelplatten oder Deckplatten auslösen,

per qm . ..................................................................................
130. Gesimshängplatten, Ruheplatz- und Balkon- 

platten von Stein vorsichtig auslösen:
a) in erster Geschosshöhe, per qm . ........
b) für jede folgende Geschosshöhe ist diesem Preise zu

zuschlagen, per qm ..................................... ....................
131. Lehmestrich oder Flechtwandverklätscliung ab

tragen :
a) bei ebenerdigen Gebäuden, per qm.............................
bj für jede Geschosshöhe ist diesem Preise zuzuschlagen „

133. Mauerverputz abschlagen und die Fugen aus
kratzen, zu ebener Erde :

a) bei Fettkalkmörtel-Yerputz, per qm................................... .
b) bei Cementkalkmörtel-Verputz, per qm .....................„
c) bei Portlandcementmörtel-Verputz, per qm ..... „
d) bei Anordnung dieser Arbeiten in höheren Geschos

sen erhöhen sich vorstehende Kosten für jedes Stock
werk um 5 Procent —, werden diese Arbeiten aber - 
aussen an Gebäuden auf Leitern besorgt, so tritt 
diese Erhöhung mit 10 Procent für jedes 4 m höhere 
Geschoss ein.

133. S t u k a tu r v e r p u t z oder Rohrbodenverputz abschla
gen, ohne Unterschied der Höhe:

a) wenn die Holzdecken-Construction bleibt, per qm . . „
bj wenn die Holzdecken-Construction abgetragen werden 

muss, per qm..................................... •................................. »

fl. 0-16

0-04

0-12

0-04

014

0-04

019

0-05
0-33
0-09

0-06
013

0-98

1-53

0-27

o-oi
0-00.5

0-04
0-06
0-08

0-07

0-03

4
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134. Weissigung an Mauérn und Decken mit dem 
Scheereisen sauber ab kratzen, per qm . . • . .

135. Tapeten von Wänden rein abkratzen, per qm .
136. Abschlagen nur stellenweisen Mau er Verputzes 

und Auskratzen der Fugen:
a) zu ebener Erde bei Yerputz mit Fettkalkmörtel, per qm
b) zu ebener Erde bei Yerputz mit Cementkalkmörtel,

per qm.....................................................................................
c) zu ebener Erde bei Yerputz mit Portlandcement-

mörtel, per qm . •.............................................................
d) bei höheren Geschossen bleiben die bei Post 132, d) 

angesetzten Werthe auch hier geltend.
137. Thorstock aus Stein (Schwelle, Gewände und 

Sturz) ausbrecben und die Oeffnung bolzen, per currtm
138. Thür stock aus Stein (Schwelle, Gewände und 

Sturz) ausbrechen und die Oeffnung bolzen, per currtm
139. Fensterstock aus Stein (Sohlbank, Gewände

und Sturz) ausbrecben und die Oeffnung bolzen per 
currtm.....................................................................................

140. Stiegen stufen oder Zargenstücke aus Stein aus- 
lösen und herablassen:

a) bei freitragenden Stiegen, per currtm........................
bj bei eingemauerten Stiegen, per currtm....................

141. Randsteine ohne der Untermauerung aufbrechen
per currtm.................... •.....................................................

142. Haustliürstock von Holz ausbrechen und die
Oeffnung bolzen, per Stück............................................

143. Zimmerthür stock von Holz ausbrechen, per St.
144. Fensterstöcke von Holz ausbrechen, ohne Un

terschied der Grösse und des Geschosses:
a) innerer Stock sammt Fensterbrett, per Stück ....
b) äusserer Stock, per Stück.................................................
c) Pfostenfensterstöcke, per Stück....................................

145. Fensterbrett ohne Fensterstock ausbrecben, per
Stück .........................................................................................

146. S t i e g e n s t u f e n v o n H o 1 z oder diesem Querschnitte
anpassende Holzrinnen bei Kanälen und Wasser
läufen aufheben, per currtm............................................

147. Mantelbäume. Sturzträme, Röspen und Säulen
von Holz u. dgl. wenn sie vom Maurer beseitigt wer
den müssen, ausbeben, reinigen und wegtragen, per 
currtm......................................... ............................................

148. Stein- oder Eisensäulen aus der Mauer auslösen,
per Stück .................................................................................

149. F u 11 e r b a r r e n ausbrechen :
a) hölzerne, per currtm.........................................................
b) steinerne, per currtm........................................................

150. Heuraufen abtragen, per currtm............................
151. Retiradsitzbrett aufheben, per Stück . . . • .

fl. 0-02
0-0855

0-0555

0-07

0-09

0-3755

0-3155

0-2755

• 0-6355
0-3155

0T855

1-3755

0-95

0-4655
0-2655
0-4855

o-io

0-22

0-0955

0-2255

0-0455
0-1255

0-0355
0-0955

4



153. Retiradeinrichtung, d. i. Sitzbrett, Parapett- 
mauer an der Gainze, die Gainze selbst und den 
oberen Kopf der Abortschlauchmündung auf brechen:

a) bei gewöhnlichen Aborten, per Stück.........................
b) bei englischen Aborten, per Stücck.............................

153. Abortschlauch in der Mauer ausbrechen, aus
heben und deponiren:

a) bei Schläuchen aus Holzpfosten per Stockwerk . . . „
b) bei Eisenschläuchen, per Stockwerk............................. „

154. Kanalaufbruch stock oder Wasserlaufstock von 
beiläufig 0'4 m Lichtweite herausbrechen, per Stück „

155. Kanalaufbruch stock od. Wasserlaufstock sammt
Gitter, zwischen 0*4 und 1‘0 m Lichtweite, heraus
brechen, per Stück............................................................ „

156. Rauchfang-, Absperr- oder Ausputzthürl heraus
brechen, per Stück .................................................................„

157. Fensterladen von Eisen ausbrechen, per Stück . „
15S. Fenstergitter ausbrechen und ausheben:

a) bei Gittern in Rahmen mit Pratzen, per Stück . . . „
b) bei Gittern, wo die Stäbe einzeln eingemauert sind,

per Stück................................................................................. „
150. Zimmerheizofen von Eisen oder Thon ab tragen, 

alle Bestandtheile sauber abputzen und zur Wieder
verwendung deponiren :

a) bei Oefen von Thon, per Stück.................................. „
b) bei Oefen von Eisen sammt Rauchrohr, per Stück . „

160. Eisenbestandtheile ausbrechen, und zwar Guss-
und Schmiedeeisen in durchschnittlichen Grössen, wie 
sie beim Hochbau Vorkommen, abtragen und herab
lassen, sodann auf circa 20 m weit deponiren, per 
100 kg....................................................................................... ......

Neuherstellungen.
161. Steinwurf, aus 0T5 bis 0-3 kbm grossen Steinen 

derart ausgeführt, dass die Steine ordentlich lagern 
und die Zwischenräume mit Schotter ausgefüllt 
werden, wobei die Oberfläche einer Pflasterung 
gleichen muss, per kbm......................................................

163. Trockenes Füllmauerwerk aus rohen Bruch
steinen, per kbm......................................................................

163. Br uclist einmauer werk in Moos, per kbm . . .
164. Bruchsteinmauerwerk in Lehm per kbm . . .
165. Brunnenmauerwerk aus Bruchstein in Moos, bis

zur Tiefe von 2 m, per kbm..............................................
166. Brunnenmauerwerk aus Bruchstein in Mörtel,

bis zur Tiefe von 2 m, per kbm.................................
167. Brunnenmauer werk aus Bruchstein in Moos, in

grösserer Tiefe als 2 m, erhält für jedes weitere 
Tiefenmeter zu dem Preise ad Post Nr. 165 einen 
Zuschlag von...........................................................................

0-82
1-37

0-91
2-58

0-83

0-55

0-25
0-44

0-50

0-87

0-68
0-47

0-53

3-99 '

4-37
6-32
6*07

7-18

8-64

015
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168. Brunnenmauerwerk aus Bruchstein in Mörtel,
in grösserer Tiefe als 2 m. erhält für jedes wei
tere Tiefenmeter zu dem Preise ad Post Nr. 166 ■ 
einen Zuschlag von............................................................

169. Gerades Bruchsteinmauerwerk, allseits mit 
Erde umgeben, für Fundamente in der ersten 
Tiefenschichte bis 2 m unter dem Erdhorizonte :

a) mit Weisskalk-(Fettkalk-)Mörtel. per kbm................ „ 6‘22
b) mit Cementkalkmörtel, per kbm....................................
c) mit Portlandcementmörtel, per kbm . . '................

170. Vorstehendes Mauerwerk in tieferen Schichten 
als 2 m unter dem Erdhorizonte herzustellen, erhalten 
die in Post Nr. 169 angesetzten Preise per kbm für 
jede weitere Schichte von 2 m einen Zuschlag u. z. :

a) bei Herstellung mit Weisskalkmörtel ........
dto. Cementkalkmörtel........................
dto. Portlandcementmörtel................

171. Gerades Bruchsteinmauerwerk ohne Ver
putz im Kellergeschosse mit ein- oder beider
seitiger Lichtmauerung, oder in Kanälen bis 2m 
unter dem Erdhorizonte tief, und am Sockel (vom 
Terrain bis zum Mauerabsatz unter dem Parterre- 
fussboden) :

a) mit Weisskalkmörtel, per kbm .....................
bj mit Cementkalkmörtel. per kbm .....................................
c) mit Portlandcementmörtel, per kbm............................

172. Vorstehendes Mauerwerk in tieferen Schichten 
als 2 m unter dem Erdhorizonte herzustellen erhalten 
die in Post Nr. 171 angesetzten Preise per kbm für 
jede weitere Tiefenschichte von 2 m einen Zuschlag 
und zwar:

a) bei Herstellung in Weisskalkmörtel............................
b) dto. dto. Cementkalkmörtel..............................
e) dto. dto. Portlandcementmörtel......................

173. Gerades Bruchsteinmauerwerk ohne Ver
putz zu ebener Erde, bis zur Höhe von 4 m:

a) mit Weisskalkmörtel, per kbm ...........
b) mit Cementkalkmörtel, per kbm................................ ....
c) mit Portlandcementmörtel, per kbm............................

174. Vorstehendes Mauerwerk in Stockwerkshöhen 
herzustellen, erhalten die in Post Nr. 173 angesetzten 
Preise per kbm für jedes weitere Stockwerk folgende 
Zuschläge :

a) bei Herstellung in Weisskalkmörtel ........
b) dto. dto. Cementkalkmörtel .........................
cj dto. dto. Portlandcementmörtel.....................

175. Gewölbmauerwerk aus Bruchstein, ohne Ver
putz, in der I. Tiefe von 2 m vom Erdhorizonte ab 
gemessen, bis zur Maximalspannweite von 6 m :

fl. 0-22

7-64
„ 11-16

„ 0-26 
„ 0-31b) dto.

c) dto. 0-40

6-60
8-22

11-71

0-31
0-34
0-45

6-91
8-43

i; 1P87
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0-19

8-83
9-98

13-65

7- 53
8- 83

12-66

8-05
9-61

13-46

8-58
10-06
14-15

a) mit Weisskalkmörtel, per kbm..........................................
b) mit Cementkalkmörtel, per kbm.....................................
c) mit Portlanclcementmörtel, per kbm.............................

176. Gewölbmauerwerk aus Bruchsteinen, ohne 
Verputz, in der I. Höhe von 4 m vom Erdhorizonte 
ab gemessen, bis zur Maximalspannweite von 6 m:

a) mit Weisskalkmörtel, per kbm.........................................
b) mit Cementkalkmörtel, per kbm.....................................
c) mit Portlandcementmörtel, per kbm.............................

177. Bei Gewölbmauerwerk aus Bruchsteinen, 
ohne Verputz, wie Post 175 und 176, jedoch in jeder 
um 2 m grösseren Tiefe, oder um 4 m weiteren 
Höhe herzustellen, erhalten die in Post 175 und 176 
angesetzten Preise per kbm für jede derartige Etage 
an Zuschlag:

a) bei Herstellung in Weisskalkmörtel.............................
b) bei dto.
c) bei dto.

178. Gewölbmauerwerk aus Bruchsteinen, ohne 
Verputz, bei grösseren Spannweiten als 6 m 
(gemessen von Widerlager zu Widerlager) erhält zu 
den ad Post 175, 176 und 177 angesetzten Preisen für 
jede um i m grössere Spannweite an Zuschlag . . .

179. Schichten mau er werk aus Bruchsteinen (auch 
Hackelstein- oder Hausteinmauerwerk genannt), wobei 
die Ansichtsflächen eben und die Lagerfugen horizontal 
laufen müssen, zu ebener Erde. ohne Verputz, 
aber mit Verbrämung der Fugen:

a) mit Weisskalkmörtel, per kbm..........................................
b) mit Cementkalkmörtel, per kbm.....................................
e) mit Portlandcementmörtel, per kbm.............................

180. Cyclopenmauerwerk aus Bruchsteinen (auch 
Hackelstein-oder Haustein mauerwerk genannt), wobei 
die Aussenflächen eben, die Steine an den Kanten auf 
0-02 m tief ganz reinflächig und an den Fugen gerad
linig bearbeitet sein müssen, dagegen die Lager- und 
Stossfugen im Mauerhaupte entweder in parallelseitigen 
oder in unregelmässigen Formen angeordnet sind, 
jedoch keine Zwickel enthalten, sammt Fugenver
brämung :

a) mit Weisskalkmörtel, per kbm.........................................
b) mit Cementkalkmörtel. per kbm.....................................
e) mit Portlandcementmörtel, per kbm.............................

181. Schichten- und Cyclopenmauerwerk aus Bruch
steinen in anderen Geschossen als zu ebener 
Erde herzustellen, erhalten die ad Post Nr. 179 und 180 
angesetzten Preise per kbm für jede Geschosshöhe 
von 4 m oder Geschosstiefe von 2 m an Zuschlag :

a) mit Weisskalkmörtel..............................................................
b) mit Cementkalkmörtel..........................................................
c) mit Portlandcementmörtel..................................................

fl.

in Cementkalkmörtel 
in Portlandcementmörtel

5
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182. Gerades Quader stein mauerwerk aus Werk
stücken bis zu 0*3 kbm Grösse, zu ebener Erde 
und sammt Verbrämung der Fugen:

a) mit Weisskalkmörtel, per kbm........................................
b) mit Cementkalkmörtel, per kbm.....................................
c) mit Portlandcementmörtel, per kbm........................
d) Vorgenanntes Quadersteinmauerwerk in höheren

Etagen herzustellen, erfordert zu den angesetzten 
Einheitspreisen aller 3 Mörtelgattungen für jede ein
zelne Etage einen Zuschlag von.....................................

183. Gerades Quadersteinmauerwerk aus Werk
stücken von 0'3 bis 0*6 kbm Grösse, zu ebener 
Erde und sammt Verbrämung der Fugen:

a) mit Weisskalkmörtel, per kbm....................
b) mit Cementkalkmörtel, per kbm................
c) mit Portlandcementmörtel, per kbm . . .

184. Gerades Quadersteinmauerwerk aus Werk
stücken über 0*6 kbm Grösse, zu ebener Erde und 
sammt Verbrämung der Fugen:

a) mit. Weisskalkmörtel, per kbm........................................
b) mit Cementkalkmörtel, per kbm....................................
c) mit Portlandcementmörtel, per kbm............................

185. Gerades Qu ad er Steinmauer werk aus Werk
stücken von 0*3 bis 0*6 und über 0*6 kbm Grösse in 
höheren Geschossen herzustellen, erfordert zu 
den ad Post Nr. 183 und 184 angesetzten Einheits
preisen per kbm für jede einzelne Geschosshöhe einen 
Zuschlag von........................ ■ . . . •........................

180. Quaderstein - Gewölbmauerwerk aus Werk
stücken bis 0*3 kbm Grösse, zu ebener Erde, 
sammt Verbrämung der Fugen, bei einer Spannweite 
bis zu 5 m :

a) mit Weisskalkmörtel, per kbm . .
b) mit Cementkalkmörtel, per kbm .
c) mit Portlandcementmörtel, per kbm

187. Vorstehendes Quadergewölbe erhält für eine Her
stellung in höheren Geschosse n .als 4 m vom Erd
horizonte aufwärts, für jede solche Geschosshöhe per
4 m zu den ad Post Nr. 186 angesetzten Einheits
preisen per kbm einen Zuschlag von....................
mithin kostet 1 kbm in I. Geschosshöhe oder Tiefe:

a) mit Weisskalkmörtel.............................................................
b) mit Cementkalkmörtel.........................................................
c) mit Portlandcementmörtel..................................... • • •

188. Quadersteingewölbmauerwerk aus über 0*3 kbm 
grossen Werkstücken, zu ebener Erde, sammt 
Verbrämen der Fugen, bei einer Spannweite bis zu
5 m:

a) mit Weisskalkmörtel, per kbm........................................
b) mit Cementkalkmörtel, per kbm....................................
c) mit Portlandcementmörtel, per kbm............................

fl. 49*67 
„ 50*08 

■ „ 51*39

„ 0*59

. „ 55-91 
. „ 56*56 
. „ 57*62

„ 57-10 
„ 57*75 
„ 58-81

„ 0*99

. „ 55-99 

. „ 56-50 
. „ 57-83

. „ 0-59

„ 56*58 
„ 57-02 
„ 58-49

„ 62-70 
„ 63*15 
„ 64*25

-t •; 4
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189. Vorstehendes Quadergewölbe in höheren Ge
schossen herzustellen, erfordert zu den ad Post 
Nr. 188 angesetzten Preisen per kbm für jede Ge
schosshöhe oder Tiefe einen Zuschlag von.....................
mithin kostet 1 kbm in I. Geschosshöhe oder Tiefe:

a) mit Weisskalkmörtel..............................................................
b) mit Cementkalkmörtel..........................................................
e) mit Portlandcementmörtel..................................................

190. Quaderstein- Ge wölb m auer w e r k der Post Nr.
186 bis 189 in grösseren Spannweiten als 5 m 
herzustellen, erfordert für jedes Meter grössere 
Spannweite zu den daselbst angesetzten Einheits
preisen per kbm einen Zuschlag von.............................

Anmerkung zu Post Nr. 186 bis 190:
Die genannten Quadergewölbungen sind mit mittel
hartem Sandstein angenommen, und es erhöhen sich 
die Arbeitslöhne bei Verwendung von sehr hartem 
Sandsteine um 25 Procent, bei Granit aber um 
50 Procent der in den corr. Post Nr. der II. Abth. 
angesetzten Tagschichten.

Quaderstücke mit Verzierungen erhöhen das in den 
corr. Post Nr. der II. Abth. ersichtliche Arbeits- 
erforderniss um 25 Procent.

Die Zufuhr der Werkstücke ist im Mittel auf 20 m 
Distanz berechnet; für weitere Distanzen muss ein 
Transportzuschlag cintreten.

Obige Preis-Calculationen gelten nur für currente 
Quadermauern oder Gewölbungen. welche im Aus
masse von mindestens 2 kbm in einer Masse lierge- 
stellt werden; kommen daher geringere Quantitäten 
Quaderarbeiten vor, so sind dieselben für den Arbeits
lohn unter der Post Nr. 261 „Quaderstein-Versetzun
gen“ in Rechnung zu stellen, und die Materialkosten 
in dem Artikel „Steinmetzarbeit“ aufzusuchen.

191. G e r a d e s Z i e g e 1 m a u e r w e r k in F u n d a m e n t e n, 
allseits mit Ercle umgeben, mit Ziegeln von 0-300 -f- 
0T45 -f- 01)66 m Dimensionen und mit Weis skal k- 
m ö r t e 1 herzustellen :

A) in der I. Tiefenschichte von 2 m unter dem Erd
horizonte, per kbm..................................................................

a) für jede folgende Metertiefe mehr um.........................
193. Dasselbe Mauerwerk, mit Gementkalkmörtel:

1$) in der I. Tiefenschichte von 2 m unter dem Erd
horizonte, per kbm............................................. • . . . .

b) für jede folgende Metertiefe mehr um.............................
19S. Dasselbe Mauerwerk mit Portlandcementmörtel:

C) in der I. Tiefenschichte von 2 m unter dem Erd
horizonte, per kbm..................................................................

«) für jede folgende Metertiefe mehr um.........................

fl. 0*88

„ 63-58 
64‘03 

„ 65-13

0-23

7-84
0-21

9-02
0-37

„ 12-68 
„ 0-44
5*



104. Gerades Ziegelmauerwerk mit ein- oder bei
derseitiger Lichtmauerung, ohne Verputz, im Keller, 
in Kanälen oder im Sockel herzustellen, bei Ver
wendung der Ziegel von 0*300 -|- 0T45 -f- 0*066 m 
Dimensionen und Weiskalkmörtel:

A) in der I. Tiefenschichte von 2 m unter dem Erd
horizonte, per kb'm.................................................................

a) für jede folgende Metertiefe mehr um............................
195. Dasselbe Mauerwerk mit C einen tkalk mörtel:

B) in der I. Tiefenschichte von 2 m unter dem Erd
horizonte, per kbm.................................................................

b) für jede folgende Metertiefe mehr um ....................
106. Dasselbe Mauerwerk mitPortlandcementmörtel:

C) in der I. Tiefenschichte von 2 m unter dem Erd
horizonte, per kbm .............................................................

c) für jede folgende Metertiefe mehr um ........................

fl. 8T9 
., 0-36

„ 3-37
„ 0-44

_ 13-09 
0-51

Kosten gemauerter Kanäle 
nach den Normalien des Wiener Stadtbauamtes.
Diese Kanäle werden hier exclusive des Erdaushubes 

und der Wiederzuschüttung nur im Mauérwerke 
veranschlagt, und ganz aus gebrannten Ziegeln in 
Cementkalkmörtel hergestellt angesehen.

S t r a s s e n k a n ä 1 e.
., 19-29 
„ 21-08 

22*26 
„ 24-36 
., 26-36 
., 28-56

Normalprofil I 0*81) m breit, 1*10 m hoch, per m 
II 0-84 „ 1-26 ., „ „

III 0-90 „ „ 1-35..........................
IV 1-00 ., 1*50 ., „ ..
V 1-10 

VI 1-20 .,
„ 1*65 .,
.. 1-80 ., ..

H a u s k a n ä 1 e.
Normalprofil VII 0*60 m breit, 1*05 m hoch. Eisole per m ., 13-17 

, VIII 0-60 * „ 1*05 „ Mulde .,
IX 0*60 ., ., 0*90 .. .,

H ofkanäle.
Normalprofil X 0*60 m breit. 0*75 m hoch, per m . .

XI 0-50 „ 0*65 „ .
„ XII 0*30 „ ., 0-50 „ ,. ., „ . .

Die Analysen und Zeichnungen dieser Kanäle findet 
man in der II. Abtheilung nach der corr. Post Nr. 196 
eingeschaltet.

107. Gerades Ziegel mau er werk ohne Verputz, in 
Gjschossen über dem Erdliorizont, bei Herstel
lung mit Ziegeln von 0*300 -f 0*145 -f 0-066 m Dimen
sionen und mit Weisskalk mörtel:

A) zu ebener Erde, per kbm • . . 
a) für jede höhere Etage mehr um . .

., ., 10-93 

., ., 10-08

„ 8-47
„ 0-41
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19S. Dasselbe Mauerwerk mit Cementkalkmörtel:
B) zu ebener Erde, per kbm..................................... • . .
b) für jede höhere Etage mehr um ... . •.................

199. Dasselbe Mauerwerk mitPortlandcementmörtel:
C) zu ebener Erde, per kbm..................................................
c) für jede höhere Etage mehr um............................. • .

200. Brunnen-Mauer werk aus vorschriftsmässigen
Mauerziegeln in Moos hergestellt :

a) in der I. Tiefe bis zu 2 m vom Erdhorizonte abwärts,
per kbm . •.......................................................................

b) für jede folgende Metertiefe mehr um.........................
201. L e h m patzen m a u e r w e r k zu ebener Erde, per kbm
202. Lehm ma u er werk mit gebrannten Ziegeln:

a) bei G-ebäudemauern, per kbm..........................................
b) bei Feuerungsanlagen, per kbm..........................................

203. Maschinenfundament - Mauerwerk berechne 
man nach der einschlägigen Material-Verwendung 
der vorhergehenden Posten und schlage für die 
schwierigere Arbeit hiebei 10 Procent dein angesetzten 
Einheitspreise zu.

204. K e s s e 1 e i n m a u e r u n g e n :
a) Rothziegelmauerwerk ;

dasselbe wird nach den vorhergehenden Posten nach 
der einschlägigen Material-Verwendung berechnet, und 
der Arbeitslohn sammt Bequisiten-Aeq ui valent um 
25 Procent erhöht.

b) Chamotteziegel-Mauerwerk (feuerfest) per kbm . . .
c) Chamottemauerwerk mit roth gebrannten Mauerziegeln

(mittelfeuerfest), per kbm.................................................
d) Mauerwerk aus Thonziegeln in Lehmmörtel (halb

feuerfest), per kbm..............................................................
205. Ziegel g ew,ölb-Mauerwerk ohne Verputz in der 

I. Tief en schichte bis zu 2 m unter dem Erd
horizonte, und bei einer Spannweite bis zu 6 m:

a) mit Weisskalkmörtel, qer kbm.........................................
b) mit Cementkalkmörtel, per kbm.....................................
c) mit Portlandcementmörtel, per kbm.............................

206. Z iegelge wölb - Mauer werk ohne Verputz in 
I. Höhe (zu ebener Erde) und bei einer Spannweite 
bis zu 6 m:

a) mit Weisskalkmörtel, per kbm.........................................
b) mit Cementkalkmörtel, per kbm.....................................
c) mit Portlandcementmörtel, per kbm.............................

207. Z i e g e 1 g e w ö 1 b -M auer w e r k ohne Verputz in einer
anderen Geschosshöhe oder Ge schoss tiefe 
als der L, erfordert zu den ad Post Nr. 205 und 206 
angesetzten Einheitspreisen für jede Geschosstiefe oder 
Etagenhöhe einen Zuschlag von.....................................

fl. 9-77 
„ 0-47

„ 13-48 
„ 0-53

„ 7-93
„ 0-24
„ 4-14

„ 7-23
„ 13-38

„ 76-20 

„ 38-66 

„ 19-53

„ 9-61
„ 10-90 
„ 15-40

„ 10-08 
„ 11-38 
„ 16-08

„ 0-41
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208. Ziegel ge wölb-Mauerwerk ohne Verputz in 
grosse renSpannweiten als bis zu 6 m hersteilen, 
erfordert zu den ad Post Nr. 205, 206 und 207 ange
setzten Einheitspreisen für jedes weitere m Spannweite 
einen Zuschlag von

200. Gemischtes Mau er werk aus Bruchsteinen und 
Ziegeln.

Bei dieser oftmals vorkommenden Arbeitsgattung 
sind die in den früheren Post-Nrn. berechneten Ein
heitspreise in demselben Verhältnisse zu rechnen, in 
welchem die Mischung der Materialien gewünscht 
wird, z. B.

Gemischtes Mauerwerk zu ebener Erde mit2/s Bruch
stein und */s Ziegel in Weisskalkmörtel herzustellen 
erfordert:
nach Post Nr. 176 a 2/3 (6*91) . . = fl. 4-61 
nach Post Nr. 197 A ’/s (8*47) . . = „ 2-82 
folglich kostet 1 kbm genannten Mauerwerks . . .

210. Bétonmauerwerk. in Lagen von ö-05 m bis 0’G8 in 
hoch zu stampfen:

a) bei einem Mischungsverhältnisse von 1 Theil Cement-
kalk, zu 2 Theilen reschen Flusssand und 5 Theilen 
Stein- oder Ziegelgerölle, welches zusammen 47 Theile 
erhärteten Béton gibt, per kbm .....................................

b) bei einem Mischungsverhältnisse von 1 Theil Cement-
kalk zu 2 Theilen reschen Flusssand und 4 Theilen 
Stein- oder Ziegelgerölle, welches zusammen 4-0 Theile 
erhärteten Béton gibt, per kbm.....................................

211. Piséemauerwerk (Lehmstampfbau).
a) Piséesteinmauern, wobei aus Erd- oder Lehmarten

zuerst in Kästen geformte Steine hergestellt, und 
solche dann mit Lehmmörtel auf gewöhnliche Art 
vermauert werden, per kbm.............................................

b) Pisée zwischen Lehmsteinwangen, wobei zwischen
2 schwache (halben Ziegel starke) Mauern von getrock
neten Lehmsteinen der Zwischenraum mit Lehm aus
gestampft wird, per kbm.................................................

c) Pisée zwischen Brettformen, wobei an den Fluchtlinien
der Mauern etwa 6 m lange, 0*4 bis 0'8 m hohe, mit 
losen Querriegeln beiderseits verbundene Brettertafeln 
aufgestellt werden, zwischen welche die Piséemasse 
eingestampft wird; nach Vollstampfung jeder solchen 
Schicht und Trocknung derselben wird die Arbeit 
nach Höhersetzen der Brettertafeln in gleicherweise 
fortgesetzt; per kbm .........................................................

212. Gesimsmauerwerk sammt Verputz, Weissigung 
und Färbelung, u. zw. Haupt-, Cordon- und Kämpfer
gesimse, sowie fussbildende Gesimse und Fensterver
dachungen, in was immer für einer Höhe, Ausladung 
und Form, nach dem Querschnitte aus der Höhe und

. Ü 0'1&

743

11-78

12-59

3-77

4-01

4-60
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Ausladung im Vollen Fläehenmasse zu berechnen, 
kostet per qm Querschnittsfläche bei Gesimsen bis 
0*01 qm Querschnitt:

a) mit Weisskalkmörtel, per currtm.....................................
b) mit Cementkalkmörtel, per currtm.................................
c) mit Portlandcementmörtel, per currtm.........................
d) sind alte Gesimse auszuziehen, d. i. zu putzen, weissigen 

und zu färbein, so berechne man von den in der corr. 
Post Nr. 212 der II. Abtheilung angegebenen Erforder
nissen :
84 Procent an Kalk, Cementen und Sand,
90 Procent an Arbeitslohn und Requisiten.

213. Gesimsmau erwe r k wie vorstehend, aber bei 0-015 qm 
Querschnitt auslegen und ziehen:

a) mit Weisskalkmörtel, per currtm.....................................
b) mit Cementkalkmörtel, per currtm.................................
c) mit Portlandcementmörtel, per currtm.........................
d) sind alte Gesimse blos auszuziehen, so rechne man 

von den in der corr. Post Nr. 213 der II. Abth. ange
gebenen Erfordernissen :
80 Procent an Kalk, Cementen und Sand,
88 Procent an Arbeitslohn und Requisiten.

214. Gesimsmauerwerk wie Post Nr. 212, aber bei 
04)25 qm Querschnitt auslegen und ziehen:

a) mit Weisskalkmörtel, per currtm.....................................
b) mit Cementkalkmörtel, per currtm.................................
c) mit Portlandcementmörtel, per currtm.........................
d) sind alte Gesimse blos, auszuziehen, so rechne man 

von den in der corr. Post Nr. 214 der II. Abth. ange
gebenen Erfordernissen :
75 Procent an Kalk, Cementen und Sand,1!
88 Procent an Arbeitslohn und Requisiten.

215. Gesimsmauerwerk wie Post Nr. 212, aber bei 
04)5 qm Querschnitt auslegen und ziehen:

a) mit Weisskalkmörtel, per currtm . .
b) mit Cementkalkmörtel, per currtm .
c) mit Portlandcementmörtel, per currtm
d) sind alte Gesimse blos auszuziehen, so rechne man 

von den in der corr. Post Nr. 215 der II. Abth. ange
gebenen Erfordernissen :
70 Procent an Kalk, Cementen und Sand,
80 Procent an Arbeitslohn und Requisiten.

21«: Gesimsmauerwerk wie Post Nr. 212, aber bei 
0-1 qm Querschnitt auslegen und ziehen:

a) mit Weisskalkmörtel, per currtm......................................
b) mit Cementkalkmörtel, per currtm.................................
c) mit Portlandcementmörtel, per currtm.........................

fl. 65-08 
75*90 

108-88

„ 53-29 
., 61-60 
., 86-59

,, 43-28 
„ 50-26 
„ 68-44

. ., 33-14 

. ., 39-45 

. „ 53-76

„ 23-39 
„ 27-85 
„ 38-53
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dj sind alte Gesimse bios auszuziehen, so rechne man 
von den in der corr. Post Nr. 216 der II. Abth. ange
gebenen Erfordernissen :
55 Procent an Kalk, Gementen und Sand,
71 Procent an Arbeitslohn und Requisiten.

217. Gesims mauerwerk wie Post Nr. 212, aber bei 
0*2 qm Q u e r s c h n i 11 auslegen und ziehen :

a) mit Weisskalkmörtel, per currtm........................ ... . .
b) mit Cementkalkmörtel, per currtm.................................
c) mit Portlandoomentmörtel. per currtm........................
d) sind alte Gesimse blos auszuziehen, so rechne man 

von den in der corr. Post Nr. 217 der II. Abth. ange
gebenen Erfordernissen :
50 Procent an Kalk. Gementen und Sand,
65 Procent an Arbeitslohn und Requisiten.

218. Gesimsmauerwerk wie - Post Nr. 212, aber bei 
0*3 qm Querschnitt auslegen und ziehen:

a) mit Weisskalkmörtel, per currtm.....................................
b) mit Cementkalkmörtel. per currtm.................................
c) mit Portlandcementmörtel, per currtm .....................
d) sind alte Gesimse blos auszuziehen, so rechne man 

von den in der corr. Post Nr. 218 der II. Abth. ange
gebenen Erfordernissen :
40 Procent an Kalk. Gementen und Sand,
60 Procent an Arbeitslohn und Requisiten.

219. Ge si in sm au er werk wie Post Nr. 212, aber bei 
0*5 qm Querschnitt auslegen und ziehen:

a) mit Weisskalkmörtel, per currtm,.....................................
b) mit Cementkalkmörtel, per currtm.................................
c) mit Portlandcementmörtel, per currtm.........................
d) sind alte Gesimse blos auszuziehen, so rechne man 

von den in der corr. Post Nr. 219 der II. Abth. ange
gebenen Erfordernissen:
88 Procent an Kalk. Cementen und Sand.
58 Procent an Arbeitslohn und Requisiten.

Anmerkung’ zu Post Nr. *212 bis 219.
Pie Gesimse sind per Längenmeter zu verrechnen 

und findet man den Einheitspreis für ein gegebenes 
Gesimse, indem man dessen factische Querschnitts
fläche mit dem Einheitspreise der zu diesem Quer
schnitte passenden Post Nr. multiplizirt. Gesimse, 
deren Querschnittsflächen zwischen jene der in vor
stehenden Post-Nrn. angeführten fallen, sind propor
tional mit dem ihrer Querschnittsfläche zunächst
liegenden Einheitspreisen zu berechnen.

Daraus folgt, dass nach den in Post Nr. 212 bis 219 
angesetzten Grundpreisen ein Längenmeter Gesimse 
bei Herstellung in Weisskalkmörtel kostet :

fl. 20*98 
„ 24*78 
„ 33*97

„ 17*21
11 — ~--
., 27*53

19*24

„ 15*49 
„ 18*13 

26*37



bis 0-010 qm Querschnitt nach Post Nr. 212 
pp. Werth
für O-OOl

65 08 — 53-29 •

à fl. 65 08 fl. 0-65

à fl. 65-08 — 1 X 2-358 
65-08 — 2 X 2-358 
6.5-03 — 3 X 2-358 

. „ 65-08 — 4 X 2-358

bei O-Oll 
„ 0-012 
„ 0013 
„ 0-014

„ 0 015
„ 0-017 
„ 0-019 
„ 0-020 
„ 0-021 
„ 0 023
jy 0-025
„ 0-030 
„ 0 035 
„ 0040 
, 0 045
„ 0 050
„ 0 060 
„ 0 070 
„ 0 080 
. 0-090
„ 0-100

„ 0-125 
„ 0150 
„ 0 175

„ 62-72 „ 0-69 
„ 60-36 „ 0-72 
„ 58-01 „ 0-75 
„ 55-65 , 0-78

à „ 53 29 „ 0-80
„ 51-29 „ 0-87 
„ 49 29 , 0-94 
„ 48-28 „ 0-97 
„ 47-28 „ 0-99 
„ 45-28 „ 1-04
„ 43-28 „ 1-08
. 41-25 „ 1-24 
„ 39-22 „ 1-37 
„ 37-20 „ 1-49 
„ 35-17 „ 1-58

à „ 33-14 „ 1-66
à fi 33-14 — 1 X .1-95 =. 31-19 „ 1-87

33-14 — 2 X 1 95 = „ 29-24 „ 2-05
33-14 — 3 X 1 95 = „ 27-29 „ 208

„ „ 33-14 — 4 X 195 = „ 25-34 „ 2-28
...........................................à „ 23-39 „ 2-34

N à fl. 23-39 — IX 0-60-25 = » 22-79 „ 2-85 
= ) „ „ 23-39 — 2 X 0-6025 = . 22 18 „ 3‘33

J . „ 23-39 — 3 X 0-6025 = „ 21-58 „ 3-78

G 5
2-3 58

nach Post Nr. 213
% fl. 53-29 — 2 X 1 001 

\ » „ 53-29 — 4 X l'OOl 
= ) „ . 53-29 — 5 X 1 001 
' . „ 53-29 — 6 X 1 001 

„ „ 53-29 — 8 X l'OOl

für 0*001
53 29 — 43-28( 10

1*001

nach Post Nr. 214 
für 0*00.5 

43 28 — 33-14
à fl. 43-28 — 1 X 2-028 

43-28 — 2 X 2-028 
43-28 — 3 X 2-028 

„ „ 43-28 — 4 X 2-028
( 5

2*028
nach Post Nr 215 

für 0*01 
33 14 — 23 39( 5

1*95
nach Post Nr. 216 

für 0*025 
23-39 — 20 98( 4

0*6025
nach Post Nr. 217 

für 0*05 
1*89

nach Post, Nr. 218

............................................ à „ 20-98 „ 4-20
à fl. 20-98 — 1 X 1-89 = „ 19-09 , 4-77
.............................................à „ 17-21 „ 5-16

à fl. 17-21 — 1 X 0-43 = „ 16-78 „ 5’87
. „ 17-21 — 2 X<I'P = * 16-35 „ 6-54
. 17-21 — 3 X 0-43 - „ 15 92 „ 706
............................................ à „ 15-49 „ 7-74

„ 0-200 
„ 0-250 
„ 0-300
„ 0-350 
„ 0-4(10 
„ 0-450
„ 0-500

\
/

l für 0*05 
0-4PJ

nach Post Nr. 219

Werden Gesimse an alten Gebäuden neu herge- 
stellt, so ist wegen der besonderen Gerüstung das in 
der corr. Post Nr. der II. Abtli. ersichtliche Arbeits- 
erforderniss sammt Requisitensatz um 50 Procent zu 
erhöhen.

W erden zu Gesimsen Hängplatte n oder besondere 
Gesimszieg.el in Verwendung gebracht, so wird 
das aufgewendete Material separat zu berechnen sein, 
ohne dass sich das Arbeitserforderniss erhöht.

220. Hoh 1 kehlgesimse sammt Verputz und Weissiguug, 
nach dem Querschnitte aus der Höhe und Ausladung 
im vollen Flächenmasse zu berechnen, kostet per qm 
Querschnittsfläche bei Gesimsen bis O’Ol qm Quer
schnitt:

a) mit Weisskalkmörtel, per currtm.....................................
b) mit Cementkalkmörtel, per currtm.................................
c) mit Portlandcementmörtel, per currtm . •................
d) sind alte Hohlkehlen nur neu auszuziehen, so rechne 

man von den in der corr. Post Nr. 220 der II. Abtli. 
angegebenen Erfordernissen :

/

fl. 23-46 
„ 26-53 
„ 36-96
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70 Procent an Kalk, Cementen und Sand.
75 Procent an Arbeitslohn und Requisiten.

221. Hohlkehlgesimse wie Post Nr. 220, aber bei 
0'04 qm Querschnitt auslegen und ziehen:

a) mit Weisskalkmörtel, per currtm....................
b) mit Cementkalkmörtel, per currtm................
o) mit Portlandcementmörtel, per currtm .
d) sind alte Hohlkehlen nur neu auszuziehen, so rechne

man von den in der corr. Post Nr. 221 der II. Abth. 
angegebenen Erfordernissen :
60 Procent an Kalk, Cementen und Sand,
67 Procent an Arbeitslohn und Requisiten.

222. Hohlkehlgesimse wie Post Nr. 220, aber bei 
0*09 qm Querschnitt auslegen und ziehen:

a) mit Weisskalkmörtel, per currtm . .
b) mit Cementkalkmörtel, per currtm .
c) mit Portlandcementmörtel, per currtm
d) sind alte Hohlkehlen nur neu auszuziehen, so rechne 

man von den in der corr. Post Nr. 222 der II. Abth. 
angegebenen Erfordernissen :
50 Procent an Kalk, Cementen und Sand,
53 Procent an Arbeitslohn und Requisiten.

223. Hohlkehlgesimse wie Post Nr. 220, aber bei 
0*2 qm Querschnitt auslegen und ziehen:

a) mit Weisskalkmörtel, per currtm.....................................
b) mit Cementkalkmörtel, per currtm.................................
c) mit Portlandcementmörtel, per currtm................ .... •
<1) sind alte Hohlkehlen nur neu auszuziehen, so rechne

man von den in der corr. Post Nr. 223 der II. Abth. 
angegebenen Erfordernissen :
47 Procent an Kalk, Cementen und Sand,
50 Procent an Arbeitslohn und Requisiten.

, fl. 16-10 
. 18-24
. ., 25-68

. 18-66 

. ., 15-63
. ., 22-00

., 10-76 
, 12-48 
., 17-98

Anmerkung zu Post Nr. 220 bis 223.

Die Berechnung der Hohlkehlen geschieht auf die
selbe Art, wie dies in der Anmerkung nach Post 219 
angegeben wurde, nach dem wirklichen Flächenmasse 
des Querschnittes aus seiner Ausladung und Höhe, 
multiplizirt mit dem hier flxirten Einheitspreise 
eines qm.

Hohlkehlgesimse, deren Querschnittsflächen zwischen 
jene der in vorstehenden Post - Nummern ange
führten fallen, sind proportional mit den ihrer 
Querschnittsfläche zunächst liegenden Einheitspreisen 
zu berechnen.

Es kostet daher ein Längenmeter Hohlkehlgesimse 
in Weisskalkmörtel hergestellt :



16-00
40-00
62-50

bis 0-01 qm Querschnitt nach Post Nr. 220 
bei 0015 „

„ 0-020 „
„ 0 025 .
B 0-030 „
„ 0 035 „
„ 0-040 „
„ 0-05 „
» 0 06 „
„ 0 07 „
„ 0 08 „
» 0-09 „
„ 0-10 „
„ 0-11 „
» 0-12 ,
* 013 „
» 0-14 „
„ 0-15 „
* 0-16 „
„ 0-17 „
» 0-18 „
» 0-19 „

à fl. 23-46 fl. 0-23 
„ 22 23 „ 0-33 
„ 2101 „ 0-42 
„ 19-78 , 0-49 
„ 18-55 „ 0-56 
„ 17 33 „ 0-61 
„ 1G-10 „ 0 64 
„ 15-61 „ 0 78 
, 15-12 „ 0-91 
„ 14-64 „ 102 
. 14-15 „ 1-13

à , 13 66 „ 1-23 
„ 13-40 „ 1-34 
, 1313 „ 1-44 
„ 12 87 „ 1-54 

. „ 12-61 „ 1 64 
„ 12-34 , 1-73 
, 12-08 „ 1-81 
„ 11-81 , 1-89 
, 11-55 „ 1-96 
„ 11-29 „ 2-03 
„ 1102 „ 2-09

pp. Werth 
für O 005 

23-46 — 16 10

àfl. 23-46 — 1 X 1-2267 
, „ 23 46 — 2 X 1-2267 

\ , „ 23-16 — 3 X 1-2267 
„ 23-46 — 4 X 1-2267’ 

' „ , 23 46 — 5 X 1-2267

I < 6
1-2267

nach Post Nr. 221
für O-Ol

16 10 — 13-66
àfl. 16-10 — 1 X 0-488

16-10 — 2 X 0-488
16-10 — 3 X 0-488

„ , 16-10 — 4 X 0 488
( ::5

' 0-488
nach Post Nr. 222

à fl. 13-66 — 1 X 0-2636 
, » 13-66 — 2 X 0-2636 
„ , 13-66 — 3 X 0-2636 
„ , 13-66 — 4 X 0-2636 

\ , „ 13-66 — 5 X 0-2636 
/ „ „ 13-66 — « X 0-2636 

„ „ 13-66 — 7 X 0-2636 
. „ 13 66 — 8 X 0-2636 
„ , 13-66 — 9 X 0-2636 
„ „ 13-66 —10 X 0-2636

für O-Ol
13-66 — 10-76( i

11
0-2636

224. Architravgesimse von Ziegeln auslegen und rem 
ziehen, bei Anwendung von Weisskalkmörtel:

a) bei 0‘25 m Höhe, per currtm . . •..................................
b) „ 0*3 m per currtm . . .

0'4 m „ per currtm . . .
0\5 m „ per currtm . . .

e) „ O-o m per currtm......................... .................... „
f) werden diese Gesimse, mit anderen Mörtelgattungen 

hergestellt, so berechne man die gleichen Erforder
nisse, wie sie in der corr. Post Nr. 224 der II. Abth. 
angegeben sind, nur suhstituire man für je 1 kbm 
Fettkalk je nach Verwendung
1 kbm Cementkalk zum Preise von.............................
1 kbm gebrannten Gips zum Preise von.......................... .
1 kbm Portlandcement zum Preise von..................... • ..

g) Architravgesimse anderer Querschnitte nehme man im 
Verhältnisse ihrer Höhe zu obigen Ansätzen an.

fl.

c)*) l

à „ 10-76 , 2-15» 0-20 nach Post Nr. 223

225. Bandgesimse, Fatschen, Cliambrams oder 
umrahmende Gesimse von was immer für einer Form, 
mit einer Ausladung von durchschnittlich 0*05 m, bei 
Verwendung von Weisskalkmörtel: 

a) hei 0A3 m Höhe, per currtm 
*» «
®) »
d) „ 0-17 m 
e> «
*) „

. 0-44
• „ 0-45
. „ 0-47
• „ 0-49
. 0-53
• „ 0-59

„ 0-63

0*15 m 
0-16 m

„ per currtm . .
„ per currtm . .
„ per currtm . .

0‘18 m „ per currtm . .
0‘19 m „ per currtm . •

g) „ O20 m „ per currtm • •
h) hei Anwendung anderer Bindemittel als Weisskalk 

berechne man die gleichen Kubikgrössen, wie sie in 
der corr. Post Nr. 225 der II. Abtheilung angegeben 
sind, substituire hierbei den Einheitspreis

75
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16-00
40-00
62-50

0-22

0-11

0-03

0-06

0-56
0-64

1-79
2-00
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H,für Cementkalk per kbin . .............................................
für gebrannten Gips per kbm....................................
für Portlandcement per kbm................ ... . .
und erhöhe das Arbeitserforderniss um 15 Procent

i) bei Herstellung- obiger Gesimse an alten Gebäuden 
rechne man für das Ausspitzen der nothwendigen 
Mauervertiefungen 40 Procent von dem in der II. Abtli. 
ersichtlichen Arbeitslöhne mehr.

226. Z i e r g e s i m s e, k 1 e i n e, bis 0*08 m Ausladung, ohne 
Rücksicht auf Breite oder Höhe — oder aber glatte 
Fenstereinfassungen :

a) mit Weisskalkmörtel, per currtin................................
b) bei Herstellung mit Cementkalk-, Portlandcement- 

oder Gipsmörtel berücksichtige man die Anmerkung 
ad Post Xr. 225 h.

227. Gliederungen von 0-02 bis 0*04 m Ausladung mit
Weisskalkmörtel, per currtin.............................................

228. Fugenschnitte ohne Gliederung:
a) bei neuem Putz, per currtin.............................................

das Materiale ist beim Verputze inbegriffen.
b) Ist diese Arbeit hei altem Verputze herzustellen, dann

rechne man per currtin.....................................................
229. Zahnschnitte von 0-05 bis 04)8 m Tiefe oder Höhe 

bei neuen Gesimsen ausputzen:
a) mit Weisskalkmörtel, per currtin.....................................
b) mit Gipsmörtel, per currtm.............................................

Anmerkung zu Post Nr. 21*2 bis 229.
Wenn die Gesimsherstellungen von Post Xr. 212 bis 

229 in einer höheren Etage als 4 in über dem Erdhori
zonte bewerkstelligt werden sollen, so hat man für jedes 
höhere Geschoss (circa 4 m Höhe) wegen kostspieli
gerer Gerüstung und schwierigerer Hinaufschaffung 
der Materialien zu den in den corr. Post Xr. der II. 
Abtli. berechneten Preisen einen Zuschlag von 5 Pro
cent vom Arbeitslöhne des Maurers und 10 Procent 
vom Arbeitslöhne des Handlangers zuzurechnen.

230. Riegelwandausmauerungen, 045 m stark, zu 
ebener Erde, bei welchen Thüren und Fenster 
voll gerechnet, und die Gehölze, welche entweder vom 
Mauerwerk umgeben sind oder dasselbe begrenzen, 
nicht in Abrechnung kommen, dagegen jedoch die 
Stukaturung dieser Holzbestandtheile nicht besonders 
vergütet wird :

a) mit Weisskalkmörtel, per qm........................ • . . .
b) mit Gementkalkmörtel, per qm.....................................

231. Mau er verputz, gewöhnlicher grober, in die Latte 
gezogen, 10 bis 12 mm stark, zu ebener Erde:

a) mit Weisskalkmörtel, per qm.........................................
b) mit Cementkalkmörtel, per qm....................................
ej mit Portlandcementmörtel, per qm.................................
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0-03

0-40
0-52
1-06

0-03

0-57
0-65
0-98
1-36

0-04

0-48
0-50
0-54
0-63
0-88

0-02
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d) diesen Verputz in höheren Etagen als 4 m über 
dein Erdhorizont hersteilen, rechne man für jede 
Stockwerkshöhe vorstehenden Einheitspreisen zu . .

232. Mau er verputz, gewöhnlicher Spritzwurf, 12 bis 
15 mm stark aufgetragen, zu ebener Erde:

a) mit Weisskalkmörtel, per qm •.....................................
b) mit Cementkalkmörtel, per qm .................................
c) mit Portlandcementmörtel, per qm.................................
d) diesen Verputz in höheren Etagen hersteilen,

rechne man für jede Stockwerkshöhe vorstehenden 
Einheitspreisen zu ..............................................................

233. Mauer verputz, gewöhnlicher glatter feiner, rein 
verrieben, 17 bis 20 mm dick, zu ebener Erde:

a) mit Weisskalkmörtel, per qm.........................................
b) mit Cementkalkmörtel, per qm.....................................
e) mit Portlandcementmörtel, per qm.............................
d) diesen Verputz in höheren Etagen hersteilen.

rechne man für jede Stockwerkshöhe vorstehenden 
Einheitspreisen zu ..............................................................

234. Mau er verputz, ausser gewöhnlich er, zur Ab
haltung von Nässe, bei dem Mischungsverhältnisse 
des Materials wie 1 : 1, die Aussenfiäche glatt ver
rieben, zu ebener Erde:

a) mit Cementkalkmörtel, 20 mm dick, per qm ....
b) mit Portlandcementmörtel, 0 mm dick, per qm . . .
o mit Portlandcementmörtel, 12 mm dick, per qm . .
d) mit Portlandcementmörtel. 18 mm dick, per qm . .
e) kommen diese Arbeiten in an d eren als der

1. Geschosshöhe oder Tiefe vor, so ist obigen 
Einheitspreisen zuzuschlagen..........................................

235. Mauerverputz mit Tripolithmörtel:
a) mit Sand wie 1 : 4 gemischt per qm .........................
b) ., ., „ 1 : 3 „ per qm .........................

v 1 i 2
d) ., „ „1:1 „ per qm .........................
e) ohne Sand mit reinem Tripolith per qm.....................

(Siehe Näheres in der II. Abtheilung an dieser Stelle).
Mauerverputz an alten, jahrelang bestehenden 

Gebäuden herzustellen, kommt um 10 Procent 
theurer, als hier in den Post-Nrn. 231 bis 235 ange
setzt wurde, und es muss in diesen Fällen ausserdem 
noch die separate Gerüstherstellung in Anschlag ge
bracht werden.

Soll Verputz von grösserer oder geringerer Dicke 
als hier angesetzt wurde, berechnet werden, so muss 
das Erforderniss hiezu im Verhältnis der Dicke nach 
den in der II. Abth. befindlichen Analysen angesetzt 
werden.

fi.

c) ,. per qm

©
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236. Gewölbe verputz, 20 mm dick, ohne Unterschied 
der Höhen, mit Weisskalkmörtel, per qm.....................

337. Zier verputz u. z.. vollständiger Anwurf der Mauern 
und reinem Verputz mit Nutenziehung oder Bund
quadern (Quadrirung) :

a) mit Weisskalkmörtel, per qm.........................................
b) mit Cementkalkmörtel, per qm.........................................
c) mit Portlandcementmörtel, per qm.................................

238. Zier verputz mit Cas setten und Füllungen, 
sammt vollständigem Maueranwurf :

h) mit Weisskalkmörtel, per qm.........................................
b) mit Cementkalkmörtel, per qm.........................................
c) mit Portlandcementmörtel, per qm.................................

239. Rustika mit profilirten Spiegelquadern 
und 0*1 m tiefen Nuten, sammt vollständigem 
M aueran w u r f :

a) mit Weisskalkmörtel, per qm .........................................
b) mit Cementkalkmörtel, per qm.........................................
c) mit Portlandcementmörtel, per qm.................................

240. Rustika mit Spritzwurf oder ausgestockten 
Quadern, sammt vollständigemMaueranwurf:

a) mit Weisskalkmörtel, per qm .........................................
b) mit Cementkalkmörtel, per qm.........................................
c) mit Portlandcementmörtel, per qm.................................

241. Rauhe Zurichtung von Bruchsteinen für Mauer
ansichtsflächen, und zwar zum Verputz bei Mauer
werk ausser dem Grunde, zur Fugenverbrämung in 
Kanälen und Kellern, oder bei trockenen und Brun
nenmauern, und zwar bei sehr hartem Stein, per qm „

Diese Arbeit wird nur dann separat in Rechnung 
gestellt, wenn die Bruchsteine wegen des weiten 
Transportes für obige ordinäre Arbeiten schon im 
Bruche selbst abflächirt werden. Gewöhnlich haben 
die Steine schon eine natürliche gleiche Bruchfläche.

242. TheilweisereineBearbeitung von Bruchsteinen 
zu Ansichtsflächen bei Rohbau - Herstellungen, mit 
Fugen Verbrämung und Ausschieferung der Fugen:

a) bei minder harten oder lagerhaften Steinen und ge
raden Mauern, per qm..........................................................

b) bei minder harten oder lagerhaften Steinen und Ge
wölben, per qm . . ......................................................

c) bei harten oder nicht lagerhaften Steinen und gera
den Mauern, per qm......................................... ....

d) bei harten oder nicht lagerhaften Steinen und Ge
wölben, per qm......................................................................

e) bei sehr harten Steinen und geraden Mauern, per qm „ 0*97
f) bei sehr harten Steinen und Gewölben, per qm . . „

fl. 0-47

0-70
0-88
1*43

„ P55
„ P95
„ 3-29

0-22

„ 0-22

. „ 0-32

. „ 0-65

n 0-86

„ P30
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1-08

1-80

1-54

1-78
2-81
2-62

343. Reine oder quaderförmige Bearbeitung 
von Bruchsteinen zu Rohbau - Ansichtsflächen, mit 
Fugenverbrämung und ohne Ausschieferung der Fugen:

a) bei minder harten oder lagerhaften Steinen und ge
raden Mauern, per qm ......................................................

b) bei minder harten oder lagerhaften Steinen und Ge
wölben, per qm................................................................ . „

c) bei harten oder nicht lagerhaften Steinen und geraden
Mauern, per qm.................................................................. .... „

d) bei harten oder nicht lagerhaften Steinen und Ge
wölben, per qm.......................................................................„

e) bei sehr harten Steinen und geraden Mauern, per qm „
f) bei sehr harten Steinen und Gewölben, per qm . . . „

344. Fugenverstreichung mit Weisskalkmörtel:
a) bei geradem Bruchsteingemäuer, per qm..........................„
b) bei krummem Bruchsteingemauer (Wölbung), per qm „
c) bei geradem Ziegelgemäuer sammt, Ziegelfärbelung,

per qm ........................................................................................„
d) bei Ziegelgewölbung sammt Ziegelfärbelung, per qm „

345. Fugenvepstreichung mit Cementkalkmörtel:
a) bei geradem Bruchsteingemäuer, per qm.....................
b) bei Bruclisteingewölbung, per qm . . , >.................
c) bei geradem Ziegelgemäuer, per qm.............................
d) bei Ziegelgewölbung, per qm..........................................

346. Fugenverstreichung mit Portlandcement- 
mörtel:

a) bei geradem Bruchsteingemäuer, per qm.....................
b) hei Bruclisteingewölbung, per qm.................................
c) bei geradem Ziegelgemäuer, per qm.............................
d) bei Ziegelgewölbung, per qm . . . •.........................

347. Fuge n v e r b r ä m u n g, wobei die Fugen ausgeräumt, 
der Mörtel eingeknetet, und mittelst profilirter Fug
eisen geglättet werden muss, bei Verwendung von 
Weisskalkmörtel:

a) bei Bruchsteinmauern, per qm..........................................
b) bei Bruchsteingewölben, per qm.....................................
c) bei Ziegelmauern, per qm..................................................
d) bei Ziegelgewölben, per qm ... . .....................

348. Fugen verbräm ung wie Post 247, aber mit Ce
mentkalkmörtel:

a) bei Bruchsteinmauern, per qm.............................
b) bei Bruchsteingewölben, per qm.....................................
c) bei Ziegelmauern, per qm..................................................
d) bei Ziegelgewölben, per qm..............................................

349. FugenVerbrämung wie Post 247, aber mit Port- 
lau dcement mortel:

a) bei Bruchsteinmauern, per qm.........................
b) bei Bruchsteingewölben per qm.....................................
c) bei Ziegelmauern, per qm..................................................
d) bei Ziegelgewölben, per qm..............................................

fl.
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350. Weissigung von frischen Verpntzfiächen im Innern 
der Gebäude, ohne Unterschied der Stockwerkshöhe :

a) einmalige Weissigung, per qm.........................................
b) zweimalige Weissigung, per qm.....................................
c) dreimalige Weissigung, per qm .....................................

351. Weissigung alter Verputzflächen in lang
jährig stehenden Gebäuden im Innern, sammt stellen
weisem Abscheeren der Wände und Verputz-Ausbes
serung (wobei aber die Verputzreparatur nicht 2 Pro
cent der zu weissigenden Fläche betragen darf) ohne 
Unterschied der Stockwerkshöhe:

a) zweimalige Weissigung, per qm.....................................
b) dreimalige Weissigung, per qm.....................................

353. Weissigung oder Färbelung von Façaden neuer 
Gebäude in I. Höhe:

a) einmalige Weissigung, per qm.........................................
b) zweimalige Weissigung oder Färbelung. per qm . .
c) dreimalige Weissigung oder Färbelung. per qm . .

353. Weissigung oder Färbelung an Façaden neuer 
Gebäude über dem Parterregeschosse erfor
dert zu den in Post Nr. 252 angesetzten Einheits
preisen per qm für jedes Geschoss an Zuschlag:

a) bei einmaliger Weissigung..................................... ....
b) bei zweimaliger Weissigung oder Färbelung ....
c) bei dreimaliger Weissigung oder Färbelung ....

An merk ung: Die Gerüstung jeder Art ist separat 
in Rechnung zu stellen.

354. Weissigung oder Färbelung alter Verputzflä
chen an Façaden mehrjährig bestehender Gebäude 
sammt stell en weisern Abscheeren der Wand
flächen und Reparatur von Verputz (wobei jedoch 
die Flächen der Verputz-Reparatur zusammen nicht 
2 Procent der Gesammtfläche betragen dürfen), in 
I. Höhe :

a) zweimalige Weissigung oder Färbelung, per qm . .
b) dreimalige Weissigung oder Färbelung, per qm . .

355. Weissigung oder Färbelung an Façaden alter 
G e b ä u (1 e wie Post Nr. 254, jedoch ü b e r d e m P a r- 
terregeschosse erfordert zu den ad Post Nr. 254 
angesetzten Einheitspreisen per qm für jedes höhere 
Geschoss an Zuschlag:

a) bei zweimaliger Weissigung oder Färbelung ....
b) bei dreimaliger Weissigung oder Färbelung ....

A n m e r k u n g : Die Gerüstung jeder Art ist separat 
zu rechnen.

356. Sockelverkleidung von Steinplatten, ohne Ver
kittung :

a) bei 0'08 bis ODO m starken Steinplatten, per qm . .
b) bei 040 bis 045 m starken Steinplatten, per qm . .

357. Verkittung von Steinfugen mit Oelkitt, per currtm

kr. P26 
„ 2-41 
„ 3*56

342
4-40

„ 646 
., 9*49

1-29
” 1-56

8-32
11-34
0-14
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1-82
0-35

2-54
0-35

2-44
0-58

4-27
0-58

2-06

0*98
1-18

6*33
7-82

T02
1-24

7-80
0-99

Bei den Versetzarbeiten ist die Material Verwendung 
sehr schwer approximativ zu bestimmen, da hiebei 
die localen Umstände massgebend sind ; wo daher in 
den Analysen der II. Abtheilung das Material- 
E r f o r d e r n i s s nicht angesetzt ist, kann man dasselbe 
im Allgemeinen jedoch bei Verwendung von Weiss
kalk mit 15 Procent, bei Cementkalk mit 40 Procent, 
bei Gips mit 100 Procent und bei Portlandcement 
mit 150 Procent des Arbeits-Erfordernisses in 
Geld annehmen.

258. Stein deck platten versetzen und die Fugen ver
kitten :

a) zu ebener Erde, per qm......................................... ...
bj für jede Stockwerkshöhe mehr um.................................

259. Gesimshäng platten von Stein versetzen:
a) im I. Stock, per qm..............................................................
bj für jedes höhere Stockwerk mehr um.........................

26«. Ruheplatz platten von Stein versetzen:
aj bis I. Stockhöhe, per qm.....................•............................
bj in jedem höheren Stockwerke mehr um.....................

261. Balkonplatten von Stein versetzen:
aj im ersten Stock, per qm......................................................
bj für jedes höhere Stockwerk mehr um.........................

262. Abortschlauch- oder Brunnen-Deckplatten
von Stein versetzen, per qm.............................................

262. Kanaldeckplatten von Stein versetzen :
aj ohne Falz, per qm ..............................................................
bj mit Falz, per qm ...................................................................

264. Quader stein versetzu ngen d. h. vereinzelt vor- 
kommende Quaderstücke oder Säulen in neues Mauer
werk zu ebener Erde versetzen:

aj gewöhnliche glatte Steine, per kbm.............................
bj Stücke mit Verzierungen, per kbm.................................

Anmerkung: Stein materiale wolle bei der Stein
metzarbeit gesucht werden. Die im neuen Mauer
werke versetzten Steine werden bis 0*1 kbm Raum
inhalt vom Mauerwerkskörper nicht abgezogen.

265. Quaderstein Versetzungen voriger Art in 
Stockwerken erfordern zu den in Post Nr. 264 
angesetzten Einheitspreisen per kbm für jedes Stock
werk an Zuschlag:

aj bei gewöhnlichen glatten Steinen .................................
b) bei Steinen mit Verzierungen.........................................

266. Thor-, Thür- und Fenstersteine von mehr als 
ü‘05 qm Querschnitt versetzen:

a) zu ebener Erde, per kbm.................................................
bj für jedes höhere Geschoss mehr um ... • . . . .

■
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367. Thür- und Fenstersteine von weniger als 0*05 
qm Querschnitt versetzen, zu ebener Erde:

a) im Lichtmasse bis 1'5 qm, per Stück ....
b) im Lichtmasse von 1*5 bis 2*8 qm, per Stück .... „
c) im Lichtmasse über 2*8 qm, per Stück.........................„
d) bei Ausführung dieser Arbeiten in Stockwerken ist 

vorstehenden Preisen 10 Procent der in der Analyse 
(II. Abth. Post Nr. 267) ersichtlichen Arbeits-Erfor
dernisse für jedes einzelne Stockwerk zuzuschlagen.

368. K a m i n th ü r e-, Kellerfenster- oder Kanaleinfassungs-
Stock von Stein versetzen per Stück.........................„

369. Stiegen stufen, von Stein in neue Mauern ver
setzen ;

a) beiderseits eingemauerte Steinstufen, zu ebener Erde,
per currtm..............................................................................„

b) einerseits eingemauerte (sogenannte freitragende)
Steinstufen, zu ebener Erde, per currtm.....................„

c) für jedes höhere Geschoss mehr um.............................„

. . fl.

1-55

0-51

0-96
0-11

370. Stiegenstufen von Stein in alte Mauern ver
setzen :

a) beiderseits eingemauerte Steinstufen, zu ebener Erde,
per currtm..................................................... „

b) einerseits eingemauerte Steinstufen, zu ebener Erde,
per currtm.......................................................................... „

c) für jedes höhere Geschoss mehr um.................................„

0-76

1-20
0-22

371. Futtermuscheln aus Stein versetzen:
a) in neues Mauerwerk, per Stück.....................................
b) in alte Mauern, wobei das Aushauen der Nische und

Verputzen derselben nebst Versetzen der Anbinde
ringe inbegriffen ist, per Stück.....................................

373. Radabweiser aus Stein versetzen:
a) in Mauerwerk, per Stück.................................................
b) auf Strassen in die Erde, per Stück........................ •

373. Einfahrtsthor stock von Holz versetzen und ver
putzen. per Stück ..................................................................

374. Thürstöcke aus behautem Holze oder aus 
Holzpfosten versetzen und verputzen:

a) bis 2'8 qm Lichtenmass, per Stück........................ ... .
b) über 2*8 qm Lichtenmass, per Stück............................

375. Fensterstöcke aus behautem Holze oder aus 
Pfosten versetzen und verputzen:

a) bis 1*5 qm Lichtenmass, per Stück.................................
b) über 1*5 qm Lichtenmass, per Stück............................

376. Fensterstöcke, Oberlichten, Blindrahmen und der
gleichen aus Staffelholz versetzen und verputzen :

a) bis 1*5 qm Lichtenmass, per Stück.................... ....
b) über 1*5 qm Lichtenmass, per Stück.............................

0*82

6*64

0*68
0*35

4*67

0*77
1*05

0*70
0*94

0*48
0*70

.. • - ••• v > .' ' - v. . / ••
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A n m e r k u n g. Für aussergewöhnlich grosse Fenster, 
das ist solche über 2-5 qm Lichtenmass, und für 
Kirchenfenster kann man die Kosten im Verhältnisse 
ihrer Grösse ansetzen.

277. Fensterbrett von Holz versetzen und verputzen,
per Stück...................................................................................

278. Stiegenstufen von Ho 1 z versetzen und verputzen,
per Stück...................................................................................

279. Abtrittsitzspiegel oder Sitzbrett versetzen und
verputzen, per Stück ..........................................................

280. Abtritt kästen (englische Aborte mit Wasserspü
lung in gestemmten Holzkasten) versetzen und ver
putzen, per Stück..................................................................

281. Sturztram oder Mantelbaum von Holz auf beiden 
Seiten versetzen und verputzen, wobei das Legen 
durch den Zimmermann zu besorgen ist, per Stück .

282. Ständer, Säulen, Streitbäume und dergleichen von 
Holz versetzen, sammt theeren und brennen :

a) in Mauern, per Stück..........................................................
b) in Erdreich sammt Ausgraben, Wiedex-zuschütten und

Stampfen der Grube, per Stück.....................................
283. Klötzchen von Holz zur Befestigung von Holz

oder Eisen bestandtheilen versetzen, sammt Ausstem
men der Oeffnung oder Ausbrechen des alten Klötz
chens, per Stück ..................................................................

284. Tragel von Holz für Verschalungen versetzen und
verputzen, per currtm..........................................................

285. Eiserne Fenstergitter ohne Rahme versetzen, 
sammt dem Ausstemmen der Löcher:

a) bis 1*2 qm Lichtenmass, per Stück.................................
b) über 1*2 qm Lichtenmass, per Stück.............................

286. Eiserne Fensterrahmen versetzen, die Pratzen
löcher bohren und vergiessen, den Falz ausstemmen :

a) bei Ziegelgemäuer, per Stück..........................................
b) bei Steinmauern, per Stück . . •.................................

287. Eiserne Thüre mit Rahme versetzen, die Pratzen
löcher und den Falz ausstemmen, die Löcher ver
giessen, verzwicken und verputzen :

a) bei Ziegelgemäuei’, per Stück..........................................
b) bei Steinmauern, per Stück..............................................

288. Eiserne Kaminthüre mit Rahme und Pratzen
versetzen, per Stück..............................................................

280. Eiserne Ofenthürchen, Nothherd- oder Putz- 
thürchen, gestrickte Gitter und dergleichen sammt 
Rahme versetzen, per Stück..............................................

fl. 0-25

0-47

0-39

1-50

0-48

0-34

0-49

0-18

0-12

1-06
1-42

1-62
2-63

2*52
4-15

„ 0-99

„ 0*51
6*



3-20
0-33

1-60

2-00
0-33

6-40

1*34
0-80

0-50

0*52

0-58

0-23
0-08

0-13

0'4o
0-91
1-01

1-05

200. Eiserne Thürk egel, Klammern, Bander, Kloben 
Schliesshaken, Anlegarben, Dachrinnenträger und 
dergleichen versetzen, sammt dem nothwendigen Aus
stemmen der Oeffnung:

a) bei Ziegelgemäuer, per Stück.........................................
b) hei Steinmauern, per Stück.............................................

291. Hölzerne Rast sch Hessen unter Deckenträme ein
ziehen, sammt Herausnehmen der alten und ver
putzen der neugelegten, per currtm.............................

292. Eiserne oder metallene Ventilationsklappen
und Schuber versetzen, per Stück.................................

293. Eiserne oder metallene Wasserwannen oder Brat
röhren versetzen, per Stück.............................................

294. Eiserne Sprossen in Essen oder Rauchfängen ver
setzen, dabei die Oeffnung ausstemmen und ver
putzen, per Stück ..................................................................

295. Thür- oder Fenster steine verputzen, per currtm
298. Verputzung von neugelegten Fussböden, per

currtm • ..............................................................................
297. Th ürverkleidungen nach dem Anschlägen rings

um verputzen, per Stück .... •........................
298. Futterbarren versetzen oder einmauern, per Stück .,

fl.

299. Trottoirrandsteine versetzen, per currtm . . .
300. Sparrenkopfeonsole oder Capital aus Thon oder

Cement versetzen, per Stück.............................................
301. Eiserne, genietete oder gewalzte Traversen, Eisen

bahnschienen, Säulen und sonstige grössere Eisen- 
theile versetzen (oder aber ausbrechen, herablassen 
und ab wägen):

a) zu ebener Erde, per Mtrctr — 100 kg.........................
b) für jedes Stockwerk mehr um.........................................

3Ó2. E i s e n k 1 e i n m a t e r i a 1 e (d. i. Schrauben, Klammern,
Anker, Bolzen und dgl.) zur Verbindung grösserer 
Eisentheile, wie Säulen, Traversen etc., dann Ge
länder- und Gitter-Eisen versetzen:

a) zu ebener Erde, per Mtrctr......................................... •
b) für jedes Stockwerk mehr um.........................................

303. Eiserne Sch Hessen oder anderes Constructions- 
eisen versetzen, in allen Etagen, per Mtrctr . . . .

304. Eiserne Abortbestandtheile, wie Schläuche, 
Gainzen und Spüleinsätze (Syphons) versetzen:

a) zu ebener Erde, per Mtrctr.............................................
b) für jedes Stockwerk mehr um.............................• ■ •

305. Eiserne Kanal Verschlüsse oder Deckel sammt
Stock versetzen, per Mtrctr.............................................

306. Bohren von Steinlöchern behufs Versenkung 
Bolzen und dgl., bei 30 bis 50 mm Durchmesser :von

a) bei Granitstein, per currtm
b) bei Sandstein, per currtm

84
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2*02
1-29

1-84
0-96

1-50
0*74

1-14
0-62

1-35

0-33

2-72
3-18
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307. Bohren von Stein löchern behufs Versenkung 
von Bolzen und dgl. hei 80 mm Durchmesser:

a) bei Granitstein, per currtm..............................................
b) bei Sandstein, per currtm..................................................

308. Oefen, gusseiserne, sammt Rauchrohr, 200—300 kg 
schwer, versetzen:

a) mit Herstellung eines Ofenfusses aus Ziegeln, per Stück 
bj ohne dto. dto. dto. dto. dto. per Stück

300. Oefen, gusseiserne, sammt Rauchrohr, 100—200 kg 
schwer, versetzen :

• a) mit Herstellung eines Ofenfusses aus Ziegeln, per Stück
b) ohne dto. dto. dto. dto. dto. per Stück

310. Oefen, gusseiserne, sammt Rauchrohr, unter 100 kg 
Gewicht, versetzen:

a) mit Herstellung eines-Ofenfusses aus Ziegeln, per Stück 
bj ohne dto. dto. dto. dto. dto. per Stück

311. Gussofen mittlerer Grösse umsetzen, die Fugen
mit Ofenkitt ausschmieren und denselben schwärzen, 
per Stück...................................................................................

312. Gussofen mittlerer Grösse hlos von aussen ver
kitten und schwärzen, per Stück . . . . •.................

313. Kachelöfen, gewöhnliche, aufstellen:
a) viereckige, per Stück..........................................................
b) runde, per Stück..................................................................

314. Schwedische Oefen auf stellen:
a) hei 0-8 qm Sockelbasis, per Stück.................................
b) bei 0'5 qm Sockelbasis, per Stück ..................................
c) bei 0’25 qm Sockelbasis, per Stück.................................

315. Schwedische Oefen umsetzen:
a) hei 0’8 qm Sockelbasis, per Stück.................................
bj bei 0'5 qm Sockelbasis, per Stück.................................
c) bei 0-25 qm Sockelbasis, per Stück..................... .... ■ •

310. Thonöfen und Sparherde ausputzen und ver
schmieren:

a) Thonöfen grösserer Gattung, per Stück.........................
bj Kachel- und Maschinsparherde, per Stück.................
c) gewöhnliche gemauerte Sparherde, per Stück . . . .

317. Thür en oder Fenster sammt Stock und Ver
kleidungenreinigen, reiben und ab waschen, sammt 
Zutragen des Wassers, Beigabe der Hadern, Stroh
kränzchen und des Sandes, ohne Stockwerksunter
schied :

a) einflügelige Thüren, per Stück..........................................
bj zweiflügelige Thüren, per Stück......................................
c) einfache Fenster, per Stück.............................................
dj doppelte Fenster, per Stück.............................................
e) Fenster mit verschalter Leibung nnd Brüstung, per

Stück ...........................................................................................
1) Fenster mit Spalettkasten, per Stück.............................
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318. Fussböden nach bewirkter Weissigung oder Ma
lerei reiben und aufwaschen, sammt Zutragen des 
Wassers, Beigabe des Sandes, des Strohkränzchens 
und der Hadern, ohne Stockwerksunterschied per qm

Anmerkung. Wenn die ad Post Nr. 317 und 318 
besagten Reinigungsarbeiten in älteren Gebäuden 
periodisch vorgenommen werden, so ist für solche 
Arbeiten 2/3 des angesetzten Preises zu rechnen.

fl. 0-03

Gerüstherstellungen.

Die Gerüstungsarbeiten sammt Abnützung des hie
bei verwendeten Materiales sind bei gewöhnlichen 
currenten Arbeiten im Preise inbegriffen.

Wo jedoch aussergewöhnliche Gerüstungen nöthig 
werden, und wo die in der Analyse für Gerüstung 
bei den einzelnen Einheitspreisen angewendeten 
„5 Procent vom Arbeitslohn“ unzureichend sind, 
müssen die Gerüstherstellungen stets separat ver
rechnet werden.

Nachfolgende Preise begreifen in sich die Material
benützung, des Materials Abnützung und Verlust, 
ferner den Arbeits- und Fuhrlohn bei Aufstellung, 
Abtragung und Wegräumung solcher Gerüsther
stellungen.

319. Fronteingerüstung, vollständige, etwa 2 m breit, 
aus Lantennen. Langholz und Pfosten, zur Herstel
lung von Adaptirungsarbeiten mit Materialbelastung,, 
sammt wiederabtragen und wegräumen:

a) bei Gebäuden bis zu einer Höhe von 10 m, per qm
Wandfläche.................... .........................................................„

b) bei Gebäuden über 10 m Höhe, per qm Wandfläche „
c) bei Kirchen und Thürmen in jeder Höhe, per qm

Wandfläche.............................................................................. ......

1-03
1-21

1-33

320. Leitergerüste mit Pfosten und Scheuladen, auf
stellen, wiederabtragen und wegräumen:

a) bis zu 10 m Höhe, per m Frontlänge........................
b) „ „ 15 m „
e) „ „ 20 m „

„ 25 m „

2-00
2-50m
3-00« in « ........................

„ m „ .......

321. Hängstuhlgerüst zu Façadefârbelungen (paten-
tirte Fahrstühle mit Seilen, Kurbelrollen und Sicher
heitsvorrichtungen, welche durch vom Dache ausge
streckte Balken gehalten, und durch den Arbeiter 
selbst vom Gerüste aus in beliebiger Höhe verstell
bar sind) per Tag Benützung und m Frontlänge . . „ 0*45

322. Häng- und Ausschussgerüste an Gebäuden bei 
kleinen Reparaturen etwa in 3 Pfostenbreiten her- 
steilen, wiederabtragen und wegräumen, per currtm „

3-50d) „

1-75



323. S ehr âge n g er ü st. bis 4 m hoch und 4 Pfosten
breit, per currtm..................................................................

324. Stukaturgerüste:
a) bis 3 m Höhe, per qm..........................................................
b) über 3 m Höhe, per qm......................................................

fl. 0-48

„ 0*30
0*35

325. Maurerarbeiten in Regie:
Für Arbeiten und Lieferungen, Avelche sich nicht 

nach einer Masseneinheit oder im Voraus berechnen 
lassen, und welche durch und unter Aufsicht und 
Leitung eines behördlich befugten und verantwort
lichen Meisters bewerkstelligt werden, entsprechen 
folgende, inclusive Requisiten und Aufsicht 
loco Baustelle berechnete Einheitspreise:

3-30a) Hauptbaupolier in Allem, per Tag .........
b) Vicepolier in Allem, per Tag....................._...................
c) Bauschreiber, Gerüstpolier u. Zahlmeister in Allem,

per Tag ...................................................................................
d) Gerüsthandlanger, Mörtelmacher und Wächter in

Allem, per Tag...........................................................................„ 1*50
e) Maurergeselle in Allem, per Tag .................................1*54
f) Maurerlehrling in Allem, per Tag..................................... „ 0*88
g) Männlicher Handlanger in Allem, per Tag....................„ 1*21
b) Weiblicher Handlanger in Allem, per Tag................... „ 0*77
i) Bruchsteine, lagerhafte, aufgeschlichtet, per kbm . . „ 2*65
k) Mauerziegel, gebrannte, gewöhnliche; dermal noch

übliche Grösse von 0*300 -j- 0*145 + 0*066 m Seiten- 
Dimension, wovon 253 Stück netto zu lkbm vollen 
Mauerwerkes erforderlich sind, per mille................

l) Mauer- und Gewölbziegel, gebrannte, ausgesuchte,’
per mille . ...............................................................................

• „ 19-50

„ 20*00
i«) Mauer-u. Gewölbziegel, gelochte (Hohlziegel), per mille „ 21*50
n) dto. dto. einfach geschlemmte, per mille „ 27*00
o) dto. dto. doppelt geschlemmte (farbige),

per mille
p) Gesimsziegel, 0*45 0*55 0*65 m lang

„ 36*00

27 36 kr. per Stück
q) Chamotteziegel, erster Qualität, per q — 100 kg . . „
r) dto. zweiter dto. per q .  ................
s) Fettkalk (Weisskalk) ungelöscht, per q.........................
t) dto. abgelöscht, per kbm.........................................
u) Tripolith (ein an bindungsfähiger Kieselsäure ausser

ordentlich reiches Calciumoxyd mit geringen Bei
mengungen anderer Naturproducte) per q . . . .

1 kbm Tripolith wiegt pp 875 kg ; 100 kg — 0*115 kbm 
oder 1*15 hl; 1 hl — pp 87*5 kg. Ueber Verwendung 
siehe Post Nr. 235 der II. Abtheilung.

t) Hydraulischer Kalk (magerer Kalk in Stücken oder 
Pulverform) per q ...... ..........................................

30

• „ 2*50

W 1*45
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w) Cementkalk (Komancęment. hydr. Cement), per Mtrctr. fl.
x) dto. per kbm......................................................... „
y) Portlandcement. im Gebünde per q.............................„

im aufgelockerten Zustande, per kbm „
Ein Fass Portlandcement enthält ()• 1026 kbm Inhalt 

und wiegt derselbe netto 181 kg; 1 kbm Cement im 
festgestampften Zustande im Fasse wiegt 1764 kg, ge
lockert nur 1249 kg und ist bei letzterem das Volumen 
0-1456 kbm.

1-68
16-00
5-00

62-50z) dto.

23-00
16-00

a 1) Marmorcement, englischer, weiss, per q 
dto. mindere Qualität, per q

5-00a 2) Marmorniehl, per q.............................................
a 3) Kiesmehl, per q.....................................................
a 4) Ziegelmebl, per q..................................................
a 5) Wienerweis, per q.................................................
a 6) Gebrannter Gips für Bauzwecke, per q 
a 7) dto.
a 8) Sand, u. z. Bergsand, weicher, per kbm....................
a 9i dto. u. z. Flusssand, reseher. per kbm....................
alO) dto. u. z. dto. feiner per kbm........................
all) dto. u. z. Wassersand, feiner zum Verputz, per kbm
al2) Lehm, per kbm.................... .................................
al3) Schotter zu Betonarbeiten u. z. Rundschotter, per kbm 
al4) dto.
al5) Mauerschutt, trockener, rein, per kbm....................
al6) Mörtel aus Fettkalk, grob 1 : 4 gemischt, per kbm

mittelfein 1 : 8 dto. per kbm
fein 1 : 2 dto. per kbm

feinst 1 : 1 dtp. per kbm
al7) Mörtel aus Cementkalk, mittel 1 : 3 gemischt, per kbm

fein 1 : 2 dto. per kbm
feinst 1 : 1 dto. per kbm

6-00
2-5011
2-4011
2-20

40-00per kbmdto.
1-5011
2-00
2-50
3-00
2-50
1-90
4-30u. z. Schlägelschotter, per kbmdto.
1-00
3-98
4-33
4-76
5-51
8-21
9-23

„ 11-69
al8) Mörtel aus Portlandcement.

verlängert 1 : 7 gemischt, per kbm 
dto. per kbm

1 : 2'5 dto. per kbm
dto. per kbm

„ 14-06 
„ 17-07 
„ 25-72 
„ 37-16 
„ 59-27 
.. 15-40

gewöhnlich 1 : 5 
fein 
feinst 1 : 1

al9) Mörtel aus Chamotte, per kbm.....................................
a20) Mörtel aus Gips, per kbm.................................................
a21) für Regiekosten d. h. Leitung und Oberaufsicht 

des verantwortlichen und befugten Meftters, sowie für 
Besorgung, Wahl und Prüfung der Materialien, dann 
für dessen amtliche Interventionen bei der Baucom
mission und Collaudirung, rechne man von der Schluss- 
sunnne der Arbeits- und Materialkosten 5 Procent 
als Entschädigung für dieselben.
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V. Steinmetzarbeiten.

In den hier angegebenen Preisen ist die Lieferung 
der Steinmetzwaren bis zur Baustelle franco ange
nommen worden, und ist die beim.Versetzen nöthige 
Beihilfe und Nacharbeit vom Lieferanten zu 
leisten.

Unter der Bezeichnung „Weicher Stein“ sind 
die Härten 1 bis 8, unter „Mittelharter Stein“ 
die Härten 3 bis 4, und unter „Harter Stein“ die 
Härten 4 bis 6 der hier folgenden Härtescala ver
standen.

Härtescala:
1. Talk,
2. Gips oder Steinsalz,
3. Kalkspath,
4. Flussspatb,
5. Apatit,
3. Feldspath,
7. Quarz,
8. Topas,
9. Korund,

10. Diamant.
Die Gestehungskosten des Steinbrechens (Stein- 

spaltens) sind in Post Nr. 62 aufgeführt.

Steine per Kubik-Meter.

Figurensteine.
326. Figurensteine für den Bildhauer, nach 

bestimm tenMassen zugerichtete W erk-
steine bis 1 kbm Grösse....................
über Ibis 2 kbm Grösse....................
über 2 bis 3 kbm Grösse ......

Aus mittel- Aus ganz 
hartem 
Stein

Aus
weichem

Stein
hartem
Stein

fl.fl.fl.

60-00
68-50
85-00

34-30
40-00
51-50

Angemauerte Sockelstücke 
und Pfeiler.

327. Glatte zum Tlieile angemauerteSockel- 
stücke oder Pfeiler, entweder mit 
winkelrechten Kanten oder 'abgefasst,

bis 0-5 kbm Grösse ... 
über 0'5 bis 1 kbm Grösse .... 

• über 1 kbm Grösse ....
328. Zum Theile angemauerte Sockelstücke 

oder Pfeiler mit Gesimsen,
bis 0-5 kbm Grösse .... 

über 0-5 bis 1 kbm Grösse . . . . 
über 1 kbm Grösse . . . .

69-1048-40
52-40
58-50

73-90
83-50

86-50
93-50

103-50

60-50
65-50
72-50



Aus
weichem

Stein

Aus mittel- Aus ganz 
hartem hartem
Stein Stein

fl. fl. fl.
329. Zum Theile angemauerte Sockelstücke 

oder Pfeiler mit Gesimse imd Ab
kröpfung.

bis 05 kbm Grösse . . . .
über 0-5 bis 1 kbm Grösse . . . .

über 1 kbm Grösse . . . .
330. Angemauerte Sockelstücke abgefast 

mit glatter Streifkugel
bis 05 kbm Grösse .... 

über 0*5 bis 1 kbm Grösse .... 
über 1 kbm Grösse . . .

331. Angemauerte Sockelstücke mit Ge
simse und Abkröpfung mit profilirter 
Streifkugel,

7050 103-50
77-50 11000
84-70 121-00

76-60 113-00
82-60 118-00 
90-00 128-00

bis 0-5 kbm Grösse . . 
über 0-5 bis 1 kbm Grösse . . 

über 1 kbm Grösse . .

81-60 116-50
88-70 126-00
95-40 136-50

Freistehende Pfeiler.
332. Glatte freistehende Pfeiler,

bis 0-5 kbm Grösse . . . .
über 0’5 bis 1 kbm Grösse . . . .

über 1 kbm Grösse . . . .
333. Freistehende Pfeiler mit abgearbeite

ten Ecken,

51-50 73-50
56-40 80-60
62-40 89-20

53-50 76-30
58-50 83-50
64-50 92-40

Grösse . . . 
Grösse . . . 
Grösse . . . 

334. Freistehende Pfeiler mit Abkröpfun
gen,

bis
über 0-5 bis 

über

62-50 89-30
67-50 96-50
74-10 106-00

bis 0’5 kbm Grösse . . .
über 0-5 bis 1 kbm Grösse . .

über 1 kbm Grösse . . .
335. Pfeilerstücke mit angearbeiteten Ge- 

wölbsfüsseln werden höher bezahlt um
336. Für Anarbeiten von Rustiken 

oder Füllungen wird zu den obigen 
Preisen für Sockelstücke oder Pfeiler 
eine Aufzahlung geleistet von . . .

7-20 8-60

25% 30%

Gesimse.
337. Gesimse, durchlaufend, ohne Unter

schied der Ausladung, der Flöhe und 
des Profiles,
bis 0*5 kbm Grösse.............................
über 0-5 kbm Grösse.............................

338. Gesimse mit Abkröpfung, sonst wie 
voriges,
bis 0*5 kbm Grösse.............................
über 0-5 kbm Grösse.............................

66-30 101-00 116-00 
72-00 109-50 126-20

69-10 109-50 130-00 
74-90 118-00 140-00
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Säulen.
Gedrehte Säulenhasen, angemauert (ha 
oder 3/4 Säule),

bis 0‘5 kbm Grösse . . . 80-00 
über 0*5 bis 1 kbm Grösse . . . 86-50

Gedrehte Säulenbasen freistehend 
(ganze Säulen),

bis 0-5
über 0*5 bis 1 

Säulenschäfte glatt F/a oder ®/4 Säulen),
bis 3 m Länge .... 9000 

über 3 bis 5 m Länge .... lOO'OO 
über 5 m Länge .... H0‘00 

Ganze Säulen bis 3 m Länge .... 90"00 
über 3 m Länge .... 105-00

Säulencapitäle mit Bossen für den 
Bildhauer, bis 0-5 kbm Grösse . . . 95-00 

über 0-5 bis 1 kbm Grösse . . . 100-00

Grösse . . . 80-00 
Grösse . . . 8000

345.

346.

347.

348.

349.

110-00 130-00
118-00 140-00

110-00 130*00
118-00 140-00

110-00 100-00 
135-00 180-00
155-00 200-00
110-00 100-00 
145*00 190-00

120-00 140-00
130-00 150-00
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Aus mittel- Aus ganz 
hartem 
Stein

Aus
weichem

Stein
hartem

Stein
fl. fl.fl.

339. Gesimse an drei Seiten rein bearbeitet 
sonst wie Post 337, 
bis 0'5 kbm Grösse 
über 0-5 kbm Grösse

340. Gesimse freistehend, an allen Seiten 
rein bearbeitet,
bis 0-5 kbm Grösse.............................
über 0-5 kbm Grösse.............................

341. Gerade oder Segment-Frontonanfänge
und Schlussstücke ohne Unterschied 
der Ausladung, der Höhe und des 
Profiles................................. ; . . . .

343. Gesimse mit Zahn schnittlei
st en werden um 5 Procent höher be
rechnet.

. 72-00 112-00 132-00 

. 78-00 121-00 145-00

74-90 110-00 138-00 
80-00 124-00 150-00

60*50 100-00 130-00

Postamente.
343. Postament mit Fussgesimse und Ab

kröpfungen, an drei Seiten rein bear
beitet, bis 0-5 kbm Grösse . . .
über 0-5 bis 1 kbm Grösse . . .

über 1 kbm Grösse . . .

60-50 86-00
65-50 95-00
72-00 105-00

344. Postament mit Fussgesimse und Ab
kröpfungen an vier Seiten rein bear
beitet, bis 0*5 kbm Grösse . . .
über 0’5 bis 1 kbm Grösse . . .

über 1 kbm Grösse . . .

72-00 105-00
77-50 112-00
85-00 120-00

er



■

■ ■

92

Ans mittel- Aus ganz 
hartem hartem

Stein Stein

Aus
weichem

SteinTrag-steine.
350. Console oder Tragstein, bossirt für den

Bildhauer................ .................................
351. Console oder Tragstein, rein ausge

arbeitet nach einfacher Zeichnung . 95-00

n.fl.fl.

80-00 115-00 145-00

130-00 100-00

Verschiedene Werkstücke.

352. Quader an Auflagen und Fugen rein 
bearbeitet, an der Aussenseite rauh, 
zugerichtet,

bis 0"5 kbm Grösse 
von 0-5 bis 1 kbm Grösse 

über 1 kbm Grösse

50-00 60-00
65-00 85-00
75-00 90-00

40-00
50-00
60-00

353. Syplions oder Kanal-Sohlenstücke
nach Profil, an der Stossfläche rein 
bearbeitet, sonst rauh zugerichtet . -

354. Nach Profil angearbeitete Kanal-
Vorkopfstücke........................... —

355. Thür- oder Thorgewände mit 
Profil.
bis 3 m Länge . . . ............................. —
über 3 m Länge...................................  —

356. Thür- oder Thorgewände mit 
Gesimse,
bis 3 m Länge................................ —
über 3 m Länge................................ —

357. Traversenunterlagsteine . . • 45*00
358. Glatter Brunnengrand . . . • —
359. Einfach profilirter Brunnen

grand ......................................................... —
360. Glatte Streifkugel................... —
361. Prof flirte Streif kugel........... —

68-50

72-00

80-00
90-00

— 82-50
— 92-00

50*00 55’00
100-00 110-00

110-00 130-00
— 110-00
— 120-00

Steine per Quadrat-Meter.
Pflasterplatten.

362. 0T m dicke Pflasterplatten,
ohne Falz.........................................
mit Falz . ..........................................

3-30
3-90

363. Ueber 0-3 m breite, abgefaste, glatte, 
Peronsteine,

bis 0*15 m Höhe
über 0-15 bis 0*2 m Höhe
über 0*2 bis 0-25 m Höhe

18-00
21-00
24-00

;



Ans
weichem

Stein
fl.

364. Bei abgerundeten Peronsteinen wird 
für jede Abrundung ein Betrag ge
rechnet mit..............................................

Sockel platten.
365. 0‘1 m dicke, glatte Sockelplatten, ent

weder mit winkelrechter Oberkante 
oder mit Fasen.
bis 1 qm Stückgrösse.........................
über 1 qm Stückgrösse.........................

366. O'l m dicke, glatte Sockelplatten, mit 
eingearbeiteten Kellerfenstern, und 
Eisenfalz,
bis 1 qm Stückgrösse.........................
über 1 qm Stückgrösse.........................

367. ()• 15 m dicke, glatte Sockelplatten, ent
weder mit winkelrechter Oberkante 
oder mit Fasen.
bis 1 qm Stückgrösse.........................
über 1 qm Stückgrösse.........................

368. 0-15 m dicke, glatte Sockelplatten, mit 
eingearbeiteten Kellerfenstern und 
Eisenfalz,
bis 1 qm Stückgrösse.........................
über 1 qin Stückgrösse.........................

369. O’l5 m dicke Sockelplatten, mit Ge
simse.
bis 1 qm Stückgrösse.........................
über 1 qm Stückgrösse.........................

37«. 0-15 m dicke Sockelplatten mit Gesims 
und Kellerfenstern,
bis 1 qm Stückgrösse.........................
über 1 qm Stückgrösse.........................

371. 0'15 m starke Pissoirplatten mit 
Falz und 008 m tief eingearbeiteten
Rippen.................................................. .

373. 0-08 m dicke Abth eilungswand- 
platten für Pissoir, mit rein be
arbeiteten Lagern und Falz ....

373. O'l m dicke, blos an den Stossfugen 
b earb eiteteK analüberlegplatten

374. 0'15 m dicke dto. dto..........................

Deckplatten.
375. O'l m dicke Platten für Schachte 

ohne Falz, jedoch mit Hebnagelloch 
mit Falz und Hebnagelloch ....

Aus mittel- Aus gan z 
hartem hartem 
Stein Stein

fl.fl.

0'30

11-00
11-80

7'50
8'60

16-00
16-80

11- 50
12- 60

8-80 12- 40
13- 4010-40

14-40
16-00

19-00
21-50

15-00
17-00

20-00
22-50

25-50
28-00

20-60
22-60

25-00

16-00

8-40
10-00

7-50 11-00
9-00 12-80
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Aus Aus mittel- Aus ganz
weichem hartem

Stein Stein
hartem
Stein

fl.fl.fl.

376. (V15m dicke Platten für Schachte 
ohne Falz, jedoch mit Hebnagelloch

377. 015m dickePlatten fürSchachte 
mit Falz und Hebnagelloch ....

378. 025 m dicke Platten für Schachte mit
Falz und Hebnagelloch ....................

379. 015 m dicke Brunnendeckplatte 
mit Ringloch, eingelassenem Ring und 
eingearbeitetem Brunnenrohr mit Falz

380. 025 m dicke Brunnendeckplatte,
sonst wie vorige Post........................

381. 0*15 m dicke Wassereinlaufplat-
ten mit durchgearbeiteter Einlaufs- 
Oeffnung, Fall und Falz.....................

382. 008'm dicke Deckplatten u. zw.:
glatte .........................................................
mit Wassernase................................. •
mit einerseits angearbeitetem Gesimse 
mit an zwei Seiten angearbeitetem
Gesimse.....................................................
mit an drei Seiten angearbeitetem
Gesimse......................................... . • • •
mit an vier Seiten angearbeitetem 
Gesimse.....................................................

383. 0-1 m dicke Deckplatten u. zw.:
glatte.........................................................
mit Wassernase................................. •
mit einerseits angearbeitetem Gesimse 
mit an zwei Seiten angearbeitetem
Gesimse.....................................................
mit an drei Seiten angearbeitetem
Gesimse.....................................................
mit an vier Seiten angearbeitetem 
Gesimse..................................... .... . . .

12-5010-50

11-00 13-00

20-00

15-00

21-50

17-00

5-00 9-508-00
10-008-455-40
10-508-905-80

11-509-806-60

12-5010607-40

13-5011-308-00

11-00
11- 50
12- 00

6-00
6-40
6-80

13-0010807-60

14-0011-708-40

14-8012-409-00
384. 0-15 m dicke Deckplatten u. zw.:

glatte.........................................................
mit Wassernase................................. •
mit einerseits angearbeitetem Gesimse 
mit an zwei Seiten angearbeitetem
Gesimse.....................................................
mit an drei Seiten angearbeitetem
Gesimse............................................. • •
mit an vier Seiten angearbeitetem 
Gesimse.....................................................

385. 0-25 m dicke Deckplatten u. zw.:
glatte.........................................................
mit Wassernase.....................................

14-5012-008-00
15-0012-458-40
15-5012-908-80

16-5013-809-60

10-40

. 11-00

10-00 
10-40

mit einerseits angearbeitetem Gesimse 10"80

17-5014-60

18-3015-30

18-0014-50
18-5014-95
19-0015-40
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Aus
weichem

Stein

Aus mittel- Aus ganz 
hartem 
Stein

hartem
Stein

fl. fl. fl.

mit an zwei Seiten angearbeitetem
Gesimse...................... .........................
mit an drei Seiten angearbeitetem
Gesimse................................................
mit an vier Seiten angearbeitetem 
Gesimse................................................

11-60 16-30 20-00

12-40 17-20 21-00

13-00 17-90 21-80

Ruheplätze u. Balkonplatten.
386. Ruheplatz 0‘15 m dick, die Schalung 

rauh, mit Rundstab,
bis 2 qm Stückgrösse .... 

über 2 bis 3 qm
über 3 bis 4 qm „ ....

387. Ruheplatz über 0'15 m Dicke, sonst 
wie vorige Post

bis 2 qm Stückgrösse .... 
über 2 bis 3 qm
über 3 bis 4 qm „ ....

388. Freitragender Stiegenruheplatz (Po
dest) 0-2 m dick, mit rein gearbeiteter 
Schalung und Rundstab,

bis 2 qm Stückgrösse .... 
über 2 bis 3 qm
über 3 bis 4 qm „ ....

389. Bei profilirten Ruheplätzen wird die 
Länge des angearbeiteten Profiles wie 
bei Stufen berechnet.

25-00
28-7095
33-50

30-00
34-0099
38-00

32-00
36-00
40-00

55

390. 0'15 m dicke Balkonplatten mit Ge
simse, Fall, Falz, Wassernase und 
Wiederkehr,

bis 2 qm Stückgrösse .... 17-00 
. . 19-00 
. . 21-00

25-00 30-00
27-00 33-00
30-00 36-00

über 2 bis 3 qm 
über 3 bis 4 qm

391. Ueber 0-15 bis 0-2 m dicke Balkon
platten, sonst wie vorige Post,

bis 2 qm Stückgrösse .... 2000 
über 2 bis 3 qm 
über 3 bis 4 qm

393. Ueber 0-2 bis 0'25 m dicke Balkon
platten, sonst wie Post Nr. 390,

bis 2 qm Stückgrösse .... 21’50 32'00 40-00
über 2 bis 3 qm „ .... 23-50 34-00 44-50
über 3 bis 4 qm .. .... 25"50 38*00 48*00

393. Ueber 0-25 bis 0*3 m dicke Balkon
platten, sonst wie Post Nr. 390,

bis 2 qm Stückgrösse .... 25-00 
. . 27-00
. . 30-00

95

29-00 35-50
. . 22-00 31-00 38-00
. . 24-00 34-00 42-0055

-

37-00 45-00
39-00 48-00
42-00 52-00

über 2 bis 3 qm 
über 3 bis 4 qm

99



Aus
weichem

Stein
ft.

394. Für An arbeitu ng von Fassetten 
an den unteren Flächen der Platten 
wird zu obigen Preisen 10 Procent 
zugeschlagen.

H ä n g e p 1 a 11 e n.
395. Gesimshängeplatten mit Wassernase,

0'1 m dick.............................................
0*15 m dick.............................................
0*2 m dick ..............................................

396. Gesimshängeplatten mit Gesims und 
Wassernase
0*15 m dick................................. ....
0*2 m dick . . . ,.............................

397. Für A narb ei teil von Cas setten 
an den unteren Flächen der Platten 
wird zu obigen Preisen 10 Procent 
zugeschlagen.

6-30
8-00

10-00

9-00
11-00

Geländerplatten.
398. Durchbrochene, auf beiden Seiten 

rein ausgearbeitete Balkon-, Terrasse
oder Attik-Geländerplatten,

0-1 m dick .............................
0*1 bis 0*15 m dick.............................

28-40
30-50

Gesimse.
399. Gesimsplatten ohneWiederkehrungen,

bis 0-15 m Dicke................
über 0-15 bis 0*3 m Dicke.................10-80

8-80

400. Gesimshängeplatten mit Wiederkeh-
bis 0-15 m Dicke.................10-00rangen,

über 0"15 bis 0*3 m Dicke.................12*00

V e r s c h i e d e n e W e r k s t ü c k e.
401. 0*15 m dicke Schl auch auf stand

platten mit ausgearbeitetem Loch 
für den Schlauch

403. 0-15 m dicke Pissoir rin ne mit ein
gearbeitetem Falz für die Wand
platten ......................................................

403. 0*1 m dicke beiderseits gelagerte Sy-
phon-Zungenplatte.................................

404. Runde oder eckige O f e n u n t e r s a t z- 
steine mit Fasen,

bis 0T5 m Dicke.................................
über 0-15 m Dicke.................................

Aus mittel- Aus ganz 
hartem hartem
Stein Stein

fl.fl.

9-50 13-00
11*30 10*50
15*00 20-00

13-00 18-00
15-00 23*00

31-80 48-00
34-70 50*00

12*90 15-50
15-40 19-00

14-20 17-00 
10-75 20-50

9-00 14-00

15-00 25-00

14-70 18-00

12-00 16-00
14-00 20-00
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Bei Stufenlängen
über über über

1-5 bis 2 bis 25 bis 
2 m 2'5 m 3 m

bis 1-5
Steine per Current-Meter.

Stufen.
fl.fl.fi.

Stiegenstufen aus ganz hartem weissen 
Kaiserstein, oder anderen den obigen 
in Rücksicht auf Qualität und Härte 
gleichkommenden Steingattungen :

405. Bis- 0‘15 m hohe, bis 0'35 m breite, 
gerade Stiegenstufen.
mit Rundstab..........................................
gesäumt......................................................
gefalzt......................................................
Vorlegstufen mit Wiederkehr . . . 4*50

4-35

4.50 5-20
4-55 5-35
4- 80 5-50
5- 00 5-70
4-85 5-55

4-0!)
4-15
4-30

abgefaste Spiegelstufen
406. Bis 0-15 m hohe, über 0*35 bis 0-4 m 

breite, gerade Stiegenstufen, 
mit Rundstab......................................... 7-805-904-50 

4-o5 
4-80

Vorlegstufen mit Wiederkehr ... 5'00 
abgefaste Spiegelstufen.....................

7'956'05gesäumt
gefalzt 6-20 8'1()

8'306-40
0'25 8'204'85

407. Ueber 0'15 bis 0'2 m hohe, über 0*35 
bis 0'4 m breite, gerade Stiegenstufen,
mit Rundstab ..........................................
gesäumt......................................................
gefalzt ......................................................
Vorlegstufen mit Wiederkehr . . . 5'25 
abgefaste Spiegelstufen.....................

408. Bis 0'2 m hohe, einerseits 0*2 und an
dererseits 0-f> m breite Spitzstufen mit 
Rundstab..................................................

409. Freitragende Stiegenstufen mit Fasen, 
Platte, Platt! und Wiederkehr,
gerade ......................................................
Spitzstufen..............................................

410. Für profilirte Stiegenstufen 
zu obigem Preise per m ein Zuschlag 
von 30 Kreuzer.

411. Für das Aufmachen einesKopfes 
an einer Stiegenstufe ist per Stufe 
und Kopf ein Betrag von 50 Kreuzer 
zu rechnen.

5'40 6'20
5'55 6*35
5'70 6'55
5'90 6'70
5'75 G'oO

4'75
4'90
5'05

5-10

8'305*30 5'80 6*50

7'25 8'50
9*75 11'25

6-75
9'00

Aus mittel- Ans ganz 
hartem hartem 

Stein

Aus
weichem

Stein SteinZargenstücke.
412. 15/25 cm gerade Deckzargen,

glatt gearbeitet.....................
abgefast. :.............................
mit Profil.................................

fl.ü.ü.

*. 2'50 3'00
. 2'70 3-20
. 2'90 3'50

7
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Ans mittel- Aus ganz
hartem hartem
Stein Stein

fl. fl.

4-00 6-60
4*20 6-90
4-40 7-20

5-10 7-90
5-40 8-20
5-S0 8-50

0-20 0-25 0-30

Ans
weichem

Stein
fl.

413. cm gerade Deckzargen,
glatt gearbeitet mit eingelassenen
Stufen......................................................
abgefast .................................................
mit Protil.................................................

414. 25/;:!0 cm gerade Deckzargen.
glatt mit eingelassenen Stufen . . ■
abgefast .................................................
mit Profil..................................... ....

Gr e w ä n d e.
415. Gerades Gewände mit Falz

12/is oder lö/i5 cm stark.....................
15/is oder l8/is cm dto...........................
22/25 oder 25/25 cnv dto...........................
27/30 oder 30/3o dm dto...........................

416. Bei Anwendung von Gewänden ohne
Falz wird per lm Länge in Abzug 
gebracht .................................................

417. Für die Anarbeitung von Pro
filen und Verkröpfungen wird bei 
Ausladung des Profiles bis 3 cm zu 
den obigen Preisen 20 Procent zuge
rechnet

418. Bei Ausladung der Profile über 3 cm 
zu den obigen Preisen 40 Procent zu
geschlagen.

419. Werden an den Gewänden Sockel
ang e a r b e i t e t, so wird per 1 currtm 
ein Zuschlag von 40 Procent zuge- 
rechnet.

420. Stürze und Sohlbänke beiThüren 
und Fenster werden nach obigen 
Preisen berechnet.

Gesimse.
421. Gesimse mit Fall und Wassernase

15/27 cm messsend.................................
15/üo cm dto...................... '...................
2'5/yo cm dto............................................

422. Für jede W i e d e r k e h r, ob ein- oder 
ausspringend, wird der doppelte Vor
sprung zur Länge hinzugerechnet.

423. Zargen, Gewände.und Gesimse, 
deren Dimensionen von den ange
setzten Massen abweichen, werden 
nach addirten Centimetern im Verhält
nisse zu den nächst höheren Preisen 
berechnet.
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Aus Aus mittel- Aus gan z
weichem hartem hartem

SteinR innen.
424. Rinnen oder Rinnenkopfstücke,

15/25 cm im Lichten.....................
25/.30 cm 
30/io cm 
40/48 cm 
4fl/55 cm

cm 
6'7g5 cm 
6=i/so cm

Verschiedene We r k s t ti c k e.
425. 15/20 cm grosse glatte Baluster- oder 

A11 i k - S o c k e 1 mit eingearbeitetem 
Falz oder Zapfenlöchern für die Ge-
länderplatten oder Baluster.................
mit Gresimse . . . . . . . . . . .

426. lä/^o cmBaluster-od. Attik- Deck
stein mit Gesimse, sonst wie vor .

427. Beiderseitige Gesimse werden 
um 10 Procent höher gerechnet.

428. 0-15 m dicker, 0-3 m breiter Th er
läufst ein. mit eingearbeitetem Falz 
für die Laufschiene .............................

Diverse Steinnietzarbeiten.
429. Nach Profil ganz rund gedrehte 

Baluster bis 0*8 mHöhe, per Stück
430. Baluster wie vor, jedoch oben und 

unten mit eckiger Plintc, per Stück .
421. Eckige gegliedert eBalus ter bis 

O'ô m Höhe, per Stück.........................
432. Bis 0T5 m dicker, bis 0*3 m breiter, 

1 m langer, nach Profil ausgearbeiteter 
Fussstein für Bänke, per Stück .

433. 0-3 in hohe, bis 0'25 m breite, im 
Achteck angearbeitete Postamente 
mit abgefasten Kanten für Pissoire 
mit O'iö m tief eingearbeitetem Loch 
für die Pissoirsäulen, per Stück . . .

434. 0-2 ni dicker, 0\3 111 im □ grosser 
Pfannen stein mit eingearbeitetem 
Loch für die Pfanne, per Stück . .

435. Grenzstein im Rechteck oder im
Dreieck bis 0"2 m breit, bis Q’3 m 
lang, 1 m hoch, auf 0*8 m rein ge
arbeitet, per Stück..................................

436. Lesen en- oder Säulen- C ann eli-
rung, per currtm.................................

437. Pflaster ritzen, auf 0T m Ritzen
entfernung, per qm.............................

Stein Stein 
fl. -fl. fl.

4-90 6-60
dto.
<lto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

8-90 9-30
9-00 12-00

14-70
17-70
20-70
24-00
30-00

11-10
13-20
15-40
18-00
22-50

3-202-10 4-30
2-90 4-00 5-10

3-60 4-70 5-80

3-40 4-50

2-90 4-001-90

3-45 5-002-25

7-005-303-80

3-75 5-00V“

3-00

1-80

2-50

0-50 0-800-35

0-75
7*



Arbeiten aus Granit.

43§. Werden die angeführten Arbeiten anstatt aus hartem Steine, 
aus zu Steinmetzarbeiten geeignetem Granit angefertigt, so 
tritt gegen die Preise für ganz harte Steine eine Aufzahlung 
von 50 Procent ein.

430. Für Granite niederer Qualität beträgt dieser Zuschlag blos 
25 Procent.

Arbeiten aus Karststein.

Durch eine regere und rationelle Industrie im Karstgebiete 
bricht sich die allgemeine Verwendung des äusserst eleganten 
Karstmarmors immer mehr Bahn, und werden besonders 
Stiegen in eleganter Form und dauerhaft hergestellt.

Die Preise stellen sich loco Wien franco Bauplatz per m
440. Vestibulstufen mit durchlaufendem Profil, rein ge

schliffen, bis 1*5 m Stücklänge.....................
von 1*5 m „2*0 „ ......

„ 2-0 „ „3-0 „  t
441. Antrittsstufen mit Rundkopf, rein geschliffen.................„
442. Gerade oder Spitzstufen, freitragender Stiegen mit 

Sturzprofil (Cassetten), glatt polirtem Kopf und Spiegel 
mit Feinschliff, Auftritt fein gestockt mit halbreiner
Schalung bis 1*5 m Stücklänge.........................................
von P5 m „ 2*0 „ .................

* 2-0 „ „ 3*0 „ „ .................
443. Dieselben Stufen mit ganz reiner Schalung

bis 1*5 m Stücklänge.................
von 1*5 m „ 2*0 .................

„ 2*0 3*0 „ „ .....
444. Podestauflagestufen ohne Profil.........................................„
415. Gewöhnliche eingemauerte Stufen mit polirtem Rundstab

oder Profil und sonst fein gestockt 
bis 1*5 m Stücklänge .

ff.

„ 8*00 
_ 9*00 
„ 10*00

„ 9*00 
., 10*00 
„ 11*00

6*50

„ 6*50 
„ 7*00 
„ 7*50

von 1*5 m „ 
* 2*0 „ „

'

liegieleistiiiigeii.

440. Steinmetzgesellen-Taglohn, Werkzeug und Aufsicht:
bei Sandsteinarbeiten..............................................................
bei Karststeinarbeiten..............................................................
bei Granitarbeiten..................................................................

447. Eine Stunde über die tägliche Arbeitszeit wird ver
gütet mit 10 Procent des Taglohnes.

448. Oel- oder Wasserkitt ohne Unterschied der Gattung,
per kg.....................................•................................................

449. Feuerkitt, per kg..................................................... • • • •
450. Cement (Inländischer), per kg............................. ...

„ 2*25 
„ 2*50

3*00

„ 0*80 55

55 - ~~

„ 0*04
1*05
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Vî. Zimmermanns-Arbeiten.
Die hier angegebenen Preise sind für Tanuen- 

und Fichtengehölz calculirt.
Bei Verwendung von anderem Gehölze ist daher 

anstatt des hier in den Analysen angewendeten An- 
kaufswerthes des Fichten- und Tannengehölzes der 
Ankaufswerth des gewählten Materiales anzusetzen.

Bei Herstellungen aus Eichenholz sind bei allen 
Posten, wo nicht ausdrücklich andere Nonnen ange
geben werden, die Arbeitslöhne uni 50 Procent, bei 
Lärchenholz um 20 Procent zu erhöhen, während sie 
bei Föhrenholz dieselben bleiben, wie bei Tannen- 
und Fichtenholz.

Abtragungsarbeiten.

Die Abtragungsarbeiten sind für Ausführung auf 
trockenem Boden berechnet; wenn dieselben unter 
Wasser bewerkstelligt werden müssen, erhöhen sich 
die Preise um 50 Procent des hier angesetzten Be
trages.

451. Construction sgehölze, eingebautes, (wie 
Balken, Träme, Itöspen, Säulen, Riegel u. dgl.) aus 
seiner Verbindung nehmen und auf 50 m weit vom 
Objecte wegtransportiren und aufschlichten, ohne 
Rücksicht auf Stockwerkshöhe:

a) bei einem Querschnitte von 0 bis 0-025 qm, per currtm kr. 2*7
„ 0-025 „ 0-04 ..
„ 0-04 „ 0-08 „
„ 0-08 „ 0-09 „

0-09 „ 0*13 .,
„ o-i3 „ 0-18

452. B r e 11 e r v e r s c h a 1 u n g e n oder Fussböden bis 45 mm 
Brettstärke mit oder ohne Riegelwänden oder Polster
hölzern abtragen, die Nägel ausziehen und das Ma
teriale auf 50 m weit vom Objecte transportiren und 
aufschlichten, ohne Stockwerksunterschied :

a) ohne Riegel- oder Bundwand, oder Polsterholz, per qm „ 819
b) sammt Riegel- oder Bundwand, oder Polsterholz, per qm „ 10-43

„ 4-09 
„ 5-46 
„ 8-82

*») « »

8-19
:: 9-55f) ,

453. Pfosten Verschalungen oder Fussböden über 
45 mm Brettstärke, sonst wie vor abtragen, etc.:

a) ohne Riegel- oder Bundwand, oder Polsterholz, per qm „ 12-65
b) sammt Riegel-oder Bundwand, oder Polsterholz, per qni „ 16-75

454. Schindeleindeckung abtragen, die Nägel aus
ziehen und das Materiale auf 50 m weit vom Objecte 
transportiren und schlichten, ohne Stockwerksunter
schied :

a) ohne gleichzeitiger Lattenabtragung, per qm Dach- 
resche............................................................................................ „ 7-19
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b) mit gleichzeitiger Lattenahtragung, per qm Dach- 
r es che...........................................................................................

455. Einlattung bei Ziegel- oder Schieferdeckungen ab
tragen, die Nägel ausziehen, das Materiale auf 50 m 
Aveit vom Objecte transportiren und aufschlichten 
ohne Unterschied der Höhe, per qm Dachresche . . . „ 4-67

456. Latten zäune oder Staketirung abtragen, und mit
Materiale wie vor verfahren, per qm.............................

457. Deck en construction en von Holz ab tragen, die 
Nägel ausziehen und mit dem Materiale wie vor ver
fahren, ohne Unterschied der Stockwerke:

a) Dübelböden, per qm . . . •.............................................
b) Sturzböden sammt Schalungen, per qm........................

458. Brücken st reu oder Schrottwände (volle Holzwände)
abtragen, und mit dem Materiale Avie vor verfahren, 
per qm..........................................................................................

459. Brücken von Holz mit Geländer und Endsbäumen
abtragen, (wobei aber kein separates Gerüst erforder
lich werden darf, demnach kleine Holzbrücken ohne 
Joche) sammt Materialdeponirung in der Nähe des 
Objectes oder Aufladen auf bereitstehenden Wägen, 
per qm...........................................................................................

460. Dach construction en von Holz (entweder Schin
deldächer sammt Gebälke, oder aber Dächer anderer 
Deckmaterialien mit Lattung oder Brettereinschalung) 
abtragen, die Nägel ausziehen, das Material herab
lassen und etwa 50 m weit vom Objecte transpor
tiren und schlichten, wobei bei Berechnung der Grund
fläche die Länge am First und die Breite von Saum 
zu Saum gemessen wird :

a) Leerdächer (ohne Stuhl) und Dächer geringer Spann
weiten bei ebenerdigen Gebäuden, per qm Grundfläche „ 29*61

b) Stehende und liegende Dachstühle bei ebenerdigen
Gebäuden, per qm Grundfläche.........................................

c) Beide vorbenannte Preise erhalten bei Abtragungs
arbeiten aus höheren Etagen für jede 4 m hohe Etage 
einen Zuschuss von 5 Procent, daher in den Fällen 
ad a) per Stockwerk zuzuschlagen kr. 1*48 
ad b) per StockAverk zuzuschlagen kr. 2*26

kr. 11'08

„ 3-31

„ 25'B 
„ 33'07

„ 2P00

„ 29-92

„ 45-15

Neuherstellungen bei Landbauten.

461. Tabelle über die Einheitspreise verschiedener Bau
hölzer, franco Wien per kbm (= Festmeter).
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15 17 19
2 o 90 54
41 47i 55 
67 76' 84 

11 128(157 
14 164-179 

. 265 502 
. 327 3751 
21 25 . 
37 45 . 
58 70 . 

101 118 . 
160 .
209 .

5 6:| 0-0025
9 9 0-0040
8 8 0-0036

10 11 0-0048
11 11 0-0049 

loi 0-0083
14 lo 0-0964 
17 19 0-0080 
17 19 0-0081 
23' 25: 0-0108 
22 23 0-0100 
28 30, j 0-0130 
28 28 0-0121 
33: S6lj 0-0154 
31 341 0-0144 
39 42: 0-0180 
37; 40! 0-0169 
49; 54 0-0208 
42! 46 0-0196 
57 62 0-0238 
49 52 0-0225 
64 70 0-0270

14

0-0177
0-0314
0-0491
0-0707
0-0982
0-1257
0-1590
0-1964
0-0177
0-0314
0-0491
0-0707
0-0962
0-1257
0-1590
0-1964

A. Rundhölzer
a) in ganzen Stämmen. bei 0-15 m Durchmesser 

„ 0-20 „
„ 0^25 
„ 0-30 „
„ 0-35 „
„ O-40 ,,

„ O-rO ”I xy 77 77 ' 77 77 ^ ^ 77 77 '

j i) ausgeschnitten auf Dimensionen, bei O’lö m D. 17 19
„ 0-20 „ „ |! 30 34
* °'25 * ;; 76; I!

„ 126 149
„ 164I194 
„ 285 302

: 327 373

b) ,, ,,
C) » n
d) „ „

77 77

7? 77

V 77

e) „ „ V 77

f) „ „
g) ii ii

11 51
11 11

h)

k) ii u
1) ii 11

„ 0-30 „
„ 0-35 „
» « 
„ 0-45 „ 
„ 0-50 „

m) 77 77
nl 7? 77

0) 11' 77

P) 77q) 77 77

IÎ. Kanthölzer
r) bei 5/s cm rein bearbeit. Querschnitt 
S) „ 5/8 7777 77

6/6t) 77U) ” 6/8

,, J7
W) ,, 7/9
x) „ Js 
j) „ 8/io 
Z) ,1 9/s>

aa) „ 9/i2
ab) „ 10110
ac) „ 10113

ad) „ 11/n
ae) „ 11 lu
af) 12l 12 
a g) .. 12/15
ah) .. w/13
ai) „ 13/16

lak) „ u/i4
al) „ u/n 

|am) 15/ir>
an) 15/is

77 77

7777 77

x) 7777 77
10 10; 
10 11:
12 13
13 13 
17 18 
15 17 
20 22 
19 20 
24 26 
22 24 
28 30 
26, 28. 
37 39 
30 33 
42: 45: 
351 37 
48: 5b

7777 77

7777

777777

7?7?77

777 77

77

77777

7777

7777

77777?

777777

7777

777777

7?7777

777777

7777 7777

777?

j
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462. Tabelle über denPreis loco Wien für Einen currtm 
Bau- und Sageholz (Schnittmateriale) aus Tannen- und Fichten
stämmen.

Tannen- und Fichtenholz 
von Quer- 

schmtts- 
fliiehe 
in qm

6 I 9 12 15 1 18Gattung
h m Länge per Stück, 
j kostet per 1 currtm 
I in Kreuzern öst. Währ. :
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Tannen- und Fichtenholz 
von Quer- 

solinitts- 
fläclie 
in qm

: 6 9 112 15 18
m Länge per Stück,

! kostet per ] currtm 
in Kreuzern öst Währ.

i 46 49 55 61 67
! 54 58 65! 72 79
! 52 55
I 61 65

58 62 
72 76 
64; 68
79 ' 84 94:104 114 0418
71i 76 85 ! 95104 0400
87' 93 104 115126 0460
81 89 100110120 0441
961102 114 126 138! 0504
92! 98 109 121 132!; 04)484 

Älll 124 137 150 0-055(1 
100 107i 120:132 144; 04)529 
121135 155117812061 04)598
..... 116 130 144! 157 04)576

146! 169! 192 23: 04)648 
128:141 j 158 71 04)625 
158183 208 41 04)700 
153176 201 33: 0-0376 
170 197,224, 60 0*0754 
1651190 217 2511 04)729 
183 211 241 279 04)810 
177,205 233:270! 04)784 

192 217 247 274 329 0-0868 
170190 220 250,289 0-0841 
205 232 264 293 352 0*0928 
182 203 235 267!310 04)900
226 255 290 322 386! 0-1020 
'213 240 273 304:364 04)961 
|240 271309 343 411 0-1085
227 256 291 324 388 0-1024 
1280 317 360:400,480: 0-1151 
!241272 310:344!413 01089 
1297! 336 382 424 509 0*1221 
256 289 329 365 438 0*1156
314 355 405 449 539 0-1292 
27130834 387 464: 01225 
332 375 41 474 569 0*1365
315 358 405 450 541, 0-1296 
350 396 450 501600 0*1440 

i 389 440.501 556,667 0-1600

75.69
81 89

8577
103!94

86 94

10
131
11
14
136
152
147
163
158

I

a o)bei 1G/iß cm rein bearbeit. Querschnitt
ap) „ 16/io ,, „
aq) „ 17/w „ „
a r) „ 17/20 „ „
a s) „ is/is „
a t) „ is/21 „ „
a u) ,, 1!’/io

av) „ 19/22 „
aW) „ 20/ 2!) „ „
ax) „ 20/23 „ „
ay) „ 21/2i „ „

! a z) „ 21/23 „
I b aj „ 22/22 „ „
bb) „ 22/25 „ „

c) „ 23/23 „
b d) „ 23/20 „ „

! b e) ,, 24/24 „ „
b f) „ 21/27 „ „
bg-) „ 25/25 „ „
bh) „ 2 o/2S „ „
b l) „ 20/20 „ ,,
bk) „ 26/29 „ „
b 1) * 27/27 „ „
bm) „ 27/g0 „ „
b n) „ 28/28 B B
bo) „ 28 /ń „ „
bp) „ 29/29 „ „
bq) „ 29/32 „ „
b r) „ 30/30 „ „
b s) „ 30/34 B „
b t) „ 31/34 „ „

: b U) ,, 31/35 „ „
! b \) „ 32/32 „ „

bw) „ 32/36 „
bx) „ 33/33 „ „

! b y) „ 33/34 „ „
b z) „ 34/34

1 « 3il 33 „ „
I 1 „ 35/35 „ „

J) v 3r)/39 „ „
1 „ 3G/30 „ „
J) v 3ti/i0 „ „
1) -, 40/40 „

77

77

7777

77

77

77

77

77

77

7?

77

8 77

7?

77

7777

75
77
77

77

77

77

77

77

77

77

7?77-

7?

777?

77?

7

7

7

777

7

77“
77

77

77

7777
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C. Schnittmateriale.
1 g 1) 0-005 m starke, (kl m breite Bretter 
I hl) 0-005,, 

i 1) 0-010 „ 
k 1) 0-010 
11) 0-010 

m 1) 0-015 
n 1) 0-015 
ol) 0-015
p 1) 0-020
q 1) 0-020 
rl) 0-020 
sl) 0-025 
tl) 0-025 
u 1) 0-080 
yl) 0-035 
w 1) 0-040 
xl) 0-045 

I yl) 0-050 
zlj 0-055 

i a 2) 0-060 
: b 3) 0-065 
! c 4) 0-070 

d 5) 0-075 
eö) 0-080 
f 7) 0-085 
g 8) 0-090 
h 9) 0-095
i 10) 0-100 „ „ „

11) Latten von 2/g cm Querschnitt 
2/3 „
2/4 „
3/3 „
SM ,i
S/5 „
4/4 11
4/ä n

0-15 999999 o-i 9999
0-15 99 99
0-25 99 99o-i 9999
0-15 9999
0-25 99
0-15 9999
0-25 99 99
0-3 9999
0-15 99 99 ■
0-3 99
0-3 „ 
0-3 „ 
0-3 „ 
0-3 „ 
0-3 „ 
0-3 „ 
0-3 „ 
0-3 „
( -3 „ 
0-3 
0-3 „ 
0-3 „ 
0-3 „ 
0-3 .,

99 99

9999

9999

Pfosten
99

99

9999

9999

99 99

9999

99'9
9999

9999

9999

9999
0-8

99

99

99

99

99

99

108

II Tannen- nnd Fichtenholz 
in Längen von Quer- ! 

schnitts
fläche j 
in qm |

6 9 12Gattung
m per Stück, 

kostet per 1 currtm 
in Kreuzern öst. Währ.
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Rundholz auf zwei 
[Seiten behauen und legen

I5
s
1 t : .?

-I > g,

■

s
©
-=

.-ss

behauenes oder Rund
holz abschneiden und 

legen
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463. Tabelle über die zur Bearbeitung von Kanthölzern 
per currtm erforderlichen Arbeitslöhne, wobei der 
Tagelohn des Zimmermanns à fl. 1'50 angenommen wurde, und 
die Hilfsarbeit der Handlanger im Zimmermannslohne ent
halten ist.

~ä5i Rücksichtlich der Anarbeitung 
ohne Behauen wird das Rundholz 

; im Durchmesser genommen von
j rundes Holz rein j

behauen

r r Tr r r r
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IQ ©"© OOO>fli0OiCOif;i>OO(NNiCtr (MO t- 
t-iOTHÓ5©i'-©Ó5^©©cb©©©<xibi.'-cotbcoco CO^(MCOH(M-(MHH n , ____ __
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464. Holze o instruction en mit Y er b and (Dachstühle,
Bund- oder Riegelwände, Thürstöcke u. dgk) aus vier
kantig, rein gearbeitet geliefertem Tannen- oder 
Fichtenholze vollständig an arbeiten, d. h. ab- 
binden, auf das Bauobject bringen und aufstellen, 
per currtm Gehölze, ohne Hobelung sammt aller 
Arbeit und allen Materialien, wobei Letzteres in 
durchschnittlichen Längen angenommnn wurde:

Querschnitt (~= 4U Wr.-Zoll angenommen), fl. 0'27 
(- 45 •„ „ ), „ 0-34
(= ^ » » ). «
(= s/s „ „ ), „ 0-42
(= 5/g „ „ ), „ 0-54
( =- 6/6 u. 5/7 Wr.-Zoll „ ), „ 0-68
(= Gh » « )» » 0-77
(= '/< u. 6/s „ „ , » 0*87
(= v» , - , - •»»
< - 'h „ , „ ’
(= , -, . »
(= hi'J ■; - )i «

n) . !,/2s . » <= 2» . - ’ » {:h
«) „ uln , , - Wo . , . . 1«
P) -, “» „ - = W.o . , . »
q) „ 24/20 „ . (— ’/ll n ■' L - 'jT
v) „ “/* , j = ’"(■» » » ’ ” î S

t) „ -0/aä , - ” J'* » ” )■ ” jus
II) „ 3!/S2 , » (= W'S ” " "

465. Dachstuhlconstruction (Pultdach auf Stich und
Wechsel, für Ziegeleindeckung berechnet) 
hersteilen und auf ebenerdige Gebäude auf
stellen, per qm Grundfläche (zu deren Be
rechnung die Länge am First und die Breite 
am Saume horizontal gemessen wird) :

a) bei 3 m Stirnbreite des Gebäudes, am
Mauergrunde gemessen ..... i .. fl

b) bei 4 m Stirnbr. des Gebäudes, a. M. g. „
e) bei 5 m dto. dto. a. M. g. „ 76
d) bei 6 m dto. dto. a. M. g. „ 82

e) bei 8 m Stirnbr. des Gebäudes, a. M. g.
466. Dachstuhlconstruction (Pultdach auf Bockpfet

ten, für Ziegeleindeckung berechnet)
Ą hersteilen und auf ebenerdige Gebäude 

aufstellen, per qm Grundfläche:
a) bei 5 m Stirnbreite des Gebäudes,

Mauergrunde gemessen ... „ 2T3
b) bei 6 m Stirnbreite des Gebäudes,

a. M. g........................................• • •
c) bei 7 m Stirnbreite des Gebäudes,

ci. M. ............................................ .... ■
d) bei 8 m Stirnbreite des Gebäudes,

a. M. g..................................................

a) bei 10/iocm
b) ,. 10/n „
c) „ n/ie „
d) „ 13/>3 „
e) 1^/lG ..
f) ” 1G/i6 ’! u. 13/is cm „
g) V 1G/19 20

li) ,. is/i9 „ u. *6/20 cm „
i) „ lsQi „
k) „ 18/* „
-, „ 21/2i „

m) ■„ 21 lu „
1)

/

1 J!W-

;
!.

am
„ 2-03

4

—Ł • „ 2-18

„ 2-31A
-

... !
-öA
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467. Dachstuhlconstruction (Pult d a c h m i t s t e h e n d e m
Stuhl, für Ziegeleindeckung be
rechnet) hersteilen und auf eben
erdige Gebäude aufstellen, per qm 
Grundfläche :
a) bei 5 m Stirnbreite des Ge

bäudes, am Mauergrunde ge
messen ..........................................

b) bei 6 m Stirnbreite des Ge
bäudes, a. M. g..........................

e) bei 7 m Stirnbreite des Ge
bäudes, a. M. g..........................

d; bei 8 m Stirnbreite des Ge
bäudes, a. M. g..........................

468. Dachstuhlconstruction (Leerdach, für Ziegelein-
„ „ „ deckung berechnet) her- 
jj I JL stellen und auf ebener- 

I] dige Gebäude aufstellen 
I'l : per qm Grundfläche:

ISSe a) bei 3 m Stirnbr. des 
Gebäudes, am Mauer
grunde gemessen . .

b) bei 4 m Stirnbreite des Gebäudes, a. M. g...................
c) bei 5 m dto.
d) bei fl m dto.
e) bei 7 m dto.

466. Dachstuhlconstruction (Leerdach mit Kehlbal
ken, für Ziegeleindeckung be
rechnet) hersteilen und auf 

^ ebenerdige Gebäude aufstellen, 
per qm Grundfläche:

““fy a) bei 5 m Stirnbreite des Ge
bäudes, am Mauergrunde 
gemessen.................................

b) bei fl m Stirnbreite des Gebäudes, a. M.........................
c) bei 7 m dto. dto. a, M. ....................
d) bei 8 m dto. dto. . a. M.

470. Dachstuhlconstruction (Leerdach mit Giebel-
pfette, für Ziegelem- 

| deckung berechnet) her-
“ m f stellen und auf ebenerdige

Gebäude aufstellen, per qm 
_ Grundfläche:

a) bei 5 m Stirnbreite des 
1 - - Gebäudes, am Mauer-

gründe gemessen . . .
b) bei 6 m Stirnbreite des Gebäudes, a. M. g. . . . • •
c) bei 7 m dto. dto. a. M. g..................
d) bei 8 m dto. dto. a. M. g..................

Â

/
fl. 2-07

„ 2-36
'!V 4

„ 2-41

■*-- „ 2-37II

Tir i'
<• —*=-

a. M. g. . ,. . 
a. M. g. . • . 
a. M. g.. . .

dto.
dto.
dto.

il

——-f-y^r1 !1, * rl r~ '
Il--------6 — „ 1-43

„ 1-83 
„ 1-73 
„ 1-66

MM

i, i,J

-7 J--

„ 1-42
„ 1*60 
„ 1-69
„ 1-84
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471. Dachstuhlconstruction (Leerdacłi mit Mittel-
p f e 11 e, für Ziegelein- 
deckung berechnet) her- 
steilen und auf ebenerdige 
Gebäude aufstellen, per 
qm Grundfläche :

a) bei 6 m Stirnbr. des 
Gebäudes, am Mauer
grunde gemessen . . Ü. 1*79

. „ 1-90
. „ 1*83
. 1-84
• „ 1*81

/

W

m Stirnbreite des Gebäudes, a.b) bei
c) bei
d) bei
e) bei 10 m

472. Dachstuhlconstruction (B o c k p fetten d a c h m i t

dto.dto. a.m
dto.
dto.

dto. a.m
dto. ga.

%
f ' ....v

1 -........ o

schrägen Stuhlsäulen, für Ziegeleindeckung 
berechnet) hersteilen und auf ebenerdige Gebäude 
aufstellen, per qm Grundfläche:

a) bei 7 m Stirnbreite des Gebäudes, am Mauergrunde
gemessen.................................................................................

b) bei 8 m Stirnbreite des Gebäudes, a. M. g.................
c) bei 9 m
d) bei 10 m
e) bei 11 m
f) bei 12 m

473. Dachstuhlconstruction (Bockpfettenstuhl, füi

2-10
1-98
1-98a. M. g. . . 

a. M. g. . . 
a. M. g. • . 
a. M. g. . .

dto. dto.
dto. 1-96dto.

1-92dto. dto.
1-91dto. dto.

TW
*4

10-» —
f

Ziegeleindeckung berechnet) hersteilen und auf eben
erdige Gebäude aufstellen, per qm Grundfläche: 

a) bei 7 m Stirnbreite des Gebäudes, am Mauergrunde
gemessen.............................................................................

b) bei 8 m Stirnbreite des Gebäudes, a. M. g. . . .
c) bei 9 m
d) bei 10 m

1?
dto. dto. a. M. g. . . 

a. M. g. . .dto. dto.
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475. Dachstuhlconstruction (Zangendach mit Mezza-

W
]J /

53
y

i:|P=
-8™

n i n, für Ziegeleindeckung berechnet) hersteilen und 
auf ebenerdige Gebäude aufstellen, per qm Grund
fläche :

a) bei 7 m Stirnbreite des Gebäudes, am Mauergrunde 
gemessen

b) bei 8
c) bei 9
d) bei 10
e) bei 11
f) bei 12

Stirnbreite des Gebäudes, 
dto. 
dto. 
dto. 
dto.

M.
M.dto.
M.dto.
M.dto.
M.dto.

2-18
2-23
2-28
2-24
2-19
2-15

5?
«
5?

'

V-
111

e) bei 11 m Stirnbreite des Gebäudes, a. M. g. .... fl. l-67
f) bei 12 m

474. Dachstuhlconstruction (stehender Stuhl, für Zie-

dto. dto. . „ 1-62a. M. g. . .

!■
■Ł %/ "TV 7y M

/■7 &

io'-n

geleindeckung berechnet) lierstellen und auf eben
erdige Gebäude aufstellen, per qm Grundfläche:

a) bei 8 m Stirnbreite des Gebäudes, am Mauergrunde
gemessen......................... .............................................

b) bei 9 m Stirnbreite des Gebäudes, a. M. g. ...
c) bei 10 m
d) bei 11 m
e) bei 12 m
f) bei 13 m
g) bei 14 m 
b) bei 15 m

„ 2-12 „ 2-20 
„ 2-11 
„ 2-08 
„ 2-08 
„ 2-04
„ 2-33
„ 2-63

dto. a. M. g. 
a. M. g. 
a. M. g. 
a. bl. g. 
a. M. g. 
a. M. g.

dto.
dto. dto.
dto. dto.
dto. dto.
dto. dto.

dto.dto.

oß öb 
ćn. F F
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Hängsäule, für Ziegeleindeckung- berechnet) hei- 
stellen und auf ebenerdige Gebäude aufstellen, per 
qm Grundfläche :

a) bei 10 m Stirnbreite des Gebäudes, am Mauergrunde
gemessen.................................................

b) bei 11 m Stirnbreite des Gebäudes, a.
c) bei 12 m 
(1) bei 13 m 
e) bei 14 m

477. Dachstuhlconstruction(liegender Stuhl,fürZiegel-

S- • •
dto.dto.

dto.
S- ■ ■a.

dto. g- ■ ■ 
g- ■ ■

a.
dto.dto. a.

2-38
2-31
2-24
2-41
2-47

fl

Yt

W

fl l

LJUL

y
m ..-ttt-Vh

eindeckung berechnet) hersteilen und auf ebenerdige 
Gebäude aufstellen, per qm Grundfläche:

a) bei 12 m Stirnbreite des Gebäudes, am Mauergrunde
gemessen . ..............................................................................

b) bei 13 m Stirnbreite des Gebäudes, a. M. g...................
dto. a. M. g..................
dto. a. M. g..................
dto. a. M. g. ....

„ 2-09
„ 2-73
„ 2-76
„ 2-98
* 3-07

c) bei 14 m^- dto.
d) bei 15 m
e) bei 10 m

dto.
dto.

‘ ■ F- ; .
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476. Dachstuhlconstruction (Bockst u h 1 mit Zangen und

£ S S S
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478. Dachstuhlconstruction (stehender Stuhl mit

i ;\/

"i

----- l|m
iä---------

Hängwerk und Mezzaningeschoss, für Ziegel
eindeckung berechnet) hersteilen und auf ebenerdige 
Gebäude aufstellen, per qm Grundfläche:

a) bei 8 m Stirnbreite des Gebäudes, am Mauergrunde
gemessen.................................................................................

b) bei 9 m Stirnbreite des Gebäudes, a. M. g..................
c) bei 10 m
d) bei 11 m
e) bei 12 m
f) bei 13 m

g) bei 14 m

479. Dach stuhlconstruction (Hängwerkstuhl mit dure h-

fl. 2-08 
„ 2-10 
„ 2-33
„ 2-25 
„ 2-20 
„ 2-29
„ 2*23

a. M. g. . . 
a. M. g. . . 
a. M. g. . . 
a. M. g. . . 
a. M. g. . .

dto.dto.
dto.dto.
dto.dto.

dto. dto.
dto. dto.
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laufenden, also in jedem Spai’rensatz unausge- 
wechselt liegenden Bundträmen, für Ziegelein
deckung berechnet) hersteilen und auf ebenerdige 
Gebäude aufstellen, per qm Grundfläche:

a) bei 10 m Stirnbreite des Gebäudes, am Mauergrunde
gemessen.................................................................................

b) bei 12 m Stirnbreite des Gebäudes, a. M. g................. „ 3’28
e) bei 14 m

„ 3-14

a. M. g................. „ 3-48dto. dto.
8
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480. Dieselbe Dachstuhlconstruction, aber mit ausge
wechselten Bundträmen auf Stich- und Wechsel 
construirt, per qm Grundfläche:

a) bei 10 m Stirnbreite des Gebäudes, am Mauergrunde
gemessen..................................................................................

b) bei 12 m Stirnbreite des Gebäudes, a. M. g..................
c) bei 14 m

481. Dachstuhlconstruction (Sc haar dach auf Bockstuhl

SB

fl. 2-48 
„ 2*47
„ 2-53a. M. g. . . .dto. dto.

s% IUÆ ÉE_

# ■
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-rzm-

—1 ' i1.111
mit Hängsäulen, für Schiefereindeckung berechnet) 
herstelleu und auf ebenerdige Gebäude aufstellen, 
per qm Grundfläche:

a) bei 10 m Stirnbreite des Gebäudes, am Mauergrunde
gemessen................................. . . .. . .........................

b) bei 12 m Stirnbreite des Gebäudes, a. M. g..................
a. M. g..................
a. M. g..................

482. Dachstuhlconstruction (freier Mezzaninstuhl mit

„ 2-15
„ 2-13
„ 2-09
„ 2-06

c) bei 14 m
d) bei 16 m

dto. dto.
dto. dto.
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Hängsäule, für Ziegeleindeckung berechnet) hersteilen 
und auf ebenerdige Gebäude aufstellen, per qm 
Grundfläche :



a) bei 12 m Stirnbreite des Gebäudes, am Mauergrunde
gemessen . . . •.............................................•................... fl. 2*73

b) bei 15 m Stirnbreite des Gebäudes, a. M. g..................„ 2*59
c) bei 18 m dto. dto. a. M. g........................ 2*56

483. Dachstuhlconstruction (doppelt übereinander-
n « ■

3Î

\7

JL ms«-i
•f

stehender Stuh 1, für Ziegeleindeckuug berechnet) 
hersteilen und auf ebenerdige Gebäude aufstellen, 

Grundfläche :per .qm
a) bei 10 in Stirnbreite des Gebäudes, am Mauergrunde

gemessen.............................................
b) bei 12 m Stirnbreite des Gebäudes,
c) bei 15 m
d) bei 18 m

■ •.....................„ 2*79
M. g...................... „ 2*87
M. g...................... „ 2*91
M. g...................... „ 3-02

dto.dto. 
dto.

484. Dachstuhlconstruction (durchlaufende Bundträme mit
dto.

flF
‘■'y
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I
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Ær
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H ä n g- und S p r e n g s t u h 1, für Ziegeleindeckung be
rechnet) hersteilen und auf ebenerdige Gebäude auf
stellen, per qm Grundfläche: 

a) bei 12 m Stirnbreite des Gebäudes, am Mauergrunde 
gemessen ... :............................. .... „ 3-59

8*
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3-54b) bei 14 m Stirnbreite des Gebäudes, a. M. g. ...
c) bei 16 m dto. dto. a. M. g. ...
d) bei 18 m dto. dto. a. M. g. ...
e) bei 20 m dto. dto. a. M. g. ...

485. Dieselbe Dachstuhlconstruction mit ausgewechsel
ten Bundträmen, also auf Stich und Wechsel, 
per qm Grundfläche:

a) bei 12 m Stirnbreite des Gebäudes, am Mauergrunde
gemessen..................................................................................

b) bei 14 m Stirnbreite des Gebäudes,a, M fg . . . .
c) bei 16 m
d) bei 18 m
e) bei 20 m

486. Dachstuhlconstruction (Hängstuhl mit durch-

3-70
3-75
3-92

M. g. 
M. g. 
M. g.

dto.dto.
dto.dto.
dto.dto.

ms/ n
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laufenden Bundträmen oder aufgehängten 
Deckenträmen für Ziegeleindeckung berechnet) her- 
stellen und auf ebenerdige Gebäude aufstellen, per 
qm Grundfläche:

a) bei 15 m Stirnbreite des Gebäudes, am Mauergrunde
gemessen..................................................•...........................

b) bei 18 m Stirnbreite des Gebäudes, a. M. g........................ 4*00
c) bei 21 m dto. dto. a. M. g................... ...... 4*38
d) bei 25 m dto. dto. a. M. g................... ...... 4*53

487. Dieselbe Dachstuhlconstruction mit ausgewechsel
ten Bundträmen, also auf Stich und Wechsel, 
per qm Grundfläche:

a) bei 15 m Stirnbreite des Gebäudes, am Mauergrunde
gemessen..............................................................................

b) bei 18 m Stirnbreite des Gebäudes, a. M. g. ...
c) bei 21 m
d) bei 25 m

fl. 3-99

3-04
• ; 3-00
• „ 3*20

a. M. g................. „ 3-22
a. M. g. . .dto.dto.

dto. dto.

to
 to

 to
 to

 bO
a 3 

a Hb

pp
p



,1
11 I

" LLL
/

ï
JJy" TTc 41JL

mi
stehender Stuhl, für Ziegeleindeckung berechnet) 
hersteilen und auf ebenerdige Gebäude aufstellen, 
per qm Grundfläche:

a) bei 13 m Stirnbreite des Gebäudes, am Mauergrunde
gemessen..............................................................................

b) bei 15 m Stirnbreite des Gebäudes, . . .
c) bei 17 m
d) bei 19 m

489. Dachstuhlconstruction (doppelt übereinander

fl.

dto. dto.
dto. dto.

Li.

Ji

LLWs

TT

201 :

liegender Stuhl, für Ziegeleindeckung berechnet) 
herstellen und auf ebenerdige Gebäude aufstellen, 
per qm Grundfläche:

a) bei 14 m Stirnbreite des Gebäudes, am Mauergrunde 
gemessen................................................................................... fl. 4-13

b) bei 17 m Stirnbreite des Gebäudes, a. M. g........................ 4-10

<4 ć/ l

H2-
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488. Dachstuhlconstruction (doppelt übereinander-
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4-01c) bei 20 m Stirnbreite des Gebäudes, a. M. g. . . ■
d) bei 22 m 3-92dto. a. M. g. . .dto.

490. Dachstuhlconstruction (Sehweizerstuhl mit Mez-

I

w
tj

îm
' -V?r"

,6"-'------------i«r
z an in, für Schiefereindeckung berechnet) hersteilen 
und auf ebenerdige Gebäude aufstellen, per qm 
Grundfläche :

a) bei 14 m Stirnbreite des Gebäudes, am Mauergrunde
gemessen..............................................................................

b) bei 16 m Stirnbreite des Gebäudes, a. M. g. ...
c) bei 18 m

fl. 2-52 
. „ 2-56 
. „ 2-84a. M. g.

491. Dachstuhlconstruction (Kirchen dach, für Ziegel-
dto. dto.
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für Ziegeleindeckung berechnet) hersteilen und in 
einer Höhe von 4 m über dem Erdhorizonte auf
stellen, per qm Grundfläche: 

a) bei 25 m Stirnbreite des Gebäudes, am Mauergrunde 
gemessen.................................................................. fl. 4-19 

„ 4-23 
„ 4-27
„ 4-31 
„ 4-35
„ 4-39

b) bei 30 m Stirnbreite des Gebäudes, a. M. g. 
e) bei 35 m
d) bei 40 m
e) bei 45 m
f) bei 50 m

dto. dto. a. M. g. 
a. M. g. 
a. M. g. 
a. M. g.

dto. dto.
dto. dto.
dto. dto.

493. Dachstuhlconstruction (E i s e n b u n d dachst u h 1. für
Blecheindeckung berechnetflier- 
stellen und auf ebenerdige Ge
bäude von 8 m Stirnbreite, am 
Mauergrunde gemessen, auf- 
stellen, per qm Grundfläche:

a) ohne Gusseisenschuhe . „
b) mit Gusseisenschuhen . „

v
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eindeckung berechnet) herstellen und in einer Höhe 
von 4 m über dem Erdhorizont aufstellen, per qm 
Grundfläche :

a) bei 16 m Stirnbreite des Gebäudes, am Mauergrunde
gemessen..............................................................................

b) bei 20 m Stirnbreite des Gebäudes, a. M. g. ... 
e) bei 24 m 
d) bei 30 m

fl. 4-68 
„ 4-46 

4-55 
, ^66

dto. a. M. g. . . . 
a. M. g. . . .

dto.
dto. dto.

492. Dachstuhlconstruction (schweres Kirchen dach
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494. Dachstuhlconstruction (mit Eisenbund und Eisen-

«*- Ä

schuhen, für Schiefer- oder Blecheindeckung be
rechnet) hersteilen und auf ebenerdige Gebäude von 
15 m Stirnbreite, am Mauergrunde gemessen, auf
stellen, per qm Grundfläche.............................................fl.

495. Dachstuhlconstruction (mit Eisenbund und Eisen-
2-34

'00Ź

11 izo

schuhen, für Schiefer- oder Blecheindeckung be
rechnet) herstellen und auf ebenerdige Gebäude von 
20 m Stirnbreite, am Mauergrunde gemessen, auf
stellen, per qm Grundfläche.............................................

496. Dachstuhlconstruction für gleiche Voraussetzungen
fl. 2-98

r: ,

|J----------------------------------- —9.Ó171'----- -----------
wie bei Post Nr. 495, per qm Grundfläche

;St|
fl. 318
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schuhen, für Blech- oder Schiefereindeckung be
rechnet) herstellen und auf ebenerdige Gebäude von 
25 m Stirnbreite, am Mauergrunde gemessen, auf
stellen, per qm Grundfläche.............................................

498. Dachstühlconstruction (Schweizerstuhl, für Blecli-

fl. 3-35

HJUJU 
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oder Schiefereindeckung berechnet) herstellen und 
auf ebenerdige Gebäude aufstellen, per qm Grund
fläche :

a) bei 8 m Stirnbreite des Gebäudes, am Mauergrunde
gemessen..................................................................................

b) bei 10 m Stirnbreite des Gebäudes, a. M. g..................
e) bei 12 m dto. dto. a. M. g. ...

499. Dachstühlconstruction (Schweiz er Stuhl auf Stich

' !
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5g

I
;oN!

121

497. Dachstühlconstruction (mitEisenbund und Eisen-

tO
 LO

 ŁO



und Wechsel, für Ziegeleindeckung berechnet) 
herstellen und auf. ebenerdige Gebäude aufstellen, 
per qm Grundfläche:

a) bei 8 m Stirnbreite des Gebäudes, am Mauergrunde
, gemessen..................................................................... ....

b) bei 10 m Stirnbreite des Gebäudes, a. M. g...................
c) bei 12 m dto. dto. a. M. g....................„

500. Dachstuhlconstruction, (Man sard dach, für Ziegel -

fl.

-------- /o

eindeckung berechnet) herstellen und auf ebenerdige 
Gebäude von 10 m Stirnbreite, am Mauergrunde ge
messen, aufstellen, per qm Grundfläche.........................„

501. Dachstuhlconstruction (stehender Stuhl bei ein-
3-56
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seitiger Gesimsaufmauerung, für Ziegeleih
deckung berechnet) herstellen und auf ebenerdige 
Gebäude von 10 m Stirnbreite, am Mauergrunde
gemessen, aufstellen, per qm Grundfläche.................... „

502. Dachstuhlconstruction für gleiche Voraussetzungen 
wie bei Post Nr. 501, per qm Grundfläche

2-24

„ 2-54
PII1!
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503. Dachstuhl construction (Sheddach, ganz aus Holz

/■/ I!

JplB#

SSSSe _________
ofn6.f"

-6.0™

construirt, für Blech- oder Pappeindeckung berech
net) hersteilen und auf ebenerdige Gebäude aufstel
len, per qm Grundfläche sammt Schalungen .... fl. 3*69

Diese Dachconstruciion eignet sich vornehmlich für Fabriks
räume, in denen weder mit feuchten Dämpfen, noch mit Säuren etc. 
gearbeitet wird; die untere Dachrescke ist zu stuk.nturen, die Zwischen
räume der Langriegel sind zur Hälfte mit Kalkpisée anszufüllen. wäh
rend die andere Hälfte direct ober der Stukaturschalung leer bleibt 
und eine isolirschichte bildet.

Die im Profile angegebene Spannweite ist die normale, die 
Bünder stehen von 4 zu 4 m und können durch Holz- oder Eisensäulen 
getragen werden.

Sehr von Yortheil ist die Verwendung von Lärchen- oder
Föhrenholz.

504. Dachstuhlconstruction (Sheddach aus Holz und

■jj£ i
;i
Z

it '
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Eisen construirt, für Schiefer-, Blech- oder Papp
eindeckung berechnet), herstellen und auf ebenerdige 
Gebäude aufstellen, per qm Grundfläche sammt Scha
lungen ...................................................................................... fl. 4*62

Die bei voriger Post gemachte Anmerkung gilt auch hier, 
jedoch lässt sich diese Construction auch für Fabriksräume anwenden, 
in welchen feuchte Manipulationen Vorkommen.
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505. Dachstuhlconstruction (Sheddacii aus Holz) für
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Falzziegeleindeckung berechnet, per qm Grundfläche 
sammt Schalungen und Lattung.....................................

Diese Construction eignet sich für alle Räume, welche in 
gleichmässiger Temperatur geheizt erhalten werden müssen.

506. Dachstuhlconstruction (Lat ernensh ed) auf eben-

fl. 3*75
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erdigen grossen Fabrikssälen hersteilen, per qm 
Grundfläche sammt Schalungen.....................................

Diese Construction ist für Arbeitssäle der Textilindustrie sehr 
empfehlenswert!!.

fl. 5-05

Dachstuhlconstructionen der Post Nr. 465 bis 506, 
wenn sie nicht für Ziegeleindeckung oder für 
die daselbst angegebenen Deckmaterialien herzustel
len sind, variiren in ihren Herstellungskosten 
bei Verwendung anderer Deckmaterialien, und 
es betragen dieselben :

a) bei Stroh- und Rohreindeckung durchschnittlich 70
b) bei Schindel- und Dranitzeneindeckung dto.
O bei Steinpappe und Filzdeckung dto.
d) bei Schuppenschiefersteineindeckung dto.
e) bei Chablonenschiefersteineindeckung dto.

85
65
90
80



125

f) bei Ziegeltaschen, einfach gelegt durchschnittlich 95
gj bei
h) bei Blecheindeckung

Procent der in den Posten Nr. 465 bis 504 angesetz
ten Geldbeträge, wobei sowohl auf die Abänderung 
der Dachneigung (Resche) zu dem gewählten Deck
materiale, als auch auf die Querschnittsabänderung 
der aufgewendeten Constructionstheile behufs ihrer 
TragfäliigkeitRücksicht genommen ist. In jenen Fällen 
jedoch, wo in den Posten 465 bis 504 ausdrücklich 
auf andere Deckmaterialien, als doppelt gelegte 
Ziegeltaschen, Rücksicht genommen wurde, und die 
Kosten der Dachconstruction für ein anderes Deck- 
material als das daselbst angenommene berechnet 
werden sollen, ist der Procentansatz auf Grundlage 
der in vorstehender Tabelle erscheinenden Procent- 
verhältnisszahlen zu machen.

Die Neigungswinkel der Dachflächen (Resche) sind:
a) für Stroh-, Rohr-, Schindel-, Dranitzen- und Ziegel

dächer mit................................................. 35 bis 45 Grad
b) für Steinpappe- und Blechdächer mit 17 bis 25 „
c) für Schieferdächer mit........................ 25 bis 35 „

angenommen worden. In Fällen, wo diese Neigungs
winkel wegen der Qualität der zur Deckung verwen
deten Materialien nicht genau eingelialten werden 
können, ändern sich dennoch die Preise der Dach
construction bei der Zimmermannsarbeit nicht wesent
lich, weil die Holzstärken in den wenigsteu Fällen 
nach theoretischen Rechnungen eingehalten, sondern 
meistentheils stärker, als es ihre Tragfähigkeit er
fordert, verbaut werden.

Wenn diese Dachconstructionen in einer ande
ren Höhe als auf ebenerdige Gebäude hergestellt 
werden sollen, so erhöhen sich die Kosten für den 
höheren Transport um durchschnittlich 1 Procent des 
Arbeitslohnes für jede 4 m betragende Stockwerkshöhe.

507. Holzconstructionen ohne Verband aus vier
kantig rein bearbeitet geliefertem Tannen- oder Fich
tenholze vollständig a n a r b e i t e n, schneiden, ab- 
binden und legen (zu Tramböden, Brückenherstellungen 
u. dgl., wo blosse Verdübelungen und Verstrebungen, 
aber keine Zapfen- oder Schlitzverbindungen etc. Vor
kommen), per currtm Gehölze ohne Hobelung, sammt 
aller Arbeit und allen Materialien, wobei letzteres in 
durchschnittlichen Längen angenommen wurde:

a) bei 10/is cm oder 12/u cm Querschnitt ............................
b) bei 13/i8 „ „ 15/ic „
c) bei 14/2i „ „ 17/n „
d) bei 15/22 „ „ 17/2o „
e) bei 17/24 „ „ 20/2ü „
f) bei l8/25 „ „ 20/22 „

100dto. doppelt gelegt dto.
dto. 75

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
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fl. 1-19g) bei I8/26 cm oder 2ü/23 cm Querschnitt
h) bei i»/*7 „ „ 21/24 „
i) bei 2,,728 „ „ 22/25 „
k) bei 21l29 ,
lj bei 2-730

m) bei 2-/3i
n) bei 22/öl'
o) bei x3/.ł3

1-29dto.
1‘42dto.

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

1-54„ 27/25 „
„ 25/26
„ „

25/ ,,
.. «/Ś T „

1-68
1-87
1- 94
2- 02

508. Sturz b 0 d e 111 e g 11:1g aus 30 mm starken, rauhen 
Brettern, per qm:

a) mit Uebergreifung der Bretter zur Fugendeckung . .
b) mit Ueberlattung der Bretterstossfugen........................

0-83
0-84

500. Fehlbodenlegung aus 30 mm starken, rauhen
Brettern, per qm-:

a) bei Einlegung in gefalzte 
Träme, und Ueberlattung der

0-62Bretterstossfugen.................................................................
b) bei Einlegung in an die Träme der Länge nach zu 

befestigende Traglatten, und 
ebenfalls mit Ueberlattung der 

* Bretterstossfugen.........................
;gliEjpg{ggg|||p

0-74
510. Rohrbode 11putz-Yerschalung aus 20 mm star

ken. rauhen, gesprengten Brettern, per qm.................
511. Sturzboden aus 35 mm starken, einerseits geho

belten Brettern, per qm:
a) bei Uebergreifung der Bretter zur Fugendeckung und 

Abfasung der unten sichtbaren Bretterkanten . . . .
b) bei aneinander gestossenen Brettern und von unten 

über die Fugen gelegten gekehlten Leisten . . . .
c) bei aneinander gestossenen, auf Nuth und Feder ge

spundeten Brettern.............................................................
512. I) e c k e n c 0 n s t r u c t i 011 e n.

Alle Berechnungen der hier folgenden Preise von 
Deckenconstructionen in Gebäuden sind unter der An
nahme der gewöhnlichen (Nutz-) Belastung für Wolin- 
räume mit 300 kg im Maximum per qin aufgestellt.

Die hier angenommenen Trakttiefen sind die Licht
masse von Mauergrund zu Mauergrund entlang der 
Tramlänge gemessen, und es entsprechen die ange
wendeten Tramstärken der Tragfähigkeit von 450 kg 
(für ganz aus Holz construirte) und 500 kg (für aus 
Eisentraversen mit Holzquerbalken construirte Decken ) 
per qm Maximalbelastung bei mehrfacher Sicherheit, 
wobei die Eigenlast der Construction mit 150 kg 
respective 200 kg eingerechnet wurde.

Sollten Deckenconstructionen für andere als zu 
Wohnräumen bestimmte Ubikationen hergestellt wer
den. so sind die Holzstärken hiefür im Verhältnisse 
zu den in der Analyse angewendeten derart zu be
rechnen, dass die zufällige Belastung

0-50

1-10

1-23

1T5



in Dachräumen ohne Lagerräume mit.................175,
in Futterböden mit.......................... ... .
in Fruchtböden mit.............................
in Tanzsälen mit.....................................
in Speichern mit.....................................
und auf Gehbrücken mit.....................
kg per qm Bodenfläche angenommen.

Wo hei Decken Unterzüge angewendet werden, ist 
die Trakttiefe zur Bestimmung des Preises gleich dem 
freien Auflager der Träme von Unterzug zu Unterzug 
oder Mauer anzunehmen.

Die Träme der Sturzdecken sind im Mittel 1 m weit 
von einander gelegt angenommen und es gelten die 
Preise sämmtliclier Deckenconstructionen für die Her
stellung derselben in der I. Geschosshöhe bis 4—5 m 
über dem Erdhorizonte ; für höher zu legende Decken 
ist der Preis per Stockwerk um V Procent des aus 
der Analyse ersichtlichen Arbeitslohnes zu erhöhen.

Die Unterlegung der Tramköpfe mit durchlaufender 
R a s t s c h 1 i e s s e entlang der Mauerauflagen ist in den 
sämmtlichen hier angesetzten Einheitspreisen inbe
griffen.

350,
400
450Ï
671

’. 500"

513. Deckenconstruction mit rauhen Sturzträmen
und rauher Sturzboden
legung aus 35 mm star
ken Brettern, mit Ueber-

13' S
lattung der Bretterstossfugen, per qm:

a) bei 4 m Trakttiefe
b) bei 5 m
c) bei 6 m
d) bei 7 m
e) bei 8 m

dto.
dto.
dto.
dto.

514. Deckenconstruction wie Post Ar. 513, jedoch 
mit gehobelten Trämen und gehobelter Sturz- 
bodenlegung aus 40 mm starken Brettern, mit Ueber- 
greifung der Bretter zur Fugendeckung und Abfa
sung aller scharfen Kanten, per qm :

a) bei 4 m Trakttiefe.................................................................
b) bei 5 m
c) bei 6 m
d) bei 7 m
e) bei 8 m

dto.
dto.
dto.
dto.

515. Deckenconstruction mit einfacher Sturzdecke
aus rauhen Trämen, 
rauhen Sturzboden aus 
30 mm starken Brettern, 

und Rohrbodenanschalung aus 20 mm starken 
Brettern, per qm:

M
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1*56
1-69
1- 91
2- 22
2-45

1-92
2-03
2-30
2-62
2-86
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. fl. 2-06
• „ 2-19
• „ 2-41
• « 2'72
• „ 2-95

a) bei 4 m Trakttiefe
b) bei 5 m dto.
c) bei 6 m dto.
d) bei 7 m dto.
e) bei 8 m dto.

516. Deckenconstruction mit einfachen rauhen Trä- 
men, wie bei voriger Post, jedoch mit darübergeleg
tem, gehobelten und gespündetenFussboden 
aus 35 mm starken Brettern und unterer Rohrboden- 
anschalung, per qm:

a) bei 4 in Trakttiefe..................................................................
b) bei 5 in dto..........................................................................
c) bei 3 m dto.................................................. . .....................
d) bei 7 m dto..................................•.....................................
e) bei 8 m dto...........................................................................

517. D eckenconstruction mit einfachen rauhen Trä- 
men und ein geschobenem Feh 1 b öden zur Auf
nahme der Schuttanschüttung, inclusive Rohrboden- 
anschalung, per qm:

a) bei 4 m Trakttiefe..............................................................
b) bei 4’5 m dto. ..................... .........................................
cj bei 5 m dto. ..............................................................
d) bei 5\5 m dto. ..............................................................
e) bei 6 m dto. ..............................................................
f) bei 6*5 m dto........................................................................
g) bei 7 m dto. ..............................................................
h) bei 7'5 m dto. ..............................................................
i) bei 8 in dto........................................................................

518. Deckenconstruction aus einfachen rauhen, vier-
. kantigen Trämen mit 
in Falz eingelegtem 
Fehlboden zur Auf
nahme der Schuttanschüt

tung und inclusive der Rohrbodenschalung, per qm:
a) bei 4 m Trakttiefe..............................................................
b) bei 4’5 m dto. ..............................................................
c) bei 5 m dto. ..............................................................
d) bei 5'5 m dto. ..............................................................
e) bei 6 m dto............................................ ............................
f) bei 6'5 in dto.
g) bei 7 m dto. .................................................................
b) bei 7’5 m dto. ... . . . . ..................................

* i) bei 8 m dto. ..............................................................
519. Deckenconstruction aus einfachen rauhen, vier

kantigen Trämen mit im Mittelfalz eingescho
benem Fehlboden zur Aufnahme der Schuttan
schüttung und inclusive der Rohrbodenverschalung, 
per qm:

a) bei 4 m Trakttiefe.............................................................
b) bei 4-5 m dto.....................................................................

„ 2-38
„ 2-51
., 2-73
„ 3-04
, 3-27

2T3
2-19
2-35
2-44
2-34
2-77
2-88
3-20
3-34

2-17
223
2-39
2-48
2*88
2-81
2-92
3-24
3-38

2*26
2-32
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11.c) bei 5 m Trakttiefe................ ..........................................
d) bei 5'5m d‘ ......................... ... . ............................
e) bei 6 m d .......................................................... ....
f) bei 6’5m d ..............................................................
g) bei 7 m d ..........................................................
ii) bei 7-5m d ..............................................................
i) bei 8 m d ..........................................................

520. *) D ecken construction mit doppelter Tram-
lage. wobei sowohl für 

ü den Fehlboden, als auch 
für den Rohrboden-Ver

sa putz selbständige Träme 
eingelegt werden, mit rau

hem, 30 mm starken Fehlboden für aufzunehmende 
Schuttanschüttung und inclusive Rohrbodenschalung, 
per qm :

a) bei 4 m Trakttiefe..............................................................
b) bei 45 m 
<*) bei 5 m
d) bei 5\5 m
e) bei 6 m
f) bei 6*5 m
g) bei 7 m 
Ii) bei 75 m 
i) bei 8 m

521. *) Deckenconstruction mit doppelter Tram
lage wie vor, wobei jedoch der Sturzboden gleich
zeitig als Fussboden der oberen Etage benützt wird 
und gehobelt und auf Nuth und Feder gespündet 
ist; inclusive Rohrbodenschalung, per qm:

a) bei 4 m Trakttiefe
b) bei 4‘5 m
c) bei 5 m
d) bei 5’5 m 
«*) bei 6 m
f) bei 6'5m
g) bei 7 m 
b) bei 7*5 m 
i) bei 8 m

522. Traversendecke.

EL

2-87
2-84
3T6

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

3-30
3-73
3-94n
4T6
4-5811
4-85

2-99
3T6dto.
3-48dto. 11
3- 65
4- 02

dto.
dto.

4-26dto.
4*48dto.
4-90dto.
5T7dto. 11

In

«»SSP2
1

*) Die ad Post Nr. 520 und 521 gebrachten Dockenconstructionen eignen sich am 
Vortheilhaftesten für solche Ubikationen, wo auf den Decken selbst momentane Stösse und Er
schütterungen aufgenommen werden müssen, wie inVerpackungs Magazinen, Tanzböden u. dgl.

9
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Deckenconstruction aus gewalzten Eisenträgern, welche in 
jedem Fensterschafte aufliegen und nach der Breite des Gebäu
des liegend angeordnet sind, folglich gleichzeitig als Stirn- 
schliessen oder Anker verwendet werden. Nach der Länge des 
Gebäudes laufend sind in den Fuss dieser Traversen von Meter 
zu Meter entfernt liegende Sturzbalken angebracht, welche über 
den Traversenkopf hinweg verklammert sind, und sowohl die 
Sturzbodenschalung als auch die Rohrbodenschalung aufnehmen.
Bei der Berechnung der Traversendecken wurde folgendes zu Grunde gelegt:

1. Die zufällige Belastung des Baumes beträgt per qm................................... 300 kg
2. Die Belastung der Gehölzeconstruction, des Schuttes, des Fussbodens, der Stukatnr-

decke und die Eigenlast der Traversen beträgt rund 200 kg, es beträgt sonach 
die per qm verlangte Tragfähigkeit.................................................................. 500 kg

3. Die Traversenlage ist von Fensterschaft zu Fensterschaft ohne Unterbrechung an
genommen; wenn also bei Zimmern die nach der Trakttiefe zu liegenden Scheide- 
mauern als Auflager der hölzernen Sturzball^en benützt werden (was aber im In
teresse der Solidität des Baues unterbleiben sollte), so muss auf den Mindervèr- 
brauch an Eisengewicht Bücksicht genommen werden.

4. Die Tragfähigkeit nnd das Gewicht der Eisenträger ist nach jenen Typen berechnet, 
wie sie in der III. Abtheilung dieses Werkes tabellarisch ersichtlich erscheinen._

5. Das zur Anwendung gebrachte vortheilhafteste Profi! ist in der in der II. Abthei
lung befindlichen Analyse beigesetzt, nnd sind die Träger mit 12 kg Inanspruch
nahme per qmm angewendet.

6. Jede Traverse ist auf die Ugfache Trägerhöhe tief fest eingemauert betrachtet.

A. Fensterschaftweite von Mitte zu Mitte 1*5 m
a) hei 4 m Trakttiefe, per qm
bi hei 5 m
c) hei 8 m
d) hei T m
e) hei 8 m

523. Traversentlecke gleicher Art wie bei Post Nr. 522 
beschrieben, aber

fl. 3-44
4-24dto.

<lto.
dto.
dto.

., 4-70
5-08
fl-27

ß. Fensterschaftweite von Mitte zu Mitte-2’25 m
3-20a) hei 4 m Trakttiefe, per qm 

dto. 3-74b) bei 5 m
c) bei 5‘5 m
d) hei 6 m
e) bei 8'5 m
f) hei
g) hei
h) hei

3-94dto.
4-19dto.

dto.
dto.
dto.
dto.

4158 
„ 5-01
„ 5-32
„ 5-92

m

m
524. Travers en decke gleicher Art wie bei Post Nr. 522 

beschrieben, aber

C. Fensterschaftweite von Mitte zu Mitte 2’5 m
a) bei 4 m Trakttiefe, per qm................................ .... . .
b) hei 5 m
c) bei 5’5 m
d) hei 3 m
e) hei 3*5 m
f) hei 7 m
g) hei 7*5 m

3-29
3-72dto.
4-03dto.

„ 4-28
4- 72
5- 07

„ 5-70

dto.
dto.
dto.
dto.
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o27. Deck eil construction mit Dübelbäumen aus 
schon bearbeitet .geliefertem Gehölz hersteilen 
sammt Rastschliessen. per qm:

a) bei 3 in Trakttiefe
b) bei 4 m
c) bei 5 m
d) bei ß m
e) bei 7 m 
fj bei 8 m
g) bei 9 m
h) bei 10 m

528. T h u r m d ä c h e r aus Holz a uf ge ni a u e r t e m 
Unterbau.

cito.
dto.
cito.
dto.
dto.
dto.
cito. ».

*) Das einfache Zersägen der Stämme der Länge nach nnd Einlegen als Dübelbäume 
ist unstatthaft, nnd wird hier darauf deshalb aufmerksam gemacht, weil eine solche 
Deckenconstruction bedeutend billiger herzustellen wäre.

9*

ß. aus gehauten Dübelbäumen, wobei die Stämme 
auf 3 Seiten rein bearbeitet werden.

an) bei ß m Trakttiefe (017 m stark) . . 
bb) bei 7 m 
ce) bei 8 m 
dd) bei 9 in 
ee) bei 10 m

\ (0:2 „ .. ) .
• ' (0-22 .. „ )

(0-25 .. ., ) .
(0*28 .. .. ) .

«I n

2-98
3-41
3-77
4- 53
5- 72

526. Deckenconstructionen mitDübelbäumen aus '
Rundholz hergestellt 
sammt Rastschliessen,

per qm:

A. geschnittene Dübelböden, wobei das Stamm
holz auf 2 Seiten behaut und in der Mitte der Länge 
nach zersägt wird *),
a) bis 3 in Trakttiefe (01)9 in stark).....................
b) bei 4 m
c) bei 5 in
d) bei ß im dto.
e) bei 7 m dto.

(0-12 in 
(0T4 in 
(0-17 in 
(0-2 m

» )dto.
dto.

» )

1
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525. Traversendecke gleicher Art wie bei Post Nr. 522 
beschrieben, aber

D. Fensterschaftweite von Mitte zu Mitte 3 m
a) bei 4 m Trakttiefe, per qm.............................................
b) bei 5 m
c) bei 5‘5 m
d) bei ß m
e) bei ß'5 m
f) bei 7 m

fl.

cito.
dto.
dto.
dto.
dto.
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Die Holzconstruction eines Thurmes hängt ganz 
von der Wahl des Projectanten ab, und es lässt sich 
hiefür eine Norm nur schwer aufstellen; anders ver
hält es sich mit den Kosten, welche sich je nach der 
Form der Façade des Thurmes approximativ be
stimmen lassen.

Es werden deshalb keine Profile, sondern die An
sichten von verschiedenen Thürmen zur Orientirung 
beigegeben.

Die hier folgende Fixirung der Grundpreise für 
Thurmherstellungen begreift in sich die gesummte 
solideste Holzconstruction sammt Yerbandeisen und 
Bretterumschalung des Holzgerippes von Aussen, nach 
dem beigesetzten Muster, und ist der Preis nach 
Massgabe der in Post Nr. 432 angeführten Holzge
stehungskosten, dann des Zimmermannstagelohnes 
und der Gerüst- und Aufsichtskosten etc., analog aller 
in diesem Werke behandelten Posten, calculirt.

Um an verschiedenen Orten den Einheitspreis per 
qm Grundfläche reguliren zu können, ist es blos 
nöthig, das Yerhältniss der in Post Nr. 4'51 angeführ
ten Holzpreise zu den Localpreisen der Baustätte zu 
suchen, und nach diesem grösseren oder geringeren 
Verhältnisse den Grundpreis unserer Calculation ab
zuändern, wobei die übrigen Factoren, wie Arbeits
lohn u. s. f. unberücksichtigt bleiben können.

Es kostet 1 qm Grundfläche Thurmdach nach dem 
symetrischenVerhältnisse der beigegebenen Zeichnung:

i

AA

1Bii E=£».
' . ' - -„v I

fl. 6-42 fl. 7-59 fl. 8-33

I

I
■Bil

5S

fl. 11-48 fl. 12-04 fl. 8-57
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fi. 15-00 fl. 12-51fl. 7-13
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fl. 33-07fl. 34-33fl. 26-42

529. S ch rottwände aus 0-15 m starkem, vierkantig 
rein bearbeitetem Gehölze hersteilen, per qm:

a) aus Rundholz . . :............................. ....
b) aus vierkantig bearbeitet oder geschnitten geliefertem

Holze ...............................................................
530. Schrottwände aus 0-25 m starkem, vierkantig 

rein bearbeitetem Gohölze hersteilen, per qm:
a) aus Rundholz.....................-.................. ....
b) aus vierkantig bearbeitet oder geschnitten geliefertem

Holze ...............................................................................
531. Schrottwand aus Rundholz vierkantig rauh be

arbeitet hersteilen, (wobei die Balken nicht ganz voll- 
kantig, sondern waldstämmig belassen werden, um 
die Auspflockung für den Putz aufzunehmen) sammt 
Nagelung und Auspflockung der Lagersegmente mit 
Holznägeln, per qm:

a) bei 0-15 m Stärke..................................... ............................
bi bei 0*25 m Stärke ..................................................................

532. Schrottwand aus lagerseitig rauh bearbei
tetem Rund holze, per qm:

a) 0-2 m stark......................................................
b ) 0*25 m stark...............................................................................
c) 0-3 m stark...............................................................................

533. Schrottwand aus roh bleibendem Rundholze,. : 
per qm:

a) 0-2 m stark............................. ............................
b) 0-25 m stark..........................................................
c) 0-3 m stark..........................................................

534. Ueb erlegboden aus Rundholz, per qm:
a) aus rauh wahnkantig beschlagenem Rundholze . . . „

fl. 2-73

2-74

5-18

5-31

2-34
3-71

1-73
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b) aus geschältem Rundholze ohne Bezimmerung ... fl. 1*26 
cj aus gerissenem Rundholze.................................................

535. Fussboden aus 0*08 m starken Pfosten, ohne Polster
holz, per qm:

a) gesäumt, rauh, ohne Nagelung . .
b) gesäumt, rauh, mit Nagelung .
c) gefugt, rauh und genagelt ...
d) gefugt, gehobelt und genagelt . .
<*) gespundet, rauh und genagelt . , 
f) gespündet, gehobelt und genagelt

536. Fussboden aus 0085 m starken Pfosten, ohne 
Polsterholz, per qm:

a) gesäumt, rauh, ungenagelt.................................................
b) gesäumt, rauh, genagelt......................................................
c) gefugt, rauh, genagelt..........................................................
d) gefugt, gehobelt, genagelt..................................................
e) gespündet, rauh, genagelt..................................................
f) gespündet, gehobelt, genagelt.........................................

537. F u s s b o d e n aus 0*05 m starken Pfosten, ohne Polster
holz, per qm:

a) gesäumt, rauh, ungenagelt..................................................
b) gesäumt, rauh, genagelt . ..................................................
<\) gefugt, rauh, genagelt..........................................................
d) gefugt, gehobelt, genagelt..................................................
e) gespündet, rauh, genagelt..................................................
f) gespündet, gehobelt, genagelt.........................................

538. Fussboden aus 0*04 m starken Brettern, ohne 
Polsterholz, per qm:

a) gesäumt, rauh, ungenagelt.................................................
b) gesäumt, rauh, genagelt......................................................
c) gefugt, rauh, genagelt..........................................................
d) gefugt, gehobelt, genagelt.................................................
,e) gespündet, rauh, genagelt.................................................
f) gespundet, gehobelt, genagelt.........................................

539. Fussboden aus 0*03 m starken Brettern, ohne 
Polsterholz, per qm:

a) gesäumt, rauh, ungenagelt.................................................
b) gesäumt; rauh, genagelt......................................................
c) gefugt, rauh, genagelt..........................................................
d) gefugt, gehobelt, genagelt......................................... '. .
e) gespündet, rauh, genagelt.................................................
f) gespündet, gehobelt, genagelt..................................... ....

540. Fussboden aus 0*025 m starken Brettern, ohne 
Polsterholz, per qm:

a) gesäumt, rauh, ungenagelt................ _..............................
b) gesäumt, rauh, genagelt............................................. .... .
c) gefugt, rauh, genagelt..........................................................
d) gefugt, gehobelt, genagelt.................................................
e) gespündet, rauh, genagelt..................................................
fj gespündet, gehobelt, genagelt.........................................

. 1*24

• „ l‘ö4
•. ., 1-77

. ., 1*90

. 2-03

. ., 2-06

. ., 2-19

1-34
1*44
1-55 

„ P68
1-89

., 1*82

., 1-11 
, 1-19

1-26
" 1-40 
„ P41 ,

1*54

0-90
0-99
1-04
1*16

„ PIß 
„ 1*30

„ 0*58
„ 0-64
., 0*70

” 0-80 
., 0-93

0-79

o o
 o 

o o



0-59
0-64
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541. Fussboden mit Polster holz. Zu den mit Polster
holz zu berechnenden Fussböden ist zu den ad Post 
Nr. 535 bis 540 angesetzten Preisen nur das Erfor- 
derniss an Gehölze zuzuschlagen und zwar per qm 
Fussbodenfläche:

a) für Pfostenböden über 04)5 m stärke .............................
b) für Bretterböden von 04)3 bis 0*05 m Stärke . . . .
c) für Bretterböden bis 04)3 m Stärke.................................

542. Verschalung senkrechter Wände mit Schwarten, 
per qm:

a) gesäumt......................................................................................
h) mit Uebergreifung der Fugen.........................................

543. Verschalung senkrechter Wände mit 04)2 m star
ken Brettern, per qm:

a) gesäumt, raub..........................................................................
b) gesäumt, gehobelt..................................................................
c) gefugt, rauh..............................................................................
d) gefugt, einseits gehobelt.....................................................
e) gefugt, beiderseits gehobelt.............................................
f) gespündet, rauh......................................................................
g) gespündet, einseits gehobelt.............................................
h) gespündet, beiderseits gehobelt.........................................

544. Verschalung senkrechter Wände mit 04)25 m 
starken Brettern, per qm:

a) gesäumt, rauh..........................................................................
b) gesäumt, gehobelt..................................... ............................
c) gefugt, rauh..............................................................................
d) gefugt, einseits gehobelt......................................................
e) gefugt, beiderseits gehobelt.............................................
f) gespündet, rauh......................................................................
g) gespündet, einseits gehobelt.............................................
ii) gespündet, beiderseits gehobelt.........................................

545. Verschalung senkrechter Wände mit 04)3 m star
ken Brettern, per qm:

a) gesäumt, rauh . . . ..............................................................
b) gesäumt, gehobelt...................................................................
c) gefugt, rauh..............................................................................
d) gefugt, einseits gehobelt......................................................
e) gefugt, beiderseits gehobelt .............................................
f) gespündet, rauh......................................................................
g) gespündet, einseits gehobelt.............................................
h) gespündet. beiderseits gehobelt.....................: • • • •

540. Verschalung senkrechter Wände mit 04)35 m star
ken Brettern, per qm:

a) gesäumt, rauh..................................................................
b) gesäumt, gehobelt..................................................................
c) gefugt, rauh..............................................................................
d) gefugt, einseits gehobelt.....................................................
e) gefugt, beiderseits gehobelt .............................................
f) gespündet, rauh......................................................................
g) gespündet, einseits gehobelt.............................................
h) gespündet, beiderseits gehobelt.........................................
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547. Verschalung senkrechter Wände mit 0*04 m star
ken Brettern, per qm:

a) gesäumt, rauh..........................................................................
b) gesäumt, gehobelt..................................................................
c) gefugt, rauh...............................................................................
d) gefugt, einseits gehobelt.....................................................
e) gefugt, beiderseits gehobelt.............................................
f) gespündet, rauh......................................................................
g) gespündet, einseits gehobelt.............................................
h) gespündet, beiderseits gehobelt.........................................

548. Verschalung senkrechter Wände mit <H)5 m star
ken Pfosten, per qm:

a) gesäumt, rauh..........................................................................
b) gesäumt, gehobelt..................................................................
c) gefugt, rauh..............................................................................
d) gefugt, einseits gehobelt.....................................................
e) gefugt, beiderseits gehobelt . . . .•.............................
f) gespündet. rauh......................................................... .... . .
g) gespündet. einseits gehobelt.............................................
b) gespündet, beiderseits gehobelt.........................................

549. Fugleisten anfertigen und bei Verschalungen an
bringen (wobei bemerkt wird, dass zu den vorher
gehend mit 0’3 m breiten Brettern berechneten Scha
lungen per qm Schalung 3*B7 currtm Fugleisten 
nöthig sind), per currtm:

a) rauhe Fugleisten ..................................................................
b) gehobelte, abgefaste Fugleisten.........................................
e) gehobelte und gekehlte Fugleisten.................................

550. Dacheinlattung für Schindeleindeckung, 
per qm:

a) bei OM m Lattenweite von Mitte zu Mitte....................
b) bei 0M5 m
c) bei 0*2 m
d) bei 0-25 m
e) bei 0-3 m
f) bei 035 m dto. 
ff) bei 0*4 m

551. Dacheinlattung für Ziegel- und Steinein
deckung, per qm:

a) bei OM m Lattenweite von Mitte zu Mitte.....................
b) bei 0M5 m
c) bei 0‘2 m
d) bei 0-25 m

552. Latten vers cb alun g (Staketirung) für Zäune, 
Wandabtheilungen, Thore u. dgl., rauh (ungehobelt), 
per qm:

a) bei OM m Lattenweite von Mitte zu Mitte....................
b) bei 0M3 m
c) bei OMG m

dto. dto. dto.
dto. dto. dto.
dto. dto. dto.
dto. dto. dto.

dto. dto.
dto. dto.dto.

dto. dto.dto.
dto.dto. dto.
dto. dto.dto.

dto.dto.dto.
dto. - dto.dto. oo
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553. Latten verse h alun g (Staketirung) für Zäune, 
Wandabtheilungen, Thore u. dgl., gehobelt, per qm:

a) bei (VI m Lattenweite von Mitte zu Mitte.....................fl. 0'76
dto. „ 0-65' b) bei 0T3 m dto.

c) bei 0'16 m dto.
554. Lattenverschalung (Staketirung) für Zäune, 

Wandabtheilungen, Thore u. dgl., aus gehobelten 
und geköpfelten Latten, per qm:

a) bei O.T.m Lattenweite von Mitte zu Mitte ......
b) bei 0T3 m dto.
c) bei 0T6 m dto.

555. Pflasterwürfel (oder Holzstöckel) aus Holz her- 
steilen, ohne Legen, per qm 0*1(3 m grosse Würfel:

a) aus rundem Holze............................. .....................................
b) aus 0 16/o-ig m starkem Kantholze.................................
c) aus Holzabfällen.......................................................................

556. T beer an strich auf Holzflächen, per qm:
a) zweimaliger...............................................................................
b) dreimaliger ...............................................................................

557. Stiegen stufen aus vollem, weichem Holze (Block
stufen), per currtm:

a) ungehobelt...............................................................................
b) gehobelt...................................................................................

558. Stiegenstufen aus 005 m starken Pfosten mit 
Untersatzei von Brettern, per currtm:

a) ungehobelt . .............................................. .
b) gehobelt, mit einfachem Rundstab .... 
e) gehobelt, mit Rundstab, Plattei und Garnis

559. Stiegen stufen aus 008 m starken Pfosten mit 
Üntersatzel von Brettern, per currtm:

a) ungehobelt...............................................................................
b) gehobelt, mit einfachem Rundstab.................................
<•) gehobelt, mit Rundstab, Plattel und Carnis ....

566. Stiegenwange aus 0*08 m starken Pfosten, per 
currtm :

;>) rauh...........................................................................................
b) gehobelt ...................................................................................

dto.
dto. 0-53dto.

dto. dto.
dto.dto.

3-37
„ 3-35 
., 3-07

„ 015.5 
0-21.5

„ 1-45
1-77

0-57
:. ;; o-ss
• • „ 1-14

56 Ï. Stieg en wan ge aus OT m starken Pfosten, per 
currtm :

a) raub ...........................................................................................
_ ^ b) gehobelt.................................................. ..................................
562. Wang e n stiege, mit 10/20 ein starken Wangen, 4 cm 

starken in Falz eingeschobenen Stufen, complet an
fertigen und aufstellen, per currtm:

a) ungehobelt..............................................................................
b) gehobelt .....'.............................................................. „

563. Wangens tiege, mit 13/25 cm starken Wangen, 5 cm 
starken in Falz eingeschobenen Stufen, complet an
fertigen und aufstellsn, per currtm:

a) ungehobelt..........................................
b) gehobelt..................................... .... .

„ 0-87
1-00

4-28
? 5-95

„ 5-19 
„ <-06

.
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564. Heuraufe mit eichenen Sprossen, ganz gehobelt,
per currtm......................................................................

565. Steigleitern mit eichenen Sprossen, ganz gehobelt,
per currtm......................................................................

566. Futterbarren aus Pfosten, per currtm:
a) ungehobelt......................................................................
b) gehobelt.............................................................................

567. Säulen von Holz, Streitbäume und Standsäulen in 
Ställen, dann Plankensäulen bis 2 m Höhe, reinbe
arbeiten, hobeln und aufstellen oder befestigen, per 
currtm :

a) aus Rundholz.................................... .............................
b) aus Kantholz..................................................................

fl. 1-18

POl

.. 1-42 
„ 1-58

0-65
0-59

568. Abtrittschläuche oder Gainzen anfertigen und
aufstellen, sammt innerer und äusserer Yerpichung. 
per currtm..............................................................................

569. Dunstschlauch unfertigen und aufstellen, per 
currtm :

a) rauh . . .............................................. .....................................
b) gehobelt und mit Bandeisen beschlagen....................

570. Dach wasserrinnen von Rundholz ausarbeiten und
einhängen, per currtm ..........................................................

571. Zwischenrinnen (sogenannte Zwuzelrinnen) an
fertigen und legen, per currtm:

a) von der Länge nach in die Hälfte zersägtem Rundholz „ 2'38
b) aus 0*085 m starken Pfosten............................................. „ 1*26

2-46

1-41
2-33

, 0-44

572. Bo denr in neu von 004 m starken Pfosten, rauh für
Bleehausfütterung sammt Deckbrett, anfertigen und 
legen, per currtm ..................................... ............................

573. Auspichen von Dachrinnen, per currtm................ „ 0*25
574. Dachbodentreppen (über Bundträme) sammt 

Untersätzen, per currtm:
a) aus 04)35 m starken Brettern............................................. „ 95
b) aus 0'05 m starken Pfosten................................................. „ 32

575. Falz in Holz circa s/5 cm tief ausarbeiten, per currtm ,, 04
576. Spundung mit Nuth und Feder ausarbeiten, per 

currtm :
a) bei Falzpiloten.................................................................. :
bj hei Falzbürsten (Pfosten).................................................

577. Zersägen von Hölzern der Länge nach, per currtm 
Schnittlänge für jedes cm der Holzdicke:

a) bei weichem Holze ..............................................................
b) bei hartem Holze . . ;.....................................................

578. Röhre n aus Kiefernholz ab schäl en und ausboh
ren, per currtm:

a) bis auf 0*04 m Durchmesser . .........................................
b) für je 1 cm grössere Weite mehr um . . .....................

1-33

„ 0*00*45 
„ 0*00.6

„ 0*16 
„ 0*04.5
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579. Was serl eitun gsröliren von Holz einlegen und 
verbinden; hiebei ist das in Post Nr. 463 für Anar
beiten von Rundholz ohne Verband festgesetzte Ar- 
beitserforderniss, und die Erdarbeit, nach Post Nr. 37 
besonders zu berechnen.

580. Brunnen roh re e i n s e t z e n mittelst Brunnenbüch
sen verbinden und befestigen, per currtm.................

581. Altes Brunnenrohr herausheben, per currtm . .
582. Staublade n, schneiden, säumen, abfügen und legen, 

per currtm:
a) ungehobelt.............................................................................
bi gehobelt ..................................................................................

583. Ge wölb schal bogen aus 0-04 m starken Brettern,
per currtm..................................... ........................................

584. I) a c h g e s i m s e von Pfosten und Brettern, gehobelt 
und gegliedert, hersteilen, per currtm:

a) bei 35/40 cm Querschnitt......................................................
dto. ......................................................
dto. .....................................................
dto. .....................................................

0-30
0-15

„ 0-22
0-28

„ 1-10

2-76
2-47b) bei 3Ü/35 cm

c) bei 2'>,si cm
d) bei 20/25 cm

585. Dachgesimse und Thurmgesimse von Rundholz, 
gehobelt und gegliedert, hersteilen, per currtm :

a) bei 3-Vto cm Querschnitt.....................................................
b) bei 30/35 cm
e) bei 25/30 cm
d) bei 2ü/'i.-) cm

580. T h ü r- undFen ster stocke v 0 n K a n t h 01 z, wer
den je nach ihrer Grösse per currtm Holzerforderniss 
ermittelt und der Preis für die entsprechende Holz
stärke aus Post Nr. 464 angesetzt.

Werden Tliürstöcke gehobelt, so schlage man das 
ad Post Nr. 463 ausgewiesene Erforderniss liiefür —, 
und bei eventueller Herstellung eines Falzes jenes 
ad Post 575 zu.

587. Thür- und Fe ns ter stocke von Pfosten, (wo
bei die Länge der letzteren nach der Breite und Höhe 
ermittelt wird, und die einzumauernden Ohren zu
gegeben werden, z. B. bei einem Fenster von P05 m 
Breite und 2T m Höhe =

1 Sohle 1-05 + (2 Ohren à 0T5 =) 0‘3 . - P35
1 Sturz ebenso
2 Gewände

à [2*1 + (2 Zapfen à 0-05 =) OT =] 2-2 - 4*4 
2 Mittelohren in letzteren à 0‘2................ = OT

„ 2-27
„ 1-91

4-84
, 3-52
„ 2*55

dto.
dto.
dto. 1-90

= P35

Zusammen 7-5 m Pfosten)

fl. 0-20 „ 0-22 
„ 0-24
„ 0-26 
, 0-28

per currtm Pfostenerforderniss :
a) 015 m tief, rauh,
b) 015 m ,, gehobelt.
c) 015 m „ rauh.
d) 015 m „ gehobelt, ,, 0-065 m
e) 0-15 m „ rauh,

aus 0‘05 m starken Pfosten 
., 0-05 m 
.. 0-035 m

dto.
dto.
dto.

0-08 m dto.

; Y?
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H. 0-30 
„ 0-42 
_ 0-45 
„ 0-50 

0-54 
„ 0*58 
„ 0-61 
„ 0-70 

0-73 
„ 0-80 
„ 0-82 
* 0-97 

1-00

starken Pfosten . .
dto. . •
dto. ■ •
dto. . .
dto. • ■
dto. . .
dto. • •
dto. . .
dto. . .
dto. . .
dto. . .
dto.
dto. . -

♦188. Yorbenannte Thürstöcke mit Falz zu versehen, 
benöthigt die ad Post Nr. 575 angesetzte Arbeitspost, 
daher zuzuschlagen per currtm:

«) bei einseitigem Falz..............................................................
b) bei beiderseitigem Falz.....................................................

589. Thürflügel, gewöhnliche aus Brettern, gefugt 
und mit Einschubleisten, per qm Grösse:

a) ungehobelt..............................................................................
b) ungehobelt, mit über die Fugen gelegten Leisten
c) gehobelt..................................................................................
d) gehobelt, mit über die Fugen gelegten, gehobelten

und abgefasten Leisten ..................................................
e) gehobelt, mit gekehlten Fugleisten.................................

590. Thürflügel, gewöhnliche, bis 3 qm Grösse, aus 
Latten, per qm:

a) ungehobelt..............................................................................
b) gehobelt..................................................................................

591. Thore für Einfahrten, Remisen, Schöpfen, Scheuern, 
bestehend aus einem eichenen Thorstock, weichem 
Holzgerippe und Bretterverschalung mit über die 
Fugen gelegten Leisten, anfertigen, mit dem vom 
Schlosser zu liefernden Beschläge anschlagen, ein- 
passen und einhängen, per qm:

a) bis zu 10 qm Grösse, ungehobelt.....................................
gehobelt ..........................................

b) von 10 bis 15 qm Grösse, ungehobelt .........................
gehobelt .............................

<*) von 15 bis 25 qm Grösse, ungehobelt .......
gehobelt.................................

592. Kellert büre aus Holzfutterstock und ungehobeltem 
Bretterflügel anfertigen und einpassen, bei der ge
wöhnlichen Lichtengrösse von 1 m -f- 2 m per Stück :

a) mit Tannen- oder Fichtenstock.....................................
b) mit Föhrenstock......................................................................
c) mit Lärchenstock..................................................................
d) mit Eichenstock......................................................................

593. Fensterladen aus beiderseits gehobelten Brettern
sammt Stock aus Staffelholz, per qm.............................

f) 0T5m tief, gehobelt, aus 0-08 m 
s) 0*3 m „ rauh,
h) 0-3 m „
i) 0-3 m „
k) 0-3 m „
l) 0-45 m „

in) 0-45 m „
ii) 0-45 m .,
o) 0-45 m „
I») 0-ö m „
q) 0"6 m .,
r) 0' i m
s) 0-G m .,

, 0-055 m 
gehobelt, ., 0-065 m 
rauh, „ 0-08 m 
gehobelt, ., 0-08 m 
rauh, 
gehobelt, 
rauh,
gehobelt, „ 0-08 m 
raub,
gehobelt, ., 0-065 m 
rauh, 
gehobelt,

0-065 m 
0-0)5 m 
0-08 m

0-015 m

0-08 m 
0-03 m

„ 0*04.r> 
„ 0-09

1*16
1*34
1-43

„ 1*69 
„ 1-80

„ 0-55 
„ 0-79

„ 1-65 
„ 1-95 
„ 1-90 
., 2-16 
„• 2-00 
„ 2-21

„ 7-00 
„ 7-49 
„ 9-05 
„10-88

„ 1-65



9-67
14-77
16-78

fl. 30-00 
„ 35-00

„ 23-59 
„ 26*96

16-00 
„ 18-00

„ 12-60 
„ 14-00

12-50 
„ 13-75

„ 11-00 „ 12-00

„ 5-20

„ 2-94

„ 1-16 
„ 1-43

„ 11-44 
„ 16-69 
„ 14-16 
„ 20-65 
„ 15-52 
„ 22-85

„ 0-75
„ 0-75
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594. Dacherker von Holzgerippe, Bretterumsclialung, 
und Thüren, wobei die Holzstärke je nach der Grosse 
variirt, per Stück:

a) Erker mit Satteldach und Thüre von 2'0 m Breite 
und 2-5 m Höhe, rauh..........................................................

gehobelt.................................................
b) Erker mit Satteldach und Thüre von 1"5 m Breite

und 2"25 m Höhe, rauh......................................................
gehobelt ......................................■ •

c) Erker mit Satteldach und Thüre von T0 m Breite
und 2"0 m Höhe, rauh..........................................................

gehobelt......................................... ... •
d) Erker mit Satteldach und.Thüre von 0-8 m Breite

und 1*75 in Höhe, rauh......................................................
gehobelt ^.....................

e) , Erker mit Satteldach und Thüre von T0 m Breite
und T25 m Höhe, rauh......................................................

gehobelt ......................................... ....
f) Erker mit Satteldach und Thüre von T0 m Breite

und l'O m Höhe, rauh..........................................................
gehobelt......................................... ... •

g) Erker mit Segmentdach und Thüre von 0"8 m Breite
und 0-5 m Höhe, rauh .................

h) Dachluggen mit Thüre von 0'6 m Breite u. 0'35 m Höhe,
rauh...........................................................................................

Wenn vorgenannte Erker ohne Thüren oder Laden 
hergestellt und mit Fenstern versehen werden, so 
entfällt für die Thüre oder den Laden per qm Tliür-
fläche, bei rauhen Gattungen . . . .............................

bei gehobelten Gattungen.................................
595. Bi-unnenrost von 20/2ö cm starkem Holze anfertigen 

und legen, per Stück
a) bei T5 m äusserem Durchmesser, aus Föhrenholz
b) bei 1*5 m
c) bei 2-0 m
d) hei 2-0 m
e) bei 2-25 m
f) bei 2-25 m

596. Brunnenkranz (VI m stark, aus 2 übereinander 
gelegten 0-05 m starken Pfosten sammt 0-05 m starken 
Deckel anfertigen und versetzen, per Stück:

a) bei T5 m äusseren Durchmesser, aus Föhrenholz .
b) hei 2-0 m
e) bei 2-25 m
d) bei Herstellung von Brunnenkränzen aus Eichenholz 

rechne man den Bedarf an Material mit den dafür 
entsprechenden Preisen, und erhöhe den Arbeitslohn 
um 20 Procent (siehe Analyse II. Abtheilung).

597. Brunnensau g ventil in eine hölzerne Röhre ein
setz en und versplinten, per Stück.............................

598. Brunnenrohrstiefel einlassen, per Stück . .

„ Eichenholz 
„ Föhrenholz 
„ Eichenholz 
„ Föhrenholz 
„ Eichenholz

dto.dto.
dto.dto.
dto.dto.
dto.dto.

dto. dto.

dto.dto. dto.
dto.dto. dto. : 

4 a



r . . • ..
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599. Brunnenausflussrohr von Holz herstellen, er
setzen und verspunten, per Stück.................................

600. Senkgrubenfutter von Eichenholz (über einge
wölbte Senkgruben) °'7/o-7 m im Lichten sammt weicher 
Fallthüre herstellen und beschlagen, complet per Stück „ 7*51

601. Abtrittschlauch stock el aus Eichenholz mit
Falz herstellen und versetzen, per Stück.....................

602. Abortsitzbrett von 0*65 bis 0*7 m Breite sammt
Spiegel und Untersatzbrett herstellen, per currtm . „ 1*57

60J5. Ah tritt sitzdeckel herstellen. per Stück

fl. 0*79

„ 2*66

0*31

W a s s e r b a uarbeiten.

604. Piloten oder Gruudpfähle aus weichem Bund
holze anzuarbeiten, zuzuspitzen, beschuhen, zur 
Stelle zu transportiren, aufzuziehen, aufzustellen, zum 
Einrahmen richten und mit Bing zu versehen, so
dann nach dem Einrammen abzuschneiden, und die 
Zapfen anzuarbeiten, per currtm:

a) hei 0*1 m Durchmesser......................................................
b) bei 0*13 m
c) hei 0*15 m
d) hei 0*17 m
e) hei 0*2 m
f) bei 0-25 m
g) hei 0*3 m
h) hei 0*35 m
i) bei 0*45 m

605. Piloten oder Grundpfähle aus weichem vier
kantig bearbeitetem Holze anzuarbeiten, zuzuspitzen, 
beschuhen, zur Stelle zu transportiren, aufzuziehen, 
aufzustellen, zum Einrammen richten und mit Bing 
zu versehen, dann nach dem Einrammen abzuschneiden 
und die Zapfen anzuarbeiten, per currtm:

a) bei 7/7 oder 6/s cm Querschnitt
b) bei 9/9 .. 8/io
c) bei 10/io ., »/12 .,
d) bei 12112 ., i°/u „
e) bei 14/u .. 12/ig „
f) bei 17/i7 „ 15/20 „
g) bei 21/2i „ 18/ij4 ,.
h) bei 24/24 „ 21 /as ,,
i) bei 28/äs „ 24/32 „
k) bei 31/3i „ 27/3«
1) bei 35/35 „ 30/4o „

606. P i 1 o t e n oder Grundpfähle aus Föhre n-, Lärchen- 
oder Eichenholz mit rundem oder viereckigem Quer
schnitte anzuarbeiten, zuzuspitzen, beschuhen, zur 
Stelle zu transportiren, aufzuziehen, aufzustellen, zum 
Einrammen richten und mit Bing zu versehen, sodann

„ 0*13

„ 0*25
dto. 0*19
dto.

0*31dto.
. ’ 0*42
. „ 0*64
. „ 1*00
• „ 1-55

dto.
dto.
dto.
dto.

3*14dto.

. „ 0*13
. 0*19
. „ 0*23
. „ 0*32
• „ 0*42
. „ 0*68
. „ 1*03
• „ 1-34
. „ 1*89
■ „ 2'52
• „ 3*18

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
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nach dem Einrammen abzuschneiden und die Zapfen 
anzuarbeiten, erfordert per currtm:

a) aus Föhrenholz, die in Post Nr. <>04 und <>06 in 
der Preis-Analyse (II. Abth.) für das dort angegebene 
Holzquantum zu substituirenden Preise für Föhren
holz, und die dort angewendeten Arbeitslöhne un
verändert ;

b) aus Lärchenholz, die in Post Nr. 004 und 605 in 
der Preis-Analyse (II. Abth.1 für das dort angege
bene Holzquantum zu substituirenden Preise für 
Lärchenholz, und die dort angewendeten Arbeitslöhne 
um 15 Procent erhöht;

<*) aus Eichenholz, die in Post Nr. 604 und 605 in 
der Preis-Analyse (II. Abth.) für das dort angege
bene Holzquantum zu substituirenden Preise für Ei
chenholz, und die dort angewendeten Arbeitslöhne 
um Ein Drittel erhöht.

607. Piloten oder Grundpfähle nach Post Nr. 604, 605 
oder 601 zurichten, wenn kein Piloten sch uh zur 
Anwendung kommt, vermindert die Arbeitskosten um 
12 Procent.

608. Piloten oder Grundpfähle ab schneid en, per cm 
Dicke:

a) über dem Wasserspiegel:
1. hei weichem Holze..........................................................
2. bei hartem Holze..............................................................

b) bis 0*5 m tief unter dem Wasserspiegel:
1. bei weichem Holze..........................................................
2. hei hartem Holze...................................................... • .

c) über 0*5 m tief unter dem Wasserspiegel, für jede 
um 0'5 m grössere Tiefe zu vorhergehender Post einen 
Zuschlag von
1. bei weichem Holze..........................................................
2. bei hartem Holze..............................................................

fl 0-04.5 
„ 0-06

„ 0-23 
„ 0-31

„ 0-22 
„ 0-30

600. Piloten oder Grundpfähle einrammen.
Die Kosten des Einrammen s lassen sich für alle Fälle 

schwer bestimmen, man kann dieselben jedoch im
u t pAllgemeinen nach der Formel K =

schlagen, wobei u der Umfang in Centimetern, t die 
Einrammungstiefe in Metern, p den Handlanger- 
tagelohn in Kreuzern, und n einen von der Boden
beschaffenheit und sonstigen Bau Verhältnissen abhän
genden Goëfficienten. welcher zwischen den Zahlen 
Î20 und 30 variirt, bezeichnet.

Daraus folgt:
610. Piloten oder Falzbürsten einrammen, für jedes 

Meter Tiefe und jedes Centimeter Umfang der vier
kantigen oder runden Pfähle oder Falzbürsten, mit 
Inbegriff des Erfordernisses für Aufsicht und Requi
siten. der Beihilfe des Zimmermanns während des

veran-n



„ 1-60 
„ 1*82 .

2*19 
„ 2-47 

2-59 
„ 2-70

„ 3-08

-, 2-89
io

Einrain mens, Aufstellen und Abtragen der Schlag
werke sammt Anschaffung und Abnützung derselben, 
sowie auch des Gerüstes, jedoch ohne Wasser
schöpfen, u. zw.:

A) wenn die Pilotenlänge unter 7 m ist, und die Ein- 
rammungstiefe nicht mehr als 2 rn beträgt:
a) im leichten Boden (siehe Erdarbeiten, Klassilizirung

der Bodenarten, T. Klasse).........................................
b) im mittleren Boden (wie vor, II. Klasse)................
c) im festen Boden (wie vor, III. Klasse).....................

B) wenn die Pilotenlänge unter 7 m ist, aber die Ein- 
rammungstiefe mehr als 2 m beträgt:
a) im leichten Boden (I. Klasse).....................................
b) im mittleren Boden (II. Klasse)............................. ....
e) im festen Boden (III. Klasse).....................................

611. Piloten oder Falzbürsten einrammen, erfordert 
zu den ad Post Nr. 610 angesetzten Preisen einen 
Zuschlag

a) von 25 Procent, wenn die Piloten eine Stücklänge von 
über 7 bis 10 m haben ;

b) von 75 Procent, wenn die einzelne Pilote länger als 
10 m ist ;

c) von 10 bis 15 Procent, wenn die Piloten oder Falz
bürsten in schiefer Richtung einzurammen sind, u. zw. 
10 Procent bei der Abweichung bis zu Vo, und 15 
Procent bei der Abweichung von über Ve von der 
Senkrechten.

61S. Gehölzarbeiten und Herstellungen bei Brücken, 
sowie verzahnte Röste u. dgl. im Wasserbau vor
kommende, nach dem Currentmèter zu berechnende 
Holzconstructionen sind nach der Post Nr. 463 zu 
behandeln, wozu jedoch für Herstellungen mit eigenen 
Gerüstungen liiefür ein Zuschlag von 10 Procent, und 
bei Arbeiteu am Wasserspiegel ein Zuschlag von 
5 Procent zu machen ist.

613. Pfostenverschalung bei Wehren, Mühlgerinnen 
oder Durchlässen, gefugt, gespiindet und gehobelt 
aus weichen Pfosten, per qm:

a) bei 0’05 m Pfostenstärke......................................................
b) bei 0-065 m
c) bei 0‘08 m
d) bei 0‘09 m
e) bei 0-095 m
f) bei O'l m

614. Schrottwand hinter Piloten oder als Schutz
wand bei Brückenköpfen und Wehren, aus auf 3 
Seiten bearbeitetem weichen Rundholze, 15/is cm stark, 
gedübelt, hersteilen per qm..........................................

615. Schrottwand genau wie vorige, aber ungedü-
belt, per qm..........................................................................

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
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616. Schrottwand wie vor. jedoch 3aU0 cm stark und
genagelt (wobei jeder Nägel 3 Stämme verbinden 
muss), per qm..........................................................................

617. Schrottwand aus Rundholz von 30cm Durch
messer, genagelt, per qm.................................................

618. Wasserdichte HolzAvand (bei Klausen) aus
36/4n cm starkem, weichen Holze sammt Mooskeil
dichtung und Nagelung, bearbeiten und aufstellen 
per qm......................................................................................

(Die Nagelung aller hier angesetzten Schrottwände 
ist mit Holznägeln angenommen).

619. Regie arbeiten des Zimmer man ns.
a) Kant- und Schnittholz wird nach Post Nr. 461 und 

462 in Rechnung gestellt, und für die Besorgung 5 
Procent zugeschlagen.

b) Ein Zimmermannstag (==■ 10 Arbeitsstunden) sammt
Aufsichtsgebühr und Requisitenbeigabe.....................

c) Ein Handlanger des Zimmermanns, per Tag ....
d) Eisensachen werden ohne Zuschlag aus den betref

fenden Arbeitsgattungen tarifirt, und die Zufuhr 
extra verrechnet.

e) Sägespäne, per hl..................................................................
f) Waldmoos, per hl..................................................................

fl. 6-71

„ 3-43

12-27

1-65
1-20

0-36
0-50

620. Brennholzpreise, franco ins Haus gestellt, wobei 
das Holz vollkommen ausgetrocknet, in Längen von 
0‘19 m gesägt, und für Zimmerfeuerung klein gespal
ten geliefert wird:

a) Buchenscheiter, per Raummeter fl. 7-29, per Mtrztr .
b) Eichenscheiter, per
c) Fichten- oder Föhrenscheiter,

ungeschwemmt, per Raummeter,, 5*71, per dto.
„ 5‘14, per dto.
„ 4-37, per dto.
„ 3*42, per dto.

1-80
1-50„ 6-29, per dto.dto.

2-00
1-90geschwemmt, per

d) hartes Prügelholz, per dto.
e) weiches dto.
f) Reisigbündeln, per Schilling
g) Unterzündspäne, per Büschel

(Ein Raummeter — 0*286Rahmklafter, oder 1 Rahm
klafter = 3-5 Raummeter mitteldicht geschlichtetes 
Brennholz, die Scheiterlänge mit 0*95 m ange
nommen).

dto.
1*08
1*20per dto.
4*00
0*02
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VII. Dachdeckerarbeiten.
631. Strohdacheindeckung n a ch derKesche be

rechnet.
Den hier berechneten Beträgen sind nachfolgende 

Strohpreise zu Grunde gelegt:
1 Bund ausgedroschenes Längstroh (= 0*125 kbm =
8-0 kg).......................................................................................
1 Mtrztr (— 100 kg) ausgedroschenes Langstroh, der
zeit in Wien.......................................................................... „ —
1 kbm ausgedroschenes Langstroh (■= 04 kg) . . . „ 1*44
1 Stück Strohscheibl (1 Bund Langstroh gibt 3 Schei
bein. und es bleibt l*o kg Wirrstroh = ljr, Bund 
übrig) à 2* 13 kg......................................................................

Die Strohpreise variiren zu den verschiedenen Jah
reszeiten sehr stark, und sind daher jedesmal nach 
dem Marktpreise genau zu erheben; der Preis für 
Wien ist inclusive der städtischen Verzehrungssteuer 
verstanden.

fl. 018

2-25

„ 0-07

Â) Strohdacheindeckung gewöhnlicher Art, auch Schau- 
ben- oder Scheibeindacheindeckung genannt, 
sammt Einlattung auf mit Holznägeln befestigte 
Waldlatten, mit Bandstöcken und Windbrettern, letz
tere mittelst Strohseilen oder Bindeweiden befestiget, 
per qm :
a) bei 0*3 m starker Deckung (Flachdeckung) . . . „ 0*82
b) bei 0*35 m starker Deckung (abgestuft gedeckt) . „ 0*78 

B) Strohdacheindeckung mit Strohlehmschindeln
oder Streichschindeln (aus Stroh und Lehm be
reitete Tafeln) sammt Einlattung, per qm................

633. Strohdacheindeckung nach der Grund
fläche berechnet stellt sich um 40 Procent höher, 
als die Post vorher, also per qm Grundfläche:

A) .i) Schauben- oder Scheibeindeckung (flachgedeckt) . „
dto. dto. (abgestuft gedeckt) „ 1*09

B) Strohlehm- oder Streichschindeldeckung.................... „ 1*53
6311. Bohrdacheindeckung sammt Einlattung, 0‘3 m

stark, flach gedeckt, nach der Besehe berech
net, per qm ...................................................... ....

634. Bohrdacheindeckung wie vor, jedoch nach der
Grundfläche berechnet, stellt sich um 40 Pro
cent höher als die Post vorher, also per qm Grund
fläche . . .................................................. .................... ....

„ 1*09

1*15
b)

„ 0*82

„ 1*15
635. Brett er dach eind eck ung nach der Besehe 

berechnet, per qm :
si) bei Nothdächern..................................................................
b) bei bleibender Dachung.....................................................

636. Bretterdacheindeckung nach der Grund
fläche berechnet, stellt sich um 20 Procent 
höher als bei vorhergehender Post, daher per qm 
Grundfläche :

” °‘61 
„ 0*91

io*



„ 0-88 
» 1-09

0-48
0-60

fl. 0-73 
„ 1-09

0-43
;; o-73

„ 0-45
„ 0-80

a) bei Nothdächern..........................................................
b) bei bleibender Dachung...............................................

637. Schindeldacheindeckung sammt Einlattung,
nach der Besehe berechnet, per qm:

A) mit Spaltschindeln (Flachschindeln; sie werden 
aus Scheiterholz erzeugt, haben keine Nuth, und 
werden beim Decken flach übereinander gelegt. An
genommene Schindeldimensionen 0*4 m lang, Ol m 
breit, (>015 m dick) :
a) einfache Deckung ...................................................
b) doppelte Deckung...................................................

B) mit Z u g s c h i n d e 1 n (Schindeln mit geraden abge
hobelten Bändern und ohne Nuth. 05 m lang, 008 m 
breit):
a) einfache Deckung ...................................................
b) doppelte Deckung...................................................

C) mit Nuthschindeln (Breite der Schindeln mit 
0*08 m durchschnittlich angenommen) :
a) einfache Deckung mit 0*4 m langen Schindeln .
b) doppelte dto.
c) einfache dto.
d) doppelte dto.
e) einfache dto.
f) doppelte dto.

1>) mit Brettschindeln (Dranitzen):
a) einfache Deckung ............................. .....................
b) doppelte Deckung...................................................

638. Schindeldacheindeckung nach der Grund
fläche berechnet, stellt sich um 35 Procent höher 
als bei vorhergehender Post, daher per qm Grund
fläche :

A) mit Spaltschindeln,
a) einfache Deckung .........................................................
b) doppelte Deckung.........................................................

B) mit Zugschindeln,
a) einfache Deckung ...................................................
b) doppelte Deckung.........................................................

C) mit Nuthschindeln,
a) einfache Deckung, 0-4 m Schindellänge..................
b) doppelte dto. 0-4 „
«) einfache dto. 0‘5 _
d) doppelte dto.
e) einfache dto.
f) doppelte dto.

D) mit Brettschindeln,
a) einfache Deckung ...................................................
b) doppelte Deckung...................................................

629. Theersteinpapp- und Filzdacheindeckung
nach der Besehe berechnet, per qm :

A) Stein papp d eck ung ohne Leisten,
a) für provisorische Dächer........................................
b) für definitive Dächer...............................................

0-4 „ 
0-5 „ 
0-5 „ 
0-55 „ 
0-55 „

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

dto.
dto.

0-5 „ 
055 
0'55 „

dto.
dto.
dto.
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0-09
0-07

0-06
0-02

0-08
0-03

0-09
0-03

010
0-04

0-14
0-05

017
0*05

0-76
0-65
0-99

0-09
0-07

0-50
0-63
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B) Steinpappdeckungmit Leisten,
a) Tafeldeckung......................................................................
b) Rollendeckung..................................................................

C) Asfaltfilzdeckung.................................................
D) Anstrich alter Eindeckungen (Sandeln),

a) bei Steinpappdächern.....................................................
b) bei Filzdächern ..............................................................

<530. T heerstein papp- und Filzdacheindeckung
nach der Grundfläche berechnet, stellt sich 
um 5 Procent höher, als vorige Post anrechnet, daher 
per qm Grundfläche:

A) Steinpappdeckung ohne Leisten,
a) für provisorische Dächer.............................................
b) für definitive Dächer.....................................................

B) Steinpappdeckung mit Leisten,
a) Tafeldeckung..................................... ■...............................
b) Rollendeckung . . . . •.............................................

C) A s f a 11 f i 1 z d e c k u n g.................................................
1)) Anstrich (Sandelung) alter Eindeckungen,

a) bei Steinpappdächern.....................................................
b) bei Filzdächern ..............................................................

631. Ziegeltaschendacheindeckungnach der 
Resche berechnet, per qm :

A) Abtragungsarbeiten 
sammt Reinigen und Aufschlichten der Ziegel und 

Beseitigung des Schuttes:
a) einfache, flache, trockeneDachziegelein-

deckung abtragen,
1. bei ebenerdigen Gebäuden.........................................
2. für jede Stockwerkserhöhung dazu .........................

b) , einfache, flache, in Mörtel gelegte Dacli-
ziegeleindeckung abtragen,

1. bei ebenerdigen Gebäuden.........................................
2. für jede Stockwerkserhöhung dazu .........................

c) doppelte, flache, trockene Dachziegel
eindeckung abtragen,

1. bei ebenerdigen Gebäuden.........................................
2. für jede Stockwerkserhöhung dazu.........................

d) doppelte, flache, inMörtelgelegteDach-
ziegeleindeckung abtragen,

1. bei ebenerdigen Gebäuden.........................................
2. für jede Stockwerkserhöhung dazu .........................

e) Hohlz iegeleindeckung, trockene, abtragen,
1. bei ebenerdigen Gebäuden............................. ....
2. für jede Stockwerkserhöhung dazu .........................

f) H o h 1 z i e g e 1 e i n d e c k u n g, in Mörtel gelegte
abtragen,

1. bei ebenerdigen Gebäuden.........................................
2. für jede Stockwerkserhöhung dazu .........................

fl.
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g) Werden bei der Abtragung die noch brauchbaren 
Ziegel am Dachboden deponirt, so ist für die aus
fallende Arbeit des Heruntertragens das Erforderniss 
an Handlangerschichten (siehe Analyse II. Abth. Post 
Nr. 631) für eine Stockwerkserhöhung zu vermindern, 
— und für die Schuttabräumung der oben ange
setzte Zuschlag für die Stockwerkserhöhung blos mit 
der Hälfte anzuwenden.

B) Neuherstellungen und Reparaturen:

a) einfache, flache, trockene Dachziegelein
deck ung mit 0*16 m Uebergreifung hersteilen 
(Einlattung 0-2 m weit erforderlich),

1. bei ebenerdigen Gebäuden.........................................
2. für jede Stockwerkserhöhung dazu.........................

b) einfache, flache, in Mörtel gelegte Dach
ziegelein d eck ung mit 0‘16 m Uebergreifung 
herstellen (Einlattung 0‘2 m weit erforderlich),

1. bei ebenerdigen Gebäuden .................................
2. für jede Stockwerkserhöhung dazu .........................

c) doppelte, flache Dach ziegelein deck ung,
trocken gelegt, mit 0'06 m Uebergreifung her
stellen (Lattung 0'16 m weit erforderlich),

1. bei ebenerdigen Gebäuden .........................................
2. für jede Stockwerkserhöhung dazu.........................

d) doppelte, fl ach e, Dachziegeleindeckung, in
Moos gelegt hersteilen (0'06 m Uebergreifung, 0-16 m 
weite Lattung),

1. bei ebenerdigen Gebäuden .........................................
2. für jede Stockwerkserhöhung dazu .........................

e) doppelte,flacheZiegelein deck ung,in Mörtel
gelegt, hersteilen (0’ü6 m Uebergreifung, 0'16 m 
weite Lattung),

1. bei ebenerdigen Gebäuden .........................................
2. für jede Stockwerkserhöhung dazu .........................

f) flache), kronenartige Dachziegeleindeck-
ung (Bitterdach, schwedisches Dach), in Mörtel 
gelegt, hersteilen (0*08 m Uebergreifung, 0\3 m weite 
Lattung),

1. bei ebenerdigen Gebäuden .................................
2. für jede Stockwerkserhöhung dazu .........................

g) D a c h p f a n n e n e i n d e c k u n g, in Mörtel gelegt, her
steilen (0’08 m Uebergreifung, 03 m weite Lattung 
auf vorherige Brettereinschalung der Sparren),

1. bei ebenerdigen Gebäuden.................................
2. für jede Stockwerkserhöhung dazu .........................

h) Hohlziegeleindeckung, trocken gelegt, her
stellen,

1. bei ebenerdigen Gebäuden . . .
2. für jede Stockwerkserhöhung dazu

fl. 0-68 
„ 0-03

0-89
” 0-03

0-85
;; o-o4

1-10
; 0-05

„ 1-19
., 0-07

1-15
;; o-o?

0-74
” 0-03

1-44
. ” 0-08



1*91
0-09

0-37

0-24

0-39

0-25

0-45

0-52

0-43

0-33
0*42
0-80

0-15

0-12

0-14
015
0-17

i) Hohlziegeleindeckung, in Mörtel gelegt, her- 
stellen,

1. bei ebenerdigen Gebäuden.........................................
2. für jede Stockwerkserhöhung dazu.........................

k) First- oder Grat-Hohlziegeleindeckung, in 
Mörtel gelegt, p er currtm ohne Stockwerk sunterschied

Anmerk un g. Wenn hei Neueindeckungen die 
Ziegel schon am Dachboden deponirt waren, so ist 
das Handlangererforderniss (siehe Analyse II. Ahth. 
Post Nr. 631) um 50 Procent zu vermindern.

l) Umlegung bestehender Ziegeldächer, wobei 
circa 20 Procent an Ziegelmateriale neu beizustellen 
ist, per qm ohne Unterschied der Stockwerkshöhe:

1. einfache flache Tascheneindeckung, trocken gelegt,
nach a)..............................................................................

2. einfache flache Tascheneindeckung, in Mörtel ge
legt, nach b) .................................................................

3. doppelte flache Tascheneindeckung, trocken ge
legt, nach c).....................................• . .....

4. doppelte flache Tascheneindeckung, in Moos ge
legt, nach d) ................................................. ' . . . .

5. doppelte flache Tascheneindeckung, in Mörtel ge
legt, nach e)....................„............................................

6. flache kronenartige Tascheneindeckung, in Mörtel
gelegt, nach f).................................................................

7. flache Dachpfanneneindeckung, in Mörtel gelegt,
nach g)..............................................................................

8. Hohlziegeleindeckung, trocken gelegt nach h) . . 
in Mörtel gelegt, nach i) .

10. First- oder Grat-Hohlziegeleindeckung in Mörtel 
gelegt nach k) per currtm.........................................

m) Ziegeleindeckung von Innen mit Mörtel be
streichen, per qm.............................................................

n) Ueber steigen von Ziegeldach un gen (Ausbesse
rung durch Auswechselung mit Beigabe einzelner 
Ziegel, Reinigung der Rinnen, Yerstreiclmng von 
Fugen mit Mörtel, Abräumung von Schutt und Füllen 
der Dachwasserfässer) per qm:
1. hei einfach gedeckter Resche mit Flachziegeln . .
2. „ doppelt dto.
3. „ dto.

o) Jährliche Instandhaltung von Ziegelein- 
.deckungen kostet im grossen Durchschnitte per qm
und Jahr die Hälfte der vorher gemachten Ansätze.

633. Ziegeltaschendachein deck un gnachder 
Grundfläche berechnet, per qm.

Sowohl bei den Abtragungsarbeiten A, als auch bei 
Neuherstellungen B ist bei Berechnung nach der 
Grundfläche (Horizontalfläche) je nach dem Neigungs
winkel der Dachresche, den dort gemachten Ansätzen 
30 bis 35 Procent zuzurechnen.

dto.9.

dto.dto.
dto. Hohlziegeln . .dto.
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633. Falzziegelein deck u n g. Diese Art der Dachein
deckung gewinnt in neuerer Zeit insbesondere bei 
industriellen Anlagen eine wesentliche Verbreitung, 
da das Materiale aus gutem Thon erzeugt, gegen ge
wöhnliche Ziegeldächer die Vortheile bietet, dass es 
wegen des leichteren Gewichtes der Falzziegel eine ge
ringere Gehölzconstruction des Dachstuhles, und wegen 
der eigenthümlichen Form der Falze einen sehr 
flachen Neigungswinkel der Dachresche gestattet, — 
und weil die Eindeckung (das Einhängen) durch 
jeden gewöhnlichen Arbeiter besorgt werden kann.
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Einfaches Dachfenster. Doppeltes Dachfenster.

Anmerkung. Sowohl die Falzziegel mit Seiten
rippen als auch jene mit Rauten haben 0'41 m Länge, 
0-2o m Breite und decken 15 Stück 1 qm Dachresche ; 
das Gewicht beträgt per mille 2700 kg, also per qm 
gedeckte Dachfläche 40 kg, und können demnach 
«3700 Stück per Eisenbahnwaggon verladen werden; 
die Lattung wird 0432 m weit hergerichtet und ist die 
Dachneigung mit 25 Grad vollkommen zureichend.
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Kosten der Falzziegeleindeckung sammt Materiale:
a) flache Eindeckung mit Seitenrippen oder Rauten

ziegeln per qm Resche..................................................... fl
b) Dachfirst- oder Grateindeckung, per m Länge . . . „
c) Dachfenster per Stück, einfache..................................... .....

doppelte.....................................„

#34. Schieferstein dach ein cleckung nach der 
Resche berechnet, per qm

A) Abtragung alter Schiefereindeckungen.
Hiebei ist das Materiale vorsichtig abzuheben, das 
hievon noch brauchbare zu reinigen und zu schlichten, 
und der Schutt abzuräumen und in der Nähe des 
Gebäudes zu deponiren.

a) Schuppenschieferdeckung eines ebener
digen Gebäudes abtragen.........................................

b) S c h a b 1 o n e n s c h i e f e r d e c k u n g (Quadrat-, Recht
eck- oder Poligonform) auf Bretterschalung ge
nagelt, von einem ebenerdigen Gebäude abtragen . „ 0-10

c) Schablonenschieferdeckung auf Latten ge
nagelt, von einem ebenerdigen Gebäude ab
tragen ......................................................................................

d) Schuppen- oder Schablonenschiefer-
deckung von höheren als ebenerdigen Gebäu
den ab tragen, erfordert für jede Stockwerkserhöhung 
zu den ad a), b) und c) angesetzten Arbeitslöhnen 
einen Zuschlag von..............................................................

e) dieselben Schiefereindeckungen abtragen, das brauch
bare Materiale aber nur am Dachboden deponiren, 
erfordert von den ad a), b), c) und d) angesetzten 
Arbeitslöhnen einen Abzug von.....................................

B) Neu eindeck ung mit Schiefersteinen auf 
Br etter ein sch alun g (an Arbeit und Material)

dto.di dto.

„ 0-12

„ 0-10.5

„ 0-03

„ 0-02
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Bei Nagelung 
der Steine mit

fiter- Eiten-
greifung nageln näge]n nä?eln

Fugen-

Bei Anwendung von
fl. ö. W. für 

1 qm Neueindeckung
in in

1-11 1-19 1-43

0-1 1-15 1-24 ! 1-47

a) mährisch-schles.Schuppensteinen 0-1
b) böhmischen oder ungarischen

Schuppensteinen....................................
c) mährisch-schlesisch en Quadrat

oder Rechtecksteinen, einfach gedeckt 0’09 1-36
d) mährisch-schlesischen Quadrat- oder

Rechtecksteinen, doppelt gedeckt . 0*08 1-69
e) mährisch-schlesischen Poligonsteinen,

einfach gedeckt....................................

1-43 1-55

1-77 1-94

0-1 1-43 1-52 1-67

666
h
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Bei Nagelung 
der Steine mit 

verzinn-l Kup- 
tenEisen fer- 
nägeln Jnägeln 

fl. 5. W. für 
J qm Neueindeckung

Fugen
über

greifung 
in m

Eisen
nägelnBei Anwendung von

f) böhmischen Quadrat- oder Recht
ecksteinen, einfach gedeckt . . . i-

g) böhmischen Quadrat- oder Rechteck
steinen, doppelt gedeckt.....................| 0'06

h) ungarischen Quadrat- oder Recht
ecksteinen, einfach gedeckt ....

i) ungarischen Quadrat- oder Rechteck
steinen, doppelt gedeckt....................

k) rheinischen Quadrat- oder Recht
ecksteinen, einfach gedeckt . , .

l) rheinischen Quadrat- oder Rechteck
steinen, doppelt gedeckt....................

m) rhein. Poligonsteinen, einfach gedeckt
n) blauen französischen Quadrat- 

od. Rechtecksteinen, einfach gedeckt
o) blauen französischen Quadrat- oder 

Rechtecksteinen, doppelt gedeckt .
p) rothen französischen Quadrat- oder 

Rechtecksteinen, einfach gedeckt .
q) rothen französischen Quadrat- oder 

Rechtecksteinen, doppelt gedeckt .
r) rothen und blauen französischen 

Poligonsteinen, einfach gedeckt . .
s) rothen belgischen Quadrat- oder 

Rechtecksteinen, einfach gedeckt .
t) rothen belgischen Quadrat- oder 

Rechtecksteinen, doppelt gedeckt .
u) blauen englischen Quadrat- oder 

Rechtecksteinen, einfach gedeckt .
t) blauen englischen Quadrat- oder 

Rechtecksteinen, doppelt gedeckt .
w) rothen englischen Quadrat- oder 

Recktecksteinen, einfach gedeckt .
x) rothen englischen Quadrat- oder 

Rechtecksteinen, doppelt gedeckt .
y) rothen und blauen englischen Poli

gonsteinen, einfach gedeckt . , .
z) rothen und blauen englischen Poli

gonsteinen, doppelt gedeckt . . .
aa) weissen baierischen Quadrat- oder 

Rechtecksteinen (Sohlenhofer- oder 
Kehlheimersteinen) einfach gedeckt 0‘08

bb) dessinirten Steinen von englischen 
rothen und blauen, und baierischen 
■weissen Steinen nach Zeichnung, 
einfach gedeckt....................................

1-65 ! 1-700*08 1-83

2-00 2-06 2-23

0-09 1-681-61 1-80

0-08 1-981-90 2-15

0-07 1-47 1-52 1-65

0-06 1-81 1-87 2-04
0-08 1-57 1-65 1-77

1-58 | 1-630-07 1-75

0-06 2-161-93 1-99

0*07 1-67 1-801-62

0-06 2-06 2-12 2-28

0-07 1-67 , 1-74 1-86

1-70 1-810-07 1-65

1-910-06 2-091-85

1-78 1-900-06 1-74

0-05 2-18 2-342-12

1-80 1-930-06 1-76

2-210-05 2-372-15

1-960-06 1-991-80

0-05 2-40 2-582-33

2-82 3-002-76

0-08 4-00 4-15 4-50
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C) Neueindeckung mit Schiefer steinen auf 
Latten Schalung (an Materiale und Arbeit), wo
bei die Fugen von Innen mit Cementmörtel verstri
chen werden, erhält zu den im vorigen Absatz B an
gesetzten Kosten einen Zuschlag von.............................

1>) R e p a r a t u r e n an Dachschiefereindeckungen:
a) Umdeckung eines mit Schiefersteinen gedeckten 

Daches mit Beigabe von beiläufig 20 Procent neuer 
Schiefersteine, aller Nägel, etc., an aller Arbeit und 
Materiale

1. bei Schuppensteineindeckungen 48%
2. bei einfachen Schablonensteineindeckungen 35%
3. bei doppelten 

der ad B dieser Post Nr. gemachten Preisansätze.
b) Jährliche Instandhaltung mit Schiefersteinen 

hergestellter Dacheindeckungen, wobei der Unter
nehmer alles Materiale und alle Arbeit zu besorgen 
hat, im grossen Durchschnitte per qm und Jahr . . ,

635. Schieferstein dachein decku ng nach der 
Grundfläche berechnet stellt sich bei der in 
Post Nr. 634 angesetzten Uebergreifung der Fugen 
um 15 Procent höher als die dortselbst angegebenen 
Einheitspreise.

636. Neue EindeckungmitKunstschotterbeton
stein, wobei die aus Bétonmassa hergestellten Plat
ten auf gerade Lattung in diagonaler Richtung ein
gehängt werden...................................................................... .....

637. Schwarzblechdacheindeckung nach der ge
neigten Fläche berechnet, per qm:

a) Ab tragen alter Blecheindeckungen sammt Beseiti
gen des Materiales................................................................... „

b) Neuein deckungen mit steierischem gewalzten 
Schwarzblech, mit Falz und beiderseitigem zweima
ligen Oelfarbenanstrich (bei Dachreschen, Ichsen, 
Säumen), wenn die per qm zu verwendenden Blech
tafeln

1. circa 3 kg wiegen...............................................................„
H' ” è j5# ” ............................................................... »

wozu bemerkt wird, dass die ad 1 bezeichnete Art 
die für Dacheindeckungen gebräuchlichste ist, wobei 
sogenanntes 18er Blech in Verwendung kommt.

638. Flache verzinkte Schwarzblechdachein
deckung, nach der geneigten Fläche berechnet, 
per qm:

a) Abtragen solcher Deckungen sammt Materialbe
seitigung .........................................................................................

b) N e u h e r s t e 11 u n g bei flacher Deckung der Reschen, 
Ichsen, Säumen:
bei 0-3 mm Blechstärke......................................................„

« mm « ......................................................„
„ 0-7 mm „ ............................................................

fl. 0-15

40%dto.

0-10

1-60

0-11

1-54
2-05
2-45

011

1-35
1-75
2-05



29-00 
i 28-00 

26-75

7- 3 7-8 I
8- 25 8-8 i
9- 4 i 10*05

10- 6 11*3
11- 75 12-55

25-75
25-00

640. Weissblech da cli ein deck un g, nach der geneig
ten Fläche berechnet, per qm:

a) Ab trag en solcher Deckungen sammt Materialbe
seitigung ................................. .................................................

b) Neuherstellung bei Dachreschen, Ichsen, Säumen, 
aus Schlüsselblech sammt zweimaligem Anstrich . .

641. Zinkblechdacheindeckung, nach der geneigten 
Fläche berechnet, per qm :

a) Ab trag en solcher Deckungen sammt Materialbe
seitigen ....................................................................................... „

bi Neueindeckung mit 5 kg schwerem Blech, mit 
Falz.....................• . . .... ............................................................

fl. 0-11

2*45

0-12

2-45

Wollenbreite | qk 
in mm ^

! Wellentiefe j 
in mm

1133 100 100' 100 100 

| 22 j 25 I 30 ! 30 35 40 ! 45

. . . 5-4 5-95 5-6 6*05; 6-45 6-85
• . . 6*15,6*7 ! 6-3 6'85: 7-3 7*75
. . . 7-0 7*65| 7-217-8 1 8\35 8’85
. . . 7-9 8-8 8-1 8-8 I 9-35 9‘9511.05

100Blech-preis 
dicke ;

per
, 100 kg

ln ! fl. ö. W.
60

Gewicht per 1 qm Deckfläche in kgmm

157

630. Wellenförmig gebogene verzinkte Schwarz- 
bleclieindeckung und zwar:

a) blosseEindeckung auf bereits fertige Dachstuhl-
constructionen aus 0*7 mm starkem Bleche mit 84 mm 
Wellbreite und 25 mm Well tiefe, an allem Materiale 
und Arbeit, nach der geneigten Fläche berechnet, 
per qm.......................................................................................fl.

b) vollständiges Dach, d. i. Eindeckung, Veranke
rung und eiserne Mauerbänke, bis 4 m Spannweite, 
an allem Materiale und Arbeit per qm Grundfläche „

c) ebensolches Dach bis 6 m Spannweite, per qm Grund
fläche ...........................................................................................

d) ebensolches Dach, jedoch noch mit Winkeleisenbögen,
quer durchlaufenden Winkeleisen und Zugschliessen, 
bis 4 m Spannweite, per qm Grundfläche.....................

e) Dachconstruction mit Eindeckung wie vor, von 4 bis
12 m Spannweite, per qm Grundfläche.........................

f) ebensolches Dach von 12 bis 16 m Spannweite, pei
qm Grundfläche..................................................................

g) ebensolches Dach, von 16 bis 20 m Spannweite, per
qm Grundfläche......................................................................

3-09

5-65

6-00

6-50

7-00

7-50. V

8-50

Tabelle
über das Materiale an cannelirtem, verzinktem Eisenbleche für 1 
qm Dachfläche, wobei die einzelnen Tafeln je 2 m Länge haben,, 

und die gangbarsten Profile angewendet erscheinen.
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ç) Neueindeckung mit 5 kg schwerem Blech, nach fran
zösischem Leistensystem................................. .... . . , .

d) Neueindeckung mit 4h kg schwerem, wellenförmigen

643. Verzinnte Z i n k blech t a s c h en -Dach ein
deck ung, nach der geneigten Fläche berechnet,
per qm . . ;...........................................................................

(Diese Deckung erfordert 15 Tafeln per qm Deck
fläche, Avelche mittelst Nägel und Haften auf die Ein
lattung befestigt werden; 1 qm Dach wiegt 7 bis 7h 
kg, die Tafeln sind mehr oder minder stark gewellt, 
haben eine Länge von 415 mm und eine Breite von 
--d mm bei Oh mm Dicke, und geben durch die 
Anordnung der Wellen, sowie der Verbindungsart ein 
dichtes, leichtes und relativ billiges Deckmateriale ab).

643. Kupferblech dach ein deck ung, berechnet nach 
der geneigten Fläche, per qm :

a) hei 4 kg Gewicht des Bleches per qm ) für flache .
hj bei 5 kg dto. dto. „ „ / Deckung .
c) bei fl kg dto. dto. „ ,. für Säume .
d) bei 7 kg dto. dto. „ „ für Ichsen .
e) bei 8 kg dto. dto. „ „ für Saumrinnen

644. Guss ei sendacheindeckung:
a) Falzzie g eiein decku ng. per qm; (25 kg schwer)
!>) Flache D c':kung mit Fasettenziegeln, per 

Fläche (wozu 18 Stück Ziegel im Ge
wichte von zusammen 27 kg erforderlich sind) und 
zwar :
schwarz oder rothbraun glasirt......................................
schwarz und grün gemischt glasirt (Mosaik) . . . .
grün, lasurblau etc. glasirt.....................
asfaltirt, braun, grau oder schwarz..................................

c) Firstziegel, schwarz oder rothbraun glasirt, per
currtm.............................................................. .........................

dto. grün, lasurblau etc., per currtm.....................
dto. asfaltirt ; braun, grau oder schwarz, per currtm

d) dazugehörige.Dachfenster, per Stück .
645. Glasdach ein decku ng, nach der geneigten Fläche 

berechnet, per qm:
a) complété Eindeckung in Eisen- oder Holzsprossen

mit gewöhnlichen fl’7 mm starken Tafeln 
*>) dergleichen „ ., 1 dto.
°) dto. „ .. .. 2 .. dto.
d dto. „ .. 3 „ dto.
®) dto. ■. „ > ..4 ., dto. •
H dto. ., „5 dto.
§7 dto. Gussglas von 5 dto.
b) dto. dto. „ 10 dto.
1) dto. dto. „ 15 dto.
k) dto. dto. „ 20 dto.

dto. „ 25 dto.
Schnürlglas,. 8 dto.

dto. „ 12 dto.

1) dto.
m) dto.
n) dto.

fl. 2-70

„ 2-90

„ - 2-35

„ 8-20 
„ 9-95
„ 11-58. 
„ 13-09 
„ 14-48

„ 5-40
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646. Häusler’sche Holzcementdacheindeckung, 
wobei auf die unter einem Neigungswinkel von 10 
Graden hergestellte Brettereinschalung der Dachspar
ren vorerst erwärmte Holzcementmasse aufgestrichen 
und mit Sand überstreut, oder aber eine Lage Dach
pappe überlegt Avird. um die Fläche ebener und 
elastischer zu machen. Auf diese Cement- und Sand
schichte kommt nach Abbürsten derselben ein Avieder- 
liolter Anstrich mit Cement, auf welchen dann eine 
Papierlage aufgetragen wird, deren Enden sich gut 
und dicht überdecken. Diese 5 bis 6mal aufgetragenen 
und stets mit Holzcement überstrichenen Papierlagen 
erhalten dann nach der letzten Schicht eine etwa 
0-05—0*1 m hohe Sand- und Schotterlage mit Kalk
breimischung oder einen leichten Lehmestrich.

1 qm dieser Dachung kostet in Allem, jedoch ohne 
Bretterverschalung der Resche und ohne Blechsäume

Die Blechverkleidungen berechnen sich per m: 
für den einfachen Traufensaum ohne Rinne auf . . 
für Mauer- und Giebelsaumbleche auf .......
während andere Spenglerarbeiten aus dem CapitelYIII 
veranschlagt Averden können.

647. Asfaltdacheindeckung. Bei dieser Deckung wird 
die Brettschalung der Dachresche vorerst mit Stein- 
kohlentheer gut getränkt, dann mit Quarzsand be
streut, Avorauf nach vollkommener Trocknung des An
striches die Fläche mit Packleimvand überzogen, und 
letztere mit Mineraltheer und Asfalt, in der Mischung 
von 4 : 5 geschmolzen, etwa 0—7 mm hoch dicht as- 
faltirt und nachher besandet wird: Ist diese Masse 
trocken und der lose gebliebene Sand abgekehrt, so 
wiederhole man den Anstrich mit der Mischung von 
4 Theilen Mastix und 1 Theil Mineraltheer, und be
handle denselben wie früher. Nach Abtrocknung und 
Abkehren des wieder lose gebliebenen Sandes über
giesse man die Asfaltmasse mit einer dünnen Kalk
mörtelschichte.

1 qm dieser Eindeckung kostet ohne Bretterscha
lung inclusive aller Arbeit und Materialien.................„ 8*65

648. Rasendacheindeckung:
a) per qm verdeckte Fläche, neu hersteilen ...... „
b) per qm dto. jährlich Aviederkehrende Er

haltungskosten ................................. ........................................

649. Gusssteindachein deck ung, neueste Methode, 
auf Lattung, per qm:

a) Prima Qualität..........................................................................
b) Secunda Qualität......................................................................

fl. 1-42

1T0
;; o-75

0-52

„ 0*03

1-75l P50



10
lî
12
13
14
15
16
17
18
1» 1
20

i

I

2-60 
3 20
3- 80
4- 50
5- 12 
5 78

96
78
60
56
49

4-62 54 4 3
5-15 3949 6-44
6-21
7-26

40 7-76 32
34 9 08 23

8-32 30 1040 
11-72 
13 04 
14-36 

I 15-68 
18-32 
20-96 
23-60 
26-24

24
9-37

10- 43
11- 49
12- 54

! 14-65 î 
16-77 
18-88 ; 
20 99

27 21
1924

22 17
20 16
17 14
15 12
13 11
12 10

0-186 | 1-30
0-228 I 1-60
0-271 ! 1-90
0-318 î 2-23
0 366 
0-413 
0-460 !
0-554 I
0-648 ! 4-54
0-743 5-20
0-837 I 5-86
0-932 | 6 52
1-025 I 7-18 ! 9 33
1-119 ! 7-84 | 10-19
1 309 J 9-16 M 11-91
1-497 10-48 13-62
1-686 11-80 i| 15-34
1-873 13-12 17 05 ;

1- 69
2- 03 
2 47 
2-90

2-56 | 3-33 :
2- 89 | 3-76
3- 22 4-18
3-88 i 5-04

5- 90
6- 76
7- 62 j
8- 47

65cm bi\, 2m lg., 80cm br., 2m Ig., lmbreit, 2mlang,

1 Rahme 
Ton 250 

kg
enthält !

Gewicht î Rahme; (1 Rahme
neram 5 von 250 1 Tafel I von 250per qm _ i.3qln ;= l-6qm; kg

wiegt enthält jj w'e?t 1 enthält
kg i Tafeln II kg | Tafeln kg | Tafeln

!
1 Tafel 
= 2 qm 
wiegt

kg

Stärke
der

Tafeln
in

mm

Grund
preis

per
100 kg

fl.

36-00 !
34-50 I 
33-00 
31-50 I 
30 00

:
27 00
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VIII. Spenglerarbeiten.
Materialien.

(Loco-Baustelle.)
650. Weissbleche, für circa 25 qm Eindeckurig genü

gend, circa 95 kg schwer, per Kiste: 
a) Doppelformat mit 150 Tafeln je 340 mm breit, 530 mm 

lang,
Marke MLR....................................................................... fl. 25-75

26- 50
27- 50 

„ 29-00 
„ 30-50
„ 31-50 , 
„ 32-00

„ 30-00 
„ 31-00 
„ 32-50 
„ 33-50 
„ 34-00

ML
MsB
MS
A
F
FF

b) Hochfoiio mit 150 Tafeln je 250 mm breit, 680mm lang, 
Marke ML ...............................................................................

MS
A
F
FF

651. Rinnenbleche mit 75 Tafeln per Kiste, neues 
Format:

1 Kiste 320mm 37()mm 42()mm 470mm 520mm 5r> u< 750mm
~ 90 108 120 138

Marke R fl. 34-00 41-00 48-00 55-00 62-00
„ MR fl. 31-00 38-00 45-00 52-00 58-00

MK B fl. 29-00 36-00 43*00 50*00 56'00
652. Eisenblech, gewalztes steirisches, per kg . .

verzinktes, per kg.........................
653. Raffinirte Zinkbleche:

156 kg schwer

fl. 0-19 
„ 0-26dto.
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7*50
ii

0-41

012
0*20
0-53
1-44
1-65
0-35
017
1-90
210

215

1*05

313

1-60

2-85

1-75

1-30

2-75

2-45
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fl.«54. Gewalztes Blei, per kg..............................................
«55. Haken zum Festmachen von Wasserabfallstehrohren, 

per Stück...................................................................................
656. Dachsaumhaken sammt Nägel, circa 1 kg schwer, per St. „
657. Blechnägel, per 1/m.............................................................„
658. Verzinnte Decknägel, per 1/m..........................................
659. Löthzinn, per kg..................................................................„
66«. Giesshlei per kg.............................r...........................................
661. Kolofonium, per kg.............................................................„
662. Harte Holzkohle, per Metercentner (— 100 kg) . . . ,,
663. Weiche Holzkohle, dto.cito.

Dacharbeiten mit Weissblech.
(siehe auch Post Nr. 640)

664. Flache Dacheindeckung mit Weissblech, dann
Ichsen, Zwischenrinnen und Dachsäume, nebst zwei
maligem Anstrich mit Engelroth-Firniss oder Oel- 
farbe, per qm.................................................................. .... .

665. Flache Dacheindeckung für alles Materiale und
Arbeit, jedoch ohne Beistellung von Weiss
blech, per qm......................................................................

66«. Geschweifte Thurm ein de ckung mit Material, 
per qm.......................................................................................

667. Geschweifte Thurmeindeckung ohne Material,
per qm.......................................................................................

668. Feuermauer-Eindeckung sammt Haft u. Spann
haken, per qm..........................................................................

669. Hängrinne von starkem Schlüsselblech, 0‘25m
weit, 0*15 m tief, an beiden Seiten mit eingezogenen 
Eisenstangein, sammt Aufmachen und Rinnenhaken, 
mit zweimaligem Engelroth-Oelanstrich an der Innen- 
und Aussenseite, per currtm ..............................................

670. Häng rin ne von starkem Schlüsselblech, 0‘2 m
weit und OT m tief, sonst wie vorgenannte Post-Nr., 
per currtm...............................................................................

671. Dach säum rinne, 0'65 m im Umhug breit, mit ein
gezogenen Eisenstangein, sammt Aufmachen und 
Rinnenhaken, mit zweimaligem Engelroth-Oelanstrich 
zu beiden Seiten, per currtm..............................................

672. Dach saumrinne, 0-5 m im Umbug breit, sonst
wie vor, per currtm ..............................................................

673. Steh- oder Abfallrohre sammt Aufmachen und 
zweimaligem Engelroth-Oelanstrich, sammt Rinnen
haken, per currtm :

a) 0'2 m im Durchmesser.....................................................
b) 0T5 m dto. ...................................................... ,,
c) 0T m dto. ............................................. .... . „
d) 0-05 m dto. ...................................................... ,,

674. Liegendes Dachfenster im Lichten 0-65 m im
Quadrat, der Stock von Eisen, mit Weissblech über
zogen, die Fensterrahme von Eisen mit Charnier, 
Aufspreitzstangen und Kloben, sammt zweimaligem 
Oelanstrich und Anarbeiten, per Stück.............................. .

616160
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675. Stehen des D achte ns ter von Weissblech, bis 0‘65m 
breit und bis 0*55 m hoch sammt hölzerner Fenster
rahme, Beschläge, Aufspreitzstange mit Kloben, zwei
maligem Oelanstrich und Anarbeiten, per Stück . . fl. 9-00

676. Gesims-Eindeckung mit Weissblech bei Ge
simsen bis 0*5 m Breite, sammt Material und zwei
maligem Oelanstrich, per qm .............................................

Dacharbeiten mit Schwarzblech.
(siehe auch Post Nr. 637 bis 639)

677. F1 a c h e Dach ein dec k u n g. dann Ichsen, Zwischen
rinnen und Dachsäume mit gewalztem steirischem 
Eisenblech, mit 065 m breiten, 1 m langen, 3 kg 
schweren Tafeln, sammt beiderseitigem zweimaligen 
Engelroth-Oelanstrich. mit allem Materiale, Zufuhr 
und Arbeit, per qm.............................................................

678. Eisen- oder Weissblech-Ein d eck ung ab
nehmen. die Falze aufmachen und abschneiden, das 
Blech aufrollen oder in Tafeln zerlegen und vom 
Dache herabschaffen, per qm .........................................

„ 3A2

.,, 1-84

0T1

Dacharbeiten mit Zinkblech.
(siehe auch Post Nr. 641 und 642)

679 D achein deckung, 5 kg per qm schwer, mit raffinir- 
tem preussischem Zinkblech, ebenso Ichsen, Zwischen
rinnen, Dachsäume, sammt allem Materiale, Zufuhr 
und Arbeit, per qm.............................................................. „ 2-45

„ 2-70680. dto.
681. Steh- oder Abfallrohr sammt Rinnenhaken und 

Aufmachen, per currtm:
a) 0*2 m im Durchmesser......................................................
b) 0T5 m
c) ÖT m
d) 0'05 m

dto. nach frz. Leistensystem, per qm . . .

., 1-80 
« 1-35 
„ 0-95
„ 0*50

dto. ..................... ................................
dto. ................................................. ....
dto. .....................................................

682. Feue r m a u e r - E i n d e c k u n g sammt Haft u. Spann
haken. per qm.........................................................................

683. L i e g en d e s D a c h f e n s t e r wie Post Nr. 674, jedoch 
mit Zinkblech, per Stück

6S4. Liegendes Dachfenster wie voriges, jedoch statt 
einer Glasrahme mit einem Deckel aus Zink
blech. per Stück .................................................................

685. Stehendes Dachfenster sammt Holzrahme, wie
Post Nr. 675, per Stück.....................................................

686. Wasserkessel aus Zinkblech sammt Materiale und
Zufuhr, per kg......................................................................

687. A u s f ü 11 e r u n g hölzerner D a c h b o d e n r i n n e n
oder sonstiger Gegenstände sammt Allem und Jedem, 
per qm......................................................................................

688. Bodenrinnenein deck ung, per qm........................
6SO. Gesimse in deck ung, per qm.....................................
690. Gesi mss tim blecke sammt Hauben, per qm. . . ,.
691. AttikVerzierungen, aus starkem Zinkblech nach 

Zeichnung gepresst, wobei die Fläche nur in ihrer

„ 2-70

7-00

„ 2-80 
., 2-65
„ 3-40

3-60
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Projection gemessen wird, sammt Festmachen, San
deln oder zweimaligem Oelanstrich, per qm:

a) ohne Simaladen.....................................................
b) auf Simaladen.........................................................

692. Attikaufsatz aus getriebenem Zinkblech, 0’3 m hoch.
ohne Simaladen, mit einfach gezogenen Profilen und 
kleinen Acroterien in Entfernung von 2" 75 m bis 3 m. 
sammt Befestigen nach Angabe und Zeichnung, Sand- 
lung oder zweimaligem Oelanstrich, per currtm . . .

dto. jedoch 0-45 m hoch, per currtm . . . .

. fi. 27-50 

. 20-20

„ 10-00 
„ 12-00

„ 4-00

„ 7*20

«93. dto.
604. S i m a- (Rinnleiste-)Y e r k 1 e i d u n g, 0*3 bis 0'38 m hoch, 

aus starkem Zinkblech sammt Befestigen, per currtm 
jedoch mit Blattornamenten aus 

starkem Zinkblech sammt Befestigen, per currtm . .
«05. dto. dto.

Daeharbeite» aus verzinktem Eisenblech.
«!>«. Flache Dacheindeckung, dann Ichsen, Zwischen

rinnen und Dachsäume mit 0’95 m langen, 0*64 m 
breiten Tafeln, per qm.........................................................

«07. Feuermauerein d e c k u n g sammt Haft und Spann
haken, per qm..................................... ................................

«OS. Hängrinne, 0"25 m weit. 0T5 m tief, an beiden 
Seiten mit eingezogenen Eisenstangein. sammt Auf
machen und Rinnenhaken, per currtm........................

«OO. Hängrinne, 0-2 m weit und 0*1 m tief, sonst wie 
vorige. Post, per currtm.....................................................

700. Dach saumrinne, 0"65 m im Umbug breit, mit ein
gezogenen Eisenstangein, sammt Aufmachen und 
Rinnenhaken, per currtm.................................................

701. Dach säum rin ne, 0"5 m im Umbug breit, wie vorige
Post, per currtm................ ......................................... ....

702. Zwischen- oder Zwuzel-R i n n e n bei Shed- oder 
Sägedächern, per qm:
bei 0-7 min, 1*0 mm, 1"5 mm, 2*0 mm Blechstärke

fl. 2-75. fl. 3*65, fl, 5*00 fl. '7*80~
705. Steh- oder Abfallrohr sammt Aufmachen, jedoch 

ohne Rinnenhaken, per currtm:
a) 0*2? m im Durchmesser.....................................................
b) 0*15 m dto.
c) 0*1 m dto.
<1) 0-05 m dto. ................... .. ............................. „

704. Liegendes Dachfenster, im Lichten 0-45 m im
Quadrat, der Stock von Eisen .mit verzinktem Eisen
blech überzogen, die Fensterrahmen von Eisen mit 
Charnier, Aufspreitzstangen und Kloben sammt An
arbeiten, per Stück . . ......................................................„

705. Stehendes Dachfenster von verzinktem Eisen
blech, bis 0-65 m breit und bis 0"55 m hoch, sammt 
hölzernen Fensterrahmen. Beschläge, Aufspreitzstan
gen mit Kloben und Anarbeiten, per Stück .... ,,

706. Gesimseindeckung bei Gesimsen bis 0-5 m Breite, 
per qm

2-21•n

., 2-80

„ 2-40

„ 2-00

., 1-75
„ 1-30., l-oo

0-68

7*00

7-20

» :>'25
m
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Diverse Dacharbeiteu.
707. Eiserner Schneereche n, 0*3 bis 0*38 m hoch, mit 

Drahtgeflecht (0*25 cm Maschenweite) den nöthigen 
1*5 cm starken Eisenstangen und Stützen, sammt 
Befestigen und zweimaligem Oelanstrich. per currtm fl. 2-50

708. Rauchfangeinfassungen sammt allem Materiale,
per qm.....................
Blecheindeckung 
färbe an streich en, per qm

710. Altes Blechdach abscheeren und frisch mit
Engelroth-Firniss oder Oelfarbe zweimal an strei
ch en, per qm................................. . .................................

711. Hängrinne, 0’25 m weit. 0*15 m tief, beiderseits mit 
Engelroth-Oelfarbe zweimal a n s t r e i ch e n, per currtm „

712. Hängrinne, 0*2 m weit, 01 m tief, ebenso an strei
ch en, per currtm .... .............................

713. Dach saumrinne, 0*65 m im Umbug breit, ebenso
an streich en, per currtm................................................. „

714. Dach saumrinne, 0*5 m im Umbug breit, wie vor,
per currtm............................................. .....................................

715. Steh-

„ 2*20 

„ 0*36.
zweimal mit gewählter Oel-709.

„ 0*40

0*28-

• „ 0-21

0*30

» 0*24
oder Ah fall rohr von aussen zweimal mit 

Engelroth-Oelfarbe an streich en, per currtm:
a) 0*2 m im Durchmesser.........................................
b) 0*15 m
c) 0* 1 m
d) 0*05 m

710. Rauchfangaufsätze (S.yfons) auf Cylinderkamine, 
per Stück:
hei 0*75 m Höhe................................. ....................................
für jede um 0*50 m vermehrte Höhe . .........................

717. Dunstaufsätze mit Dachei. per Stück:
a) auf Abortschläuche ............................................. ... ■ ■ ■
b) auf Ventilationsschläuche..................................... *. . . .

718. Dachrinnenkessel mit Trichter und Rand-Ver
zierung, per Stück................................................. .... . . .

- 0*22 
. „ 0*16
• „ 0*11
. „ 0*05

dto.
dto.
dto.

„ 3*00
1-00

2*50
4*50

4*50

Diverse Arbeiten im Innern der Gebäude sammt Anstrich.
719. Durchlochtes Luftblech aus Schlüsselblech zu

Fenstern, weiss angestrichen sammt Einmachen und 
Verkitten, per qm......................................... .................„

720. Fensterscheibe von Weissblech sammt beider
seitigem zweimaligen silberfarbenen Oelanstrich, Ein
setzen und Verkitten, per qm.........................................„

721. Luftradi mit Deckel in einer Fensterecke ange
bracht, sammt Blei und Einmachen, per Stück . . . „

722. Bas sin-Sei her von Messing ohne Rohr................ „
723. Schlammsauger von Zinkblech sammt Rohr . . . „
724. Vorköpfe und Röhren zu Ausgussgränden von 

Zink, sammt Materiale, Zufuhr und aller Arbeit, per kg „
725. Pissoirrinne aus Zinkblech sammt Befestigung mit 

Haken, welche 0*5 m von einander entfernt, stehen 
sammt Beigabe der letzteren, per kg ....... . „

4*80

4*00

0*90
0*60
1*25

0*56.

0*52



Kunstbétousteine (Sckottermörtelsteiue).
(Die Erzeugung von gewöhnlichen Baugegenständen 
aus Kunstbeton lässt sich an jedem Orte vollführen, 
wo Schotteiiagen bestehen).

738. Kunstbetonmauerwerk, per kbm:
für Fundamente......................................................................
für Kellermauern ... :.................................................
für starke Gewölbe.................... ..................... ... . . .
für schwache Gewölbe.........................•...........................
für Parterremauern . .........................................................

IX. Kunststein- und Thonwaren-Lieferungen.
Loco Bauplatz oder Bahnhof Wien geliefert.

K unstbasaltsteine.
per per

736. Trottoirplatten, 5 cm dick, 20 cm lang, 
20 cm breit, I. Qualität

II. dto.
III. dto.

737. Trottoir platt en, 7 cm dick, 20 cm lang,
20 cm breit, I. Qualität ..........................................

II. dto. ......... . .
738. Pflasterplatten für Fabriksräume, Gänge 

und Höfe, 4 cm dick, scharfkantig, gefast oder 
gerifft

739. Einfahrtsplatten, 6—7cm dick, 20cm lang,
20 cm breit, I. Qualität.........................' ... .

II. dto. . .  ..............................

100 st. 
fl. 10-00 fl. 

'■ * 8-00 „
. „ 6 00

1 qm
2-50
2-00
1-50»■

„ 13-50 „ 
„ 10-50 „

. „ 6-50 „ 2-60

„ 14-00 „ 
,. 11-00 „

„ 8-00 „

3-50
2-75

730. Stallsteine, 7—8 cm dick, 10 cm lang, 20 cm
breit, I. Qualität.....................................................

731. Leichte Strassen-Pflastersteine, 10cm 
dick, 10 cm lang, 20 cm breit, I. Qualität . . „ 9-50

7-50 „

4-00

4-60
3-60II. dto. . . „

733. Schwere Strassen-Pflastersteine, 15cm
dick, 10 cm lang, 20 cm breit, I. Qualität . . „ 13*00 „

• • „ lo-oo „
6-10
4-70II. dto.

733. Flache Rinnen, per 100 Stück
734. Schüsseln, per 100 Stück . .
735. Grundrinnen, per 100 Stück
736. Randste'ine, 47 cm lang, 12/iscm stark, per 100 St. „ 80-00
737. Baumkränze, 80 cm lichten Durchmesser, per Baum „ 5-00

„ 25-00 „ 100-00 
„ 70-00

Platten für Trottoir, Höfe, Einfahrten, Küchen, Magazine und Ställe

□ □mm c
abgefast, gekuppt, gerifft glatt Saum
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739. Ganze Kunstbétonfussbôden, per qm:
für '■geringe Frequenz ......................................................
für starke Frequenz ..............................................................
für Durchfahrten.................................................................

Bei Post Nr. 738 und 739 ist fertige Arbeit sammt 
Materiale in Allem verstanden, während hei den fol
genden Posten wieder nur blosse Lieferung an
genommen ist.

740. Pflast erplatten in Naturfarbe. 0-317 m im Quadrat,
Dicke in min 33 66 80

per Stück X 018 0;30
Pflasterplatten, 0*317 m im Quadrat, 0‘033m dick,
schwarz oder roth, per Stück .............................
grün, per Stück ..............................................

<742. Friesstücke in Naturfarbe, 0-317 m lang,
0105 
0-08

fl. 2*00
V -----
,. 4*00

3*00

0-35
741.

„ 0*22 
• ; 0*26

01)80-132Breite in m 0158 
per Stück fl. 010

743. Dieselben in schwarzer oder roth er Farbe um 
30 Procent mehr.

744. Dieselben in grüner Farbe um 60 Procent mehr.
745. Diagonal halbirte und geviertheilte Pflaster

platten der Post Nr. 740 und . 741 stellen sich per 
StüCk auf 2/3 des dortigen Preisansatzes.

740. Pol igonäle Pflaster platt en von 0*05 m Dicke 
sammt Einsatzstücken, per qm Pflasterfläche:

a) naturfärbig..................................... .................... ....................
b) -schwarz oder roth......................... .........................................
c) grün ...................................................... ....................................

747. Gekerbte Pflasterplatten für Einfahrten, per
( qm Pflasterfläche, Dicke in m

Preis fl. 3-50
748. Stiegen stuf en, per laufendes Meter geliefert:

a) Spiegelstufen mit Abfasung, 0‘32 m br., 0*IG m hoch
b) Rundstabstufen mit unterer Abschrägung, 0-32 m br.,

0*16 m hoch............................ .................................................
c) Rundstabstufen als Spitzstufen.........................................
d) freitragende gerade Stufen mit glattem Haupt, Hohl

kehle und Plättchen, 0‘32 m Auftritt, 0-16 m Steigung
e) Spitzstufen dieser Form.....................................................
f) freitragende gerade Stufen mit profilirtem Haupt und

Eckgesimse..............................................................................
g) Spitzstufen dieser Form.....................................................

740. Stiegenruheplätze von 016 m Stärke, per qm:
a) zu Rundstabstufen nach Post Nr. 748, b und c . . .
b) zu freitragenden Stufen nach Post Nr. 748,1 d und e .

dto. 748. f „
750. Schachteinfassungssteine mit Falz, 0-185 -f-

0*158 m Querschnitt, per currtm . . . .........................
751. Rinnenmuschelsteine, 0-95 -f 0-8 -f- 0'3 m gross, 

per Stück . . ......... . . .* . . . . . . . .

0-070-09

„ 2*35
„ 2*82 
„ 3*20

0-0801)65
4-00

„ 2-50

„ 2-50
„ 2*70

„ 3-50
„ 4-00

4*50
: 5-00

8-00
;; 9-oo 
„410-00c) zu . dto. . . dto. S ■

„ 2-00 

„ 4*50



2-50
3-20
4-80
7-00

10-40

0-3
6-50
1-10

0-50

2-50
2-50
4-00
5-00
5-20
5-80
6-00
6-50
7-50
9-00

10-00
11-00
14-00
16-00
18-00
24-00
.26-00
18-00
30-00
20-00

752. Balkonstücke, u. zw. Pfeiler mit Sockel, per Stück fl.
Zwischensockel, per currtrn . „
Baluster, per Stück................. ,
Deckstein. per currtrn . . . 

752. Wa s s er 1 auf e und Kanalrinnen mit Nutli und Zapfen, 
per currtrn :

a) 0-16 m im Lichten weit, 0-08 m im Lichten hoch „
0-16 m 
0-32 m 
0-4 m

b) 0-32 m
c) 0-32 m 
<1 ) 0"5 m
e) Kanalgrand mit Schild und Deckel......................... „

754. W a s s e r 1 e i t u n g s r ö h r e n in Stücken von 1 m Länge
hei einem lichten Durchmesser von m 0‘08 0-15 0'2 0"25

dto.dto.
dto.dto.
dto.dto.

per currtrn fl. 1-60,3-15 43)0 53)0
755. Dachdeckplatten, 03)3 m dick, per qm ..... 

(Diese Platten Averden auf Latten diagonal einge
hängt.)

756. Firststeine dazu, per currtrn .....................................
757. Unraths- und Strassenkanäle aus Béton, auf die 

Baustelle geliefert angenommen und per in berechnet
a) im Lichten 0*16 m breit, 0-24 m hoch

0-20 m 
0-40 m 
0-47 m 
0-50 m 
0'65 m 
0-70 in 
0-75 in 
0-80 m 
0-90 m 
1’05 m ■
1*16 m 
1*10 m 
P26 m 
1‘35 m 
1*50 m 
1'65 m 
1-10 m 
1-80 m 
1-32 m

fl.

0‘20 m 
0-30 m 
0-30. m 
0-30 m 
0-50 m 
0*50 m 
0-60 in 
0-60 in 
0-60 m 
0-80 in 
0'60 m 
0-80 in 
0-84 in 
0-90 ni 
1*00 m 
1-10 m 
1-20 in 
1-20 m 
1-32 m

b) 11 ..
«)'
d)
e) (XID11 ,

(XI)f)
g)

(X)b)
i)

k (IX)
(VIIu

m)
n) (I)

(II) •o) .
(HI)PI
(IV)q)
(V)Y)

S)
(VI)L

• u)
Die beigesetzten Zahlen (—) geben die Nr. des Profiles der Kanäle 

nach den Typen des Wiener Stadtbau amtes an, wie solche in der II. 
Abtheilnng dieses Buches abgebildet erscheinen.

Cementstciiigegeiistitude.
758. Cementplatten zur Pflasterung von Trottoirs, 

Einfahrten, Lichthöfen u. Stallungen, per 100 Stück:
Ganze Halbe Viertel

a) naturfärbig, 0‘63 m im Quadrat, 0T m stark, fl. 200-00 110-00 603)0
„ 160-00 85-00 45-00 
„ 60-00 35-00 20-00 
„ 55-00 30-00 18-00 
„ 36-00 20-00 13-00

b) dto. 0*63 m
c) dto. 0-32 m
d ) dto. 0-32 m
e) dto. 0-32 m

0‘08 m „ 
0-1 m „ 
0-08 m „ 
0‘05 m „
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759. Cementplatten zur Pflasterung für 
Kirchen, Vestibüls, Gänge etc., 0-03 ni 
stark, per 100 Stück:

a) naturfärbig, 0‘32 m im Quadrat . fl. 22'00fl. 12*00 fl. 7*00
b) schwarz oder roth, 0‘32 „ dto. . „ 26D0 14-00 8 DO
e) naturfärbig, 0‘25 „ dto. . „ 15-00 „ 8*00 „ 4*00
d) schwarz oder roth, 0*25 „ dto. . „ 17DO „ 9"00 „ 5DO
e) naturfärbig, 0*1 „ dto. . „ 4D0 „ 2*50 „ 1*50
f) schwarz oder roth, 0'1 „ dto. . „ 5D0 „ 3D0 „ 2D0
g) naturfärbig. 0-25 m breit, 8- oder Oeckig „ 13D0 „ 7D0 „ 4-00
h) schwarz oder roth, 0*25 m br., 8- oder 6eckig ., 15D0 „ 8D0 „ 4'00

760. C e m e n t f r i e s e zu vorigen Platten, 0D3 m 
stark, per 100 Stück :

a) naturfärbig,
b) schwarz oder roth, 0\5 „ „
c) naturfärbig, 0*5 „ „
d) schwarz oder roth, 0*5 „ „ 0‘175 „ „
e) naturfärbig, 0'5 „ „ 0'15 „ „
f) schwarz oder roth, 0'5 „ „ 0*15 „

g) naturfärbig, 0 5 „ „ 0'1 „
b) schwarz oder roth, 0*5 „ „ 0*1 „
i ) naturfärbig, 0*5 „ „ 0D75 „
k) schwarz oder roth, O'ö „ „ 0D75 „ „

761. Marmorcementplatten, fein geschlif
fen und polirt, 0D3 m stark, per 100 Stück :

a) naturfärbig, 0-32 m im Quadrat . „ 404)0 „ 22D0 „ 12D0
b) schwarz oder roth, 0'32 „ dto. . „ 48D0 „ 25D0 „ 134)0
e) naturfärbig, 0-25 „ dto. . „ 27D0 „ 14DO „ 7D0
d) schwarz oder roth, 0"25 „ dto. . „ 30D0 „ 15D0 8D0
e) naturfärbig, 0’1 „ dto. . „ 7D0 „ 4D0 „ 3D0
f) schwarz oder roth, 01 „ dto. . „ 9D0 „ 5D0 „ ,34)0

g) naturfärbig, 0-25 m breit, achteckig . . . „ 24DO „ 12D0 „ 6DO
762. Marmorcementfriese zu vorigen Platten, 0D3 m 

stark, per 100 Stück:
a) naturfärbig,
b) schwarz oder roth, 0’5 „ „
e) naturfärbig, 0-5 „ „
d i schwarz oder roth, 0’5 „ „
e) naturfärbig, 0%5 ,, „
f) schwarz oder roth, 0‘5 „ „ „ ^ „ „
g) naturfärbig, 0-5 „ „ 0D75 „ „
h) schwarz oder roth, 0-5 „ 0D75 „ „.................

765. Kanalrinnen aus Cementsteinmasse, per currtm:
a) fortlaufende, 0D79 m hoch und 0105 m breit im Lichten

„ 0105 „
„ 0158 „
„ 0-237,,
„ 0-237 „
„ 0-316 „
, 0-316 „

0-395 „
., 0-474 
„ 0-553 „

Ganze Halbe Viertel

0-5 m lang, 0-2 m breit,, 334)0 17D0 9*00
0-2 ., „ „ 37-00 „ 19-00 „ 10-00
0-175 ,, „ „26-00 „ 13D0 „ 7-00

„ „ 30-00 „ 15-00 „ 8-00
„ 22-00 „ 11-00 „ 6-00

„ „ 26-00 „ 13-00 „ 7-00
„ „ 16-00 „ 8-00 „ 4-00
., „ 18-00 ., 10-00 „ 5-00
„ „ 14*00 „ 7-00 „ 4-00

„ 16D0 „ 84)0 „ 4-00

0'5 m lang, 0-2 m breit
0-2 „ „
0-15 „ „
0-15 „ „
<>•1 „ „

fl. 66-00 
„ 74-00 
„ 44-00 
„ 52-00 
„ 32-00 
„ 36-00 
„ 28-00' 
„ 32-00

0-1

1-85
b) 0-105 .. 

0-158 .. 
0-158 .. 
0-237 „ 
0-237 „ 
0-316 .. 
0-316 _ 
0-395 „ 
0-474 „

2-10
2-65c)

d) 3-70
«) 4-70
f) 5-30

5-80
h) 7-85
il 8-45

k! 11D0

168

4 
4 

4 
4 

4 
4 

4
4 4 

4

44
44

44
44

4 4 
4 4 

4 4
4 4 

4

4 4 
4

£ 
£ 

:; 
ê r r



1) fortlaufende 0-553 m hoch und 0-630 m breit im Lichten n. 12-65
„ 2-10 
„ 2-65
„ 3-20
„ 4-20

4-75 
„ 5*80
„ 6-30
„ 7-90 
„ 9-50
„ 11*60 
„ 14-75

„ 0-105 „ „
„ o-io5
„ 0-158 „ „
„ 0-237 .. „
„ 0-237,. „
„ 0-316 „
„ 0-316 „

0*395 „ „
„ 0-474 .. „
„ 0-553 „
„ 0-630 r

in) Kopfstücke 0-079 ,
o-io5 „
0-158., „ 
o-i58 „
0-237 „ „
0-237 .. .,
0-316 ., .,
0-316 „ „
0-395 „ „
0-474
0-553 „ „

764. Kanalrinn en-Deckplatten aus Cementstein- 
masse, per Stück:

a) Breite 0-160 in, Länge 0-316 m, Dicke 0*033 m . . .
b) „ 0160,, 0-316,, „ 0-033,,

„ 0-265 „ 0-395 „ ., 0'052 „
d) „ 0-368 „ 0-395 .. ,. 01)52 ,.
e) „ 0-368 „ 0-395 „ „ 0'079 „
f) „ 0-448 ,. 0-474 „ „ 01)79 „
g) „ 0-474 ., 0-632 ,. „ 0-079 „

„ 0-553 „ ., 0-632 „ „ 01)79 „ . . . .
765. Kanalrinnen - Gewölbbogenstücke aus Ce- 

mentsteinmasse, per eurrtm:
a) Breite 0-474 m, Höhe 0-316 m, Länge 0-632 m . . . - 

„ 0-355 „
„ 0-410 „

n)
o)
P)
q)
r)
s)
t)
«.)
v)

w)

„ 0-12 
„ 0-12 
„ 0-38
„ 0-53

0-73 
„ 1-06 
„ 150
,. 1-75

c)

h)

„ 0-632 „ . 
„ 0-632 „ .

b) „ 0-553 „
c) „ 0-630 „

Steinzeug- und Thonwaren.
766. Glasir teStein zeugröhren für Abort-, Kanal- und 

Wasserleitungen, Ventilationen.

169

T Stücke Doppelte
Hauptrohro mit festen Bogen- und u. einfache Zweig

oder beweglichen Kniestücke Zweig- röhren 
röhren u. Syfons

Verjüngungs
stücke

0-5 m lang j
Lichter

Durchmesser
.in mm

Muffen
I0’5 bis 0’6 in langper m Baulänge

Gew. in kg Preis in fl. Preis per Stück in fl.

1-15 0-9050 0-75 0-75
1-08

10 0-83II 1-10 1-30 1-101-0875 12
1-95 1-50100 15 1-41 1-41 1-50

1- 90 2-20
2- 40 3-00
2- 80 3-50
3- 24 3-95
3- 74 5-00
4- 75 6-15
6-00 8-15

1-70125 1-821-8221
2-20
2-50

150 2-30 2-3026
175 29 2-48 2-48
200 3-002-8335 2-831, 3-30225 3-34 3-3441

4*20250 47 4-08 4-08
300 5-005-08 5-0861
350 9*457-20 7-757-20 7-8076

8-83 11-60
15-40 
17-75 

18-20 21-50

8*50400 98 7-99
9-55

7-99
9-55450 11-00110 12-92

14-93500 128 12-80
15-70

12-80
15-70600 154
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Karnindeckplatte

1 KohrFuss-

767. Glasirte Kam in auf Sätze, per Stück:
a) bei 0*16 m Lichtdurchmesser, Höhe in m 0*8 1*31 1'58 1*9

fi.3-50 4*50 5-4Ó 6*30 
6-00 7-00 8-00b) bei (V18m dto. r>

Rauchfang-Kopf- und Dunstschlauch-Aufsätze

Rohr mit Putzloch.

/6&. Deckplatten, per qm:

fl. 9-00 
„ 7-00

für Schornsteine......................................................................
für Mauern..............................................................................

769. Deckplatten für Balustraden, unten 17 cm breit,
oben 23 cm breit, 13 cm hoch, per m.........................

770. Randsteine für Pflasterungen, 15-f-18 cm hoch,
.12 -f 15 cm breit, per m......................................................

771. Saumsteine für Gartengitter etc.

20 cm breit, 20 cm hoch, per m.........................
20 „ „ 30 „ „ .....................................

„ 2-30

„ 1-80

* 2-50 
„ 4-00

P

r ----- --
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Typen von glasirten Steinzeugröhren.
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4-00Wandverkleidungskacheln, per qm.........................
Pissoirrinnen, 0*1 m breit, 0*5 m tief, per ni . • • 
Gerippte Bodenplatten, per qm.................................

774. Pis soir w an dm u s ch ein, per Stück:
a) halbrund 0-3 m breit .............................................
b) für Ecken 0-3 m breit ...... . .......
c) verziert 0-3 m breit.................................................
d) für Kasernen und Schulen .....................................

775. Ausguss muscheln für Küchen, per Stück:
a) (V3 m breit, rund .........................................................
b) 0'3 m breit, ins Eck ..................................................
c) O-o m breit, mit Geruchsperre.................................

776. Abortschalen, glasirte, per Stück:
a) für ebenerdige directe Entleerung.........................
b) gewöhnliche schräge in Stockwerken , . • • •
c) zum Einsetzen von Spülungsapparaten.................
d) englische mit Spülrohre.............................................

777. Badewannen aus glasirten Fliesen, per Stück:
a) complet aus weissen Fliesen geliefert.....................
b) dto.

fl.

1*20
3-50

2-50•t
3-00
5-50
3-50W

3-50
4-00

12'00

W

40-00
60-00mit Stufendto. «

778. Mauerverkleidungsplatten aus bestem Thon
und zwar:

a) zur Herstellung von Ziegelrohbaufaçaden mit nach
stehenden Platten, wodurch man unabhängig von 
dem Ziegelmateriale in jeder Gegend einen dauer
haften und schönen Ziegelrohbau hersteilen kann.
Preis per qm Platten.........................................................

„ „ Versetzen . . ..................................... .
5-65
0-95»
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772. Mulden-Rinn en,

a§«Sv fl. 1 '20per m
igU

773. Wandpissoir.

wm
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Form und Grösse der 
erzeugten Platten
A*”

100 St. wiegen 41 kg u. kosten fl. 6-2589 Stück £

143
A" * "

„ 8-50100 „ „57 „ „60 „ 5
'4L.

217

ii 20 „ „100 „ „ 4-50«178 „
67 >:

„ 6*50100 „ 4889 „ 11 19

- 142

1 qm Platten wiegt circa 86-5 kg und bilden 260 qm 
oder 22500 Stück eine Bahnwaggonladung.
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Das Versetzen der Platten geschieht nach 
Ausführung der Mauerung hei offenen Fugen mittelst 
Portland-Cementmörtel oder hydraulischem Kalk
mörtel. — Die Fugen des Verkleidungs-Materiales 
sind mit 8 mm Breite angenommen und sollen im 
Interesse einer guten Wirkung der Fuge, mit tief
liegendem Mörtelband verbrämt werden. — Hiezu 
bedient man sich eines Mörtels aus gewöhnlichem 
Weisskalk, Ziegelmehl (anstatt Sand) und etwas ge
brannter Terra-Siena als Färbemittel.

b) Kachelplatten zur Verkleidung von Kochherden und 
Badezimmern, per qm:

1. grau glasirt.....................................
2. grau mit weissen Fasetten . . .
3. braun oder grün glasirt ....
4. rein weiss glasirt.........................
5. in allen anderen Farben glasirt

. fl. 4-25 

. „ 5-40 

. „ 8-10 

. „ 8-50 

. „ 11-80

770. Ofen ein Sätze aus Chamotte,

MUDä
rj

«•00je nach Grösse per Stück .... fl. 1'50 bis „

(Für Eisen- und Thonöfen geeignet, um das 
Verbrennen ; der iKacheln und Gusstheile zu 

verhindern.)

780. Klinker platten, diagonale, glatte,

für Gänge, Küchen und dergl., 

per qm................................................. fl. 2-60

Plattengrösse: 20 cm lang, 

20 cm breit, 

4 cm hoch.
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781. Klinkerplatten, abgefast und gekuppt, 

für Trottoirs,

fl. 3-50per qm.........................................

Plattengrösse: 20 cm lang, 

20 cm breit, 

5 cm hoch.

1

782. Gerippte Klinkerplatten, gelb und schwarz, 

für Strassen,

4-85per qm.........................................

Plattengi’össe : 16 cm lang.

16 cm breit, 

3 cm hoch.

y

Vk
WA

A

7S3. Bordüren für Mosaikplatten,

für Terassenpflaster,

per qm................ von fl. 4-92 bis „

je nach Musterung. 

Plattengrösse: 16 cm lang,

16 cm breit,

3 cm hoch.

6-27
J

mm!!!| : jH

784. Filterplatten zur Entwässerung.

volle, 30 cm lang, 15 cm breit, 
3’5 cm dick.

hohle mit Steg, 21 cm lang, 
21 cm breit, 6 cm dick, 

per Stück .... . „ 0-30



- ....y r--
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785. Futterbarren,

f— !Àtm
î
30“"'

î.
i

61 cm lang, 30 cm breit, 23 cm tief, per St. ti. 5'5D
„ „ 2-70
„ „ 4-00
11 ii------ ; '

0-80

für Pferde
für Rindvieh, 55 „ „
.... „ 40 „ rund,
für Schweine, 50 lang, 40 ., 
für Hühner, 63 ,,

23 „ ., 18 .. „
16 , *für
1 f *V -*■ * V *7 3-10

« „
786. Behälter für Chemikalien (Schwefel- und Sal

petersäure)

iS U1

KI (fm %

;
F

!;■ I§
:

L lljll

Preis je nach Inhalt von 10—50 1
787. Fässer aus S teinz eug zum Kühlhalten vonWasser,

Butter und Fettstoffen, je nach Grösse von 50—200 1
ff. 4-50 bis „ 12-00

Ausser Fässern werden auch S tein plutz er für 
Wein hergestellt, welche das Abziehen des Weines 
in Flaschen und das lästige Nachfüllen der Fässer 
beseitigen und es ermöglichen, dass man jahrelang 
Wein stets gleicher Qualität an der Pipe laufend 
erhalten kann. Diese extra und eigens geformten 
Weinplutzer haben sogenannten Wasserverschluss und 
Ablasshahn und kosten:

ff. 3 bis „ 8 50

/
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für 50 1 Inhalt, complet 
„ 100 1 „

Die Steinplutzer für Wein 
haben ähnliche Form wie der ad 
Post 786 rechts abgebildete Be
hälter; unten befindet sich ein ge
wöhnlicher Ablasshahn und oben 
ist der Fülltrichter mit dem Wasser- 
verschlusse, letzterer wird mit Gly
cerin angefüllt bevor die Verschluss
glocke aufgesetzt wird. Dieser Ver
schluss darf während des Gebrauches 
niemals geöffnet werden, weil sonst 
nichtgereinigte Luft eintritt, wo
durch der Wein verderben würde.
788. Ein geschliffene Thonhähne (säurefest) per Stück inh. ö. w.

fl. 5-50. 
„ 9-50

A

WM
§1ma

Æi/J

ifTfT

mi
m

LÜÀ'

Lichtbreite 
in mm j 10 15 20 25 ; 30 40 ; 50 ; 60 70 80 |

Ablasshahn . 1*00 1*50! 2-00 2*50 3*00 4-00 5-00 6-00 7*00 
Schnabelhahn 1’50 2-25; 3*00 3-75 : 4*50 6*00 7*50 9*00 10*50 
Durchgangs

hahn . . . 2*00 3*00 4*00 5*001 6*00; 8*00 10*00; 12*00 14*00 16*00 
Flanschenliahn 3*50 5*251 7*00 8*75;10*50 14*0017*50j21*00 24*50 28*00;

8*00
12*00

Ablasshahn Sch nabelhahn

7i
f »mir

§j

(m

Durchgangshahn Flanschenliahn.

TU
m

«
r
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790. Hauptgesims-Consol,
105 mm lang, 290 mm breit, 368 mm hoch................
Consol-Deckel, zu vorigem mit 290 mm Vorsprung .

791. Fenster-Verdachungs-Consol,
150 mm lang, 184 mm breit, 368 mm hoch . . .
158 mm lang, 237 mm breit, 632 mm hoch . . .
158 mm lang, 210 mm breit, 592 mm hoch . . .
mit 158 mm Carnis-Ausladung.................................

792. Fenster-Verdachungs-Consol,
165 mm lang, 233 mm breit, 395 mm hoch . . .

793. Fenster-Knauf-Consol,
130 mm lang, 180 mm breit, 250 mm hoch . . .
130 mm lang, 105 mm breit, 130 mm hoch . . .

794. Hauptgesims-Consol,
184 mm lang, 500 mm breit, 184 mm hoch .

1-20
l 0-60

1-00
. . „ 2-00
• • „ 1-40
. . „ 1-40

. . „ î-oo
. . „ 0-45
. . „ 0-25

• • „ 2-00
12

177

X. Bildhauerarbeiten.
Lieferungen loco Baustelle in Wien.

Die Verpackung und der Transport zur Bahn erhöht nach
stehende Preise um 15 Procent.

Die den Gegenständen beigesetzten Dimensionen sind Brutto
masse, somit inclusive des Einsprunges im Mauerwerke angegeben.

A. Bauoriiamente aus Terracotta.
I. C o n s o 1 s.

Preise per Stück.
789. Fenster-Verdachungs-Consol,

132 mm lang, 184 mm breit, 527 mm hoch
145 mm lang, 210 mm breit, 658 mm hoch
132 mm lang, 210 mm breit, 790 mm hoch
171 mm lang, 184 mm breit, 685 mm hoch
118 mm lang, 184 mm breit, 685 mm hoch

fl. l-oo
„ P25
„ 1-50
„ 2-20 
» 2-00

42022 5<•■ 80—*

- 40
0



795. Sohlbank-Consol, A
132 mm lang, 105 mm breit, 184 mm hoch.................n. 0*50

796. Fenster-Yerdachungs-Consol,
104 mm lang, 145 mm breit, 533 mm hoch - • • 
oben mit Herzlaub-Carnis und 545 mm hoch . .

• „ 1-20
• „ 1-30

797. Hauptgesims-Consol,
80 mm lang, 342 mm breit, 184 mm hoch . . -

158 mm lang. 342 mm breit. 184 mm hoch ...
263 mm lang, 763 mm breit, 225 mm hoch . . .
184 mm lang, 763 mm breit, 225 mm hoch . . .

798. Schlussstein für Fenster . ..........................................
420 mm lang, 165 mm breit, 500 mm hoch . . .

799. Hauptgesims-Consol.
118 mm lang, 184 nun breit, 474 mm hoch . . .

800. Fenster-Verclachungs-Consol,
118 mm lang, 165 mm breit, 470 nun hoch...................... „ 1'30
80 mm lang, 100 mm breit, 90 mm hoch...................... „ 0’40

SOI. Schlussstein,
150 nun lang, 184 mm breit, 370 mm hoch.................„ 0-4o

S62. Fenster-Yerdachungs-Consol.
132 mm lang. 79 mm breit, 342 mm hoch.....................„ 0 60
aber mit 13 nun hohem Plattel und 380 hoch ... ,, 0’70

803. Hauptgesims-Consol,
230 mm lang, 410 mm breit, 165 mm hoch . . .
184 mm lang, 474 mm breit, 342 mm hoch . . .

804. Fenster-Yerdachungs-Consol.
158 mm lang, 237 mm breit, 579 mm hoch . . .

805. Hauptgesims-Consol,
158 min lang, 421 mm breit, 184 nnn hoch . . .

806. Fenster-Yerdachungs-Consol,
158 nun lang, 263 nun breit, 632 mm hoch.................„ 2'90

807. Balkon-Consol
mit Unter-Consol, 330 mm lang, 1132 nun breit, 843 mm
hoch................................ ... .........................................
ohne Unter-Consol, 1132 mm A orsprung und 632 mm 
hoch..........................................................................................

808. Balkon-Consol ohne Unter-Consol, nur 975 mm Vor
sprung und 632 mm hoch ..........................................

809. Balkon-Mittel-Consol zu vorigem.............................
S10. Hauptgesims-Consol,

210 mm lang. 580 mm breit, 263 mm hoch . . .
811. Fenster-Verdachungs-Consol.

200 mm lang, 290 mm breit, 790 mm hoch . . .
812. Sohlbank-Consol,

316 mm lang, 216 mm breit, 421 mm hoch . . .
S13. Hauptgesims-Consol,

216 mm lang, 579 mm breit, 263 mm hoch . ._ . 
aber nur 342 mm Ausladung und 184 mm breit . .

814. Hauptgesims-Consol,
150 mm lang, 315 mm breit, 120 mm hoch.................

S15. Seiten-Consol, rechts und links,
223 mm lang, 79 mm breit, 790 mm hoch.....................

1-00
: : ;; t-eo

2-45
„ 1*35

1-60
3-35 

„ 1-70

• „ 1-70
. 3-15

• „ 2-40

1-35

„ 26-85

„ 23-50

„ 20-50 
„ 4-75

. „ 3-00

. „ 3-00

„ 3-30

,. 2-90
„ 2-15

„ 0-80

„ 1-80

COrH



816. Spitzbogen-Fensterschluss,
790 mm lang, 140 mm hoch, per Stück .

817. Seitenpfosten dazu, per currtm.................
818. Faschen-Mittel,

1050 mm lang, 158 nun breit, per Stück
790 mm lang, 237 mm breit, per Stück

819. Fenster-Fries, 184 nun hoch, per currtm
820. Fenster-Parapet, 237 nun hoch, per Stück................

930 nun lang. 339 mm hoch, per Stück 
895 mm lang, 339 nun hoch, per Stück

. fl. 9-00 
. „ P20

1*20
1-50
1-18
2-20
3-50
3-20
1-50821. Relief, 210 mm hoch, per currtm

233 nun „ per currtm
145 nun per currtm
170 nun „ per currtm

822. Fenster-Parapet, 1080 mm lang, 315 nun breit, per Stück „
900 mm lang. 300 nun breit, per Stück „

1*18
0-90

„ 1-13
3-40
2-25

„ 0-88822. Relief, 184 mm hoch, per currtm . . .
824. Spitzbogen-Fensterschluss, '

975 mm lang, 145 nun hoch, per Stück
825. Seitenpfosten dazu, per currtm . . .
826. Relief, 158 nun hoch, per currtm . . .
827. Fenster-Fries,

1050 mm lang. 158 mm hoch, per Stück 
1159 nun lang. 158 nun hoch, per Stück

828. Fenster-Parapet, 870 mm lang, 342 nun breit, per Stück „
529. Fruchtguirlande, 1343 mm lang, per Stück . .

1000 nun „ per Stück . .
530. Fenster-Fries, 1185 mm lang, per Stück . . .

1050 nun „ per Stück . . - 
821. Relief, 184 nun hoch, per cumin.........................
832. Kranz mit Bandschleifen.

579 mm lang, 237 mm hoch, per Stück ....
833. Frucht- und Blumenguirlande,

839 mm lang, 250 mm hoch, per Stück . ...
1058 nun lang, 250 nun hoch, per Stück . . .
474 nun lang, 250 mm hoch, per Stück . . .
313 mm lang. 259 nun hoch, per Stück . . .

834. Fenster-Parapet,
948 nun lang, 313 mm hoch, per Stück . . .

1317 nun 
2160 nun 
2528 mm 
921 nun 
975 mm 
790 mm 
710 mm 
895 mm

„ 15-00 
,. 1*20 
« 0-75

„ 1-15
„ 1-25 

3-00 
„ 3-30
„ 2-65
„ 3-10
,. 2-80 

. „ 0-88

„ 1-00

„ 2-00 
2-70 

„ 1-15
9-80

3-00
• ; 4-15dto.316 mm „

316 nun 
316 mm ,.
342 ;nm 
369 mm .,
369 mm „
369 nun ,.
316 nun

6-80dto.
8-00dto.
3-10dto.

! 3-30
„ 2-95

dto.
dto.

2*35dto.
2-90dto.

12*

179

II. Reliefs, Friese, Parapete.

4 
3 

3
4 4

4 
4 

4 
4

; 7^5
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III. Gesimse.
Die Preise sind per currtm angesetzt. Bei Eck

stücken wird die Länge in der Ausladung nach bei
den Seiten gemessen.

835. Ochsenaugen, unten mit Perlstab . .
836. Herzlaub, unten mit Perlstab . . .
837. Baldachin-Untergesims, 66 mm dick

33 mm „

fl. 0-78
0-63

„ 0-90
„ 0*75
„ 0-70838. Consolartiger Zahnschnitt . . .

839. Herzlaub, unten mit Perlstab .
840. Zahnschnitt, oben mit Plattel
841. Ochsenaugen, unten mit Perlstab

0-75
” 0-53
„ P13

IV. Acroterien.
Preise per Stück.

842. Freistehende Mittel-Acroterie,
980 mm lang, 320 mm hoch.................................

843. Mittel-Acroterie, 842 mm lang, 290 mm hoch .... „
844. Freistehende Eck-Acroterie, 140 mm lang, 184 mm hoch „
845. Eck-Acroterie,

200 mm hoch, 263 mm lang, 260 mm tief .
846. Anliegende Mittel-Acroterie.........................
847. Freistehende Mittel-Acroterie.

474 mm lang, 190 mm hoch, 174 mm tief
848. Freistehende Eck-Acroterie, 184 mm lang

„ 2-50
2‘00
0-40

„ P00
„ P25

„ P80
„ 0-90

Y. Capitale.
Bei Pilastcr-Capitälen richtet sich der Preis nach 

deren unteren Dicke (Tiefe), je nachdem selbe für 
mehr oder weniger vorspringende Pilasterschäfte ge
braucht werden.

Preise per Stück.
849. Säulen-Capitäl,

korintisch, 316 mm Durchmesser......................................
für Pilaster, 316 mm breit, 79 mm dick..............................
korintisch, 421 mm Durchmesser, 605 mm hoch . . . 
für Pilaster, 421mm breit, 79 mm dick.................

850. Pilaster-Capitäl,
474 mm breit, 237 mm dick, 500 mm hoch . . .
105 mm dick..................................................................

79 mm dick..................................................................
851. Pilaster-Capitäl,

553 mm breit, 280 mm dick ... •.....................
105 mm dick..................................................................

79 mm dick......................................... ........................
852. Pilaster-Capitäl,

316 mm breit, 158 mm dick, 316 mm hoch . . .
79 mm dick..................................................................

„ 18-00 
„ 7-00
„ 23-00 
„ 13-00

„ 12-00 
„ 6-90
„ 5-85

„ 13-50 „ 8-00 
„ 6-80

. „ 3-60
• « 2'29

853. Säulen-Capitäl, römisch, 200 mm Durchmesser . . . „ 2"20



1-30
1-20

30-00
10-00

4-40
2-30
8-85
5-50
3-20
2-75

5-40
3-40
6-30
3-80

4‘45
0-40
0-50
3-50
1-50
1-40
1-90
1-50
1-90
1-50

12-00
2-35
0-30
4-10
1-30
1-70
0-90

4-40
1-00
0-85
1-40

2-10
2-00
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854. Pilaster-Capitäl, 190 mm breit, 120 mm dick . . . 
180 mm „ 79 mm „ . . . .

855. Säulen-Capitäl, jonisch, 474 mm Durchmesser . . . .
für Pilaster, 474 mm breit, 105 mm dick

856. Pilaster-Capitäl,
368 mm breit, 184 mm dick, 395 mm hoch . . . .
368 mm „ 79 mm „ 395 mm „ . . . .

857. Säulen-Capitäl, 290 mm Durchmesser ......
858. Pilaster-Capitäl, 290 mm breit, 180 mm dick . . .

79 mm „ . . .290 mm „
859. Karyathiden-Capitäl......................................................
860. Pilaster-Capitäl.

316 mm breit, 158 mm dick, 316 mm hoch . . . 
316 mm „
368 mm „
368 mm „

79 mm „ 316 mm „
184 mm „ ....................

79 mm „ .................

YI. Rosetten.
Preise per Stück.

861. Kreis-Rosette, durchbrochen, 630 mm Durchmesser 
voll, 184 mm Durchmesser ..... 
voll, 228 mm

863. Kreis-Knopf-Rosette, voll, 500 mm Durchmesser .
863. Kreis-Rosette, voll, 370 mm Durchmesser.................

voll od. durchbrochen, 300 mm Durchm
864. Quadrat-Rosette, voll oder durchbrochen, 385 mm lang
865. Kreis-Rosette, durchbrochen, 380 mm Durchmesser
866. Quadrat-Rosette, durchbrochen, 380 mm lang . . .
867. Rosette mit Seitenlaub, 660 mm lang.........................
868. Kreis-Rosette, durchbrochen, 950 mm Durchmesser

470 mm
869. Mittelknopf dazu. 99 mm hoch, 105 mm
870. Kreis-Rosette, durchbrochen, 553 mm
871. Quadrat-Rosette, dto.
873. Kreis-Rosette, voll, 395
873. Quadrat-Rosette, durchbrochen, 263 mm lang . . .
874. Kreis-Rosette, voll oder durchbrochen, rückwärt

mit Kittfalz, 630 mm Durchmesser.............................
875. Längliche Rosette, voll, 527 mm lang, 263 mm hoch

210 mm „
369 mm „

dto.

dto.dto.
dto.
dto.

316 mm lang 
mm Durchmesser .

527 mm „ 
527 mm „

VII. Geländer und Baluster.
876. Baluster, abgedreht, 630 mm hoch, per Stück

bei 150 mm Durchmesser.....................................
bei 190 mm Durchmessser.................................

877. Geländer-Säulen, per Stück
Sockel, 184 mm hoch, 595 mm breit .... 
Schaft, 632 mm hoch, 316 mm breit .... 
Capital, 184 mm hoch, 421 mm breit .... fc

O
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fl. 2-85 
3-00

» i™

878. Geländer-Sockelgesims, per currtm................ .... . . .
Deckgesims, 300 mm breit, per currtm.........................

879. Baluster, einfache, 150 mm Durchmesser, 630 mm hoch,
per Stück.............................................................. ....................

ArIII. Diverse Bauornamente.
Preise per Stück.

880. Rosetten-Ausläufer, 350 mm breit 
184 mm 
130 mm 300 mm lang

881. Thierkopf ohne Rahmen, 225 mm Durchmesser 
in Rosette von 368 mm 

„ 395 mm 
in Rahmen von 474 mm 
., dto. „ 550 mm 

883. Gothische Kreuzblume, 790 mm hoch
475 mm hoch

dto.
dto. dto.•n

dto.
dto.

883. Atlanten-Postament,
anliegend zur Mauer, 475 mm hoch................
rechts oder links, 2000 mm hoch.................................

884. Capital dazu, 420 mm hoch .................................
885. Karyathiden-Postament, anliegend zur Mauer
886. Karyathide mit Kopf-Capitäl, rechts oder links,

1850 mm hoch..........................................................................

Bnuornamente aus Cement.
I. Con sois.

Preise per Stück.
887. Hauptgesims-Consol,

400 mm lang, 470 mm breit, 800 mm hoch . . .
888. Fenster-Verdachungs-Consol,

320 mm lang, 200 mm breit, 275 mm hoch . . . 
300 mm lang, 200 mm breit, 200 mm hoch . . .

889. Fenster-Verdachungs-Consol mit Gesims,
260 mm lang, 300 mm breit, 900 mm hoch . . . .

890. Schlusssteine,
400 mm lang, 100 mm breit, 450

891. Sparrenköpfe,
150 mm lang, 250 mm breit, 80 mm hoch

. „ 6-50

3-00
„ 2-50

„ 4-50

4-00 

„ 1-30

mm hoch

II. Reliefs, Friese, Parapete.
893. Blumengehänge (verzierte Füllungen), per qm . . .
893. Reliefs und Friesfüllungen, per qm.............................
894. Parapetfüllungen, 150 mm stark, per qm.....................

4-00
” 4-50
„ 5*00

III. Gesimse.
895. Architravstücke.

160 mm lang, 210 mm breit, 260 mm hoch, per Stück
370 mm lang, 320 mm breit, 400 mm hoch, per Stück

„ 2-00 
„ 3-80
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1-20fl.896. Zahnschnitte, 180 mm hoch, per currtm
100 mm hoch, per currtm 

50 mm hoch, per currtm
897. Chambramecken, 440 mm lang, 440 mm breit, 150 mm

hoch, per Stück...................................................................... ......

1-00
0-75

2-50

IY. Capitale.
898. Pilaster-Capital,

410 mm breit, 100 mm (lick, 425 mm hoch, per Stück ,,
200 mm breit, 100 mm (lick, 400 mm hoch, per Stück „

899. Pilasterbahnen.
410 mm breit, 100 mm dick, 200 mm hoch, per Stück „

900. Säulen-Capitäl. 250 mm Durchmesser, per Stück . .
300 mm dto. per Stück . .

3-90
3-00

3-50
19-00

” 25-00

Y. Baluster.
901. Abgedrehte Baluster, bis 200 mm Durchmesser, 500 mm

hoch, per Stück.................................................................. ...
902. Profilirte Baluster, bis 200 mm Durchmesser, 500 mm

hoch, per Stück......................................................................
über 500 mm hoch, per Stück.........................................

2-90

„ 3-50
„ 4-20

Bauornamente aus (Bps.
903. Zahnschnitte, 50 mm hoch, per currtm .
904. Glatte Schlusssteine,

200 mm lang, 00 mm breit, 250 mm hoch, per Stück „
905. Schlusssteine mit Blatt und Gesims,

250 mm lang, 200 mm breit, 300 mm hoch, per Stück „
906. Consolen,

200 mm lang, 150 mm breit, 180 mm hoch, per Stück „
907. Pilaster-Capitäle,

600 mm breit, 200 mm dick, 500 mm hoch, per Stück „

„ 0-90

3-00

6-00

4-00

8-00

Modelle für Zinkguss.

908. Für Fenster-Verdachun^s-ConsoJen, per Stück . . .
909. Für Gesims-Consolen, per Stück.....................................
910. Für Balkonträger, bis 1000 mm Ausladung, per Stück

bis 1150 mm 
bis 1300 mm

911. Für einen Thierkopf bis 500 mm Höhe, per Stück . .

20-00 
„ 25-00 
„ 70-00 

per Stück „ 90*00 
per Stück „110*00 

„ 40-00

dto.
dto.
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XI. Pflastererarbeiten.
Material-Lieferung.

»13. G-ranit-Würfelsteine mit den Dimensionen von 
(>•18—0-21 m der einzelnen Kanten, sammt Beistellen 
und Aufschlichten in kubischer Form auf den Ar
beitsplätzen, per ‘/m..............................................................

013. Granit-Pflastersteine mit den Dimensionen 
von 0-237 m Länge, 0T32 m Breite und 0'84 m Höhe,
sammt Beistellen wie vor, per ’/'m.................................

Anmerkung. Wenn die Steine geritzt zu 
liefern sind, so ist per Stück und Ritze zwei Kreuzer 
zuzuschlagen.

914. Ordinäre Granit-Pflastersteine mit 0-184 bis
0-237 m grosser Kopffläche und von mindestens 
0-18 m Höhe sammt Beistellen etc., wie Post 912, 
per kbm..................................................................................

915. Ordinäre Granitpflastersteine (Köpfelsteine)
mit 0-158 bis 0-184 m grosser Kopffläche und von 
mindestens 0*15 m Höhe, sammt Beistellen etc., wie 
Post 912, per kbm..................................................................

916. Granit-Trottoirplatte, 0*474 m lang und breit
und mindestens 0T1 m dick, oben und an den vier 
Stossflächen rein abgestockt, sammt Beistellen etc,, 
wie Post 912, per Stück.................................................

917. Granit-Trottoirplatte, 0-316 m lang und breit
und mindestens 0-15 m dick, sowie vorige Post, per 
Stück...........................................................................................

918. Granit-Halbgut-Trottoirstein, 0-237 m lang
und breit, 0-105 bis 0-131 m dick, sammt Beistellen 
etc,, wie Post 912, per Stück.............................................

919. Granit-Randsteine, 0-316 m breit, 0-237 m hoch,
in Stücken von mindestens P5 m Länge, oben und 
an der vorderen Seite rein abgestockt, die Kante 
abgefast, mit angearbeiteten Falzen, sammt Bei
stellen etc,, wie Post 912, per laufendes m.................

920. Randstein, ganz wie vor, jedoch im Bogen ge
arbeitet, per laufendes m..................................................

921. 0-395 bis 0-474 m lange,’ 0-316 bis 0 395 m breite und 
0-237 bis 0-316 m dicke, behaute, an den Kanten 
rein bearbeitete, harte, für Wasserbauten geeignete 
Steine zu Talus-Pflasterungen, sammt Zufuhr 
und Aufschlichten auf dem Bauplatze, per kbm . .

922. Harte un'-d für Wasserbauten geeignete
Wurfsteine, sammt Zufuhr etc., wie vorige Post, 
per kbm ...................................................................................

933. Harte Bruchsteine zum Grundbau bei 
Schotterstrassen, sammt Zufuhr etc., wie Post 
921, per kbm..........................................................................

fl. 250-00

„ 265-00

„ 18-75

20-00

1-50

0-65

0-15

5-10

8-00

9-00

3-00

2-90
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034. Gebirgsschlägelschotter aus hartem geeigne
ten Kalkstein, sammt Zufuhr und Aufrichten in 
messbare Figuren, per kbm..............................................

035. Gebirgsrieselschotter, sonst wie vorige Post, 
per kbm...................................................................................

036. Rundschotter (Bagger- oder Gestättenschotter), 
sonst wie Post 924, per kbm..............................................

037. Wienfluss-Rieselschotter, sonst wie Post 924, 
per kbm...................................................................................

038. Don au- Rieselschotter, sonst wie Post 924, 
per kbm...................................................................................

030. Gestatten - Rieselschotter, sonst wie Post 924,
per kbm.................................................................. .... „
Erd- und schlammfreier Wienflusssand, sonst 
wie Post 924, per kbm...................................................... „

031. Rescher Donausand, sonst wie Post 924, per kbm „ 3*50
033. Don au wells and, sonst wie Post 924, per kbm . . „ 2’50
033. Gestättensand, sonst wie Post 924, per kbm . . „ 1'60

fl. 315

„ 2-90

„ P60

„ 3-00

„ 2-30

1*60
030.

3*75

Pflasteraufbrechungen.
034. Siehe Post Kr. 120 bis 128.

Sehotterstrassen.
a) Mit Grundbau.

035. Herstellung einer Strassenfahrbahn und 
zwar mit 0‘32 m hohem Grundbau aus harten Bruch
steinen, hierauf eine 0’08 m hohe Schichte von Rund
schotter, weiters eine 0‘16 m hohe Schichte von Ge- 
birgsschlägelschotter, überzogen mit einer 0‘05 m 
dicken Schichte von Gebirgsrieselschotter. an Bei
gabe sämmtlicher Materialien, Herstellung des Grund
baues und Aufziehen der Schotterschichten, Allem 
und Jedem, mit Ausnahme der Erdabgrabung und 
Verführung und des zur Comprimirung erforderlichen
Bewalzen und Spritzen, per qm.....................................

036. Strassenherstellung wie Post 935, ganz qhne 
Rundschotter, jedoch mit einer 0*24 m hohen 
Schichte von Gebirgsschlägelschotter, per qm ... . „ 2-72

037. Strassenherstellung wie Post 935, jedoch mit einem
nur 0-24 m hohen Grundbau, per qm.............................

038. Strassenherstellung wie Post 937, ganz ohne Rund
schotter, nur mit einer 0‘24 m hohen Schichte von 
Gebirgsschlägelschotter, per qm.....................................

„ 2-65

„ 2-21

„ 2-38

b) Ohne Grundbau.
030. Herstellung einer Strassenfahrbahn mit 

einer 0’08 m hohen Lage von Rundschotter und einer 
0’16 m hohen Lage von Gebirgsschlägelschotter, wo-
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rauf ein 04)5 m hoher Ueberzug von Gebirgsriesei- 
schotter zu geben ist, an aller Materiallieferung, 
Handarbeit, Requisiten etc., jedoch ohne Erdabgra- 
bung und Verführung und ohne Walzen und Spritzen, 
per qm......................................................................................

940. Strassenherstellung wie Post 939. ganz ohne 
Rundschotter, jedoch mit einer 0*24 m hohen 
Schichte von Gebirgsschlägelschotter, per qm ... .

941. Strassenherstellung mit einer (W)8 m dicken
Lage von Rimdschotter, einer ebenfalls 0-08 m dicken 
Schichte von Gebirgsschlägelschotter, welche mit einer 
04)5 m dicken Lage von Gestättensand zu überziehen 
ist, an aller Materiallieferung, Handarbeit, Requisiten 
etc., jedoch ohne Erdabgrabung und Verführung und 
ohne Walzen und Spritzen, per qm.............................

943. Strassenherstellung wie Post 941, ganz ohne 
Rundschotter, jedoch mit einer 0'16 m hohen 
Schichte von Gebirgsschlägelschotter, per qm ....

c) Gehwege.
943. Ge h w e g h e r s t e 11 u n g mit einer 008 m dicken Lage

von Gestättenschotter, einer ebenfalls 0*08 m hohen 
Schichte von Gestätten-Rieselschotter, einer 0'05 m 
hohen Auflage von Gestättensand, und als oberste 
Decke eine 0*03 m hohe Lage von Wienflusssand, an 
aller Materialbeigabe, Handarbeit, Requisiten etc., 
dann sammt vollkommener Comprimirung an Allein 
und Jedem, per qm..............................................................

944. Gehwegherstellung wie Post 943, jedoch ohne
der 04)8 m dicken Lage von Gestättensckotter, 
per qm......................................................................................

945. Gehwegherstellung mit einer 0-08 m dicken
Lage von Gestättenschotter. einer ebenfalls 04)8 m 
hohen Schichte von Wienfluss - Rieselschotter, und 
als oberste Decke eine 01)5 m hohe Schichte Wien
flusssand, sonst wie Post 943, per qm.........................

946. Gehwegherstellung wie Post 945, jedoch ohne
der 04)8 m dicken Lage von Gestättenschotter, 
per qm......................................................................................

947. Gehwegherstellung in der Art, wie selbe in
den Parkanlagen hergestellt wird, bestehend aus 
einer 0'16 m dicken Lage von Rundschotter, weiters 
einer 0*08 m dicken Lage von Wienfluss-Rieselschotter, 
und einer obersten 04)8 m hohen Schichte von einem 
Gemenge, bestehend zu gleichen Theilen aus Wien
flusssand und Bergsand, dem circa 10 Procent reine 
trockene Steinkohlen- oder Coaksasche zugesetzt ist; 
ohne Erdabgrabung, Verführung für den Wegkörper, 
jedoch Beigabe sämmtlicher Materialien, Bewalzung 
und Bespritzung bis zur vollkommenen Comprimirung, 
per qm...................................................................... ...

fl. 1*10

1*25

0*75

0*95

0*90

0*70

1*05

0*90

1*48



187

948. Wird zu den Gehwegherstellungen anstatt 
der Gestättenschotter-Unterlage, Flussschotter 
verwendet, so kommt zu den Preisen der Posten
943 und 945 per qm..............................................................
zur Post 947 per qm ..........................................................
zuzuschlagen.

fl. 0-05 
„ 0-11

Granit-W iirfel* Pflasterungen.

Neupflasterungen ohne Schotter unterläge.

949. Wüi’fel-Ptlasterungin Strassen, wo bisher 
noch kein Pflaster bestand, mit altem oder 
neuem Steinmateriale, ohne Erdabgrabung und ohne 
Steine, jedoch mit Beigabe des qualitätmässigen 
Sandes zur Unterlage und zur Fugenausfüllung
sammt aller Handarbeit und Requisiten, per qm . . „ 0’51

950. Würfel-Pflasterung in Strassen, wo schon 
eine Pflasterung besteht, mit neuen oder 
alten Steinen, ohne Steine, mit Aufbrechung des 
alten Pflasters, Abgrabung der alten Pflasterunter
lage bis 0'08 m tief, Verführung dieses Materiales,
Beigabe des Sandes zur Unterlage und Fugenaus
füllung, Handarbeit und Requisiten, per qm .... „ 0*65

Neue Pflasterungen mit Schotterunterlage.

951. Würfelpflasterung in Strassen, wo bisher
noch kein Pflaster bestand, mit neuem oder 
altem Steinmateriale ohne Erdabgrabung und ohne 
Steine, jedoch mit Beigabe des gewöhnlichen Rund- 
schotters in der Höhe von 0\15 m, des Sandes zur 
Unterlage und Fugenausfüllung, aller Handarbeit 
und Requisiten, per qm ......................................................

952. Würfelpflasterung in Strassen, welche be
reits gepflastert sind; Aufbrechung des alten 
Pflasters, Abgrabung des Untergrundes auf die Tiefe 
von 0T8 m, Verführung dieses Materiales, Beigabe 
des gewöhnlichen Rundschotters in der Höhe von 
0T5 m, des Donausandes zur Unterlage und Fugen- 
ausfüllung, aller Handarbeit und Requisiten, jedoch 
ohne Steine, per qm......................... ........

953. Wenn die Fugenausfüllung mit Sand weg
bleibt, so entfällt per 1 qm von obigen Preisen der 
Betrag von..............................................................................

954. Fugenausfüllung mit dünnflüssigem Portlandcement-
mörtel, per qm......................................................................

955. Fugenausfüllung mit Cementkalkmörtel, per qm . . „ 0’25

„ 0-68

„ 0-94

» 0-05

„ 0-60
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Um pflasterungen.
956. Umpflasterung eines Würfelpflasters, bei

dem der Untergrund auf die erforderliche Tiefe abge
graben, und das Material verführt wird, sammt Beigabe 
des qualitätmässigen Sandes zur Unterlage und 
Fugenausfüllung, aller Handarbeit und Requisiten, 
per qm................................. ,....................................................

957. Würfelumpflasterung bei Reparaturarbei
ten, wo nur Theile des bestehenden Pflasters zur Um
pflasterung gelangen, sohin keine Abgrabung des 
Untergrundes stattfindet, jedoch mit Beigabe des 
qualitätmässigen Sandes zur Unterlage bis 3 cm hoch, 
und zur Fugenausfüllung, und aller Handarbeit, per qm „ 040

fl. 0-45

Granit-PIattenpflasterungen.
Prima Platten-Trottoir.

Neue Pflasterungen in Mörtel.
958. Neues Trottoir aus 0'474/um74 m grossen, mindestens

O'll m dicken Granitplatten, in Cementkalkmörtel 
auf eine 0*08 m hohe Schichte von Sand oder kleinen 
Rieselschotter gelegt und die Fugen mit flüssigem 
Portlandcementmörtel ausgegossen, ohne Erdabgra- 
bung und Verführung, jedoch mit Beigabe der Platten 
und aller Materialien, dann sammt aller Handarbeit 
und Requisiten, per qm.............................

959. Etwa nothwendige Steinmetzarbeiten zur 
Anarbeitung von Platten nach einer besonderen Form 
am Objecte, sind separat zu den Taglohnspreisen 
des Steinmetztarifes zu vergüten.

„ 8-13

Umpflasterungen.
960. Plattenpflaster in Mörtel umpflastern, die 

Platten aufbrechen, den alten mit Mörtel versetzten 
Untergrund abgraben, die Schutt verführen, die er
forderliche neue Unterlage von qualitätmässigem 
Sande beigeben, die vorhandenen Platten, welche 
vorher gut zu reinigen sind, neu in Cementkalk-Mör- 
tel legen und die Fugen mit dünnflüssigem Portland
cementmörtel ausgiessen, an Allem und Jedem, jedoch 
ohne Beigabe von neuen Platten für den allfälligen Ab
gang, per qm........................................................................... 1-47»

Neue Pflasterungen in Sand.
961. Neues Trottoirpflaster aus °'316/, ,.3i6ni grossen, 

rein und winkelrecht gearbeiteten, mit guten Lager
flächen versehenen Granitplatten von mindestens 
0T5 m Dicke, auf einer 0-1 m hohen Unterlage von 
qualitätmässigem Sande, die Fugen mit dünnflüssigem
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Portlandcementmörtel voll ausgegossen, ohne Abgra
bung und Verführung der Erde, jedoch mit Beigabe 
der Platten, des Sandes und aller Materialien, dann 
sammt Handarbeit und Requisiten, per qm................ fl. 7-70

Umpflasterungen.

963. Plattenpflaster in Sand umpflastern, 
hiebei die alten Platten aufheben, den alten Unter
grund nach Bedarf abgraben, die Schutt verführen, 
die erforderliche neue Unterlage aus qualitätmäs- 
sigem Sande beigeben, sodann das Pflaster mit den 
alten Platten wieder hersteilen und die Fugen mit 
dünnflüssigem Portlandcementmörtel voll ausgiessen, 
an Allem und Jedem, jedoch ohne Beigabe neuer 
Platten für den allfälligen Abgang, per qm . . . . „ P15

Randsteine.

963. Randsteine versetzen und die Fugen bei den 
Zusammenstössen mit Portlandcementmörtel voll 
ausgiessen, ohne Steine, per qm . . . '......................... „ 0-62

Secunda-Trottoirpflaster.

Neue Pflasterungen.

964. Halbgut-Trottoirpflaster mit
grossen und 0T05 bis OTöl m dicken Steinen, ohne 
Erdabgrabung und Verführung, jedoch mit Beigabe 
der neuen Steine, des qualitätmässigen Sandes zur 
Unterlage und zur Fugenausfüllung, aller Handar
beit und Requisiten, per qm.............................................

0.237 / 0. 237 m

„ 3-19

Umpflasterungen.

965. Halbgut-Trottoir-Umpflasterung, wobei
der Untergrund auf die erforderliche Tiefe abge
graben und das Materiale verführt wird, sammt 
Beigabe des qualitätmässigen Sandes zur _ Unterlage 
und zur Fugenausfüllung, aller Handarbeit und Re
quisiten, per qm.............................•....................................

966. Solche Umpflasterung bei Reparatursar
beiten, wo nur Th eile des bestehenden Pflasters 
zur Umpflasterung gelangen, sohin keine Abgrabung 
des Untergrundes stattfindet, jedoch mit Beigabe 
des qualitätmässigen Sandes zur Unterlage bis 3 cm 
hoch und zur Fugenausfüllung, aller Handarbeit etc., 
per qm.......................................................................................

„ 0-42

„ 0-36
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Ordinäres Granitpflaster.

Neue Pflasterungen.
967. Pflasterung mit ordinären Granitsteinen, 

altem oder neuen Steinmateriale, ohne Erdabgrabung, 
und ohne Steine, jedoch mit Beigabe des qualität- 
massigen Sandes żur Unterlage und zur Fugenaus
füllung. sammt aller Handarbeit und Requisiten, 
per qm.................................................................................. • fl. 0-50

ü in p f 1 a s t e r u n g e n.
968. Ordinäre Umpflasterung, wobei der Unter

grund auf die erforderliche Tiefe abgegraben und 
das Materiale verführt wird, sammt Beigabe des 
qualitätmässigen Sandes zur Unterlage und Fugen
ausfüllung, sammt aller Handarbeit und Requisiten, 
per qm......................................................................................

969. Solche Umpflasterung bei Reparatursar
beiten, wo nur Tlieile des bestehenden Pflasters 
zur Umpflasteruug gelangen, sohin keine Abgrabung 
des Untergrundes stattfindet, jedoch mit Beigabe 
des qualitätmässigen Sandes zur Unterlage bis 0 cm 
hoch und zur Fugenausfüllung, aller Handarbeit etc., 
per qm......................................................................................

„ 0-47

„ 0-40

Holzstöckel-Pflasterungeii.
Neue Pflasterungen.

970. Pflasterung mit hölzernen, viereckigen, über
10*5 cm breiten Stöckeln jeder Holzgattung, ohne 
Beigabe und ohne Zufuhr der Stöckeln, jedocli mit 
Beigabe einer 0‘052 bis 0*08 m hohen Unterlage von 
ganz trockener Kalkmörtelschütt, Ausfüllen und Ver
dichten der Fugen mit fein gesiebter solcher Schütt, 
aller Handarbeit und Requisiten, per qm.....................

971. Pflasterung mit hölzernen, viereckigen, unter
10*3 cm breiten, oder mit poligonalen 
Stöckeln, wie vor. per qm.........................................

972. Pflasterung mit Eichenstöckeln sammt
Materialbeigabe per qm......................................................

„ 0-55

„ 0-60

„ 5-00

Umpflasterunge n.
973. Holzstöckel-Umpflasterung, k wobei die ganze 

Schuttunterlage beseitigt und neu ersetzt werden 
muss, an Allem und Jedem, jedoch ohne Beigabe 
von neuen Stöckeln, per qm

974. Entfällt die Fugenausfüllung, so kommt von 
den betreffenden Preisen per qm ein Abzug von . .

. „ 0-70

„ 0-05
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975, Bei Umpflasterungen von mit Asfalt ausge
gossenen Stöckeln kommt für die vermehrte 
Arbeit bei der Reinigung der Holzstöckel von dem 
alten Asfalt per qm ein Zuschlag von..................... . fl. 0-15

Steimvurf- und Taluspflasterungen.
976. Steinwurf mit 0158 bis 0316 m grossen Wurf

steinen, an Materiallieferung, sammt Aufschlichten 
desselben am Bauplatze, Arbeit, Werkzeug, Requi
siten. allfällig nöthiger Gerüstung, mit theilweiser 
vollständiger Herstellung im Wasser, per kbm ... „

977. Stein wurf wie vor. jedoch mit vorhandenem
Steinmateriale, per kbm.............................................„

978. St ein wurf wie Post 976, jedoch in der Art ausge
führt, dass der Stein wurf in der Oberfläche zü
gle i c h z u r p r o v i s o r i s c h e n U f e r v e r s i c h e r u n g 
ein Pflaster bildet, sammt allen Erfordernissen, 
wie auch Beigabe des zur Ausfüllung der Steinzwi
schenräume nöthigen Schotters und Sandes, per kbm „

979. Steinwurf wie vor, mit vorhandenen Steinen,
per kbm..........................................................................................„

980. OrdinäreTaluspflasterun g mit 0'211 bis 0316 m
dicken Wurfsteinen in Form einer trockenen, liegen
den. gut verzwickten Mauer, nebst Beigabe einer 
0-105 bis 0-158 m hohen Sand- und Schotterunterlage, 
Ausfüllung und Auszwickung der Fugen, sammt allem 
Materiale, Arbeit, Werkzeug etc,, per qm ....................„

981. Taluspflaster wie vor, jedoch m itvor ha n denen
Steinen, per qm..................................................................... „

98S. Taluspflasterung mit dem Materiale Post 921 
sammt einer 0-105 bis 0158 m hohen Sand- und 
Schuttunterlage, nebst aller Arbeit. Werkzeug, Re
quisiten etc,, per qm........................ ........................ • . . ,,

983. T alu s p f 1 a s t e r u n g wie vor, jedoch o h n e B e i g a b e
des Steinmateriales, per qm ....................................„

984. T al us u mp fias teru ng mit den aufzureissenden
und wieder zu verwendenden alten Steinen, sammt 
allen Erfordernissen, per qm................................................. „

985. Taluspflaster jeder Gattung aufreissen, das Ma
teriale über die Böschung hinaufschaffen, per qm . . „

9S6. T a 1 u s p f 1 a s t e r u n g j eder Gattung, d i e F u g e n mit 
Cementkalkmörtel voll a u s g i e s s e n und verstrei
chen. per qm..............................................................................„

3-75

0-70

4-40

1-30

1-51

0-46

3-50

0-56

0-74

0-14

0-35
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Pflasterungen bei Hochbauten.
987. Liegende Ziegelpflasterung aus gewöhnlichen 

Mauerziegeln zu ebener Erde herstellen, an Ma
teriale und Arbeit, per qm:

a) mit Weisskalkmörtel..............................................................
b) mit Cementkalkmörtel..........................................................
c) mit Portlandcementmörtel.................................................

988. Liegende Ziegelpflasterung wie vorige Post,
jedoch in höheren Geschossen, erfordert zu 
den angesetzten Preisen per qm an Zuschlag für jedes 
Stockwerk..............................................................................

989. Stehende Ziegelpflasterung ist mit den dop
pelten Preisen der Post Nr. 987 und 988 zu berechnen, 
daher per qm:

a) zu ebener Erde mit Weisskalkmörtel.............................
Cementkalkmörtel.........................
Portlandcementmörtel................

d) in höheren Geschossen für jedes Stockwerk zuzu
schlagen ..................................................................................

990. Liegende Ziegelpflasterung blos trocken
gelegt mit Ausgiessen der Fugen (gewöhnlich für 
Dachböden angewendet), an Materiale und Arbeit, 
per qm.......................................................................................

991. Kehlheimerplatten-Pflaster oder Pflasterun
gen mit anderen geschliffenen Natursteinplatten
gattungen in gerader oder diagonaler Richtung der 
Pflasterfugen gelegt, zu ebener Erde herstellen,

aller Arbeit und Materiale, jedoch exclusive der 
Platten, per qm......................................................................

992. Pflaster mit Verwendung von Cement- oder 
Steinzeugplatten, sonst wie Post Nr. 991 
per qm:

a) mit Cementkalkmörtel .
b) mit Portlandcementmörtel

993. Pflaster wie Post Nr. 991 und 992 in höheren Ge
schossen kommt per Stockwerk den in diesen 
Posten angesetzten Preisen per qm zuzuschlagen . .

991. Werksteinplatten-Pflaster jeder Steingattung 
mit gefälzten oder ungefälzten Platten ohne Rück
sicht auf deren Grösse und Dicke, die Platten in 
Mörtel gelegt, die Fugen gut ausgegossen, mit aller 
Arbeit und allen Materialien, exclusive der Platten, 
per qm zu ebener Erde:

a) mit. Weisskalkmörtel . . .
b) mit Cementkalkmörtel . •
c) mit Portlandcementmörtel

995. Pflaster wie Post Nr. 994 in höheren Geschossen
herstellen, erhöht die Parterrepreise per Stockwerk

fl. 0-84 
„ 0-97
„ P46

. „ 0-03

1*68
;; 1-94
„ 2-92

dto.b) dto.
c) dto. dto.

. „ 0-06

„ 0-67

:
„ 0-57

0-67

„ 0-03

. „ P06
* Î? ----
. „ 2*29

1-39

„ 0-20um
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XII. Asfaltarbeiten und Bétonirung.
Asfaltirung.

Siehe den Artikel Steinpappdach Post Nr. 629 und 
630 und Asfaltdacheindeckung Post Nr. 647.

Materialien.
Natur-Asfalt, schweizer (gemahlen), per 100 kg .

tiroler, per 100 kg.................................
französischer, per 100 kg ... 

syrischer (vom todten Meere), per 100 kg
Asfaltmastix, schweizer, per 100 kg..................... .

echter Mineral-Goudron, per 100 kg
Kunstasfalt (Theerasfalt), per 100 kg ..................... ....
präparirtes Asfaltpech, per 100 kg.............................
Schiffs- und Schmiedepech, per 100 kg . . . .
Briquettpech (sehr hart), per 10.0 kg.........................
Asfaltminerallack (für Eisen-, Blech- u. Holz-An
strich), per 100 kg..................................................................
Asfaltdachanstrichmasse, per 100 kg................
Carbolsäure, per 100 kg . ..................... ........................
The er öl zur Holzconservirung.....................................
Stein mehl, per 100 kg .................................................
Stein öl (sogenanntes Viehöl), per 100 kg................
Tlolzcementmasse, per 10Ó kg ... .........................
Holzcementpapier, gewöhnlich, per 100 kg . . .

imprägnirt, „ . . .
Arbeiten.

990. Asfaltirung für Fussböden, auf bereits herge
stellte Unterlagen herstellen, u. z. mit Verwen
dung von Schweizerasfalt, an aller Arbeit und Ma
teriale, per qm:

a) bei 04)075 m Dicke (in 1 Schichte aufzutragen) . . .
b) bei 04)15 m
c) bei 0-0225 m
d) bei 0-03 m

fl. 5-50 „ 8-00 
„ 10-00 
., 100-00 
„ 6-50
„ 30-00 
„ 5-00
., 3-60
., 3-20
„ 3-00

„ 24-00 
„ 5-00
„ 8-00 
„ 3-00
„ 4-00
„ 30-00 
„ 8-00 
„ 24-00 
„ 36-00

„ 0-91
„ 1-82 
„ 2-73
„ 3-64

„ (in 2 Schichten
„ (in 3 „

(in 4
997. Asfaltirung für Fussböden sammt Herstel

lung der Unterlage, sonst wie vor, per qm:
A. auf liegendes Ziegelpflaster
a) hei der Asfaltdieke von 04)075 m.....................................

„ 0*015 m.....................................
„ 0-0225 m......................... .... . .
„ 04)3 m.....................................

., 1-64
„ 2-55
„ 3-46
, 4-37

., 1-51

., 2-60 
„ 3-69
., 4-83
„ 7-25
., 11-49

^ 1 n r> v
«) « v
(1> » ••
B. auf Betonlage
a) Asfaltdieke 0-0075 m, Betonstärke 04)5 m

0"065 m 
0-08 m 
0-1 m 
0-15 m 
0-2 m

b) dto.
e) dto.
d) dto.
e) dto.
f) dto.

04)15 m,
. 04)225 m,

0-03 m,
0-045 m,
0-075 m,

998. Umlegung alten Asfaltpflasters sammt aller 
Arbeit und Materialien ist mit 75 Procent der an
gesetzten Preise zu berechnen.

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

13
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999. F undamentabsche'idung mit O’Ol m hoher As- 
faltlage, per qm . . .........................................................

1000. Vertikaler Asfalt Überzug an Mauern zur Ab
haltung der Feuchtigkeit (Trockenlegung), per qni „

1001. Ueb er zug von Ge wölb ungen und horizon
tal e n M a u e r fl ä c h e n zu gleichem Zwecke, per qm „ 0'91

1003. Fugenverguss mit Asfalt, per qm:
a) bei ordinärem Steinpflaster.............................................
b) bei Würfelsteinpflaster .....................................................
e) bei Holzstöckelpflaster.........................................................

1003, H o 1 z s t ö c k e 1 p f 1 a s t e r i m p r ä g n i r e n, d. h. die 
einzelnen Stöckel in Asfält tauchen und nach dem 
Pflastern die Fugen mit Asfalt ausgiessen, per qm 2’00

Bétonirung.
Die Herstellung von Béton aus Cementkalk ist be

reits in Post Nr. 210 und "38 bis 757 behandelt, und 
man findet die Preise für Bétonmauerwerk bei Post 
Nr. 210, 738 und 739, für alle anderen bereits be
sprochenen Arbeiten, wie: Herstellung von Platten,
Stufen. Röhren und Kanälen bei Post Nr. 740 bis 
757 und für Bauornamente aus Portlandcement bei 
Post Nr. 887 bis 902 berechnet.

Materialien.
Portlandcement, per q (s. a. Post Nr. 3251 . .... 
Cementkalk (Romancement), per q (s. a. IV Nr. 325) 
Hydraulischer Kalk, per q 
Fettkalk, per q
Gebirgssehlägelschotter, per kbm (s. a. P. Nr. 924) . 
Rundschotter, per kbm 
Wassersand, per kbm 
Bergsand, per kbm

fl. P23

1-36

1-45 
„ P17

1-61

5-00
P68
.1-45dto.
1*30dto.
3-15
1-60(s. a. P. Nr. 926) . 

(s. a. P. Nr. 932) . 
(s. a, P. Nr. 933) .

2-50
1-60

Arbeiten.
1004. Fussböden aus Béton hersteilen, an Arbeit und 

Materiale, per qm:
a) mit Cementkalk, 10 cm dick.............................................

dto. 
dto. 
dto.

e) dto. 5 .. „ dto. 3.,, „
f) mit Portlandcement, 5 cm dick, sammt Glättung .
£)■

1-75
1-40b) 8

., u. Portl.-Cem. 1cm dick 
2 „ „

2-50e)
3-00dto.d) 6 ..
4-20
2-80
4-30dto.8 „ „dto.

dto. 10 „ „ dto. • .
1005. B é t o n a u s S c h 1 a c k e n u n d S t e i n k o Irl e n a s c h e.

Diese Art Betonbereitung empfiehlt sich nament
lich für industrielle Etablissements, wo man für die 
Rückstände des Kesselfeuerungsmateriales keine 
rechte Verwendung findet.

Die Herstellung des Bauobjectes ist ähnlich der beim 
Piséebaue (siehe Post Nr. 211) beschriebenen, jedoch er
fordert sowohl die Mischung des Materiales als auch

5-40h)
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die Verwendung' eine gewisse Sorgfalt, wohingegen 
man aber ein sehr dauerhaftes und billiges Object 
erzielen kann.
Die Mischung per k b m B é t o n m a s s e i s t fol
ge n d e :

3. ungesiebte Steinkohlenasche mit Schlacken, wie sie 
aus der Kesselfeuerung abgestossen werden, kbm O'd 

.2. gelöschter speckiger Fettkalk, kbm . . . . 0-l
3. trockener Cementkalk (hydraul. Kalk), kbm . 0*1

und zwar werden diese Materialien am Vortheilhaf- 
testen in einem eisernen Cylinder von 2 m Länge 
und 0'8 m Diameter, welcher im Innern Mitnehmer
schaufeln hat und von Aussen mit 2 Handkurbeln 
drehbar ist, in der Art tüchtig durcheinander ge
rührt, dass der vorerst in einem besonderen Gefässe 
zu einer Milch verdünnte Fettkalk auf die schon 
in der Rührtrommel befindliche Steinkohlenasche ge
gossen und durch 15—i-o Umdrehungen mit letzterer 
ordentlich vermengt wird. Sodann setzt man den 

, Cementkalk im trockenen pulverisirten Zustande 
dazu, und trachtet ihn dem schon bestehenden Brei 
gleiclimässig vertheilt beizumengen, worauf die ganze 
Masse nochmal durch etliche langsame Umdrehungen 
in der Trommel tüchtig gemengt wird, und auch 
schon zur Verarbeitung fertig ist.

Die Consistenz (Dichte und Dicke) der Masse re- 
gulirt man durch mehr oder weniger Zusatz der 
dünnen Fettkalk milch.

Die Masse wird nun zwischen Kasten aus 5 cm 
starken Pfosten, welche in der Entfernung der be
absichtigten Mauerstärke von einander abstehen und 
durch conische Holzschliessen verbunden werden, in 
Lagen von höchstens 15 cm gut eingestampft, und 
kann man kleinere Bruchsteine und Ziegelbrocken 
mit einstampfen, muss dieselben aber von den Pfo
stenwänden freihalten.

Das Stampfen muss solange dauern, bis auf der Ober- 
. fläche Wasser erscheint, bevor eine neue 15 cm hohe 
Schichte aufgestampft werden darf, und können derlei 
Mauern bis zur Höhe von fl m aufgeführt werden.

Die Pfostenwände verbleiben etwa 24 Stunden nach 
der Einstampfung unverrückt, und es werden Tliür- 
und Fensteröffnungen nach ihrer verlangten Dimen
sion einfach in sie ausgespart.

Wie bei jeder Verarbeitung von hydraulischen 
Materialien darf man auch hier nie mehr Béton- 
masse fertig vorräthig machen, als man momentan 
und raschest verarbeiten kann, weil sonst die Bin
dung der Kalke erlischt.

Der Verputz kann entweder entfallen, oder aber wie 
bei gewöhnlichen Steinmauern aufgetragen werden.
1 kbm derlei Bétonmauerwerk stellt sich auf ... fl. 4'50 
1 qm Pflasterung von 15 cm Stärke auf .... . OVO

13*
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XIII. Deckenverputzarbeiten.
Lehmarbeiten.

1006. Dec ken ver putz mit durchgekneteten L e h m- und 
Strollwinden fix und fertig, per qm:

a) bei ganzem Windelboden.................................................
b) bei halbem Windelboden................................................. „

1007. Deckenverputz mit Lehm auf Lattenscha
lung und Strohumfleclitung der letzteren, an 
Materiale und Arbeit, per qm.........................................„

1008. Lehmestrich Olm hoch hersteilen, schlagen und
glätten, an Materiale und Arbeit, per qm.................„

Kalkarbeiteu.
1009. Deckenverputz mit Weisskalkmörtel auf trapez

förmige (sogenannte wällische), die Basis nach Unten 
gekehrte, genagelte Holzleisten herstellen, per qm „

1010. Deck en verputz mit, Weisskalkmörtel auf über
Decklatten hängendes Flachstroh hersteilen, 
per qm..................................................... ................................„

1011. Decken verputz mit W eisskalkmörtel auf Schilf- 
rohrnagelung hersteilen, per qm:

a) auf einfache Bohrung.............................................................. „
b) auf doppelte Bohrung.............................................................. „
c) auf Bohrthekennagelung...................................................... „
d) auf Thonköpfe.................................................................. „

fl. 0-90
0-70

0-62

0-58

0-78

0-57

0-74
1-02
0-83
1-05

Uipsarbeiten.
1012. Deck en verputz mit Gipsmörtel, per qm:

a) auf einfache Bohrung.................................................
b) auf doppelte Bohrung.................................................
c) auf Bohrthekennagelung.........................................
d) auf Thonköpfe.............................................................

0-85
1T5
0-95
1-20

Tripolitha rbeit.
Siehe auch den Tripolithverputz Post Nr. 235 in 

der II. Abtheilung.
1013. Decken verp ut z mit Tripolithm örte 1, per qm :

a) auf einfache Bohrung .....................................................
b) auf doppelte Bohrung.........................................................
c) auf Bohrthekennagelung.................................................
d) auf Thonköpfen......................................................................

„ 0-90
” ^ 
., 1-00
„ P25

Diverse.
1014. Alten Decken verputz abschlagen und das

Schuttmateriale beseitigen, per qm........................
1015. Stukaturgerüstung ist da, wo dieselbe separat 

zu dem Deckenputzen aufgestellt werden muss, nach 
Post Nr. 324 zu veranschlagen.

1016. Bohrtheken, per qm.....................................................
1017. Thon köpfe, per 1/m.....................................................

„ 0-16

0T2
;; poo



XIV. Stückarbeiten und Kunstmarmor.
Gegossene oder aus freier Hund augefertigte Stückarbeit.

1018. Canellirte Säule mit verziertem, dorischem, 
jonischem oder korinthischem Capital und Sockel, 
circa 2*5 m hoch, per Stück . . .
circa 3*75 m hoch, per Stück . . .

1019. Säulencapitäle, per Stück:
hei 0-3 m oberen Säulendurchmesser 
bei 0*5 m dto. 
bei 0‘6 m dto.

1020. Pilastercapitäle, per Stück:
03 m breit und hoch, 0-15 m tief.................................
0*5 m breit und hoch, 015 m tief.................................
0-6 m breit und hoch, 0-15 m tief.................................

1021. Pilasterbasis, per Stück:
0*3 m breit...............................................................................
0’5 m breit.......................................................................

* 06 m breit...............................................................................
1022. Zahn schnitte bei 0-05 m Höhe, per currtm . . .
1022. Eier- und Blätter stab mit Perlschnur, 0*08 m.

hoch, per currtm..................................................................
1024. Karyathiden mit Capital, circa2m hoch, per Stück „ 56*00
1025. Rosetten, per cm Durchmesser.................................
1026. Deckengesimse, verziert, 0*15 bis 0*3 m hoch,

per currtm..........................................................................
1027. Deckengesimse mit Zahn schnitten, 0*15 bis

0*3 m hoch, per currtm......................................................
1028. Deckenrosetten, 0*6 bis 1*25 m Durchmesser, per 

Stück
1029. Medaillon, 0*8 bis 1*6 m Durchmesser, per Stück

fl. 7-00 bis „

17*25
25-00

. „ 9-00
. „ 15-00 
. „ 17-50

dto.
dto.

„ 0-60

„ 0-05

•• „ 4-00

„ 4-50

fl. P50 bis „ 2-50

30-00

Stuckmarmor- und Stucklustroarbeit.

1030. Stuckmarmor in beliebigen Farben geadert, sammt 
Anfertigung des Grundes, des Polirens und Schleifens,
per qm ...................................................................................„ 12*72
Desgleichen, porphyrartig, per qm........................ „ 18*00
Desgleichen, nach Art des Lapis lazuli, per qm „ 23*00

1031. Stucklustrowandbekleidung in beliebigen
Farben, inclusive Anfertigung des Grundes auf dem 
Mauerputz, des Polirens und Schleifens, per qm . . „ 4-00

1032. Stucklustrowandfläche, grundauftragen, glät
ten und marmorartig malen, per qm.........................

1033. Dieselbe mit reinem Gips abzuhaspeln und mit
Seif en wasser zu überziehen, per qm................

„ 1-35

. „ 2-50

197
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Mosaik in Stucbmarmor.

(Die Preise richten sich nach der Complizirtheit und dem Kunst- 
Iwerthe der Arbeit.)

1034. Etrurische Verzierungen, per qm ti. 20*00 bis
1035. Landschaften und Figuren, per qm fl. 30*00 bis
1036. Ofenaufsatz mitvmusivischen Verzierungen, l‘Om 

lang, 0*3 bis 0-5.m hoch, per Stück . . fl. 60*00 bis
1037. Kamin stürze, je nach Grösserer Stück fl. 75*00 bis
1038. Vasen, 0*5 m hoch, per Stück.....................................

fl. 50*00 
„ 60*00

„ 90*00 
„150*00 
„ 25*00

Terazzo.

1039. Fus sboden terazzo, per qm :
einfach melirt.............................
mit einer Bordure.....................
mit zwei Bordüren ......................
mit geometrischen Figuren . •

. mit eingelegten Dessins ....

1040. W a n d t e r a z z o, per qm :
einfach melii*t.............................
mit einer Bordure.....................
mit zwei Bordüren.....................
mit geometrischen Figuren . . 
mit eingelegten Dessins ....

3*01
3*50
4*00

“5*00
6*00

3*30
3*85
4*40
5*50
6*60
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XV. Tischlerarbeiten.
Wo nicht ausdrücklich die Holzgattung normirt ist, wird für diese 
Tischlerarbeiten Föhren- oder Lärchenholz in Anschlag gebracht. 
Alle Tischlerarbeiten verstehen sich sammt Materiale, und am Bau

objecte eingepasst.

Bestandtheile von Tliüren und Thoren.
T h ü r s t ö c k e.

1041. Die Preise der Thür stocke von Kantholz 
und Pfosten wolle man den Post Nrn. 586, 587 und 
588 entnehmen.

1043. G e h o b e 11 e r und gefalzter Parapet- 
stock, aus 0 0'/o-o8 m starken Staffelholz, per currtm

1043. Für segmentförmige Stock b estand
theile wird ein Zuschlag von 30 Procent vergütet,

1044. Für halb kr eis- oder ellipsenförmige 
Stockb estandtheile wird ein Zuschlag von 
75 Procent vergütet,

0-40fl.

Thürfutter.
1045. Glatte T h ürfutter ohne Unterschied der Dimen

sion. per qm.................................................................. • .
1040. Eingefaste und gekehlte Thürfutter ohne 

Unterschied der Dimension, per qm.............................

1-20■tt

2-05

Thür-, Falz- und Zierverkleidungen.
1047. Glatte Verkleidung bis zur Breite von ÖT m,

per currtm..............................................................................
1048. Ein gefaste und gekehlte Verkleidung, 

per currtm:
a) bis OT m breit . ..................................................................
b) über 01 m breit.................................................................

016

0-24
0-36

Gehobelte T h ü r - F u s s t r i 11 e.
1049. Weicher 0‘025 m starker Thürfusstritt

Föhrenholz, per qm.............................................
1050. Harter 0-025 m starker Thürfusstritt, per qm:

a) von Lärchenholz..................................................................
b) von Eichenholz ......................................................................

von
0-87

1-48
1-81

T h ü r - F1 ü g e 1.
1051. Einflügelige Thür, auf einer Seite mit ge

kehltem Fries und Füllungen, auf der anderen 
Seite glatt, aus kienföhrenen 4 cm starken Pfosten, 
ohne Unterschied der Dimensionen, sammt Ein-
ricliten. per qm ..................................................................

1053. Dieselbe Thür, j edocli beiderseits gekehlte 
Fries und Füllungen, per qm.....................................

2-93 .

3-25
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1053. Z us am m e ng e st emm te ein- oder z w eif 1 üg e-
lige Thür, ganz wie Post 1051, jedoch beiderseits 
glatt, mit Schlagleiste, per qm...................... . . .

1054. Jalouartig verschalte ein- oder zweiflüge
lige Thür, sonst wie vor, per qm.............................

1055. Doppelthür, aus 5 cm starken, kienföhrenen
Pfosten mit beiderseitigem Fries und Füllungen, 
sammt beiderseitiger Schlagleiste, sauber und rein 
gearbeitet, ohne Unterschied der Thürdimension, 
sammt Einrichten, per qm.............................................

1056. Glasdoppelthür, sonst wie vorige, per qm . . .

T h ü r-Be k rönunge n.
1057. Thürbekrönung mit wegnehmbarer Aufschrift

tafel, (für Schulen verwendet), bis 2 m lang und ent
sprechender Höhe, per Stück.........................................

1058. Thürbestandtheile aus Eichenholz werden 
mit den doppelten Preisen berechnet.

fl. 2-68

„ 3-00

„ 3-83
„ 3-60

„ 9*75

Fertige Thiiren und Tliore mit allen Bestandtheileu.
Einflügelige T h ü r e n.

1050. Einflügelige Thür, nach den lichten Futterdi- 
mensionen gerechnet, die Thür wie Post 1052. mit 
gehobeltem 0T5 m breitem Stock, sammt Falz
und Zierverkleidung, per qm.........................................
mit 0'3 in breitem Stocke, per qm.................................

1060. Dieselbe, jedocli mit rauhem 0T5 m breitem 
Stocke, e i n g e f a s t e m und gekehlte m 0T5 m
breitem Futter, per qm .............................................
mit 0*2 bis 0'3 m breitem Stock und Futter,

., 6-05
* 6-67

„ 7-20

„ 8-00per qm......................................................................................
1061. Einflügelige gestemmte Thür, mit beidersei

tigen gestemmten Fntter- und Wandverkleidungen 
und mit 2 rauhen, je 0T5 m breiten Stöcken, 
per qm:
mit 0T5 m tiefem Futter, ..................................................
mit 0*6 m 
mit 0*75 m 
mit 0*9 m 
mit P05 m 
mit 1*2 m

„ 9-50
„ 10-05 

10-60 „ 11-10 
11-60 

„ 12-05

dto. . ............................................. .
dto. .................................................
dtp. .................................................
dto. .................................................
dto. .................................................

1063. Werden Spalierthüren verwendet, so ist von den 
Preisen dieser Posten per qm der Betrag von fl. 1"50 
in Abzug zu bringen.

Zweiflügelige Thüreu.
1063. Zweiflügelige Thür aus 0-05 m starken Föhren

pfosten mit beiderseitigem Fries und Füllungen 
sammt Schlagleisten, mit 0-05 m starkem, 0-15 m 
breitem, rauhem Stocke mit Falz und Zierver-
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kleidung, gekehltem Futter mit Fries und Füllungen 
sauber und rein gearbeitet, sammt Einrichten ohne 
Unterschied der Thürdimensionen, per qm ............

1064. Thür wie vorige, jedoch mit 0-2 bis 0*3 m breitem
Stock und Futter, per qm.............................................

1065. Z w e i f 1 ü g e 1 i g e Thür aus 0'05 m starken Föhren 
pfosten mit beiderseitigem Fries und Füllungen sammt 
Schlagleisten, mit 2 rauhen. 0-05 m starken und 
0*15 m breiten Stöcken, und mitFutter- und beider
seitiger Wandverkleidung, mit gekehlten Friesen und 
Füllungen sammt Torpassen:
mit O'iö m tiefem Futter, per qm................ ...

dto. „ .............................
dto. „ ....................
dto. „ .............................
dto. „ .............................
dto. ., .............................

1066. Thür, wie Post 1083, jedoch der Stock aus
(>‘08 m starken Pfosten, per qm.............................

1067. Bei Thüren, Post 1084 und 10o5, wenn Stöcke
aus 0‘08 ni starken Pfosten verwendet werden, 
wird per qm ein Zuschlag gerechnet von................

Sonstige ein- oder zweiflügelige Thüren.
1068. Thür-Oberlichten und Anliängfenster wer

den in das Flächenmass der zugehörigen Thür mit 
eingerechnet.

1069. Bei Glasthüren, Thür-Oberlichten und An
hängfenstern wird nach dem Flächenmass des

Glaslichte versehenen Theiles von den Preisen 
ein Betrag von 5 Procent abgezogen.

1070. Bei Thüren. welche sich in’s Futter öffnen, 
wird auf die Preise 7 Procent zugeschlagen.

1071. Bei Doppel thüren von ungleicher Flügel
breite und doppelten Schlagleisten gelten dieselben 
Preise wie bei den anderen Doppelthiiren.

Haus-Ei n gangst büren und Tliore ohne Stock.
1072. Z w e i f 1 ü g e 1 i g e Hausthür aus 0*055 m stark en

kienföhrenen Pfosten von glatter, verleimter 
Arbeit, ohne Unterschied der Dimension, sammt 
Einrichten, per qm.............................................................

1075. Hausthür wie vor, jedoch verschalt, per qm .
1074. Hausthür bis 2 in breit, ohne Unterschied der 

Höhe, mit zwei gleich oder verschieden breiten 
Flügeln aus 0'05 m starken kienföhrenen Pfosten, 
mit Sockel, verstemmten Friesen und doppelten 
Schlagleisten, jeder Flügel mit 3 bis 8 eingesetzten 
abgekröpften Füllungen oder auf Jalou-Art, 
entweder ganz zum Aufgehen, oder mit durchlau
fendem Kämpfergesimse und festem Obertheile oder

11. 8-80

„ 7*65

„ 9-50
„ 10-05 
„ 10-80 
„ 11*10 
„ 11*60

., 0*6 m 

.. 0-75 m 
„ 0-9 m 
.. 1*05 m 
., 1*2 m 12-05

7-00

0-20

mit

5-80
8-25



12-50

25-00

14-75

28-00

8-50

0-42

2-50
3-20

3-00

0-20

0-44
0-58
0-30

0-97

3-20
2-40

2-75
4-50

Glaslichte mit Sprossen, ohne jede Bildhauerarbeit, 
per qm.......................................................................................d.

1075. Hausthür wie vorige, jedoch von Eichenholz,
per qm ....................................................................................... „

1076. Hausthor wie Post 1074, jedoch von mehr als
2 m Breite, aus 0*08 in starken kienföhrenen Pfo
sten, per qm............................ „

1077. Haus thor wie voriges, jedoch aus Eichenholz 
per qm ........
Wagenschup f e n t h o r
föhrenen Pfosten mit harten Einschubleisten, aussen 
verschalt, per qm ........ ■.....................................

aus 0-08 m starken kien-1078.

Reparaturen au Thüren und Thoren.
A n Z i m m e r - T h ü r e n.

1070. Schlagleiste a h z u n e h ni e n, u n d eine neue 
bis 0-1 m breite Schlagleiste wieder an mach en,
per currtm..............................................................................

lOSO.Neues aufrechtes Friesstück in eine alte 
Thür anzufertigen, sammt Losnehmen des Schad
haften, Einrichten und Befestigen des Neuen, per 
currtm.......................................................................................

1081. Quer-Friesstück wie vor behandeln, per currtm
1082. Neue Füllungen in eine alte Thür ein- 

Losnehmen der alten Friesstückesetzen, nebst 
und wieder festmachen, per qm.....................................

1083. Gekehlte ThürVerkleidung abnehmen, aus
bessern und wieder festmachen, per currtm . . .

1084. Alte glatte oder gekehlte TliürVerkleidung ab
nehmen und dafür eine neue an machen, per 
currtm :

a) wenn ein neues gekehltes Stück bis OT m breit ist,
b) wenn ein neues gekehltes Stück über 0*1 m breit ist.
c) wenn eine neue glatte Verkleidung ist.....................

1085. Gekehltes Futter losnehmen, reparirenund
wieder festmachen, per qm................ ............................

1086. Altes Futter ab nehmen und hiefür ein neues 
Futter einmachen, per qm :

a) wenn das neue Futter gekehlt ist.................................
b) wenn das neue Futter glatt ist................ .... . . . .

1087. Alten Fus stritt weg nehmen und dafür einen 
neuen einsetzen, per qm:

a) wenn der neue Fusstritt aus weichem Holze ist . .
b) wenn der Fusstritt aus hartem Holze ist.................

An Thoren und Hauseingangs-Thüren.
1088. Sockel abzunehmen und hiefür einen neuen 

anzufertigen, anzupassen und festzumachen, 
per qm :

a) aus kienföhrenem Holze..................................................
b) aus Eichenholz ..................................................................

■ V- ' ' . ‘ W .
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1-50
3-00

4-00
8-00

3-75
7-50

0-60

1089. Schlagleiste ah nehmen, eine neue his 015 m 
Breite anfertigen und festzumachen, per currtm:

a) aus kienföhrenem Holze.................................................
h) aus Eichenholz..................................................................

1090. Kämpfergesimse abzunehmen, das neue his 
015 m Breite und 0'25 m Höhe a n p a s s e n u n d 
befestigen, per currtm:

a) aus kienföhrenem Holze.................................................
b) aus Eichenholz......................................................................

1091. Neue Füllung einsetz en. die alte heraus
nehmen. die durch das allfällige Beschädigen heim 
Auseinandernehmen der Friese entstandenen Repa
raturen bewerkstelligen, per qm:

a) aus kienföhrenem Holze..................................................
b) aus Eichenholz......................................................................

1092. Neues Fries herzustellen, nebst Ahnehmen 
des Alten und den hiedurch erforderlichen übrigen 
Reparaturen, per currtm :

a) bei kienföhrenem Holze................................. ....
b) bei Eichenholz......................................................................

1093. Hausthor unten abschneiden, und den Sockel wieder
gleichzurichten, per currtm...........................................

fl.

Fenster und deren Bestandtheile.

Ganze neue Fensterstöcke sammt Flügeln.

1094. Innere oder äussere vom Tischler fix und fer
tige Fenster sammt Stock in der zur Grösse 
des Fensters entsprechend gehaltenen Holzstärke in 
solidester Construction angefertigt und eingepasst, 
wobei die inneren Flügeln nach Innen, die äusseren 
aber nach Aussen aufgehen, per Stück je nach 
ihrer Grösse u. zw. bei einer im Lichten gemessenen 
Querschnittfläche :

a) von 0*25 qmI feste fl. F20 ! lflügelige fl. 1*34 2flügel.
b) „ 0’5 ., ! „ „ 1-67

0-75 ; „ „ 2T5
d) „ 1-0 .. ! „ 2-61
e) „ 1-25 ., | ., 3-04
f) „ 1*5 ., I ., „ 3-47

1095. Innere oder äussere vierflügelige vom 
Tischler fix und fertige Fenster sammt Stock 
und Kämpfer in den zur Fenstergrösse entspre
chend gehaltenen Holzstärken bei solidester Con
struction angefertigt und eingepasst, wobei die in
neren und äusseren Flügeln nach Innen aufgehen, 
per Stück je nach ihrer Grösse und Form, u. zw. 
entweder für 1 inneres oder 1 äusseres Fenster:

, 1-88
2-41c)

., 2-93 

., 3-42 
„ 3-90
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mit haibkreis- 
oder ellipsen

förmigem Starz

bei einer im Liebten 
gemessenen Quer- 

schnittsfläobe

mit geradem 
Sturz

mit segmentför
migem Starz

a) yon l'O qm fl. 4*00 
„ 4-89
,, 5*56
„ 6-45

fl. 4-41 
„ 5-38
„ 6*13
„ 7*12

fl. 4-84 
„ 5-92b) 1-25

1*5c) 6-74
1-75Ä) 7-83
2-0e) 8-717-20 7-92
2-25f) „ 7-87 9-53„ 8-6«

„ 9-35
10-00 
10*56 

„ 11-05 
„ 11-55 
„ 12-37 
„ 13-20

14- 00 
„ 14-85

15- 67 
„ 16-50

Fenster anderer Querschnitts-Dimensio
nen werden proportional der in Post Nr. 1094 und 
1095 angesetzten Preise berechnet.

1096. Für sechsflügelige Fenster sammt Stock 
wird auf die Preise der vierflügeligen Fenster ein 
Zuschlag von 30 Procent vergütet.

1097. F ü r a c h t f 1 ü g e 1 i g e Fenster sammt Stock wird 
auf die Preise der vierflügeligen Fenster ein Zu
schlag von 50 Procent vergütet.

1098. Für nach Innen aufgehende äussere Fen
ster der Post Nr. 1094 wird ein Zuschlag von 20 
Procent vergütet.

1099. Zweiflügelige Schubfenster werden mit den 
Preisen der Post Nr. 1095 vergütet.

1100. Für zweiflügelige Schubfenster mit Ge
wichtkästen wird auf die Preise der Post Nr. 
1095 ein Zuschlag von 20 Procent vergütet.

2-5 10-28
11-00
11:62
12-15
12- 70
13- 61
14- 52
15- 40
16- 33
17- 24
18- 15

sr) 8-50
2-75h) 9-10
3-0i) 9-60
3-25k) 10- 05 

10*50
11- 25
12- 00
12- 75
13- 50 
14*25 
15*00

1) 3*5
m) 3*75 11

4*0») 11
4-25o) 11
4*5P) 11

<I) 4*75
■ r) 5-0 11

Stockbestandtheile, Steinfutter und Fensterbretter.
1101. Gehobelte Blindrahme, oder Rahme eines Yer- 

dopplungsstoekes, oder Rahme eines gewöhnlichen 
inneren oder äusseren Fensterstockes, per currtm . fl. 0*18

1103. Pfosten stock für Fenster mit beiderseitigem 
Yerdoppelungsstock, siehe Post Nr. 587.

1103. Y e r k 1 e i d u n g s r a h m e für einen Pfostenstock, per 
currtm :

a) wenn dieselbe glatt..........................................................
b) wenn dieselbe gekehlt......................................................

1104. Bis 0*25 m breites gerades Futter an einen Stein
stock nach dem lichten Stockumfange gemessen, per 
currtm.......................................................................................

0*15
0*25

0*23

■
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0-19
012
0-15

0-05

o-io
0-29

0-35

0-48

0-23

V

0-20

0-31

0-12

1105. Senkrechter Mitteltheil eines Fenster
stockes, per currtm ......................................................

1106. Kämpfer für einen inneren oder äusseren Fenster
stock, per currtm..................................................................

1107. Wetterschenkel für einen äusseren Kämpfer,
per currtm . ..........................•..........................................

1108. Für segmentförmige Tlieile eines Fenster
stockes, nach dem Umfange für sich gemessen, 
wird 30 Procent zur Länge zugeschlagen.

1109. Für halbkreis - oder ellipsenförmige Tlieile 
eines Fenster stockes, nach dem Umfange für 
sich gemessen, wird 75 Procent zur Länge zuge
schlagen.

1110. Für Stockbestandtheile gewöhnlicher 
Schubfenster gelten die Preise für einfache 
Stöcke, während bei Schubfenstern mit Gewicht
kästen die Seitentheile des Stockes doppelt zu rech
nen sind.

1111. Fensterbretter, per qm :
a) von Föhrenholz ..................................................................
b) von Lärchenholz..................................................................
c) von Eichenholz......................................................................

fl.

Fensterflügel und deren Bestandtlieile.
1112. Einzelne Fensterflügel ganz neu beistellen, 

per qm:
a) mit geradlinigem Sturze.........................•...................
b) mit segmentartigem Sturze.............................................
c) mit ellipsen- oder halbkreisförmigem Sturze . . . .

1113. F en ster f 1 üg e 1 - Rahme n oder Sprossen, per
currtm.......................................................................................

1114. W e 11 e r s c h e n k e 1, per currtm.....................................
1115. Schlagleiste, per currtm..............................................
1116. Für jede Yerzapfun g der Rah mstücke, oder

Sprossen eines Fensterflügels wird ein Zuschlag ge
leistet von . . .......................................................................

Reparaturen an Fenstern.
1117. Fensterflügel ohne Unterschied der Grösse ein- 

passen, per Stück ..............................................................
lllS.Neuen Sprossen einmachen, den altenaus

stemmen, per currtm ...................................................... ....
1119. Neuen Seitentheil in einen Fensterflügel ein-

machen, das alte ausstemmen, per currtm................
1120. Fensterkämpf er einmachen, den alten aus

stemmen, per currtm..........................................................
1121. Reue, bis 0*03 m breite Schlagleiste anmachen,

die alte ausstemmen, per currtm..................... - . . .

’.'v '•V-5CWU • \v 1
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Spalettkästen.
1131.Spaletk-ast.en mit Lam beri en. Plafon clstücke 

sammt Verkleidung, verstemmter Hinterwand, mit 
ganzen, ein- oder mehrfach gebrochenen Balken, 
alles verstemmt, mit Fällungen und Friesen, und 
zwar für Fenster bis 0*8 m Spalett-Tiefe und den 
Lichtdimensionen von :

a) bis m Breite und 3 m Höhe, per Stück . . . .
55 ^ ® 55 55 55 55 •

4 . . . .w w n «
b) „
e) 5,

1132. Die einzelnen Bestandtkeile und Repara
turen werden wie bei den Thüren vergütet.

20-00 
28-00 

_ 32-00

20 i

1122. teilen Wetterschenkel am Stock oder Flügel
an mach en, den alten ausstemmen, per currtm . . fl. 0-20

1123. Heue Stockt heile einmachen, die alten aus
stemmen, per currtm......................................... ...

1124. Heue Steinfutter einmachen, die alten aus
stemmen, per currtm..........................................................

1125. Für segmentförmige Bestandtkeile wird auf 
die Preise der Posten 1117, 1119, 1123 und 1124 ein 
Zuschlag von 50 Procent vergütet.

1126. Für halbkreis- oder ellipsenförmige Theile 
wird auf die Preise derselben Posten ein Zuschlag 
von 100 Procent vergütet.

F en st er-Balken.
1127. Volle aus- oder inwendige Fensterläden,

mit harten Einschiebleisten, ohne Unterschied der 
Fensterdimension, per qm.............................................

1128. Verdopplung, per currtm:
a) gerade ..................................................................................
b) segmentförmige..................................................................
c) halbkreis oder elliptische.................................................

1129. Jalousie-Fensterbalken ohne Fensterstock,
jeder Flügel zum Aufmachen und Ausstecken ge
richtet, ohne Unterschied der Stock-Dimensionen, 
ebenso einzelne Jalousieflügel, per qm.....................

1139. Jalousie-Brettel neu an f e r t i g e n, die Seiten- 
theile auseinandernehmen und in den alten Flügel 
wieder einsetzen, per Stück.............................................

„ 0-25

„ 0-30

2-50

0-15
0-22

„ 0-30

„ 3-60

., 0-32

Fnssbodcn.
F u s s b o d e n - B es t a n d t h e ile.

1133. Polsterhölzer 0*05 m und 0-08 m-stark, auf 
1 m Entfernung von Mittel auf Mittel gelegt, sammt 
Eingraben in die Mauerschutt und Ausplaniren der 
Letzteren, per qm.............................................................. 5, 0-15
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11 34. Polsterhölzer 0*05 m dick, 0*15 in breit, auf 
0*56 m Entfernung von Mittel zu Mittel gelegt, sonst 
wie vor, per qm..................................................................

1135. Blindboden aus 0*035 m starken, rauben, wei
chen Laden gelegt, mit allen Materialien und aller 
Arbeit, per qm......................................................................

1130. Bis 0*20 m hohe Sockel mit Kehlstoss von Ei
chenholz sammt Anmachen, per currtni .... „ 0*48

1137. Sockel wie vor von weichem I-Iolz, per currtni „
1138. Harte Sesselleisten sammt Anmachen, per

currtni......................................................................................
113t). Weiche Sesselleisten sammt Anmachen, per 

currtni........................ .............................................
1140. Harte 0*15 m breite Mauerfriese sammt Legen,

per currtm .................................... • •
1141. Weiche 0*15 m breite Mauerfriese sammt Le

gen, per currtm.......................................................................

fl. 0-30

„ 0-76

0*27

., 0*15

„ 0-08

0*30

0*18

Neue vollständige F u s s b ö d e n.
1142. F ü r g e w öh n 1 i c h e Bretter tu s s b ö d e n siehe 

die Post Nr. 538 bis 541.
1143. F u s s b ö d e n a u s weichen astfreieil F u s s t a - 

fein sammt Polsterhölzer und Legen:
Brettstärke in mm 25

per qm fl. 1*12 
1 M l. F u s s b ö d e n aus weichen 0*8 m langen in Feder 

und Nuth fischgrätähnlich gelegten Bret
teln, sammt Polsterholz und weichen Mauerfriesen 
legen :
Brettstärke in mm 25

3530
1*25 1*48

3530
per qm fl. 1*40 1*56 1*85

1145.Fussböden aus weichen Quadrattafeln mit harten 
Friesen (sogenannte Kapuzi n e r b ö d e n) sammt 
Polsterholz und Legen :
Brettstärke in mm 25__________ _________

fh"1*61 P80 2*13
30 35

per qm
1146. Fussböden aus massiven Eichenparquet- 

ten ohne Blindbodenherstellung hx und fertig legen, 
an aller Arbeit und Material, laut nachstehenden 
oder andern analog gehaltenen Mustern, per qm :

1
f A

w.m m
*5 m

m
m

I
■II i

/
' ,4ki .

fl. 3*40 fl. 3*80fl, 3*55
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fl. 7-00

Fussböden aus fournirten Parquetten 
kosten dasselbe wie die Vorgenannten; sind dieselben 
jedoch mit feinen Gehölzen ausgelegt, so erhöht sich 
der Preis um 20 Procent.

1147. Bordüren aus Eichenholz für vorbenannte Par
quetten (als Wandbegrenzung) legen, an aller Arbeit 
und Material, per currtm:

(Nachstehende Bordüren sind 0'3m breit und kommt 
dieses Mass bei der Parquettberechnung für den 
Fall derVerwendung dieserWandstreifen in Abschlag.)

fl. 6*00

m
«■i

fl. 1*70 fl. 2*75

IM1 mm
ami y
fl. 3-85 fl. 4-50

Fussböden- Reparatur en.
1148. Gesunden weichen Fussböden aufreissen, her-

richten und wieder legen, mit Beigabe von 
höchstens ’/io Brettern, an Allem per qm.................

1149. Neue Theile in alten weichen Fussböden 
einsetzen,wobei diese einzelnen Theile das Flächen- 
mass von 2 qm nicht übersteigen dürfen, werden mit 
Aufzahlung von 10 Procent zu den in Post Nr. 1142 
bis 1145 berechneten Preisen angenommen.

fl. 0-60

u
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Uebersteigen die einzelnen Flächen das Ausmass 
von 2 qm, so sind selbe als neue Fussböden zu 
vergüten.

1150. Bei einem weichen Brettelboden 1 Stück
Brettel auslösen, und durch ein neues ersetzen, 
wobei in jedem auszubessernden Theile nur bis 
10. Brettel Vorkommen dürfen, per Stück.................

1151. Eichene, 0*15 m breite Friese bei Fussböden 
aufheb en und neue legen, per currtm ....

1152. Alten Fussböden a u f h e b e n :
a) bei gewöhnlichen weichen Böden siehe Post 452 

und 458,
b) bei Friesböden, per qm......................................................

1153. Spann in einen alten Fussböden ein le im en, per
currtm . . ..........................................................................

1154. Fussböden ausstemmen, per qm:
a) bei Theilen bis 1 qm Grösse.........................................
b) bei Theilen über 1 bis 8 qm.........................................

1155. Alte eichene Par q netten tafeln aufheb en,
per qm......................................................................................

1156. Bei einem harten Brettelboden 1 Stück
Brettel auslösen und durch ein neues ersetzen, 
wobei in jedem auszubessernden Theile nur bis 
10 Bretteln Vorkommen dürfen, per Brettl.................

1157. In einem harten Parquettboden einzelne 
schadhafte Theile von Parquett-Tafeln aus
stemmen und durch neue Theile ersetzen, per qm 
um 50 Procent mehr, als bei Post Nr. 1148 berech
net ist.

1158. Eine g e s u n kene Pa r q uett - Tafel re p a rire n,
heben und unterlegen, per Tafel.................................

1159. Fries repariren, lieben und unterlegen, per
currtm......................................................................................

1160. Harten Spann einleimen, .bei Brettel- oder
Parquettboden, per currtm.............................................

fl. 0-25

. „ 0-45

0-20

0-10

0-75
0-50

0-50

0-50

0-70

0-25

0-15

Abtbeiiuiigswände.

1161. Beiderseits gehobelte B r e t te r-A b t hei
lungswand aus 0-04 m starkem Laden, gefedert 
oder mit Deckleisten, sammt Gesims und Sockel, an 
allen Materialien, Arbeit und Aufstellen, per qm .

1162. Beiderseits gehobelte Holzwand aus 0*4 m 
starken Laden, entweder blos mit Sockel, oder mit 
Parapet sammt Sockel, oben mit einem Deckstücke

Gesims, Wand und Parapet mit Fries und 
Füllungen, nach Erforderniss auch mit Thüren. 
alles sauber und rein gearbeitet, sammt Aufstellen, 
per qm............................................. ........................................

2-25

mit

8*15
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'1163. Hol z w and wie vorige, mit Glas lich ten und 
Sprossen, entweder fest oder mit Fensterflügeln 
zum Aufmachen, sammt Kämpfer und Oberlichte, 
per qm......................................................................................

1164. Holz wand wie Post 1162 oder Post 1163, jedoch 
aus 0-05 m starkem Holze, sammt Parapetstock, 
Kämpfer und segmentförmiger Oberlichte (Wind
fänge), per qm................................. ....................................

fl. 3-50

Verschiedene Arbeiten.

1165. Hölzernes Gitter mit gedrehten Stäben, oben 
und unten mit einem mit Gesimsen versehenen 
Längenholz verbunden, per qm:

s») von weichem Holze 
b) von hartem Holze

1166. S t i e g e n a n h a 11 s t a n g e n oder Stiegengriffe von 
Eichenholz und naturpolitirt, anfertigen und befesti
gen, per currtm in nachstehenden Mustern:

2-00
: ;; i-oo

0Ą
VIVIVIIIIII

11 HLl-ili v ' _VI
fl. fl. fl. il. fl.

I
a) Griffe mit Schienenfalz, nach n

jeder Schweifung für freitra
gende und Mauergeländer . . 7*20 6*00 5*20 4*40 3‘40j 3*00

b) Griffe ohne Schienenfalz, nach
jeder Schweifung für Mauer
geländer .....................................

c) Griffe mit Schienenfalz bei 
geradarmigen Stiegen für frei
tragende und Mauergeländer .

ff) Griffe ohne Schienenfalz bei ge
radarmigen Stiegen für Mauer
geländer .........................

«') für geschweifte Ecken bei
geradarmigen Stiegen .... 11*40 ; 11*40 7*60, 7*60| 5*70

: 5*60 4-80 3*80; 3*00 2*607*00

4*80 3-80 2-60 2*00 1*80!6-00

!
5-60 j 4*80 3*40: 2*20 1*80 1*60

3-80

1167. K n ö p f e für S t i e g e n g r i f f e zur Unterbrechung 
des Laufes (um das Gleiten zu verhindern), per 
Stück.................................................................. fl. 0*12 bis fl. 0*15

14*



XVI. Schlosserarbeiten.
Alle Bestandteile der Sclilosserarbeit sind sammt Beschlag auf der 

Baustelle berechnet.
Beschläge für Thore und Thüren.

Einzelne neue Bestandteile.

Schlösser, 
a) Für Hausthore.

1168. Grosses Einstemmschloss stärkster Gattung mit oder 
ohne Schliessklappen, sammt messingenen Druckern,
Schildern. Vorhangeln und allem Zugehör, per Stück fl. 10*50

1169. Grosses Einstemmschloss wie vor. jedoch mit eiser
nen Druckern und Schildern, Vorhangeln, sammt 
allem Zugehör, per Stück................................................. ......

1170. Drucker von Messing für Hausthorschlösser stärkster
Gattung, per Paar....................................................................

1171. Drucker von Eisen, für derlei Schlösser, per Paar . „
1172. Schild sammt Hangerl von Messing hiezu, per Stück „
1173. Schild sammt Hangerl von Eisen, per Stück .... „
1174. Neuer Hausthorschlüssel, per Stück.............................

b) Hauseingangsthüren.
1175. Starkes Einstemmschloss mit messingenen verzierten

Druckern, Schildern und Vorhangeln, mit oder ohne 
Schliessklappen, per Stück ................ ....

1176. Grosses Einstemmschloss wie vor, jedoch mit 2 eisernen
Druckern, Schildern und Vorhangeln, sonst wie oben, 
per Stück ..............................................................

1177. Drucker von Messing, per Paar.....................................
1178. Drucker von Eisen, per Paar.........................................
1179. Schild sammt Hangerl von Messing, per Stück . .
1180. Schild sammt Hangerl von Eisen, per Stück ....
1181. Neuer Schlüssel, per Stück ..............................................

7*00

3*75
2*65
0*95
0*40
0*23
0*80

c) Für Doppel- und einflügelige Thüren.
1182. Neues Einstemmschloss mit 2 Touren, sammt allem 

Zugehör, messingenen Druckern und Schild, per Stück „
1183. Neues Schloss wie vor, jedoch mit eisernen Druckern

und Schild, per Stück.........................................
1184. Oliven oder Drucker von Messing, per Paar .
1185. Oliven oder Drucker von Eisen, per Paar . .
11S6. Schilder sammt Hangerl von Messing, per Paa:
1187. Schilder sammt Hangerl von Eisen, per Paar
1188. Neuer Schlüssel mit Kern, per Stück ....
11S9. Neuer gebohrter Schlüssel, per Stück ....
1190. Messingene Rosetten, per Paar........................
1191. Eiserne Rosetten, per Paar............................ ...
1192. Sicherheitsschloss mit 2 Schlüsseln und Messińgschil-

dern, per Stück..................................................................

3*25

2*85
0*60
0*28
0*20
0*10
0*40
0*60
0*10
0*08

4*00
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d) Für diverse Thür en.
1193. Fallenschloss mit Oliven oder Druckern von Eisen

sammt Zugehör, per Stück.............................................
1194. Riegelschloss für Retiraden sammt Schlüssel und Zu

gehör, per Stück.................................................................
1195. Neues Kamin thürschloss mit Schlüssel, per Stück . „
1196. Neuer Schlüssel zu einem Retirad- oder Kaminthür

schloss, per Stück.................................................................. „
1197. Verreibung zu einer Stallthür sammt Schliesshaken,

per Stück.................................................................................. „
1198. Vorhängschloss sammt Schlüssel stärkster Gattung,

per Stück.................................................................................. „
1199. Schlüssel zu diesem Vorliängschloss, per Stück . . „
1200. Vorhängschloss sammt Schlüssel kleinerer Gattung 

für Boden- und Kellerabtheilungsthüren, per Stück „
1201. Schlüssel zu einem solchen Vorhängschloss, per Stück „

fl. 1-60

1-20
1-05

0-30

1-80

1-90
0-45

0-60
0-20

Bänder, Kegel und Zugehör, 

a) Für Hausthore.
1202. Lang-, Winkel- oder Kreuzband stärkster Gattung

zu einem zweiflügeligen Thore, per Stück................ „
1203. Halse zum Thore sammt Schrauben, per Stück . . „
1204. Starke messingene Pfanne mit Steinpratzen sammt

Befestigen im Stein, per Stück.....................................„
1205. Starke eiserne Pfanne, sonst wie vorige, per Stück „

3-75
3-50

2-60
1T5

b) Für Hauseingangsthür en.
1206. Starkes Lang-, Winkel- oder Kreuzband, per Stück „
1207. Halse, per Stück................................................................. „
1208. Pfandei von Messing mit Steinpratzen sammt Be

festigen im Stein, per Stück .................................. . . „
1209. Pfandei von Eisen, sonst wie voriges, per Stück . . „
1210. Stützenkegel zu dem Winkel- oder Kreuzbande, per

Stück........................................................................................... .

1-50
1-45

1-30
0-90

0-95

c) Für Doppel- oder einflügelige Thüren.
1211. Aufsetzband (Stift auf Stift), per Paar........................ „
1212. Aufsetzband mit Messinghülse (Stift auf Stift), per

Paar...............................................................................................„
1213. Steigendes Aufsatzband, per Paar..................................... „
1214. Oberes oder unteres Band für Spielthüren bester

Construction, per Stück......................................................... „
1215. Ebensolches Band mit beiderseitigem Lederschluss

und Zapfen, per Stück..........................................................„
1216. Doppeltes Charnierband für Spielthüren, per Stück „

0-45

0-90
0-60

0-95

7-00
0-75



1*00
0*60

0*40
0*25
0*45
0*30

1*75
CK?5

0*50

3*00
2*00

0*65
0*38

0*30
0*70

fl. '0*37
IT 1-----
„ 0*15

0*30

1*50
l 1-00

1*45„ 0*95
„ 0*12 „ 0*15„ 0*50
„ 1-40

„ 0*50

„ 2*75-
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d) Für diverse Thören.
1217. Aufsatzband zu Retiradthüren, per Paar.....................
1218. Kreuzband zu Retiradthüren, per Stück.....................
1219. Stützenkegel zu vorigem, per Stück.............................
1229. Langes Winkelband zu Keller- und Bodentlmren,

per Stück ............................. .................................
1221. Stützenkegel zu demselben mit Feder, per Stück .
1222. Langes Band zu einer Holzlag- oder Boden-Ab-

theilungsthür, per Stück . . . .............................
1223. Stützenkegel zu demselben, per Stück.........................
1224. Langes Band zu einer Kaminthür, per Stück . . .
1225. Stützenkegel zu demselben, per Stück.........................
1226. Starkes Band über die ganze Thür mit 10 Spitz- 

und 3 Nietnägel für einflügelige Thüren, per Stück
1227. Kegel zu vorigem, per Stück.........................................
1228. Charnierband zu einer Spalierthür sammt Anmachen,

per Stück...............................................................................

Riegel und Zugehör, 
a) Für Hausthore.

1229. Langer Schubriegel mit Einschlagstück sammt
Schliessblech, per Stück.....................................■ - •

123«. Kurzer Schubriegel sammt Schliessblech, per Stück 
1231. Schliessblech oder ein Schliesskloben zum Thor

schubriegel mit Pratzen in Stein, per Stück .... 
1232 Thoraufspreitzstange sammt Kloben, per kg . . . .
1233. Anhänghaken sammt Kloben und Schliessblech zu

einem Thorflügel, per Stück .........................................
1234. Thorschnapper, per Stück.................................................

b) Für Hauseingangsthüren.
1235. Langer Schubriegel mit Einschlagstück sammt

Schliessblech in Stein, per Stück.................................
1236. Kurzer Schubriegel wie vor, per Stück.....................

c) Für Doppel- oder einflügelige Thüren.
1237. Langer Schubriegel mit Messingkapsel sammt Zu

gehör, per Stück . ' .....................................................
1238. Kurzer Schubriegel wie vor, per Stück.....................
1239. Schliessblech zum Scliubriegel, per Stück.................
1249. Schliessblech zum Thürschloss, per Stück.................
1241. Handgriff für Spielthiiren, per Stück .....................
1242. Kurzer Schubriegel mit Lochfeder, per Stück . . .

<i) Für diverse Thüren.
1243. Querschubriegel für eine einflügelige Erkerthür,

per Stück ..........................................................................
1244. Thürzug mit 2 Radeln und Kloben, einem Zug

gewicht sammt Schnur und den erforderlichen 
Schrauben und Nieten, per Stück.................................

4 4
4 4 

4 4
4 4

4
4 4

4 4

î 
r



12-00
8-00

1-30

0-15

1345. Messingenes Schutzgitter für Glasthüren sammt Be
festigung, per qm..................................................................

1246. Ein ebensolches Eisengitter, per qm .......
1247. Thüraussichtsthürl, 0*1 m im Quadrat, von Messing,

per Stück.......................................................................... .... „
1248. Anhängbakel sammt 2 Kloben zu einer Retirad-

oder sonstigen Thür, per Stück.....................................„
1240. Spreitzstange mit 2 Kloben zu einer Erkerthür, per

Stück ........ ............. „
1250. Grosse Anlegarbe mit 2 Kloben, per Stück . . . . .„
1251. Doppelanlegarbe mit Charnieren, per Stück .... „
1252. Kloben mit Aug und Spitz allein, per Stück . . . „
1253. Kloben mit Holzschrauben, per Stück........................ „
1254. Anlegarbe zu einer Holzlag- oder Bodenabtheilungs

thür mit 2 Kloben, per Stück.......................’...

fl.

215

Vollständige Beschläge.
n) Hausthore.

1255. Einfahrtsthor mit 4 Winkelbändern, oben mit haken
artigen Vorrichtungen und unten mit 2 Stück 
messingenen Pfannen, 2 starken Schubriegeln sammt 
Schliesseisen, einem eingestemmten Schlosse mit 
messingenen Druckern und Schildern, Alles mit ver
senkten Mutterschrauben rein zu beschlagen und 
mit sonstiger Zugehör, per Stück.................................

1256. Einfahrtsthor wie voriges, jedoch mit eisernen
Druckern zu beschlagen, per Stück.............................

„ 40-00 

„ 36-00

b) H au s e i n g ang s - T h ü r e n.
1257. Zweiflügelige starke Hauseingangsthür mit 4 starken 

Winkelbändern, oben mit halsenartiger Vorrichtung, 
unten mit messingenen Pfannen, mit 2 Schubriegeln 
sammt Sehliessblechen und einem eingestemmten 
Schlosse mit messingenen Druckern und Schildern
zu beschlagen. Alles zum Schrauben, per Stück . . „ 20"00

1258. Zweiflügelige Hauseingangsthür ebenso wie vorige,
jedoch mit eisernen Druckern und Schildern, per 
Stück .......................................................................................

1259. Zweiflügelige Thür in Holz oder Stein mit 4 langen
Bändern und 4 Stützenkegeln, 2 Schubriegeln mit 
Schliessblechen und Einstemmschlosse mit eisernen 
Druckern und Schildern, mit oder ohne Schliess- 
klappen zu beschlagen, Alles zum Schrauben, per 
Stück .......................................................................................

1260. Einflügelige Thür in Holz oder Stein mit 2 Bändern
und 2 Stützenkegeln und eingestemmten Schlosse 
mit eisernen Druckern und Schildern, sammt Schliess- 
liaken zu beschlagen, Alles zum Schrauben, per 
Stück .......................................................................................

„ 16-50

„ 11-00

„ 7-00
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7-50

6-25

4-50

3-75

1-80

1-35

5-75

3-30

6-00

7-90

2-00

1361. Doppelthür mit 6 grossen eisernen aufgesetzten Bän
dern, 2 Schubriegeln sammt Schliessblechen, auf 
die Holzdicke eingelassen, einem eingestemmten 
Schlosse, messingenen Druckern, mit gedrehten mes
singenen Rosetten, ovalen Schildern mit Vorhangein 
zu beschlagen. Alles zum Schrauben, per Stück . . fl.

1363. Zweiflügelige Thür wie vorige, jedoch mit eisernem 
eingestemmten Schlosse mit Streichblech, eisernen 
Druckern, eisernen Rosetten, Schildern und Vor- 
liangeln, per Stück..................................... •...................... „

1363. Kreuz- oder eingefasste Thür mit 3 aufgesetzten
Bändern, mit eingestemmten Schlosse, mit schliessen- 
der Falle, messingenen Druckern, Alles zum Schrau
ben, per Stück .... !................................................. „

1364. Kreuztliür wie vorige, jedoch mit eisernen Druckern,
per Stück.............................................................................. ......

c) Doppel- und einflügelige Thüren.

d) Diverse Thüren.
1365. Thür mit 2 aufgesetzten Bändern, einem Fallen

oder Riegelschlosse mit eisernen Druckern, und 
einem Anhänghaken mit 2 Kloben zu beschlagen, 
per Stück . . ..................................................................

1366. Boden- oder Kellerabtheilungsthür mit 2 langen
Bändern und Kegeln in Holz, nebst Arbe und Kloben 
zu beschlagen, per Stück . . . .....................................

1367. Zweiflügelige Erkerthür mit 4 Bändern, 4 Stützen
kegeln mit 2 Spreitzstangen, jede mit 2 Kloben zu 
beschlagen, per Stück.....................................................

1368. Einflügelige Erkerthür mit 2 Bändern, 2 Stützen
kegeln, einer Spreitzstange mit 2 Kloben und einem 
Schuhriegel zu beschlagen, per Stück.........................

1369. Zweiflügelige Stallthür zu beschlagen und zwar mit 
4 Bändern, 4 Stützenkegeln in Stein, einer Ver
reibung, jedoch ohne Spreitzstange sammt Mutter
schrauben und Sehliesshaken und einer 3 m langen 
und 6 cm breiten Schlagleiste, per Stück ...

1370. Zweiflügelige Stallthür zu beschlagen, ganz wie 
vorige, jedoch sammt den Spreitzstangen, per Stück „

1371. Kaminthür mit 2 langen Bändern, 2 Stützenkegeln,
einem Riegelschlosse und einem Einfallhaken zu be
schlagen, per Stück............................................. ... „

• V

Reparaturen an Thürbeschlägen.
An Schlössern,

a) An Flausthoren.
1373. Grosses Thorschloss abzunehmen, auszuputzen, zu

sammenzurichten und wieder mit neuen Schrauben 
anzuschlagen, per Stück.................................................

1373. Neuer Bart auf einen Thorschlüssel, per Stück . .
1374. Schloss aufsperren, per Stück.........................................

216
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b) An Hauseingangsthüren.
1375. Thürschloss abzunehmen, auszuputzen, zusammen

zurichten, und wieder mit neuen Schrauben anzu
schlagen, per Stück .... .........................................

1376. Neuer Bart auf einen Schlüssel zu diesen Thür
schlössern, per Stück ..........................................................

1377. Derlei Thürschloss aufsperren, per Stück ....

c) An Doppel- und einflügeligen Thür en.
1378. Derlei Schloss abzunehmen, zusammenzurichten und 

wieder mit neuen Schrauben anzumachen, per Stück
1379. Neuen Bart auf einen derlei Thürschlüssel, per Stück
1380. Derlei Thürschloss aufsperren, per Stück................

d) An diversen Thür en.
1381. Gitterschloss ahzunieten, auszuputzen, zusammenzu-

richten und wieder anzunieten, per Stück................
1383. Riegelschloss bei Retirad- oder Kaminthüren abzu

nehmen, zusammenzurichten, die unbrauchbaren Be- 
standtheile zu ergänzen und wieder anzuschlagen, 
per Stück ...............................................................................

1383. Grosses Vorhängschloss auseinander zu legen, zu 
repariren und wieder zu vernieten, per Stück . . .

1384. Mittleres Vorhängschloss wie vor, per Stück ....
1385. Neuer Bart auf einen Schlüssel zu einem der

Schlösser Post 1281—1284, per Stück.........................
1386. Schloss von einem eisernen Kellerfenster abzunehmen,

repariren und wieder vernieten, per Stück................

Bänder, Kegel und Z u g e h ö r. 
a) An Hausthoren und Hauseingangsthüren.

1387. Langes Thor- oder Winkelband abzunehmen, zu
richten, und mit neuen Schrauben und Nieten wieder 
anzumachen, per Stück . .........................................

1388. Zu einem Thortlügel ein Thorpfandei zu richten und
mit Gips und eisernen Zwickeln zu befestigen, 
per Stück..............................................................................

1389. An ein Thorpfandei neue Pratzen anzuscliweissen 
und mit eisernen Zwickeln zu befestigen, per Stück

1390. Von einem eisernen Thore eine eiserne Führungs-
rolle abzunieten, auszuputzen, einzuschmieren und 
wieder anzunieten, per Stück.........................................

1391. Einen Kegel auf eine Steinklammer zu nieten und
diese dann in Stein einzulassen, dazu die Löcher 
tiefer zu hauen und mit Gips und Zwickeln festzu
machen per Stück.......................................................... •

b) An doppel- und einflügeligen Thür en.
1393. Aufsetzband von einer solchen Thüre abzunehmen, 

zu richten und mit neuen Schrauben und Nieten 
wieder anzumachen, per Stück.....................................

1393. Aufsetzband wie vor zu repariren und hall» neu zu 
machen, per Stück................ .............................................

0-60fl,

0-30„
0T0

0-45
0-25
0T0

0-65

0-35

0-45
0-35

0-25

0-50

0-90

0-35

0-70

0-75

0-90

0-25

0*30
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c) An diversen Thür en.
1294. Langes Thürband von einer Retirad-, Kamin- oder 

Holzlagthür abzunehmen, zu richten und mit neuen 
Schrauben und Nieten wieder anzumachen, per Stück fl. 0*25

1295. Ein altes, über die ganze Thür reichendes Band ab
zubrechen, zu repariren und es wieder mit 10 Spitz-
und 3 Nietnägeln anzuschlagen, per Stück . . . . • „ 0*90

An Riegeln und sonstigen Bestan dt heilen.

a) An Hausthoren und Hauseingangsthüren.
1296. Thorschubriegel abzunehmen, zu repariren und mit

neuen Schrauben anzuschlagen, per Stück................ fl. 0*60
1297. An ein Thorband einen Messingring anzulegen sammt 

Aus- und Einhängen der Thorflügel, per Stück . . „
1298. Die locker gewordenen Friesen und Füllungen eines

Thorflügels mit einer Schiene einzulassen, durchzu
nieten und mit neuen Schrauben zu befestigen, per 
Stück . ...................................................................................... „

1299. Eiserne Klammer zum Festmachen eines gebrochenen
steinernen Thürgewändes sammt Löcherstemmen 
und Eingipsen, per Stück........................................................„

b) An Doppel- und einflügeligen Thür en.
1300. Schubriegel zu einer derlei Thür abzunehmen, zu

repariren und mit neuen Schrauben wieder anzu
machen, per Stück . .  „

1301. An ein Thürband einen Messingring unterzulegen,
per Stück .............................................................................. „

0*70

0*90

0*75

0*35

0*10

c) An diversen Thür en.
1302. Schubriegel von einer Gitterthür , oder von einer

Kammer- oder Stallthür abzunehmen, zu repariren, 
mit den nöthigen neuen Bestandtheilen zu ergänzen, 
und wieder anzuschlagen, per Stück.....................

1303. Das Blech von einer Thür abzunehmen und mit
neuen Nägeln nach geschehener Reparatur wieder 
zu beschlagen, per qm.....................................................

0*50

1*00

Beschläge für Fenster, Spalettläden und Jalousien. 
Einzelne neue Bestandtheile.

a) An Fenstern.
1304. Starker Winkelhaken oder Winkelband, per Stück „
1305. Scheinhaken, stark im Blech, per Stück.....................„
1306. Stützenkegel, per Stück............................................ ; . „
1307. Aufgesetztes Band bis 0*1 m lang, Stift auf Stift,

per Stück............................................................................. „
1308. Falzspreitze sammt Streichblech, per Stück .... „
1309. Vorreiber mit Buckel sammt Annieten, per Stück . „

0*11
0*06
0*07

0*15
0*13
0*12
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1310. Einfacher Vorreiber, per Stück.....................................
1311. Kurbelreiber mit Messingknopf sammt Annieten,

per Stück.............................................................................
1312. Flaches Fensterhakel, per Stück.................................
1313. Flaches Fensterklöbel, per Stück......................................7J
1314. Halbolive sammt Züngel von Messing, per Stück „
1315. Halbolive sammt Züngel von Eisen, per Stück . . . „
1316. Trieb sammt Triebolive von Messing zu grösseren

Fenstern, per Stück........................ „
1317. Ebensolcher Trieb, jedoch von Eisen, per Stück . . „
1318. Kurzer Schubriegel sammt Streichblech, per Stück „
1319. Langer Schubriegel sammt Streichblech, per Stück „
1320. Schliessbleeh zum Schubriegel, per Stück.....................„
1321. Reibstange sammt Fänger und Griff, per currtm . . „
1322. Schlagleiste von Eisen (gewalzt), per currtm . . .
1323. Fensterzunge mit Xuss, per Stück . . .....................
1324. Federschnapper für Schubfenster, per Stück. . . „
1325. Messingener Knopf für Schubfenster, per Stück . . „
1326. Laufschiene, per currtm......................................................„
1327. Messingene Rolle für Schubfenster, per Stück . . . „
1328. Kette mit flachen Gliedern für Schubfenster, per

currtm . . .........................................
1329. Gegengewicht für obige Fenster, per kg.................... „
1330. Ordinäre Aufspreitzstange oder Schnapper, per Stück „
1331. Buckel, per Stück.............................................................
1332. Knopf sammt Buckel, per Stück .................................
1333. Schiene zum Befestigen des Stockes, per Stück . .
1334. Hakel sammt zwei Kloben, per Stück........................ „
1335. Lappenzapfel zur Sperrfeder beim Retirad- oder

Dachfenster, per Stück.....................................................
1336. Hakel sammt 2 Kloben bei vorbenannten Fenstern,

per Stück ................................................. ....
1337. Sperrfeder für obige Fenster, per Stück....................
1338. Aufspreitzstangel sammt 2 Kloben für Retirad- oder

Dachfenster, per Stück................................. ....................
1339. Kellerfenster ganz neu mit starkem Blech zu über

ziehen, per Stück.................................................................

fl. (K)7

0T655
0-06
0-02

55

0-30
0-24

1-60
1-40
0-32
0-38
0-05
0-30
0-40
0-2255
0-45
0-12
0-25
0-70

1-0055
0-36
0-18
0-0255
0-0655
006•5
0-08

0-06

0-0555 o-io
0T455

2-5055

b) An Spalett- und Fensterläden.
1340. Messingene Olive sammt Seitenfallen und Schliess

bleeh, per Stück .................................................................
1341. Messingene Olive allein, per Stück.............................
1342. Messingene Rosette, per Stück.....................................
1343. Züngel mit einer Xuss, per Stück.................................
1344. Schliessbleeh hiezu, per Stück .....................................
1345. Charnierband sammt Anmachen und Schrauben, per

Stück............................................. .............................
1346. Kreuzband oder langes Band, per Stück....................
1347. Stützenkegel, per Stück ... ................................. ...
1348. Schubriegel, per Stück.....................................................
1349. Fallhaken mit Charnier, per Stück.............................
1350. Vorreiber mit Stift, per Stück.........................................

0-6055
03055
010
02355
0-05

0-2055
0-40
025
0-45

55

03055
0-20*5
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Neue vollständige Fenster-Beschläge.
a) Innere Fenster.

1351. Einflügeliges Fenster mit 2 Bändern, 4 Scheinhaken,
1 Aufspreitzstange und ein Kurbelreiber, mit auf
gehendem Kreuze, per Stück........................ ... fl.

1353. Einflügeliges Fenster mit fl Bändern, 4 Scheinhaken,
1 Aufspreitzstange und 2 Kurhelreibern mit aufge
hendem Kreuze, per Stück . . ........................................

1353. Zweiflügeliges Fenster mit 4 aufgesetzten Bändern,
8 eingelassenen Scheinhaken, 2 Falzspreitzen. 2 Vor
reibern, eventuell 2 Schubriegeln, mit aufgehendem
Kreuze, per Stück............................................................. ......
mit festem Kreuze, per Stück . .................................„

1354. Zweiflügeliges Fenster mit 6 aufgesetzten Bändern,
8 eingelassenen Scheinhaken. Trieb mit messingenen 
Oliven sammt Streich- und Schliessblech und Stell
riegel mit Schrauben zu befestigen, mit aufgehendem
Kreuze, per Stück................ _...............................,• • „
Zweiflügeliges Fenster wie vor. jedoch statt dem Trieb
2 Schubriegel, mit aufgehendem Kreuze, per Stück „
mit festem Kreuze, per Stück . . . .....................„

1356. Vierflügeliges Fenster, mit 8 aufgesetzten Bändern,
16 eingelassenen Scheinhaken, Trieboliven von Mes
sing sammt Reibstange, 2 Kurbelreibern, 2 Stell
riegeln sammt aller Zugehör mit Schrauben zu be
festigen. mit aufgehendem Kreuze per Stück . . . „

1357. Vierflügeliges Fenster, genau wie die vorhergehende
Post, jedoch mit 2 Schubriegeln, mit aufgehendem 
Kreuze, per Stück........................ .... . „

1358. Vierflügeliges Fenster mit 10 aufgesetzten Bändern,
16 eingelassenen Scheinhaken, Trieb mit messinge
nen Oliven sammt 2 Kurbelreibern, 2 Stellriegeln 
und aller Zugehör mit Schrauben zu befestigen, mit 
aufgehendem Kreuze, per Stück.................................... ......

1359. Vierflügeliges Fenster, genau wie die vorhergehende
Post, jedoch statt dem Trieb mit 2 Schubriegeln, mit 
aufgehendem Kreuze, per Stück .................................»

l>) Aeussere Fenster.
1360. Zweiflügeliges Fenster mit 4 aufgesetzten Bändern,

8 eingelassenen Scheinhaken, 2 Vorreibern, 2 Auf- 
spreitzstangeln sammt Zugehör und den Stock mit 
4 Schienen zu befestigen, mit aufgehendem Kreuze,
per Stück............................................................................. «
mit festem Ki’euze, per Stück........................ .... • • «

1361. Zweiflügeliges Fenster mit 6 aufgesetzten Bändern,
8 eingelassenen Scheinhaken zu beschlagen, sammt 
Trieb mit Reibstange, mit aufgehendem Kreuze, per 
Stück..............................................................•••.•• ”

1362. Zweiflügeliges Fenster, ganz wie vor, jedoch mit 2
Schubriegeln, mit aufgehendem Kreuze, per Stück „ 
mit festem Kreuze, per Stück...............................................

0-65

0-75

1-85
1-45

2-70
1355.

2-10
1-80

/V

fl'35

2-70

3-60

3-05

2T0
1-65

2-90

2-40
2-00
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1363. Vierflügeliges, nach innen aufgehendes, äusseres 
Fenster, mit 6 Aufsatzbändern, 16 eingelassenen 
Scheinhaken, 4 Zapfenbändern, 2 Zungenreibern, 
2 Schnappern und 1 Triebstange mit mittlerem 
Schlusshaken beschlagen, der Stock mit 4 Schienen 
befestigt, mit aufgehendem Kreuze, per Stück . . .

1364. Vierflügeliges Fenster mit 4 aufgesetzten Bändern,
4 Zapfenbändern. 2 Zungenreibern, 1<! eingelassenen 
Scheinhaken und aller Zugehör wie Post vorher, 
mit aufgehendem Kreuze, per Stück............................

1365. Yierflügeliges Fenster mit 10 aufgesetzten Bändern, 
16 eingelassenen Scheinhaken, 2 Schubriegeln. 4 
Zungenreibern, 2 Aufspreitzstangen und 6 Stock
schienen. mit aufgehendem Kreuze, per Stück . . .

1366. Yierflügeliges Fenster mit 8 Aufsatzbändern, sonst 
wie vorher, mit aufgehendem Kreuze, per Stück

1367. Schubfenster mit 8 Scheinhaken, 2 Federschnappern
mit Zugehör, 2 Laufschienen und 4 Zungenreibern 
mit 2 niessinge _ , Kreuze,
per Stück ..........................................................................

1368. Schubfenster grösserer Gattung mit allen Bestand-
theilen, wie vor, Gegengewicht circa 10 kg und Ket
ten mit flachen Gliedern, mit aufgehendem Kreuze, 
per Stück . •................ ...

1369. Bei eisernen Oliven oder Knöpfen wird per Fenster
flügel ein Abzug gemacht von.....................................

1370. Sechs-, Acht- und mehrflügelige Fenster werden mit 
ihren Beschlägbestandtheuen nach den Preisen der 
einzelnen Bestandtlieile Post 1304 bis 1330 unter An
wendung eines 20procentigen Abzuges berechnet.

c) Spalett- und Fensterläden.
1371. Spalettläden mit 6 eisernen Charnierbändern, 2 mes

singenen Oliven, 2 eisernen Schubriegeln sammt 
Streich- und Schliessblechen, Alles zum Schrauben, 
per Stück ..........................................................

1373. Fensterbalken mit 6 Charnierbändern und 2 Schub
riegeln sammt Streich- und Schliessblecli, per Stück

1373. Wenn Einschlagstücke Vorkommen, oder wenn die 
Läden wegen ihrer Höhe mit mehr als 4 Charnier
bändern beschlagen werden, so kommt für jedes 
mehr anzubringende Charnierband zuzurechnen . .

d) Jalousien.
1374. Grosse zweiflügelige Jalousie für Kühl- und Schlacht

häuser mit 4 starken Winkelbändern sammt 4 Ke
geln auf 25 cm langem Flacheisen und mit 4 Schrau
ben befestigt, 1 Verreibung, mit Schliesshaken und 
Schliessblech, 2 Aufspreitzstangen 75 cm lang sammt 
Kloben, 8 Scheinhaken und 2 Bankeisen zu beschla
gen, per Stück . •................................................. • • •

1375. Alle sonstigen Jalousie-Gattungen werden nach den 
Preisen für äussere Fenster vergütet.

fl. 4-00

3-70

3-45

3-15

2-80

„ 11-00

0-08

2-40

1-50

0-20

„ 4-50
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Reparaturen.

1370. Von einem einzelnen Fensterflügel das Beschläge
abnehmen, repariren und wieder anschlagen .... fl. OHO

1377. Von einem Kellerfenster das Schloss abnehmen,
zu repariren und wieder anzuschlagen.........................

1378. Das Blech an den Kellerfenstern zu repariren .
1370. An einem einzelnen Jalousieflügel das lockere Be

schläge mit Beigabe der Nieten, Nägel etc. zu be
festigen ..................................................... '........................

0-30 
„ 1-00

., 0-25

Gitter für Stiegen und Fenster.

1380. Einfaches Stiegengeländer an der Wandseite
von Rund- oder Flacheisen rein gearbeitet, sammt 
Befestigungskloben und Anmachen, per currtm 
(Gewicht circa 4 kg)............................. ...

1381. Stiegenanhaltstangen zur Befestigung hölzer
ner Stiegengriffe sammt Befestigungskloben und An
machen, per currtm (Gewicht circa 3 kg) , . .

138*2. Stiegengitter aus Schmiedeeisen, bestehend 
aus einfachen, runden oder quadratischen senk
rechten. spiegelgefeilten Stäben mit 3 längslaufen
den rein gearbeiteten Verbindungseisen, die Stäbe in 
Entfernungen von 0"3 m -= von Stufe zu Stufe ste
hend und daselbst in Holz eingelassen, an aller 
Arbeit inclus. Anmachen und Material, nach dem 
Stiegenlaufe gemessen, per currtm (Gewicht circa 
15 kg) . . ..........................................................................

13S3. Stiegengitter aus Schmiedeeisen nach der 
Zeichnung gearbeitet und aufgestellt, per currtm 
(Gewicht circa 25 kg) . ......................................................

1384. Stiegengitter aus Gusseisen, bestehend aus
einfachen canellirten Hauptsäulen mit Rose, aus 
abgeeckten oder abgedrehten Zwischengeländer
stäben mit Knöpfen, dann einer oberen schmiede
eisernen Rahme zur Aufnahme des hölzernen Stie
gengriffes, sammt Befestigung, per currtm (Gewicht 
circa 12 kg).........................................................................

1385. Stiegengitter aus Gusseisen laut Zeich
nung gearbeitet sammt oberer schmiedeeiserner 
Rahme für den hölzernen Stiegengriff, per currtm:

a) aus am Lager gehaltenen Geländertheilen (ca. 20 kg
schwer) ......................................................................... •

b) aus am Lager gehaltenen Geländertheilen (ca 30 kg
schwer) ..................................................................................

e) nach specieller Zeichnung angefertigt (ca. 30 kg 
schwer) ..................................................................................

d) mit Figuren nach specieller Zeichnung angefertigt 
(ca. 40 kg schwer).........................................................

,. 1*50

„ i-oo

„ 4-50

„ 12-50

4*20

. „ 7-00

„ 10-50 

„ 15-00 

. „ 24-00
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1386. Fenstergitter aus Schmiedeeisen, per qm 
Fensterlichten:

a) einfache, aus 015 m von Mittel zu Mittel weit
stehenden vertikalen, und 03 m von einander ent
fernt stehenden horizontalen, runden oder quadra
tischen Eisenstäben sammt einer aus Flacheisen 
hergestellten Rahme, und inclusive Pratzen zur 
Befestigung . .............................................

b) verzierte, mit einfachen Bogenlinien . .
e) verzierte, mit geordneten geometrischen Figuren . „ 10*01)

1387. Fenstergitter aus Gusseisen, per qm Fenster-
lichte ..........................................................................................

. fl. 5*00 
• „ 7-50

„ 7*50

Eisenfenster.
1388. F e n s t e r r a h m en ohneFl ü gelvonSc h mied e- 

eisen für Verglasung eingerichtet (Fabriksfenster 
circa 20 kg schwer) per qm Fensterlichten, complet:

a) bis zur Grösse von 2 qm
b) über die Grösse von 2 qm

1389. Angepasste Fensterflügel zu vorigen, ein Zu
schlag per Stück von.........................................................

1390. Fensterrahmen ohne Flügel von Guss
eisen für Verglasung eingerichtet (circa 25 kg 
schwer), per qm Fensterlichten, complet:

a) bis zur Grösse von 2*5 qm.................................................
b) über die Grösse von 2*5 qm.........................*.................

1391. Angepasste Fensterflügel zu vorigen, ein
Zuschlag per Stück von ..................................................

„ 7-20
. „ 8-00

„ 1*50

„ 5*00
„ 5*50

„ 0-90

Diverse.
1393. Kellerfensterthürchen von starkem Blech 

sammt Schloss, in Eisenrahmen mit Pratzen, per 
qm Fensterlichten :

a) einfachere, durchbrochene....................
b) nach Zeichnung durchbrochene . ■ .

1393. K e 11 er 1 o ch g i tter von Schmiedeeisen sammt 
Rahme und Pratzen zur Befestigung, per qm:

a) horizontale (stark uud engmaschig)................
b) vertikale (leichter und weitmaschig)................

1394. Eisenthüren, d. h. Blechthüren in Eisenrahmen 
mit Pratzen oder aber mit Stiitzcnkegeln und 
Bändern in Steinfutter, sammt Schloss, beschlagen, 
und eingehängt, per qm im Lichten gemessen :

a) Kamin- und Erkerthüren u. dgl. kleine Thüren 
(Gewicht circa 28 kg per qm) . .

b) Boden- und Brandmauerthüren u. dgl. mittlere
Thüren (Gewicht circa 42 kg per qm)........................

c) Gewölbthüren u. dgl. grössere Thüren (Gewicht
circa 55 kg per qm)................................................. ... . „

d) Einfahrts- und Hausthore u. dgl. Thüren grösster
Art (Gewicht circa 75 kg per qm).........................

■ „ 2-75 
• ,, 4-00

. „ 7*50 

. „ 5*00

■ „ 14-00 

„ 21-00 

27-50 

. „ 37-50



der Wellung 

in mm

650160 230
220 310 870
280 400 1110

1300 
1420 ;!

320 | 470
360 510

1930480 700
2340580 840
2560640 900

770 1120 3100
3800 !1370

1970
7230

i
«

5-7513
61015
6-3016

17 6-55
17-7 r 6-70 
25-5 8-40
27-7 8'85
34 1010 !
37 11-30 i
51 14-65 Ï
61 17-75 ‘
81 23-25

45 130 ,1
45 1701
45 2201
50 2501
50 1 280
50 1-5 I!* 380 : 

1-5 450
2 I 500

50
50
50 600
50 3
50 3
50 4

50 i
60
70
80 
85

90
80
90
80

100
100

II

Zulässige gleiclimässig verteilte 
Belastung auf 1 qm in kg bei 
einer freien Auflage (Spannweite) 

der Bleckenden von m

3-4 ! 3-0 2-5 1-52-0

1400. Gewelltes Stahlblech für Verschlussläden 
zu Fenster und Thüren (auch Stahl roll Ver
schlüsse, Rollbalken und Panzerrollver
schlüsse genannt); per qm fertig montirten, sich 
selbst geräuschlos aufwickelnden derlei Wellblech
verschluss, an allem Materiale und aller Arbeit . . fl. 10*50

Blitzableiter und Funkenfänger. -
1401. Bestandtheile eines completen Blitzab

leiters
A) in leichterer Ausführung:
a) Aufsaugstange aus Schmiedeeisen sammt Befestigungs

schienen für Dächer, circa 15 kg schwer, per Stück „ 8*40

224

1395. Stiegenhandgriffe von Gusseisen sammt Befesti
gen, per Stück:

a) roh, einfach ..................... .............
b) broncirt.............................................................. ....................

1396. Stiegen g riffstützèn (für Laufstangen ) sammt
Befestigen, per Stück . . . .............................................. „

1397. Fussstreifeisen von Gusseisen (ohne Bürste) 
per Stück :
roh fl. 1*50, broncirt.......................................................... „ __

1398. Fussstreifrost von Schmiedeeisen, per qm Grösse „ 8*0Ö

Wellblecharbeiten.
1399. Trägerwellblech zuDeckenconstructionen 

als Zwischenträger für feuersichere Deckanlagen, zu 
Stiegen- und Gangconstructionen, zu feuersicheren 
Wänden und zur Dacheindeckung (siehe auch Post 
Nr. 639) verwendbar, wobei bemerkt wird, dass zur 
Dacheindeckung die von 1 bis 1*5 mm starken Well
bleche in der Längenrichtnng bis zum Minimal
radius von 3 m nach jeder Curve gebogen (bombirt) 
werden können.

fl. 1*25 
, 1-50

0*50

1*75.
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b) vergoldete Saugspitze oder leichte Platinspitze in
Metallkolben, per Stück........................•................... ....

c) Kupferkloben für die Verbindung des Kupferseiles
mit der Saugspitze, per Stück.........................................

d) Kupferseil schwächerer Gattung, per currtm .... „ 0*55
e) Isolator in Holz oder Mauerwerk, per Stück................... 0"45
f) Erdleitungsplatte, per Stück.........................................
g) Dachverzierungsvase, per Stück.....................................
B) in gediegener, schwerer, verlässlichster und dauer- 

haftester Ausführung :
a) Aufsaugstange aus Schmiedeeisen sammt Befestigungs-

construction für Dächer, circa 50 kg schwer, per 
Stück.......................................................................................

b) massive Platinsaugspitze in massivem Kupfer-Con-
ductor, per Stück ..........................................................

c) Kupfermantel, d. i. ein konisches Kupferrohr, 2 bis
3 m lang, welches die eiserne Aufsaugstange um- 
schliesst und oben mit Gewindezapfen für den 
Kupfer-Conductor der Platinsaugspitze, unten mit 
Kupferkloben für Mutter und Contramutter des 
Kupferseiles versehen ist, per Stück.............................

d) Kupferseil aus starken Drähten und gut gedreht, mit 
Mutter und Contramutter an einem Ende zur metal
lischen Verbindung mit dem Kupfermantel, per currtm

e) Isolator in Holz oder Mauerwerk in sehr guter und
dauerhafter Ausführung, per Stück.............................

f) Erdleitungsplatte, starke und grosse Gattung aus
Kupfer, per Stück..............................................................

g) Dachverzierungsvase in verschiedener Grösse und
Form, per Stück aufwärts von.....................................

fl. 5-50

„ 0-45

, 1-80 
„ 3-10

„ 15-50 

„ 16-00

„ 7-50

„ 0-85

„ 0-95

„ 3-00

„ 6-00

1402. Patentirte Funkenfänger mit Regulirung, per 
Stück :

a) für Locomobile, so wie auch für gemauerte oder 
Blechrauchfänge,
Rauchfangdurchmesser in mm 158 

Preis in fl.
263 316 395

184 210
25-00 30-00 35-00

474 553 632 712mm 237
fl. 4000 45-0:0 5500 75-00 9500 i lVoÖ 140-00 165-00

870790 94S 1027 1108mm
fl. 19500 225-00 255ÖÖ 29ÖÖÖ 330-00

b) für Dampfschiffe (versehen mit 3 Bundschrauben)<und 
Locomotive,
Rauchfangdurchmesser in mm 253

Preis in fl. 60-00 110-00 130-00
1054 1186

395 525

658 790 922mm
fl. 160-00 210-00 26CKK) OÜOlÖ 340-00

c) Zugkette, per currtm..................................................... fl. 0-25

• 15



Preis in österr. Währung Gulden für 1 Stück neue Tafel

reine weisse Solin jreine
in Kitt oder Holz solin in Kilt oder, in Kitt oder Holz

einschneiden

ordinäre
in neues Blei zu 

fassen

ordinäreweisse Halb-,

Holz oinschneideneinschneiden

fl.fl.fl.fl.

1404. Verglasung', ohne Unterschied der Tafelgrösse, per qm:
a) mit reinem weissen belgischen Gussglase von 7 mm

Dicke in gutem Miniumkitt............................
b) mit geschnürltem Gussglase von 5-5 mm Dicke . .
c) mit reinen weisseh Solintafeln in Kitt oder Holz,

2 mm dick..............................................................................
3 mm dick......................... .....................................................
4 mm dick..............................................................................

d) mit reinen weissen Halbsolintafeln in Kitt oder Holz „

fl. 9-00 
„ 7-50

2-25
„ 3-50/
„ 4-40

1-60

0-070-030-050-0825
0-080-040-0830 0-08
0-090-050-0735 0-09
0-110-060-0840 O'll
0-150*080-090-1545
0-180*090-1350 0-19
0-210-110-1855 i 0-23
0-240-150-1980 0-27

0-180-22
0-25
0-28

0-3185
0'1870 : 

75 
80

0-35
0-200-39
0-220-310-44

0-48 0-230-33■ 85
0-2590 0-360-53
0-27
0-30

95 0-390-60
100
105

0-480-71
0-340-83 0-52
0-380-57110 0-90
0-43115 0-851-02
0-48120 0-711-11
0-58125 1-24 0-83
0-84130 1-021-58
0-71135 1-80 1*11
0-76140 1-442-40

2-85145 0-901-70
T05150 2-003-40
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XVII. Glasarbeiten.
(Siehe auch Post Nr. 845.)

Materialien.
Oelkitt (Glaserkitt), per kg................
Miniumkitt, per kg.................................
Blei, schmal oder breit, per currtm .
Doppelhafte, per Stück........................

1403. Verglasung per einzelne Tafel.
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„ 0-08

„ 12-00 

„ 30-00 

„ 25-00 

„ 30-00

„ 75-00

„ 20-00 
„ 45-00

„ 100-00 
„250-00

„ 6-00 

„ 7-50

„ 10-00

„ 12-50 
„ 15-00

„ 30-00

15*
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1405. Verglasung- mit ordinären, wellen- und knopffreien 
Tafeln in Kitt oder Holz,

a) bis zur Tafelgrösse von 130 addirten cm................
b) bis zur Tafelgrösse von 150 addirten cm................
c) bei einer Tafelgrösse über 150 addirten

1406. Verglasungen mit geschuppten Tafeln oder ordi
nären Doppeltafeln sind im Preise noch einmal, mit 
dreifachen dreimal und mit vierfachen Tafeln vier
mal so hoch als mit ordinären Tafeln zu rechnen.

Bei den mattgeschliffenen Solintafeln oder 
Halbsolintafeln ist der Preis der Solintafeln oder Halb- 
solintafeln zweimal zu nehmen.

1407. Kittfalz vom alten Kitt befreien, reinigen, 
neu verkitten und Stifte bei'geben, per currtm .

cm . .

Antike und Ivunst-Glasarbeiten
(inclusive Cartons und Skizzen).

1408. Glasmalerei und Bleiverglasung.
a) Für Wohn- und Monumentalgeb äude'.

1. Verbleiungen aus durchsichtigem Solin- oder 
Tonglas, oder aus Cathedralglas ohne B o r d u r e- 
streifen, einfache Muster, per qm von fl. 8*00 bis

2. Verbleiungen mit Streifen je nach Reich
haltigkeit der Zeichnung, per qm von fl. 13-00 bis

3. Butzenscheiben je nach Durchmesser der
selben, per qm ...

4. Cathedralglas od.Butzenscheiben, mit gemalter 
Bordure, je nach Reichhaltigkeit, von 11.18-00 bis

5. Gemalte und eingebrannte Bilder als 
Einsätze u. zw. Wappen. Figuren, Spruchtafeln, 
Embleme etc., per Stück .... von Ü. 3-00 bis

b) Für Kirchen:
6. V e r 1) 1 e i u n g e n mit gern. Bordure, von fl. 15-00 bis
7. T e p p i c h ni u s t e r
8. Figur a le Bilder in Teppich (Einzelfiguren),

von fl. 30-00 bis
0. Reiche Darstellungen in Architectur, von fl. 80-00 bis

1409. Gl a s ä tz e r e i e n. Courante Massen für Fenster* und
Thüren inclusive einfach starkem Solinglas:
1. Aetzung mit blanken Contouren auf mattem

Grunde, einfache Zeichnungen, per qm................
2. Aetzung von Tapeten mus tern, matt auf

matt, ohne Randlinien, per qm.................... , •
3. Aetzung von einfachen ornamentalen Tafeln in 

einem Tone, matt auf matt, abgepasste Zeich-

. . . von fl. 15‘00 bis

von fl. 25-00 bis

nungen, per qm..................................................... .... .
4. Aetzung nach reicheren Zeichnungen in 2 Tönen,

per qm..............................................................................
5. Reiche Aetzung, figurai und ornamental, per qm 
0. Aetzung von Spiegel-Entréetafeln in reicher Zeich

nung und in mehreren Tönen, per qm von fl. 20-00 bis
NB. Für Doppelsolinglas erhöhen sich die Preise um fl. 100 per um, 

für Ueherfunggläser um circa 11. 3'ÜO bis fl. (5 00 per qra.
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Glasmalerei und Bieiverg-lasung-.

. >■-. i -_.-ra
WMMfj. VIr

«3#V
• -<5>cS>y

±
t

I

À Sv

i>3 § SSf,

■
HÜB

IKNäIi

f6
Æi]
r@HBM£A\

c'foi]

I V□ 8Ke«<
G'Ś»□ 6*SWJQ

gV*<ssh@i
I

â...jrf yII ii
s s

i ä
|< Dj. [<g§_.vgnv> I gCm5Ü« ?~\

liPPftts' V/V/ 's

i!:1
? ©1
; *
i I

?:V. , I
ÎĄ ■jMSśM=ss4śi>-lf-5>«^ksf;is&fllro X r■ s



229

G-lasätzerei.
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XVîll. Anstreicherarbeiten.
Arbeiten per Quadratmeter.

Stein- und Maueranstrich.
1410. Steinerne Sockel, Pfeiler, Fenster. Thür- und Thor

gewände, Balkons, dann Stein- und Mauerwände 2mal 
mit heissem Oel zu tränken und 2mal in Oel nach
gewähltem Muster anzustreichen.................................
Vorgenannte, schon gestrichene Gegenstände 
vom Schmutze reinigen und 2mal ebenso anstreichen

Holz an strich.
1411. Holzfläche jeder Art mit reiner flüssiger Leinölfarbe 

zu grundiren, mit Oelfarbe zu streichen, die Sprünge 
gut auszukitten, abzuschleifen und

a) mit Oel-Glanzfarbe 2mal anzustreichen.....................
b) mit matter Spickölfarbe anzustreichen.........................
c) mitisgrün anzustreichen.....................................................
d) silberfarb, eisenfarb, braun, berggrün oder ungar-

grün anzustreichen..............................................................
e) stahl- oder broncegrün anzustreichen.........................
f) gelb anzustreichen......................................... .....................
g) schwarz anzustreichen .....................................................
li) mit Eichenfarbe anzustreichen, zu lasiren und lmal

zu firnissen......................... .....................................................
i) in der Farbe aller übrigen Holzarten anzustreichen, 

zu lasiren und lmal zu firnissen .................................
1413. Holzflächen jeder Art. mit dünnflüssiger Leinölfarbe 

grundiren, die Sprünge gut auskitten, fein schleifen,
2mal nach gewählter Farbe, u. zw. in ein oder zwei 
Farbtönen mit Oelfarbe zu streichen, nach ge
wählter Holzart in Imitation mit Essig oder Oel zu 
lasiren und 2mal mit durchsichtigem Kopalfirniss zu 
firnissen..................................................................................

1413. dto. dto. in allen übrigen Holzarten ausführen
1414. Anstrich lmal firnissen.......................................................... „
1415. Alte schon gestrichene Holzgegenstände vom Schmutz *

zu reinigen...................................................................................„
1416. Naturholz ohne jeden Farbenanstrich mit reinem

Leinöl einlassen, im Falle der Nothwendigkeit mit 
Holzfarbenkitt auskitten, fein schleifen, nach Zeich
nung rotli abliniren und"2mal mit reinem, durch
sichtigem, farblosem Kopalfirniss zu firnissen ... „

Met all a n strich.
1417. Metallgegenstände, lmal mit Minium grundiren . . „
1418. Metallgegenstände, 2mal mit Minium rein zu grun

diren und
a) 2mal mit Grafitschwarz-Oelfarbe anzustreichen . . . „
b) rotli oder schiefergrau anzustreichen......................... „

fl. 0-68

0-32

0*90
0-75
0-60

0-40
0-35
0-30
0-25

0-64

1-00

0-80
115
0*15 .

0-11

0-62

0-20

0-52
0-42
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. . fi. 0-56c) grün, grau, braun und gelb anzustreichen .
d) in Silber, Kupfer oder Goldbronce broncirt . . .

1419. Wie Post 1412 anzustreichen ......................................
142«. Sandeln...............................................................................

1-50
0-80
0-15

Glasanstrich.
1421. Glaslichten mit durchsichtigem Firniss zu streichen 

und Silberfarb zu patroniren ohne Unterschied des
Dessins.......................................................................................

dto. anstreichen und silberfarb zu tupfen • . . .
0-38
0-4599

Arbeiten per Currentmeter.
Holz afistrich.

1422. Schranken jeder Art sammt den Säulen und Mittel
riegel in Oel silberfarb oder eichenfarb anzustreichen 

ebenso anzustreichen, jedoch roth abzu-
0-3599

dto.
0-40fasen

dto. ohne Mittelrigel in Oel silberfarb oder
eichenfarb anzustreichen.................................................

dto. ebenso anzustreichen und roth abzufasen 
1423. Hängrinne silberfarb oder roth anzustreichen . . .

0-2799
0'3299
0-3099

Metallanstrich.
1424. Stiegengriff schwarz anzustreichen.............................
1425. Hängrinne von Aussen und Innen silberfarb oder

roth anzustreichen..............................................................
1420. Stehrohr, 0*12 m weit, ebenso anzustreichen . . . .

desgleichen, 0*1 m weit.....................................................
desgleichen, 04)8 m wTeit.................................................

0-0499

0-2099
0-0999
0-0899
0-0799

Arbeiten per Stück.
1427. Barrierestock jeder Stärke und Form bis 1*5 m hoch

in Oel silberfarb oder eichenfarb anzustreichen . . 
desgleichen und roth abzufasen.....................................

1428. Rauchfangputzthürl schwarz anzustreichen oder zu
sandeln..................................................................................

1429. Brunnenständer sammt Brunnengrand bei der Was
serleitung zu grundiren und 2mal in Oel zu streichen

143«. Kopftafel auf beiden Seiten schwarz anzustreichen
1431. Sessel, eichener oder buchener zu firnissen . . . .

dto. silberfarb oder eichenfarb anzustreichen . .
1432. Ein Spuckkästchen Silber- oder eichenfarb anzu

streichen .............................,................................................
1433. Kleiderstock silber- oder eichenfarb anzustreichen
1434. Freistehender Kleiderrechen für 4 Personen mit

Hut- und Kleidernägel silber- oder eichenfarb an
zustreichen ..............................................................................

1435. Feuereimer engelroth anzustreichen............................
1430. Ein Hausnummer sammt dem Xr.-Zeichen anzu

streichen ..................................................................................
1437. Für das Schreiben eines Buchstabens oder Ziffer 

per cm Höhe..........................................................................

0-3499
0-4099

0*2599

2-0099
0-1599
0*2599
0-3599

0-1299
0-4099

0-5599
0-2799

„ 0-24

„ 0-01

'
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1438. Wasserglas- und Wasserglasfarbeii-Aiistriche.
Der Wasserglasfarben-Anstrich kann auf Holzwerk als flammen

sicherer Schutz, und auf Mauer- und Steinflächen als conservirendes 
Element der Façadirung angewendet werden, und ist dauerhaft. Der
selbe lässt sich mit kaltem und lauwarmen Wasser reinigen, gewährt 
ein freundliches, bei Zinkoxydfarben sehr feines Ansehen und sollte 
besonders als Schutzmittel gegen Feuersgefahr auf 
Böden, bei Verschalungen, Lattenwerk, schweizerarti
gen D a ch V o rs p r ü n g e n etc., zur Anwendung gebracht werden.

Der Widerstand der mit Wasserglas-Anstrich versehenen Hölzer, Hrettcr, Latten 
etc, gegen Feuersgefahr ist so gross, dass, wenn ,man probeweise ein Holzstück in eine 
Chlorlösung taucht, nach dem Trocknen mit Wasserglasfarbe bestreicht, mit feinem Sand 
bestreut und nach der Erhärtung anzuzünden versucht, dasselbe nicht gelingt. Das Holz 
verkohlt nur ohne Flamme, wenn es in’s Feuer geworfen wird.

Me ng c n b e r e ch n u n g.
1. Für den flamm sichern Wasser gl as-An

strich gegen Feuersgefahr. Zu 10 qm Fläche sind 
circa erforderlich: 2 kg Chlorealcium-Lösung, 1*5 — 2 kg 
präp. Barytpulver mit oder ohne Farbeton und 2—3 kg 
Anstrichwasserglas. (Die vorangehende Tränkung des Holzes 
mit der Chlorcalcium-Lösung ist sehr wichtig, da das Was
serglas mit derselben eine chemische Verbindung derart 
eingeht, dass bei herantretendem Feuer eine verglaste Kruste 
entsteht, die naturgemäss den denkbar grössten Wider
stand gegen dasselbe leistet). Preis per qm Anstrich ... fl. 0-80

2. Für Façaden-Mauerwerk-Anstrich mit
Wasserglasfarbe sind pro 10 qm erforderlich : circa 4—5 kg 
Anstrich Wasserglas und 2—2'5kg präp. Zinkoxyd oder Baryt
farbenpulver nach der Farbetonkarte. Preis per qm Anstrich „ 1‘5Ö

Preise.
unter 100 kg 

per 1 kgper 100 kg
Chlorcalcium-Lösung..................................... fl. 12-50
Anstrich-Wasserglas, 24—25 grädig . . . 15-00
Natron-Wasserglas, 35—36 grädig .... „ 12‘50 

N a t r o n - W a s s e r g 1 a s f a r b e n.

fl. 0-15 
„ 0-20 
„ 0-15

„ 12-50 
„ 15-00 

20-00 
,. 25-00 
„ 37-50 
.. 40-00 
„ 45-00 
,. 47-50

Präparirt in Baryt: weiss .....
lichtgrau . . . 
dunkelgrau 
blau, grün . . .

Präparirt in Zinkoxyd: weiss . . .
lichtgrau . 
dunkelgrau 
blau, grün

K i e s e 1 f a r b e n (Kali-Wasser g lasfarbe ri). 
Von diesen Wasserglasfarben, die ebenfalls in allen 

Farbentönen erzeugt werden und einen sehr wetterbestän
digen Anstrich liefern, kosten 100 kg:

a) Kiesellösung für poröse Steine und Mauern . . . . 
dto. 
dto.

0-15
0-20 

„ 0-25
„ 0-30
„ 0-40
„ 0-45
., 0-50
„ 0-55

„ 22-00 
„ 28-00 
„ 36-00

„ 0-30

b) „ Anstrich und Malerei.........................
., Wasserglaskitt.....................................

und es stellt sich 1 qm zweimaliger Anstrich mit Kali- 
Wasserglasfarbe auf............................. ....................fl. 0-20 bis

c)



0-13

0-18

0-22

0-28

0-34

0-40

0-05
0-0(3

0-02
0-03

0-05
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XIX. Malerarbeiten.
Arbeiten per Quadratmeter.

1439. Zimmerwände bis zu einer Zimmerliöhe von 5 m
grundiren und mit guter Leimfarbe rein färbein. 
mit Inbegriff der Herstellung von F ätschen und eines 
Sockels, dann einer einfachen Rosette am Plafond 
und abliniren desselben......................................................

1440. Wände bis zu einer Höhe von 5 m im Zimmer, Küchen, 
Gänge und Stiegen grundiren. mit guter Leimfarbe 
färbein und marmoriren. mit Inbegriff der Herstellung 
von F ätschen und eines Sockels, den Plafond abliniren 
und mit einer entsprechenden Rosette versehen . . „

1441. Wände wie vor malen, jedoch überdiess spritzen . „
1442. Wände wie vor malen und in Felder abliniren . . „
1443. Zimmerwände bis zur Höhe von 5 m grundiren, mit

guter Leimfarbe färbein nach dem gewählten Muster, 
mit jeder beliebigen guten Malerleimfarbe einmal 
zu patroniren, sammt der Herstellung von Fatschen 
und eines Sockels, dann einer dieser Malerei ent
sprechenden Rosette am Plafond, entweder in Far
ben oder weiss, sammt Abliniren des Fensterpara- 
petes und des Plafonds . . ......................................„

1444. Wie vor, jedoch mit 2 Patronen, und den Plafond
noch mit Eckstücken......................................... .... „

1445. Wie vor, jedoch mit 3 Patronen, den Plafond in
Felder eingetheilt, eine grosse Rosette, Eckstücke 
und Verzierungen............................................. . . . . „

1446. Zimmerwände bis zur Höhe von 5 m mit den feinsten 
Farben, entweder glatt oder mit einer Patrone malen, 
mit Inbegriff eines dieser Malerei entsprechenden Pla
fonds, sonst mit den Bedingungen der Post 1443 . . „

1447. Wie vor, jedoch mit 2 Patronen und den Plafond
noch mit Eckstücken . .................................................. .... „

1448. Wie Post 1446, jedoch mit 3 Patronen, den Plafond
in Felder eingetheilt, eine grosse Rosette, Eckstücke 
und Verzierungen.................................................. • „

1449. Bei Anwendung von mehr als 3 Patronen wird für 
jede weitere Patrone zugeschlagen, bei Malereien
nach Post 1443 ...................................................................... „
bei Malereien nach Post 1446......................................... „

1450. Bei Malereien mit Wachsfarben (gebürstete) werden 
die obigen Preise 2’Amal gerechnet,

Malerarbeiten in Räumlichkeiten über 5 m werden, 
weil hiezu hohe Leitern oder Gerüste nothwendig 
sind, wodurch die Handarbeit erschwert wird, um 
10 Procent höher gerechnet.

Arbeiten per Currentmeter.
1451. Einfache Linie in beliebiger Farbe ziehen.................,,
1452. Doppellinie in beliebiger Farbe ziehen . . . . • . „
1453. Sockelherstellung bis 30 cm hoch, mit gewählter

Farbe mit Allem und Jedem . ......................................,.

fl.

©
 T-i -7 I

h
h

h
©

O
©
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XX. Tapeziererarbeiten.

v 1454. Spalierthüren mit weisser Leinwand über- 
ziehen, inclusive Seitenstreifen, an aller Arbeit 
und Materiale, per qm Thürlichte......................... fl. 1-65

\1455. Blechschlagleiste zu Spalierthüren beistellen 
^ und befestigen, per currtm......................................... 0-25
1456. Aufziehen von Tapeten, ohne Beigabe der 

Tapeten und ohne Unterlage, per qm ... .
1457. Aufziehen von Tapeten, ohne Beigabe der

Tapeten, aber mit Unterlage und Beigabe des 
Papieres zu der letzteren, per qm.........................

1458. Aufziehen von Bordüren, Fatschen, Leisten
etc., per currtm.............................................................

1450. Lieferung von Papiertapeten, per qm:
a) gewöhnliche......................................................................
b) mittlere..............................................................................
c) feine......................................... ............................................

1460. Drapperien mit Holzcarniss und schwerem
Jute vorhang sammt Quasten über Fenster und 
Thüren bei l'o m Breite und circa 4'5 m Höhe, 
per Stück.........................................................................

1461. Dasselbe mit französischem, leichteren Stoff,
per Stück .........................................................................

1463. Glockenzug mit Perlschnur, sammt Glocke und 
Uebersetzung, per Stück........................

1463. Tapeten aus Papier, per Bolle . fl.
1464. Tapeten aus Baumwollstoff,

per qm.................................................
1465. Tapeten aus Seidestoff, per qm fl.
1466. Tapeten aus Leder, per qm . . fl.
1467. Vollständige Tapezierung eines 

mittelgrossen Zimmers von 20—25 qm 
Bodenfläche:

a) mit Papiertapeten von ....
b) mit Baumwollstofftapeten . . .
c) mit Seidetapeten.........................
d) mit Ledertapeten.....................

0-03.5

0-06

0-03

24-00

15-00

4-40
0-12 bis „ 5-00

fl. 0-90 bis „
4-50 bis „
8-00 bis „

12-00
20-00
36-00

80-0012-00 bis „
30-00 bis „ 250-00 

150-00 bis „ 1000-00 
fl. 300-00 bis „ 3000-00
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XXI. Vorhänge, Jalousien und Rouleaux.
Vorhänge.

1408. Carnissen von Holz zu Zimmervorhängen:
a) farbige, per Stück..............................................................
b) vergoldet, per Stück..........................................................

1469. Maschingewebte Spitzen vor bange von Baum
wolle (Bobbinette), per Stück:

a) gewöhnliche......................... .................................................
b) mittelfeine..............................................................................
c) feinste..................................... .................................................

1470. S c h n ü r e u n d Quasten dazu, per Stück fl. 0‘80 bis

Jalousien.
1471. Holz-Zug-Jalousien. Dieselben bestehen aus 

(V065 m breiten, aus Resonanzholz geschnittenen, in 
beliebigen Farben (allgemein grün) gestrichenen und 
überlackirten Brettchen, welche in breiten Leinen
bändern 0'05 m von einander entfernt auf schmalen 
Bändchen ruhen, und durch eine Schnur, an deren 
einem Ende sich ein Kettchen befindet, mehr oder 
weniger geschlossen werden können. Die doppelten 
Schnüre der Jalousie dienen zum Aufziehen, und 
laufen dieselben in Porzellanrädern.

A. Patent-Walzen-Maschine, um die Jalousien 
in jeder beliebigen Höhe stehen zu lassen, ohne die 
Schnur anbinden zu müssen, per Stück:

a) schwarz lackirt......................................................................
b) fein broncirt..........................................................................

Hiebei ist zu bemerken, dass die Schnur, um die 
Jalousie herabzulassen, etwas nach links gezogen wird.

B. Holz-Zug- J al ou si en, per m Länge:

fl. 2-50
4-00

0-50
1-25
1-75
2-00

2-2519
2-50•n

Fensterbreite in cm
119 12795 103 111

fl. fl.

2-25 2-45
2-75 i 2-95

fl. Ü. fl.
2-65a) lichtgrün.................................

b) dto. und lackirt . . .
c) dto. und lackirt von

besserem Materiale . . . .
d) mit feinstem Patentgrün-An

strich .....................................
e) ebenso und lackirt (feinste

Ausführung).........................
f) zweifarbig.............................
g) dto. und lackirt, von 

besserem Materiale . . . .
h) mit zweifarbigen, darunter

feinstem patentgrünem An
strich .....................................

i) ebenso und lackirt (feinste
Ausführung).........................

1-85 2-05
2-55 3-152-35

S-25 3-452-85 3-05 3-65

3-75 3-95 4-153-553-35

4-25 : 4-45 
3-25 3-45

4-653-85 4-05
3-652-85 3-05

3-75 3-95 4-153-35 3-55

4-25 : 4-45 4-653-85 4-05

4-55 4-75 I 4-95 5-154-35
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k) Jalousien, welche des beschränkten Fensterkreuz
spielraumes wegen aus 0*05 m breite» Brettchen er
zeugt werden müssen, kosten per m mehr um ... fl. 0*50

l) Jalousien mit Bögen kommen per Stück theurer zu
stehen um......................................................... fl. 0*30 bis „ 2*00

C. Ausspannstangen zu Jalousien:
a) von schwarz lackirtem Eisen, per Fenster.................
b) von Eisen, fein broncirt, per Fenster.........................
e) von Messing, per Fenster.................................................

1>. Das zur Befestigung der Jalousie nöthige 
Zugehör wird bei Fenstern mit Steingewänden 
mit fl. 0*14, hei Fenstern mit Holzstöcken mit fl. 0*05 
per Fenster berechnet.

0*60
0*80
1*20

Rouleaux.

1472. Holz-Roui eaux aus gerippten Holzstäbchen mit 
Zwirn oder Bändern glatt oder ü b erlegt gewebt, 
in allen beliebigen Farben und Mustern, auch in 
Sepia oder bunter Malerei, per m Länge:

(Glatte Rouleaux sind jene, wo die Stäbchen 
neben einander gewebt werden, daher sie etwas 
durchsichtig sind. Ueberlegte Rouleaux sind da
gegen solche, wo die Stäbchen übereinander gewebt 
werden, daher undurchsichtig sind.)

Glatt Ueberlegt
Fenster breite in cm

95 103 ! Il 1___ 119___ 127 95 103 111 119 127

fl. fl. fl. | fl. fl. fl. fl. | fl. fl. j fl.
a) Naturholz . . 0*58 0*71 0*84j 0*98 1*10 0*71 0*87 1*01 1*16,1*30
b) halbfärbig in

Leimfarben . . 0*71 0*87 0*08 1*10 1*26 0*87 1*03 1*19 1*35 1*50
c) Ganzfärbig in .

Leimfarben . . 0*87 1*00 1*13 1*23 1*42 1*03 1*19 1*35 1*50! 1*66
d) mit Bordüren 

od. Guirlanden
in Leimfarben 0*87 1*00 1*13 1*23 1*42 1*03 1*19 1*35 1*50| 1*66

e) mit Malerei in
Leimfarben . . 1*03 1*16 l*30j 1*42 1*58 1*19 1*35 1*60 1*66 1*82

f) Ganzfärbig in 
Oelfarben . . . 1*19 1*32 1*45 1*58 1*74 1*35 1*50 1*36 1*82 1*97

g) mit Malerei in
Oelfarben . . . 1*35 1*48 1*30 1*74 1*90 1*50,1*66 1*82, 1*97 2*13

I

1

.
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Zur Berechnung des Preises wird stets das Licht- 
mass des Fensters und Bruclitheile, welche sieli in 
der Breite des Fensters ergeben, für voll angenom
men. Bei Fenstern unter 160 cm Höhe werden die 
Rouleaux stets für 160 cm Länge berechnet. Das zur 
Befestigung der Rouleaux nöthige Zugehör wird bei 
Steingewänden mit li. 0*05, hei Holzstöcken mit 
fl. 0'02 per Fenster berechnet.

Vorstehende Preise für Jalousien und Rouleaux 
verstehen sich für complété Lieferung sammt Mon- 
tirung und Beigabe von Schnüren, Ringen etc.

1473. Fensterplachen von weissem oder gestreiftem 
Gradei mit gezwirnten Bändern in Ringen laufend, 
sammt Ausspreitzstangen, allem Befestigungsmateriale 
und Aufmachen, per Stück:

a) bis zu einer Fenstergrösse von 1 qm.........................
von 2 qm.........................
von 3 qm.........................
von 4 qm.........................
von 5 qm.........................

3-00fl.
3-40b) dto.

c) dto.
dto.

3-90dto.
4-50<0 dto. dto.
5-20e) dto. dto.
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XXII. Vergolderarbeiten.

Man unterscheidet echte Vergoldung- mittelst 
aus feinstem Golde geschlagenen Goldblättchen auf 
Poliment aufgebracht und politirt oder matt gelassen ;
— dann halb echte Vergoldung, wobei ge
schlagene Silberplättcheu auf Poliment aufgetragen 
und mit sogenanntem Goldfirniss überzogen werden;
— ferner Metallvergoldung, welche mit aus 
unechten Legirungen geschlagenen, auf Poliment 
und Firnissuntergrund aufgetragenen, polirten und 
mit Firniss überzogenen Metallblättchen hergestellt 
wird.

Die Versilberung von Bauornamenten wird 
mittelst Platina hergestellt, welches dauerhafter als 
echtes Silber ist.

1474. E dite Vergoldung glatter Flächen auf Holz,
Stein, Stuck etc., per qm . . .....................................

1475. Halbechte Vergoldung glatter Flächen auf
Holz, Stein, Stuck etc., per qm.................................

147«. Metällvergoldung glatter Flächen auf Holz, 
Stein etc., per qm.......................................................

1477. Versilberung mit Plattina auf glatten 
Flächen von Holz, Stein, Stuck etc., per qm . . .

1478. Verzierte Flächen berechne man nach der wirk
lich mit Blättchen belegten Fläche und schlage für 
schwierigere Arbeit noch 10 bis 15 Procent zu.

1479. Linien auf glatter Fläche echt zu vergolden,
per cm Breite und 1 m Länge.....................................

1480. Gesimsungen zu vergolden oder zu ver
silbern berechne man mit der addirteu Höhe und 
Ausladung als Fläche per qm nach Post 1474 bis 
1477 ; z. B. ein Gesimse von 0’2 m Höhe und 0*25 m 
Ausladung gibt addirt 0-45 m, angenommen 0-45 qm 
halbecht vergoldet à fl. 7-80, kostet daher ein currtm

1481. Hölzerne gekehlte u. halbecht vergoldete
Leisten (auch Bilderrahmen) kosten per cm Breite 
und 1 m Länge...........................................................

1482. Hölzerner, gfatter halbecht vergoldeter 
Rund stab, per cm Breite und 1 m Länge ....

fl. 1P50

„ 7-80

„ 5-26

„ 15-00

„ 0-15

„ 3-51

„ 0-32

„ 0-16
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XXIII. Keiz-Anlagen (Oefen\

A) Directe Zimmerheizung.

1483. Complété E i s e n - B e s t a n d th e i 1 e für Koch
herde, per Garnitur:

a) für gewöhnliche, gemauerte Herde, bestehend aus
1 Bratröhre, Herdreifplatten und nöthigen Thürln, 
Plattengrösse in cm____ 47/7i 47/70 . 55/71 55/?9 63/79

7-50' 8*00 9*25 9*50 11;00

b) für Kachelherde mit 1 Fallthürlbratröhre, Herdbrett, 
Unterlagblech und nöthigen Thürln,

Plattengrösse in cm 47/7i 55/71 55/?9 63/~9 
fl. 13-50 15-75 16-50 19-50

fl.

c) für Kachelherde mit zwei Fallthürlbratröhren, Herd
brett, Unterlagblech und nöthigen Thürln, 
Plattengrösse in cm 47/7i 55/71 55/so 03/so

fl. 10-50 19-00 20-00 23-50

d) für feine Kachelherde, unterschlachtig, mit 1 Fai.l- 
thürlbratröhre, Herdbrett, Unterlagblech, verzinntem, 
ovalem Kupferkessel, sammt nöthigen Thürln, 
Plattengrösse in cm 47/71 55/ 71 ■;>5/so 63/SO

fl. 20-00 2400 26-00 28*00

e) für feine Aufsatzherde, mit Kachelverkieidung, be
stehend aus 2 Fallthürlbratröhren, Herdbrett, Unter
lagblech, Tellerwärmer, Kupferwanne und nöthigen 
Thürln,
Plattengrösse in cm 65jn 55/so 63/so C3/95 71/95 71/i25

fl. 34-00 38-00 44-00 52'00 58*00 66-00

1484. Gemauerte Sparherde. Das Mauerwerk berech
net sich nach den Post-Nrn. 197, 202 und 204 für 
die Grösse des zu stellenden Herdes, die Eisentheile 
gehen nach vorhergehender Post Nr. 1483, während 
eventuelle Kachelverkleidungen nach Post Nr. 778 
veranschlagt werden.

1485. Gewöhnliche gusseiserne Zimmeröfen und 
Kochherde.

Tabelle über Dimensionen und Preise auf folgen
der Seite, u. zw.:



0-210-58a) Quintofen mit Aschlade
cito, 
dto.

b) Coaksofen mit Füssen u
Einsatzringen................

dto.

0240-6dto.
0-6 0-26dto.

0-210-5
0-24dto.
0-26dto.dto.
0-29dto.dto.
0-24c) Säulen-Ofen 

dto. L0-26
0-27dto.
0-3dto...........................

dto. mit Rechaud 
dto.

d) Frühstück-Ofen ....

0-32
0-42 • j •

029 ; 0-29 
0-4 ! 0-23 j[ 
0-45 0-32
0-33 i 0-24 I 
0-5 : 0-26 i

dto.

dto.
dto.
dto.

e) Kochofen •
f) Steinkohlen - Ofen (auch 

für Holz zu heizen) . 0-21 0-26 i 0-26 !
: 0*21 0-26 ! 0-26 !

0-25 0-32 ! 0-32
0-28 0-37 ! 0-37

0-32 0-32 ■
0-24 0-37 ! 0-37

dto.dto.
dto.dto.
dto.dto.

0-21g) Kanon-Ofen........................
dto..................................

h) Cannelirter Steinkohlen-
Ofen....................................

j

0-29 : 0-290-21
0-30-24 0-3dto.dto.

0-32 i 0-32 
034 0-34 1
0-37 ! 0-37 il

I 0-25 
0-26 
0-3

dto.dto.
dto.dto. 

dto.
i) Pfannen-Ofen 

dto.
k) Tischherd mit niederer j 

Heizung
dto. 
dto.
dto. mit hoher Heizg. j 

dto. 
dto.

l) Kochofen mit einfacher
Th iire.................................

dto. mit doppelter Tliüre 
dto. 
dto.

m) Hoppelofen 
■ dto.

dto.
! 0-8 0-3

0-84 I 0-32 :

0-55 ! 0-4 
0-55 ; 0-47 
0-74 0-5
0-55 0-4
0-55 ; 0-45 j 
0-66 i 0-55

dto.
dto.

dto.
dto.

0-47 i 0-32 
0-55 ; 0-37 
0-6 v 0-37 
0-68 ; 0-47 
0-55 ! 0-37 
0*63 0-42

dto.
dto.
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Porzellan-Kachel-Of'en.

. •11 TTj( 111

O

lis
Sockelbreite in cm 85 

Sockeltiefe „ 50

Ofenhöhe „ „ 280

Heizkraft in kbm 150

F

i

fi®
! Preis

weiss glasirt . fl. 180-00 

im Fünfeck

; !

i
!: I!i

gesetzt. . . „ 205-00
P mI! Das Aufstellen des 

Ofens, sowie die Bei

gabe der messingenen 

Thürchen und der Röste 

und Rauchrohre ist im 

Preise inbegriffen.
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Altdeutscher Kachel-Ofen.

Lr-.- 'iJ

ilMlIOüOtiO

-
:9P,SPJIHh

mm)

E3g
iS

‘ À

m in m m
>7

1ÏÏTI ni.

a

(54 X 64 73 X 73 98 X 98Sockelgrösse in cm 
Ofenhöhe
Heizkraft „ kbin.........................
Preis sammt Hejzarmatur u. Auf

stellen: braun oder grün . ti. 80-00 
Majolika

250205190r
240120100

95-00 200-00
300-00160-00140-00
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Sockelbreite in cm
 

Cam
inhöhe 

„ 
„

H
eizkraft in kbm

Preis, braun oder grün 
. ... fl. löö

’O
O

„ 
210-00

M
arm

orplatte extra 
. 

. 
. 

„ 
30-00

138
Sockelbreite in cm

.....................
Cam

inhöhe 
„ 

„ 
.....................

H
eizkraft in kbm

.........................
Preis, braun oder grün 

. 
. 

. 
M

ajolika 
. 

. 
. 

M
arm

orplatte extra 
. 

.

106
127

112
160

. 
. 

110 
11. 140-00 

. 
. 

„ 
200-00 

„ 
25-00

M
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1
•>
2

4 und

wärmer
1 Teller-

I lieizt i|
Durch- Ge- j einen

wicht | Raura !
von !

kg- kbm ji fl.

65 i 10-00

Preisr Höhe
. 1490. Regulirfiillöfen aus g 1 at- 

teui Eisenblech, geliefert 
per Stück:

a) mit tragbarem Feuerbehälter j 0’84 j 0-24 22
mit tragbarem Feuerbehälter 
und Kochvorrichtung .... l'OT 0’24 
mit tragbarem Feuerbehälter I P53 ; 0’24 

dto. dto. 1*62 0-26

messer

Meter

80 15-00 -26
15-0026 

28 ! 19-00

58-00 : 52-00 48-00
70-00 65-00 60-00
78-00 70-00 65-00

125-00 115-00 105-00
250-00 ; 220-00 200-00

2-75
3-0
4-1
6-75
9-0

1
1O
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1486. Transportable Kochherde ganz aus Eisen
blech, aufgestellt, per Stück:

a) mit 1 Lochplatte und 1 Bratröhre.................................
b) „ 2- Lochplatten und 1
«) « 2 
d) 2

pfannl

1487. Transportable Kochherde aus Gusseisen
mit Chamottenausmauerung (Patent-Füllherde), 1 
Bratpfanne, 1 Wasserpfannl und 1 Lochplatte, per 
Stück ................................................. :................................

H. 12-00 
„ 15-00 
„ 18-00

„ 20-00

dto.
., 2 Bratröhren 

2 dto.
dto.
dto. und Wasser-

., 50-00

1488. Transportable Kochherde mit Kachelver
kleidung in guss- und schmiedeeisernen Rahmen 
und Gestellen, fix und fertig aufgesetzt, per Stück

a) mit 1 Lochplatte, 1 Bratröhre und Wasserpfannl
b) ., 2 Lochplatten, 1
«) » 2 
d) ., ‘2

„ 35-00 
„ 42-00 
„ 48-00

., 60-00

dto. und dto.
2 Bratröhren und dto.
3 dto. Wasserpfannl und

dto. 
dto. 

Tellerwärmer

1489. Patent f ü 11 s p a r h erde aus glasirten Chamotte- 
ziegeln fertig hergestellt, per Stück:

IKohlen freistehend lan einer Wand stehend

mit glasirten 
Chamotteziegeln

und Wasserreservoirs 
Preis in fl.

Herdplatten- 
. Grösse

lang j breit 
Meter

Höhe mit
gewöhn-

lichemPutz

ver
brauchBrat- Regulir

röhren ! klappendes
; per t> 
StundenHerdes

| Stück per Herd | kg

oo
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o
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.87 100
117 285
102 475

16083
110 255

410127
175 570
224 760

63
84

133
157

28*00
38*00
48*00
60*00

30*00,
41*00
52*00
32*00
41*00
52*00
65*00
80*00

38*00
52*00
70*00
86*00

165*00

80 160 
100 255
153 380

0*35
0*4
0*46

6302160*53
340 12600*63

b) mit feststehendem Feuerbehälter 
„ dto. dto.

dto.dto.
dto.dto.

„ dto. dto
1491. Regulirfüllöfen aus ge

wellt e m Eisenblech.(Rip- 
penöfen), geliefert per Stück :

1492. G u s s e i s e r n e R e g u 1 ir f ü 11- 
ö f e n, geliefert per Stück :

a) runde, cannelirte . •
dto. dto.
dto. dto.

b) viereckige, verzierte
dto.
dto.
dto.
dto.

1493. Eise r n e M a n t e 1 ö f e n mit 
Yentilations -Yorriclitung und 
Chamottefeuerbüchse (die fri
sche Luft kann von Aussen her 
in den Mantelraum des Ofens 
geleitet werden), Patent, ge- j 
liefert per Stück:

dto.
dto.
dto.
dto.

1494. TlionÖfen tix und fertig (inclusive sämmtlicher 
Eisenbestandtheile und mit Messingthürin) gelietert 
und gesetzt, per Stück :

a) schwedische Oefen:
Sockelbreite in in 0*47 0*53 0*58 0*63 0*68 0 74

Bisquitt ...... fl. 22*00 26*00 30*00 36*00 47*00 56*00
blausrau glasirt . . . „ 25*00 29*00 34*00 42*00 52 00 62 00
mit feinst. Schmelzglasur „ 30*00 35*00 40*00 50*00 60*00 70*00

b) geschliffene Kachelöfen mit weisser Steingutglasur 
aus 0*18/0*21 m grossen Kacheln:
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io1/.8" 9-
41/3 V*31/

22 2
Höhe in Kacheln 
Breite in „ 
Tiefe in
Viereckig 
F ünfeckig

c) Kachelöfen (verschiedene Kachelmuster):
Sockelbreite in m 0*53 0-58 0*63 0*71 0‘84

fi. 60*00 651)0 85-00 85-00 115*00 100*00 
95-0075-00 115-00

fi. 36*00 42*00 45*00 50*00 60*00 
braun, grün oder weiss email.40*00 46*00 50*00 60-00 75*00 
zweifarbig................................. „ 46-00 50-00 55'00 70-00 85*00

0*58 0-74 0-8
... fl. 53*00 60*00 135-00 135-00 

70-00 200-00 210*00 
215*00 225-00 
255*00 265-00

einfach weiss

d) Säulenöfen, Durchmesser in m 0-47 
Terracotta . .
weiss oder einfarbig glasirt ,, 
glasirt und abgebürstet . . „ 
vergoldet................................. „

e) Aufsatz-Kamine, Sockelbreite in m 1*1
Bisquitt oder weiss glasirt ... fl. 
grün oder braun 
zweifarbig ...

f) Cavalier-Kamine :
Sockelbreite in m 
Bisquitt
weiss glasirt . ,, 140*00 150-00 
grün oder braun, 
mit Rückwand ,, 

grün oder braun, 
ohne Rückwand,, 

abgebürstet . . „ 155-00 
vergoldet . . . „ 185-00

1-13 1-36 1-4
280-00• 250*00

„ 160-00 • 
215-00 •

250-00
320*00

1*1 1-13 1*21 1*37 1-4 1*58
140*00 •
160-00 •

fl. 100-00 110-00 130-00
158-00

170-00145*00

150-00130-00
183-00
210-00

B) Central-Luftheizung.

Die Luftheizung beruht auf denTPrinzipe, im 
unteren Geschosse einer Bauanlage mittelst ge
mauerter oder eiserner Oefen warme Luft zu fabri- 
ziren, dieselbe durch ihre grösste Leichtigkeit in 
möglichst senkrechten Kanälen in die zu erheizen
den Räume einzuführen, und die kalte Luft aus 
diesen Räumen in anderen Kanälen entweichen zu 
lassen. Die Luftheizungskammern sind immer (mög
lichst am Zusammenstosse mehrerer gleichzeitig zu 
beheizender Räume) im Souterrain anzulegen und 
es sind die warme Luft führenden Kanäle senkrecht 
oder nahezu senkrecht, niemals aber schräg oder 
horizontal anzuordnen.
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1495. Kosten einer Central-Luftheizungsanlage 
im Allgemeinen lassen sich folgendermassen veran
schlagen :

a) für 1 kbm zu erwärmende Luft auf 8° R., für Gänge
und Vorhäuser......................................................................

b) für 1 kbm zu erwärmende Luft auf 15° R., für
Wohnräume......................................................... . . . .

fl. 0-55

„ 1*05
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Calorifer zur Anlage einer Central-Luftheizung.

1496. Kosten einzelner Bestandtheile für Luft
heizungseinrichtungen :

a) Calorifer (Heizofen. Verticalsystem mit Befeuchtung), 
Lieferpreis aller Eisentheile inclusive Montirung, 
per Stück:



1050
1150
1350
1700
1800
2000
2500

120-00 
, 200-00 

400-00 
450-00 
500-00 
650-00 

|l 700-00 
800-00 

1300-00

300
700

1300
1800
2200
3200
4000
6000
9000

200
300
700

1300
1800
2200
3200
4000
6000

f
1-54-2
4-07-3

13-8 6-0
16-1 6-5
18-4 7-0
24-8 8-0

8-528-2
31-6 9-0
36-0 9-5

Diese Angaben sind berechnet für eine totale 
Lufterneuerung in 3 Stunden.

b) Preise der Ummauerung loco Wien.
i!

Für ; Breite 
Nr. in

Tiefe ! Höhe für Breito ! Tiefe l Höhefl. fl.Nr.m in in m m

1- 0-9 1-65 70-00
1- I 1-1 1-85 90-00
1-45 1-2 2-25 180-00

1-3 2-3 200*00
1-65 | 1-5 i 2-5 230-00

280-00
300-00
300-00
350-00

1-75 1-6
1-85 1-6

1-65
1-6 1-7

c) Luftkanäle werden nach Mauerwerksposten be- 
rechnet.

d) Eisengitter für kalte Lufteinströmung, per Stück . fl. 17-00
e) Ventilationsklappen, sowie Luftzu- und Ableitungs-

klappen, in Eisen construirt, per Stück :
Durchmesser im Lichten cm 20/źo 21/2-t 2a/ä9____ 29/44 29/58 40/65
einfach......................... il. 6-00 7-00 8*00 9*50 13*00 15-00
broncirt...................... „ 7-00 8-00 8'75 10-50 FP00 15-75

Für Wärmeausströmung und Winter-Ventilation 
werden Klappen mit zwei Flügel und Drucker, ge
nau und dicht schliessend, — für Sommer-Ventilation 
solche mit Zug und Jalousie verwendet.

€) Warmwasserheizung.
Die Warnnvasserheizung oder Heizung mit 

Niederdruck besteht aus einem zumeist im Souter
rain angelegten Heizkessel, von dessein obersten 
Punkte aus möglichst senkrecht ein Steigrohr zu dem

1
2
3
4
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Verbrauch an 
Brennmaterialien 

Durch- i per Stunde bei 
messer ] einer Tempera

turerhöhung von 
0" auf 15°

minima maxima

II
Kubikinhalt der 

zu heizenden 
Räume

LängeDirecte
Heiz
fläche

approx.
GewichtPreis Rauch

weges
desNr. Rostes
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am Dachbodenraume (Zimmer oder warmdichten 
Kammer) befindlichen Expansionsgefässe führt, wel
ches oben offen ist, und Raum für die Ausdehnung 
der ganzen Wassermasse bei der Erwärmung und 
eventuellen Entweichung etwaiger Dämpfe bieten 
muss, daher mit einem losen in Charnierbändern 
laufenden Deckel zu versehen ist. Vom Expansions
gefässe gehen im Dachraume mit möglichstem Ge
fälle die gegen Abkühlung zu schützenden Yerthei- 
lungsröhren über olle diejenigen Punkte, unter denen 
Heizöfen oder sonstige Heizapparate verlangt wer
den. An diesen Punkten setzen sich die senkrechten 
Fallröhren an die vorbenannten Yertheilungsröhren 
an und speisen die Ofenapparate. Yon letzteren neh
men Rückleitungsröhren das Wasser wieder auf und 
führen es zum tiefsten Punkte des Heizkessels zurück.

Die Circulation des Wassers wird durch die un
gleiche Temperatur und die dadurch entstandene 
Differenz in der Dichtigkeit (Schwere) desselben her
vorgebracht. Das Wasser darf nie über 70° R. er
hitzt werden.

Obzwar die Anlage einer solchen Heizung relativ 
theuer ist, rentirt sie sich schon nach wenigen Jah
ren an den Betriebskosten, da erfahrungsgemäss für 
die Erwärmung von 1 kbm Luft auf 15° R. an Brenn
material 04)4 kg gute Steinkohle — 0T05 kg Braun
kohle aufgewendet werden.

Das System der Warmwasserheizung lässt sich 
mit Yortiieil und Erzielung grosser Ersparnis auch 
zu kleinen häuslichen Zwecken verwenden, indem 
Badezimmer. Badewannen, constante Warmwasser- 
liälter, Treibhäuser, einzelne überliegende Locale, 
etc. durch ein einfaches Röhrennetz vom Koch
herde aus erheizt werden können.

Man kann hiebei auf 40 bis 50 kbm zu beheizen
den Raum 1 qm gusseiserne Heizfläche rechnen, 
wobei bemerkt wird, dass sich das Wärmeleitungs
vermögen von Gusseisen-, Eisenblech-, Kupfer- und 
Steinzeug- oder Thon-Röhren verhält wie 8 : 5 : 12 : 3.

1497. Die Anlagekosten der Warmwasserhei
zung richten sich stets nach der Ausdehnung des 
Gebäudes und Yerwendung deslnstalationsmateriales, 
lassen sich aber im Allgemeinen annähernd für 1 kbm 
zu erwärmende Luft auf 15° nach folgendem cal
cul! ren :

a) bei Herstellung des Kessels, der Rohrleitung und der
Heizapparate ganz aus Kupfer .....................fl.

b) dto. dto. ganz aus Schmiedeeisen • - • • •
c) wie vorher, jedoch einfache Heizkörper, offen

liegende Röhren, alles weniger elegant in der 
Ausführung (namentlich für öffentliche Gebäude, 
Schulen etc.)..........................................................................

(N70 Ö
l



Wasserfrei zu nlsige, wo vom Sparherde aus mehrere Locale in verschiedenen Etagen 
erwärmt werden: dieselbe ist als Warm-, Heiss- und Darapf-Wasserheizung ausführbar.

1498.Die einzeln en Bestandth eile dieser Anlage 
wollen unter den Schlagworten „Dampfkessel, Röh
ren. Reservoirs, Ventile, Pumpen, Hähne u. dgl.“ 
nachgeschlagen werden.

D). Heißwasserheizung (Perkins Heizung).

Die sogenannte Perkins’sc-he Heizung oder 
Heisswasserheizung mit Hochdruck ist in ihrer 
Anlage analog der in Absatz C dieses Kapitels 
(XXIII. Heizanlagen; beschriebenen Anlage der 
Warmwasserheizung eingerichtet und unterscheidet 
sich von der letztgenannten nur dadurch, dass das 
ganze Röhrensystem einschliesslich der vorhandenen 
Expansionsgefässe ein vollständig geschlossenes ist, 
in Folge dessen sich das Wasser bei der Erhitzung 
nicht so ausdehnen kann, wie bei dem offenen Ex
pansionsgefässe der Niederdruckheizung, und sowohl 
dadurch, als auch durch die sich etwa bildenden un-
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ableitbaren Dämpfe, weit über den Siedepunkt erhitzt 
wird. Da die Pressung- deshalb in der Rohrleitung, 
dem Kessel und dem Vertheilungsgefässe (Expan- 
sionsgefässe) eine bedeutende ist, werden diese Be
standteile zur Vermeidung einer Explosion auf den 
Druck von 80 Atmosphären probirt und die Röhren 
durchwegs aus Schmiedeeisen mit 21 mm Durch
messer hergestellt,

Die bei diesem System im Ganzen in Verwendung 
stehende Wassermenge ist verhältnissmässig gering, 
daher sowohl eine schnelle Erwärmung der Räume 
möglich, aber auch eine rasche Abkühlung unver
meidlich.

Diese Heizung empfiehlt sich da, wo schnelle Er
wärmung, jedoch weniger gleichmässige Temperatur 
verlangt wird.

Combinirte Anlage einer Wasserheizung vom Sparherde aus, 
um ein Bad zu heizen und genügend Warmwasser zum Verbrauch zu haben.
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1499. Anlagekosten der Heiss wasserheizung im 
Allgemeinen für 1 kbm zu erwärmende Luft auf 
15° R. :

a)Für Kirchen u. dgl. grosse Räume..........................
fo) Für Wohnhäuser...........................................................

1500. Die einzelnen Bestandteile, wie Dampf
kessel, Röhren, Verbindungsstücke, Rohrhalter, Git
ter, etc. wollen beziehentlich ihrer Kosten in den 
diese Artikel betreffenden Rubriken eingesehen 
werden.

fl. 1-35 
„ 2-25

E) Dampfheizung.
Die Dampfheizung wird namentlich nur für 

Arbeitssäle oder Trockenräume und da nur mit 
Vortheil angewendet, wo überflüssiger Fabriksdampf 
vorhanden ist. Die Dampfrohrleitung muss vom 
Dampfkessel ab fallend angelegt sein, zunächst in 
ein kleines Bassin zur Aufnahme des Condensations- 
wassers münden, und erst dann die Heizleitung 
passiren, welche wieder auf Abfluss des Conden- 
sationswassers aus derselben berücksichtigt angelegt 
sein muss. Condensationswasser darf niemals in 
der Heizleitung nach dem Dampfkessel zurückge
führt werden. Mit 1 qm gusseiserner Heizfläche 
können 90—160 kbm Luftraum erwärmt werden, wo
bei per qm und Stunde circa 168 kg Dämpf conden- 
sirt werden.

1501. Die Anlagekosten der Dampfrohrleitung 
aus Schmiedeeisen betragen im Allgemeinen per 
1 kbm auf 10 bis 14" R. warm zu erhaltender Luft
ohne Kesselanlage.......................................................
und sind die einzelnen Bestandtheile einer derarti
gen Anlage unter „Rohrleitungen“ zu suchen.

fl. 0-75

F) Gasheizung.
Die Gasheizung zerfällt in die Heizung mittelst 

Leuchtgas und in jene mittelst eigens erzeugter 
sogenannter Regenerativgase. Die Heizung mit 
Leuchtgas muss unter ^Zuführung von atmo
sphärischer Luft geschehen, welche unter Draht
oder Blechsieben mit dem Leuchtgase vermengt 
wird. Die Flamme verbrennt innerhalb gewöhnlicher 
eiserner Oefen mit blauer geringer Lichtentwicklung. 
Damit die Verbrennungsprodukte nicht im beheiz
ten Raume selbst Zurückbleiben, muss ein direktes 
Ableitungsrohr ohne Züge angelegt werden. Die 
Leuchtgasheizung ist vornehmlich in Räumen an
wendbar, die keine Schornsteine haben, — sie wird 
aber im öfteren Masse zu Kochherden angewendet, 
wo sie eine bedeutende Ersparniss gegenüber ande
ren Feuerungen bietet.

' %
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1 kbm Leuchtgas kostet in Wien dermalen . . . . fl. 0*10 
Die Heizung mit Regenerativgasen wird 

da fabriksmässig angewendet, wo es sich um eine 
sehr grosse und constante Hitzeentwicklung handelt, 
wie z. B. bei Glasöfen, Brennereien etc.

Die Gase werden allgemein aus schlechten Brenn
stoffen (ordinäre Kohlen, Holzabfällen etc.) in eigens 
construirten Oefen durch sch [echte Verbrennung unter 
geringem Luftzutritte erzeugt, und in einem wechsel
weisen Kanalsysteme zur Verbrennungsstelle geleitet.

1502. Kosten von Gegenständen der Leuchtgas
heizung, per Stück:

a) Gasheizkamin mit vergoldetem Gitter und Glas- 
malerei:
für kbm Luftraum:

60 90 140 185 370 620 1545 3092
2 3 3 8 12 16 25Brenneranz. 2

Preis ff 18-00 22-60 30-00 52*00 90-00 120-00 150*00 250*00
b) Gasheizofen für kbm Luftraum 40 60

Preis ff 7*50 lö*50 16*00 18*00
90 140

e) Schnellsieder von Eisenblech 
Durchmesser in m 0*05 0*075 0*1 

Pi*eis H. 1*15 1*50 1*75
d) Kochapparat von Gusseisen

Brennerdurchmesser in in 0*03 0*05 0-075
Preis fl. 2*50 3*00 3*50

e) Kochherde von Gusseisen
Brenneranzahl 2 3 4 5

Preis ff 50*00 63*00 80*00 lOO’OO
1503. Kosten einer ßauanlage zur Erzeugung 

von Regenerativ gasen:
a) der Ofenbau für 2 Feuerboxe sammt Kanalsystem,

im Mauerwerk.............................................................
b) die Eisenbestandtheile dazu, nämlich: 2 Roste, 

Fülltrichter, Gehäuse, Wechsel, Schliesser etc. . . . „1200*00
c) daher in Summe...........................................

Eine derartige Anlage erzeugt eine Gasmenge 
zum Schmelzen von 2400 kg Glasmasse, bleibt in 
continuirlichem Betriebe durch 9 bis 15 Monate und 
hat eine mittlere Heizkraft von 1600'’ C.

ff 2800*00

„ 4000*00

G) Kesselheizungen.
Die Kosten dieser Anlagen sind theilweise im 

Kapitel „XXXIV. Motormaschinen" Post „Dampf
kessel“ enthalten und müssen für besondere Fälle 
nach den verwendeten Materialien berechnet werden, 
wobei

a) der Kessel sammt Armatur und
b) die Einmauerung (nach IV. Maurerarbeiten Post 

Nr. 204) in Erwägung gezogen werde.



„ 18-00 
„ 14-00

„ 12-50 
„ 13-00

„ 0-6ft

. 0-13

„ 0-24
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XXIV. Eisen- und Zinkguss-Waren.
A. Eisenmaterial-Eii-gros-Preise per 100 kg.

1504. Holzkohlenroheisen, weisses, steirisches . .
dto. kärnthner, oderdto.

krainerisches..................................................................
Holzkohlenroheisen weisses, mähr.-schlesisches .

dto. böhm. und ungarisches 
graues, steirisches und kärnthn.

dto. ungarisches..................
Bessemerroheisen......................
Spiegeleisen.................................

1505. Stabeisen, mährisch-schlesisches..........................
steirisches...............................................
niederösterreichisches..........................
kärnthnerisches....................................
böhmisches............................................
ungarisches............................................

1506. Band- und Fassreifeisen.................................
1507. Winkeleisen . . . .
1508. Nageleisen . . . .
1500. Eisendraht ....
1510. Eisenschienen, neue

dto.
1511. Bleche, steirische und kärnthnerische

dto. mährisch-schlesische..............
dto. böhmische und ungarische . 
dto. verzinkte Eisenbleche ....

1513. Stahl, Bessemer Stab- und Flachstahl 
dto. Stahlbleche . . . 
dto. Werkzeugstahl . 
dto. Stahldraht . . . 
dto. Raffinirstahl . .

1513. Stahl-Bahnschienen, neue 
dto.

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

von fl. 12-50 bis

alte

von fl. 19"50 bis

alte

B. Bauträger (franco Bauplatz geliefert). 
1514. Genietete Blechträger, leichte, per 100 kg . .

schwere, per 100 kg .dto.
1515. Gewalzte Traversen, per 100 kg:

a) bis 6 m Länge..............................................................
Tb) bis 7 m Länge..............................................................
c) über 7 m Länge für jedes m Mehrlänge ein Zu

schlag von......................................................................

dto.

C. Retiradschläuche.
1516. Gusseiserne, im heissen Zustande getheerte 

Retiradschläuche, Gainzen und Ansätze, per kg
1517. Guss eisern e emaillirte Retiradschläuche,

Gainzen und Ansätze, per kg....................................
(Die Gewichtstabellen sind unter „Gussrohre“ zu 

finden).
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D. Modellirte Gusssachen.
1518. Oefen und Herde, siehe Post Nr. 1484 bis 1498.
1519. Gitter und Fens.ter, siehe Post Nr. 1818 bis 1891.
1520. Fenster für Stallräume, sammt Zugvorrich

tung zum Oeffnen und Schliessen, per Stück:
a) °'35/o-6'. m gross..............................................................
b) °'4/o-7 m gross ..............................................................

1521 .-<D a c h b o d e n f e n s t e r für Schieferstein- und Ziegel
dächer. mit Flachrahme und Ausspreitzstange von 
Schmiedeeisen, per Stück:
Breite im Lichten in mm 250 300 350 400 450 500 550 600 
Länge

fl. 5-00
„ 5-75

„ 400 450 500 550 600 650 700 800
fl. 4-50 5*40 6*45' RöÖlklÖ 9‘60 11*40Ï3*2<?

1522. Säulen, per 100 kg
Tragsäulen mit Fuss und Balkenkapitäl. roh ... fl. lO’oO 

dto. dto. appretirt .
mit Ornamentverzierung . . .

. „ 13-00 
• . „ 17-50 
. „ 25-00

dto. 
dto.

Standsäulen für Gitter . .
1525. Kanalverschlüsse:

a) alle Arten Einsteigrahmen, Gitter, Verschlüsse.
Wechselkasten, Einwürfe für Kanäle, dann Dünger
grubenrahmen u. dgl., per 100 kg.........................

b) Kanalgitter, per Stück: 
im Gevierte gross mm 
mit Luftabschluss fl. 
ohne denselben fl.

c) Schachtverschluss mit schmiedeeisernem Deckel, per
Stück............................................... • •

d) Kanalverschlüsse für Lichthöfe, per Stück:
im Gevierte gross mm 160 235 316 400

fl. 3-20 4*10 6*80 15-50

„ 16-50

160 210 265 316
4-20 7-00 9-80 11*25
3-50 5-60 7-40 8*30

„ 64-00

e) Wechselkasten, per Stück: 
145 mm breit, 100 mm hoch 
178 „
210 „

„ 105 ., 
„ 112 „

210316
f) Düngergrubenrahmen mit schmiedeeisernem Deckel,

per Stück.................................... ................................
Jauch en rin ne für Ställe mit durchbrochenem 
Deckel, per m Länge:

a) 65 mm tief . .........................................
b) 110 mm tief...................... ... . . •

1525. Zu voriger Jauchenrinne: tief in mm
. . per Stück fl. 1*80 3-00

. „ 2-25 4-60
” „ 3-00 6-00

1526. Ablauftöpfe zu vorgenannter Jauchenrinne mit 
pneumatischem Verschluss und 2 Einmündungsstellen 
der Rennenden:

a) für 65 mm tiefe Rinnen, per Stück..........................
b) „ 110 „

„ 47-00
1524.

„ 4-50 
„ 7-50

65 110
a) Kniestücke . . •
b) T stücke . . . •
c) Kreuzstücke . .

„ 5-50
„ 10-60dto.
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E. łaęonguss.
1537. Futter m u s c h e 1 n. emaillirt, per Stück

a) gewöhnliche Muldenform, 550 mm lang, 165 mm tief h. 7‘00
b) dto. Rechteckform, 495 „ 180 „
c) mit aufmont. Tischqlatte in Muschelform, 675 mm

lang, 165 mm tief...................... ......................
(1) mit aufmont. Tischplatte in Ellipsenform. 670 mm

lang, 250 mm tief.................. • •_.......................... ... „ 22'50
e) für Mauernischen, ellipsenartig, 615 mm lg., 220 mm tief ,, 17-70 
f') für Mauerecken, dto. 645 „
g) für dto. halbrund, 435 .. 180 „
li) Wassergefäss, rund, 315 mm lang, 240 mm tief . . 
i) Salzgefäss, halbrund, 390 „ 100 „ . .

1528. Spucknäpfe, innen emaillirt, aussen hroncirt, per 
Stück :

„ 7-75

12-00

„ 12-20205

hochhing breit
0-80a) tiach am Boden, achteckig, 240 mm, 190 mm, 45 mm „

240 „ 180 „ 100 „ „ 1-70
200 „ 275 „ 125 „
275 „ 275 „ 115 „

195 „
100 „
100 „

dto. 
dto. 
dto. 

rund,
f) hach in’s Mauerwerk,
g) hach an die Mauerwand, 395 „

1529. Glocken- oder U h r s c h e 11 e n von Gusseisen, per kg „
von Gussstahl, per kg „

b) auf Füssen,
c) dto.
d) auf Mittelfuss,
c) dto.

2-20
1-80

„ 2-60 
3-00 

„ 3-00

315 „ 
290 „ 290 „

205 „

315 «

0-40
0-75dto.1530. dto.

Die Glocken von Gusseisen haben keinen ganz 
reinen Klang, dagegen sind jene aus Gussstahl ganz 
rein und hell klingend und verdrängen durch die 
billigen Anschaffungskosten mehr und mehr die 
Bronceglocken.

1531. M o n u m ente, gering verzierte, per kg..................
reich verzierte, per kg......................

1533. B a u b e st a n d t h e i 1 e oder kleine Mascliinenbeständ- 
theile aus Gusseisen sammt Modellkosten, wenn 
mindestens 10 Abgüsse geliefert werden (bei weniger 
Guss als 10 Exemplare ist das Modell separat zu 
bezahlen), per kg:

a) einfach construirt, unter 5 kg per Stück schwer
b) dto. dto. bis
c) dto. dto. über

„ 0-25
„ 0-321532. dto.

25 „ „ n
25 „

d) künstliche Formen, unter 5 „ „ „
25 „

über 25 ,, ,, „
1534. Rührehguss, siehe bei Kapitel „XXXVII. Rohr

leitungen“.

dto. bis 
dto.

dto.
dto.

«0
f)

F. Eiserne Stiegen.
1535. Wendeltreppen oder Schneckenstiegen, ganz 

von Schmiedeeisen hergestellt, mit durchbrochenen 
Vorder- und Seitenwangen, gerippten Stufenauftritten. 
Spindel, Einem Geländerstabe auf jeder Stufe und

17*
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225 105-00
143-00 
180-00 
215-00 

500 11 250-00
318-00 
365-00 
460-00 
595-00 
690-00 

1600 > 850-00
2100 1100-00

110-00
148-00
185-00
240-00
260-00
325-00
372-00
470-00
615-00
710-00
870-00

1150-00

250
300
400

600
700
800

1050
1300

Ui Zinkgussgegenstände.
(Inclusive Modellkosten und Befestigung loco Bau.)

1537. Gesimsbestandtheile:
a) Bundstab 0*04 m Höhe, per currtm.........................
b) Durbrochene Verzierung auf Thürverdachungen,

0-1 m hoch, per currtm...............................................
0’15 m hoch, per currtm.................. ...

c) Attika über dem Hauptgesimse, 0-4 bis 0"48 m hohe 
gegossene oder getriebene Acroterien etwa 2-5 m 
wTeit von einander abstehend, per currtm . . .

d) Mittel- oder Eckacroterien, Oi-7 m hoch, 1*0 m hreit, 
aus gegossenem oder getriebenem Zink, per Stück .

1538. Hauptgesimse in compléter architektonischer und 
ornamentaler Ausstattung hergestellt, kommen 
ungefähr auf dieselben Kosten wie gemauerte 
Gesimse nach Post Nr. 212 bis 223 bei der Maurer
arbeit in Weisskalkmörtel ausgeführt, und in 
den nach Post Nr. 219- und 223 gemachten Anmer
kungen per currtm berechnet erscheinen. Die Gesimse

fl. 0-80

„ 3-75„ 6-00

„ 9-75

„ 18-00

.
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Verbindungsschiene, fix und fertig sammt, Auf
stellung nach Stufenanzahl wobei jede Stufe 158 mm 
hoch ist

a) bei einer Stufenbreite von mm 553 632 711
per Stufe fl. 5*70 6-30 6-80

790 869 948 1027 1106 1185 1264mm
fl. 7-60 8-40 9-40 10*70 12*20 14*50 16-80

b) mit 2 Geländerstäben, per Stufe mehr um............... fl. 1"20
c) Auftrittsplatten (grosse Abschlussplatten), per Stück „ 8-00

<4. Feuer- und einbruehsichere Kassen.
1536. Schmiedeeiserne patentirte feuer- und einbruch

sichere Kassen aus bestem Eisen- und Stahlmateriale, 
per Stück:

il mit Tresor undKassa approx. 
Gewicht 

in kg
Höhe Breite Tiefe ohne Kiegel mit RiegelNr.

fl.in mm
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aus Zinkguss stellen sich aber unter der Berück- 
• sichtigung relativ bedeutend billiger als gemauerte 

Gesimse, dass sie an keine Herstellungszeit gebun
den sind und ein leichteres Constructionsgewicbt 
haben, wodurch man selbe auch zur schlechten Jah
reszeit auflegen kann und bezüglich der Ausladung, 
respective des Schwerpunktes an geringere Gewichts
überladungen gebunden ist, als dies bei Steinge
simsen der Fall ist.
100 kg solcher Gesimse kosten dermalen complet 
aufgestellt......................................................................

1539. Balkongitter in Zinkguss 0*88 bis 0*95 m hoch
nach specieller Zeichnung zu modelliren, giessen 
und aufzustellen, inclusive Befestigungsmitteln, per 
currtm von................................................fl. 20*00 bis „ 24*00

1540. Blumengitter wie vor ausgeführt, 0*3 m hoch,
per currtm......................................................................

1541. Jonischen oder korinthischen, cannellirten Säulen
schaftsmantel aus Zinkblech von 0*4 m unterem 
Durchmesser und 3*5 m Höhe anzufertigen, nach 
der Verjüngung und Schwellung, zu treiben, inclusive 
attischer Basis und eiserner Ringe, per Stück von

fl. 30*00 bis „ 40*00
1542. Capitale für Säulen von 0*34 m oberem Durch

messer nach specieller Zeichnung modelliren, giessen 
und befestigen,

fl. 70*00

„ 4*75

Styl dorisch jonisch korinthisch
27*50per Stück fl.

1543. Capitale zu Fenster- und Thürschlaglei
sten nach specieller Zeichnung modelliren, giessen 
und befestigen,

16*80 21*00

0*05 0*06 0*07
per Stück fl. 0*40 0*70 1*05 1*50

1544. Figuren nach specieller Zeichnung modelliren, 
giessen und befestigen,

Durchmesser in m 0*04

TG0*8Höhe in m 
per Stück fl. 80*00 200*00

1545. Wappenschilder wie vor, 1*5 m breit, 1*0 m hoch,
per Stück ..................................................................

1546. Thierköpfe als Stallverzierungen, von Zink, 
lackirt oder broncirt. per Stück:

a) einfacher Pferdekopf,
Höhe in mm 105

. „150*00

120 300 400 525 700 1000
fl. 2*10 3*5'0 13*00 16*00 22*00 36*00 100*00 

b) doppelter Pferdekopf, 525 mm hoch......................... „ 35*00 
„ 70*00

• 11 ------
. „ 20*00

630
5*50c) einfacher Stierkopf, 150 „ ......................

370
1547. Thierköpfe zur Verzierung von Thoren, 

Säulen, Pilastern, Wänden etc., broncirt oder lackirt 
sammt Befestigungsmittel, per Stück:



Thierköpfe zur Verzierung von Thoren.
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2-25

J. Yerarbeitungseisen und Bleche.
(D etailpreise.)

T. Steirisches Eisen, per 100 kg.
1549. B ah meis.en :

a) alt 4er bis 20er, neu 40
b) alt 22er his 28er, neu 19
c) alt 30er bis 38er, neu 15
d) alt 42er bis 50er, neu 12

1550. Rah nilehr eis en: 
aj alt 8er bis 24er, neu 46 X 7 bis 28 X 4 mm . . .
b) alt 26 er bis 36er, neu 26 X 4 his 20 X 4 „ . . .
c) alt 30er bis 50er, neu 20 X 3 his 16 X 3 „ . . .
d) alt 52er his 100er, neu 15 X 3 bis 10 X 3 „ . . .

1551. Quadrateisen:
a) alt 2er bis 22er, neu 36 bis 11 mm..........................
b) alt 24er his 34er, neu 10 bis 9 ..........................
c) alt 36er bis 50er, neu 8 bis 7 „.........................
d) alt 60er, neu 6 6 mm...................................................

1552. Bund eisen:
a) alt 2er bis 28er, neu 40 bis 11 mm..........................
b) alt 30er bis 40er, neu 10 bis 9 „..........................
c) alt 44er bis 50er, neu 8 mm ....................................
d) alt 60er, neu 7 mm............................................... . .
e) alt 70er, neu 6-6 mm...................................................

1555. R a d r e if e i s e n :
a) geschmiedet, Innerberger............................................
b) gewalzt 2er bis 12er. 105 mm breit, 158 mm breit,

11. 12*80
c) abgekantet für Kaleschen

16 bis 20 
bis 16 
bis 13 
bis 10

mm . .

15*0014-00

12-80
14-00
16-50
17-50

12-80
16-00
17-50
20-00

12-80
15- 00
16- 50 
18-00

12-80
15- 00
16- 00 
16-50 
18-00

15-00

14-50

tia) Hund, 85 mm hoch.................................
b) Wolf, 80 mm hoch.................................
c) Löwe, Höhe in mm 85 95 170

fl. 1*80 2*50 4-50
d) Panther, 85 mm hoch........................................ • • ■
e) Schwein, 85 mm hoch, fl. 1*75. 110 mm hoch . . . .
f) Widder, HO mm hoch ...............................................
g) Bock, 200 mm hoch.......................................................
h) Einhorn, 105 mm hoch fl. 2-50, 120 mm hoch . . .
i) Hirsch mit Metallgeweih, 185 mm hoch..................
k) Hirsch, gross, ohne Geweih, 500 mm hoch..............

1548. Modellkosten. Wenn für Gussarbeiten Extra
modelle anzufertigen sind, so stellen sich die Kosten 
für Herstellung eines solchen nach Zeichnung an
gefertigten Modelles sammt Material (aber ohne 
Zeichnung) auf beiläufig 70 Procent yom Preise des 
Gussstückes; diese Kosten sind überall da separat 
zu veranschlagen, wo weniger als 10 Exemplare von 
einem Modelle zu liefern sind.

»
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2-25
2-25
2-5
2-5
2-75
2-75
3-0
3-0
3-25
3-25
3-5
3-5
3-75
3-75
4-0
4-0
4-25

22-50
19-50
17-00
15-00
15*00
15-00
15-00
15-00
15-00
15-00
15-00
15-00
15-60
15-60
15-60
15-60
15-60
15-60
15-50

20-50
18-00
16-00
14-50
14-50
14-50
14-50
14-50
14-50
14-50
14-50
14- 50
15- 00 
15-00 
15-00 
15-00 
15-00 
15:00 
15-00

5 64

100 mm breit, 2 mm

19-25 
17-00 
15-50 
14-00 

i 14-00 
14-00 
14-00 
14-00 
14-00 
14-00 
14-00 
14-00 

: 14-50 
! 14-50 
! 14-50 

14-50 
14-50 
14-50 
14-50

fl.

12—16

2-5
2-5
2-75
2-75
3-0
3-0
3-25
3-25
3-5
3-5
3-75
3-75
4-0
4-0
4-25
4-25
4-5
4-5
4-75

dick

7—11

1-5
1-5

I! 1-75 
1-75
2-0
2-0
2-25
2-25
2-5
2-5
2-75
2-75
3-0
3-0
3-25
3-25
3-5
3-5
3-75

10 bis

3

24-00
21-50
18-00
15-60
15-60
15-60
15-60
15-60
15-60
15-60
15-60
15- 60
16- 20 
16-20 
16-20 
16-20 
16-20 
16-20 
16-20

I;
10 i-o
15 i 1-0 
20 1-25
25 1-25
30 1-5
35 1-5

000
00
o
1
2
3

1-75404
1-755 45
2-0506

7 i 55 2-0
2-25 
2-25 
2-5 •

! 608
659
7010

2-57511
2-7512 80

13 85 2-75
14 |l 90 |l 3-0
15 95 3-0
16 100 3-25

Dicke in m 
10—12 mm 
13—15 mm 
16—18 mm 
19—20 mm 
22—26 mm

18-00
„ „ 20-00 19-00 17-00 17-00 17-00

„ 18-00 17-00 15-00 15-00 15’00 15-00
„ „ 18-00 17-00 15-00 15-00
„ „ 17-00 17-00 15-00

Dicke in mm 7—11 12—16 17—30 32-40 45—50 55—60 65—75
65—100 mm breit fl.

105-120 mm 
125-150 mm

20-00 20-00

14-50 15-00 15-50 15\50 
„ „ 15-00 14-50 15-00 15-00 15-50 15-50
„ 16-50 16-00 15-50 16*00 16‘00 16-50 16-50

Gitter-, Rund-, Steg-1557. Ungarisches Rahm-, 
reif- und Radreif-Eisen:

22—30er,
12-50

II. Bleche.
1558. GussStahlbleche, rechtwinkelig beschnitten, per 

100 kg:

42—50er,32—40er,
1.1-00

2—20er 
fl. 12-00

ii_ 15*25
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1554. Bandeisen:

2fach alt1‘U'ack altRafach altlfach alt
BreiteAlte

Benen
nung

in
Dicke Dicke | 

in fl.
mm |

DickeDicke
fl.mm fl.fl. ininin

mmmmmm

©
O7 171
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Extrafein Ia
5—3 mm dick, 0"5 m breit, 1*5 m lang fl. 95,Û0 72*00 57'50

„ 100-00 78-00 62-25 
„ 110-00 82-60 66-00 
„ 120-00 95-00 75-75

Ha

unter 3—2 
2—1

” 1-0-5 ” ”

1559. K e s s e 1 b 1 e c h e, per 100 kg :
a) 0-25 m lang, 1"0 m breit, 20—200 kg schwer .... fl. 19-00
b) Ia steirisch, über 1"0 bis 1"6 m breit,

Gewicht in kg 20—200. 201—250, 251—300, 301—350, 351—400, 401—500

0-5 1-5
0-4 1-0
0-4 1-0

fl. 19-50 22-00 23-50 26-00 27-50 29*50"
1590. Waggon-1) a c h b 1 e c h e, 790-2 mm breit, 2051-4 mm 

lang, 0-55 mm dick, per 100 kg.................................
1501. Schlossbleche, steirische Ia 2—20er, 23—30er, 32—40er

per 100 kg fl. 18-20 2Ö"0Ö 22-00
1502. Dach h le che, steirische Ia 16er, 18er, 19—20er, 22er

per 100 kg fl. 19-50 20-50 21-50 22*50
1563. Kohrbleche, steirische Ia, per 100 kg fl. 22-25 bis fl. 23-50
1564. Malz dörrbleche, 16—20 Löcher per 26 qmm,

per Stück ......................................................................„
Malzdörr bleche, 25 Löcher per 26 qmm, per Stück „ 3-50

1565. Messingbleche, per 100 kg: 
a) Tafelmessing bis 525 mm breit,

Dicke in mm 0"24—0*34 0"5—1"0 1—5 
11. 130-00 125-00 122-00

fl. 26-50

3-00

b) Bollinessing, 
Dicke in mm 0-08, 0-1, 0-12—0-14, 0-16—0-22, Q-28—Q-34

fl. 155-00 145-00 140-00 135-00 132-00 •
1566. A1 p a c c a b 1 e c h e, Dicke in mm

» per kg fl.
1567. Packfongbleche, Dicke in mm

0-12—0-2 0-24—4-0
3-504-00

0-12—0-2 0-24—4-0
per kg fl.

1568. Weissbleche, Glanzbleche siehe Post Ńr. 650.
1569.

3-20 3-00

Binnenbleche, siehe Post Nr. 651. 
Schlüsselbleche in Kisten mit 75

370/380 420/4:i0 475/475 530/ö 30

dto.
157«. dto.

Tafeln, Tafelgrösse in mm 
per Kiste fl. 24-50 30-30 38-00 47-00

III. Stahl, per 100 kg.
1571. Guss stahl, englischer, in allen Dimensionen . fl. 72-50 
1573. Gussstahl, inländischer:

a) mit rundem, quadratischem oder achteckigem Quer
schnitte, Dicke in mm 6—8 9—12 13—19 20—65

fl. ”92-00 "73-00 61-00 56;Ö0
b) mit I—»|- oder (__ )-förmigem Querschnitte,

Dicke in mm 3—6 6—10 10—15 über 15
92-00 " 73-00 62-00 56-00fl.



0-22
0-24
0-26 0-28 
0-31 j 0-37 
0-37 0-42 
0-45 0-53 
0-53 0-60

0-08 0-07 
0-07 0-08 0-09 

f 0-08 0-09 0-10 
(V09 0-10 0-12 0-14 
0-10 0-12 0-14 0-17' 

0-14 1 0-17 0*20 
0-17 0-20 i 0-23 

0-22 0-27

i

0-32

9
10
12
13
14
18
18
20
22
25
28
31
34

286

1573. Waggoiiflachfederstahl. 
Querschnitt in mm 13/79 13/92

40-00 38 00 MW-
1574. Wagenfeder stahl, Ia unbestimmter Länge . . . fl. 26*50

bestimmter Länge ....
1575. Werkzeugstahl, Innerberger Z Tannenbaum.

Querschnitt in mm 26/3o 22/26 7/22 15/15 13/i3 n/n 9/ö
fl. 43*00 43-00 44:00 444)0 45-00 46-50 48*00 

Denselben doppelt gegerbt per 100 kg höher um . fl. 10-00

13/119
fl.

28-50dto.

IY. Draht, per 100 kg.
1576. Eisendraht, steirisch aus Holzkohleneisen :

Dicke in mm 0-31 0-34 0-37 0‘4 0-5 0*6 0-7 0-8 L0
fl. 43-00 41-00 38*00 36-00 34*00 3P00 30-00 29*00 28-00 

1-4 2-0 2-5 3-1 3-4. 4-6—7 7-5-10Dicke in mm
fl. 25-00 23*00 22-00 22-00 21-50 20-00 19-00

3-1—3-4 3-8 4-2—4-6
26-00 25-00 24-00

fl. 116-00

1577. Federdraht, Dicke in mm
fl.

1578. Messing-Musterdraht.........................
157S). dto. Scheiben- und Banddraht. 

Dicke in mm 0-4—0-5 0-57—0-71 0-75—1-7 
130-00 124-00 116-00

von fl. 375-00 bis fl. 450-00
fl.

1586. Packfongdraht .
1581. Stahldraht, P 
Dicke in mm 0-7—0-8 1*0 1-05—1-25 1-3—1-6 1-74—2-7 2-76—4-0 4-5—13 

•fl. 180-00160-00 135-00 115-00 110*00 108-00 954)0
fl. 30-501582. Stukaturdraht, 0-8 mm dick

Y. Nägel.
1583. Eiserne Drahtstifte mit §—| oder o Köpfen 
______ für Zimmerleute, Tischler etc._____•_____________

Länge in mm
Drahtstärke j— 
in V10 mm 7 

oder
neue Nummer —

13 20 25 30 40 ; 45 50 60

Preis per 1000 Stück in fl.

iO srs t— er: tH 
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1-50
1*81 2-08
2-21 2'39 2-62

3-102-78 3-50 4-00
3- 90 4*40
4- 95 5-68 
6-80 7-80

3-70

8-80
i ■

1*>S4. S cli ein hak en stifte mit Einstrich,
Länge in nun
Drahtstärke in 1/iomm 20 20 22 22 22 25 25 25 25 
per 1000 Stück in kr. 34 40 39 47 £4 47 55 63 80

20 25 20 25 30 20 25 30 40

1585. Stukaturstifte,
20 25 20 25 30 25 30 40 25 30 40 

Drahtstärke in 1/io mm 18 18 20 20 20 22 22 22 25 25 25
Länge in mm

per 1000 Stück in kr. 32 37 35 42 48 53 80 74 58 88 88

1586. Messing-Drahtstifte mit |— f oder o Köpfen

Länge in mmDrahtstärke 
in Vio mm 

oder
neue Kummer

30 ! 407 10 2013 25

Preis per 1000 Stück in fi.

0-14
0*17 0-22
0-22 0-28 0-34
0-29 0-36 : 0‘45 0'55
0-34 0-41 0-48 0-56

0-62 0-88 0-75 1*02

; , - s •
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I! Länge in mm

65 I 70 ; 80 90 1 100 120 ! 130 145 160
Drahtstärke , 
in1/iomm 

oder
neue Nummer

Preis 1000 Stück in fl.

9 0-10
10 0*11
12
13
14
16
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1 ; 4-00 
1V2! 5-75 i
2 6-50 5-00 
2 Vs 7-75 6-00

9-50 7-00
12-65 9-50
15-70 12-00 1-70
19-00 14-25

1-35 
1-55

1-85 0-53 1-75
16-75 1-95 0-60 1*95

25-00 18-50 2-10 0-70 2-20

0-58
0-66

0-55 0-70
2-45

2-25 1-85 2-80
3-00

2-45 1-05 3-50
2- 90 1-30
3- 60 1-50

0-65 0-8810 32-50
11 :

0-75 1-05
0-85 1-15
0-95 1 1-30 ! 
1-10 1-60

12 48-00
15
18

: 20
II

klein mittel gross extragrosb) Kartatschnägel
geschmiedete, steirische . . 
Maschin-.............................

c) Rahmnägel,
geschmiedete, steirische . • 
Maschin-.............................

d) Schlossnägel, 
geschmiedete, steirische . . 
Maschin- .........

e) Schindelnägel, Maschin-, Ia
Nr.

Länge in mm
fl.

f) Stukaturnägel 
Maschin-

fl.

böhmische

fl. 0-70 0-80 0-90 
„ 0-13 0-14 0-16

. „ 0-92 1-05 1-10

. 0-17 0-18 0-21

. 1-15 1-40 1-65 1-90

. „ 0-28 0-28 0-35 0’40

3 3% 4 4 Vs 5 5V,
45 50 55 60 65 70

0-25 0-30 0-35 0‘40 0'48 0'55

klein mittel
“Ö-35T

gross
0-29 0-40

2 Vs 3 31/, 4
fl. 0-43 0-50 0-55 _ 0*60

g) Verzinnte Deck- und Schlossnägel, geschmiedet
gross

Nr.

extragrossklein mittel
1-301-10fl. 0-85 0-95

VI. Schrauben und Nieten. 
15S8. Eiserne Patentschrauben

0-65
0-76 :
0-85
0-95

1-15

1-38
1-60
1-75
2-00

ge- Ma-
schin-schmie- ; 

dete
geschmiedete Maschin-Denar- Fach- 

nägel : nägel
Huf
nägel

Hellernägel Lattennägel

böh- j rund- j flügel- 
mische | köpfig j köpfignietbarsteirische steirische

Gulden

268

1587. Geschmiedete Eisen nägel, per 1000 Stück: 
a) Denar-, Fach-, Heller-, Huf- und Lattennägel.
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1589. Schrauben und Schraubenmuttern:
a) Gestellschrauben, Ia per 100 Stück 

Länge in mm 40 50 60 70 80 90 100 115
mit 4eckigem Kopf fl. L50 L80 2-20 2*60 3*00 3-50 4'00 4‘50

„ 1-80 2-00 2-60 8-00 3’50 4’00 4*50 5*00„ öeckigem
Länge in mm 180 145 160 180 200 230 260 290 320

m. 4eck. Kpf. O-10 5-80 6-8Ö 7*80-10-00 13-00 16-00 21-00 26*00 
„ 5-60 6-30 7-30 8-30 10*50 13*50 16-50 21-50 26*506eck. „

b) Muttern, gepresste, per 100 kg 
Durchmesser in mm 
Lochweite in mm
viereckig.............. ...  fT 52*00 46-00 4L00 37-00 354)0 34-00
sechseckig...............„ 55-00 49*00 44-00 40-00 38-00 37-00
Durchmesser in mm 26 30 84 38 42 46
Lochweite in mm 11*5 13 14-5 16 18 20

fl. 33-00 32-00 81-00 304)0 294)0 294)0
. „ 36-00 35*00 34-00 33-00 32-00 324)0

14 16 18 20 28
6 7 8 9 10

12
5

viereckig . . . 
sechseckig . .

c) Muttern, geschmiedete, sechseckig, qer 100 kg 
Durchmesser in mm 
Lochweite in mm

15 16 19 22 25 28
6 7-5 8-5 10 13

fl. 92-00 76-00 60-00 52-00 48*00 454)0
5

38 42 46 52 60
16 18-5 21-5 24 27 33

fl. 43-00 42-00 41-00 404)0 394)(F~384)0

Durchmesser in mm 23 
Lochweite in mm

ü) Unterlagsscheiben, per 100 kg 
Durchmesser in mm 
Lochweite in mm

9 11 18 15 18 21 24
4-5 6

fl. 1004)0 90-00 80-00 754)0 704)0 664)0 62-00
Durchm. in mm 28 32 36 40 44 48 54 60
Lochw. in mm 12 14 16 18 20 22 24 26

fl. 58-00 54-00 50-00 46‘00 424)0 39-00 37-00 36*00

7 8 9 10 11

1590. Nieten:
Nr. 00 0 1 2 3 4

:i) Blechnieten, per 1000 Stück fl. 0-10 0-12 0-16 0*24 0‘30 0‘40 
b) Fassnieten, per 1000 Stück „ 0-60 0-90 1-50 2-10 2-90 3‘70

Nr. 5 6 7 8 9 10 11 12
fl. 0-55 0-70 0-90 1-20 L50 1*80 2‘40 ”30(7 

4-90 7-20 10-00 12-50 154)0 18*00 224)0 2600
Blechn.
Fassn.

c) Kessel- und Tendernieten 
Durchm. in mm 
per 100 kg 
Durchm. in mm 
per 100 kg fl 284)0 274)0 .26-50 26-00 25'50 254)0

n

7 8 9 10 11 12
fl. 42-00 39-00 36-00 884)0 314)0 29'00 

13 14 15 16 18 20—26



95 105! 12V 140 225 340 
100 140 150 170 ido! 200 400
eo

125 250
liO 315

128 153
111 134

440
376

300 420 700 
330 460 800

351
45

150
ISO

65

A.
In Zinkguss:

Blockschrift ohne 
Schatten,
a) fiirbig lackirt . .
b) vergoldet . . . .

Blockschrift mit
Schatten,
a) Schatten vergoldet
b) ganz vergoldet . . 

Lapidarschrift,
a) farbig lackirt . .
b) vergoldet . . . . 

Uothische Schrift,
a) vergoldet . . . .
b) vernickelt . . .

II.
In Messingguss:

a) galvanisch vergoldet 30 ! 50 75
25 i 42 64

520
442

00 150 ISO 
130 152b) vernickelt
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1591. Aufschriften und Aufschrifttafeln.
Preise einzelner Buchstaben in Kreuzern ö. W. per Stück.

Grösse der Buchstaben 
in mra 12 24 52 79 105 130 158 180 205! 233 3161 395, 630

I

Firmatafeln.
Firmatafeln ohne Schrift für Metallbuchstaben.

Holz tafeln, schwarz lackirt, per qm ..................
weisser Grund, per qm......................

Eisenblechtafeln, schwarz lackirt. per .qm . .
weiss ..............................

fl. 7-00 
„ 6-00 
„ 14-50 
„ 13-00

dto.

dto.

Firmatafeln mit geschriebenen Aufs chriften 
a) aus Holz, schwarz lackirt, mit Goldschrift, per qm 

„ „ mit weisser Schrift, p. qm
weiss lackirt mit schwarzer Schrift, per qm

fl. 12-00 
„ 10-00 
„ 8-00
„ 20-00 
„ 18-00 
„ 16-00

b) aus Blech, schwarz, mit Goldschrift, per qm . . .
„ „ weisser Schrift, per qm .

weiss mit schwarzer Schrift, per qm .
Firmatafeln aus Zinkguss,

mit erhabener Schrift, Tafel und Schrift aus einem 
Stück gegossen;
mit Goldgrund und farbiger Schrift, per qm .... 

„ farbigem Grund und Goldschrift, per qm . . .
„ weisser Schrift, per qm . . 
„ farbiger „ „ „ . .

„ 72-00 
„ 57-60 
„ 36-00 
„ 28-80
„ 115-20

„ weissem
Messing oder Rothgusstafel mit polirter Schrift, per qm 
Glas tafeln mit Rahmen, schwarzer Grund mit Gold

schrift, per qm.............................................................. „ 51-00
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2-0 bis 2-2 
2-2 „ 2-4 
2-4 „ 2-8 
2-8 „ 3-5 
3*5 „ 4-0 
4-0 „ 4*5
4- 5 „ 5-5
5- 5 „ 6-0

v ■ . ■: - - ■ - /. -
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XXV. Beieuchtungswesen.
Erleuchtung’ d er Räum e.

Um einen Raum von massiger Grösse, dessen Ausmessungen 
untereinander nicht das Doppelte überschreiten, angenehm und aus
reichend zu erleuchten, genügt eine Lichtöffnung, deren Fläche, mit 
dem dritten Theile der Höhe derselben multiplicirt, wenig mehr als 
V40 des Kubikinhaltes des bezogenen Raumes ist.

Fenster von gleichem Flächenmass, aber ungleichen Höhen, 
erleuchten den gleichen Raum im Yerhältniss ihrer Höhen.

Wo durch das architektonische Wohlverhältniss bedingte 
Höhen gegeben sind, lässt sich daraus die Breite der Lichtöffnung 
oder durch bedingte Breiten die Anzahl derselben so bestimmen, 
dass die Summe der Flächen derselben multiplicirt mit dem dritten 
Th eil der Höhe eines Fensters, gleich dem 1U„—%0 Theil des Kubik
inhaltes des Raumes ist.

Für Stiegenoberlichten ist die Weite der lichten Spindel so zu 
wählen, dass deren Ausmessungen nicht viel von dem fünften Theil 
der Höhe des Stiegenhauses abweichen.

Einiges über Gasbeleuchtung.
Qualität. Das specifische Gewicht des Leuchtgases hat min

destens 0-419 zu sein, wobei die gänzliche Abwesenheit der Kohlen
säure. des Ammoniaks, und aller Schwefelverbindungen vorausgesetzt 
ist. Man prüft auf Kohlensäure mittelst klarem Kalkwasser, in 
welchem keine, oder nach Längerem nur eine sehr geringe Trübung 
erfolgen darf. Schwefelverbindungen werden durch Bleizuckerlösung 
und Ammoniak dadurch erkannt, dass mit alkoholischer Alkannin
lösung präparirte Papierstreifen sofort blau gefärbt werden, nachdem 
man den trockenen Streif mit destillirtem Wasser schwach befeuch
tet hat.

Für die Beleuchtung des Raumes durch Gasflammen geben 
einen ungefähren Anhalt die folgenden Daten:

F1 am m e n a n z a h 1.

Ausmessungen des Baumes Höhe der Flammen 
über dem Boden 

in m

Anzahl der 
nöthigen FlammenHöbe 

in m
Grundfläche 

in qm
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Es ist die Anordnung der Flammen so zu treffen, dass je eine 
Gruppe derselben ein quadratisches Beleuchtuhgsfeld erhält, das 
durch günstige Vertheilung der Flammen gleichmässig erhellt werden 
kann.

Bei Räumen, deren Grundausmasse von einander bedeutend 
abweichen und die kürzere Abmessung kein Vielfaches der längeren 
ist, empfiehlt sich ausser der Anbringung von Kronleuchtern die An
ordnung von Wandarmleuchtern.

Für eine festliche Beleuchtung der Räume ist wohl die doppelte 
Anzahl der angegebenen Flammen erforderlich, und in dem Falle, 
als man die Berechnung des Raummasses aus der Grundfläche und 
der Flammenhöhe über dem Fussboden gefunden, für je 8 kbm eine 
Flamme in Rechnung zu setzen.

Je niedriger die zu erleuchtenden Räume in Bezug auf ihre 
Grundausmessungen sind, desto nothwendiger ist die Theilung in 
Beleuchtungsfelder.

Die künstlerische Gestaltung der Decken und des Raumes 
überhaupt ist auf die Anordnung der Beleuchtungskörper von Ein
fluss, jedoch soll man bei hohen Räumen dieselben nicht über dem 
dritten Theil der Raumhöhe anbringen.

Gasleitung.
Die Leitung soll die erforderliche Gasmenge liefern, wenn 

die Pressung im Gasbehälter eine Wassersäule von 4 cm zu 
tragen hat.

Der Druck in der vom Behälter entferntesten Röhre soll 
mindestens 2 cm Wassersäule betragen.

Der Druck soll vom Behälter an bis zum entferntesten Brenner 
gleichförmig abnehmen, und es sollen überhaupt im ganzen Röhren- 
svstem gleich lange Rohrstrecken gleich grosse Druckdifferenzen 
verursachen.

Nennt man:
L die Länge der Hauptleitung vom Behälter bis zum entfern

testen Brenner in Metern;
H den Druck in cm, welcher an den Enden von L herrschen 

und welcher in der Regel 2 cm nicht überschreiten soll;
l die Länge in m irgend eines Röhrenstückes der Leitung; 
d den Durchmesser in cm dieses Rohrstückes; 
b die Brennerzahl, welche aus dem Stück l zu speisen ist; 
B die Brennerzahl, welche der Gasmenge entspricht, die in

! eintritt;
Y das Verhältnis beider Brennerzahlen;m —

q den stündlichen Consum eines Brenners in kbm (gewöhnlich 
ist q — 0-1 kbm), so hat man:

= 0-08 g2 y )3 in — 1 
3 TO2

Ist b — 0, d. h. sind längs der Strecke l keine Brenner zu

d5

Lspeisen, so wird d5 = 0-08 ^ B1 q\

18



13 lü 
20 16 
50 ! 40

4 3 2 1..
10 7 5 4 3 2 1
25 14 10 8 | 6 5 4
60 38 26 19 15 12 10

100 64 42 32 25 20 16
150 95 ; 65 48 37 30 25
350 228 l 156 114 i 90 70 60

10
13
19
26
31
39
51 :

Messing- und Kupferröhren dürfen als Zuleitungen nur hei den 
Beleuchtungsapparaten Verwendung finden, da in ihnen ein höchst 
explosibler Körper gebildet wird.

Ueber die Kosten der Rohrleitungs-Einrichtungen wolle man 
das Kapitel XXXVII nachschlagen.

Länge der Leitung in ra
Lichter Durchmesser 
der Röhren in mm'

3 6 ! 9 12 I 15 18 21 24 I 27 3 >
Zahl der durch die Leitung gespeisten Flammen

16

23 ! 6436343
24 ! 7962624
25 ; 9770625
26 11881376
27 14348907
28 17210368
29 20511149

d5dd5dd5
16 1048576
17 1419857
18 1889568
19 2476099
20 3200000
21 ; 4084101
22 ! 5153632

9 75049
10 100000
11 161051
12 248832
13 370295
14 534824
15 749375

1
32

243
1024
3125
7776

16807
32768

3 m — 1 
3 »1=

3 f» — t 
3 rrd

3 m — 1 
3 m-

1 —1 - m ■i — mm
J.

5 0-813
0-843
0-880
0-903
0-935
0-951
0-967
0-980
0-990

0-333
0-366
0-398
0-428
0-456
0-483
0-505
0-527
0-547

1-0
61-1
81-2

101-3
151-4
201-5
301-6 1
501-7 j

1001-8

Beiläufige Dimensionen und Verhältnisse für 
Leitungsröhren.

d5d
30 24300000
31 28629151
32 33554432
33 39135393
34 45435424
35 52521875
36 60466176

F -
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Zur numerischen Berechnung dienen folgende Tabellen.
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Berechnung der Kosten von Gaswerks-Einrichtungen 
für Städtebeleuchtung.

(per Brenner in Gulden öst. Währung.)
Gebäude ohne Gasbehälter
Kanalisation......................
Zweigleitungen...............
Gasbehälter sammt Bassin
Betörten Öfen..................
Condensation..................
Waschapparate...............
Kalkreiniger..................
Gasmesser (Stationsuhr) .
Regulator..........................
Fabriksleitungen ....
Totalkosten per 1 Brenner ohne Candelaber und Laternen 24-00
Ein kbm Leuchtgas kostet in Wien...................... ■ ...

und da ein Brenner pro Stunde OTo kbm consumirt 
so kostet die Gasbeleuchtung per Stunde und Brenner ,, 0*01

fl. 3-20 
.. 10T6

1-28
, 4-56
, • 2*56 
„ 0-72
, 0-16 
.. < >*72
.. 0-28 
„ 0-08 
„ 0-28

OTO '

Installations-Artikel.
Rohrlegerkosten im Kapitel XXXVII.

Die hier folgenden Gegenstände sind loco Bauplatz geliefert 
berechnet und ist das Befestigen und Anmachen, respective Aufstellen 
dieser Gegenstände sammt Gerüstuug im Preise ebenfalls inbegriffen.

A. Kandelaber, Laternen, Leuchter, Luster.
1592. Kandelaber für öffentliche Gasbeleuch- 

t u n g.
a) Kandelaberhauptkörper von Gusseisen, wie solche 

hei der öffentlichen Beleuchtung Wiens in Verwen
dung sind, sammt Oelanstrich 

Höhe in mm 3250 2500 2000
per Stück fl. 324)0 24*09 16-00

b) Laternenkorb und Hahn dazu
sammt Oelanstrich,per Stück th 2*00 1*80 Pot)

e) Laterne von Weissblech sammt 
Verglasung und Anstrich, per

Stück fl. 8-00 7-00 6*00
1593. K a n d el a b e r f ü r innere G a s b e 1 e u c h t un’g.

a) Kandelaberhauptträger von Gusseisen, für Stiegen
häuser. sammt Befestigungsschrauben, Fussplatte. 
Capital und Armen.

1500 2000 2500 3000Höhe in mm 
einfach modellirt und angestrichen 

per Stück fl. 
einfach modellirt und hroncirt.

per Stück fl. 
verziert, modellirt und hroncirt 

per Stück fl. 
verziert, modellirt. und vergoldet.

per Stück fl.

12-00 16-00 20-00 26-00

13-00 18-00 23-00 30'00

16-00 22-00 29-00 36-00

20-00 28-00 35-00 45‘00
18*
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andelaber, Laternen 
Leuchter und Luster.
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1500 2000 2500 3000Höhe in mm
b) Laternenkorb und Hahn dazu,

angestrichen, per Stück fi. 
broncirt, „ „
vergoldet „ „

c) elegante, oben offene Laterne 
sammt reiner Verglasung — oder 
aber aufgeschraubtes Kandelaber
kreuz mit Brennerhülse, Brenner 
und belgischer Opalkugel, per 
Stück

1-40 1-60 1-80
1- 75 2-00 2-35
2- 00 2-30 2-50

2-00
2-50
3-00

5*504-00 4-50 5-00
1594. Strassenlaternen für Gasbeleuchtung, auf 

Holzsäulen montirt, bestehend aus gusseisernem 
Kopfstück mit Verschraubung, reichverzierter La
terne sammt Brenner, Verglasung und Anstrich : 

a) sechseckige Höhe in mm 1000 900 750

fl.

per Stück fl. 20*00 17*50 15*00 
flöhe in mm 900 800 700b) viereckige
per Stück fl. 15*00 13*00 11*00 

1595. Strassenlaternen für Petroleumbeleuch
tung,. sonst wie vorige Post hergestellt, nur statt 
der Brenner einen gläsernen Lampenkörper mit 
Cylinder und Docht

Höhe in mm 1000 900 800 700 600 500
a) mit entsprechend starker

Holzsäule, complet per Stück fl. 20*00 18*00 16*00 14*00 12*00 10*00
b) ohne diese, complet per Stück ., 15*00 13*5012*00 10*50 9*00 7*50 

1596. Strassenlaterne für Wandbefestigung,
bestehend aus einem verzierten gusseisernen Wand
arm (Console) mit Befestigungspratzen und aufge
setztem schmiedeeisernen Gasrohr mit Aufbug, Ge
winden und Scheibe, ferner inclusive des schmiede
eisernen Laternenkorbes, viereckiger Laterne mit 
Rosette, Gasbrenner oder aufgesetzter Petroleum
lampe sammt Cylinder und Docht, die Console 
1080 mm reine Ausladung, die Laterne 800 mm hoch.
Alles montirt, angestrichen, eingeglast und versetzt, 
per Stück :

a) die complété Laterne sammt Console.................... fl. 15*50
b) die complété Laterne allein (ohne Console) .... „ 8*00
c) die complété Console allein (ohne Laterne) ... „ 9*00

1697. Laternen zu fixer innerer Beleuchtung,
mit Gasbrenner oder Petroleumlampe versehen und 
complet aufgestellt, per Stück ; „

Höhe der Laterne in mm 350 500 600 750 900 
fl.“ 3*50 5*00 6*00 7*50 9*00 
„ 1*75 2*00 3*00 3*75 4*50

a) freistehend..................
b) an einer Wand stehend

1598. Handlaterne für Oelbeleuchtung, complet 
eingerichtet, per Stück ;

a) gewöhnliche Hauslaterne, kleine fl. 0*40, grosse fl. 0* io
b) gewöhnliche Stalllaterne, kleine „ 0*75, grosse „ 1*20
e) patentirte Sicherheitslaterne, kleine „ 3*50, grosse „ 5*20
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1599. Gas-ständer von JEisen (Werkstattleuchter), per 
Stück :

a) ,2i»0 mm hoch..............................................................
b) 450 mm hoch, mit verstellbarer Flamme...............

fl. 0-80
1-905?

1600. Tisch leu ch ter für Gas von Metall mit Matt
glaskugel und Korbmuffe für einen elastischen 
Schlauch, per Stück:

Flammenanzahl 1 2 3 4
a) mit verschiebbarer Flamme

und Schirm 11. 4-00 5'75
b) mit fester Flamme, glatt polirt „ 5\30 6 "50 7‘75 91)0
e) ebenso, aber verziert. ... ,, 7-00 8-50 10-00 12-00

1601. Gasgi rand ölen von Metall sammt Glastassen 
und Prismen, per Stück;

Flammenanzahl_2
a) mit englischen Glasprismen decorirt fl. lO’Oo 15-00
b) mit Glastassen und Prismen . . . . „ 15-00 20-00

3

1602. W an darnie für Gasbeleuchtung von Metall 
mit Wandrosette, Brenner und Glastasse, Armlänge 
340 mm, complet per Stück:
Durchmesser des Gasrohrgewindes in mm 6-5 10 13

a) ohne Bewegung, blank.............. ...
verziert .......

b) mit einfacher Bewegung und verzierter
Armatur........................... ....................... „
mit einfacher Bewegung und blanker 
Armatur...................................................

e) mit zwei Bewegungen und verzierter
Armatur............................. .....................
mit zwei Bewegungen und blanker 
Armatur...................................................

fl. 0;60 
„ 0-80

0-90 1-20
1-00 1-30dto.

1-40 1-80 2-40

„ 1-60 2-00 2-60

„ 2-00 2-40 2-90

„ 2-20 2-60 3-00
1603. Hängarme für Gasbeleuchtung, von Metall, 

800 mm lang, sammt Wandrosette, Brenner und 
Glastasse, complet per Stück:
Durchmesser des GasrohrgeAvindes in mm 6"5 10

a) einfacher Arm, 185 mm Ausladung,
verzierte Armatur..................
blanke Armatur......................

b) einfacher Arm mit Wandkugel,
verzierte Armatur..................
blanke Armatur.................. ...

fl. 1-00 1-15 
„ 1-15 1-30

„ 1-60 2-00 
„ 2-30 2-80

e) Doppelarm, 1000 mm Ausladung, mit
Wandkugel, verzierte Armatur .... „ 3-10 3-50
blanke Armatur . „ 3-50 4-00

. 2-20 2-70

. 2-30 2-80
d) Lyraform, verzierte Armatur 

blanke Armatur..................
160,4. Gasluster von Messing sammt Wandkugel, Bren

ner, Mattglaskugel etc,, complet per Stück:



12 3 4Anzahl der Arme_____
à) blank p.olirt, mit freier Flamme fl. 7-00 9-00 ll'OO 13*00

„ 8-00 11-00 14-00 17-00
, 7-50 10-00 12-50 15-00

. „ 9-00 13-00 17-00 21-00

. „ 10-00 15-00 30-00 45-00
1605. Kanzleilampen für Petroleum-Beleuchtung mit 

Eisengestell oder Glasfuss, complet per Stück:
Brennerweite in mm 10 15 19 24

ff 2-50 3-50 4-50 5-50 
„ 3-00 4-00 5-00 6-00

b) ebenso, aber mit Bauchschale 
e) verziert, ohne Rauchschale'. . ■
d) verziert, mit Rauchschale .
e) reich verziert, mit Zug . .

a) Flachbrenner
b) . Rundbrenner
c) Mitraileusenbrenner. . . „ 3-75 4-90 6-05 7-20

1606. Ligroinbeleuchtung (sogenannte transportable 
Gasbeleuchtung mit Ligroine, ohne Docht und ohne 
Cylinder) :

Die hier angesetzten Artikel haben ein kleines 
Reservoir für Aufnahme des Ligroingases für etwa 
8 Stunden Brennzeit; dieselben sind ganz von 
Metall angefertigt und mit Brenner, Glaskugel etc. 
versehen.

a) Wandlampe mit Schirm
b) Verzierter Wandarm mit Mattglaskugel „
c) Tischlampe mit verschiebbarer Flamme „
di Tischlampe mit fixer Flamme .... „
e) Hängarm mit 1 Flamme.................. „

mit 2 Flammen . . ..............
mit 3 
mit 4

f) Luster mit Zug, zweiarmig 
dreiarmig 
vierarmig

g) Wandlaterne sammt Korb, Brenner und Glasung,
complet per Stück......................................................

h) Gartenlaterne wie vor und auf einer Säule stellbar,
complet per Stück...........................................

i) Strassenlaterne mit Allem wie bei g und auf einer
Säule stellbar, complet per Stück.............................

b) Stehlampen für Küchen und Bureaux, mit Sonnen-
von fi. 1*50 bis „

lackirt broncirt
per Stück fl. 4*50 5"50 

7-50 8-50 
„ 7-00 8-00
., 9-50 10*50
„ 7-00 8-50
„ 13-00 14-50 
„ 16-50 18-00 

20-00 22-00 
18-00 20-00 

„ 23-00 26-00 
„ 26-00 30-00

fl. 10-00

„ 14-00

„ 18-00

dto.
dto.dto.
dto.dto.

3-00bfenner, per Stück
vonvon von 

Guss- Bronce- Silber
eisen guss legirung

1607. Kerzen! euchter, per Stück:

fl. 0-90 1-15 3-15
mit Teller und Handgriff „ 1'50 1-75 ' 5-90

„ 1-00 1-20 3-25
„ 1-25 1-50 3-75

1-50 1-75 4-75
„ 1-75 2-00 6-50
„ 1-10 1-25 5-50

a) Handleuchter ohne Teller

b) Tischleuchter, 0*15 m hoch . . .
0‘2 m hoch . . .
0-25 m hoch . . .
0-3 m hoch . . . 

o Spielleuchter, 0-15 m hoch . . . 
d) Armleuchter von Silberlegirung,

zu 2 3 4 5 6 Lichtern
fl. 17-50 20-00 25-75 3 P75 37=00
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B. Einzelne Gegenstände zu Gas einrich tung.
1608. Wand sch eiben von Metall mit Wandarmgewinde, 

inclusive Brett, per Stück:
Durclim. des Gasrohrgew. in mm 6*5

a) für Bleigasrohre .
b) für Eisengasrohre 

1600. Deckenscheiben von Metall, inclusive Brett,
per Stück :

Durchm. des Gasrohrgew. in mm
a) für Bleigasrohre ....
b) für Eiseiigasrohre . . .

1610. Wand kugeln mit Gasrohr und Scheibengewinde,
per Stück:

Durchm. des Gasrohrgew. in mm 6'5

10 13
ti. 0:34 0*43 0-56 
„ 0-34 0-36 0-40

10 136-5
fl. 0-36 0-38 0-40 
„ 0-46 0-52 0-65

10 13
fl. 0-53 0-62 0-75

1611. Winkelknie zu Spitzhähnen mit Gasrohr- und 
Brennerhülsengewinde, per Stück :

a) blank.............................................................................
b) verziert.......................... ........................................... ...

1612. Kugelknie mit Gasrohr- und Brennerhülsenge
winde, per Stück:

Durchm. des Gasrohrgew. in mm 6’5

fl.

10
a) blank
b) verziert

fl. 0-10 0-12 
„ 0-07 0-09

1613. Wand knie mit Wassersackschraube, per Siück . „
1614. Z w i s c h e n h ä h n e, einfach e, mit Gasrohrgewinde, 

per Stück:
Durchm. des Gasrohrgew. in mm 6-5 _ 10 13

fl. 0-30 0-36 0-40 
„ 0-34 0-40 0-48

1615. Zwischenhähne für Lusterkörper, mit Gas
rohrgewinde, per Stück:

Durchmesser des Gasrohrgew. in mm
a) blank, ohne Hähne . .
b) blank, mit 2 Hähnen .
c) verziert, ohne Hähne .
d) verziert, mit 2 Hähnen

1616. Winkelhähne mit Gewinde, für Stahlbrenner, 
per Stück:
lichter Durchm. des Gasrohres in mm 3‘2

a) blank .
b) verziert

6-5 10
fl. 0-55 0-56
„ l-f0 1-50
„ 0-50 0-52
„ 1-30 1-35

6-5 10
a) blank ............................................ fl. 0-3f 0-45 MÖ
b) verziert  .....................................„ 0*28 0-40 0‘44

1617. Spitzhähne mit Regulirungsschraube für Gas
rohrgewinde, per Stück:

Durchm. des Gasrohrgew. in mm 6’5 10
“0*46 0-48
0-41 0-43

a) blank................................................
lh verziert.................. .........................

1618. Spitzhähne für Bleiröhren, 
blank, per Stück.................. „ 0-55 0-63

015
013

0-60

v. ■
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1619. Lyrahähne mit Gasrohrgewinde, per St.:
Durchin. des Gasrolirgew. in mm 6:5 10rfl.0-68 0-70

0-55 0-60
a) blank .
b) verziert

1620. Lyraohertheil, wie vor, per Stück:
a) blank.......................................................
b) verziert....................................................

1621. Strassenlaternenhähne, complet mit Füll-
schraube und Schlüssel, bei 10 mm Durchmesser 
des Gasrohrgewindes, per Stück.................................

1622. Schlauchhähne auf Gasrohrgewinde, per Stück:
Durchm. des Gasrohrgew. in mm 6'5 10

a) Hähne für Kautschukschläuche ... fl. 0’38 0*40
b) dto. Spiralschläuche

fl. 0-16 0-18 
„ 0-14 0-17

fl. 1-65

0-85 0-90
1623. Wendungen oder Hinterbewegungen mit Hahn, 

Scheibe und Gasrohrgewinde, per Stück:
Durchm. des Gasrohrgew. in mm 6\5 10

fh IGO 1-20 
0-90 1-00

a) blank .
b) verziert

1624. Mittelbewegu n g e n, per Stück :
a) blank...............................................
b) verziert............................................

0-54 0-60
0-40 0-50

1625. Stopfbüchsen für messingene Röhren, per Stück:
Durchmesser in mm 6’5 10 13

fl. 0-48 0-60 7f
1626. Pfropfen für Gasrohrgewinde, per St. „ 0-07 0*09

„ 0-09 0-111627. Kappen 
162S. N u s s s c h r a u b e n, per Stück 
1629. Versetzstücke. per Stück

dto.
fl.

1630. K a n d e 1 a b e r k r e u z, per Stück..........................
1631. Brennerhülsen, gewöhnliche, per Stück ...

dto. mit Glaskugelrastel, per Stück . ,,
1632. Brenner mit messingener Fassung, per Stück:

a) Argandbrenner............................................................ „
b) Specksteinbrenner................................. .....................„

1633. Brenner säge mit polirtem Holzheft, per Stück . „
1634. C y lin der gl äs er für Argandbrenner, per Stück . „
1635. Opal kugeln. Durchm. in mm 130 150 180 200

per Stück fl. 0’65 0'75 0‘90~- P00
1636. Geschliffene Glas schalen,

Durchm. in mm 100 125 150 175
per Stück fl. 0*50 0*62 0*75 0*87

Anmerkung. Ueber die Posten von Steinkohlen
gas, dann Oelgas und anderer Beleuchtungsarten siehe 
die betreffenden Artikel im Schlagworte.
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C. Elektrische Beleuchtung.
Die Elektricitat tritt in zwei verschiedenen Formen zu Tage, 

nämlich als ruhende, an gesammelte Elektricitat, (im Con- 
ductor einer Elektrisirmaschine) 
tri citât, der elektrische Strom, der Galvanismus, (in den Telegrafen
leitungen).

oder als fliessende Elek-

Die für Beleuchtungszwecke in Anwendung kommende Elek
tricitat ist die flies sende, der elektrische Strom, welcher in 
magnet-elektrischen oder in dynamo-elektrischen Ma
schinen erzeugt wird.

Alle den elektrischen Strom erzeugenden Maschinen beruhen 
auf dem verwandten Principe der Influenz und Induction; erstere 
besteht in der Erscheinung, dass ein elektrischer . .Körper in einem 
anderen in seine Nähe gebrachten unelektrischen Körper ebenfalls 
Elektri citât hervorruft,
Strom in einen anderen leitenden Körper bei dessen Annäherung 
ebenfalls einen elektrischen Strom erzeugt.

Der Hauptconstructionstheil der elektrischen Maschinen 
besteht in den Magneten, indem durch Nähern und Entfernen 
derselben die vorhandene Elektricität eingeleitet oder aufgehoben 
wird.

letztere aber darin, dass ein elektrischer

Die bei den dynamo-elektrischen Maschinen in Ver
wendung kommenden Elektromagnete versehen die Erzeugung 
des elektrischen Stromes durch Anziehen und Abstossen von selbst 
und bilden sonach eine Vervollkommnung der magnet-elektrischen 
Maschinen.

Zur Hervorbringung des elektrischen Stromes in den Licht
maschinen (magnet- oder dynamo-elektrischen Maschinen) ist eine 
aussen wirkende Kraft, ein Motor, erforderlich, der dieselben in 
Bewegung setzt; dessen Kraftaufwand wechselt mit der Leistungs
fähigkeit und Inanspruchnahme der Lichtmaschine, respective mit 
der erforderlichen Stärke des elektrischen Stromes. Der Motor kann 
in jeder Form angewendet werden, nur muss dessen Transmission auf 
eine Riemscheibe der Lichtmaschine geleitet werden, und einen 
gieichmässigen ruhigen Gang haben.

Der durch Ingangsetzung der Lichtmaschine inducirte 
elektrische Strom wird in Kupferdrahtleitungen zu dem Leucht
apparate geführt, wo die eigentliche directe Lichterscheinung 
erfolgt.

Beim heutigen Stande der Elektrotechnik werden 
zur Erzeugung des Stromes für das elektrische Licht 
fast ausschliesslich nur Dynamomaschinen verwendet, 
welche dermalen als die sicherste und billigste Strom
quelle bekannt sind.

Wir unterscheiden heute zwei Arten der elektrischen Beleuch
tung. nämlich die der Bogenlampen und jene der Glüh licht
lamp en.

Bei Beleuchtung mit Bogenlampen wird das Licht dadurch 
hervorgebracht, dass der in der Lichtmaschine erzeugte elek
trische Strom (Galvanismus) in Drahtleitungen zu zwei Kohlenstäben
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(Elektroiden) geführt wird, welche je nach den verschiedenen Sy
stemen entweder vertical übereinander, horizontal gegenüberstehend, 
schräg, oder aber vertical aneinander situirt sind, und mit ihren Spitzen 
sich nahezu berühren. Durch Ueberspringen des elektrischen Stromes 
aus dem positiven in den negativen Kohlenstab werden die beiden 
Kohlenspitzen und die dazwischenliegende atmosphärische Luft in 
Gluthitze versetzt, und auf diese Art der sogenannte Yolta’sche 
Lichtbogen hervorgebracht.

Die hier folgenden Zeichnungen veranschaulichen die Anlage 
einer Bogenbeleuchtung.
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System einer Bogeubelenchtung mit 

mehreren selbständigen lampen.
Elektroid für Bogenlampen.
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Die gebräuchlichste Lichtstärke bei Bogenlampen ist 1000 bis 
3000 Normalkerzen (■= 75 bis 200 Gasflammen) per Leuchtapparat.

Die E i g n u n g des B o g e n 1 i c h t e s für Beleuchtungs
zwecke ist überall dort vorhanden, wo es sich um die Entwicklung 
grosser Lichtmengen handelt; vorzüglich ist dasselbe für die öffent
liche Beleuchtung, also für Strassen, Plätze, Gärten, Seen u. s. f. 
— dann aber auch für Privatbeleuchtung in grossen Räumen, 
Versammlungsorten, Theatern, Concert- und Ballsälen, Parlamenten 
und endlich für industrielle Zwecke in ausgedehnten Arbeits
sälen, Magazinen, Bahnhöfen und Hallen anwendbar.

In Bezug auf die öffentliche Beleuchtung ist das Bogenlicht 
überall mit grösstem Vortheil ausführbar, und erzielt durch sein ge
dämpftes, der Mondeshelle ähnliches Licht die schönsten Resultate.

Die Wirkung des elektrischen Bogenlichtes bietet eine grosse 
Aelinlichkeit mit dem Sonnenlichte, und seine besondere Eigen
schaft liegt in der unveränderten Wiedergabe des beleuchteten 
Farbentones.

Kosten einer stationären Bogenlicht-Anlage.
Die Kosten des Motors müssen stets nach den örtlichen Ver

hältnissen in Rechnung gezogen werden, wobei als Maxim zu gelten 
hat, dass man für jede 1000 Normalkerzen starke Bogenlampe 1 bis 
D/s Pferdekraft veranschlagt.

Ferner kosten:
für eine Anzahl Bogenlampen von 
mit der Kerzenstärke von à

2-3 3
. 1200 3000 1200 1000 

1637. Die Dynamomaschine .... fl. 750*00 9Q0-00 9000010004)0
fl. 150-00 
„ 100-00 

0-56

5 8 Stück

1638. Bogenlampen, per Stück . .
1639. Leitungen, per Lampe circa .
1640. Einzelne Elektronie, per Paar

Die Brenndauer eines Elektroidenpaares (Kohlenstäbe) dauert 
8 Stunden, reicht also für gewöhnliche öffentliche Beleuchtung voll
kommen aus.

Bei Beleuchtung mit Gliihliciitlsimpen wird der elektrische 
Strom von der Lichtmaschine aus mittelst Kupferdrahtleitung zu 
einer verkohlten Bambusfaser geführt, welche mittelst galvano
plastischen Kupferniederschlages mit Platindrähten in die Strom- 
leitung verbunden wird.

Diese Bambusfaser befindet sich in einem bimförmigen Glas- 
gefässe, aus welchem die Luft ausgepumpt wurde.

Durch den Widerstand, welchen der elektrische Strom in 
seinem Laufe an der Bambusfaser erfährt, bringt derselbe die Faser 
selbst zum Erglühen und dadurch wird die Leuchtflamme erzielt.

Das Licht der Glühlampen ist dem Auge sehr wohlthuend, weil 
es nicht so grell wie jenes der Bogenlampen ausfällt, auch an Farbe 
und Intensität vom Bogenlichte wesentlich abweicht und sich mehr 
dem gewohnten Gas- und Kerzenlichte nähert.

Die gebräuchlichsten Lampen werden in 8,10,16 und 32 Kerzen
stärken angewendet.



System einer Glühlicht-Anlage mit unbeschränkter Lampenzahl.

Kosten einer stationären Glühlicht-Anlage.
Bei der Veranschlagung der Kosten des Motors geben die 

localen Verhältnisse allein den Ausschlag und findet man die Kosten 
im Kapitel „Motormaschinen“ aufgeführt.

Für den Bedarf an Kraft soll jedoch der Rechnung über den 
Motor zu Grunde gelegt werden, dass

für 16 Glühlichtlampen von à 8 Normalkerzen, oder
„ W « « 1° 

* Al
je 1 Pferdekraft Motor erforderlich ist.

■ n5

30 60 120 200 300 750 LampenAnlagekosten bei
1641. Dynamomaschinen . fi. 750 1000 1600 2200 3400 5000
1642. Stromregulator . . . „ 20
1643. Lampen u. Leitungen „ 300 600 1000 1800 2700 6000 
1614. Hahn zum Ausschalten einzelner Glühlampen, per St. fl. 3-50

Die Brenndauer einer Glühlichtlampe variirt zwischen 700 
und 1000 Stunden, nach welcher Zeit die Lampe gegen eine neue 
ausgewechselt werden muss.

40 75 150 200 300
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Die Glühlichtbeleuchtung eignet sich vornehmlich für Privat
zwecke u. zw. sowohl für Wohnungen als auch für alle Arten in
dustrielle Anlagen und kann ebensowohl für das spontane Beleuchten 
mit 1 Lampe als auch mit einem ganzen Systeme von mehreren 
hundert Lampen, deren jede einzeln leuchten oder ausgeschaltet 
werden kann, eingerichtet werden.

Für Privatbeleuchtung liegen die Vortheile in der Eigenschaft, 
dass das elektrische Licht weder die Luft erhitzt, noch Schwefel
wasserstoffgase erzeugt, keine Metalle und Decorationen angreift, 
Farbenveränderungen nicht hervorbringt, jede Explosionsgefahr 
gänzlich ausschliesst, und die Feuersicherheit erhöht.

Für die Beleuchtung industrieller Etablissements gilt bezüg
lich der Vor- und Nachtheile dasselbe, nur sei hier noch nachzu
tragen, dass hei manchen Fabrikationszweigen ins Auge gefasst 
werden muss, ob das Vorhandensein grosser Elektricitätsmengen nicht 
Einfluss auf das Fabrikat ausübt.
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Diverses für elektrische Beleuclitungszwecke.

1645. K u p f e r d r ä h t e für oberirdische Leitungen 
mit Guttapercha umhüllt, siehe unter Telegrafen- 
einrichtungen. dann Kabeldrähte für unter
irdische Leitungen aus mehreren zusammen- 
gedrehten Kupferdrähten bestehend, mit Guttapercha 
umpresst, in Theergarnhüllen und mit Eisendraht- 
panzer versehen, sowie Isolatoren von Porzel
lan, siehe unter Kapitel XYII .,T eie graf en ein
rieh tun g".

1646. Für gewöhnliche Demonstrationen wird elektri
sches Licht mit Batterien verwen det, und 
kostet eine solche Einrichtung per Flamme complett :

a) für Schulvèrsuche (= 3 Gasflammen) ................ ... .
h) für Saalbeleuchtung (=8 Gasflamman)....................

1647. Demonstrations-Lichtmaschine für Hand
betrieb, mit Kutbel durch 1 bis 2 Mann zu be
dienen. für 10 Gasflammen Lichtstärke ohne Leucht
apparat, per Stück............................................................. ,

fl. 75-00 
„ 200-00

250-00

Q
O
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Gramme’sche Dynamomaschine für "kleinere Glühlicht-Anlngen.



A. w asserleitungsartikel.
Die Rohr legungsarbeite n, sowie die Erdar

beiten liiezu wollen im betreffenden Kapitel II und 
XXXYII nachgesehen werden.

Im Nächste! en den ist für die Worte „lichter Bohrdurch- 
messer“ die Bezeichnung „1. R.“ gebraucht.

1648. Messingene Durchlaufhähne, per Stück:
a) zweiwegig, auf Eisenrohre

1. R, in nun 6 10____ 13____ 16____20____26____ 33__
17 0*60 0*75 RIO 1-40 1*70 2'80 8:90~

40 46 53 59 66 79
fl. 5-70 8-10 9*60 11-50 15-30 23*00

b) zweiwegig, auf Eisen- und Bleirohre 
]. R, in mm 6 10 13 16 20

fl. 0*85 1-00 1-40 1*70 2-10 
26 33 40 46 53

fl. 3-10 4-50 7-30 9-15 114)0
e) dreiwegig. auf Eisenrohre

1. R, in mm 10 13 16 20 26 33
fl. 2-50 3 00 3’75 4:50 >60 T9CT

40 46 53 59 66 79
fl. 12-50 17-75.23-00 30'50 884)0 45-00

d) Pipenhähne auf Bleirohre
6 10 13

fl. 0‘70 0-85 1-20
0-85 1-00 1-40

1. R. in mm
ohne Holländer .... 
mit einerseits Holländer

e) auf Eisenrohre, einerseits mit Holländer mit innerem 
Glasrohrgewinde 
1 R. in mm 13 16 20 26 33 40 46 53

fl.T50 1*90 2-30 8-50. 4’60 7-50 9-25 11*00
f) auf Eisenrohre, beiderseits mit Holländer mit innerem 

Gasrohrgewinde
1. R. in mm 13 16 20 26 33 , 40 46 53

fl. 1-90 2-40 2-90 4-00 5-00 7-80 9*60 11*40
1649. Messingene Holländer, per Stück: 

a) beiderseits auf Eisenrohre 
1. R. in 10 13 16 20 26 33

0-70 0-90 1-00 1-25 1'90 2*40
40 46 53 59 66 79

fl. 3-40 3-70 4-00 6-00 84)0 10’00

■ ;

288

XXVI. Wasserleitung, Badeeinrichtung, 
Aborte, Brunnen.

Alle hier aufgeführten Gegenstände sind sammt 
Anmachen oder Befestigung am Bauplatze taxirt.
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b) einerseits auf Eisen-, andererseits auf Bleirohr
1. R. in mm 10 13 18 20 26 33

fl. 0*60 0*80 0-90 MO WO 2-10
40 46 53 59 66 79

fl. 3-20 3*40 3*80 5*40 7*20 .9*00
c) beiderseits auf Bleirohre

1. R. in mm 10 13 16 20 26 33
fl. “(böO (Frö (h82 FÖÜ 1*60 Ë90"

40 46 53 59 66 79
fl. 2 80 3-00 3*20 4*80 6*40 8*00

4) für Hanf- oder Kautschukschläuche
1. R. in mm 10 13 16 20 26 33 40 46 53

fl. 0-95 1-05 P25 1*60 2*25 3*40 3*90 5*00 6'10
e) einerseits auf Eisenrohre, andererseits auf Hanf- 

óder Kautschukschläuche
1. R. in mm 10 13 16 20 26 33 40 46 53

fl. 0-95 1-05 1-30 1-60 2 30 3*48 4*00 5*15 ■ 6*25

1650. Messingene Auslassstücke für Bleiröhren, 
per Stück:
1. R. in mm 13 16 20

fl. 1-35 lr90 2-25
1651. Messingene Auslasshähne mit metallenem 

Wirbel, per Stück:
a) Auslaufhahn mit festem Schlüssel

1. R. in mm 16 20 26 33 40 46 53
fl. 2-25 "3-25 4-50 6rÖ0 9'00 1075 14*50 

h) Auslaufhahn mit Eisenschwengel oder Messinggriff 
1. R. in mm 16 20 26

fl. 6*00 6*30 7*20
e) Auslaufhahn mit Messingschwengel

1. R. in mm 16 20 26
fl. “ 7*00 7*20 8*90

4) Schnabelhahn mit Zugventil, 16 mm 1. R 
ei Schnabelhahn mit einfachem Drehventil, 16 mm 1. R. „ 2*50
f) Schnabelhahn mit Schraubenventil, 16 mm 1. R. . .

40 mm 1. R. . .

fl. 7*00

„ 4*50 
„ 5*50dto. dto.

1652. Messingene Pipen, per Stück:
a) Wannenpipen, 1. R. in mm 6

b) Fasspipen, L R. in mm

10 13 16 20 26 33 40
fl. 0*50 0*67 0*75 0*90 1*05 1*30 1*60 1*90 

10 13 16 20 26
2*80 2*90 3*00 3*30 4*50fl.

c) Schnabelpipen ohne Flangen
1. R. in mm 16 20 26 33 40 46 53

fl. 1*80 2*60 4*10 5*50 8*00 10*00 12*00
d) Schnabelpipen mit eisernen Gegenflangen

1. R. in mm 16 20 26 33 40 46 53
fl. 3*50 6*30 7*65 8*80 11*20 14*00 16*80

]9
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66 7959
fl. 22-00 27-20

e) Schnabelpipen mit Holländer, 
1. R. in mm 16

34-50

20 26 33 40 46 53
fl. 2-10 3-00 4-70 6-10 9*40 1F40 13-50

1653. Messingene D ur ch la uf we ch sel, per Stück: 
a) beiderseits ohne Flangen 

1. R. in mm 16 20 28 33 40 46 53
fl. 1-60 2-30 3-70 5-00 7*20 9*00 10-80

b) einerseits ohne Flange, anderseits mit Holländer
1. R. in mm 16 20 26 33 40 46 53

fl. ï-90 ~2-70 4-30 5-60 8b0 _10-50 121k)
c) beiderseits Flangen 

1. R. in mm 16 4020 3326
5-50 — 9-00 ' 10-80 14-00 17-00fl.

59 7953 6646
fl. 20-00 26-00 32-00 38-00 44r00

d) beiderseits Holländer 
1. R. in mm 16 403320 26

4-00 6-00 8-00 10-00 14*00fl.

66 7946 5953
fl. 17-00 20-70 25-60 30*60 37*80

e) einerseits Flange, anderseits Holländer
1. R. in mm 16 20 28 33 40 46 53

fl. 4-50 7*50 9-40 12*00 15-50 18-50 -21-60
1654. Messingene I) u r c h 1 a u f w e c h s e 1 mit S t o p f- 

büchsen und eisernen Gegenflangen, per Stück:
1. R. in mm 26 33 40 46 53 59 66 79

fl. 9-00 12-60 15-30 20‘70 26'10 35'00 42’30 63*00
1655. Dampfhähne aus Kanonenmetall mit Stopfbüchse 

und Gas- oder Bleirohrgewinde, per Stück:
1. R. in mm 16 20 26 33 40 46 53

fl. 2-40 3-10 4-70 7-00 12*00 16-50 21*00
1656. Dampfdurchgangsventil aus Kanonenmetall, 

per Stück:
a) beiderseits mit Gasrohrgewinde 

1. R. in mm 16 20 26 33 40 46 53
fl. y-00 4-bÖ 5-00 7-00 9-00 12-00 15*00

b) beiderseits mit Holländern für Bleiröhren, 16 mm 1. R. fl. 4-50
1657. Metallene D urc hl auf ventile mit Rad oder 

Kurbel, per Stück: 
a) ohne eiserne Gegenflange 

1. R. in mm 20 28 33 40 46 53
fl. 4-50 6-00 9-UO 11-50 18'00 20'00

b) mit eis. Gegenflange,, 5-50 7*00 11-00 14-00 21*00 233)0
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1658. Messingene Durchlaufventile mitFlangen, 
per Stück:
l.ß. in mm 16 20 26 33 40 46 53 59 66 79

fl. 5-35 9-80 14-00 16*50 19*00 21*50 24*00 30*00 36*00 42*00
1659. Messingene Stand ventile mit Flangen, per 

Stück :
1. R. in mm 16 20 26 33 40 46 53 59 66 79

flT 5*00 8*10 10*80 14*5017*00 20*20 23*00 26*00 29*60 32*80
1660. Ventile mit beweglichem Conus, per Stück:

a) mit Gasrohrgewinde
1. R. in mm 16 20 26 33 40 53 66 79

fl. 4*00 5*00 6*50 9*00 11*50 18*00 22*00 28*00
b) mit Flangen ohne Gegenflangen

1. R. in mm 16 20 26 33 40 53 63 79 105
fl. 4*50 6*00 8*50 10*75 13*50 20*75 26*00 33*00 54*00

c) mit Flangen und eisernen Gegenflangen
20 26 33 40 53 66 79 105

fl. 5*20 7*00 10*00 12*75 16*25 23*50 30*00 38*00 60*00
1. R. in mm 16

1661. Schieberventile, per Stück: 
a) mit Gasrohrgewinde 

1. R. in mm 16 20 26 33 40 53 66 79
fl. 3*0Ö 4*50 5*00 7*75 10*00 15*00 19*00 26*00 

b) mit Flangen ohne Gegenflangen 
1. R. in mm 18 20 26 33 40 53 68 79 105

fl. 3*50 5*50 7*( 0 9*50 12*00 17*75 23*00 31*00 50*00
c) mit Flangen und eisernen Gegenflangen 

1. R. in mm 16 20 26 33 40 53 66 79 105
fl. 4*20 6*50 8*50 11*50 14*75 21*50 27*00 36*00 57 00

1662. Gusseiserne Seiher (Saugkörbe), per Stück :
1. R. in mm 40 46 53 59

. . fl. 2*50 3*20 3*80 5*00a) ohne Yentil . .
b) mit messingenem Yentil .... „ 4*80 5*30 5*80 6*80

1663. Sprin gb runne nhähne,
1. R. in mm 6 10

per Stück fl. 1*70 2*2()T*75 3*00 3*30 4*40 5*50"
13 16 20 26 33

1664. Spritze nhähne per Stück:
1. R. in mm 13

a) mit Gasrohrgewinde................ fl. 3*00 3*50 4*50
. 4*00 5*00 6*60
. „ 6*00 8*00 10*00

20 26

b) „ Schlauchholländer . . 
e) „ Schaufel.........................

fl. 2*601665. S i c h e r h e i t s v e n t i 1 e, per kg.....................................
1666. M e t a 11 e n e G1 a s h a 11 e r (zu Wasserstandszeigern) 

oder Wasserstandshähne,
16 20 261. R. in mm 13 

per Paar fl. 17*00 19*00 20*00 22*00
19*



B. Aborte- und Badeeinrichtungen.

1673. Die Abortschläuche rvolie man unter den Post- 
Nrn. 568, 766, 1516 und 1517 aufsuchen, und für das 
Versetzen die in den Posten Nr. 151, 152, 153, 262, 
279, 280, 293 und 304 angesetzten Beträge berück
sichtigen.

1074. Die Pissoir-. Küchen-, Bade- und Abort
stücke aus glasirtem Steinzeuge findet man 
unter Post Nr. 773 bis 784.

1675. Die gewöhnlichen Abtrittsitzbrette wolle 
man in der Zimmermannsarbeit unter Post Nr. 602 
und 603 einsehen.

1676. Gusseiserne emallirte Pissoir muscheln mit 
Syfons und Stutzen, per Stück:

a) Eckpissoir mit niedriger Rückwand ...
b) dto. „ hoher dto. ..............................
c) Flachwandpissoir mit niedriger Rückwand.................
d) dto. „ hoher dto.

1677. A bort ein sätze von emaillirtem Gusseisen für 
schon bestehende Abortsitzbretter aufzuschrauben, 
per Stück:

a) mit selbstthätiger Klappe mit Contragewicht . . .
b) mit Handhaben zur Klappe, letztere horizontal . .

dto. vertikal . . .e) dto. dto.

; • ' -r:‘ r - - t v ~ -

.292

fl. 2-001667. Probirliähne von Metall, per Stück.....................
1668. Manometerhähne von Metall, per Stück . . . .
1669. Rohrmanometer sammt Ansatz, per Stück . . .

5-75
22-00

1670, Gusseiserne grosse Ventile mit metallener 
schmiedbarer Spindel, Schieber und Ringen,
1. R. in mm 105 132 158 184 211 263 316
per Stück ti. 40-00,50-00, 58*00,68-00,77*00,100-00,125-00

1671. G u s s e i s e r n e W a s s e r 1 a u f m u s c h e 1 n, per Stück :
Höhe in mm 540 660 790 885 900

fl. 6-00 7-60 12-50 15*00 23*00 
„ 7*00 8-60 14-00 17-00 25-00

a) emaillirt
b) broncirt

1673. Küchenausgüsse von emaillirtem Gusseisen 
sammt Wasserverschluss, per Stück:

a) viertelkreisförmig mit Seiherventilen.........................
b) halbkreisförmig
c) ellipsenförmig
d) rechteckförmig
e) mit selbstthätigem Klapp en Verschlüsse aus 2 aufein

ander gesetzten Theilen bestehend und mit Blech
deckel geschlossen (auch als Abortgainze verwendbar) „ 14-00

5-50
” 6-00 
„ 9-40
„ 12-00

dto.
dto.
dto.

O
O

K
C-

J 
©

 ck
 ©

 o
i 

oo
oo

©
 ©

 ©
 

lO
ipo 

4
h *b ib

3 3 
3 3

S - 
E



1

mm
» la il»R
U

il!
1 «■ Ül

293

7 -.• : ; " ' \ ■ ** 1

W
as

ch
tis

ch
 m

it W
as

se
rle

itu
ng

se
in

ric
ht

ur
ig

.

W
as

se
r V

er
sc

hl
us

s h
ei

 Mu
sc

he
ln

.

En
gl

isc
he

s C
lo

se
t.

Pi
ss

oi
r-M

us
ch

el
.

■I
I

»
fe

j

ifmH
l

fei

fe
is®

*

■i

Sc
hw

im
m

er
 am

 Ab
or

tsp
ül

ap
pa

ra
te

.
Fä

ca
l-E

in
sa

tz
«



1678. Aborteinsätze mit Wasserspülung, die Schalen 
und Klappen von emaillirtem Gusseisen, die Zugvor- 
richtung von Schmiedeeisen, der Wasserkasten von 
Blech, das Gestelle von weichem Holze, die Ver
schalung gestemmt und angestrichen, per Stück:

a) Schalenapparat von 275 mm Durchm., allein . . .
b) Schalenapparat von 370 mm Durchm., allein . . .
c) Wasserreservoir dazu . ........................................................
d) Holzgestelle dazu....................................................................
e) Gestemmte Verschalung für 1 m Länge, sammt Sitz

brett, Deckel und Anstrich................. 1 ........................... „ 10-00
sonach kostet der complété Abort, a) fl. 28*50 b) „ 32*50

1679. Abortapparate (sogenannte englische), bestehend 
aus einem gusseisernen, emaillirten Sitzkörper mit 
doppeltem Verschluss, Hebelvorrichtung mit Gewicht

den Verschlussklappen, automatischer Wasser
spülung, Wasserkasten von Blech, Gestelle von 
weichem Holze, Verschalung und Rückwand ge
stemmt aus hartem, polirtem Holze, mit auflegbarem 
Deckel und blechbeschlagener Schmutzrahme, per 
Stück:

8*00
12-00
8-00
2-50

zu

a) der Sitzapparat kleinerer Gattung, allein ....
b) dto. grösserer
c) das Wasserreservoir allein
d) das Holzgestelle allein .
e) die Verschalung für 1 m Länge sammt Auflegsitz,

Deckel und Rückwand, allein ............................................
f) die Lackirung der vorigen allein.......................... ’

sonach kostet der kleinere Apparat complet ....
der grössere dto.

15-00
25-00dto.
8-00
2-50

15-00
5-00

45-50
55-50dto..................

c , ., . Eichenholz oder fournirt, mit
Schnitzwerk versperrbarem unteren Fächerkasten, 
und oberen 2 Stück Seitenschubladen mit Messing
ner Broncebeschläge, einer Aveissen Marmorplatte 
mit k eiteirwänden und Röckaufsatz und einem einge
lassenen Steingutlavoir ; eingerichtet für Kalt- und
cmi™èïaaufgeswîtlmd Ableitun^ mit Kopfbraiise,

1681. Badezimmereinrichtung und zwar:
a) Badeofen mit kupfernem Cilinder von 0-4 m Durch

messer, hart gelöthetem Feuerrohr, Messingbekrö
nung und gusseisernem Untersatz, inclusive Hollän
derpaar zum Rohrverbande . . ...........................

b) aVS starkem Zinkbiech mit starker
Wulst, Ueberlaufschhtz und Gitter, inclusive 
singenem Ablass\rentil und Holländern...............

c) Badebatterie mit messingenem Drefweghahn Mar-
iiSsSä*" . ”Kau?

d) Armdouche mit Regenbrause ....

16SO. Waschtisch aus

„ 125-00

„ 125-00

mes-
„ 65-00

„ 32-00 
„ 15-00
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C. Brunnen.

Die einzelnen Brunnenbestanetheile findet man be
rechnet und zwar:
die Erdarbeiten bei Post Nr. 44, 45,

„ Maurerarbeiten „ „ „ 165—168, 200,
den Brunnendeckel ,, „ 258, 879, 380,

„ Brunnengrand .. „ ,, 358, 359,
„ Brunnenkranz. Ventil und Stiefel bei Post Nr.

595 bis 599.
das Brunnenrohr bei Post Nr. 578 bis 581.

1683. Brunnenroll re von Gusseisen sammt darauf 
befestigtem Ständer mit Pumphebel, vollständig einge
richtet für gewöhnliche 10 m tiefe Brunnen .... fl. 1321)0 
für jedes m Mehrtiefe zuzurechnen

1684. Brunnenauslaufständer zu vorigem
„ 8-00 
„ 12-00

v - ■_ *• ' •• ^ - . - • !■ ' -, i . - • •• : '- v ... .
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1683. Bade Zimmereinrichtung sonst wie die vorige, 
aber statt der Zinkwanne eine Badewanne aus 
Mauerwerk mit Thonplatten Verkleidung .* . fi. 365*00
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ï685, Brunnen rollst ä n cl i g im gewöhnlichen Erd
reiche mittlerer Kathegorie auf 12 m Tiefe ausgra
ben, mit hartgebrannten gewöhnlichen Ziegeln auf 
1 m Lichtweite ausmauern, mit Steinkranz uncl 
Steindeckplatte versehen und mit eiserner Brunnen
armatur nach Post 1683 und 1684 vollständig mon-
tiren, kostet.....................
jedes m Mehrtiefe kostet

. fl. 420-00 

. „ 20-00
1686. Brunnen v o 11 s t ä n d i g wie der vonrcnannte aus

graben und ausmauern, aber statt S ein mit einem 
Holzdeckel abdecken, und statt Pussröhren und

i Holzständer mitGussständer mit Holzröhren 
gewöhnlichem Stiefel Schöpfwerke montiren . . • 
für jedes m Mehrtiefe.............................................

rui
„ 280:00 „ 10-00

1687. Yersenkbrunnen:
Die Art der Herstellung der Yersenkbrunnen be

steht abweichend von der landesüblichen Ausgra
bung und nachherigen Ausmauerung mit oder ohne 
Bolzung darin, dass man eine stark aus Holz und 
Eisenverband construirte Tonne (oder aber eine 
solche ganz, aus Eisenblech) herstellt, welche nach 
Erhalt einer wasserdichten Ausmauerung derart in 
das Erdreich versenkt wird, dass die Arbeiter im 
Innern der Tonne das Erdmateriale ausgraben und 
wegschaffen, wodurch das eigene Gewicht der aus- 
gemauerten Tonne die Senkung derselben in die 
Tiefe veranlasst. (Abbildung auf Seite 297.)

Der Yortheil der Yersenkmethode. bei Brunnen
herstellungen springt in mehrfacher Dichtung in die 
Augen, und kann diese Art der Schachtherstellung 
auch vorzugsweise zu Fundirungen in Wasser und 
auf schlechten Böden, namentlich aber seiner Ein
fachheit halber zu Brückenpfeilern verwendet wer
den, in welchem Falle selbstredend der innere Schacht 
nach Erreichung der nöthigen Fundamenttiefe be
ziehungsweise Stabilität mit Béton oder Mauerwerk 
ausgefüllt werden müsste.

In welcher Weise die Anzahl und Anordnung der 
Yersenkbrunnen bei Fundirungen zu ermitteln ist, 
können wir hier bei dem beschränkten Raume nicht 
weiter erörtern, wollen aber über derart ausgeführte 
Brunnen den Kostenpunkt fixiren, wenn er auch 
naturgemäss nach localen Umständen variabel er
scheinen wird.

a) Yersenkbrunnen-Herstellung für Trink- und 
K utzwasser-Erzielung 
bei einer Tiefe von 20 m 
im mittleren Erdreiche 
sammt Wasserschöpfen für 
einen Wasserstand von 

2 m Tiefe

bei 1 m Lic-htdurchm. fl. 240*00 
„ 1-5 m
I, 2-0 m
„ 3-0 m 
,, 4-0 m

„ 420-00 
„ 750-00 „ 1000-00 
„ 1200-00



Kranz von | Mantel 2-85 m 
hoch von1Brücken- ; 

Oeffnung
Holz

Eisen
Holz Eisen
kbm kg

Holz Eisen
kbm kg

o>E kg

0-28 I 290 { 10-00 9-60
0-32 : 333 ! 13-00 12-60
0-36 i 374 | 16-00 15-90
0-40 ! 418 ; 20-00 19-60
0-44 457 • 24-00 | 23-80
0-48 500 29-001 28-30
0-52 ! 545 34-00 i 33-20

1376bis 15 3500 1-90
15 „ 30 4000 2-50
30 „ 45 4500 2-90
45 „ 60 j 5000 3-20
60 „ 75 5500 4-00
75 „ 90 6000 I 4-70

90 „ 100 6500 5-60

1760
375 | 2082
405 2489
470 2796
525 3295
580 3534

b) Yersenkbrunneh-Herstellung f ü r F u n d i r u n g e n
im nassen Terrain für eine Tiefe von 10 m und 
einem äusseren Durchmesser des Mantels von 1"5 m 
sammt Ausmauerung oder Bétonirung des 
Schachtes nach erreichter Tiefe.....................

c) Versenkbrunnen-Herstellung für Brücke n.p f e i- 
ler.im Wasser und zwar : für jeden Brückenpfeiler 
zwei Brunnen nebeneinander gerechnet, und 
vollständig complet bis 0"5 m über der Wasser
oberfläche 10 m tief hergestellt und mit Quadern 
versehen :
bei Brückenöffnungen 

„ dto.
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto.

. . fl. 450-00

„ 4635-00
6020-00 
7830:00 

„ 9270-00
11250-00 

„ 13500-00 
„ 16000-00

bis 15 .
30 .
45 .

„ 60 •
„ 75 .
„ 90 .
„ 10) .

von 15 
.. 30
„ 45 
, 60 
„ 75

•1 •

901Î.

HB. Für die letztgenannte Fundirungsmethode 
finden die Ausmasse nachfolgender Tabelle Anwendung.

Diese Ausmasse gelten für Einen Versenkbrunnen zu Brücken
pfeilern von mittlerer Höhe (Maximum 6-5 m über dem Wasserspiegel), 
und vergrössern sich wegen Dimensionserweiterung der Versenk
tonnen bei höheren Pfeilern.
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Anlage einer Leitung von zwei Tastern nach einem 
Signal-Apparat und von zweiTastern nach einem zweiten 

Signal-Apparat.

Lr

JŁ r\ ## # #
^321;

ÄiiWII

Anlage einer Leitung von vier Tastern nach einem 
Tableaux (Indicateur) mit vier Nummern und einem 

S i g n a 1 - A p p a r a t.
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XXVII. Telegrafen-Einrichtungen.
Da das öffentliche Telegrafenwesen ein Monopol des Staates 

bildet, so befassen wir uns hier nur mit den Anlagen für Haustele
grafen, Läutewerke, Telefon und Sprachrohre, wie sie im Privatleben 
benützt werden.

Die Preise sind blos für die Lieferung der Gegenstände be
rechnet, und muss man bei der Veranschlagung für das Montiren 
{Anmachen und Befestigen) mindestens 10°/o zuschlagen.

Die Anlage einer elektrischen Zimmertelegrafenleitung veran
schaulichen folgende Abbildungen:
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2-40

1-80
3-50
4-00
3-20

1-46
2-80
330

2-00

0-48
0-64

0-80

0-88

0-34

1688. Wandtaster per S t ück:
a) Von hartem Holz:

licht polirt, mit Holzknöpfen.........................................
braun oder schwarz polirt, mit Beinknöpfen ....

b) Yon Nussholz:
polirt, mit Elfenbein- oder Coalinknöpfen................

c) Yon verschiedenen Holzgattungen und 
Façons :
polirt oder matt, mit Elfenbein- oder Coalinknöpfen „ 
polirt, mit Hartgummiböden und Elfenbein- oder 
Coalinknöpfen...................................................................... „

d) Yon Porzellan:
weiss...............................................................................................„
dto. mit Reifen in diversen Farben..................................„
dto. „ dto. „ Glanzgold......................................... „
dto. „ dto. „ Polirgold................................. .... . „
dto. „ dto. „ divers. Farben mit Golddecoration „

e) Yon Coalin:
weiss (Elfenbein-Imitation)............................................. „
marmorirt..............................................................................„
in Farben.............................................................................. „

dto. mit Polirgoldreifen.........................................„
f) Yon Metall gepresst:

lackirt, mit Holzböden .... .................................„
vernickelt oder vergoldet, mit Holzböden................„
flach vernickelt oder vergoldet, mit Hartgummiböden „

g) Yon Bronce:
vergoldet, mit Glasscheiben in diversen Farben . „
ciselirt, vergoldet oder vernickelt etc............................ ......
vergoldet, mit Feueremail-Decoration....................... „

li) Yon Elfenbein:
kleine Façon......................................................................... ......
mittlere Façon...................................................................... ......
grosse Façon................................................................................

i) Yon H ar t g u m m i, für Bäder.......................................... „

1689. Wasserdichte Taster, mit Schnüren, von Metall
und Hartgummi für Bergwerke, Badezimmer, Keller
räume ........................................................................................... „

1690. Sicherheits- oder fortlaufende Taster:
von Holz.................................................................................. ......

„ Bronce....................................................................................
„ Elfenbein............................................................................
„ Metall in Schlossform mit Schlüssel .... „

1691. Taster mit Stöpsel Vorrichtung:
von Holz.................................................................................. ......

„ Bronce....................................................................................
„ Elfenbein...........................................................................„
„ Holz gedeckt mit Elfenbeinknopf (mit drei Con- 

tacten, System Morse)..................................................... ......

fl.
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6-00
1-50

7-50

2-00
2-50
3-00
4-00

4-50

1*20
0-80

2-40
1*20

2-40

2-80

1692. Mehrfache Taster:
a) von Holz mit 2 und 3 Knöpfen, per Knopf ....

jeder weitere Knopf..........................................................
h) von Bronce mit Glasscheiben, vergoldet oder ver

nickelt mit 2 und 3 Knöpfen, per Knopf.................
jeder weitere Knopf.........................................................

c) von Bronce, ciselirt, vergoldet oder vernickelt,
von 2 bis 4 Knöpfen, per Knopf.................................

d) Dieselben ciselirt, vergoldet mit Feueremail-Deco-
ration, von 2 bis 4 Knöpfen, per Knopf.....................

e) Dieselben vergoldet mit Elfenbein montirt, für Auf
schriften, mit 2 und 3 Knöpfen, per Knopf .... 
jeder weitere Knopf..........................................................

1693. Fuss-Taster von Metall zu Schreib- od.Speisetischen „

1694. Transportable Taster, per Stück:
a) In Birnform:

von Holz, mit Beinknöpfen......................................... .... „
., Nuss-, Mahagoni- etc. Holz, mit Elfenbeinknöpfen „ 
„ Elfenbein............................................................................

b) Als Quetsch contacte für Speisezimmerluster:
von diversen Holzgattungen......................................... ......

., Hartgummi.......................................................................«

., Elfenbein...........................................................................«
e) Als Briefbeschwerer, rund:

von Holz mit Beinknöpfen..................................................«
., Nussholz mit Elfenbeinknöpfen . ....... „
., diversen Holzgattungen mit Elfenbeinknöpfen . „
., Elfenbein.......................................................................... »
., Metall, vergoldet oder vernickelt . .......................... „
„ Bronce, ciselirt, vergoldet oder vernickelt . . . „

d) Als Briefbeschwerer, viereckig, von Ebenholz
oder Marmor-Imitation mit einem Knopf............... „
Jeder weitere Knopf ................................................................«

e) Als Briefbeschwerer in Couvertform mit Hand von 
Bronce, ciselirt. vergoldet oder vernickelt, kleineres
Modell mit einem Knopf................................................«
Jeder weitere Knopf.................... «

f) Als Briefbeschwerer in Couvertform mit darauf ru
hender vergoldeter Morse-Taste.................................... »

1695. Diverse Taster, per Stück:
a) Entrée-Thür-Drück-Taster:

Metall, lackirt, mit Beinknöpfen ........ „
., Metall, gekröpft, vergoldet oder vernickelt . . „
„ Bronce, ciselirt. vergoldet oder vernickelt . . . „
., Elfenbein...........................................................................«
., Bronce, ciselirt, vergoldet oder vernickelt, mit 

Zugvorrichtung.............................................................................

fl:

von
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b) Haustlior-Drück-Taster, mit Aufschrift 
„P o r t i e r“
von Metall, lackirt, 8 cm Durchmesser 

n dtO. ,,
„ Bronce, „ 

dto.

fl. 2-80
10 cm dto. ...... „ 3‘00

8 cm dto. ...................... „ 4*00
10 cm dto. ...................... „ 5‘00

----- 13 cm dto. .....................„ 6*00
dto. m. Glasscheibe, f. Aufschriften,8 cm Durchm. „ .4*50 

dto. 10 cm dto.
dto. 13 cm dto.

transparent f. Nachtglocken

V

dto.

„ 5-50
„ 6-50
„ 12*00

dto.
dto.
dto.

e) Hausthor-Zug-Taster 
von Bronce, 10 cm Durchmesser 

„ dto. 12 cm 
„ Stahlbronce, ciselirt, 12 cm Durchmesser . . . 

dto. 14 cm 
dto. oval .

„ 5-50 „ 6-00 
„ 8-50
„ 9-50
„ 9-50

dto.

dto. dto.
dto.

d) Vestibul-Taster,
in polirten Holzrahmen mit Spiegelglastafel, Vorrich
tung für Aufschriften und Beinknöpfe von 4 bis 6
Knöpfen, per Knopf..............................................................
von 7 Knöpfen aufwärts, per Knopf.............................
in eleganten, gekröpften Nussholzrahmen mit gold
belegten Spiegelglastafeln, Vorrichtung für Auf
schriften und Elfenbeinknöpfe von 4 bis 6 Knöpfen,
per Knopf...............................................................................
von 7 Knöpfen aufwärts, per Knopf.............................

„ 2-80 
„ 2-50

„ 3-80
3-00

1696. Ausschalter, Strom Wechsler und Contacte,
a) Ausschalter von Metall, lackirt.....................................

„ dto. auf Nussholzbrettchen 
in runder Form, gedeckt, von Nussholz

„ Elfenbein

„ 1-20 
„ 1-50
„ 2-50
„ 5-00

„ 1-80 
„ 0-80

b) dto.
e) dto.
d) dto. dto. dto.
e) Dieselben als Stromwechsler auf Nussholzbrettchen

für 2 Leitungen..................................................................
f) Thür- und Fenster-Contacte..........................................

1697. Signal-Apparate mit Selbstunterbrechung 
(Carillon), per Stück:

a) in polirten Holzkästchen, auf Metall montirt, mit 
Stahlschellen
Schellendurchmesser in cm 7 8 9 11

fl. 3-50 l-lo 4-30 5-r.O
b) In polirten Holzkästchen, auf Metall montirt, mit 

Metallschellen 
Schellen durchmesser in cm 6-5 7-5 8-5 10

fl. 3-70 4-20 5-00 6'00
c) In polirten Holzkästchen, auf Metall montirt, fein 

ausgeführt, mit Stahlschellen 
Schellendurchmesser in cm 7 8 9 11 12 14

fl. 3-80 4-40 5-00 6‘00 >50 8*50
20



'

306

d) In polirten Holzkästchen, auf Metall montirt, fein 
ausgeführt, mit Metallschellen 
Bchellendurchmesser in cm______ 6-5 7*5__ 8-5 10 12 14

ti. 1-00 1*00 5-10 6*50 8-00 9*00 
e) In polirten Nussholzkästchen, auf Metall montirt, 

elegant ausgeführt, mit Nickelschellen 
Schellendurchmesser in cm 6-5 7-5 8-5 10 12 14

fl. 5-00 6-00 7-00 8-50 1000 11-00
f) Mit hroncirten Schutzkästchen von Zinkblech, auf 

Metall montirt, zum Gebrauche im Freien
von fl. 7*00 bis fl. 11*00

1698. Control- oder fortläutende Signalappa
rate, auf Metall montirt, in Nussholzkästchen, mit 
Nickelschellen.........................

1699. Einschläger in polirten Nussholzkästchen, auf 
Metall montirt, mit Nickelschellen von fl. 10*00 bis „ 15*00

170«. Allarm-Signal-Ap parate mit Selbstunter
brechung für besonders starke Schläge, mit Metall
schellen
Schellendurchmesser in cm

. von fl. 10*00 bis* „ 13*50

16 18 21
fl. 14*00 17*00 22*00

1701. Schlagwerke mit elektrischer Auslösung, Uhr
werk und Gewichte für Feuerwehren, Bergwerke,
Fabriken etc.

a) kleines Modell..................................................................... „ 30*00
b) grosses Modell mit Consol-Bahnschlagwerk .... „120*00 

1703. Feuerwehr-Allarm- und Signal-Apparat
mit Zeichengeber, in polirtem, elegantem Nussholz
kasten mit Signalapparat, Taster und Zeichengeber 
für diverse Signale, Zeichen und für grössere Distanzen 
auch mit Relais:

a) bis 6 Signale oder Zeichen ohne Relais, per Apparat „ 45*00
b) von 7 bis 10 Signale oder Zeichen ohne Relais, per

Apparat............................................................................. . „ 50*00
c) dieselben mit Relais, per Apparat mehr um ... . „ 8*50

Für diese Feuerwehr-Allarm- und Signal-Appa
rate, welche sehr präcise und verlässlich arbeiten, 
ist stets nur eine Drahtleitung ohne Erdleitung, und 
für kürzere Distanzen bis circa 10 Stationen auch 
nur eine Batterie erforderlich. Bei mehr als 10 Sta
tionen oder grossen Distanzen wird jedem Apparat 
ein kleines Relais beigefügt und sodann mit einer 
geringen Linien- und Localbatterie gearbeitet.

Nach den Morse-Telegrafen sind diese Feuerwehr- 
Allann-Telegrafen für Feuerwehren, Bergwerke,
Fabriken, überhaupt Institute, welche mit einiger 
Sicherheit und Contrôle zu arbeiten haben, das bis
her bekanntest Zweckmässigste, nachdem damit Jeder- 
mann ohne nähere Instruction arbeiten kann und 
deren Einführung bei grösseren Leitungen kaum 
mehr kostet, als die von gewöhnlichen Glockensig
nalen.
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170$. Sclilaggloeken mit Zug Vorrichtung für Hotels, 
auf Metallreifen und polirtem Brette montirt:

a) Glockendurchmesser 16 cm........................................
18 cm................................. .... . .
21 cm........................................

ft. 25-00 
,. 30-00 
„ 35-00

b) cito.
C) dto.

1704. Indicateure (Nummer-Anzeiger) : 
a) in polirtem Kasten mit Glastafel 

mit 2 3 4 5 6_____  ______ ________Nummern
fl. 4*00 3-60 3-20 3-00 3-00 pet Nummer 

mit 8 9 10 12 Nummern
fi. 2-50 2-50 2-20 2-00 per Nummer 

b) in eleganten N u s s h o 1 z r a h m e n mit goldbeleg
ten Spiegelglastafeln : 
mit 2 5 Nummern 

fl. 5-00 1-50 1-50 4-00 per Nummer
10 Nummern 

fl. 1*00 ” 3-50 3-50 3-00 per Nummer
von 12 bis 20 Nummern, per Nummer . . . . 

„ 24 Nummern aufwärts, per Nummer . . .

3 4

mit 6 8

. „ 2-80

. ,. 2-50
1705. Control- oder Contact-Systeme, für Indica

teure, um das Erscheinen einer in einem Indicateur 
vorgefallenen Nummer an einem zweiten Orte zu 
signalisiren, per Stück oder Indicateur....................

1706. C o n t r o 1 -1 n d i c a t e u r e in eleganten Nussliolz- 
rahmen mit goldbelegten Spiegelglastafeln :

5____Nummern
fl. 5-50 5*00 5-00 4-50 per Nummer

10 Nummern
fl. 4-50 4-00 4-00 3*50 per Nummer

von 11 Nummern aufwärts, per Nummer................ „ 34)0
1707. Gekröpfte Bali men für Indicateure kosten per Rahme 

fl. 2‘00 mehr. Aufsätze hiezu werden je nach 
Grösse von fl. 2-00 bis fl. 10*00 per Stück beigestellt.

1708. Leitungsmateriale für Haustelegrafen,
a) Leitungsdrähte von Kupfer, mit Baumwolle ein

fach übersponnen, imprägnirt und in Wachs getränkt, 
auf Spulen gewickelt von 1 bis 2 kg, per m: 
per kg circa 360 m...........................................................

200V » « «..............................................................
o) Leitungsdrähte von Kupfer, mit Baumwolle doppelt 

übersponnen, imprägnirt und in Wachs getränkt, auf 
Spulen von 1 bis 2 kg gewickelt, per m: 
per kg. circa 310 m..............................................................

,. 5-00

mit 2 i

mit 6 8 9

„ 0-03
„ 0-04

„ 0-05
„ 0-06 
„ 0-08 
., o-io

175**
w » r „ w..............................................................so« V ?? M..............................................................

«) Leitungsdrähte von Kupfer, mit Baumwoll-Lang- 
fäden und Baumwoll-Ueberspinnung, doppelt impräg
nirt und in Wachs getränkt, per m:

20*



per lig- circa 115 m.............................................................
„ 95 „.............................................................

11 11 n 11...........................................................................................................................
40n ii ii tu ii..............................................................................

d) Leitungsdrähte von Kupfer, umpresst mit echt engli
scher Gutta-Percha, per m:
dünn per kg circa 125 m.................................................
mittel „ ,,
stark „ „

11. 0-07 
0-09 

„ o-ii 
0*13

„ 80 .......................................
40 .......................................

e) Leitungsdrähte von Kupfer, umpresst, mit englischer 
Gutta-Percha, und mit Baumwolle übersponnen, 
per m:
dünn per kg circa 115 m.................................................
mittel „ „

f) Leitungsschnüre für transportable Taster, mit 
Seide übersponnen, per m :
2-adrig für 1 Knopf . . .

., 2 Knöpfe . . .
„3 ,
11 ^ V • • •

„ 0-14
, 0-1770 .,

. „ 0-17

. 0-25

. 0-33

. „ 0-40
1709. Kabel für Leitungen unter der Erde, per m:

a) mit Bleimantel mit einer Ader.....................................„ 0‘80
h) mit Bleimantel mit zwei Adern.....................................„ 1*20
c) mit Eisenpanzer mit einer Ader, 4'4 mm dick, mit

10 Panzerdrähten à 1’8 nun. • • • _•........................_• „ 0’90
d) mit Eisenpanzer mit einer Ader, 5-5 mm dick mit

12 Panzerdrähten à 1'8 mm •........................................ _■ „ 1*40
e) mit Eisenpanzer mit 3 Adern, je 4-4 mm dick mit

15 Panzerdrähten à 2-5 mm .........................................  • „ 2-00
f) mit Eisenpanzer mit vier Adern, je 4-4 mm dick,

mit 18 Panzerdrähten à 2-5 mm.....................................„ 3-50
1710. Drähte fihr Luftleitungen:

a) Eisendrähte, beste steirische, weich geglüht und 
geölt:

2 3 4 5
4400 1600 1000 700

Stärke
Länge

mm
m per q

26 25 kr. per q30Preis
h) Broncedraht für grosse Spannweiten:

Stärke 1 P2 P5 mm
Länge 140 100 60
Preis fl. 2-50 3-50

„ per 100 kg
e) Verzinkter Eisendraht per kg

27

m per kg 
6-00 per 100 m

„ 2-50
4-50

1711. Isolatoren von Porzellan, per Stück:
a) in Knopfform mit Eisenstiften mit Holzgewinde

dto. dto. grösser „
c) in Glockenform, jedoch ohne schmiedeeiserne Träger, 

bei einem äusseren Glockendurchmesser von 
2-5 4-5 6 7-5 9

ff. 0Ä2 0-18 0-21 0-25 0*30

0-05
0-15b) dtO.

cm
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1713. Einführungs-Isolirrollen, per Stück:
a) von Bein, klein......................................................................
k) „ Hartgummi, grösser..................................................

1713. Isolator en-Träger von Schmiedeeisen, je nach 
Dimension, per kg aufwärts von .........

1714. D r ah t s ch 1 i ąss e n (Klammern), kleine und grössere
Gattung, per kg..................................................................

1715. Batterien für Haustelegrafen, per Stück.
a) L e c 1 a n c h e - E1 e m e n t e :

in viereckigem weissen Glase, 17 cm hoch, für Expe
rimente ...................................................................................
mit echter Gaskohlenplatte..............................................
in viereckigem, weissem Glase, 25 cm hoch ....
mit echter Gaskohlenplatte.............................................
PjTolusitelement mit 3 Platten.....................................

4 ... ....
b) Callaud-Elemente:

22 cm hoch ..........................................................................
25 „ „ ...........................................................................

c) M e i d i n g e r - B a 11 o n - E1 e m e n t e sammt Klemmen „ 40

Für kleinere Leitungen von 3—4 Tastern und einen Signal- 
Apparat mittlerer Grösse genügen Batterien zu 2 Leclanche-Ele- 
menten; läuten 2 Signal-Apparate zugleich, oder ist ein Indicateur 
in der Leitung, so sind 3 und je nach dem Umfang auch mehr Ele
mente erforderlich.

Leclanche- oder Briquette-Elemente sind für ein
fache Telegrafenleitungen nächst Callaud und Meidinger die besten 
und bei massigem Gebrauch 6 Monate his 1 Jahr constant.

Zur Füllung der Leclanche- und Briquette-Elemente wird nur 
eine vollkommen gesättigte Lösung von reinem, nadelförmig krystal- 
lisirtem Salmiaksalz (Chlorammonium) in Wasser angewendet, und 
zwar reicht für ein Element zu 17 cm circa 125 Gramm, für 1 Element 
zu 25 cm circa 175 Gramm Salmiak aus. Die Flüssigkeit darf in den 
Gläsern nicht über das obere Loch der Thonzelle reichen. Der 
Rand des Glases und der Thonzelle, der freie Theil der Kohle und 
die Klemme muss nach der Füllung sehr gut abgetrocknet werden, 
damit die Klemme nicht oxydirt, weil dadurch die Wirkung der 
Batterie vor der Zeit unnützerweise geschwächt würde.

Callaud-Elemente werden mit möglichst eisenfreiem, 
schön tiefblauem Kupfervitriol gefüllt. Man gibt in die Gläser von 
22 cm Höhe 1 kg, von 25 cm Höhe 1 l/s kg Kupfervitriol,'übergiesst das
selbe mit abgesottenem, noch warmen Regen- oder Flusswasser bis 
zu einer Höhe, dass die Zink-Cylinder, wenn man sie in die Gläser 
setzt. unterWasser sind, setzt, sobald das Wasser abgekühlt ist, die 
Kupferpole und die Zink-Cylinder- in die Gläser und verbindet die 
einzelnen Elemente zur Batterie.

M eiding er Ballon-Eiern ente werden mit Kupfervitriol 
und Bittersalz (Magnesium sulfat) gefüllt. In das grosse Glas gibt 
man bis etwa zur Hälfte reines Fluss- oder abgekochtes Regenwasser, 
lässt in demselben circa 100 Gramm Bittersalz auflösen, und soll

0-08
0-20

„ 0-48 

„ 2-00
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diese Flüssigkeit nach dem Einsetzen des Linsatzglases, des Zinkes, 
des Kupferpoles und des Ballons so weit reichen, dass der Zink- 
Cylinder bis zum äussersten Rande im Wasser steht. Der Ballon 
dieser Elemente wird mit kleineren Stückchen Kupfervitriol und 
stetem Zusatz von Wasser voll gefüllt, sodann aber mit einem Kork, 
in welchem sich ein Glasröhrchen befindet, verkorkt. Den Zink- 
Cylincler setzt man in das grosse Glas, den Kupferpol in das kleine 
Einsatzglas und den Ballon stellt man in die Mitte des Elementes, 
hält jedoch bei dieser Manipulation die Oeffnung des Glasröhrchens 
zu, damit das gelöste Kupfervitriol nicht vorzeitig ausläuft.

Obige Kupfervitriol-Element j werden nur bei sogenannten 
Ruhestrom-Leitungen, bei Feuerwehr-Telegrafen, zu sehr grossen 
Hötelleitungen, in Gebäuden, wo durch grosse Feuchtigkeit etc. leicht 
Nebenschluss entstehen könnte, oder wo schon Nebenschluss ist, zu 
Sicherheitsleitungen, wo fast immer geläutet wird etc., angewendet, 
dürfen, um stets gut zu functioniren, nicht unbenützt stehen und 
müssen von Zeit zu Zeit gereinigt und frisch nachgefüllt werden. 
Die Wirkung dieser Elemente tritt nicht sofort nach erfolgter Fül
lung ein, sondern man muss vorerst die Batterie durch kurze Zeit 
in kurzen Schluss stellen, d. i. die beiden Endpole der Batterie mit 
einander verbinden. Damit dies schnell vor sich geht, wird zum Ein
füllen der nöthigen concentrirten Kupferlösung präparirtes Kupfer
vitriol in Pulverform, das sich sofort in Wasser löst und zu dem 
krystallisirten Kupfervitriol im Glase geschüttet wird, benützt; für 
jedes Element genügt 0-25 Kilo, wodurch die Wirkung länger anhält. 
— Die Spannung dieser Elemente ist geringer als bei den Leclan- 
che-Elementen, daher müssen zur kleinsten Leitung mindestens drei 
solche, bei grösseren beiläufig die Hälfte mehr Elemente zu einer 
Batterie vereinigt werden, als dies bei Anwendung von Leclanche- 
Elementen der Fall wäre, um gleich kräftigen Strom zu haben.

1716. Batterie-Bestandtheile.
a) E1 e m e n t - K1 e m m e n, per Stück : 

für Leclanche-Elemente, 13 cm hoch 
17 „ „

\ fl.
dto.

Y erbindungs-Klemmen fl. 0*15 und „

b) Zinkpole für vorbenannte Elemente, per Stück:
für Leclanche-Elemente, 13 cm hoch.....................

16 & 17 „ ., .....................
mit Bleifassung, 17 cm hoch .

27 „ „ .

0-18
0-20dto.
0-40dto.
0-50dto.dto.11 M

„ Callaud-Elemente offen .
dto. verbessert, gedeckt. 22 cm hoch

„ dto. dto. ~ dto. 25 „ „
„ Meidinger Ballon-Elemente

c) Zink - Cylind er allein für die verbesserten Callaud- 
Elemente mit Deckel, per Stück: 
für die Zinkpole der gedeckten Callaud-Elemente,
von 22 cm Höhe • • ;.....................................................
für dergleichen, von 25 cm Höhe .........

1-30
1-50
1*85
0*50

1-00
1-30

.?Y"fjĘyvr ■■ * x

310
666

ü 3 
3 s

£ r r 
£



d) Kolilenpole für vorbenannte .Leclanche-Kohlen- 
Elemente, bestehend aus gefüllter, poröser Thonzelle 
mit Kohlenleiter, Klemme oder Bleifassung, per Stück :
für Leclanche-Elemente von 13 cm Höhe................

* 11 „
„ 11 „
„ 21 „

fl. 0-80
„ • • • • n *~~
„ m. Bleimant. „ 1T0

„ 1-50

1-00dto.
dto.
dto.

e) Kupfer pole für vorbenannte Zinkr, Kupfer-, re
spective Callaud- und Meidinger-Elemente, per Stück : 
Kupferpole für offene Callaud-Elemente, 22 cm hoch „ 0"35

„ 0-35
„ 0-40

22 „ „
25 „ „

„ Meidinger-Ballon-Elemente . . . . . 0"25

„ gedeckte dto.
dto.V

f) Batteriegläser für vorbenannte Elemente, per 
Stück :
für Leclanche-Elemente, 13 cm hoch, weiss, viereckig „ 

11 „ „
11 »

dto. grün. 
„ weiss,dto.

dto. 27 „ ,, „
Callaud-Elemente, offen, 22 cm hoch 

gedeckt, 22dto.
d Ü). » ““ » n.....................

Meidinger-Ballon-Elemente, per Garnitur . . . .

V
25

g) Batterie - Füllmaterial für Leclanche- und 
Kupfer-Zinkelemente, per kg:
Salmiak, rein präparirt...................................... . . . .
Bittersalz...................................................................................
Kupfervitriol, eisenfrei......................................................
Zinkvitriol..............................................................................

h) Batteriekästen, per Stück: 
einfach mit Thür in Charnier, gestrichen

2—3 4—5 “
fl. P5Ö 2-00 3-00 3-50

mit Doppelthüren und Schloss, gestrichen
für 6 8 10 12 Elemente

“TT LOO L50 5-00 5-00

1717. Bous sol en (Strommesser) zur Constatirung der 
Stromstärke .von • (Elementen) Batterien und Aus
prob irung von Telegrafenleitungen,

a) auf Mahagonibrettchen montirt. per Stück................
b) in verschliessbaren Mahagoni-Etuis, als Taschen-

Boussolen, per Stück ......................................................

8 Elementefür 6

. „ 4-00 

. „ 7-50

1718. Schlagwerk mit Uhrwerk und elektrischer Aus
lösung für einzelne, sehr kräftige Schläge,
mit vernickelter Stahlglocke, 14 cm.............................
mit Glocke aus unoxydirbarer Phosphorbronce, 16 cm „ 32-00 

„ „ „ „ „ 18 cm „ 34-00

„ 30-00
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Diese Signalapparate sind mit schwerem Gewichte 
versehen und werden wie eine Uhr aufgezogen. Durch 
Druck auf einen mit dem Mechanismus und einer 
Batterie in Verbindung gebrachten Taster wird das 
Echappement auf elektrischem Wege frei und die 
Glocke ertönt kräftig. Bei einer Ganghöhe des 
Gewichtes von 60 cm kann man mit einmaligem 
Aufziehen die Glocke 120mal ertönen lassen. Das 
Uhrwerk liegt in einem politirten Holzkasten und 
ist vorzüglich bei industriellen Anlagen verwendbar.

1719. Feuerwehr-Station, bestehend aus fertig adju- 
stirtem Alarmapparate mit Bronceglocke von 38 cm, 
Ruhestromtaster, Contrôle- und IGwtläuteVorrich
tungen und Blitzschutzplatten auf compactem Brette 
montirt nebst Erdleitungsplatte aus Phosphorkupfer; 
in geschlossenem Nussholzkasten.........................

1730. Compléter Haustelegraf, transportabel, zum so
fortigen Aufstellen, fertig montirt, in politirtem 
Kasten mit 8 cm Nickelstahlschelle sammt Elementen 
und Füllung, Verbindungsklemmen. Befestigungs
klammern. Holztaster und Gebrauchsanweisung

a) für einfache Entrée- oder Küchenleitungen, mit 1
Element und 50 m doppelt übersponnenem Leitungs
draht ......................................................................................

b) für grössere Leitungen, mit 2 Elementen und 100 m
Draht.....................................................................................

e) dieselbe in blos angestrichenem Holzkasten ....

. . 11. 45-00

6-50

9-00
8-00

1731. Schiessstätten- und Feldglocken, in ganz 
geschlossenem massiven Kasten, mit 2 Contaet-Auf- 
hängern, leicht auf- und abmontirbar

109 12 cm Metallschellemit
fl. 6-00 7-00 8-50

1733. Morse Relief-Schreib-Apparat mit Feder
spannung, Uhrwerk, Papierrolle und Arretirung, 
ganz aus Messing, sehr solid gearbeitet, auf polir- 
tem Mahagoni-Postament montirt, genau nach der 
bei den österr. - ungar. Staats-Telegrafen-Aemtern 
und Bahnen in Verwendung stehenden Type . . . „ 75-00 
detto p3 natürlicher Grösse.............................................

1733. Erdrückleitungsplatten
aus P h o s p h o r k u p f e r, nach speciellem Modelle, 
mit verstärkten Durchführungs-Oeffnungen für die 
Drahtableitung. Grösste Dauerhaftigkeit und beste 
Wirkung: 2000 qcm wirksame Oberfläche; Gewicht
ca. 21/2 kg schwer, per kg fl. 1*75, circa.....................
aus Kupferblech, 33 qcm, per kg fl. 1*70, ca. . . „ 4*00
von Eisen, 33 qcm, 1 Stück 
von Eisen, 50 qcm. „

„ 28-00

„ 4-50

• „ 1-75
. „ 5-00
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1724. Blitzschutzplatten, Vorrichtung gegen Blitz
schlag bei Luftleitungen: 3 Lamellen mit Zacken, 
vernickelt, auf Xussbrettchen montirt, für eine oder
zwei Leitungen zu benützen .....................................
Dieselben mit Schutzkasten aus Zinkblech, im 
Ofen lackirt, zur Benützung im Freien ......

1725. Telephone (Fernsprechapparate).
Unter elektrischem Fernsprechen (Teleplioniren) 

versteht man die Uebermittlung von Tönen in die 
Ferne mittelst elektrischen Stromes in der Weise, 
dass man ein Telephon durch das daran befindliche 
Kabel mit zwei Leitungsdrähten verbindet, diese 
Leitungen nach Bedarf durch Wohnungen, an Häu
sern vorbei, über Strassen, Felder etc. fortführt und 
an beliebiger Stelle mit einem zweiten Telephon 
verbindet.

Die in der einen Station dem Telephon zugespro
chenen Worte hört man an Ton und Stimme gleich 
in der anderen Station auf beliebige Entfernung, 
und erkennt somit auch den Sprecher.

Die Telephone gestatten, von einer Station mit 
nur einem Telephone zu mehreren Telephonen 
gleichzeitig oder einzeln zu sprechen (in letzterem 
Falle werden Ausschalter angewendet) und ebenso 
von diesen verschiedenen Telephonen zu dem einen 
Telephon.

Zu Telephonleitungen dürfen nur bestens iso- 
lirte Drähte angewendet werden, damit keine 
äusseren Einflüsse auf die Influenz des Stromes 
schädlich wirken.

Für Telephonleitungen benöthigt man zur Hin- 
und Rückleitung zwei Drähte und für eine elek
trische Signal-Tour- und Retourleitung noch drei 
Drähte, jedoch benützt man allgemein hauptsächlich 
folgende Leitungs-Combinationen :

a) 4 Drähte mit 2 Signalglocken, 2 Tastern, 1 Batterie 
von 2—5 Leclanché - Elementen mit Füllung und 
Kasten.

b) 3 Drähte mit ebendenselben Bestandtheilen nebst 
2 Umschaltern mit Hebel oder Stöpsel.

c) 2 Drähte mit 2 Signalglocken, 2 Tastern für sogen. 
Arbeits- und Ruhestrom, 2 Batterien von je 2—5 
Elementen und 2 Umschaltern.

d) 2 Drähte mit ebendenselben Bestandtheilen, jedoch 
mit automatischen Umschaltungen durch Aufhängen 
eines Telephons und Abheben desselben.

e) 2 Drähte, ganz wie vorige, jedoch noch mit 2 Zwi
schenrelais, speciell für grössere Entfernungen oder 
wo eine Anzahl Signalglocken gleichzeitig, ertönen 
müssen.

fl. 2-25

„ 3-00
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f) 1 Draht, ganz wie vorige, noch mit 2 Erdrücklei
tungsplatten und 2 Blitzschutzplatten.

Die vom österreichischen Handelsministerium auf 
specielle Eingabe bewilligte Herstellung von Tele
phonleitungen im Freien darf nur nach Combination 
d oder e erfolgen, wogegen zu städtischen Tele
phonnetz-Leitungen nur Combination f mit Erdlei
tung in jeder Station benützt wird.

An Stelle der angeführten Batterien können auch 
in Combination c—f Magneto-Rufapparate benützt 
werden.

Preise per Paar.
a) Handtelephon für Demonstrationszwecke und kurze

Leitungen...............................................................................
b) Miniatur-Sprecli- und Flor-Telephon für kurze und

weite Distanzen......................................................................
c) Telephon mit Hartgummi-Mundstock.........................
d) Standtelephon aus Metall.................................................

mit Signaltrompete..............................................................
e) Telephonstation mit elektrischer Glocke, ganz aus

Metall auf politirter Nussholzconsole mit Tasse, an 
der Wand befestigt, mit automatischer Ein- und 
Ausschaltung der Telephonsignale und Telephon
leitungen, Taster für den Arbeits- und Ruhestrom, 
Blitzschutzplatten, complet.............................................

f) Dieselbe mit separatem Miniaturtelephon zum Auf
hängen ......................................................................................

g) Mikrophon und Telephonstation vollkommen adju-
stirt. mit elektrischen Signalglocken, Taster, Blitz
schutzplatten, 2 Hufeisentelephonen, automatischer 
Ausschaltung..................................................................

h) Mikrophon und Telephonstation mit Magneto-Ruf-
apparat und Inductionsglocke mit 2 Schellen, sonst 
wie g......................................................................................

fl. 10-50

„ 15-00 „ 12-00 „ 14-00 
„ 15-50

27-00

36-00

45-00

60-00

1726. Pneumatische (Luftdruck-) Telegrafen.
An Stelle elektrischer Telegrafenanlagen eignen 

sich zur Herstellung von einfacheren oder wenig be
nützten Leitungen ohne viele Abzweigungen und auf 
nicht grosse Distanzen Luftdruck-Telegrafen in 
Folge ihrer Einfachheit und Dauerhaftigkeit, ins- 
besonders wenn man die Anlagen gleich beim Baue 
des Gebäudes oder bei vollständiger Herrichtung 
von Wohnungen ins Auge fasst, da man die dazu 
nöthigen Luftdruckröhren der Sicherheit wegen in 
den Mauerverputz legen kann, 

a) Taster, per Stück:
Von Holz:
flache, in die Wände . ..................................... ....
erhabene, auf die Wände.........................................

1-80
1-70



9-00
10-00

25-00

30-00

7-50
6-50

2-00
1-90

1-90

4-00
8-00

Y o n Metal 1. vergoldet :
flache, in die Wände..........................................................
erhabene, auf die Wände ..................................................
Y o n Porzellan, weiss mit Goldreifen :
erhabene, auf die Wände..................................................
Yon Bron ce. für Hausthore:
flache, in die Wände ..................... ................................
mit Zugvorrichtung..............................................................
Transportable in Birnform mit Schlauch:
unübersponnen......................................................................
mit Kammgarn übersponnen.........................................
mit Seide übersponnen......................................................

b) Signal-Apparate, per Stück:
Bund er Form mit einfachem Schlag für kurze
Distanz..................................................................................
Mit einfachem Schlag in Nussholzkästchen . . 
Mit Carillon-Sch lag in Nussholzkastchcn . . .

c) Fortläuter mit Uhrwerk zum Aufziehen:
mit 1 Schelle..........................................................................
mit 2 Schellen......................................................................

d) Grosse Haus- und Hotel-Signal-Apparate 
geben als Signal einzelne starke Schläge, wirken bis 
70 m und können mit einem grossen Luftdruck- 
Taster, Birne oder Zugtaster in Thätigkeit gesetzt 
werden :
mit Consol und polirter Metallschelle von 16 cm
Durchmesser..........................................................................
mit Consol und polirter Metallschelle von 21 cm 
Durchmesser......................................................................

e) Indicateure (Nummer-Apparate):
In elegantem polirten Holzkasten mit Spiegeltafeln, 
per Nummer:
von 3 bis 9 Nummern......................................................
von 10 bis 20 Nummern.................................................

f) Leitungs-Materiale:
Compositionsrohr, von 4-8 mm Durchmesser,
per m......................................................................................
Kreuzverbindungs-Stücke an’s Leitungsrohr,
per Stück ..........................................................................
Kautschuk schlau cli zu Verbindungen, per m . 
Bohrhaken, per kg..........................................................

1727. Sprachrohr-Anlage.
a) Bohre von Zink, 25 mm Durchmesser, per m . 

detto von Messing, 25 mm Durchm., per Stück
b) Winkelstücke von Zink, per Stück................

detto, sanft gebogen, per Stück.................................
c) Kreuzverbindungsstücke von Zink, per St
d) Winkelstücke von Messing, per Stück. . .
e) Kreuz Verbindungsstücke von Messing, per

Stück..................................................................

315
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f) Mundstücke, per Stück:
von Nussholz mit Metallgewinde.............................
detto und mit Pfeifen von Nussholz mit Ketteln und
Metallgewinde..........................................................
von Metall mit Gewinde.............. .........................
wie vor und nebst Pfeifen von Metall mit Ketteli
und Gewinde ...........................................................
mit Gewinde, vernickelt...........................................

g) Mundstücke nebst Pfeifen:
von Metall mit Ketteln und Gewinde, vernickelt, per
Stück.........................................................................
von Elfenbein mit Metallgewinde, per Stück . . 
ganz von Elfenbein mit Metallgewinde, per Stück

1738. Spiral schlau che, per m:
a) mit Kammgarn übersponncn, grün oder braun . .

in diversen Farben 
grün oder braun . • 
in diversen Farben

1739. Pneu m a t i s c h e r A p p a r a t zum Oeffnen. von Yor-
thüren, Haus- und Gartenthüren etc., solid und ver
lässlich gearbeitet nebst Taster..................... ... • •

Mit diesem Sicherheits-Apparate versehene Thüren 
können auf gewaltsame Weise weder von innen, noch 
von aussen, sondern nur mittelst des Tasters geöff
net werden.

fl. 0-65

„ 215
„ 1-80

„ 2-50 
„ 2-00

3-00 
„ 7-50
„ 10-00

3-00 
„ 3-50
„ 7*50 
„ 8-00

1)) „ dto. dto.
e) Seide dto.
d) ;; dto. dto.

„ 15-00

1730. Glockenziige (Klingeln).
a) Ein Loch in eine Mauer zu schlagen, dann ein Rohr

beizugeben und dasselbe mit Gips und Zwickel 
festzumachen, ohne Unterschied der Mauerdicke 
per currtm..............................................................................

b) Starker Winkelhaken in einer Ecke auf einem
langen Stift, per Stück....................................

c) Zugwinkelhaken mit einem langen Anschlagstift, per
Stück........................ ................................................ .... • •

dj Federzugwinkel mit Messing-Rosette und Stift, per 
Stück.............................................................................

e) Neue Feder zu einer Glocke, per Stück ....
f) Loch- oder Eckradel von Messing mit Rosette und

Stift, per Stück.................................................
g) Gekröpfter Stift zu einer Feder....................
li) Draht sammt Einbinden, per currtm . . .
i) Darmseite, per currtm................ ....
k) Klöbel zur Leitung des Drahtes, per Stück .... „ 0*08
l) Neuer Schwungkolben, per Stück................................ „ 0-35

m) Neue Zimmerglocke, per Stück................ .... „ 0-70
n) Neuer Thürglockenzug sammt Feder. Glocke, Zug

stange etc., sammt Anarbeiten, per Stück.................„ 3-00
o) Hausthorglocke sammt Feder, wie vor, per Stück . „ 4-50
p) Messingschale mit Griff zu einer Hausthorglocke 

sammt Einstemmen und Eingipsen in Steingewänd 
und Durchbohren des Loches durch das Gewände .

„ 2-45

„ 0-68

„ i-oo

1-60
: ;; o-64

„ 0-60
0-28

. ;; o-o?
• „ 0-56

„ 5-00
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XXV11I. Gelb- und GSockengiesserarbeiten,

Das Materiale für die Gelb- und Glockengiesser- 
arbeiten besteht aus Kupferlegirungen, d. li. 
aus einer meist durch Zusammenschmelzen von 
Kupfer mit anderen Metallen erhaltenen Masse, 
welche sich der Hauptsache nach in folgenden Arten 
zerlegt :

a) in Messing oder Gelbkupfer (Legirung von 
Kupfer und Zink);

b) in Bronce oder K a n o n e n- und Glocke n metali 
(Legirung von Kupfer und Zinn):

c) in Weiss kupfe r, T o m back, P a c k f o n g. Ne u- 
silber (Legirungen von Kupfer, Zink und Nickel);

d) in Münzmetall (Legirung von Kupfer und Silber)..
Das Mischungsverhältniss dieser Legirungen ist 

abgesehen von vielfachen unwesentlichen Yariationen 
folgendes :

Das Messing oder Gelbkupfer besteht aus 
einer Mischung von 2 Gewichtstheilen Kupfer und 
1 Gewichtstheil Zink; die Bronce enthält auf 10 
Gewichtstheile Kupfer 3 Gewichtstheile Zinn; das 
Kanonenmetall besteht aus 10 Gewichtstheilen 
Kupfer und 1 Gewichtstheil Zinn, und das Glocken
metall (auch Glockengut oder Glockenspeise ge
nannt) enthält auf wenigstens 4 oder höchstens 5 
Gewichtstheilen Kupfer 1 Gewichtstheil Zinn. Dem 
Glockenmetalle beigesetztes Zink oder Wissmuth 
erhöht den Klang.

Das Weisskupfer (auch nichtrostendes Guss
eisen genannt) enthält 10 Procent Kupfer, 80 Procent 
Zink und 10 Procent Gusseisen; der Tomback 
(auch Rothguss oder Rothmessing benannt) enthält 
80—90 Procent Kupfer und 20—10 Procent Zink; 
der Tomback wird auch aus Legirungen von Kupfer, 
Gold. Messing und Zinn hergestellt, je nachdem er 
zu goldähnlichen Luxusartikeln, unechtem Blattgold 
u. dgl. verwendet wird.

Der Packfong (Argentan oder Neusilber) 
besteht gewöhnlich aus 8 Gewichtstheilen Kupfer, 2 
Gewichtstheilen Zink und 2 Gewichtstheilen Nickel ; 
diese Legirung ist zäher und härter als Messing, 
kommt an Farbe zwölflöthigem Silber gleich, und 
wird als ein Ersatzmittel für letzteres vortheilhaft 
für die einer Abnützung und Beschmutzung mehr 
unterworfenen Gegenstände (wie Thür- und Fenster
griffe, Geschirre etc.) verwendet.

1731. Messing- und Metallgegenstände, wie Ventile, 
Hähne, Pipen, Beschlagtheile wolle man unter ihren 
Schlagworten im Sachregister aufsuchen.
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nicht ; wenig | reich

verzierte Gegenstände 
per kg in Gulden1732. Messing, verarbeitet

a) gegossen.............. .............................
b) schmiedbares....................................

1733. Bronceguss, verarbeitet..............
1734. Kanonenmetall, verarbeitet . . .
1735. Glockenspeise, verarbeitet

a) bei Glocken von 0— 40 kg . . .
b) dto. ., 50- 450 „ . . .

„ 500-2500 „ . . .
d) dto. „ 3000—5000 „ ...

1736. W e i s s k u p f e r. (sogenanntes nicht
rostendes Gusseisen), verarbeitet ... ? 1*10 1'25 1*50

1737. Tom back, verarbeitet..................... 1*65 T80 24)5
1738. Pack fong, Neusilber, verarbeitet. | 2*50 i 3*75 ; 5’QO

1-54 1-69 | 1-94
1-62 1-77 2-05

j 1-90 2-05 2-30
1-81 T96 2-21

2-00 2-19 2-50
1-88 2-03 2*28
1-74 1-87 .2-07
Toi 1-74 1-85

e) dto.

Anmerkung zu Post Nr. 1732—1738.
Unter nichtverzierten Gegenständen wer

den verstanden: glatte Arbeit ohne schwierige Mo
dellform oder Façon, z. B. kleine glatte Glocken, 
Spritzen - Bestandteile, etc, —, unter weni g 
verzierten werden verstanden: Glocken mit ge
ringen Zierrathen und Inschriften, schwierigere Ma- 
schinenbestandtheile oder Baugegenstände etc., — 
ferners sind unter reich verzierten Gegen
ständen solche verstanden, die aus Glocken mit 
schwierigen Zierrathen, Inschrifttafeln, Monumenten, 
Figuren, Säulenbestandtheilen etc. bestehen.

1739. Die Glocken bestehen aus 2 Hauptbestandtheilen. 
nämlich aus der eigentlichen Glocke selbst und 
deren Zubehör.

Die Glocke an und für sich zerfällt:
1. In ihren unteren Theil, den Schlagring, Kranz 

oder Schlag genannt, welcher 1IU des unteren 
Durchmessers als Dicke erhält;

2. in den darüber liegenden, allmählig an Dicke 
abnehmenden Theil, die Schweifung genannt;

3. in den die Höhlung abschliessenden Theil. die 
sogenannte II aube; und

4. in die Krone oder Oehre, welche gewöhnlich 
aus 6, bei kleineren Glocken auch aus 4 Henkeln 
besteht, welche auf einem Mittelbogen auf der 
Mitte der Abschlussplatte zusammenlaufen, und 
zum Aufhängen der ganzen Glockenconstruc- 
tion dient.

Das Zubehör besteht:
a) aus dem Häng eis en. woran der Klöpfel hängt;
b) aus dem aus weichem Eisen angefertigten Klöpfel, 

welcher im Anschlagballen eine Stärke von 5/8 der 
Stärke des Schlagringes erhält;
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Die Duraccorcle als die geeignetsten sind 
folgende :

Grundton: c cis d es e
e eis fis g gis a ais . h

gis • a b h c eis d es e

g as a b h
c cis d dis

f fis

f fis
Terz : 
Quint : S

c) aus dem mehrfach übereinander genähten rinds
ledernen Riemen zum Befestigen des Klöpfels; /

d) aus dem Helm (auch Wolf oder Joch genannt), 
welcher aus trockenem Eichenholze angefertigt und 
in die Krone eingepasst wird; endlich

e) aus den zur Befestigung der Krone mit dem Helme 
dienenden schmiedeeisernen Theilen, wie 
Schrauben, Querschienen, Spangen, Nägel und 
durchlaufende Achse nebst Lagerschalen.

Die Kosten der Installation einer Glocke 
bestimmen sich daher aus dem Preise der Glocke 
selbst nach Massgabe des verwendeten Materia
les, ihrer künstlerischen Ausstattung, und 
aus dem Preise des Zubehörs, welche Positionen 
der hier folgenden Tabelle entnommen werden 
können; zu diesen Kosten ist noch zu verrechnen 
der nach localen Umständen construirte hölzerne 
Glocken Stuhl, das Aufziehen und Aufhän
gen der Glocke, welches circa 2’5 Procent der Ge- 
sammtkosten der Glocke beträgt, und schliesslich 
das Zugseil.

Mehrere bei eine m Geläute angebrachte Glocken 
sollen harmonisch gestimmt sein; versuchsweise hat 
man folgendes SchwingungsVerhältniss der 
Töne gefunden:

v.

1740. Glocken aus Gusseisen oder Gussstahl wolle 
man ihres Preises wegen im Artikel „Eisen- und 
Gusswaaren“ Post Nr. 1529 und 1530 nachschlagen.

€Grundton :
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1-88 i 1-65 2-20 ! 0-46 I 1-54 3808 2755 j 3389 ; 2254)0
1 1-78 1-56 2-08 i 0-43 1-46 3341 2211 2974 ! 195'00

; 1-68 1-50 i 1-96 i 0-40 ! 1-38 2788 : 2015 2482 j 165-00
i 1-57 1-38 I 1-87 ! 0-38 i 1-29 2298 1650 2049 !| 146-00

1753 127-00 
1582 ! 112-50 
1410 ! 105-00 
1212 ! 97-50 
1051 90-00

930! 82-50 
708 75-00 !
613 67-50

631 455 568 64’50
375 ! 447 60-00

418 325 i 377 57-00

cis 1-49 1-31 1-75 i 0'37 1-28 1968 1500
d 1-44 1-28 : 1*70 ! 0*86 1-18 1776 1230

1-39 1-22 1-64 ! 0-35 ; 1*15 j 1585 1125 
« : 1-33 1-18 1-57 0-34 1*10 1362 1050
f 1-26 1-12 1-49 0-33 1*03 1181 875

1-20 I 1-07 1-43 .0-32 0‘98 1033 768
1-10 1-00 ! 1-33 0-29 0-92 787 616
1-05 ; 0-92 ! 1-25 0-28 0'84 681 * 525
1-02 ! 0-91 ! 1-22 0-27 0‘82

! 0-94 0-83 ! 1*13 0‘26 0*76 496
! 0-89 0-79 1 1-07 0-25 0-71

: 0-84 i 0-76 i 1-01 0-24 0*66 347 253 I 313
! 0-81 0-73 ! 0-98 0’22 0-63

0-76 i 0-68 0-92 0-21 0-60
i 0-73 0-66 0-89 0*20 0\58

e : 0-71 ! 0-64 0-86 0*19 0‘57
f ! 0-65 0-61 0-81

0-63 0-57 0-78
0-60 1 0-55 ' 0-73
0-57 0-53 0-72
0-55 0-52 0-69
0-52 0-49 0-66
0-47 ! 0-44 
0-44 j 0-42 
0-42 ! 0-40
0-39 0-37 0-51 0-09 0‘29 36
0-31 0-36 0-48 0-08 0’27 30

dis

53-00
298 ! 231 i 269 49'50
260 1 200! 234 ! 45'00 
234 175 i 211 42-00
209 j 152 188 41-00
166 ! 125 150 36-00
147 i 115| 133: 84'00 

105! 117 i 30-00 
86 i 102 i 27-00 

90 ; 25-50 
77 I 24-00 
56 21-00
49 19-50
41 18-00
34 16-50
29 15-00

0-19 0-57
0-17 0-51
0-16 0*50
0-15 0-47 130
0-14 0-44 113
0-14 0-42 99 1 75!
0-13 | 0-41 85 ! 65 !

0-60 ! 0-12 0-36 62 50
0'57 ; 0-11 0-34 52 45
0-54 ! 0-10 0-32 (I 43 ; 40 !

<1 '

j; cis
32
27

d
dis :

. . - ■ . ■. y- - y .1- .--
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Uebersiclits-Tabelle
für Glocken na?frh Ton. Dimension. Gewicht und

Zubehör.
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XX3X. Binder- und Wagnerarbeiten.
Alle hier angeführten Gegenstände sind loco 

Wien Haus oder Bahn geliefert verstanden.

A. Binderarbeiten.
1741. Wasserbottiche mit Eisenreifen gebunden, 

per hl Inhalt :
Fassungsraum .... bis 5 5—10 10—25 25—5050—100 hl

a) von Eichenholz. ... fl. 3'2ö 3'50 3’75 4-25 4‘75
b) von Lärchenholz

aus 5 cm starken Pfosten „ 2*00 2-25 2*50 2-75 3*00
„ 8 cm „ „ „ 2-80 3-00 3*40 3*80 4:00

c) von weichem Holze
aus 5 cm starken Pfosten „ P80 2-00 2*20 2-40 2-60

„ 8 cm „ „ „ 2-50 2-75 3’00 3‘25 3‘50
1742. Wasserfässer:

a) Eichenes Wasserfass von 5 bis 8 hl Inhalt mit 6
neuen eisernen Reifen, per hl . . ..............................

b) eichenes Wasserfass wie vor, aber über 8 hl Inhalt,
per hl .............................................................................

c) vorgenannte Fässer aus weichem Holze stellen sich 
um 25 Procent billiger.

1743. Badewannen:
a) Badewanne von Fichtenholz mit 3 eisernen Rei

fen, 1*3 m lang und 0*8 m breit.................................
b) Badewanne wie oben mit 6 hölzernen Reifen . .

1744. Butten:
a) Butte zum Wassertragen mit eisernen Reifen 

sammt Tragbändern, 0‘025 kbm Wasser fassend . .
b) sonstige Trag butte aussergewöhnlicher Grösse

mit eisernen Reifen und Bändern.............................
e) gewöhnliche Butte sammt Bändern mit hölzer

nen Reifen..........................•.......................................
1745. Schaffel:

a) Weiches Sechtelschaff (Laugenbottich) mit höl
zernen Reifen, per hl ... .................................

b) Zugschaff
von Eichenholz sammt 3 neuen eisernen Reifen . . 
von weichem Holze mit weichen Handdauben . . .

„ „ „ mit 2 harten Handdauben . . .
von Eichenholz mit 3 eisernen Reifen, 2 eisernen 
Henkeln sammt Auspichen........................................

c) Was sers cli aff oder Ausspeiseschaff mit eisernen
Reifen............................. ...............................................

d) Ausspeise schaff mit hohen Füssen und Flügel
dauben .................. ......................................................

e) Ahwaschschaff von Eichenholz mit neuen eiser
nen Reifen 0*6 m im Durchmesser, 0*3 m tief . . .

f) Sitzbad sch aff von Fichtenholz mit hölzernen
Reifen............................................................................

fl. 3*60

3*25

9-50
6-50

3-00

2-65

1-56

2-55

3-00
2-00
2-40

4-00

1-60

3-00

3-25

2-30
21
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g) Wasserkübel von Eichenholz mit eisernen Reifen
und Eisenbügel..........................................................

h) Abreibschaffel......................................................
i) Malterschaffeln

mit hölzernen Reifen zum Tragen.............................
mit 2 eisernen Reifen zum Tragen..........................

1746. M a s s g e s ch i rr e :
a) Für trockene Gegenstände, ganz aus gehobeltem 

Eichenholz mit Handhaben angefertigt und mit Eisen
reifen beschlagen, sammt Zimentirung:

Fassungsraum in 1 100 50 25 20
Preis per Stück in fl. 10-50 8*90 5*50 4’20 

1 _ 10
Peis per Stück in fl. 2-95 2-40 1*75 1*25

b) für nasse Gegenstände, sonst wie vorige;
Fässungsraum in 1 

Preis per Stück in fl. 5’25 3-95 2*75

B. Wagnerarbeiten.

fl. 2-75
1-20

„ 0-35
„ 0-50

5 2 1

20 10 5

1747. Neue Wägen :
a) Lastwagen für Baumaterialien auf 2000 kg La

dung complet..............................................................
b) Leiterwagen, zweispännig,

mit 10‘5 cm breiten Rädern sammt Sitz und Boden
laden ............................................................................
mit 0 cm breiten Rädern...........................................

c) Baum wag en, zweispännig, 
mit 10'5 cm breiten Rädern sammt Sitz, Boden und
Seitenladen.............................
mit 0 cm breiten Rädern . . .

d) Tr epp en wagen, zweispännig, 
mit iO'5 cm breiten Rädern . ■ 
mit 6 cm breiten Rädern . . .

e) H a n d m i s t w a g e n, zweirädrig, sammt Deckel, rück
wärtigem Schuber, Beschläge und Anstrich, der 
Kasten oben lang l'l m, breit 0\8 m, hoch ()'55 m „ 25-00

1748. Werkzeuge und Requisiten:
a) Schiebkarren..........................................................
b) Schieb trüben.................................... ...............
c) Holztragen mit 4 Füssen, sammt Auspolsterung

und Beschläge ..........................................................
d) jW a g e n h e b e r (zum Räderwaschen) ohne Beschläge „

Ein neuer'Wagenheberdrucker ....
Ein neuer Wagenheberfuss..................
Eine neue Wagenheberschwinge ....

e) Sonstige Requisiten:
Schussleiter, 2-25 m lang..................

dto.

„ 85-00

„ 68-00 
„ 60-00

. „ 64-00 

. „ 55-00

. „ 56-00 

. „ 48-00

„ 2-30
„ 2"4o

„ 4-50
4-00

. „ 0-48
. „ 0-50
. „ 0-19

„ 4-00
„ 6-303 bis 4 m lang

Holzschneide bank (Hanselbank, Schnitzbank) . „ 5-00
Holzschneidebock mit 4 Seitentheilen, 1 Mittel
theil und 2 Fussleisten . . .
Weinbock von Lärchenholz

„ 2-30
„ 9-00



XXX. Schmiedearbeiten.
Alle Schmiedearbeiten sind loco Baustelle oder Verbrauchs- 

Object zu liefern.

1749. Scliliessen, Klammern etc. (ohne Versetzarbeit), 
per kg:

a) Mauer-, Schlag-, Gabel- oder Ge wölbschlies-
sen sammt Durchschubern.........................................

b) Klammern von Rahm- oder Gittereisen...............
c) Feuermauerschliessen aus Klammereisen . . „
d) Mantelbaum-, Dach Stuhl- oder Dübelbaum

schrauben ...................................................................... „
e) Ueber legeisen....................................................... „
f) Eisenbahnschienen zu Bauzwecken verarbeitet „
g) Rinnenhaken.............................................................. „
h) Häng eis en...................................................................... „
i) Piloten- oder Falzbürstenschuhe von Schmie

deeisen sammt Nägel und Anmachen............................„
k) Ketten von Schmiedeeisen, ohne Unterschied der 

Grösse...................... .................................................... „

0-16
0-18
0-17

0-34
0-15
0-12
0-25
0-30

0-31

Ü-ÜO

1750. Wagen-Beschlag, per Stück:
a) Leiterwagen, zweispännig,

mit 10*5 cm breiten, 2 cm dicken Reifen im Gesammt- 
gewichte von beiläufig 225 kg, 2 Achsen im Gesammt- 
gewichte von beiläufig 103 kg, sammt den hiezu nö- 
thigen Beschlägen, Ketten u. s. w., jedoch ohne 
Bremsen complet zu beschlagen.................................

mit 6 cm breiten, 2 cm dicken Reifen im Gesammt- 
gewiehte von beiläufig 140 kg beschlagen .... „ 1703)0

b) Baumwagen, zweispännig,
mit 10*5 cm breiten. 2 cm dicken Reifen, sonst wie 
bei a, complet beschlagen, jedoch ohne Bremse . . „ 1804)0 

mit 6 cm breiten, 2 cm dicken Reifen im Gesammt- 
gewiehte von beiläufig 140 kg complet beschlagen „ 1504)0

c) Treppen wagen, zweispännig,
mit 10-5 cm breiten, 2 cm dicken Reifen im Gesammt- 
gewichte von beiläufig 195 kg, 2 Achsen im Ge- 
sammtgewichte von beiläufig 90 kg, sammt den übri
gen Bestandteilen, jedoch ohne Bremse, complet 
beschlagen.....................................................................

mit 6 cm breiten, 2 cm dicken Reifen im Gesammt- 
gewichte von beiläufig HO kg beschlagen .... „ 135-00

21*

„ 195-00

„ 154-00
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Sperr-Voi-richtungen.
1751. Bremse (Schleife),

vom Kutschbock aus zu bewegen, complet 
vom rückwärtigen Theile des Wagens aus zu bewegen „

fl. 35-00 
25-00

1752. R a d s c h u h, mittlerer Gattung,
ungefähr 5 kg schwer, per kg....................................
Radschuhkette, circa 0-8 m lang, 2 bis 3 kg schwer, 
per kg.............................................................................

1753. Gewöhnliche Sperrkette sammt Schneller, circa
1"2 m lang, 3 bis 4 kg schwer, per kg......................

0-30

0-53

0-55

1754. Beschläge an Requisiten:
a) Schiebkarren complet beschlagen.......................... „
b) Schiebtruhe complet beschlagen.............................. „
c) Wagen heiss er, einen neuen Schuh mit Spangen . „ 
(1) Wag en heb er mit Eisen zu beschlagen (behufs

des Wagenwaschens)....................................................... „
e) Brunnen-Perpentikelstange zu schweissen,

einzunieten und anzumachen........................................ „
f) Krampen zu schärfen und zu spitzen, d. h. den 

breiten Krampentheil zu schärfen und den gespitz
ten mit einer .gehörigen Spitze zu versehen .... „

2-30
2-50
1-10

3-20

3-75

0-08

NB. Alle anderen Schmiedearbeiten und damit 
verbundenen Eisenlieferungen sind in den Capiteln 
XVI, XXIII, XXIV u. s. f. enthalten und wollen 
unter den betreffenden Schlagworten im „Sach
register“ aufgesucht werden.
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3000
3600
4500
5000
6200
7500
8700

10000
12500

a) Mechanisch gesponnene und gedrehte Hanfseile
bester Qualität in allen Dimensionen, per kg . . fl. 015

b) Aufzug-. Glocken- oder andere Seile von der gewöhn
lichen Gattung, per kg . „ 0-65

c) Vorspannseil aus gedrehten Rebschnüren, per kg . „ 0-90

1750. L e in d e 1 n und Stränge:
Leiterleindein, 3 mm dick, per hm...................... ...
Leiterleindeln, 4 mm dick, per hm.........................
Leindein von 6 bis 15 mm Dicke, per kg...............
Ein Wurf oder 4 Stück 3 m lange Stränge vom besten
Hanf.................................................................................
Ein Wurf oder 4 Stück 4 m lange Stränge vom besten
Hanf.................................................................................
Anbindstricke, 3fach, 3 m lang, per 100 Stück . . . „ 6'33 
Anbindstricke, 4fach, 3 m lang, per 100 Stück . . .

1757. Schnüre:
Ein Buschen Fascikelschnüre, 0*28 kg schwer, 40 m
lang............................................................................. ....
Ein Buschen Fascikelschnüre, 0‘56 kg schwer, 40 m 
lang............................. ...................................................

„ 2-81 
„ 3-38
„ 0-75

„ 0-70

„ 1-00

„ 8-24

„ 019

„ 0-38
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XXXI. Seilerarbeiten.
1755. Seile:

Tabelle zur Anwendung von Hanfseilen.
ii

Ungetheerte runde Seile Getheerte Kabelseile

Gewicht 
messer in per currtm 

in kg

Arbeitslast | 
hei Gfaeher 

Sicherheit in kg

Durch- Durch- 
messer in 

mm

Gewicht Arbeitslast
per currtm bei 6facher

in kg Sicherheit in kgmm
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Ein Buschen gefärbte zwirnene Rolettenschnüre,
175—210 g schwer, 40 m lang . . ..............................
Ein Buschen weisse zwirnene Rolettenschnüre,
175—210 g schwer, 40 m lang....................................
Dicke Rebschniire, per m............................................
Mittlere Rehschnüre, per m........................................
Schwache Rehschnüre, per m.....................................

1758. Spagat:
Weisser Bindespagat, per kg....................................
Grauer zweisclinüriger Heftspagat, per kg...............
Grauer sechsschnüriger Heftspagat, per kg .... 
Nähspagat, per kg.......................................................

1759. Gurten:
Spagatgurten (Tragbänder), 6 cm breit, per m . . .
Buttenbänder, 5 cm breit, per m..............................
Ordinäre Gurten (auch Buttenbänder), 5 cm breit,
per m.............................................................................
Feine Gurten, 5 cm breit, per m.............................

fl. 0-45

0-4011
0-0311
0-0211
o-oi11

0-9811
0-6311
0-75
1-58«

0T511
0-0411

0-0311
0-0711

1760. Hanf:
Gehechelter ungarischer Hanf, per kg..................
Gespunst zur Wasserleitungs-Arbeit bei Kittbünden,
per kg............................................ ......................
Feiner gehechelter Schuhmacherhanf, per kg . . .
Hanfgarn, per kg..........................................................
Hanfwerg, per kg .......................................................
Gehechelter Flachs, per kg........................................
Flachswerg, per kg.......................................................

0-6011

0-58
T0711 1-9011
0-2211 0-63
0-1311

1761. Hanfschläuche:
Wasserdichte Hanfschläuche in ganzen Stücken 
à 50 m lang 
Durchmesser in mm
Breite gelegt in mm __
Preis per Stück in fl. 17'34 20-40 24‘48 29-60 36-75
Durchmesser in mm
Breite gelegt in mm______
Preis per Stück in fl. 43*80

13 20 26 40 52 
26 33 46 66 79

1059266 79
105 115 145 170

52-90 64-00 76-50
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XXXII. Orgelbauerarbeiten.

Die Orgelwerke richten sich hinsichtlich ihrer 
Kosten nach der Grösse, resp. Anzahl der Stimmen 
und nach ihrer architektonischen Ausschmückung.

Zur allgemeinen Veranschlagung genügt, die Grösse 
der Orgel nach der Anzahl der Kirchenbesucher (resp. 
der Sitzplätze) zu bestimmen.

Erfahrungsgemäss benöthigt man für eine Kirche 
200 Sitzplätzen eine Orgel von 5 bis 6 Stimmen 

„ 8 „ 10 dto.
„ 10 „ 12 dto.
„ 12 „ 16 dto.
„ 16 „ 20 dto.
„ 20 ., 36 dto.
„ 36 „ 42 dto.
„ 42 „ 48 dto.

1762. Kirchenorgeln complet aufgestellt und 
ausgestattet (Pfeifen aus Metallcomposition und Holz, 
Pfeifenkasten, Windladen aus hartem Holz, Spiel
tisch mit Klaviatur, weissbeinernen chromatischen 
und ebenholzenen diatonischen Tasten, Pedal, Re
gistern, Blassbälgen etc., inclusive aller Arbeit vom 
Orgelbauer, Zimmermann, Tischler, Drechsler, Bild
hauer, Staffirer, Schlosser, Schmied u. s. w.), per 
Stimme :

a) in gewöhnlicher Ausstattung . .
b) in reichster Ausstattung ....

1763. Orgelreparaturen:
a) Stimmen der Register, per Stück
b) Neue Hand-Klaviatur einsetzen, per Stück .
c) Neuen Pedalltritt einsetzen, per Stück . . .
d) Blasbälge anbinden und beledern, per Stück
e) Belederung aller Ventile, per Register . . .
f) Erneuerung der Messingfedern, per Register

von
„ 200bis 300 
„ 300 „ 500 

500 „ 800 
., 800 „ 1000 
„1000 „ 1500 
„1500 „2000 
„2500 „ 3000

dto. dto.
dto. dto.
dto. dto.
dto. dto.
dto. dto.
dto. dto.
dto. dto.

ti. 110-00 bis Ü. 155-00 
„ 135-00 „ „225-00

„ 7-50
„ 40-00 
„ 1-00 
„ 45-00 
„ 5-00
„ 6-00
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XXXIII. Uhrmacherarbeiten.
Bei nachfolgenden Preisangaben ist die neueste bewährte Con

struction mit Graham-Gang, Contregescherr (damit das Werk wäh
rend des Aufziehens weiter geht) und Versicherungsvorrichtung in 
den Schlagwerken, zu Grunde gelegt.

Die grösseren Räder bei den Thurmuhren, sowie die Gestelle, 
worin das Werk in horizontaler Lage ruht, sind von Gusseisen, die 
kleineren Räder von Messing, die Wellen und übrigen Theile von 
Gussstahl (resp. Schmiedeeisen) angefertigt angenommen.

Die Lieferung der Schnüre, Schnurrollen, Aufziehkurbel, Ge
wichte und Eines Exemplares Stunden und Minuten angehenden 
Zeigerwerkes sammt gewöhnlichem Zifférblatte ist in dem Preise ent
halten ; dagegen kommen die Kosten für das Aufstellen (welche aus 
den Reisespesen des Monteurs und dem mit circa 5 Procent vom 
Kostenbeträge der Uhr zu berechnenden Honorar bestehen), dann 
die Glocken und Vermehrung der Zifferblätter separat in Rechnung 
zu stellen.
1764. Hof- und Fabriksuhren.

a) Geh werk, welches nicht schlägt, nach einem
Aufzuge mehrere Tage geht, auf einem Zifferblatte 
von 50—60 cm Durchmesser Stunden und Minuten 
anzeigt, dessen Haupträder 10—15 cm Durchmesser 
haben, und wobei sämmtliche Räder aus Metall an
gefertigt sind, und zwar: wenn sie nach dem Auf
ziehen 3 4 5 6 7 8 Tage geht,

fl. 45*00 54*00 63*00 .72*00 81*00 90*00 ]per Stück
b) Stunden schlagende Uhr vom kleinsten Kaliber, 

das Geh- und Stundenschlagwerk 0*48 m lang, die 
Haupträder 0T3 m im Durchmesser, das ganze Räder
werk von Metall, der Gewichtsfall 2*5—3*0 m hoch.
30 Stunden nach dem Aufziehen gehend, per Stück:
ohne Zifferblatt und ohne Glocke.............................
mit Zifferblatt von 0‘75 m, und Glocke von 0\3 m 
Durchmesser..................................................................

c) Viertel- und volle St unden schlagende Uhr 
kleinsten Kalibers, sonst genau wie b, per Stück:
ohne Zifferblatt und ohne Glocke.............................
mit Zifferblatt von 0-75 m, und 2 Glocken von 0'25 m 
und 0"3 m Durchmesser

<1) Stunden schlagende Uhr grösserer Sorte, das 
Geh- und Schlagwerk 0-68 m lang, die Haupträder 
0T8 m im Durchmesser, das ganze Räderwerk von 
Metall, der Gewichtsfall 3‘0—3-75 m hoch, 30 Stunden 
nach dem Aufziehen gehend, per Stück:
ohne Zifferblatt und ohne Glocke.............................
mit Zifferblatt von IG m, und Glocke von 0-5 m Durch
messer .............................................................................

fl. 90-00

„112-50

135-00

. „ 175-00

„ 130-00 

„ 165-00
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e) Y i e r t e 1- u n d v o 11 e S t u n d e n s c h 1 a g e n d e U h r, 
das Geh- und Sclilagwerk 1‘0 m lang-, sonst genau 
wie d, per Stück:
ohne Zifferblatt und ohne Glocke.............................
mit Zifferblatt und 2 Glocken.....................................

f) Halb st un de nsc klag auf den Stunden schlagen
den Uhren ad b und d einrichten, per Stück . . . „ lö-50

g) Yiertel- und Stunden schlagende grosse Ho fuhr, 
acht Tage nach dem Aufziehen gehend, complet, in
clusive 2 Glocken, Uhrbock, 6 Schnurrollengewichten,
Schnüren und einem Zifferblatt von 1‘25 m Durch
messer, per Stück.......................................................

h) Läutewerke zu vorstehenden Uhren, welche durch 
wechselweises Anschlägen zweier Hämmer das Läuten 
einer Glocke nachahmen und den Zweck haben, den 
Beginn oder die Beendigung einer Arbeitszeit zu 
signalisiren, wobei die Einrichtung getroffen ist, dass, 
um läuten zu können, das Läutewerk vom Uhrwerke 
ausgelöst wird, je nach der Grösse per Stück fl. 45-00 bis „ 90-00

1765. T h u r m - U h r e n
a) Uhr für kleine Kirchen, die Haupträder 0-28 m 

im Durchmesser, mit 5-0—5-5 m Gewichtsfall, 30 
Stunden nach dem Aufziehen gehend, ohne Ziffer
blatt und Glocke, per Stück:
Geh- und Schlagwerk 1’0 m lang, nur ganze Stunden
schlagend.....................................................................
Geh- und Schlagwerk 1'5 in lang, Yiertel- und ganze 
Stunden schlagend......................................................

b) U h r f ü r m i 111 e r e K i r c h e n, die Haupträder 0-34 m 
im Durchmesser, mit 6-25—7-5 m Gewichtsfall, 30 
Stunden nach dem Aufziehen gehend, ohne Ziffer
blatt und Glocken, per Stück:
Geh- und Schlagwerk, L36 m lang, 0-68 m breit, nur
ganze Stunden schlagend............................. ... . . .
Gell- und Schlagwerk 2-0 m lang, 0-68 m breit,
Yiertel- und ganze Stunden schlagend..................

c) LThr für grosse Kirchen, die Haupträder 0-4 m 
im Durchmesser, mit 7-5—9-5 m Gewichtsfall, 30 
Stunden nach dem Aufziehen gehend, pyramidal, für 
schwere Glocken sehr stark eingerichtet, ohne 
Zifferblatt und Glocken, per Stück:
Geh- und Schlagwerk, 1*82 m lang, nur ganze
Stunden schlagend.......................................................
Geh- und Schlagwerk, 2-2 m lang. Yiertel- und ganze 
Stunden schlagend.......................................................

d) Zifferblätter sammt Zeigern zu allen vorge
nannten Uhren bei Lieferung von nur Einer Garni
tur, per Garnitur:

fl. 487-50 
„247-50

; 255-00

„ 165-00 

„ 240-00

„ 210-00 

„ 330-00

„ 285-00 

„420-00
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von Eichenholz sorgfältig gearbeitet,'grün ange
strichen mit vorgoldeten Ziffern und Rand, oder 
schwarzen Ziffern auf weissem Grunde versehen, 
Durchm. des Zifferbl. in cm 50 65 75 95

fl. 12-50 16-25 18-75 23-75 
110 125 140 160

fl. 27-50 31-75 35-00 40-00
von starkem verzinnten Poiitonblech in 
einem Ringe von Guss- oder Schmiedeeisen festge
spannt, sammt dem in entsprechenden Anstrichfarben 
gehaltenen Zeigerwerke,
Durchm. des Zifferbl. in cm 50 65 75 95

fl. 15-00 19-50 22-50 28*50 
125 140 160in cm 110

fl. 33-00 37-50 42-00 48*00 
Transparente Zifferblätter aus Spiegelschei
ben in einer Umfassung von Zink oder Gusseisen, 
nebst Erleuchtungsapparat und Zeigern,
Durchm. des Zifferbl. in cm 50 65 75 95

“fl. 20-00 26-00 30-00 38-00 
125 140 160

fl. 44-00 50-00 56-00 64'00
e) Zifferblätter sammt Zeigern zu allen vor

stehenden Uhren, wenn mehr als ein Ziffer
blatt angebracht wird, erhalten zu den unter d) an
gesetzten Preisen für die E r g ä n z u n g d e s Z e i g e r- 
werkes, per Stück, einen Zuschlag von...............fl. 10-00

f) Uhrschellen oder Glocken, per Stück:
unterer Durchm. in cm 30 50 75
aus Glockenspeise (sein-
schwach im Fleische) fl. 15-00 25-00 37-50 50-00 65‘00

aus Gussstahl ........... 10*00 16-30 25-00 33-50 42-00
aus Gusseisen . .

in cm HO

100 125

7-50 12-50 18-75 25-00 31-50* V

1766. Elektrische Uhren.
a) N o r m a 1 - R e g u 1 a t o r - P e n d e 1 u h r, mit Auslösung 

und Impulsvorrichtung, Emaillezifferblatt 190 mm, 
in feinstem Nusskasten von 1 m Länge mit Schnitz
werk ................................................................................

Diese Pendeluhr dient nicht allein als Normal- 
Regulator-Uhr, sondern ist vorzugsweise zum 
gleichzeitigen Betriebe einer unbegrenz
ten Anzahl dazu angepasster Uhrwerke, welche 
in beliebiger Entfernung von einander angebracht 
sein können, geeignet, wobei alle Zeigerwerke genau 
die gleiche Zeit anzeigen. Dieser Regulator braucht 
nie aufgezogen zu werden, da bei demselben die 
Elektricität als bewegende Kraft wirkt, wozu nur 
2—3 Braunstein-Elemente nöthig sind.

fl. 60-00
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b) Pendel-Uhr, mit einmonatlichem Gehwerke (wie 
jede gewöhnliche Pendeluhr aufziehbar) womit man 
zugleich andere elektrische Zeigerwerke, die mit 
mehreren Leclanché-Elementen in Verbindung ge
bracht werden, auf jede Entfernung betreibt,

fl. 37-00 bis fl. 50-00
c) Zeigerwerke (Secundäruhren) in Verbindung mit

obigen Pendeluhren arbeitend, wobei die Minuten
zeiger jede Minute vorspringen, mit 35 cm grossen 
Metallrahmen, 20 cm Zifferblatt, Glasscheibe und 
Messingreifen ...................................................

d) All arm-Zeigerwerk, gleichzeitig um zu einer im 
Vorhinein bestimmten Zeit eine oder mehrere Glocken 
auf jede Entfernung in Thätigkeit zu setzen . . . „ 17-00

e) Sicherheits-Weckeruhr, elegant, 8 Tage ge
hend, mit 15 cm Spiegelglas-Zifferblatte in Metall
fassung und elektrischer Signalglocke, Vorrich
tung zum Ein- und Ausschalten von anderen Glocken, 
nebst 2 Elementen und Füllung .........

1') Wach ter-Contrôle-Uhr, mit 8tägigem Gange, 
in jedem Locale gleichzeitig als Wanduhr zu ge
brauchen, für 3 Hauptstationen, sammt 370 Controle-
Zifferblättern..................................................................
für jede weitere Hauptstation.....................................

„ 15-00

„ 20-00

„ 50-00 
„ 5-00

Auf dem täglich erneuten Controle-Zifferblatte der 
letztgenannten Wächtercontrol-Uhr kann man mit 
vollster Sicherheit und mit Ausschluss jeglicher Fäl
schung sofort ei'sehen, ob der mit der Aufsicht ver
schiedener Räumlichkeiten betraute Wächter den 
vorgeschriebenen Rundgang, sowohl in der richtigen 
Reihenfolge, als auch in den entsprechenden Zeitin
tervallen vorgenommen hat. Eine jede Controle-Uhr 
dient für 3 bis 6 verschiedene Hauptstationen und 
können ausserdem noch mehrere Nebenstationen, 
die genau wie die Hauptstationen functioniren, einge
schaltetwerden, wozu man blos die bezügliche Anzahl 
Taster an verschiedenen Orten anbringt. Zum Betriebe 
genügt eine Batterie von 2 Leclanché-Elementen.
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XXXIV. Motormaschinen.

Bei den Preisangaben über Maschinen handelte 
es sich dem Verfasser hauptsächlich darum, für Tech
niker, Schätzleute, Fabrikanten und Gewerbetreibend e 
Anhaltspunkte zu geben, wonach unter Vergleichung 
der für den betreffenden Artikel sonst üblichen Preise 
eine vorläufige Beurtheilung der Kosten möglich werde.

Die Hilfsmittel des Maschinenbauers bei Aufstellung von Ko
stenanschlägen und Schätzungen sind sehr zerstreut, es ist auch 
nur Wenigen möglich, Alles dies für Viele öfter unzugängliche, 
selten ausreichende, und schwer übersichtliche Materiale für Fest
stellung von Preisen zu studiren; die Zeit ist meist unzureichend 
hiefür, und doch findet man sich oft in die Nothwendigkeit versetzt, 
rasch und für die verschiedensten Einrichtungen auf maschi
nellem Gebiete eine wo möglich genaue Calculation der 
Kosten abgeben zu müssen.

Die in diesem Werke angeführten Preise sind zumeist 
hergestellten Bauob.jecten entnommen, welche auf die Rohmaterial
preise für Wien reduzirt wurden. Bei Anwendung dieser Preise auf 
andere Bestellorte wird daher nicht blos auf die Dimensionirung, 
die Neuheit, Façon und das Gewicht, sondern auch noch auf die 
Rohmaterialpreise und Arbeitslöhne am betreffenden Bauorte Rück
sicht genommen werden müssen, und werden die Fracht und Mon- 
tirungsspesen zu veranschlagen sein.

Die Preise aller M a s c h’i n e n s i n d s a m m t M o n t a g e 
loco Wien angesetzt, und wo nicht anders benannt, per 
Stück complet hergestellt verstanden.

Preis per Pferdekraft 
Nutzeffect

das Rad summt 
Gerinne, Ein

lauf und | 
Schützen

17<>7. Wasserrräder.

a) Ge w ö h n 1 i c h e s, unterschlächtiges 
Wasserrad für ganz kleine Gefälle, 
wobei das Wasser durch Stoss auf 
ebene oder nur leicht gekrümmte 
Schaufeln wirkt :
mit Holzwelle und eisernen Wellen
zapfen, sonst ganz aus Holz constr. 
aus Holz und Eisen construirt. . . ! 
das Rad ganz aus Eisen construirt

b) Unterschlächtiges Wasserrad (sogen. 
Poncelet-Rad, für kleine Gefälle, 
wobei das Wasser ohne Stoss durch 
continuirlichen Druck wirkt:
ganz aus Holz und nur mit eisernen
Wellenzapfen construirt..................
aus Holz und Eisen construirt. . . 
das Rad ganz aus Eisen construirt

das Rad 
allein

fl.fl.

60-0040-00
105-00
135-00

85-00
115-00

74-0050-00
119-00
159-00

95-00
135-00

■-
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Preis per Pferdekraft 
Nutzeftect

|das Rad summt 
Uerinne, Ein

lauf und 
Schützen

das Rad 
allein

c) Krop fr a d (unter u. rnittelschläclitig),
für unveränderliche Wasserstände: 
ganz aus Holz und nur mit eisernen 
Wellenzapfen construirt . ....
aus Holz und Eisen construirt. . . 
das Rad ganz aus Eisen construirt j

d) Sagebien.-Rad (rnittelschläclitig), j 
bei welchem durch die verhältniss- 
massig grossen Dimensionen das 
Wasser nur durch sein Gewicht 
wirkt :
aus Holz und Eisen construirt • • • 
das Rad ganz aus Eisen construirt

e) Zuppinger-Rad(rnittelschläclitig, 
wobei das Wasser durch Gewicht 
und Druck wirkt:
aus Holz und Eisen construirt. . . 
das Rad ganz aus Eisen construirt

f) Schaufelrad mit U e b e r f a Il
se h ü t z e n für nicht grosse Wasser
mengen und mittlere Gefälle, wo
bei das Wasser grösstentheils durch 
Druck wirkt:
aus Holz und Eisen construirt. . . 
das Rad ganz aus Eisen construirt

g) Schaufelrad mit Coulissen- 
einlauf (halbschlächtig
aus Holz und Eisen consruirt. . . 
das Rad ganz aus Eisen construirt

h) Zellenrad mit C o uliss en ein
lau f (rückenschlächtig), wobei der ; 
Wassereinlauf oberhalb der Rad- | 
axe stattfindet:
aus Holz und Eisen construirt. . 
das Rad ganz aus Eisen construirt

i) Oberschlächtiges Wasserrad 
für grosse Gefällsdifferenzen. wobei 
der Wassereintritt am Scheitel des 
Rades erfolgt:
ganz aus Holz construirt,

bis 3 m Raddurchmesser . . 
über 3 m 

aus Holz und Eisen construirt. . . 
das Rad ganz aus Eisen construirt

fl. fl.

90*00
132-00
180-00

60-00
102-00
150-00

146-00
211-00

120-00
185-00

160-00
230-00

127-00
200-00

155-00
215-00

115-00
175-00

158-00
220-00

118-00
180-00

173-00
256-00

137-00
220-00

l

45-00
50-00
85-00

10-00

30-00
40-00
75-00

105-00

I

dto.
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2500
1425

:üi

îôoi21!•!
2 5 5
1-5 1-5

1500 3000
825 1080

0-75

1

5-01 7-5 11-51 15! 22-5 30 37 5
l-ô| 1-7 2-0| 2-2 2-5 2-7 3'0 3'3

30001 0000 ÎOUOO 13000 16000 18000 22000 25000 
16801 3360 5750| 7475 9200 10350 12650 14375 

loi 151 20 30 40 j 50 60
1-5 1-7 1-7; 2-0 23 2-5 2-7

3500 7500 9000 11000 14000 17000 20000 23000 
1960 4200 ! 5040 6325 8050 9775111500 13225

,4;’

7-5
3-0
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1768. Turbinen.
Die Dimensionen der Turbinen hängen von der 

jeweiligen Wassermenge und dem Gefälle ab; die 
Zu- und Abflussrohre oder Gerinne sind in nach
stehenden Preisen nicht enthalten, wohl aber die 
mit Sieb und Sperrschiebern versehenen Einströ
mungskasten.

a) R e a c t i o n s t u r b i n e n (System Jonval-Hentschel),
i 3 0Gefälle in in

Consura in 1. Jj 270 1080 27001 27o!l080 2700 ; 270 1080 2700 270 1080 
Nutzbare Pferde

kräfte . . . 2 5 10-1 25 2 : 3-1 12 6 31 5 3-8 15-1 37-8 5-3 ! 21-2

. 1120 2400 5300|10S0 2250 4800 1030 2100 4300 1300 2440

1-5 2110 1-25

270 10802700 2700

30-2 75-652-9 ; •
5040 1280 2190,4900Preis in fl. .

b) Druckt urbinen (System Girard), variable.
Gefälle in m 1*45 2*0 2-528 2-6 3*0 3-327 3-85 PO 4-5
Consum in 1 3200 6633 4391 2684 4560 3792 3158 34741895
Nutz. Pferdekr. 46 129 111 _69;2 137 126-2 121-6 139 85%3

4600 5690 6800 3380 4460 6090 6400 6300 4300Preis in fl.

Tabelle Uber Nutzeffekt, Durchmesser, Gewicht und Preis 
von Turbinen nach System Girard.

In dieser Tabelle bezeichnen in jedem Falle die Zahlen 

der eisten Beihe: Nutzleistung in Pferdekräften, 
der zweiten Beihe : Durchmesser der Turbinenräder in m, 
der dritten Reihe : Approximatives Gewicht in kg,
der vierten Beihe : Preis der completon Turbine s a in in t Kasten, aber 

ohne Gerinne in fl.

Wasserzufluss per Sekunde in kbmGefälle 
in m

0-03 ! 0 062| 0-125[ 0 25 [ 0-5 j Q-75 1 10 j 1-5 1 2 | 3 5 64

! 3-751 7-51 11-251 15 221 30 451 601 75 90
13 13 1-31 1-5 1-7; 1-7 2 Oi 2 3 2 5 2 7

2500 3500j 5500 8500 9000 13000| 15000 18000 21000
880 1425 I9601 3080 476015010 7475| 9625| 10350 12025

1-5 1600

2-51 51 10
1-2| 1-3
900 1800 3000 
495] 990| 1680

15 20 30] 40| 60
1-3 1-5 1-5

4000] 6000 7000!
2240 j 3360 3920] 5750 6900

801
2 0] 2-3 2-5|

14000 17000 20000 
8050] 9775 115001

100
1-3 1-7 1-72

10000 12000
II

O
« o

c



6G0

öuj 100 200
! I-o 1.0 l-oj 1-2 1-2

! 2000 3000 5000 9000 14000
I; 1110 ltîBO 2-<00 5010 8050

25
40

15 31 12502
1-0 10 1(1 

2500 3800 0000 
1425 2130 3300

1050 11000
0200

II

22*

15C0
825

67 90 135 180 270
1-3 1-3 1-4 1-4 1-4

10000 11000 12000 13000 16000 
5750 6225 0900 7175 9200 

75 1ÔÔ Ï5Ü 2ÖÖ 
1-3 13 1-4 14

11000 12000 13000 15000 
6325 0900 7175 8625

0 11 23
19 19 1*9 1*9

900 1300 1800 3G00 
495 715 990 2015

6 13 25
1-2 12 1-2 1-2 

1000 1300 2000 3800 
550 715 1110 2130

3
9

3
10

40 60 80 120 ! 160 240 320
1-3 1-3 13 1-4 1-4 15 1-7

7000| 9000 10000 11000 12000 1500 ) 20000
3920j 5040 5750 6325 6900 8625 11500

2 105
1-2 1-2 1-2 
900 1250 1700 
49 - 690 935

8

8 15 30 45 60 90
1-2 12 1-3 1-3 1-3 1-4

1500 3000 5500 7000 8000 10000
825 1680 3080 3920 4500 5750

120 ISO 2 tO 300 360
1-5 1-5 1-7 1-7 2-C

11000 13000 18000 20000 23000
6325 7475 10350 11500 13225

2
1-26 900

495

19 38 75 150 225
10 1-0 12 12 12

2200 4000 7000 12000 14000
1230 2240 3920 6900 8050

80

52 79 1051 140 210 28o 350
14 1-4 1-5 1-7 1-7

10000 12000 14000 18000 21000
880 1790 3610 4500 5010| 5750 6900 S050 10350112025

9 18 35
1-2 1-2 1-2 12 1-3

900 1200 1600 3200 6500
495 660

2 4
1-3

9000( SOJO

389

Wasserzufluss per Sekunde in kbmGefälle 
in in

0-5 j 0 75 i 1-0 1-5 2 | 30-0621 0-125! <103 n-25 4 5 6

3 7 7-5 15 22
1-3 1-3

3500 4500 
1960 2530

30 45
1-4 1-4

6000 7500 
3360 4200

60 90 120 150
1’7 2*0 2*3

12500 15000 18000 
7185 8625 10350

180I
1-2 13 1-5 2-53 1000 2000 9000 22000

12650550 1110 5040
2 2 20 30

1-3 1-3
400J 5000 
2240 2800

5 10 40 60
1-4 1-4

6500 8000 
3640 4500

80 120 160 2001 240
1 5 1-7 2 0 2 0 2 2

9500 12000 16000 18000 22000 
5320 6900 9200 10350 U650

1-2 1-2 1-34 1000 1200 2500 
550 660 1425

1.5 25 37 50 75
1-3 13 1-4 1-4

4500 5000 9000 9000 
2520 2800 ! 5040 5040

3 6 100 150 200 250 300
1-5 1 7 2 0 2-0 2 0

10000 12500 17000 19000 22000 
5750 7185 9775 10925 12650

12
12 12 1-2 13
900 12Uil 1500 3000 
495 C6( 825 1680

5

9 19 38 75 113 150 225
1-2 1-2 12 1 2 1-2 1-3 1-3 13

; 1200 1500 2600 4200 9000 12000 11000 15000 
! 660 825 1455 2350 5040 6900 8050 8625

5
15

!
6 13 2.5 50 lOü 150 209

1-0 1-0 1-0 1-2 1-2 1-3 1-3
1300 1700 3000 5000 10000 13000 16000
715 935 1 <>S0 2800 5750 7175 9200
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1769. Tangentialräder.
Gefälle in m . .
Consum in 1 . .
Nutzbare Pferdekräfte 12*5 24*2
Preis in fl......................

1770. Calorisclie-Mascliine».
a) System Lehmann, mit gemauertem Ofen.

Leistung in Pferdekräften 
Gewicht der Eisentheile in kg 200 600 1050 1650 2500 3000
Preis in fl

b) System Hock, ganz von Eisen.
Leistung in Pferdekräften . .
Gewicht in kg..........................
Preis in fl..................................

1771. Gaskraft-Masehiiien.
a) S y s t e m Langen und W o 1 f.

Leistung in Pferdekräften V2 1 2 4 6 8
Gewicht in kg.................. 450 650 900 1450 2250 2450
Preis in fl....................... ' . ”1000 1200 1600 2100 2650 3100

b) System Otto und Langen.
Leistung in Pferdekräften
Gewicht in kg..................
Preis in fl............................

50 75 80
190 30 144
95 20 103

. . 16*8 18
. . 81 135

2000 1700 5100 2500 1500 2800

% X/3 S/4 1 1% 2

320 640 850 1050 1350 1650

12 3 4
1200 1500 2000 2400
1200 1500 2000 2400

12 3
200 300 350 450 500
370 6Ö0 1070 1570 1720

lU 1/2

1772. Wassermotore».
System A. Schmidt, 

Gefälle in m . . . . 20 30 40 50 60 80 100
a) Preis hei 1 Pferdekraft, in fl. 470 300 250 235 180 160 150
b) dto. 725 600 470 350 320 250 235
c) „ „ dto. 1000 725 650 570 470 320 300
d) „ „ dto. .. 1200 850 725 660 600 470 350

Durchschnittlicher Wasserconsum 18 kbm per Stunde und 
Pferdekraft.

341

c) Turbine nach System Knop.
'Preise per Stück sammt Montirung ohne Wasserkasten.

Mittlerer 
Durchmesser 

in mm

Mittlerer 
Durchmesser 

in mm
Zellenbreite 

in mm
Preis 
in fl.

Zellenbreite 
in mm

Preis 
in fl.

280 497080 1000 2228637
320 5570120 1380 2547955

68501273 1900 2865 360160
1592 400 8300200 2570 3183
1910 4420240

8 8
C

'd C
O -rH



Ili! I; Approx.
GewichtB B

des des des
j'Haupt- Neben

kessels kessels
Dampf
domes !

in qm ji_ in in in k
a) Einfache-ci- 2:0-78 2-12 . ! . 3*00*170*4 |o*47 60ö| 450

lindrischeKes- 4 0-78 2-4 . . 6*0 0-33|0-4 0-47 1050 450
sei für kleinere 6 0-86 5-97! . . 9-0 0-5 .0*4 j0*47 1450: 625
Anlagen mit con-: 80-86 8'0 . . 12’0 0*6610*4 j0*47 1900 675
tinuirlichem Be- 10 0-94 8*48 . . 15*0 0*83j 0*4710*63 2300 750
triebe 121*1 9*26'. . 18*01*0 0*47l0*63 3300| 825

151*26 9-9 . . 22*51-18; 0-47 0-63 40001 900
b) Cilinclrische 6!0*78 4-0 0-47 3-22 9*00-5 10*4 0*47 1500' 625 7571

Kessel m. lYor- 90-78 5*81 0*47 4*6 13-50*75!0*47|0*63 1850 712 918 
wärmer für grös- 12 0-86 7*14:0*47 5*57'18*01*0 0*47!0*63 2350 825 1146 
sere Anlagen mit 16 0*94 7-85 0-63 6*12124*01*27!0*47;0*63 3050: 925 1451 
continuirlich. Be- 20 kl 8*56 0*78 6-6730-01-6 0-63 0-7 : 46001050 2100 
triebe 25 1-26 9 34 0-78 744 37-54-97 0*63 0*7 5250 1175

301*26 10*2 0*94 7-92.45-0 2;25 0*63 0*7 6300 1250
c) Ci lindrische 12 0-78 5-02 0-47 4-0 18-0 B0 0*47 0-68 2100 900

Kessel m.2Yor- 160-86 6*67 0*47 5*26 24*01*26:0*47 0*63 2850 1050 
wärmernf.gross.,200-94 7-93047 6*2 30*01*6 0*630*7 3500,1125 1681

! Anlagen mit con-250-94 84 0-63 6*52 37*51*97 0-63 0*7 4100 1200 1940
tinuirlich. Betriebe:301*1 9-34,0-63 7*22!45*0 2*25 0*63 0*7 5000 13002325

35 1-1 : 9-5 0-781 7-38 52-5 2*62 0-78 0-86 6700(1400 3030 
40 1-26 10*28 0-78 8*09 60-0 3-0 jo*78;0*86! 7750(1500 3475

d) Cilindrische 16 1*41| 5-18 0*78 5-1824*0 1*250*470*63 4450 1050
Kessel mit 1 20j.l*57i 5-97 0-78 5-97 30-01*5 G-630-7 59501125
Flammenrohr f. 25! 1*57! 746 0-78 74G 37*5 1*63 0*63,0*7 73001200
Anlagen mit inter-,3011-73 8-56 0-86 8’56 45-0 1*79 0*634**7 9100 1300
mittirendem Be-;36( 1*7310*13 0*86 10-13 54-0 1-98 0-78 0-80 10600 1425

I triebe 421*73,! 10-67 0-94,10*67 63-0 2*1 0-78:0-8642050 1500
50 1-88 12-09 0-94 12-09 75*0 245 0-86,4-02 15650 1600

e) Cilindrische 20,11*88, 4*240-7 j 4-2430-04-580-63 0-7 6450!1050 2850
Kessel mit 2 |25j2*04 4*71 0-78 4-7137-5(2*0 p-63,0-7 79501150 3480
Flammenröhr. 30 2-04: 5-65 0-78 5*6545-0:2*250*63 04 9350 1250 4075^
für grosse Anlagen 36:2-04; 6*75 0*78; 6*75 54-0(2*5 0*78 0*8641050 1350 4620j 
mit intermittiren-42(2-2 ! 7*38 0*86 7*38 63*0 3-03;048 0-86,43550 1450 5800 
dem Betriebe 50 2-2 : 8*48 0*86l 8*48 75-0 3-58 0-86 1-0245300 1625 6600

60(2*2 10-05 0*86 10-05 90*0 3*85,0-86 1-02 18000 1725 7700
f) Loco mobil-und 2,0-63 1*72 0*47 143 3-ojo48 

Röhrenkesself. 4,0-78 2-1 0*63| P54 5*40*33{
rasche Dampfer- 610*94 2 4 5 0-78 1-62, 7*5,0*48 . . ___
zeugung b.Mangel 10jl-1 2-59J0-94! l-7810-0(0-7 j . ! . I 2300' 650 1315

Aufstellraum 15(146 3-064-1 ! 2*12l!l5*0 0*961 .1.1 3100 , 750 4740

in m
352
535
736
954

1110
1525
1830

2395
2832
1065
1400

2045
2662
3220
3965
4600
5200
6675

750 30( 
1200 450 

. I 1500 550 890

an

" . ‘ • ••■ •. - rn -
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1773. Dampfkessel.
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1774. Dampfmaschinen.
Der c o m m e r c i e 11 e W e r t h einer Dampfmaschine 

lässt sich nach dem Cilinderdurchmesser und 
dem Kolbenhub heurtheilen, hängt aber (bei 
gleicher Güte der Ausführung und Construction) 
weniger von der Zahl der Pferdestärken ab, da 
letztere sich bei den meisten Maschinen durch grös
sere Kolbengeschwindigkeit, höheren Dampfdruck 
oder geringere Expansion, bedeutend erhöhen, wenn 
für entsprechend grössere Kesselkraft gesorgt wird.

Die Dampfmaschinen werden im Nachfolgenden 
sammt Fundament, complet, d. i. mit Regulator, 
Schwungrad und Welle mit hinterem Lager, Speise
pumpen, Schiebern etc., aber obne Rohrleitung, voll
ständig montirt berechnet angesetzt. Die angesetz
ten Pferdestärken sind mit HP = 75 mkg verstanden.

a) Vertikale Hochdruckmaschine mit Ex-

Cilinderdurchmesser mm 184 210 237 263 276 316 369 421
Kolbenhub mm .... 369 470 632 632 632 711 711 711

4 5 6 8 10 12 16 20
1000 120!) 1100 1700 2000 2300 2700 3000

Pferdekräfte
Preis fl

b) Horizontale Hochdruckmaschine mit Ex
pansion.
Cilinderdurch-

. 210 237 290 316 369 421 448 527 606 685messer 111111
Kolbenhub mm 527 527 632 632 790 790 790 948 948 1106 

8 10 12 16 20 25 30 40 50Pferdekräfte . 6
°saL Preis Ufl. 114013001700 1920 2600 3120 3920 4800 5800 8000

^sat, Preis 6 fl"1600 1700 2200 2400 3080 3750 4760 5900 7120 9600

c) Hochdruck-Balanciermaschinen. _
Cilinderdurchmesser mm . - 390 421 527 579 63'_ 68o
Kolbenhub mm.................. -711 948 948 1106 1106 1106
Pferdekräfte........................ 10 20 30 40 50 60
Ohne Condensation, Preis fl. 2700 3700 6000 8000 9200 11000 

dto. „ 3450 4700 7200 9600 11000 13000
d) Horizontale Hoch-Niederdruck-Maschine 

(Woolf sehe).
Gross. Cilinderdurchm. mm . 369 527 632 711 790 895
Kolbenhub mm.................... 790 790 790 948 948 948
Pferdekräfte............................. 12 20 30 40 60 80
Preis fl................................. 3600 6400 7800 1020014000 20000

dto.Mit

e) Woolf’sclie Balaneier-Maschinen. 
Grosser Cilinderdurch
messer mm............... 316 500 738 895 1000 1054 1422

Grosser Kolbenhub mm 790 1106 1738 1580 1896 1738 1896
10 25 50 70 95 120 180

4400 780017600 24400 32000 33200 40000
Pferdekräfte
Preis fl,
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f) Kessel und Maschine vereint, stehender Röh
rendampfkessel mit daran montirter Kraftmaschine 
(auch stehende Locomobile genannt).
Cilinderdurchm. mm . . 92 118 144 113 197 250 270
Kolbenhub mm...............  131 158 237 263 369 370 375
Pferdekräfte.......................1 2 3 4 6 8 10

700 900 1300 1500 2000 2350 2700Preis complet il 
g) T r a n s p o r t a b 1 e D a ni p f ni a s c h i n e n (Locomobile) 

auf einem Gestelle mit Kadern und Deichsel, complet 
sammt Funkenfänger, Schürrzeug und Rohrbüchse: 
Maschine mit einem Cilinder. 
Cilinderdurchmesser mm 118 

237
171 204 237 263 316
263 316 421 474 474

4 6 8 10 12
Kolbenhub mm 
Pferdekräfte . 2

. . 1350 2200 2800 3100 360Ö 3900Preis ti. . .
Maschine mit zwei Cilindern. 
Cilinderdurchmesser mm . 184 
Kolbenhub mm 
Pferdekräfte .

237 263 316 369
. 263 421 474 527 527
. 10 16 20 25 30
.3860 5300 6300 7400 8600Preis fl,

I») l'r i e d r i c lis Da m p f m o t o r.
Kessel und 

Maschine vereint, 
für Kleingewerbe 
practicabel, ein
fach zu bedienen 
und ohne behörd
liche Erlaubnis 
und Contrôle zu 
betreiben; Brenn
material - Bedarf 
per Stunde und 
HP circa 3 kg, 
Fülltrichter alle 2 
Stünden nachzu
füllen,kesselstein
frei u. rauchlos; 
auch als Locomo- 

? bit auf Rädern.

i
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| Schwungrad

ü
ilHöhe 1 I

550 _ — 500 500 1500 500 50 80 350 500
700 — | — 600 6001800; 650 60 35 350 750

1075 : 75 225 11500 750 2000 1000 80 45 120 1250
1400 100 1 300 1650 830 23001100 100 50 120 2100
1850 150 ^ 400 1800 900 2600 1200 110 60 120 2600
2250 200 1 500 Ś2100; 1000 2800 12001130 70 120 3200
2700: 300 i — 2300 12502900 1440 140 80 110 4500
3500 400 — 3700 20002700 — !
42001500! — 4200 2300:3000, —

100 100 6000
120 90 7000

I :

Un
gefähres 

(Gewicht in 
kg ohne 
Wagen

i!in mm

Preise exclusive Antrieb-Riemenscheibe, als welche übrigens eventuell das Schwung
rad dienen kann.

Die 1/2- und 1-pferdigen Motoren sind auf Füllöfen montirt und brauchen ausser 
der für 3 Stunden genügenden Anheizung keine Bedienung.

Zur Condensation sind per HP und Stunde circa 100 1 Kühlwasser erforderlich.

1775. Windmotoren.
Windräder, welche auf einem prismatischen Gerüste mon
tirt sind, sich je nach der Windrichtung automatisch regu- 
liren. und vornehmlich zum Wasserschöpfen und anderen 
weniger Kraft in Anspruch nehmenden momentanen land
wirtschaftlichen Arbeiten gebrauchen lassen, complet montirt, 
per Stück:
Pferdekräfte 
Raddurchmesser m

3 3V»
3-65 4 2 6 4-88 428 6'09 
350 520 820 855 1000

2 2V21 l1/»
• 3-05

incl. Verpack., Gewicht kg 255 
Preis fl 276 330 466 834 1035 1500

1776. Automatische Hydromotoren.
Hydraulischer Widder oder Stossheber, aus einem 
gusseisernen Windkessel mit Stoss- und Druckventilen beste
llend. welchem man unter relativ sehr geringem Gefälle ein 
Wasserquantum zuführt, das durch die automatisch arbeitende 
Ventilanordnung bis auf V7 des Volumens auf etwa öfache, 
oder 1IU desselben auf etwa lOfache Höhe des Zitströmungs- 
gefälles gehoben wird.

Das Minimalgefälle des dem Widder zuzuführenden 
Druckwassers ist 0*5 m; die Leistung hängt vom Gefälle des 
Wassers bis zum Widder und von der Höhe ah, auf welche 
derselbe den Wasserhub besorgen soll. Die Wasserzuführung 
sowohl (d. h. die Druckleitung zum Widder), als auch die 
Steigleitung, worin das gehobene Wasser transportirt 
wird, muss aus hermetisch schliessenden Röhren hergestellt 
werden.

GanzePreis in fl. öst. WV 
I extra fürLeistung in i 

Pferdestärken 
'bei 4

Atmosphären
Dampf

spannung

eiser-j ohne 
i Con- j Con- nen 

den- I den- i Wa-
Län- Brei- 

I ge te
sa- : sa- gen z. 
tion i tor Fah

ren
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Zur Berechnung der Leistungsfähigkeit 
dienen folgende Formeln:
Wenn Q das dem Widder angepasste Wasser

quantum in Litern, 
q das vom Widder geförderte Wasser

quantum in Litern, 
h die Gefällshöhe des zuströmenden 

Wassers in m und
tl die Steighöhe des vom Widder ge

hobenen Wassers in m bedeutet, so ist
7 Q h

10 H
und lassen sich die K o s t e n e i n e r s o 1 c h e n 
Anlage nach der folgenden Tabelle er
mitteln.

Reservoir

Mr-ffüi

10 II q
, Qq = 7 li 1

ü

FMi!ft
pq

IIg. I!«■ft !i
:§
£

m

!'

y;
i!sMr p::- J L'Z_

~

Anmerkung. Oer hier skizzirte Widderappurat ist wegen der Deutlichkeit seiner 
Functionselemente verzerrt gezeichnet, derselbe nimmt in Wirklichkeit nur den Kaum von 
01 bis 0-5 kbm ein.

!j Durchmesser der Bohr- ] 
leitungen in mm

I Druckrohr Steigrohr i

W assermenge
welche für den hydraulischen Widder ge

braucht wird

Preis des 
Widders per 
Stück in fl.

T
3 bis 6 Liter per Minute 

9 dto. ,,
7 „ 15 dto.

12 ,, 26 dto.
22 ,, 53 dto.
45 ,, 91 dto.
70 „ 140 dto.

120 ,, 200 dto.
150 ,, 400 dto.

Die Kosten der Kohrleitung hängen von der Länge derselben ab ; die Druckrohr- 
leitung mache man möglichst kurz, d. h. man disponire den Widder nahe der Wasserbe
zugsquelle, — wohingegen die Steigleitung beliebig lang sein kann.

13 6 36-80
39-10
44-85
55-20
90-90

158-70
253-00
40S-25
552-00

dto4 ., 19 10
dto. 26 13
dto. 31 13
dto. 51 19
dto. 64 26
dto. 70 31
dto. 77 39
dto 102 51



30 mm ( 9 076 93 9-6 8-9
8 826-63

10-13
8-79-4

:
14-9215-8 18-5

18015-4 14 59-69

- I 21-5 25-5 21-91 
21-34 
32 52 
31 74 
43-65 

"42-66

16‘34_
15-68
21-72
śmhkT
30-46

:
20 9
31-6
30 7I

. I 40 5

„ 1 42-68
, I 41-33
„ \ | 55-97
„ / 54-35

73-88 
„ J II 69-83
„ ( I 106-5
„ ( jj 100-62

1570 
150 0 
208-66 
199-7 
3190 
307-5

29-4 39-4
60-8 

"öshT 
86-2 

"850 

118^5 
115-0 
154-7 
150 0 
193-9 
lSfFcT 
240-8 
233 5 
372-2 
36^6 
352-5

Gewicht der Ausrückhebel zu Zahnkuppelungen variirt zwischen

64 6
63 34
93-31 
91-58 

129-57 
125-51 
172 38 
166 29 
226-05 
219-35 

I 291 0 
283-5 
4300 
423 0 
4150

- I

. I

. /

. I
, I
. I
, f

il 296-0

0 385 
0-341 
0-665

9 2
8-9

16-4
0-615-8
0-95623-7

22-9 0-86
36-0 1-355

1727T

1- 945
W~
2 755
2- 567 I

35-0
48 0
468
71-0
69-3

3-69103 0
1010 3-45
139-2 
1340 4 39
193 0 
186 0 
221-2
212-3 | 8-846
342-0 ! 13-288
3310 12MJ67
513- 8 16-33
529-6"

514- 7 | 19-929 |
25 u. 40 kg per Stück.

5-0

7 034
6-25
9-84

16-86

Das
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XXXV. Maschinentransmissionen.
1777. Guss- und schmideeiserne Wellen, Kuppelun

gen, Räder, Riemenscheiben, Trommeln, Lager und 
dgl. Transmissionsbestandtheile sammt Schrauben 
und allem Zugehör fertig montirt, per kg 

a) Rohguss......................................................................... fl. 0-14
0-36bis 80 mm Wellendurchmesser 

dto. : 0-32
„ 1-90

beit (appretirt) \ über 80 mm 
Metalllager, per kg . .
Schmierbüchsen, per Stück .... von fl. 0*25 bis „ 2’50

Gewichte schmiedeeiserner Wellen.
Durchmesser in mm 30 
Gewicht per m in kg 5T) 7*49 9'78 12*37 15-28~18T48 22-Ü0

70 75 80 85 90 95 100 110 120
kg 25-82 29-94 34*37 39-11 44’15 49-4 55-15 61*1 73*94 88-0 

140 150 160 170 180 190 200
kg 103-3 119-8 137-5 156-4 176*6 198*0 220’0 244*4
Gewichtstabelle über Kuppelungen und Stellringe 

nachfolgender Abbildungen.

35 40 45 50 55 60

mm 65

mm 130

Stellringe 
sammt 

Schrauben ; 
und Keilen

Muffen- ! Seller'sche ! Scheiben- ! Schalen- Zabn-■ I■

Durchmesser 
der Welle

Kuppelung
wiegt per Garnitur kg
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Kuppelungen und Stellringe.

J~X

m& Muffenkuppelung,J
T

1
so

U±.-ÆkX\

V\Va3^j#ća)/l
Seiler'sehe 

Kuppelung.
/

■r
Scheiben
kuppelung.©P§_____ !_____l;

.

-1 Schalen
kuppelung.

«E3P
Wm -_____

i.

!'
%m

-El Zahnkuppelung.



5*2
7-0
5-0
6-0
8-0
0-0
7-0
9-0
0-5
7-5
9-0
7-0
8-0

10-1
8-0
9-0

11-0
9-0

10-0

650175 69-01200 400 270-0 
650 250 80-0 1300 200 170-0 
700 150 80-0 1300 300 220-0 
700 200 85-0 1300 400 285-0 
700 300 96-0 1400 200 200*0 
750 150 90-0 1400 300 245-0 
750 200 95-0 1400 400 300*0 
750 300 106-0 1500 200 215*0 
800 150. 95*0 1500 300 270*0 
800 250 106*0 1500 400 340*0 
800 350120*0 1600 250 250*0 
900 150 106-0 1600 300 300*0 
900 250 120*0 1600 400 360*0 
900 350 140-0 1700 250 280*0 

1000150 118*0 1700 300j330*0 
1000 250 132*0 1700 400 400*0 
1000 350 150-0 1800 250 310*0 
1100 200 136-0 1800 400 440*0 
1100 300150 0 1900 250 350*0 
1100 400 170*0 1900 400 480*<) 
1200 200150*0 2000 250 390*0 
1200 300 200-0 2000 400 530*0

190 150 12-0 
200 7510*0 
200 125 11-0 
200 17512*0 
220 7510-5 
220 125 12-0 
220 175 14-0 
240 75 11*0 
240 125 12-6 
240 1175 14*65 
260 75 12*0 
260 125 14*0 
260 175 16*0 
280 100 14-0 
280 150 15*0 
280 200 16*0 
300 100 15*0 
300 150 17*0 
300 200 19-0 
325 100 16-0 
325 15019-0 
325 200 22’0

1> 1Î G
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Amerikanische Frictioiiskuppelung
¥

fii■ " A

"U

)
Mi

W Riemenscheibe mit Frictions- 
kuppelung

i
T"f;|p VA!

-3¥■
_zur momentanen, widerstandslosen und ruhigen
^ Aus- und Einschaltung von Transmissionswellen, 

Riemen- und Seilscheiben, Kamm- und Schau
felrädern. Schiffsschrauben, zum Ersatz von 
Losscheiben etc. etc. bei vollem Betriebe.

Ereise für die Bestandtheile einerFrictionskuppe 1 ung. 
jedoch ohne Wellen, Häng- oder Wandarme. Lager. Consolen, Spindel

und Kurbel:
2 4 8 10 15 20 30 50 80 100

25 40 G0 80 80 90 100 150 200 250
175 215 250 300 370 400 480 5G0 660 760
38 50 55 60 100 160 350 45') 700 900
45 60 120 150 180 192 240 300 360 4S0

Gewichtstabelle über gusseiserne Riemenscheiben.
D = Durchmesser in mm, B = Breite in mm, G — Gewicht in kg per Stück.

Äfifi Er
m.

Bei 100 Touren per Minute, HP 
Wellendurchmesser, mm .... 
Kupplungsdurchmesser, mm . .
Gewicht kg ...............................
Gulden ö. W..................................
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Zweitheilige schmiedeiserne Riemenscheiben,
ohne Demontirung der Transmission 'auf den Wellen zu befestigen, 

bis 12 HP ohne separate Keilnute.

fyr\
w\\

* €

i
G ■:■

3 1-1

U

/
\

u

Preis per Stück in Gulden ö. W., bis 75 mm Bohrung calculirt.
I

Breite mm
Durchmesser

mm 90 j 100 116 120 130 | 140 150 | 160 180 ; 200 25080

9‘95: 10'löj 10-35 10-60 10*30 11-00 11 20 11-40 11-80 1 2-65 13-45; —
i 11-60 11-85 12 10 12-30 12-60 12 85 13-05 13-30 13-80 14‘75 15-70: —
, 13-20 13-55 13-80 14-10 14-35 14-65 14 95 15-20 15'75 16*85 l7-95! 20-70

jl 14-95 15-25 15-55 15’85 16-15 16-45 10-80 17-10 17-70 18-95 20-20; 23 30
! 15-55 15-90 16 20 16 60 16-95 17-25 17-00 17-95 18-65 20'05 21'40

17- 15 17-50 17-85 18-25; 18-60 19-00 1935 19'75 20-50 22'05 23 55! 27'35
18- 65; 19-20 19-50 19-90 20-30 20-70 21-15 21-55 22'35 24-00 25'70 29-85

! 20-20 20-65 21-10 21-55* 22-00 22-50 22-90 23-35 24-25 26-05 27-85 ; 32-30
21-75 22'30 22-75 23-20! 23-70 24-15 24-651 25*15 2605 28’05 29-95; 31-80

ji 23-30, 23-85 24’35 24'85; 25-35; 25-90 26-40 26’95 27-95 30-00 32 loj 37-30
27-10 27-60 28-15 28'75 29'85 32’05 34‘25 39-75

300
350
400
450

24-85500
550
600
650
700
750
800 85; 25-40 25-95 26-50!

26-35! 27-00 27-60 28'15 28-75 29-35 29-95 30’55 31-65 34-05 36-401 42-25
28- 00, 28-60, 29-20 29'85; 30-45 31 05 31-70 32'3ü 33'50 36 05 38-50' 44-70
29- 45 30-15 30-85 31-50! 32 15 32-80 33-45 34-10 35-40 3S'05 40-651 47-20
33- 15 33-85 34'65 35‘20 35-90 36’55 37-30 37‘95 39'35 42-10 44-85' 51-75
34- 60; 35-50 36-25 37 00 37-70 38-40 39-15 39 85 41-30 44-20 47-loj 54'35
39-50 40-25 41 00 41’80 42-55 43'30 44-05 44-80 46’30 49 35 52-40 60-00
41-35 42-10 42-85 43*651 4440 45-25 46-05 4600 4855 51-60 54-75; 62-70
45-55! 46-40 47-20 4805; 48-85! 49-70 50-55 51-35 53-00 56 35 59-65; 67-90
49-35! 50-25 51-15 5205 5205 53-85 54-75 55-65 57-45 6100 64-60;
57-001 58-00 58-95 5900 60-90 61-70 62-80 63-75 65-70 6905 73-45Î 
63*15! 64-20 65 25 66-30! 67-30 68'35 6905, 70-40 72-45 76'60 80*75! 91-10
— ; — 69-55 70-6o! 71-80! 72-65 7400 75-1C 7700 81'70 86'7o; 97-15
— ! — 78-25 79-50! 80 80 82'00 83‘25 84-45 86-95 9100 96'90 10905
— 1 — 86-95 88 05; 89-70 91-10 9200 93-85 96’60 102-15 107-65 121-45

24-
850
900
950

1000
1050
1100
1150
1200
1300 73-60

81-101400
1500
1600
1800
2000

Ueber 75 mm Bohrung erhöht sich der Treis einer Scheibe für 
jeden cm um H. 0-60 ö. W.



Durchmesser mm

1778. Preis- und Gewichtstabelle über Winkelräder 
bis 100 mm Schrift.

Montirt.

Zähnezahl Dur chm. !| Gewicht Preis
in kg in fl.

Schrift Breite
mmHolz 1 Eisen cm mm

800
900

1000
1100
1200
1300

Preis per Stück fl. ö. Währ.

mit
Bohguss Appretirt : Holzein

lagen

352

Gewichte der schmiedeisernen Riemen scheiben.
80 his HO ! 120 bis 150 I 160 bis 180 i 190 bis 200

„ 20 I 17 „ 28 ! 25 , 34 29 , 36 kg
18 , 26 25 „ 42 31 „ 42 36 , 42 kg
23 , 35 i 32 , 46 34 , 46 41 , 48 kg
29 , 39 40 , 56 ; 47 , 59 49 , 65 kg
37 , 45 ' 56 , 65 1 60 , 65 61 , 75 kg

Breite in mm 
Durchmesser in mm 300 bis 450 circa 14

, mm 500 „ 600 ,
, mm 650 , 750 ,
, mm 800 , 950 ,
, mm 1000 , 1050 „

Gewicht und Preis der Drahtseilscheiben.
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31
31
31
31
31
31
31
31
31
31
32
32
32
32
32
32
32
32
32
32
33
33
33
33
33
33
34
34

. 34
34
35
35
35
35
35
35
36
36
36
36
36
36
37
37
37
37
38

41-00
27-50
40- 20 
27-40 
22-00
18- 70
19- 90 
16-20
41- 20 
33-70 
36-16 
25-00
49- 50 
30-30 
41-20 
40-10
39- 70 
32-80
50- 00 
12-70 
76-50 
19-10 
92-60 
30-20 
32-30 
14-90 
92-60 
19-10
57- 30 
32-60 
49-80 
18-50
58- 10
40- 30 
53-60 
14-30 
47-00 
11-80 
57-60
41- 20 
99-10 
16-00

112-30
88-80

351-00
46-30
29-40

23

’'""r ■
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Zähnezahl : Schrift 
Holz Eisen jl

Breite |Durchm. Gewicht Preis 
in kg in fl.cm mm mm
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242
54«
546

1092
230
729
418

1340
335
508
495
838
419

1375
306
776
414

1631
466

716
716
540
540
648
648
825
660
610
610

1676
308

1257
531

1509
559
615
601

1425
363
700
672

201«
420

354

Zähnezahl Schrift Breite Durchm. Gewicht 
in kgcm mm mmHolz Eisen

Preis 
in fi.

11-80
45-60
47-80
97-40
15- 60 
51-50
28- 50 

123-50
23-50
40-30
33-40
63-20
29- 70 
59-50
16- 80 

130-00
22-00
66-00
31-00

168- 50 
38-50 
71-70 
20-60 
65-00
40- 20 
44-10
41- 20 
53-00 
48-50 
78-00 
53*70
58- 20
44- 10 

164-20
21-60

115-00
41-20

156-50
45- 10 
53-00
59- 20

169- 00 
35-30 
57-30 
45-80

239-00
34-50

I C
 CT

.

§s00 C
M

fe
l£

l8
§I

.K
I!f

cl
£l

£l
êl

£|
g|

gS
lê

SI
S2

lw
l8

§l
g|

ï3
IS

2I
S|

g;
|g

g I
 £ 

I §2

Ü
§i

m
!lg

ïil
fc

lS
I£

lé
l5

2|
-§

l§
IS

lil5
£|

gU
êl

§I
SI

8l
&l

I t 
\ g



186
577

Gewicht 
in kg

140
44

132
66

345
82

320
132
113
45

111
81

314
230
336
69

194
198
224
83

233
92

165
89

244
111
215
206
394
106
223
122
695
176
204
114
218
145
538
387
260

849
410
911
356

1572
510

1310
743
800
444
718
538

1452
1090
1646
457
976
960

1098
473
915

614
1044
522
936
936

1326
568

2038
744
990
627

1122
776

609 140
2116 974

1486
1420
1118

914
1426
1172
1880
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Zähnezahl Schrift Breite ! Durchm. 
mm mmcmHolz Eisen I

Preis 
in fl.

69-80
32-30
78- 50 
26-20

158-70
45-60

126-40
77-20
66-70
31-30
61-00
39-00

120-00
79- 50 

175-50
34- 00
94- 10 
85-30
95- 60 
39-00
90- 40
35- 30 
82-30
53- 00 

104-40
48-50
91- 10
77- 90 

114-70
42-60
92- 60 
61-30

284-00 ;
78- 00 
88-20
54- 40 

109-00
63-20 

192-60 
165-20 
112-00 
101-40 
181-70 
134-20 
245-00 ^ 

60-30 j 
206-00
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270 II 95-60 
437 232-30
158 70-60
470 130-80
330 110-25
167 69-10
111 i 56-00 
260 1 101-00 

45-60 
111-70 

70-60 
100-40 
103-50 
144-00 

72-00 
225-00 

70-60 
134-00 

! 85-70
142-50 
134-00 

1 201-50 
123-00 

: 193-00 
94-00 

373-50 
j 90-10 

168-60 
157-00 
151-40 I 
117-60 j 
449-10 I 
46-00 

185-20 
110-25 

! 177-70 
i 165-00 

235-00 
103-00 

600 201-30
592 164-60
824 205-20
637 ! 122-50
757 198-50
330 j 109-00 
676 192-30
437 i 125-60 !

i: 88250 ;
1707

41 729
1191
1067

712
587

1024
610

1143
726
990
990

1118
708

1672
b27

1260I
I 859

1174
1174;175 1422

175 948
160 1578
160 789

2305
849

180
180

70 205 1422
205 1402
240 1345
240 1060
185 2388
185 607
230 1324
230 883
180 1468
180 1468
205 1749
205 864
205 1485
205 1420
210 1584

1320210
200 1676

! 200 984
1584185

185 1132

!Zähnezahl Schrift I Breite Durchm. Gewicht Preis 
mm in kg in fl.Holz i Eisen cm mm
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2490 135072 185 441-00 
91-20 

279-30 
1 125-00 

201-40 . 
129-40 
235-20 
222-00 
286-50 : 
114-70 
498-20 
113-20
215- 30 
117-60 
300-00

69-80
257-30
150-70
232-20
208-70
282-00
189-60
292-50
206-00
608-50
216- 00 t 
696-00. 
150-00 
845-00 
184-00

806 35018572
75 205 1930 1160

120675 205 514
20076 1844 967
200 60876 1334
23076 1568 735
230 1544 64776
205 2184 122079
205 49079 1118
240 188079 2438
240 49079 965
225 79080 1528

80 225 918 423
81 215 2032 1137
81 240215 599

20583 9751280
83 205 1120 465
84 250 8101539
84 250 1323 714
85 270 1636 1009
85 270 1254 728
88 260 1820 1230
88 260 1400 820
91 275 2794 2465
91 275 1338 1040
92 280 3032 2900
92 280 1000 650

100 300 3183 3090
100 300 1178 970

Gewichtstabelle über gusseiserne Lager sammt Deckel und. 
Schrauben. «

Gewicht eines
:Steh-| Bock- | Consol- j Häng-

Lngers in kg

Durchmesser der Welle von 30 bis 35 mm

” 50 ” 55 ”„ 50 „ 55
„ 60 „ 65 „
„ TO „ 75 „
„ 80

4-2 8*0 10-5
6-3 1.4-0 18-0

11-0 24-5 31-0
18-0 40-0' 51-0
29-0, 60-5 77-0

- 85 „ 40-0 85-0 107-0
„ 90 95 „ 52-0 110-0 140-0
„ 100 „ 105 „ : 70-0 158-0 200'0

9Î n 59
95 55 95

99 95 y>
99 55 95
55 55 59
99 55 95
99 55 v

YT

357

Zähnezahl Schrift Breite Durclim. Gewicht Preis 
mm in kg in fl.cm mmHolz I Eisen
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12-40
14-00
16-70
18- 50
19- 70

rund

20
20
32
36
46
50
62
67
79
85
95

100

40
50
60
70
80
90

100
110
120
130
140
150

36 6-20 42
38 6-70 43
56 9-70 60
61 11-20 66
75 12-50 90
80 13-10 96
97 14-80 112

104 18-20 120
108 19-50 124
110 20-00 132
125 21-75 145
135 23-20 155

5-5026
6-0027

46 8-80
50 9-40
60 11-30

11-8065
12-7077

83 15-40
94 17-00

18-0099
105 19-30
110 21-00

3- 60 17
4- 00 ! 19

40 15 3- 90 22 4-30
4- 20 24 4-6050 17

60 25 4-60 5-20 7-0032 58
70 i! 27 5-10 ! 34 5-30 61 7*80

53 6-70 ! 68 8-50 I 88 10-60
7-60 70 9-20 90 11*20

75 | 10-00 90 11-20 110 13*50
80 10-60 100 12-30 114 14-60

105 13-70 120 15-20 140 17-40
109 14-70 125 16-00 144 18*40
130 18-60 148 I 19-70 168 22*10
140 ! 20-00 150 20-70 170 23-50

!
5590

100
110
120
130
140
150

Gusseiserne Ankerplatten.

Waiidtrager mit Schrauben.
Bohrung 300 mm hoch 400 mm hoch 500 mm hoch J 600 mm hoch

Gewicht| Preis ij Gewicht Preis I GewichtI Preis 
! in kg jta fl. j! in kg I in fl. [I in kg : in fl. !

Gewicht Preis 
in kg in fl.in mm

Aeussere grösste Dimension
lang Bohrung Gewicht per Stück 

mm
hreit | 

in mm
dick

kg
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Lagerbb'cke mit Schrauben.

Bohrung 300 mm hoch 400 mm hoch 500 mm hoch 600 mm hoch
in mm Gewicht Preis [Gewicht Preis [ Gewicht Preis Gewicht Preis 

in kg in fl. | in kg ! in il. || in kg in fl. !l in kg | in fl.
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0-2450 0-130*616
70 0-18 0-2620 0-7

0-28100 0*210-924
0-30150 0-320-936
0-35200 0-380-942
0-37250 0-4836 1-2

300 0-58 0-421-242
0-480-7540036 1-5
0-500-8550042 1-5
0*60700 1-2842 1-9

1000 0-852-132-542
0-96120084 2-41-9

1800 3'2 1-28114 1-9
1-602000 3-9842 3-5
2-402800 5-63-184
3-254000114 3*1 8-0
4-505000 10-3114 3-5

1780. über flacheDrahtseile aus gehämmertem Holzkohleneisen.

Dicke
der einzelnen 

Drähte in

Preis 
per currtm 

in fl.

F örderlast 
hei 250 m Tiefe 

in kg

Gewicht 
per currtm 

in kg

Anzahl 
der Drähte

Querschnitt 
in mm

mm

40-f-8
55+11
65+13
75+14

100+20
130+23
175+28

144 3000-9
144 6001-2

1000120 1-5
120 15001-9
168 20001-9
168 40002-5
256 55002-5
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Seiltransmissionen.

Tabellen über Dimensionen, Leistung und Preis

1779. über runde Drahtseile aus gehämmertem Holzkohlen
eisen mit Hanfseelen.

Dicke
der einzelnen 

Drähte in 
mm

Durch
messer des 

Seiles in 
mm

Gewicht 
per currtm 

in kg

Preis 
per currtm 

in fl.

Förderlast 
hei 250 m Tiefe 

in kg

Anzahl 
der Drähte
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Breite in mm

263

/Preise per m in fl.

0*73 1*02 1*33 P58 P9G 2'47 3‘04 3‘64 4'78 5*91 6'73 
0-86 P33 l-65|2-06 2-44 3-10 3-83:4-62 6-07 7'53 9‘04 
1-05 1-49 2-00;2-47;2-913-83 4-68'5-63 7-40 9'33 1P35

• 2-31 2-91 3-514-55 5-66;e-67 8*98 11*32113-53
• |2-63'3-32 3-95 5-19 6-51 7-7110-40 13-00ll5-61|

li I I. f I I , | .
Einfache, stark 0*41 0*67 0-98 1-30 1*65 2*41 3*27 4-15 

„ leicht 0-35 0'60.0-90 1*10 1*45 2-10Î2-85 3’70
Doppelte, stark 0-82 1*34 1*96 2*60 3-30 4’82 6’54 8‘30 

leicht | 0*70 l*20j 1*80 2*20 2-90 4*20:5-70 7‘40
Il I • r -I ' I i !

5-16 6-14; 8-65 
4-65 5-60: 7-50 

10-32 12-28 17-30 
9-3011-20 15-00

1782. Riemen aus französischem Leder stellen sich um circa 
20 Procent, und solche aus englischem Leder um circa 
30 Procent theurer.

1783. Englische Gummitreibriemen mit starken Baumwoll- 
Einlagen.

Breite in mm
25 j 38 51 63 76 102 127 153 203 ! 254 305 !Baumwoll

einlage
Preise per m in fl.

-7— ■TT 7-
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XXXVi. Maschinen-Riemen und Gurten.

Die in diesem Kapitel angesetzten Preise gelten für blosse 
Lieferung der Waare. Aufmontirt stellen sich arbeitsfähige 
Riemen und Gurten um 15 Procent höher.

1781. Maschinen-Riemen aus prima inländischem Kernleder.
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1784. Treibriemen aus Baumwolle von besonderer Stärke 
und Dauerhaftigkeit für Hauptantriebe und ohne Beein
flussung bei Temperaturwechsel und Feuchtigkeit,

Breite 
in mm

0 43 51 2 6
Stärke ! Stärke Stärke Stärke Stärke ; Stärke I Stärke

fl. ti. fl.fi. fl. fi. fl.

25 • 0-40 0-85 1-050-50 0'70
1-1032 0-43 0-53 0-900-75
1*13
1T8

38 0-48 0-60 0-78 0-95
45 0-50 0-65

0-53 0-70
0-60 I 0-80

0-83 1-00
1-25
1-40

51 1-050-88
57 0-95 1-15

1-5564 0-65 1-300-88 1T0
0-95 1-20 1-7070 1-430-70

1-8376 1-55
T70

0-80 1-05 1-30
1-950-88 1-1383 1-43
2-1089 1-55

1-65
1-850-95 1-25

1-33 2-25
2-45

95 2-001-00
102 2T31-05 ; 1-40 1-75

2-60108 2-251-50 1-90
2-75
2-90

115 2-351-58 2-00
121 2-501-65 2T0

3-05127 2-65
2-95

2-201-75
3-40140 2-40
3- 70 4-75
4- 00 5-13
4-40 5-50
4- 85 6-25 7-00
5- 65 7-00
6- 25 7-75
6- 75 | 8-63 9-50
7- 35 9-38 | 10-50
8- 50 11-00 12-50
9- 75 12-50 | 14-63

11- 00 14-00 16-63 !
12- 25 15-63 18-75
14-75 18'75 22-83 ;

5-25
5-75

153 2-60 3-20
165 2-85 3-45

3-10 6-13178 3-75
203 3-50 4-25

7-884-75
■ 5-25

229
8-75254

280 J!
305
356
407
457
508
610

ÖCO

'
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1785. Hanf-Eiemen, nach englischem Patent gewebt.

Breite in mm

30 50 80 100 160 200 240 310 400 j 500 | 600

Preise per m Länge in fl. Goldwähr, zum Londoner Tagescourse

» doppelt, U. Z. 
roh .... 
getheert oder 

j mit Gerbsäure
getränkt . . ,0-57 075 P05 1-23,1-71 2-04 2'43 

! mit Gummi
1 imprägnirt . 0"69 0*99 1-38 1-65 2-31 2"82 3'36 
b) Vierfach, u. z. 

roh .... | 
getheert oder 
mit Gerbsäure;

1 getränkt . . 
mit Gummi 
imprägnirt .

1786. Hanf-Gurten, doppelt kreuzgewebte 
Breite in mm .
Preis per m in fl.
Breite in mm . .

0-69 0-93 1-081-470-51 1-74 3-52 4-442-10 2-79 5-31

3- 21 4-05 5-04 6-00

4- 38 5-61 6-93 8*28

5- 13; 6-60, 8-25 9‘901-35 1-65 2-64 3-30 3-96

• 1-56 1-95 3-03 3-78 4‘50 5*76! 7*41 9*30 11*22

• 1-95 2-34 3-60 4’44 5*31| 6*81; 8-7610-89 13*08

52 65 79 92 105 118
. . 0-30 0-34 0-42 0-47 0-55 0*62
. . 132 145 158 171 184 211

0-68 0-75 0-83 0-91 0*96 1*10Preis per m in fl 
1787. Artikel für Riemen-Verbindungen: 

a) Riemen-Schrauben, eiserne, geschmiedet 
Zwischen den Köpfen mm 3 5 7
Preis per Dutzend, L fl.

« « 5) »

Zwischen den Köpfen mm 
Preis per Dutzend, L, fl.

9 12 14
1*85, 1*90 2-00 2*10 2*30 2*40
1-30 1-40 1-50 1-60 1-70 1-80
17 19 21 23 24 26

2-55 2-70 3-00 3*20 3'50 3‘80 
„ „ „ _ „ 1-90 2*00 2-20 2-30 2*50 2’80

b) Riemen-Schrauben-Schlüssel, per Stück . . . . . . fl. 0’70
c) Nähriemen, französische 

Breite in mm

11a

6 7 8 9 10 12—14
Preis per kg in fl. . . . 6;00 6‘00 5-7Ö 5-50 5-30 5*10

d) Nähriemen, inländische, alaungare, weisse, per kg . fl. 4-00
fettgare, braune, per kg . „ 3-50dto. dto.

e) Riemen-Spanner für Riemen bis 430 mm Breite,
per Stück ..............................................................................

f) Riemen-Spanner für Riemen bis 250 mm Breite,
per Stück ..............................................................................

g) Kriosot zur Conservirung von Riemen, per kg . . . „
h) Frictions-Schmiere, als Adhäsionsmittel für Riemen,

per kg ■ ..................................................................
i) Gummilösung als Adhäsionsmittel für Riemen,

Ia per kg ... ,.................................................
lia per kg.................................................................

„ 40-00

„ 25-00
1-80

„ 1-20

„ 5-00
„ 3-00



Blei-Zuflussröhren 
16 I 1'46 31
17*5 ! 1-7 30
18 341*6
19 ' 1-86
20 : 2-13

29
•25

2-44 2321
26 2-53
27 ' 3-

23
21
21

29 18
4-25
4-0
4-67

16
18
15-5

35 5-2 14

Blei-Zuflussröhren 
36-5 5-9 12-5
37 6-21 11-5

i 41 135-6
42 5-75 10
43-5 7-43
48 6-2

6-7549
50 7-5
51 8-6
53 10-9
55 8*25

. 63-5 10-5
64 [ 11-0 
66 12-5

10 I
*10

13
13 i
13

*13
20
20
20
20

*20
26
26

j 26

f,
i

i

26
*26
33
33

*33
40
40
40
40

*40
45
52
52

*52

'
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XXXVII. Rohrleitungen.
A. Material-Lieferungen.

1788. Steinzeugröhren, innen und aussen glasirt, für 
Wasserleitungen, dann Betonröhren, wolle man 
bei den Post Nr. 754 und 766 nachsehen.

1789. Blei röhren und Zinnröhren:
a) Bleiröhren mit Zinneinlage, wie solche die Com

mune Wien für die Anbohrungen der Wasser
leitung seit 1874 verwendet, von 10—53 mm Durch
messer in bester Qualität, per 100 kg.........................

b) Bleiröhren, innen verzinnt, beliebige Dimension von
7—105 mm, per 100 kg......................................................

c) Bleiröhren, innen und aussen verzinnt, in allen Di
mensionen von 7—105 mm, per 100 kg.....................

d) Bleiröhren, innen geschwefelt, in beliebigen Dimen
sionen, per 100 kg..............................................................

e) Bleiröhren, unverzinnt, in den Dimensionen von 7 bis
105 mm, per 100 kg..............................................................

f) Compositions-Bleiröhren, für Gasleitungen,
10—33 mm Durchmesser, per 100 kg.........................

g) Bleiabflussröhren, in Stangen, 40—105 mm
Durchmesser, per 100 kg.................................................

li) Zinnröhren in allen Dimensionen, je nach dem 
Preise des Rohzinnes, per 100 kg . . . fl. 100*00 bis

Gewichte von Bleiröhren nach den einzelnen Di
mensionen :

fl. 34-50

„ 31*50 

„ 32-00

„ 32-00'

„ 31-00'

„ 31-00 

„ 31-50 

„ 140-00
0

7 0

Aeus- 
serer

Weite j Durch- 
in mm

Aeus- 
serer 

Durch
messer 
in mm

Gewicht 
per m 
in kg

Innere Länge
eines Ringes 

circa m

Innere 
Weite 
in mm

Gewicht Länge
per m j eines Ringes 
in kg j circa m messer [ 

in mm;

O
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0-114! 100-5
0-193 104-31

Bleiröhren zu Lufttelegrafen
Compositionsröhren

10 | 13 0-641 37-93
11 i 14 1-17 37-93
13 16 ! 0-921 32-25

I I

20 i 24 ' 1-9
26 32 3-0
33 : 39-5 4‘37 
39 45 : 4-53
52 59 i 6-4

32-0
21-18
15-75
15-17

9-48

39 43 3-04
52 55*5- ! 3-2

70 i 5-3
83-5 1 7-36 !

65
*' 78

11105 110 8-5

Innerer Durchmesser der Rohr- 4 ; 6 j 10 13 19 26 31 39 51 
leitung m nun I

Preis in Kreuzern Oe. W.
| Schmiedeeisenröhren (englische), j

per m Länge .........................
I Langgewinde, per Stück . . !

Bogenröhren mit Muffen, pr. St. . 17! 20 25
Kniestücke, per Stück..................... 16 17 22

! T-Stücke, egal und verlängert,
per Stück......................................

j Kreuzstücke, egal und verjüngert,
per Stück............................. • • 1 • r~i

Muffen, egale, per Stück..................6
dto. verjüngert, per Stück . . 8 

Kappen oder Pfropfen, per St. . . 8
Haupthähne aus Messing, beider

seits Gewinde, per Stück . . .80 90| 122 150 268 450 6001000 
Haupthähne aus Messing, mit 

Holländer, per Stück ....

32! 40 
18 24

68 98 120 
40 48 68 
51 60 78 
43 51 66

180
104
120

98

25 34 46 53 72 10516

34 44 48 60 70! 112
9 12 14 18 21 32

11 17 19 24 28, 40!
9 12 16 20 24 38

25

. 90 105! 140 220 320 550 800 1200

Diejenigen Sorten Röhren, die zur Hochquellenleitung m Wien 
verwendet werden, sind mit einem * bezeichnet.

ICOO. Schmiedeeiserne Röhren, für Gas-, Dampf- und Wasser
leitungen sammt Verbindungsstücken.

54
30
38
29

'4
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Aeus- ) Aeus-
Innere ] serer j Gewicht [ Länge ji Innere ; serer 
Weite. Durch- j per in eines Ringes Weite Durch
in mm !”e8ser ; in kg circa in in mmin mm ! ° in mm

Gewicht! Länge 
per m i eines Ringes 
in kg | circa m

CompositionsröhrenBlei-Abflussrohren
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1-25
1-68
2-08
2-72
3-55
4-45
5- 43
6- 49
7-62
8-83

10-11
11- 50
12- 91 
14-43 
16-02 
17-69 
22-32 
28-43 
37-08 
46-95 
56-65 
67-25

50 64
7-58065

80 896
8-5100 117

143125 9
150 169 9-5

10195175
10-5200 221
11225 247

250 273 11-5
299 12275

12-5300 325
351 13325

13-5350 377
403 14375

14-5400 429
16500 532

600 17634
700 738 19

842 21800
22-5900 945

10481000 24

B) Arbeitslöhne.
1794. Rohrlegerlohn sammt Beigabe aller Dichtungs

materialien für jedes Centimeter äusserer Durchm.:
a) bei Bleirohren, per Stoss.................................................
b) bei schmiedeeisernen Rohren, per Stoss....................
c) bei gusseisernen Flangenrohren, per Stoss ....
d) bei dto. Muffenrohren, per Stoss................
e) bei Kupfer- oder Messingrohren, per Flange . .

1795. Die Erdarbeiten bei Rohrlegungen werden 
nach der Kubatur des bewältigten Erdmateriales 
berechnet; das Unterlegen von Rohrleitungen im 
Erdreiche mit Ziegeln etc. muss separat eingestellt 
werden. Für Stemm- und Grabarbeiten bei Rohr
leg u n g in M a u e r n wird per laufendes Meter sammt 
'Wiederverputzung fl. 0 22 bezahlt.
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1791. Gusseiserne Muff en roh re mit 6 bis 7 Atmo
sphären Arbeitsdruck.

Rohre |
Wandstärke werden ge- Gewicht per Preis per 

gossen in m UohrläDge m Rohrlänge 
Stücken à i in kg in fl.
lang in m j

Di escInnerer 
Durchmesser ' Durchmesser

Aeusserer

des Rohres in mm
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XXXVIII. Arbeitsmaschinen für Industrie.
Hier gilt in Bezug auf Calculation und Preise das

selbe, was bei Titel „XXXIV“ einleitend gesagt 
wurde.

Wo die Dimensionen der Maschinentheile in 
Zollen angegeben sind, wird englisches Mass 
verstanden.

Alle Maschinen sind sammt Montage 
berechnet.

Holzbearbeitungs-Maschinen.
1706. Holzhobelmaschinen.

a) Amerikanische Holzhobelmaschine zum 
Riemenbetrieb ; vermöge der 200 mm breiten, glatten 
Hobelmesser und des eisernen, leicht verstellbaren 
Hobeltisches ist es möglich, Gegenstände bis zu 
400 mm Breite und von 370 mm Höhe in beliebiger 
Länge zu hobeln ; während Hölzer bis zu 200 mm 
Breite schon bei einmaligem Passiren der Maschine 
auf siner Seite glatt und rein gehobelt sind, müssen 
mehr als 200 mm, also bis 400 mm breite Hölzer ein 
zweitesmal durch dieselbe gehen. Die Handhabung 
dieser Maschine ist sehr einfach, beansprucht zu 
ihrem Betriebe 1—l1/* Pferdekraft und hat eine Be
dienung von nur Einer Person nöthig. Die Maschine 
muss, um rein und glatt zu arbeiten, 3000 Touren 
per Minute machen. Nicht allein Kehlungen jeder 
Art, wie : Thürverkleidungen, Gesimsleisten, Fenster- 
rahmen und Sprossen etc. können damit erzeugt 
werden, sondern ebensogut ist sie auch zum Glatt
hobeln weicher wie harter Hölzer und zum Fal
zen, Fügen. Nutlien und Federn derselben verwend
bar; complet sammt 1 Paar geraden Messern von
200 mm Breite und den nöthigen Mutterschlüsseln fl. 450-00

b) Holzhobelmaschine, bestehend aus einem
schweren Holzgestelle von 3000 mm Länge und einer 
Tischplatte, worauf man 2000 mm lang hobeln kann, 
einem eisernen Hobelständer mit einer vertical lau
fenden Scheibe von 400 mm Durchmesser, ein
schliesslich 4 Stück Hobelmesser und 2 Einspann
vorrichtungen ............................ ............................ « 500-00

«) Dieselbe, bestehend aus einer Tischplatte, worauf
man 4000 mm lang hobeln kann ■ • ■ „ 750-00

d) Dieselbe mit einer Tischplatte, worauf man 5000 mm
lang hobeln kann . . . . • • ■ • ■ • „ 830-00

«) W a 1 z e n h o b e 1 m a s c h i n e für Bretter, Pfosten und 
Hölzer bis 280 mm stark, 630 mm breit, inclusive 
Vorgelege am Fussboden, Gewicht circa 2300 kg . „2000*00 

ij Walzenhobelmaschine mit beweglichem Tisch 
für Hölzer bis 4600 mm lang, 720 mm breit und 
280 mm hoch ; diese Maschine eignet sich für weiche
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und harte Hölzer und zu den verschiedensten Ar
beiten, wo es darauf ankommt, dass das Holz glatt 
und genau gerade sein muss; inclusive Decken-Vor- 
gelege, Gewicht circa 4750 kg . . .... . fl. 2600*00

g) Simshobelmaschine mit freiliegenden Messer
köpfen, auf 2 Seiten zugleich arbeitend, bis 175 mm 
breit und 160 mm hoch, mit Vorgelege am Fuss- 
boden, Gewicht circa 1500 kg.....................................

h) Sims- und Bretthobelmaschine, hobelt bis
70 mm stark und 250 mm breit, auf 4 Seiten zu
gleich arbeitend, mit Deckenvorgelege, Gewicht 
circa 2600 kg..........................................................................

1797. Fournier-Sägen.
Four nier-Säge neuester Construction, für Hölzer 
bis 3700 mm Länge, 760 mm Breite und 550 mm 
Dicke, Gewicht circa 3150 kg..................................... ...

1798. Cireular-Sägen.
Circular-Säge mit Holztisch und Wagen . . . . „ 1804)0 
Circular-Säge ganz von Eisen, mit gehobeltem 
Tisch und neuem, wesentlich verbessertem, parallel 
verstellbaren Lineal versehen; zu ihrem Betriebe 
sind 2—3 Pferdekräfte erforderlich; die Länge des 
Tisches ist 1260 mm, die Breite 630 mm und die 
Höhe 750 mm, einschliesslich 1 Sägeblatt von 610 mm 
Durchmesser, 2 Stück Mutterschlüsseln, 1 engl.
Sägefeile und den Befestigungsschrauben, Gewicht
circa 350 kg..........................................................................
Circular- Säge ganz wie vorige ; zu ihrem Betriebe 
sind 4—5 Pferdekräfte erforderlich; die Länge des 
Tisches ist 1580 min, die Breite 740 mm und die 
Höhe 750 mm, einschliesslich 1 Sägeblatt von 1000 mm 
Durchmesser, 2 Stück Mutterschlüsseln, 1 engl. Säge
feile und den Befestigungsschrauben, Gewicht circa
500 kg-..............................................................

Obige 2 Circularsägen sind auch zum Bohren ein
gerichtet; ein eiserner, leicht verstellbarer und mit 
Support versehener Bolirtisch, sowohl zum ge
wöhnlichen, als auch zum Langlochbohren einge
richtet, Gewicht 120 kg, kostet dazu .....................

1799. Circularsägespindeln für Holzgestelle.
Circularsägespindel zum Montiren auf Holz
gestelle, mit loser und fester Scheibe, Broncelagern, 
zum Selbstschmieren eingei’ichtet, für Sägeblätter 
bis zu 610 mm Durchmessei*, ohne Sägeblatt . . . „ 60*00
Circularsägespindel wie vorige, aber für Säge
blätter bis zu 800 mm Durchmesser, ohne Sägeblatt,,

1800. Ifrennholzsägen.
Amerikanische Brennholz säge. Diese auf 
Holzgestell solid montirte Maschine dient hauptsäch
lich zum Zerkleinern des Brennholzes und bean-

„ 1500*00

„ 2200*00

„2200*00

„ 290*00

. . . „ 450*00

„ 100*00

80*00



0-32 6-32 12
7-90 180-47 i 240-83 9-48

11-08
12-84
14-22
14-22

300-79
0-95 38

40ni
401-28

2400
3000
3600
4200
4800
5400
6000

d) B und s âge g atter mit hölzernem Gestelle und 
Wagen stellen sich um 30 Procent billiger als ganz 
von Eisen construirte Bundgatter.
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sprucht zu ihrem Betriebe 1V2—2 Pferdekraft Da
durch. dass der Schubrahmen auf Bollen lauft, wird 
die Arbeit wesentlich erleichtert. Die Säge kann 
übrigens auch zum Schneiden von Langhölzern oder 
Latten verwendet werden und ist dann nur eine 
flache Tischplatte nöthig, die nach Entfernung des 
Schubrahmens an dessen Stelle gebracht wird; ein
schliesslich einem Sägeblatt von 610 mm Durch
messer. 1 engl. Sägefeile und Befestigungsschrauben :

a) für Brennholzverkleinerung.............................................
b) Tischplatte zum Schneiden von Langhölzern oder

Latten.......................................................................... .

1S01. Bandsägen.
a) Fusstritt-Bandsäge neuester Construction, ein

gerichtet gleichzeitig zum Biemenbetrieb, mit hartem 
Holzgestelle, sonst ganz aus Eisen, Ausladung 430 mm. 
Bollendurchmesser 610 min.........................................

b) Bandsäge, ganz aus Eisen, mit Bollen von 650 mm 
Durchmesser, mit verstellbarer gehobelter Tisch
platte, Ausladung 600 mm, Gewicht circa 900 kg . „ 650-00

1802. Verticalsägeu.
a) Vertical säge mit eisernem Gestelle, eingerichtet 

für Fuss- und Riemenbetrieb, mit verstellbarem 
eisernen Tisch, namentlich zur Herstellung geschweif
ter Arbeiten, Ausladung 530 mm, Hub 130 mm . . . „ 300-00

b) Vertical säge, starkes Modell, eingerichtet nur für 
Biemenbetrieb, Hub 170 mm, Gewicht circa 400 kg „ 350-00

e) Bund sägeg atter, ganz von Eisen, neueste Con
struction, complet arbeitsfähig aufgestellt.

fl. 160-00

„ 20-00

„ 280-00

Das zu schneidende Holz
Grösste An-! Pferde
zahl Säge- kräfte-

blätter Bedarf

ist
Preis 
in fl.stark lang

in m

co
 a~

. c
n c;

rH r-i
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e) Gewöhnliche verticale Sägegatter von Holz 
für Wasserkraft construirt, sammt Vorschub, Schlit
ten- und Holzaufzug, complet montirt.........................

1803. Kehlmaschinen.
a) Kelilmaschine mit vertikal verstellbarer Spindel 

zum Fraisen sowohl gerader als auch geschweifter 
Leisten bis 70 mm hoch, mittelst Fraiser vor- und 
rückwärts arbeitend, Gewicht circa 325 kg 400*00

V) Kehlmaschine mit einem in gehobelter Bahn 
laufenden Tisch für Leisten bis 2250 mm lang und 
70 mm hoch, Gewicht circa 500 kg

1804. Universaltischlermaschiiieu.
Universaltisch 1 ermaschine, complet mit ver
stellbaren Führungsleisten, Bohrapparat, Fraiskopf, 
Sägenträger und verschiebbarem Schlitten, mit fol
genden Apparaten und Werkzeugen:
1 Apparat zum Bohren runder und langer Löcher 
von 6—37 mm breit 1 Winkelplatte an den Tisch 
zum Kehlen, ein Hobelapparat zum Hobeln bis 
140 nun im □, eine conische Platte an dem verstell
baren Führungswinkel zum Hobeln, 2 Spannrollen, 
auf den Tisch zum Nuthen, Fraisen, Hobeln etc.,
1 Zapfenschneid- und Schlitzapparat, 1 wankende 
Säge, 8 Kreissägeblätter, 12 Bohrer von 6—37 mm,
2 Ringe zum Zwischenlegen beim Sägen und Zapfen
schneiden mit der wankenden Säge, 1 Fraiskopf mit 
2 Façonmessern bis 60 mm breit, 2 Eisen zum 
Nuthen bis 60 mm breit, 2 Eisen zum Federschnei
den bis 60 mm breit, 1 Platte auf den Tisch zum 
Rechtwinkligschneiden, 1 Einlegplatte mit 2 Spann
rollen zum Fraisen, 1 Einlegplatte zum Schneiden 
mit gewöhnlicher Kreissäge, 1 Einlegplatte zur wan
kenden Säge, Gewicht circa 1100 kg........................

1805. Zapfenschneid- und Schlitzmaschinen.
Zapfenschneid- und Schlitzmaschine neue
ster Construction, für Fenster- und Thürenfabrika- 
tion, zum Ausschneiden der Zapfen bis 165 mm lang 
und Schlitzen bis 15 mm weit und 165 mm lang, 
sammt Deckenvorgelege, Gewicht circa 1300 kg . . „1200*00

fl. 300*00

. . „ 550*00

„ 1500*00

1806. Bohr- und Slemmmaschinen.
a) Eine Wandbohrmaschine für Holz, bohrt 

Löcher bis 50 mm Durchmesser und 235 mm tief,
Gewicht circa 250 kg.........................................................
mit einem verstellbaren Tisch, Gewicht ca. 475 kg . „ 450*00 
Ein Vorgelege hiezu..................................................... „ *"

b) Freistehende vertikale Holzbohrmaschine 
für Löcher bis 50 mm Durchmesser und 235 mm 
Tiefe, Gewicht circa 625 kg 
Ein Vorgelege hiezu . .

„ 350*00

90*00

„ 500*00 
„ 90*00

24
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c) Kleine verticale H o 1 z 1 a n g 1 o c li b o li r- und 
Stemmmaschine mit drehbarem Support, für 
Löcher bis 140 mm tief, 45 mm breit, 235 mm lang, 
auch zum Bohren und Stemmen der Schlitze in den 
Treppenträgern für die Treppenstufen eingerichtet,
Gewicht circa 450 kg..........................................................
Ein Vorgelege hiezu......................................................

d) Verticale Holzlangloch bohr- und Stemm
maschine für Löcher bis zu 45 nun breit, 200 mm 
tief und 300 nun lang, Gewicht circa 1000 kg . . . „ 950-00
Ein Vorgelege hiezu......................................................

e) Verticale Bohr- und Stemmmaschine für 
Löcher bis 50 nun breit, 235 nun tief und 350 mm
lang, Gewicht circa 1600 kg......................... ....
Ein Deckenvorgelege hiezu......................................

f) Horizontale Holzlanglochbohr- und Stemm
maschine für Löcher bis 50 mm breit, 210 nun 
tief und 285 nun lang, Gewicht circa 850 kg . . . . „ 750-00 
Hiezu ein Apparat zum Bohren cler Speichenlöcher
in Radnaben..........................................................................
Ein Decken vorgelege .............................................

1807. Maschinen für Wagner.
a) Patentirte Nabenbohrmaschine neuester

Construction zu allen Dimensionen von Rädern, in
clusive 4 Reservemesser......................................................

Das Einlassen der Büchsen, namentlich der Patent
büchsen in die Nahen der Räder wird durch vor
stehende Bohrmaschine so bedeutend erleichtert, dass 
mit derselben 4 Naben nicht nur äusserst genau, 
sondern sogar/Hn 30 Minuten vollkommen ausge
bohrt, die Verstärkungen der Büchsen. Achsen
muttern und Stossscheiben nach allen Dimensionen 
ohne ein anderes Hilfswerkzeug aufs Genaueste 
ausgeführt werden können.

b) Radspeichenhobelmaschine, liefert per Tag
200 Stück, sanunt Deckenvorgelege, Gewicht circa 
2150 kg...................................................................................

1808. Schindehnaschineii.
Patentirte Schindelmaschine neuester Con
struction ; die Maschine, deren Gestell ganz massiv 
aus Eisen und 1560 mm lang, ,1430 mm breit und 
800 mm hoch ist, erfordert zu ihrem vollen Betriebe 
1 lj9. Pferdekraft, wobei sie dann aber auch, durch 
3 gleichzeitig beschäftigte Arbeiter bedient, in 12 
Arbeitsstunden je nach der Grösse der Schindeln 
2000—3000 Stück liefert, Gewicht circa 425 kg . . . „ 600*00

fl. 425-00
„ 90-00

„ 90-00

„ 1250-00 
„ 90-00

„ 200-00
.. 100-00 .

„ 125-00

* „ 2500*00



jj Länge [ Breite Höhe Gewicht !: 
in kg ; in fl.

Preis
il fles abzuhobeinden 

Gegenstandes in mm

mit Kurbel für Handbetrieb .... 600 430 320 
mit Hand- und Riemenbetrieb . . 600 430 
mit Riemenbetrieb . .

430
320 575

. . 1600 710 710 2000

. . 2240 790 790 2750

. . 2530 950 950 3750

1250
1750dto.
2000dto.

mit 2 von einander unabhängigen 
Supporten.......................................... i 3800 1000 1000 6500 3200

II4000 : 1430 1270 10000 4500

I») Grubenhobelmaschinen neuester Construction, 
mittelst welcher in jeder beliebigen Höhe, 
dann 4000 mm lang und 1260 mm breit gehobelt 
werden kann, Gewicht circa 6500 kg.........................

dto. dto

fl. 3800-00
24*
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1809. Holz-Drehbänke.
D r e h b a n k.

a) für Pfeifenschneider, 950 mm lang.............................
b) für Pfeifenbeschläger, 950 nun lang . ■ .....................
«) für Drechsler mit gewönhlicher Spindel, Docke und

einfachem Tritt, 1270 mm lang . .................................
Selbe Sorte mit doppeltem Tritt, 1270 mm lang . 

d) Gewöhnliche Drehbank mit einfachem Tritt
1425 mm lang............................. • .........................
Selbe Sorte mit doppeltem Tritt. 1425 mm lang . . 

•e) Drehbank auf lange Holzarbeit mit Docken, 
Spindel und doppeltem Tritt, 1900 mm lang . . 

f) Drehbank mit halbeisernem Stock, rückwärts zum 
Nachschrauben mit Reitnagel und gewöhnlicher
Auflage, 1900 mm lang......................................................

ff) Drehbank mit eisernem Stock zum Umkehren, 
Schubernagel, eiserner Auflage, 1900 mm lang . • 

h) Wagnerbank, 2220 mm lang.....................................
1819. Hobelbänke.

a) H o b e 1 b a n k für Tischler, aus massivem Holze 
mit harter Platte hergestellte Hobelbank mit allem 
dazu gehörigen Tischlerwerkzeug, per Stück . . .

b) Dieselbe Hobelbank für Tischler, ohne Werk-
zeuge geliefert, per Stück..................................................

«) dto. für Wagner, Binder, Zimmerleute etc., ohne 
Werkzeuge, per Stück......................................................

„ 52-00 
„ 55-00

„ 54-00 
„ 56-00

„ 62-00

fl. 35-00
„ 40-00

„ 78-00

„ 125-00 
„ 78-00

„ 90-00 

„ 30-00 

,, 20-00

Metallbearbeitungsmaschinen.
1811. Hobelmaschinen.

a) Tischplatten- Hobelmaschinen nach neuester 
Construction, bei verticaler, horizontaler und jeder 
"Winkelstellung selbstthätig hobelnd, mit schnellem 
Rücklauf und Tischbewegung durch die Zahnstangen.

70 CC
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1812. Drehbänke.
Drehbänke neuester Construction mit allem 
Zugehör arbeitsfähig montirt:

| Spiz- 
zen- I 
höhe

Bett- Dreh
länge ' länge Ge- Preis 

in fl.wicht 
in kga) Handsupport-Drehbank 

ohne Rädervorgelege, mit eiser- : 
nem geraden Bett, nicht selbst
tätig und ohne Leitspindel . •

b) dieselbe Drehbank mit gekröpf
tem Bett................................. • • •

c) Egalisirdrehbank mit Leit
spindel durch Juckersteuerung, 
sonst wie vorige .... • •

d) S upportdrehbank mit Räder
vorgelege, Zahnstange für den 
Vor- und Rückwärtsbetrieb des 
Supports mittelst der Hand, nicht 
selbsttätige .................................

e) Supportdrehbank mit ^gera
dem eisernen Bett und Zahn
stange zum selbsttätigen Ega- 
lisiren.................................

f) Hand supp ortdreh bank mit
gekröpftem Bett, nicht selbst
tätig .................................  . . . .

g) Fusstritt-Drehbank, selbst-, 
thätig zum Egalisiren mittelst 
Zahnstange und zum Gewind- 
schneiden mit Leitspindel . • •

h) d i e s e 1 b e.........................................
i) Support-Drehbankm.Räder- 

vorgelege, selbsttätig zum Ega
lisiren und Gewindschneiden, 
samimt Deckenvorgelege complet

k) dieselbe.........................................
l) dto....................................................

m) dto...................................................
n) dto. .........................................
o) dto....................................................
p) dto....................................................
q) dto. .........................................

in mm

160 ! 2000 1150 400

1150 400

800

315160 2000

375 j 330160 1350 690

750 4501160180 2000

6809751320215 2350

2850 ;, 900 700240 13800

135 1200 630 300 380 
160 2000 1150 425 420

165 1650 850 500
180 :1550 1 820 550
210 2000 1000 1000 
235 2630 11350 i 1100 
250 3250 ; 2000 11500 

| 290 3800 : 2700 1750 
320 4150 2550 ;2500 
400 6970! 5390 4000

550
600
650
.700
950

1250 |
1800
3200

r) Plandrehbänke mit Spindelstock und Aufsatz einer 
Platte, dann Aufsatz für den Support. Kreuzsupport 
und allen Theilen zum selbsttätigen Plandrehen, 

Planscheiben-Diameter 1270 mm 
zum Drehen bis auf 
Gewicht in kg circa

1900 mm 
25301900 „
4 <hm i2250
2500Preis in fl. 1550
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1813. Drehbank-Bestandtheile.
a) Spindelstock ohne Räder-Uebersetzung,

Reitstock und Auflage, 160—190mm Spitzen
höhe, Gewicht circa 100 kg.........................................

b) Spindelstock ohne Räderübersetzung,
R e i t s t o c k u n d A u f 1 a g e, 225—240 mm Spitzen
höhe, Gewicht circa 125 kg.........................................

«) Eine complété Garnitur Drehbankbe
st and th eile von 225—240 mm Spitzenhöhe, be
stehend aus: 1 Spindelstock mit Rädervorgelege,
1 Reitstock, 1 Kreuzsupport, 1 Auflage, Futterkopf,
1 Lunette, 1 Universalplan- und Mitnehmerscheibe, 

Gewicht circa 325 kg ... . 
d) Eine complété Garnitur Drehbank-Be

standtheile von 290—320 mm Spitzenhöhe, be
stehend aus: 1 Spindelstock mit Rädervorgelege,
1 Reitstock, 1 Kreuzsupport, 1 Auflage, 1 Futter
kopf, 1 Lunette 1 Universalplan- und Mitnehmer
scheibe, 1 Deckenvorgelege, Gewicht circa 400 kg 

«)Eine complété Garnitur Drehbank-Be
standtheile von 350 mm Spitzenhöhe, bestehend 
aus: 1 Spindelstock mit Rädervorgelege, 1 Reit
stock, 1 Kreuzsupport von 700 mm Länge, 1 Auf
lage, 1 Futterkopf, 1 Lunette, 1 Planscheibe mit 
4 Patent-Kloben, 1 Mitnehmerscheibe, 1 Decken
vorgelege, Gewicht circa 1150 kg.............................

f) Eine complété Garnitur Drehbank-Be
standtheile von 400 mm Spitzenhöhe, bestehend 
aus: 1 Spindelstock mit Rädervorgelege, 1 Reit
stock, 1 Kreuzsupport von 800 mm Länge, 1 Auf
lage, 1 Futterkopf, 1 Lunette, 1 Planscheibe mit 
4 Patent-Kloben, 1 Mitnehmerscheibe, 1 Decken
vorgelege, Gewicht circa 1400 kg.............................

1814. Supporte.
160 mm Spitzenhöhe, Gewicht 40 kg.....................
225 „
290 „ „
340 „
400 „

1815. Shapiug-Maschiuen.
a) S h a p i n g - M a s c h i n e mit veränderlichem Hub bis 

zu 150 mm und 400 mm Hobellänge, mit beweg
lichem, selbstthätigen Tisch, welcher mittelst 
Schrauben hinauf und herunter verstellbar ist, 
nebst Einspannvorrichtung zum Hand- und Rie
menbetrieb, ohne Sockel, Gewicht circa 300 kg . „

b) Dieselbe mit Sockel..................................................„
•c) Shaping-Maschine mit veränderlichem Hub bis

zu 225 mm und 830 mm Hobellänge, mit beweg-

fl. 90-00

120-00

420-001 Deckenvorgelege,

550-00

800-00

1000-00

75-00
60 „
80 „ .

100 „ .
125 „ .

85-00
100-00
130-00
150-00

430-00
480-00
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licheni selbstthätigen Tisch, welcher mittelst 
Schrauben hinauf und herunter verstellbar ist, 
versehen mit Rädervorgelege und Gegenconus, mit 
Sockel, Gewicht circa 750 kg......................................

d) Englische Shaping-Maschine mit Rädervor
gelege, veränderlichem Hub bis zu 235 mm und 
1000 mm Hobellänge, mit schnellem Rücklauf, 
Rundhobelapparat, selbstthätig in allen Horizontal-,
Vertical- und Winkelschnitten; der Tisch ist mit
telst Schraube auf dem Bett, welches 1400 mm 
lang und 360 mm breit ist, verstellbar und kann 
mit der Hand ebenfalls durch eine Schraube hinauf 
und heruntergeschraubt werden, ist mit Schieb- 
Nuthen und einem Parallelschraubstock zum Ein
spannen der Arbeit versehen, complet, sammt 
Deckenvorgelege, Gewicht circa 1600 kg .... „ 1300-00

e) Englische Shaping-Maschine mit Rädervor
gelege, veränderlichem Hub bis zu 310 mm und 
1100 mm Hobellänge, mit schnellem Rücklauf, 2 
Rundhobelapparaten, selbstthätig in allen Horizon
tal-, Vertical- und Winkelschnitten; der Tisch ist 
mittelst Schraube auf dem Bett, welches 1400 mm 
lang und 450 mm breit ist, verstellbar und kann 
mit der Hand ebenfalls durch eine Schraube hin
auf und herabgeschraubt werden, ist mit Schieb- 
Nuthen und einem Parallelschraubstock zum Ein
spannen der Arbeit versehen, complet, sammt 
Deckenvorgelege, Gewicht circa 2100 kg.................

1816. Nutbstoss-Maschinen.
a) Englische Nuthstoss-Maschine zum Rie

menbetrieb, mit veränderlichem Hub bis zu 105 mm,
Ausladung 260 mm mit viereckigem Tisch von 
380 mm im Quadrat, welcher mit der Hand der 
Länge und der Breite nach verstellbar ist. sammt 
Mutterschlüsseln und Deckenvorgele, Gewicht 
circa 500 kg......................................................................

b) Englische Nuthstoss-Maschine mit Räder-
Uebersetzung, veränderlichem Hub bis zu 210 mm, 
selbstthätig in allen Schnitten, mit combinirtem 
verschiebbaren und mit Rundbewegung versehenem 
Tisch von 530 mm im Durchmesser, zur Aufnahme 
von Gegenständen bis zu 950 mm im Durchmesser, 
complet, mit Mutterschlüsseln und Deckenvorge
lege, Gewicht circa 1500 kg.........................................

c) Englische Nuthstoss-Maschine mit Räder- 
Uebersetzung, veränderlichem Hub bis zu 260 mm, 
selbstthätig in allen Schnitten, mit combinirtem 
verschiebbaren und mit Rundbewegung versehe
nen Tisch von 630 mm im Durchmesser, zur Auf
nahme von Gegenständen bis zu 1250 mm im

fl. 600-00

„ 1650-00

„ 630-00

„ 1350-00
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Durchmesser, complet, mit Mutterschlüsseln und 
Deckenvorgelege, Gewicht circa 2500 kg .... fl. 1650-00

1817. Bankbohrmaschinen.
a) S c h 1 o s s e r - B o h r m a s c h i n e zum Anschrauhen

an die Werkbank mittelst Spannklohen, sarnmt 
Bohrkurbel, Höhe des Schaftes 950 mm, Ausla
dung 480 mm.......................................................... .... • ,,

b) Universalbohrmaschine; dieselbe kann als
eine der einfachsten und nützlichsten Erfindungen 
der Neuzeit bezeichnet werden ; sie bohrt Löcher 
in jeder beliebigen Winkelstellung, dabei ist sie 
leicht transportabel. Der Schaft hat 33 mm Durch
messer und 550 mm Länge, der Arm 33 mm Durch
messer und 220 mm Länge, die Bohrmaschine ist 
ferner mittelst Kurbel, welche sich gleichzeitig als 
Bohrratsche verwenden lässt, zum Handbetrieb 
eingerichtet und eignet sich besonders zum Bohren 
von Traversen.................................................................. ......

c) Dieselbe Bohrmaschine mit einem Schafte
von 40 mm Durchmesser und 830 mm Länge und 
einem Arme von 40 nun Durchmesser und 350 
mm Länge.......................................................................... «

d) Bankbohrmaschine mit Räder-Uebersetzung 
und Handsteuerung, durch Kurbel für Handbe
trieb, versehen mit einem oben horizontal laufen
den Schwungrad von 350 mm Durchmesser und 
verseiliebbarem Parallelschraubstock, Ausladung 
155 mm, für Löcher bis zu 15 mm Durchmesser . „

e) Dieselbe mit Selbststeuerung.................................
f) Bankbohrmaschine mit Handsteuerung, durch

Kurbel für Handbetrieb, versehen mit einem oben 
horizontal laufenden Schwungrad von 600 mm 
Durchmesser und Parallelschraubstock, schweres 
Modell, Ausladung 240 mm, für Löcher bis zu 
30 mm Durchmesser......................................................

g) Dieselbe, eingerichtet für Hand- und Riemen
betrieb ...................................................................................

h) Bankbohrmaschine mit doppelter Räderüber
setzung, Handsteuerung, durch Kurbel für Hand
betrieb, versehen mit einem oben horizontal lau
fenden Schwungrad von 600 mm Durchmesser und 
verschiebbarem Parallelschraubstock, sehr schönes 
Modell, Ausladung 295 mm, für Löcher bis zu 
25 mm Durchmesser.................

i) Dieselbe, mit Selbststeuerung
k) Dieselbe, eingerichtet für Hand- und Riemen

betrieb ...................................................................................
l) Säulen-Bankbohrmaschine mit Räderüber

setzung und Handsteuerung, durch -Kurbel für

50-00

80-00

90-00

60-00
65-00

85-00

„ 100-00

. „ 100-00 
. „ 110-00

„ 12500
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Handbetrieb, versehen mit einem oben horizontal 
laufenden Schwungrad von 600 mm Durchmesser 
und verschiebbarem Parallelschraubstock; sowohl 
die Maschine als auch deren Parallelschraubstock 
sind um die Säule nach allen Richtungen, sowie 
nach oben und unten und von einander ganz un
abhängig verstellbar, Ausladung 160 mm, für Lö
cher bis zu 25 mm.........................................................

m) Versenk bohr mas chine mit doppelter Räder- 
Uehersetzung, durch Kurbel für Handbetrieb, ver
sehen mit einem oben horizontal laufenden Schwung
rad von 600 mm Durchmesser und verschiebbarem 
Parallelschraubstock, zum raschen Versenken durch 
Zahnradbewegung, eignet sich auch besonders zum 
Bohren von Holz, Ausladung 215 mm, für Löcher 
bis zu 25 mm Durchmesser.................................

fl. 105-00

„ 110-00
n) Bank bohr m asch ine mit Räder-Uebersetzung 

und Selbststeuerung, durch Kurbel für Handbetrieb, 
versehen mit einem oben horizontal laufenden 
Schwungrad von 780 mm Durchmesser und einem 
Parallelschraubstock, sehr schweres Modell. Ausla
dung 280 mm, für Löcher bis zu 40 mm Durchmesser „ 160-00

o) Dieselbe, eingerichtet für Hand- und Riemen
betrieb .........................................................•...................

p) Bankbohrmaschinen mit doppelter Rädeniber-
setzung und Selbststeuerung, durch Kurbel für 
Handbetrieb, versehen mit einem oben horizontal 
laufenden Schwungrad von 900 mm Durchmesser 
und einem Parallelschraubstock, sehr starkes Mo
dell, Ausladung 290 mm, für Löcher bis zu 50 mm 
Durchmesser.........................................................................

q) Dieselbe, eingerichtet für Hand- und Riemen
betrieb ..................................................................................

. „ 175-00

„ 200-00 

„ 220-00

1818. Wandbohrniasehineii.
a) Wand bohrm as chine mit Handsteuerung einge

richtet durch ein an der Seite angebrachtes Schwung
rad für Handbetrieb, Ausladung 210 mm, für Löcher 
bis zu 15 mm Durchmesser ...... •

b) Dieselbe, für Hand- und Dampfbetrieb .
c) Wand bohrm asch ine mit doppelter Räderüber

setzung. Handsteuerung durch Kurbel für Handbe
trieb. mit einem oben horizontal laufenden Schwung
rad von 600 mm Durchmesser, Ausladung 400 mm, 
für Löcher bis zu 25 mm Durchmesser.....................

d) Dieselbe für Hand- und Riemenbetrieb mit Conus
und G-egenconus.................................................................

e) Wandbohrmaschine mit doppelter Räderüber
setzung und Selbststeuerung, durch Kurbel für 
Handbetrieb, mit einem oben horizontal laufenden 
Schwungrad von 870 mm Durchmesser; dieselbe

. . „ 35-00

. . „ 45-00

„ 80-00 

„ 100-00
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kann an einer Säule ' befestigt, nach allen Richtun
gen verstellt werden, Ausladung 630 mm, für Löcher 
bis zu 50 mm Durchmesser........................................

f) Dieselbe, für Hand- und Riemenbetrieb mit Conus
und Gegenconus...................... ... ................................

g) Wandbohrmaschine mit Selbststeuerung, quer
liegendem Riemenconus und Deckenvorgelege für 
Dampfbetrieb sammt separatem, durch Schraube 
hinauf und herunter verstellbarem Tisch, sehr kräf
tiges Modell, Ausladung 460 mm, für Löcher bis zu 
70 mm Durchmesser..........................................................

1819. Fusstrittbohrmaschinen.
F us strittb ohrmaschine mit Handsteuerung, 
doppelter Räderübersetzung, ganz aus Eisen, sammt 
Tisch, Ausladung 320 mm, für Löcher bis zu 20 mm 
Durchmesser..........................................................................

1820. Freistehende Bohrmaschinen.
a) Freistehende Bohrmaschine mit doppelter 

Räderübersetzung und Selbststeuerung, durch Kur
bel für Handbetrieb, versehen mit einem oben hori
zontal laufenden Schwungrad von 600 mm Durch
messer, einer Planscheibe und Parallelschraubstock, 
welche nach allen Richtungen, sowie nach oben und 
unten durch Spindel verstellbar sind, Ausladuug 
240 mm, für Löcher bis zu 22 mm Durchmesser . . „ 170*00

b) Freistehende Bohrmaschine mit dreifacher
Räderübersetzung und Selbststeuerung, eingerichtet 
durch Kurbel für Hand- und durch Conus und Ge
genconus für Riemenbetrieb, mit einem oben hori
zontal laufenden Schwungrad von 920 mm Durch
messer, einer Planscheibe und verschiebbarem Pa
rallelschraubstock, welche nach allen Richtungen, 
sowie nach oben und unten durch Zahnstange ver
stellbar sind, Ausladung 370 mm, für Löcher bis zu 
60 mm Durchmesser..........................................................

c) Freistehende Bohrmaschine mit doppelter 
Räderübersetzung und Selbststeuerung, eingerichtet 
durch Conus und Gegenconus für Riemenbetrieb 
mit einer Planscheibe und Parallelschraubstock, 
welche nach allen Richtungen, sowie nach oben und 
unten durch Zahnstange verstellbar sind, Ausladung
360 mm, für Löcher bis zu 70 mm Durchmesser . „ 525*00

d) Freistehende Bohrmaschine mit Räderüber
setzung und Handsteuerung, eingerichtet mit einer 
losen und einer festen Scheibe zum Riemenbetrieb, 
sehr kräftiges Modell, mit einer Planscheibe, welche 
nach allen Richtungen, sowie nach oben und unten 
durch Zahnstange verstellbar ist. Ausladung 450
mm, für Löcher bis zu 100 mm Durchmesser . . . „ 1000*00

fl. 140*00

„ 160*00

„ 600*00

„ 120*00

„ 325*00
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1831. Radialbohrmaschinen.
Radialbolirmaschine mit doppelter Räderüber
setzung, bolirt Löcher bis zu 110 mm Durchmesser, 
mitte'st der Bohrstange jedoch 320 mm Durchmesser 
bei 400 mm tief. Der Arm hat einen Radius von 
1660 mm und kann mittelst Dampfkraft 660 mm 
hinauf- und herabgeschraubt werden, selbstthätig, 
vertical und horizontal, rechts und links, Gewicht 
circa 4000 kg.....................................................................

1833. Langlochbohrinaschineii.
Langlöchbohrmaschine mit horizontaler Pris- 
maführung, seibstthätiger Hin- und Herbewegung, 
sowie selbstthätigem Niedergang der Bohrspindel; 
die Maschine ist mit einem rechtwinkelig gegen die
Maschine beweglichen Support versehen................
Dieselbe mit einem Kreuzsupport hiezu.....................

1833. Lochmaschinen und Scheeren.
a) Hebelschee re zum Schneiden von Eisenblechen

in beliebiger Länge bis zu 5 mm Stärke, Messerlänge 
160 mm..................................................................................

b) Hebelschee re zum Schneiden von Eisenblechen
in beliebiger Länge bis zu 6 mm Stärke, Messer
länge 190 mm......................................................................... ,

c) Hebelscheere zum Schneiden von Eisenblechen
in beliebiger Länge bis zu 8 mm Stärke, Messer
länge 240 mm ......................................................................... ,

d) Hebellochmaschine und Sch eere, locht 10
mm Durchmesser auf 8 mm stark und schneidet 
kurze Gegenstände bis zu 6 mm Stärke, Ausladung 
70 mm, Messerlänge 80 mm............................................,

e) Hebellochmaschine und Sch eere, locht 10
mm Durchmesser auf 10 mm stark und schneidet 
kurze Gegenstände bis zu 8 mm Stärke, Ausladung 
80 mm, Messerlänge 90 mm............................................,.

f) Loch mas c hine und Scheere, eingerichtet für 
Hand- und Riemenbetrieb, locht Bleche bis zu 10 
mm Durchmesser auf 10 mm dick und schneidet 
Eisenbleche bis zu 8 mm Stärke, versehen mit einer 
Führung; sowohl die Messer als auch die Stanzen 
sind zum Einschieben eingerichtet, Ausladung 75 mm,
Hub 15 mm, Messerlänge 120 mm.........................

g) Lochmaschine und Sch eere, eingerichtet für 
Hand- und Riemenbetrieb, locht Bleche bis zu 12 mm 
Durchmesser auf 12 mm dick, und schneidet Eisen
bleche bis zu 10 mm Stärke, versehen mit einer Füh
rung, Schwungraddurchmesser 1050 mm, Ausladung 
bei der Lochvorrichtung 100 mm, bei der Schneid
vorrichtung 80 mm, Hub 15 mm, Messerlänge 120 mm „ 300'00

fl, 3000-00

„ 950-00 
„ 1030-00

26-00

37-00

50-00

45-00

60-00

. „ 180-00
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h) Lochmaschine und Sehe er e. eingerichtet für 
Hand- und Riemenbetrieb, locht Bleche bis zu 17 mm 
Durchmesser auf 11 mm dick, und schneidet Eisen
bleche bis zu H mm Stärke, versehen mit einer Ein-
und Auslösevorrichtung und querstehenden Messern fl. 450*00

i) Lochmaschine und Scheere mit doppelter Rä
derübersetzung, eingerichtet für Hand- und Riemen
betrieb, locht Bleche von 20 mm Durchmesser auf 
13 mm dick und schneidet Eisenbleche von 12 mm 
Stärke ; die Ausladung hei der Loch Vorrichtung be
trägt 235 mm, hei der Schneidvorrichtung 260 mm,
Gewicht circa 1150 kg......................................................

k) E n g 1 i s c h e L o c h m a s c h i n e und Scheere, ein
gerichtet für Dampfbetrieb, locht Bleche von 20 mm 
Durchmesser auf 20 nun dick und schneidet Eisen
bleche bis zu 20 mm Stärke, durch die Ausrückvor
richtung kann man Bleche bis zu 26 mm Durchmesser 
lochen ; der Riemenscheibendurchmesser beträgt 610 
mm, die Ausladung sowohl hei der Schneid- als auch 
bei der Lochvorrichtung 430 mm; beide diese Vor
richtungen liegen einander entgegengesetzt, macht 
140 Touren per Minute, Gewicht circa 3750 kg . . „ 2200*00

l) Blech sc beere zum Dampfbetrieb für Streifen bis 
635 mm lang, 160 mm breit, 5 mm Stärke, Gewicht
circa 600 kg.......................................................................... „ 650*00

1824. Spindelpressen.
Einarmige Pressen mit dreigängiger Spindel, 
Metallmutter, vierkantigem Stoss in Metallführung 
und gehobelter Fläche sammt Holztisch, zu nach
stehenden Dimensionen und Preisen.
Gewicht in kg
Durchrn. der Spindel in mm 40 
Ausladung in mm . .
Höhe zwischen Stoss und 
Platte in mm 
Preis in fl.

„ 750*00

. . 50 90 130 150 200 275 600
44 46 50 53 60 80

. . 93 100 125 135 160 175 220

120 130 140 145 160 185 270
65 75 95 120 150 180 350

Zweiarmige Bogenpressen, zweckmässig und 
stark construirt, mit dreigängiger Spindel, Metall
mutter, vierkantigem Stoss in Metallführung, ge
hobelter Fläche und Holztisch zu nachstehenden 
Dimensionen und Preisen.
Gewicht in kg................. 150 200 275 350 425 500 2250
Durchm.derSpindelinmm 50 55 60 63 70 80 110
Höhe zwischen Stoss und 
Platte in mm ......
Innere Weite des Ständers 
in mm.................................

175 175 170 225 230 300 320

300 340 380 350 380 475 560
120 150 200 230 280 350 1400Preis in fl.
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1825. Scîiraubenschneidmaschineii.
Amerikanische S ch rauben sch neidma- 
s ch ine mit Räderübersetzung, eingerichtet durch 
Kurbel für Handbetrieb, zum Schraubenschneiden 
von 1/4.—1 Zoll engl., complet sammt Backen und 
Bohrern ..................................................................................
Dieselbe, eingerichtet für Hand- und Riemen
betrieb durch Conus und Gegenconus.........................
Sch raubensch neidm aschine mit Rädervorge
lege, metrisches System, eingerichtet zum Hand- 
und Riemenbetrieb mit Conus und Gegenconus zum 
Schraubenschneiden von 10—45 mm, complet sammt 
Backen und Bohrern.........................................................
Sch raubensch neidm aschine, System Whit- 
Avorth, mit Rädervorgelege, eingerichtet für Riemen
betrieb , zum Schraubenschneiden in beliebiger 
Länge von s/8—1 Zoll, engl, complet sammt Backen,
Bohrern und Deckenvorgelege.....................................
Englische
System Whitworth. mit Rädervorgelege eingerichtet, 
ziim Riemenbetrieb, zum Schraubenschneiden in be
liebiger Menge von 3/s—B/4 Zoll engl., complet 
sammt Backen, Bohrern und Deckenvorgelege . . . „ 900-00

1826. Dampfhämmer.
D a m p f h ä m m e r, hauptsächlich für Schmiedearbei
ten aller Art construire Die Ambosse, welche sepa
rate Gussstücke bilden, sind abgedreht, so dass sie 
in die ausgebohrten Grundplatten hineinpassen und 
durch diese aufgehen. Die Hammerblöcke sind von 
Schmiedeisen und von den Führungen in den Blöcken 
gut unterstützt. Sie sind sämmtlich mit Hand- und 
Selbststeuerung versehen.

Fallgewicht des Hammers in kg ... 25
Cilinderdurchmesser in mm................ 114 152 177 228 254 304

279 330 431 533 610 685 
Gewicht ohne Ambossblock, ca. kg . . 650 1200 1600 2400 3000 4000 
Gewicht des Ambossblockes ca. kg . . 250 600 1200 2000 2800 4000
Durchmesser einer Welle, welche sich 

leicht in einer Hitze strecken lässt,
.in mm................................................. j

Preise, sammt Ambossblock, in fl. . . 800 1350 1740 2450 3150 4000

1827. Springhämmer.
A m e r i k a n i s c h e r S p r i n g li a m m er, eingerichtet 
für Riemenbetrieb, geeignet zum Aushämmern von 
Blechen, derselbe hat 50 kg Fallgewicht, 130 mm 
Hub und macht 120 Touren per Minute ...

fl. 300-00

„ 350-00

„ 575-00

„ 600-00
S c h r a u b e n s c h n e i d m a s c h i n e,

75 150 250 350 500

Hub in mm .

50 76 101 152 177 203

. fl. 250-00



Geeignet zur 
Bearbeitung 

von
Betriebs
kraft in 
Pferde
stärken Eisen 

in mm

Durchmesser 
der Betriebs- 
Riemscheibe 

in mm

Gewicht I Hub des 
| Hammers in 

mm

Anzahl der 
Schläge per 

Minute
Preis 
in fl.

des
Hammers 

in kg Stahl

703U420 24028 295
950: 80200 155 320

1175115160 l1/.85 370
1450130125 2470140

I
1829. Reifbiegmaschincn.

Reifbiegm as chine vorzüglichster Construction, 
zum Biegen von Radreifen auf kaltem Wege in jeder 
beliebigen R ndung durch Verstellen der Walze 
von Unten bi zu 100 mm Breite und 25 mm Stärke 
mit dreifacher Räderübersetzung. Diese Maschine 
erfordert zu ihrem Betriebe nur einen Mann ... fl. 100*00 
Reifbiegmaschine vorzüglichster Construction,

Biegen von Radreifen auf kaltem Wege in 
jeder beliebigen Rundung durch Verstellen der Walze 
von Oben bis zu 120 mm Breite und 40 nun Stärke, 
mit dreifacher Räderübersetzung. Dieselbe erfordert
zu ihrem Betriebe nur einen Mann.............................
Reifbiegmaschine vorzüglichster Construction, 
zum Biegen von Radreifen auf kaltem Wege in jeder 
beliebigen Rundung durch Stellung der Walze 
Unten bis zu 150 mm Breite und 40 mm Stärke mit 
dreifacher Räderübersetzung. Dieselbe erfordert zu 
ihrem Betriebe nur einen Mann.....................................

1830. Rädertheil- und Fraismaschinen.
Rädertheil- und Fraismaschine zum Schnei
den von Stirnrädern bis zu 520 mm Durchmesser 
mit horizontaler Spindel, Gewicht circa 1050 kg . . „ 900*00 
Rädertheil- und Fraismaschine zum Fraisen 
und Schneiden aller Arten von Rädern, als: Stirn-, 
Diagonal- und Schneckenräder, bis 215 mm Breite 
und 570 mm Durchmesser in Eisen, sowie m ande
ren Metallen; bis 1140 mm in Holz mit horizontaler 
Spindel, Gewicht circa 1550 kg....................................

1831. Fraismaschinen.
Fraisenschneidapparate zum Fertigen der
Fraisen......................................................................................
Fraismaschine zum Fraisen und Abschneiden 
verschiedener Gegenstände bis 330 mm lang und 
280 mm hoch..........................................................................

zum

„ 130*00

von

„ 150*00

. „1550*00

„ 325*00
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1828. Federhämmer.
Patentirte Federhämmer complet
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Dieselbe für Gegenstände bis 500 mm lang und 
320 mm hoch..................................................................

1833. Rlechbiegmasehinen
mit drei Walzen für Handbetrieb 
Grösste Breite der zu biegenden Bleche 

in mm 
Gewicht in kg 

Preis in fl.

1833. Centrirmaschinen.
C e n t r i r m a s c h i n e, 130 mm Spitzenhöhe, zum Cen- 
triren oder Anbohren und Fraisen vom kleinsten 
Bolzen an bis Wellen von 120 mm Durchmesser, 
desgleichen zum Abfraisen von Schraubenenden; 
einschliesslich ein Bohrer und 1 Fraiser zum Anfer
tigen der Bohrer; die Bettlänge ist 1700 mm, Ge
wicht circa 500 kg................. ..................

fl. 1150-00

1150 2270 2850
3100 3600 4100

1800-00 2300-00 2500-00

„ 460-00

1831. Maschinen für Spengler.
Rundscheeren zum Schneiden von runden Böden 
und geraden Streifen.
Zum Rundschneiden von 
Bei einer Blechstärke bis 
Streifenbreite bis

55—530 55—630 80-800 mm
3*U 1%

320210 260
90-00 180-00
60-00 140-00

Preis in fl. 60-00 
Bios zum Streifenschneiden fl. 50*00
R u n d m a s c h i n en für Galanteriearbeiten mit Guss
stahlwalzen, Arbeitslänge 420 mm, Walzendurch
messer 25 mm.................................... .........................
Run dm as chilien mit eisernen Walzen, für Bau- 
und Galanteriearbeiten 

Walzenlänge in mm 
Walzendurchmesser in mm 44 
Preis in fl

Sicken- und Bördelmaschinen für Galanterie- 
arbeiten, mit Hebelwerk; die obere Walze mittelst 
Fusssritf zu heben, Gewöhnliche Sorte . . . ■ • •
Centrumführung hiezu, eine Vorrichtung zum Sicken
oder Bördeln von runden Böden.........................
Sicken-, Bördel- oder Façonrâder, per Paar ...
Stärkere Sorten ......................................................
Centrumführung hiezu...............................................
Sicken-, Bördel-, Gesimsräder....................................
Falzmaschinen für Galanteriearbeiten, mit Stell- 
lung zum Falzvornehmen

Arbeitslänge in mm 635 
Preis in fl.

fl. 50-00

635 1050 1050
53 66

60-00 80-00 120-00

65-00

14-00
6-00* »

85-00
20-00
8-00

790 1050
50-00 60-00 75-00
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Geradscheeren mit Schräg- und Winkelstellung, 
Parallel-Support mit federndem Lineal, zum Schnei
den beliebig schmaler und breiter Streifen:

Schnittlänge in mm 635 740
Preis in fl.

Abbiegmaschinen für Bauarbeiten und Gesimse : 
Arbeitslänge in nun 1050 1260 2000
Preis in fl. 90*00 110*00 180*00

Ziehbänke für Gesimse, Zuglänge 1900 mm . . . 11.300*00
1835. Schleiftrösre,

ganz aus Eisen, für Steine bis zu 500 mm Durch
messer, mit Patentflangenverschraubung, zum Hand-
und Riemenbetrieb.................. . . ......................
ganz aus Eisen, für Steine bis zu 800 mm Durch
messer. mit Patentflangenverschraubung, zum Hand-
und Riemenbetrieb..........................
ganz aus Eisen, für Steine bis zu 950 mm Durch
messer, mit Patentflangenverschraubung, zum Hand-
und Riemenbetrieb.......................................................
ganz aus Eisen, für Steine bis zu 1250 mm Durch
messer, mit Patentflangenverschraubung, nur zum 
Riemenbetrieb..............................................................

183(>. Feldschmiedeu
mit doppeltem Cilindergebläse, versehen 
mit einem Blechmantel, zum sehweissen von 50 mm
□ Eisen......................................................................
mit doppeltem Cilindergebläse, versehen 
mit einem Blechmantel, zum sehweissen von 70 mm
□ Eisen.........................................................................
mit doppeltem Cilindergebläse, versehen 
mit einem Blechmantel, zum sehweissen von 90 mm
□ Eisen ......................................•

1837. Ventilatoren
neuester Construction, geräuschlos

für 1 2 4 8 16 Schmiedefeuer
Preis in fl. 3,0*00 40*00 60*00 95*00' 140*00

1838. Blasbälge.
Doppeltwirkende Cilinderblasbälge sanimt 
Gestell, Zugwerk und Rohr, zum allsogieichen Ge
brauche a b c d e f g

630 710 790 950 1110
45*00 65*00 95*00 110*00 130*0015Q*00175*00 280*00 

a, b und c sind für jeden kleinen Feuerarbeiter, als 
auch für Schlosser- und Klein-Schmiedefeuer geeig
net, d, e und f für starke Schlosser- und Schmiede
feuer, g, h und i für 2, 3 und 4 Schmiedefeuer ge
eignet.

1000
155*00 180*00 280*00

. „ 30*00

„ 60*00

„ 100*00,

„ 120*00

. „ 70*00

„ 85*00

. „ 110*00

h
Durchmesser in mm 320 420 530
Preis in fl.

L_
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1839. Dampf-Pumpen.
a) Pulsometer.

Der Pulsometer ist ein Flüssigkeitsapparat mit di- 
rectem Dampfbetrieb und besteht aus einem einzigen 
Gussstücke mit zwei flasehenförmigen Hauptkammern, 
einer darunterbefindlichen gemeinschaftlichen Saug
kammer nebst Windkessel, welcher mit letzteren 
durch einen verticalen Canal verbunden ist, und aus 
dem Druckgehäuse. Hach dem Zwecke, zu welchem 
der Apparat dienen soll, vermitteln vier Metall
kugeln oder fünf Gummiplatten die abwechselnde 
Verbindung oder den Abschluss zwischen den vier 
Räumen.

r

Mi HP
M
A
B !

' '
g

v •■ ■ - --

Der Pulsometer in seiner Anwendung für Ent- und Bewässerungen.

Die beiden Hauptkammern vereinigen sich oben 
in einen gemeinschaftlichen Dampfkanal, wo sich 
das aus einer Kugel oder einer beweglichen Platte 
bestehende Dampfsteuerventil befindet.

Er bedarf zu seinem Betriebe nur des directen 
Dampfes vom Dampfkessel aus, kann in jeder belie
bigen Entfernung und Position vom letzteren aufge- 
stellt werden, und macht in Folge dessen die bis
her üblichen Dampfmaschinen, die dazu gehörigen 
Wellen, Riemen und Rädertransmissionen zum Be
triebe der Pumpen, nebst ihren Gestängen und be
weglichen Theilen entbehrlich, indem er durch di
recten Dampf betrieben, die Arbeit der Dampfma
schinen und Pumpe, allein mit grösserer Präcision 
und Sicherheit und besserer Oecononne als die letz
teren gemeinsam verrichtet.

Er eignet sich zum Heben von kaltem und heissem 
Wasser bis 70° Celsius, Schlamm, Syrup, Theer, 
Laugen. Säuren, Oelen, Spiritus, Schlampe, Maische 
u. s. w..' und findet Anwendung bei Eisenbahnen, 
Fabriken, der Zucker-, Papier-, Textil- und chemi
schen Branchen, in Bergwerken, Brunnen, Schiffen, 
Trockendocks, Bädern, Färbereien, Brauereien, 
Brennereien, Gerbereien. Gasanstalten. Ziegeleien, 
Baugruben etc. etc.
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Leistungen, Gewichte, Rohre nnd Preise der Pulsometer.
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1841. Drehbänke fiir Drucker, Gürtler und Gelbgiesser.
D r e h b a n k
mit einem kleinen eisernen Spindelstock, einfachem 
Lager, Schub ernagel und eiserner Auflage, 1025 mm
lang.................................................................................
Mit grösserem Spindelstock. 1025 mm Länge . . .
Mit doppeltem Lagerstock, 1025 mm Länge ....
Mit eisernem Reitstock, mit doppeltem Lagerstock,
1025 mm lang..............................................................
Mit Schubernag :1. eiserner Auflage und Futter
knopf .............................................................................
Dieselbe Gattung mit eisernem Reitstock . . . 
mit stärkeren Stöcken, Centrumhöhe 230 mm, Län
ge 1580 mm................................................... ... ■ •
grösste Sorte, Centrumhöhe 290 mm, Länge 1580 mm 
Dieselbe mit eisernem Fussrad, Länge 1580 mm .
F us stritt-Dr eh bank, ganz aus Eisen, von 160 
mm Spitzenhöhe und geradem Bett von 1264 mm 
Länge, mit Spindelstock, Reitstock, Kreuzsupport,
1 Plan- und Mitnehmerscheibe, Auflage, Futterkopf 
und Mutterschlüsseln, Gewicht circa 275 kg . . . . „ 240*00

1843. Hydraulische Pressen
complet montirt und aufgestellt,
Cilinderdurchm. in mm 
Druck in q ( — 109 kg) 1450 200.) 2500 3250 4000 4900 5800
Preis in fl.

fl. 85-00 
„ 88-00 
„ 90-00

„ 100-00

„ 105*00 
„ 112-00

„ 138-00 
„ 150-00 
„ 160-00

153 184 211 237 263 290 316

1500 1800 2000 2200 2500 2800 3200
25*
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1840. Exliaustoren.
Offene und geschlossene Exhaustoren.
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Specialmaschinen.
1843. Haum w o 11-Spinnerei und Weberei.

(Preise in betriebsfähigem Zustand, loco Wien.)
W i 11 o w, mit grossem Stiftentambour. Selbstabstellung

des Gatters, 1420 mm breit............................. ... . ..fl. 1100*00
Opener, mit einem gewöhnlichen Schläger, mit zwei

oder drei Schienen und Abfuhrgitter ........ 1410*00
Opener, mit vier Zahntambours und Abfuhrgitter. . „1870*00 
Opener, mit einem grossen Zahntambour, Zu- und

Abfuhrgitter auf gleicher Seite......................... . .
Opener, wie obiger, mit Wickelapparat für 950 à

975 mm Wattenbreite..................;........................ _
Opener, wie obiger combinirt, mit einem Batteur mit 

1 Schläger, Wickelapparat für 950 à 975 mm Watten
breite ................................................................. .. • •

Opener, wenn mit Stachel walze statt der gewöhnlichen
Zufuhrcilinder, per Maschine mehr..................

Crighton-Opener. mit einem verticalen Schläger und
Abfuhrgitter......................... .......................................

C r i g h t o n - O p e n e r, wie obiger, mit Zufuhrtisch, Zahn
tambour, Wickelapparat für 95o à 975 mm Wattenbreite „ 3380*00 

Crighton-Opener, wie obiger combinirt, mit einem
Batteur mit 1 Schläger, Wickelapparat wie oben . . „ 3967*00 

Crighton-Opener, mit zwei verticalen Schlägern
und Abfuhrgitter.........................................................

Crighton-Opener, wie ohiger, mit Zufuhrtisch.
Zahntambour, Wickelapparat wie oben..................

Crighton-Opener, wie obiger combinirt, mit einem
Batteur mit 1 Schläger, Wickelapparat wie oben . „4790*00 

Fadenreiss-Maschine mit einem Tambour, Zu-
und Abfuhrgitter.... - • • ..........................

Fadenreiss-Maschine mit zwei Tambours, sonst
wie oben...........................................*........................

Fadenreiss-Maschine mit drei Tambours, sonst
wie oben....................................... ... • • •

Batteur mit einem Schläger, mit doppelten Sieb
trommeln, Wickelapparat für 950 à 975 mm Watten-
breite...............*......................... • ..................

Batteur mit einem Schläger, mit Lords Zufüh
rung und Begulirung, per Maschine mehr. . • •

Batteur mit zwei Schläger, mit doppelten Sieb
trommeln, zwei Ventilators, Wickelapparat für 950 a
975 mm Wattenbreite..................... ... • • • • • •

Batteur mit zwei Schläger, mit Lord’s Zufüh
rung und Begulirung, per Maschine mehr . . • •

Car den mit eisernen Tambours, 1042 mm breit, für 
950 à 975 mm Wattenbreite, Diameter des grossen 
Tambours 1000 mm, des Abnehmers 488 mm. des 
Briseurs 244 mm, mit doppelten Zufuhrcilindern 
oder Feederplatte mit 1 cannelirten Cilinder oder 
Stachelwalze, Laminoir vorn oder Abzugswalzen, 
Schnellkamm, Schleifwellenlagern, Scheibenlager für

„ 1160*00 

. „1925*00

„2750MO 

. . „ 77*00

„ 1535*00

„ 2420*00 

„ 4180*00

„ 1375*00 

„2156*00

„2875*00

„ 1710*00 

„ 153*00

„ 2265*00 

„ 263*00
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Arbeiter und Wender, Triebketten, Deckelhalter, 
Räderschutzdeckel, Wechselräder :

5 Arbeiter, 4 Wender, 2 Putztambours mit Kämmen fl. 1020*00
2 Arbeiter, 2 Wender, mit Kämmen, mit 12 selbst-

reinigenden Deckeln, variable Putzerei .... „1010*00
1 Arbeiter, 1 Wender, mit Kämmen, mit 16 selbst

reinigenden Deckeln, variable Putzerei 975*00
2 Putztambours mit Kämmen, mit 16 selbstreini

genden Deckeln, variable Putzerei..................
18 oder 20 selbstreinigenden Deckeln, variable

Putzerei..................................................................
Kannenpresser für obige Garden, per Carde mehr . „ 
Putzapparat des grossen Tambours mit zweitem

Briseur, per Carde mehr............................................ „
Roste unter Putzapparat, Briseur und grossem

Tambour, per Carde mehr .........................................„
Wenn obige Carde n ohneBriseur geliefert werden, 

per Carde weniger.......................................................„
Car den mit eisernen Tambours 1042 mm breit, für 

950 à 975 mm Wattenbreite, Diameter des grossen 
Tamboui’s 1165 mm, des Abnehmers 488 mm, des 
Briseurs 244 mm, mit doppelten Zufuhrcilindern oder 
Feederplatte mit 1 cannelirten Cilinder oder Stachel
walze, Laminoir vorn oder Abzugswalzen, Schnell
kamm, Schleifwellenlagern, Scheibenlager für Ar
beiter und Wender, Triebketten, Deckelhalter, 
Räderschutzdeckel, Wechselräder :

7 Arbeiter, 7 Wender
6 Arbeiter, 6 Wender, 1 Putztambour mit Kamm,

4 Trögen mit rotirenden Stäben......................
3 Arbeiter, 3 Wender, mit 12 selbstreinigenden

Deckeln, variable Putzerei .............................
2 Arbeiter, 2 Wender, 1 Putztambour mit Kamm, 

mit 14 selbstreinigenden Deckeln, variable 
Putzerei.................................................................

2 Arbeiter, 2 Wender, mit 16 selbstreinigenden 
Deckeln, variable Putzerei.........................

1 Arbeiter, 1 Wender, 1 Putztambour mit Kamm, 
mit 16 selbstreinigenden Deckeln, variable 
Putzerei..................................................................

1 Arbeiter, 1 Wender, mit 20 selbstreinigenden
Deckeln, variable Putzerei................................

2 Putztambour mit Kamm, mit 20 selbstreini
genden Deckeln, variable Putzerei.................. .

mit 24 selbstreinigenden Deckeln, variable Putzerei „ 1025*00
Kannenpresser für obige Garden, per Carde mehr „ 68*00
Putzapparat des grossen Tambours mit zweitem

Briseur, per Carde mehr........................................
Roste unter Putzapparat, Briseur und grossem 

Tambour, per Carde mehr........................................

„ 945*00

945*00
68*00

75*00

60*00

25-00

. „1138-00 

„ 1188-00 

„ 1125*00

. „1150-00

. . „1100-00

„ 1150-00 

„ 1075-00

„ 1100*00

. „ 75-00

„ 65-00
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Wenn obige C a r d e n ohneBriseur geliefert werden,
per Carde weniger......................................................

Rost unter den Putzapparat, allein.............................
dto.

Abfall-Vorcarde mit eisernen Tambours 1042 mm 
breit. Diameter des grossen Tambours 1000 mm. des 
Abnehmers 488 mm, des Briseurs 244 mm, mit laufendem 
Zufulirgitter und Wattenschilden, mit 0 Arbeiter, 5 
Wender, Putzapparat des grossen Tambours mit 
zweitem Briseur, Rosten unter Putzapparat, Briseur 
und grossem Tambour, mit Wattenrouleau und Ab- 
stellglocke vorn, mit Schnellkamm, Schleifwellen
lager, Scheibenlager für Arbeiter und Wender, 
Triebketten, Deckelhaltern. Räderschutzdeckeln und
Wechselrädern..............................................................

Abfall-Äuscarde mit eisernen Tambours wie oben, 
mit doppelten Zufuhrcilindern oder Federplatte mit 
einem kannelirten Cilinder oder Stachelwalze, mit 
6 Arbeiter, 5 Wender, Briseur, Putzapparat des 
grossen Tambours mit zweitem Briseur, Rosten unter 
Putzapparat, Briseur und grossem Tambour, mit 
zwei Kämmen, zwei Rota frotteurs mit beweglichem 
Auslauftisch für 2 X18 Bänder, mit Schleifwellen
lager, Scheibenlager für Arbeiter und Wender,
Triebketten etc. etc. wie oben.................................

Schleif tambour von Eisen mit va- et vient-Be-
wegung .........................................................................

Traversirender Schleifapparat mit Reserve-
Rolle ............................................................................

Schleifmaschine für zwei Deckel mit mechanischer
Schaltung ohne Bürste...............................................

Schleifmaschine für zwei Deckel und zwei Tam
bours ohne Bürste......................................................

fl, 25-00
30-00
35-00dto. und Briseur . .

„ 1265-00

„ 1725-00 

„ 80-00 

„ 125-00 

„ 425-00

„ 450-00
Schleifmaschine für vier Tambours ohne Bürsten „ 450*00 

„ zwei Deckel, zwei Tamboursdto.
mit Circularbürste und Yentilator „ 750-00 

„ 750-00
Schleifmaschine für vier Tambours, Circularbürste 

und Yentilator ........................................ .....................
Schleifmaschine, wenn mit traversirender Schleif

rolle statt ganzem Tambour, per Maschine mehr . „ 135-00 
Circular-Staubbürste mit Yentilator für Tambours

und Deckel, separate Maschine.................................
Wattenmaschine zum Doubliren von 24 Yorcarden- 

bändern zu Wickel von Viertels-Wattenbreite der 
Auscarden, mit Selbstabstellung für jedes Band und
für fertige Wickel......................................................

Watten masch ine, wenn mit Laminoir versehen, per 
Maschine mehr ..........................................................

„ 210-00

„ 550-00 

. „ 100-00
Wattenmaschine, wenn mit Einrichtung für zwei

verschiedene Wattenbreiten, per Maschine mehr . „ 53-00
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Cireular-Peigneuse, System Hübner, grosses Modell fl. 1820-00 
dto. „ „ kleines „1500-00

Spülmaschine für Peigneusen mit einer Spnlle . „ 490*00
„ zwei 
„ drei

Laminoirs mit 433 mm Systemlänge, 4 Reihen Ci- 
linder, 6 Bander per System, Selbstabstellung für 
jedes Band im Einlauf, Bänderschaltung, Ketten
oder Hebelpression, mit Kannenpressern, überzogenen 
gewöhnlichen Druckcilindern und Putzdeckeln, ge- 
härtneten Cilinderlagern, mit Wechselrädern und 
Reservestücken :
per Kopf à zwei Systems............................................

drei 
vier 
fünf
sechs
sieben „ ............................................
acht „ ............................................
neun „ .................. .........................
zehn „ ............................................

Extras für Laminoirs: Selbstabstellung im Aus
lauf, per System mehr............................................

Eiserne Putzdeckel mit rottirendem Putztuch, per
System mehr............................................. .... v

Evan Leigh’s Druckcilinder in erster Reihe, per
System mehr.............................................................. „

Evan Leigh’s Druckcilinder in vier Reihen, per
System mehr.................................... .................... . . „

Acht Bänder per System, per System mehr ......
Selbstabstellung bei vollen Kannen, per Kopf mehr „ 
Laminoirs mit sechs Reihen Cilinder berechnen sich 

25°/o höher im Preise.
Bancs à broches mit doppeltem Conus, einfacher 

Centrifugalpression, langen Spindelbüchsen, unab
hängigem Spindeltrieb, Auskehrung desselben, Vor
richtung zum Spannen des Conusriemens, mit Band
zufuhrwalzen von Weissblech oder mit hölzernen 
Aufstecklatten, mit überzogenen gewöhnlichen 
Druckcilindern und Putzdeckeln oder Putzwalzen, 
gehärtneten Cilinderlagern, mit Wechselrädern und 
Reservestücken.

Bancs à broches en gros, 4 Spindeln per System:
Anzahl Spindeln 36 40 44 48 b2

Serie Nr. 1, 300 X 185 mm Spulen fl. 1582 1680 1778 1866 1974
Anzahl Spindeln 56 60 64 68

Serie Nr. 1, 300 X 135 mm Spulen fl. 2072 2170 2268 2366 ,
Anzahl Spindeln 36 40 44 48 52

Serie Nr. I1/,, 275 X 122 mm Spulen 'fl. 1526 162(Tl715 1809 1904
Anzahl Spindeln 56 60 64 68 ___

Serie Nr. I1/«, 275 X 122 mm Spulen fl. 1998 2093 2187 2282

. „ 520-00 

. „ 575-00
dto.
dto.

„ 392-00 
„ 515-05 
„ 638-00 
„ 761-00 
„ 884-00 
„ 1008-00 
„ 1131-00 
„ 1254-00 
„ 1377-00

•Î ■

*9

7-50

3-50

2-75

11-00
2-20

25-00
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Bancs à broches intermédiaires, 6 Spindeln per 
System :

60 66 72 78Anzahl Spindeln 54 
Serie Nr. I1/* 260 X HO mm Spulen 171755 1875 1995 2115 2235 

Anzahl Spindeln 84 90 96 102
Serie Nr. P/a, 260 X HO mm Spulen fl. “2355 2475 259^2765

Anzahl Spindeln 54 60 66 72 78
Serie Nr. l3/4, 250 X HO mm Spulen fl. 1665 1775 1885 1995 2105 

Anzahl Spindeln 84
Serie Nr. l#/4, 250 X HO mm Spulen fl. 2215 2325 2435 2545

90 96 102

Bancs à broches en fin, 8 Spindeln per System:
80 88 96 104Anzahl Spindeln 72 

Serie Nr. 2, 216 X 95 mm Spulen fl. 1660 1775 1890 2005 2120
Anzahl Spindeln 112 120 128 136

Serie Nr. 2, 216 X 95 mm Spulen fl. 2235 2350 2465 2580
80 88 96 104Anzahl Spindeln 72

Serie Nr. 2,/8, 210 X 90 mm Spulen fl. 1624 1735 1846 1957 2068
Anzahl Spindeln 112 120 128 136

Serie Nr. 2l/8, 210 X 90 mm Spulen fl. 2179 2290 2401 2512
Anzahl Spindeln 72 80 88 96 104

Serie Nr. 2*/4, 204 X 83 mm Spulen fl. 1570 1675 1780 1885 1990
Anzahl Spindeln 112 120 128 136

Serie Nr. 2*/4, 204 X 83 mm Spulen fl. 2095 2200 2305 2410
Anzahl Spindeln 72 80 88 96 104

Serie Nr. 21/.,, 190 X 72 mm Spulen fl. 1525 1625 1725 1825 1925
Anzahl Spindeln Jkl2_120 128 136

Serie Nr. 2l/s, 190 X 72 mm Spulen fl. 2025 2125“ 2225 2325

Bancs à broches tout fin, 12 Spindeln per System:
Anzahl Spindeln 108 120 132 144 156

fl. 1953 2100 2248 2395 2543
Anzahl Spindeln 168 180 192 204

Serie Nr. 3, 162 X 64 mm Spulen 2690 2838 3985 3133
Serie Nr. 4, 148 X 64 mm Spulen /

Selfactors mit liegenden Tambours, directem An
trieb, Main-douce-Achse, Quadrant-Regulator mit 
Hülfskette für Hartwindung, Cilinder-Nachlieferung 
während des Einzugs, vierfachem Tambour-Saiten
antrieb, doppeltem Wageneinzug, Abstellung des 
Wageneinzugs, Kreuzsaiten-Vorrichtung unter dem 
Wagen oder Main-douce mit fünffachem Auszug für 
lange Maschinen mit laufendem Putzapparat für 
Cilinderbank und Wagen, mit überzogenen Druck- 
Cilindern und Putzwalzen, gehärtneten Cilinderlagern 
und Spindeln, mit Wechselrädern und Reservestücken, 
bis 400 Spindeln:

Serie Nr. 3, 162 X 64 mm Spulen \ 
Serie Nr. 4, 148 X 64 mm Spulen /
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Preis per Spindel bei 29V3 mm Distanz fl. 3*00
311/.
32V*
33l/s

„ 3-18 
„ 3-25 
„ 3-30 
„ 3*35 
„ 3-45 
„ 3*55 
„ 3-70 
„ 4-05 
„ 4-30 
„ 4-58 
„ 5-20 
„ 5-33 
„ 6-00

99 95
99

99 95 mit Zuschlag von 
fl. 975*00 per Ma
schine für Kopf u. 
constante Theile.

5499 59 99
3555 99
339995 95
3899 99
401/,

47*/,
55V«
58'/,
M'U

55 99
4499 99

99 95
99 99
99 99

95

Ringspinnmaschinen mit Rabbeth- oder gewöhn
lichen langen Spindeln, mit Copswindung. zwei 
Tambours, gemeinsame Auskehrung der Wirtel
hacken und der Fadenleiter, vordere Reihe Druck- 
cilinder beledert, die beiden hinteren glatt polirt, 
mit Wechselrädern:

180 200 240 280
7*77 7*62

Anzahl Spindeln bis 
Preis per Spindel bei 05 mm Distanz fl. 8*00 7*96

Anzahl Spindeln bis 
Preis per Spindel bei 05 mm Distanz fl.

Anzahl Spindeln bis 
Preis per Spindel bei 70 mm Distanz fl.

320 360___400
7*48 7*33 7*19
180 200 240 280
8*35 8-21 8-00 7*90
320 360 400
7*77 " 7-02 7*48

Anzahl Spindeln bis 
Preis per Spindel bei 70 mm Distanz fl.

Ringzwirnmaschinen mit Rabbeth- oder gewöhn
lichen langen Spindeln, mit Copswindung oder 
cilindrischer Windung, zwei Tambours, gewöhnlichem 
zweifachen Cilindertrieb, zum Trocken - Zwirnen, 
zwei- oder dreifacher Aufsteckung, mit Wechsel
rädern :

180 200 240Anzahl Spindeln bis 100 
Preis per Spindel bei 70 mm Distanz fl. 9*20 9*06 8*92 8*77

Anzahl Spindeln bis_280
Preis per Spindel bei 70 mm Distanz fl. 8*62 8*48 8*34 8*19

Anzahl Spindeln bis 160 _____
Preis per Spindel bei 80 mm Distanz fl. 10*64 10*50 10*35 10*21

Anzahl Spindeln bis 280 
Preis per Spindel bei 80 mm Distanz fl. 10*07

320 360 400

180 200 240

320 360 400 
9*92 9*78 9*63
180 200 240Anzahl Spindeln bis_ 160 ________

Preis per Spindel bei 95 mm Distanz fl. 12*08 11*93 11*79 11*64
Anzahl Spindeln bis 280 _ 320 360 400

Preis per Spindel bei 95 mm Distanz fl. 11*50 11*32 11*21 11*07
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Anzahl Spindeln bis 160 180 200 240
Preis per Spindel bei HO mm Distanz fl. 13'52 13*37 13*23 13‘08

Anzahl Spindeln bis 280 320 360 400
Preis per Spindel bei HO mm Distanz fl. 12*94 12*80 12'65 12*51

Fachtmaschine zum Doubliren von 2 bis 6 Fäden, 
mit Selbstabstellung für jeden Faden, Maschinen von
20 bis 80 Trommeln, Preis per Trommel...............

G am-Packpresse für 5 und 10 Pfund-Päcke, für
Hand- und Eiementrieb eingerichtet ......................

Sortirhaspel ganz von Eisen, für 7 Bobinen . . . . „ 63*50
Sortir rolle für Vorgespunst, mit Glocke..................„
G am sortir waage für einzelne Schneller und ganze

Strängen, ganz von Eisen........................................
Schlickm as chine für Strängen................................ „
Transportwagen von Eisen für Wickel und Walzen „ 
Schmirgelmaschine zum Ueberziehen und Egali-

siren der Schleiftambours, ganz von Eisen . . . . „ 158*00 
Garniture n-A u f z i e h a p p a r a t für Tambour-Blätter

(ohne Zange)................................................................. „ -------
Garnituren-Aufziehapparat für Bänder . . . . „ 69'00
Cilin der-Belederungs-Apparat bestehend aus 

Drehbank, Lederschneidmaschine, Leimpresse, An- 
stossmaschine mit drei Köpfen, Calander mit drei 
Walzen, Peripheriezirkel und drei Cilindermesser . „ 575*00 

Spindellager-Ausreibmaschine neueste Con
struction ........................................................................ „ 52*00

Dynamometer mit Schreibapparat und Feder . . . „ 920*00
Mechanischer Garnhaspel.................................• . . „ 220*00
Garnhaspel mit Eisengestell............................ „ 65*00
Warpcopsspulmaschine à 300 Spindeln.............. „1400*00
Schussgarnspulmaschine à 24 Spindeln . . . . „ 400*00

à 60 dto....................„ 680*00
cà 92 dto....................„1300*00

Bündelgarnspulmaschine à 96 dto....................„ 650*00
Press topf.......................................................................„ 2*75
Zettelmaschine...................................................... ... „ 500*00
Englische Schlichtmaschine (Sizing)....................„2650*00
Schottische dto. ................................. ... „1600*00
Englischer Köperstuhl, 1080 mm breit.................... „ 170*00
Glatter englischer Webstuhl, 1080mm breit. . . „ 160*00

. „ 350*00

fl. 17*25

„ 374*00

43*15

23*00
20*15
57*50

35*00

dto.
dto.

dto. dto. 2107 „
Honegger-W ebstuhl mitWechselscheiben, 1317 mm

breit...............................................................................
Tannwalde r-W ebstuhl mit Schaftmaschine, 1080 mm

breit . . • •.................................................................
Jacquard- Webstuhl mit Schaft u. W echsel, 948 mm

breit............................. ... ...............................................
Jacquard-Maschine, 400er....................................
Glatter W e b s t u h 1 für starke Waaren, mit Bund

rad, 1449 mm breit......................................................
Glatter Webstuhl mit Schaftmaschine, 1449 mm 

breit................................................................................

„ 280*00

„ 300*00

„ 240*00 
„ 75*00

. „ 350*00

„ 400*00



> - • -

395

Glatter W eb s tulił. Strittig, m. Excenter. 1449 mmbreit fl. 310-00 
Z weischütziger Webstuhl, 4bündig, mit Ex
center, 869 mm breit....................................................„ 340-00
Zweischütziger Broschirstuhl, 869 mm breit . . „ 500"00 
Sechsschiitziger Webstuhl mit 100erJacquard-
Maschine, 869 mm breit ............................................
Yierschütziger schwerer Webstuhl mit
Bundrad, 869 mm breit......................
Verstellbarer Baumstuhl . . . .
Messmaschine für rohe Waren
Mess- und Legmaschine...............
Zeugstrickmaschine..................
Schlichtkochapparat...............
Cardenschneidmascliine . . .
Cardenbind- und Stanz-Maschine
Kettenbaum...................... ...
Grosse 12ellige Scheerrahme . . 

dto. 9 dto. 
dto. 6 dto.

Rectometer..................................................................... „
Knäuelwindmaschine für Schuhgarne, Strick
garne und Zwirn, auf 6

„ 390-00

. „ 340-00 

. „ 200-00 

. „ 600-00 

. „ 650-00 

. „1000-00 

. „ 600-00 

. „ 100-00 

. „ 250-00
4-00

;; 18-00
„ 12-00dto.

dto. 9-00
25-00

12 Spindeln
fl. 650-00 700-00 750-00

Knäuelwindmaschine für Bindfaden, 
auf 6 8 12 Spindeln

fl. 1300-00 1450-00 1600-00
Zweischiffiger H o s e n t r ä g e r s t u h 1 ......................„ 750-00

mit Timmler . „ 775-00 
mit Bott’schem 

Jacquard für Knopflöcher „ 880-00 
S c h 1 a g s t u h 1 für Handbetrieb mit Doppel-Jacquard „ 465-00 
Bass eiissest uhl mit innerem Trittwerk ohne 

Jacquard ....

dto. dto.
dto. dto.

. . . „ 440-00 
mit Handbetrieb und Jacquard „ 465-00 
mit Dampfbetrieb und Jacquard „ 555"00 

Struppenstühie für leichte und ganz schwere
Stiefelstruppen..............................von fl. 595-00 bis „1300-00
Sch uh stoff stulił, einschifflig, mit Handbetrieb . „ 520-00

mit Dampfbetrieb- 
von . fl. 570-00 bis „ 645-00 

zwreischifflig, mit Handbetrieb . „ 775-00 
dto. mit Dampfbetrieb „ 825-00 

Hosenträgerstuhl, einschifflig, mit Handbetrieb . „ 610-00
mit Dampfbetrieb „ 660*00 

zweischifflig, mit Handbetrieb .

dto.

dto.
„ 700-00 
„ 100-00 
„ 100-00

Aufziehmaschine mit Kurbelrad . .
ohne Geräusch . .

Spülmaschine für Nähmaschinenspulen, 
2 4 Oköptig 

fl. 260-00 430-00 600-00
Zwirnmaschine für gröbere Garne, per Spindel „ 

„ feine
10-00

dto. „ 6*00dto. dto.
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Żwir n m a s c h i n e für ganz grobe Garne, per Spindel fl. 14-00 
Packpresse für Zwirne und Strumpfgarne,

von fl. 70-00 bis „ 155-00 
Spulen- und Strickgarnhaspel für beliebige 
Umfänge à 30 40 50 Spindeln

fl. 310-00 370-00 430-00
1844. Schafwoll-Spinnerei und Weberei.

Wolf...................................................
Abfallstauber....................................
Mungoreissmaschine..................
Shoddyreissmaschine......................
Endenreissmaschine ......................
Endenöffner.........................
Gessner’sche Doppelrauhmaschine . 

dto. einfache Rauhmaschine
Flockenmühle......................
Ein Satz Krempeln mit Beleg 

1106

400-00
400-00
600-00
600-00
600-00

200000
850-00
400-00
200-00

von fl. 500-00 bis

1264 1580 mmbreit 790
II. 2100*00 4000-00 4600-00 5000-00

. . „2500-00 
. . „3600-00

Selfactor à 360 Spindeln, 46 mm Theilung 
à 500 dto. 46 mm dto.

Mule-Jenny-Spinnmaschine
à 300 Spindeln, 46 mm Theilung 
à 360 dto. 46 mm dto.

Bobinoir à 60 Spindeln......................
Spülmaschine für 40 Spindeln ....
Kettelspulmaschine à 20 Gänge ...
Wechselstuhl mit Schaftmaschine, 17/4 breit 900-00
Handstuhl........................................ von fl. 60"00 bis „ lOO'OO
Schaltaufsatzstuhl.......................................................... „ 600-00
Mechanischer Tuchstuhl............................................ ... 475-00
Mechanischer Webstuhl mit eiserner Schaftmaschine

10/4 breit,.................................... von fl. 850-00 bis „ 1100*00
Einfacher mechanischer Webstuhl, 10/4 breit . . . „ 600-00 
Musterwebstuhl von Holz . . . .
Schönheer’scher Kraftstuhl, 10/4 breit
Schleifmaschine....................................
Schleifwalze......................... • ...
Waschmaschine....................................
Stückwaschmaschine auf 12 Stücke .

auf 2 Stücke . .

„ 1000-00 
„ 1500-00 
„ 500-00 
„ 500-00 
„ 250-00

„ 40-00
„ 1000-00 
„ 250-00 
„ 120-00 
„ 200-00 
„ 600-00 
„ 230-00 
„ 450-00 
„ 500-00 
„ 600-00 
„ 400-00 

von fl. 650-00 bis „ 850-00 
„ „ 300-00 „ „ 400-00
r • . „ 800-00 

„ 180-00 
„ 900-00 
„ 350-00

dto.
Wollwaschmaschine ....
Schmale Scheibenwalke . .
Breite
Cilinderwalke
Oentrifugalmaschine,...............
Bürstmaschine.........................
Ventilator-Wolltrockenmaschine 
Schmale Rauhmaschine ....
Breite Rauhmaschine mit Dampfplatten
Ausbreit- und Bürstmaschine...............
Tuchtrockenmaschine mit Ofen und Zugehör . . . „6200-00

dto.

.. - • r ■ -

 ̂i ^
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Carbonisirapparat mit Ofen und Zugehör

Breite Longitudinalmaschine . . von fl. 900*00 bis „1000*00 
Schmale Longitudinalmaschine . . .
Davis’ Schmalscheere..............................
Rollencalander mit 3 Walzen, 1 m breit
Rähmmaschine mit Antrieb...................
Kettentrockenmaschine..........................
Klopfmaschine.........................................
Peluchemaschine.....................................
Ratinirmaschine.................................
Leimmaschine für doppelte Baumbreite 
Schweifmaschine für 400 Spulen ...
Reservebaum............................................
Schweifbaum . .................................
Spulenausschwingmaschine mit Pumpe .
Hydraulische Presse mit Pumpe, von fl. 1400*00 bis „1600*00
Presswagen......................................................................„ 25*00
Grosser Scheerrahmen.................. von fl. 30*00 bis „ 40*00
Nopptisch ......................................................................„ 6*00
Zweifarbige Druckmaschine mit Trockenstuhl . . . „4000*00 
Schmale sechsfärb. Druckmasch. mit 17 Trockenplatten „ 6000*00

„ 600*00 
„ 900*00 
„ 80*00 
„ 80*00

fl. 1500*00 
„ 300*00

. „ 550*00 

. „ 450*00 
. „2500*00 
. 5000*00
. „ 500*00 
. „ 500*00 
. „1000*00 
. „ 500*00 
. „2000*00 

„ 800*00 
. ., 50*00
. „ 80*00 
. „ 400*00

Doppelte Farbmaschine . . .
Eiserne Presse......................
Hölzerne Spindelpresse . . . 
Messmaschine mit Rollapparat

1845. Teppiclifabrikation.
„ 400*00 
„ 1000*00 
., 1300*00 
., 120*00 
„ 850*00

Wolf...........................................................
Streichgarncarde mit Beleg..................
Heilmann’sche Kämmmaschine ....
Strecke.......................................................
Bandstrecke............................................
Vorspinnmaschine, per Spindel . .
Spinn- und Zwirndrossel, per Spindel .
Rollenspulmaschine.................................
Streichgarnspulmaschine, per Spindel.....................„ —
Schussspulmaschine, per Spindel ............................... ., 21*50
Leinen- und Rollenspulmaschine, per Haspel . . . „ 20*00
Chenillenschneidmaschine........................................... „ 850*00
Grosse Scheermaschine............................................... „ 800*00
Kleine Scheermaschine...............................................„ 375*00
Aufbäummaschine....................................................... „ 2800*00
Levirstuhl ,.......................................................... „ 600*00
Hölzerner Webstuhl mit Jacquardmaschine . . . . „ 100*00
Mechanischer Stuhl für glatte Waren.....................„ 500*00
Grosser Smyrnastuhl.................................................. „ 800*00
Teppichstuhl mit Jacquard und Zugehör, fünftheilig „ 2500*00

„2800*00 
„ 2300*00 9 
„ 300*00 l

4*30
8*00

” 350*00
5*50

Dei*selbe, sechstheilig . • . 
Trocken- und Legmaschine 
Messmaschine...................

1846. Kammgarnspinnerei.
Waschmaschine, complet, selfecting „ 2650*00



. fl. 5000-00 

. „ 3000-00 
. „ 600*00 
. „ 1100-00

Liseuse.....................................
Carde mit avant train, complet
Schleifmaschine......................
Grill-Box mit 2 Köpfen ....
Spulstrecke mit 10 Köpfen ohne Frottirung . . . „ 3150*00 
Frotteurstrecke mit 8 Köpfen und Zählwerk . . • „ 2700-00 
Grobfrotteur mit 40 Kämmen, 40 Frotteuren, 40 Spu

len mit doppelter Aufwindung.............................
Mittelfrotteur mit je 40 Kämmen, Frotteur, Spulen

und doppelter Aufwindung.....................................
Feinfrottéur mit 50 Kämmen, 50 Frotteurs und 100

conischen Spulen, einfache Aufwindung . . . . „ 4700-00
Selfactor-Spindel, complet mit Nummerncontrollsy- 

stem Wolf, Fadenregulator System Moeckel, 43 mm
Spindeltheilung.......................................................

Flügel-Zwirnmaschine, per Spindel..........................
Ring-Zwirnmaschine, per Spindel.............................

1847. Hanf-, Flachs-, und Werg-Spinnerei.

„ 4000-00 

„ 3700-00

8-00
8-00
9-00

. „ 2900-00

. „ 570*00

. „ 500-00

. „ 900-00

Hanfreibe mit Steinen 
W urzelschneidmaschine 
Werkbeutelstuhl . . .
Wergöffner...............
Hanfbrechmaschine à 104 Walzen, 790 mm breit . „16000*00 

dto. à 84 „ 1106 „
Eiserne Hechelmaschine mit Zugehör 
Schwingmaschine zu 4 Ständern . .
Eiserner Wolf....................................
Schüttelmaschine.................................
Wergcarde, 1*9 m Durchmesser, 1*9 m breit, mit

Beleg.....................................................................
Flachs- und Hanf-Yorcarde, 1"58 m Durchmesser,

1*9 m breit, mit Beleg......................
Flachs- und Hanf-Feincarde mit Beleg 
Riffelbank ......
Auflegmaschine . . -
Zugmaschine...............
Werg-Vorspinnmaschine

à 70 Spindeln, 7 Köpfe 211 mm Spulen . . . „ 3900-00
. . „ 3600-00 
. . „ 3450-00

. „ 18000-00 

. „ 1625-00 

. „ 150-00

. „ 800-00 

. „ 500-00

. „ 7000-00

„ 4700-00 
„ 4800-00 

. „ 500-00

. „ 1700-00 

. „ 1400-00

211 „ 
237 „

à 60 6
à 60 „ 6 „

Wergdoublirmaschine à 3 2 Köpfe 
1225-00

„ 1900-00 
„ 1450-00 
„ 1350-00 
„ 1300-00 
„ 1000-00 
„ 1200-00 
„ 1300-00 
„ 1400-00 
„ 1500-00 
., 900-00

KöpfeFlachsdoublirmaschine
dto.

8 Bänderdto.
6dto.
6dto.
4Y ordoublirmaschine 

dto. 6
9dto.

12dto.
4dto.
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à 399

à 2 Köpfe 6 Bander ....
F' nsvorspinnmaschine, à 70 Spindeln, 7 Köpfe,

211 mm Spulen....................................................... „4800-00
Dieselbe à 60 Spindeln. 6 Köpfe. 211 mm Spulen . „4000-00

211 „
„ à 50 „ 6 „ 211 „ „

Feinspinnmaschine, 3 englische Zoll Spindeltheilung,
per Spindel..............................................................

Dieselbe 2s,/4 engl. Zoll Spindeltlieilung, per Spindel „

V .. blirmaschine fl. 1000-00

à 56 6 . „8700-00 
. „3200-00

' W

„ 15-25
14-00 

„ 13-40
„ 12-20 
„ 450-00 

. „ 200-00 

. „ 500-00 
„ 100-00 

. „ 75-00

. „ 18-00 

. „ 600-00 

. „ 30-50

. „ 380-00 

. „ 380-00 

. „ 390-00 

. „ 25-00

2l/a
2l/4

• r

Gillmaschine.....................................
Doppelter Haspel mit Eisengestell
Eiserne Garnpresse..........................
Ventilator (Exhaustor)...................
Doppelhechelständer mit Zugehör .
Spülmaschine, per Spindel ....
Zettfelmascliine und Spulrahmen . .
Schussspulmaschine, per Spindel
Bäummaschine . ..............................
Einsprengmaschine..........................
Messmaschine .................................
Garnbaum.........................................

1848. Häuf-, Flachs- und Werg-Weberei.
Mechanischer Sackwebstuhl 737 mm breit, 2schäftig „ 250-00

„ 270-00dto. dto. 787 „ „ 4 „
Mechanischer Webstulil für schwere Leinen,

7629141067breit in mm
per Stück fl. 230-00 # 220-00 210-00

Mechanischer Webstuhl für leichte Leinen, 
breit in mm 
per Stück fl.

Mechanischer Webstuhl für Leinen-Damast, 991 mm 
breit (39 engl. Zoll), lüschäftige Schaftmaschine . „ 255‘00 

Mechanischer Webstuhl mit Jacquard bis 100 Nadeln „ 350’00 
Mechanischer Calander mit 3 Walzen für Heiss- und

Kalt-Calandrien.......................................................
Handwebstühle von Eisen, (Jacquardmaschinen) 

sammt Zubehör:
a) engl. Schaftmaschine à Platinen

9141067
115-00 110-00

„ 1980-00

15 306 408 612
fl. 40-00 90-00 115-00 155:Ö0

1320 1760880b) franz. Patent à Platinen
136-00118-00fl. 97-00

Handwebstühle von Holz, (Jacquardmaschinen) 
sammt Zubehör:

2Ö4er 306er___408er 510er 612er 880er
18-00 22-00 28-00 33-00 42*00
35-00 43-00 54-00 65-00 82‘00

124-00
a) einfache fl. 16-00
b) doppelte
c) dreizusammengebaute. 70-00

■4:>
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Hölzerner Leinwandstuhl mit Schützen u. Sperruthe:
a) bis zur Breite von m 1*2.0 

= Wiener Ellen . . IV*
~ fl. 21*00 35*00 42-00 49'00

b) für Handtücher fi. 254)0. für Servietten fl. 30-00
c) für Tücher von 8/4 10/4 12/4 14/4 16/4 20/4 Breite

fl. 44-00 50*00 57-00 ' 65*00 '71*00 104*00 
Handwebereivorrichtung für Damast, per Hang fl. 0'38 bis fl. 0-42 

dto. „ Jacquard „ fl. 0*44 bis fl. 0-48
Musterkarten (Dessin), per Karte oder Latz von

. . von fl. 0-01 bis fl. 0-01.75 
0*04.5 

., 0*05.5

3-002-402-00
3«/43Jł/2

204 bis 1760 Platinen . . .
Blätter für 40 Faden oder 20 Rohre, per Gang . . 
Vorzeuge, per Gang...................................................

1849. Bleicherei, Appretur, Färberei und Druckerei.
Eiserner Bleichkessel für 1250 kg Waren...............„3500-00
Eiserner Hochdruckbleichkessel, s. Zug. f. 300kg Ware ,, 3000-00

für 750 kg Ware,dto.
mit Luftpumpe und Zugehör 

Eiserner Garnkoch-Apparat . .
Kleiner Bleichkessel zum Garnkochen
Kochapparat....................................
Hölzerner Bleichbottich mit Durchzugsvorrichtung . „ 200*00
Clapeaux mit Rückzug.....................................
Kalkclapeaux mit 3 AValzen.................................
Clapeaux-Waschmaschine.....................................
Quetschmaschine mit 2 AValzen..........................
Garnwaschmaschine...............................................
Stückwaschmaschine mit 2 Walzen...................
Eiserne AVaschmaschinen mit Holzkämmen . .
Deutsche AAralke zu 16 Kämmen ......................
Inländisches Waschhämmerpaar mit Gestell und

Röhren............................................ .....................
Schmale Einspritzmaschine . . . von fl. 180-00 bis „ 450*00
Breite Einspritzmaschine............................................ .... 700-00
Stärkmaschine kleiner Gattung........................ „ 800-00
Stärkmaschine grösster Gattung.........................„ 1300-00
Hölzerne Seifmaschine....................................... „ 450-00
Chlormaschine............................................................. ....  500-00
Säuremaschine.............. ... ............................. . ... „ 515-00
Kalkmaschine............................. von fl. 500-00 bis „ 850-00
Stärk- und Appretirmasehine.............................„ 300-00
Frictionsstärkemaschine .............................................. „3000-00
Breite AVasclimaschine mit 3 Waschkästen .... „1200 00
Streckmaschine.............................von fl. 700*00 bis „ 850 0o
Hydroextracteur. 0*65 m Durchmesser........................ „ 600-00

0-83 m dto. .............................. „ 800-00
14) m dto. .............................. „ 9704)0
1*2 m dto. .............................. „ 1200-00

Appretirstuhl mit Messingwalzen...................• • • „ 250*00
Trockenmaschine mit 9 Kupfertrommeln .................„570i)*00
Trockenmaschine mit 12 Cilindern von Eisen . . . „38504)0

„ 6500-00 
„ 1400-00; 

. „ 300-00 

. „2000-00

. . „ 900-00 
. . „ 300-00 
. . „1900-00 
. . „1000-0 ) 
. . ., 450-00 
. . „1000-00 
. . „ 500-00 
. . „2400-00

„ 300-00

dto.
dto.
dto.

1 1
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Kluppenmaschine mit Trockenapparat u. Exhaustor fl. 1350*00 
Kluppenrauhmaschine 
Ausbreitmaschine .
Aufdockstuhl ....
W arendämpf- Apparat 
Chlormühle ....
Frictionsmangel mit 2 Walzen und Dampfmaschine ,, 300*00
Wassermangel für weisse Ware, 48 engl. Zoll breit „ 5300*00 
Frictions- und Stärkemangel, 1*31 m breit . . . . „ 1000*00 
Dampfcalander mit 2 Walzen. . von H. 3800*00 bis „ 4400*00 
Crosse Wasserealander à 0 Walzen, mit Dampf
maschine ......................................................................
Kleine Wassercalander à 3 Walzen, von fl. 2000*00 bis „ 3000*00 

dto.
Glanzcalander à 2 Walzen.....................................
Moirècalander à 2 „ .................................
Calander für weisse Ware, 1*31 m breit...............
Beatlemaschine ............................. .........................
Crosse Holzmangel, 9*48 m lang, mit Getriebe .
Kleine Holzmangel mit Getriebe......................
Hydraulische Presse mit Pumpe auf 3007Atmo

sphären ........................................................................„
Mess- und Legmaschine...............von fl. 650*00 bis „
Messrahmen 
Eiserner Stab
Kluppenspannmaschine für Organtin . . .
Eiserne Warenpresse mit Kupferplatten u. Zugehör „
Farbreibmaschine......................................................... „
Farbholzhobel................................................................ „
Farbkochapparat mit 4 Kesseln....................................,
Dampffarbkochapparat mit 12 Kesseln .......
Farbquetsche mit laufendem Stein........................... „
Farbenreibmascliine..................................................... „
Indigomühle.................................................................... „
Farbküppe mit Reif und Aufzug ............................... „
Färbmaschine mit Zugehör.......................................... „
Farbkufe mit Haspel..................................................... „
Buffing- und Blueingmaschine.................................. „
Orangir- und Grünmaschine...................................... „
Farbmaschine mit Gussgestelle................................... ,
Schwarzfärbemaschine................................................. „
Dreikastige Graufärbemaschine.................................. „
Zweifarbige Perrotine, ..... von fl. 1900*00 bis „ 
Dreifarbige 
Yierfärbige
Einfarbige Druckmaschine (Rouleaux)
Zweifarbige dto. dto.
Dreifarbige dto.
Yierfärbige dto.
Fünffärb ige dto. —  „ -------
Achtfärbige Druckmaschine mit Dampfmaschine . „ 13000*00 
Pantograf . .
Gravirmaschine

............................ . 1475*00

............................„ 700*00
von fl. 250*00 bis „ 500*00

..........................„ 200*00

............................„ 150*00

„ 10000*00

„ 600*00 
20000*0ü 

1000*00 
5850*00 

„ 1800*00 
„ 10000*00 
.. 2000*00

à 2

• ..

2000*00
950*00

30*00
35*00

1600*00
700*00
500*00
450*00

1000*00
3500*00

350*00
150*00
150*00

95*00
150*00
250*00

7000*00
6000*00

270*00
750*00

1040*00
2100*00
3000*00
3600*00
2000*00
3000*00
4150*00
5400*00

600*00

von fl. 15*00 bis „

' «

dto.
dto.

dto.
dto.
dto.

„ 3000*00 
., 1500*00

26



• K- <

402

............................. fl. 550-00
............................ , 200-00

...............................„ 500-00
von fl. 300-00 bis „ 400-00

..........................„ 600-00

Grosse Molettemlrehbank 
Kleine Molettendrehbank
Molettenpresse...............
Radirmaschine..............
Gravir- und Molettirstulil 
Scheermasehine mit Bürstenvorriclitung v. fl. 550*00 bis „ 750-00
Kleine Walzenaufpressmaschine . von fl. 450-00 bis „ 600-00
Grosse Walzenaufpressmaschine . . .
Kautschukreibmaschine......................
Kautschukstreichmaschine...............
Holzfraise für Druckermodel ....
Gusseiserner Dampfklebetisch . . .
Aufrollstuhl..................
Gassengmaschine auf 42

..........  1000-00

. . . 400-00
. . . „ 150-00
. . . „ 600-00
. . . „ 180-00
. . . 250'00

36 22 Flammen
fl. 2000-00 1800-00 1400-00

Keim’sche Appreturmasch. m. Spannrahmen 20 m lang- „ 9600-00 
Trockenapparat mit Rohrleitung und

14 16 Dampfplatten13
fl. 2900-00 3800-00 5400-00

1850. Papier- und Holzstofffabrikation und Confection.
von fl. 400-00 bis „ 850-00 

1000-00 
270-00 

2800*10

Hadernschneider..................
Hadernstauber.....................
Staubventilator.....................
Donkins’scher Hadernkocher
Rotirender Hadernkocher für 1000 kg Füllung

von fl. 2400-00 bis „
Cilinderhadernkocher für 600 kg Füllung..............
Kugelhadernkocher...................................................
Kugelförmiger Laugenkessel....................................
Beweglicher Ablauftisch zum Kocher......................
Chlorwasserpumpe......................................................
Chlormühle.................................................................
Chlorkalkapparat.............. .......................................
Chlorbleichkasten aus Cement .....................
Doppelpumpwerk . . .
Kupferner Leimkessel mit Eisenschale..................
Bleichholländer mit Bleifütterung.........................
Mischholländer mit Kupferfütterung......................
Eiserner Halbzeug- oder Ganzzeugholländer mit Zu

gehör . •................................ von fl. 1700-00 bis „ 2500-00
Eiserner Ganzzeugholländer für 300 kg Inhalt . . „ 3600-00 
Ganz- oder Halbzeugholländer mit Holztrog und

Armatur....................................von fl. 1400*00 bis „ 1500-00
Hölzerne Rührbütten mit Antrieb ........................... ,, 400-00
Feuchtmaschine................................ „ 1250*00
Kollergang mit 2 Steinen und Antrieb.....................„ 1350*00
Steinerne Ganzzeugbütten mit Rührwerk................ „ 1325-00
Filzwaschmaschine von Holz...................................... „ 150-00
Schleifwerk für Holländermesser, von fl. 100-00 bis „ 250*00
Egouteur...................................................................... „ 100-00

2800-00 
4000-00 
2050-00 
1200-00 
200-00 
350-00 
425-00 
300-00

........................................ „ 270-00

. . von fl. 1600-00 bis 40001)0
„ 640-00
„ 1320-00 
„ 1920-00



Compl. Papiermaschine m. Dampfmaschine u. Fundament 
auf 1-90 1-69 1-58 1-58 1*42 1*26 111 m Breite
fl. 40000 38OO0 36000 32000 28000 25000 21000

fl. 5500-00Pappendeckelmaschine mit Zugehör......................
Bisch off scher Rollapparat mit 10 - pferdekräftiger

Dampfmaschine und Zugehör.................................
Rolling- und Ripping-Maschine für Rollpapiere . . „ 6200-00 
■Querschneidemaschine für

„ 6500-00

0"95 1-53 m breit
fl. 700-00 1500-00

1'37 m breitHandquerschneidemaschine für 1-26
fl 1250-00 1420-00

fl. 180-00Riessbeschnèidmaschine . 
Papierschneidmaschine für 0-95 0-63 m breit

fl. 490-00 340-00
0-9 0’68 m breit

fl. 1200-00 600-00
Satinirmaschine,

8 9Rollcalander, Walzen
fl. 6000-00 8500-00

1*11 m
fl. 1000-00 3000-00

Cal an der, 5 Walzen, breit 1-26

0-84 m
fl. 2100-00 1800-00 1400-00

1"05 m

0-95Calander, 3 Walzen, breit 111

1-32Calander. 2 Walzen, breit
fl. 2200-00 1700-00

Hydraulische Presse und Pumpe 
auf kg Druck 500000

von fl. 2500-00 bis 3600-00, von fl. 220(100 bis 3000-00 
Eiserne Spindelpackpresse, Hölzerne Spindclpackpresse 

fl. 600-00 bis 680*00 • „ft. 250*00 bis 450-00
Häckselschneidmaschine ....
Strohstoffraffineur......................
Strohputzmaschine......................
-Steinkrahn .................................
Stoffpumpe ..................................
Bleichholländer für Strohstoff
Stoffsortirmaschine......................
Cilinder-Strohkochapparat . . ■
Strohaufzug.................................
.Strohpapiermaschine, breit 1"32 

fl. 2200-00
Horizontaler Defibreur mit 8 Bremsen. 3 Sortir-

cilindern und 1 Raffineur, sammt Steinen . . . . „ 4350‘00
Stuhlung dazu....................................................• . . .
Reservecilinder...........................................................
Yerticaler Defibreur mit 5 Bremsen. 5 Sortircilin-

dern und 1 Raffineur, sammt Steinen...............
Stuhlung dazu 
Defibreurstein

3—400000

. . fl. 350-00 

. . „ 1300-00 

. . „ 250-00 

. . „ 150-00 

. . „ 300-00 

. . „ 1200-00 

. . „ 790-00 
. . ., 3355-00 
. . „ 500-0!)

1-21 m
1800-00

800-00 
„ 260-00

6000-00
1000-00
200-00

1250-00
von fl. 100*00 bis 

Holzschleifmaschine mit grossem Schleifstein . . .
‘26*
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fl. 100-00 
„ 1600-00 
„ 1200-00 

fl. 1200-00 bis „ 1300-00
.........................„ 75-00
.........................„ 510-00
........................... 130-00
...................... .... 85-00
...................... „ 1800-00

. fl. 220-00 bis „ 300-00
150 cm breit

Schleifstein, grosser fl. 200-00 kleiner 
Grosser Schleifapparat à 16 Pressen 
Kleiner 
Raffineur
Raftmeurstein..................
Grosse Wasserpumpe • •
Circularsäge mit Holztisch
Steinkrahn ......................
Pressmaschine..................
Sortirapparat ......
Langsiebmaschine mit|
Trockenapparat
Siebtrommel.................. _•
Deckelmaschine, 1 m breit 
Pappenmaschine mit Zugehör .
Pappencilinder ........
Pappdeckelpresse von Eisen 

fl. 550-00
Satinirmaschine mit 2 Walzen, 0*79 m breit . . . „ 1400*00 
Balancierstanzmaschine, kleine 

fl. 130-00

dto.

127
/ fl. 3000-00 9500-00

„ 100-00 
.. 2650-00 
„ 1320-00 
„ 260-00

von Holz 
300-00

grosse
165-00

. . „ 130-00 

. . „ 100-00 
. „ 300-00

Kleine Excenterpresse ........
Prägemaschine ••;•••••
Typendruckmaschine mit Typen . . 
Rändermaschine, grosse kleine

fl. 120-00 50-00
Schneidmaschine, 0*47 m breit . . •
Deckelscheere....................................
Französische Perforirmaschine . . . 
Couvertstanzmaschine Wilhelmi.

fl. 230-00

„ 150-00 
150-00 

„ 150-00
Wertheim

260-00
„ 220-00 
„ 30-00
„ 150-00 
„ 420-00 
„ 800*00 
„ 35-00
„ 600-00

Briefcouvertpresse....................................
Couverteisen . . . . •.............................
Falzmaschine...........................................
Grosse Stanzmaschine.............................
Grosse Zuschneidmaschine......................
Gummir-Maschine....................................
Exhaustor . . . ........................................

1851. Buchdruckerei-Maschinen.
Einfache Schnellpressen :

487 mm bei 737 mm Schriftsatz • .
527 „
579 „
g32 _ _ __ ___

Doppel- oder Zeitungs-Maschinen mit 2 Druckcilindern :
527 mm bei 843 mm Schriftsatz................
606 „ „ 948 „ dto.....................

Verbesserte Hagger- & Washington-Pressen :
316 mm bis 474 mm Tiegelgrösse ....
500 ., „ 685 „
533 „ ., 737 „
632 ., ., 790 .,

. . „ 2200-00 

. . „ 2410-00 

. . „ 2620-00 

. . „ 3100-00

. „ 4800-00 

. „ 5800-00

. „ 417-00 

. „ 522-00 

. „ 550-00 
. „ 575-00

dto.„ 790 „
„ 843 „ dto.

dto.948

dto.
dto.
dto.



Satinir-Walzwerke, b8o mm breit. . . . . .
mit Vor- und Rückwärts bewegung

Glatt- oder Packpressen, 632/948 mm......................
Schnelldrucksteinpresse, 527/790 mm Stein . . . .

550-00
625-00
550-00

3400-00

dto.

1852. Spodium-, Seifen-, Glycerin- und Erdwachsfabri
kation.
Hydraulische Kaltpresse mit Pumpe......................
Hydraulische Warmpresse mit Pumpe auf 200000 kg

Druck .................................
Destillationsapparat für 500 

fl. “2800-00
Dupplicator für 750 kg Füllung
Ueb erhit. ungsapparat...............
Robert’scher Verdampfungsapparat mit 46 qm Fläche „ 3900-00
Derselbe mit 20-6 qm Fläche........................................„ 1600-00
Eiserner Aesclier, 2-53 X 2*53 m................................ „ 565-00
Complété Filterpresse mit Platten.........................   „ 1200-00
Compléter Auslaugeapparat........................................„ 3000-00
Hydraulische Residupresse mit Pumpe..................... „ 1300-00
Verseifungsapparat (Autoglaph)................................ „ 7000-00
Petroleumüberhitzungsapparat.................................... „ 250-00
Schatten’scher Spodiumofen........................................„ 500-00
Spodiummühle..................................................................„ 100-00
Spodiumwaschtrommel . . ............................................„ 400-00
Spodiumofen.............................  „ 1000*00
Knochenbrechmaschine...................................................„ 600-00
Pochwerk von Eisen...................................................... „ 1250-00

mit Holzgestell........................................... „ 930-00
Spodiumdarre, 36 qm...............................................   „ 216*00
Gusseiserne Seifenform...................................................„ 180-00
Schneidtisch mit 12 Rahmen.................................... 130-00
Seife: chneidmaschine mit 24 Rahmen fl. 80-00 bis „ 10000 
Gussmaschine mit Dochtkasten .
Kerzenrollmaschine......................
Kerzenspitzmaschine......................
Kerzenbohrmaschine......................
Doppelte Wandelmassegiesspumpe
Fettsäurepumpe...................... ... •
Talgpumpe.................................
Glycerinpumpe..........................
Seifenpumpe..................................

„ 2850-00

. . . fl. 4800-00 bis „ 8000-00 
1000 kg Füllung 

3000-00 “
„ 1300-00 
„ 1000-00

dto.

. „ 700-00 
. „ 190-00

90-00
. „ 150-00 
. „ 400-00 
. „ 150-00 
. „ 450*00 
. „ 150-00 
. 220-00

Müllerei.
1853. Kleine Wasser- und Dampfkunstmiililen.

Weizenschälmaschine.................................
Dunstkoppmaschine . . . ..........................
Zweifacher Dunstaufzug, 7'5 m hoch . , . 
Dunstsortircilinder, bespannt 
Dunsteilinder, bespannt
Koppcilinder...............
Sägeblattstauber . . .

. 1200-00 

. 150-00
. „ 120-00 
. 180-00 
. „ 105-00 

fl. 50-00 bis „ 80-00
...................... . 120-00
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Schrollencilmder...............
Hochschrotcilinder ....
Yorschrotcilinder, bespannt 
Schrotcilinder, bespannt .
Fruchtaufzug..................
Stäuber.............................
Weizenaufzug ......
Weizencilinder..................
Weizenwaschmaschine................................................„
Compléter Mahlgang sammt französischen Steinen j**® 

von 1T1 m Durchmesser
Mühlstuhl dazu..............
Schneckentransporteur . .
Beutelkasten, complet . .
Zweifacher Mehlaufzug 
Mehlcilinder, bespannt . .
Sortircilinder, bespannt .
Dreifache Putzmaschine .
Zweifache
Dreifacher Sauberer .
Zweifacher dto.
Dreifacher Griesaufzug 
Zweifacher Griesaufzug
Ventilator..................
Mühlgosse..................
Becherwerk mit Bohr und Zugehör, per m Länge 
Dreifache Maschinengosse .

dto. Griesputzmaschine 
Complété Gerstenkopperei 
Gerstenschneidmaschine .
Holländer.........................
Gerstenaufzug..................

.....................fl. 60*00

..................... „ 170*00
fl. 160-00 bis „ 240-00

.................. „ 200-00

.................. „ 120*00

......................, 170*00
„ 70*00
„ 40*00

260*00

„ 550*00 
_ 138*00 
„ 105*00 
„ 62*00 
„ 80*00 
„ 140*00 
„ 200*00 
„ 54*00
„ 40*00
.. 24*00
„ 10*00 

210*00 
40*00 
50-00 
30*00

dto.

fl. 40-00 bis

3-50
24-00 

105-00 
2000-00 
800*00 
800*00 
500*00

fl. 500*00 bis 
„ 300*00 „

1854. Crosse Wasser- und Dampfkunstmfihlen.
Kopperei.

Stäuber mit Zugehör......................................................„ 1000*00
Scheuermaschine mit Zugehör ........... 500*00
Tarar mit Absauberer..................... fl. 260*00 bis ,, 300*00
Dreiwindiger Tarar mit Schrollenableiter........... ... „ 300*00
Trieur............................................................................... „ 150*00
Transporteur, 5*7 m lang..........................•....„ 50'00
Eiserner Kleinweizencilinder mit Ueberzug . . . . „ 100*00

„ 200*00 
„ 450*00 
„ 22*00

Kleinweizentarar mit Zugehör 
Bürstenmaschine mit Zugehör 
Weizenfüllaufzüge, per m . .

Müllerei.
Compléter Spitzgang mit deutschen Steinen von 

1*26 m Durchmesser, eisernen Zangen und Mühl
stuhl aus Eichenholz...............................................

Compléter Mahlgang mit französischen Steinen von 
1*26 m Durchmesser, eisernen Zangen u. Mühlstuhl 
aus Eichenholz.......................................................

„ 775*00

894*00

■
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Compléter Mahlgang wie vor, jedoch mit eiserner
Mühlstuhlung ........................................................ fi. 1250*00

Schrot-Auflös-Walzenstuhl............................................. 1050*00
Mahl-Walzenstuhl................................. 1050*00
Gosse zum Walzenstuhl......................... 15*00
Stein-W agenkrahn............................. .... 300*00
Sortircilinder mit Ueberzug .... fl. 230*00 bis 250*00
Dunsteilinder dto. ..................................... 270*00
Mehlcilinder dto. ..................................... „ 250*00
Doppelter Centrifugalcilinder sammt Zugehör . . „ 500*00
Haggenmacher’schePutzmaschine (Kesselmaschine), 

sammt Zugehör Nr. 12 3 4
420*00 450*00 480^0 800*00Preis in fl.

Ahsauberer bespannt mit Antrieb 
Dreiwindige Tarar mit Zugehör .
Trieur mit Zugehör......................
Doppelaufzüge, Y ermahlungsaufzüg
aufzüge, complet per m .....................................
Schlittenaufzug mit Antrieb und Zugehör . . . .
Grieslaufrohre mit Stutzen, per m..........................
Windlaufrohre 
Obergosse . .
Eiserner Sackstutzen mit Schnallen und Zugehör
Steinschärfmaschine, System Millot..................

dto. 
dto. 
dto.

Diamantschleifapparat

80*00fl
„ 280*00 

150*00
a*3 und Beschütt -

20*00
’ 450*00

5*00
6*00dto. per m

12*00
8*00

50*00
„ 275*00
„ 350*00

400*00 
„ 10*00

dto. Dubois 
dto. Adler 
dto. Golay

1855. Spiritusbrennerei.
„ 150*00
„ 16000*00 
„ 3700*00 
„ 2800*00 
„ 370*00

Eiserne Kartoffelquetschmaschine..........................
Compléter Coffey’scher Destillir-Apparat...............
Compléter Patent-Kühlapparat.........................
Compléter eiserner Maischapparat mit Rührwerk.
Maischpumpe..............................................................
Complété Darre auf Eisenstäben und Drahtgitter,

per qm Darrfläche...............................................
Rectification aus 3 Teller und 1 Rectificator - . .
Stumpe’scher Messapparat........................................
Vormaischpumpe.......................................................
Schlämpepumpe.......................................................
Doppelter Pistorius’scher Brennapparat . .
Rectificationsapparat...............................................
Kupfernes Montejus ...............................................

dto. .................................

14*00 
840*00 

„ 120*00 
„ 160*00 
„ 80*00 

5000*00 
2600*00 

„ 440*00
„ 150*00

1200*00 
„ 80*00

. Eisernes 
Malzdarre
Spirituspumpe ....
Eichene Bottiche, per hl........................................ «
Complété dreigän gige Brennerei-Mahlmühle mit allem

Zugehör ... ......................
Destillir apparat mit Kühlschlange

4*40

„ 2500*00 
, 580*00

407
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Bierbrauerei.
1856. Complété maschinelle Einrichtung für eine 

Brauereianlage von 80000 hl jährlicher Produc
tion und bei einem Sud von 100 hl.

a) Motoren.
Zwei Dampfkessel mit Bouilleurs à 25 Pferdekraft, 

auf 5 Atmosphären Spannung, aus prima steirischen 
Blechen ; Gewicht eines Kessels circa 6300 kg, zu
sammen 12600 kg schwer..................

Zwei complété gesetzliche Armaturen dazu 
Zwei complété Feuergarnituren, bestehend aus Feuer- 

thürralimen, Feuerthüren mit Schutzplatten, Rost
trägern, geschlitzten Patent-Roststäben, Aschfall- 
Verschlussklappe, Rauchklappe und Kettenrollen 
etc. à circa 1300 kg, zusammen 2600 kg schwer „ 5201)0 

Eine Dampfmaschine, horizontaler Construction, 20 
Pferdekraft, mit Porter’schein Regulator, Speise
pumpe, variabl. Meycr’scher Expansion, Schwung
rad und der completen Verankerung.................. „2700-00

An nöthiger Transmission, bestehend aus gedrehten 
Wellen D Eisen, Rädern. Riemscheiben, Kupplun
gen, Lagern mit Bronce-Einlagen, Schrauben etc. 
ohne Riemen, circa 8800 kg schwer • • „3520-00

Ein Speisewasser-Vorwärmer mit indirecter Heizung 
und compléter Armatur . . . . . . „ 350-00

Eine Kaltwasserpumpe mit Räderantrieb für eine 
Leistung von 30 hl per Stunde............................. „ 720-00

b) Sudhaus-Einrichtung.
Ein Kaltwasser-Reservoir, 3 m Durchmesser, 2 m hoch,

circa 1250 kg schwer ............................. ...
Ein Vorwärmer für Sudhauswasser. 1*4 m Durch

messer, 3 m hoch, mit 600 mm Flammenrohr, aus 
steirischen Blechen, circa 1450 kg schwer • • - - „ 680*00 

Ein eiserner Maischbottich, 3-2 m Durchmesser, 2 m 
Höhe, die Bleche stumpf gestossen, aussen mitDeck- 
schienen, innen glatt, steirische Bleche, circa 1300
kg schwer.................................................................

Eine eiserne runde Maischpfanne, 2-75. m oberen 
Durchmesser, 0-95 m Höhe, ohneBoden, innen glatt.
circa 900 kg schwer........................................

Ein eiserner Läuterbottich, 3*5 m Durchmesser, 1‘5 m 
hoch, die Bleche stumpf gestossen, aussen mit Deck- 
scliienen, innen ganz glatt, steirische Bleche, circa
1360 kg schwer......................... ................................

Einen kupfernen Boden zur Maischpfanne aus Ia 
russischem Kupfer, circa 730 kg schwer • •

Eine Würzpfanne, ganz von Eisen, 3"9 m lang, 3-9 m 
breit, 1-05 m hoch, Bleche stumpf gestossen, aussen 
mit Deckschienen, innen glatt, circa 2400 kg schwer „1200*00

Transport fl. 17620*00

fl.3780-00 
. . „ 500-00

„ 425-00

„ 600-00

. „ 450-00

„ 625-00

. „1550-00
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Transport fl. 17620-00
Zwei eiserne Deckel, kugel- und kofferförmig zur 

Maisch- und zur Würzpfanne, mit Rollthüren, circa
1200 kg schwer................................................ ...

Ein kupferner, geschlitzter Läuterboden, circa 250
kg schwer................................. ................................

Zwei kupferne Hahnrohre zu den Pfannen, zusam
men circa 80 kg schwer, zusammen......................

fl. 600-00

„ 800-00

„ 100-00
Zwei Dunstrohre zu beiden Pfannen mit verzierten 

Dächern und Giebelspitze, circa 1000 kg schwer . „ 500-00 
Ein Maischpfannenrührwerk mit schweren Ketten . „ 320*00 
Eine Maischmaschine bewährter Construction mit 6

Variationen....................................................................„
Eine Treberaufhackmaschine mit Pflugschaufeln . . „
Zwei Pfannen-Absperr-Ventile, 160 mm lichte Weite, 

mit compléter Stellvorrichtung vom Perron aus, zus. „
Ein Maischbottich-Ablassventil, 160 mm lichte Weite „
Eine Centrifugalpumpe zum Heben von Maische und 

Würze, mit einer Leistungsfähigkeit von 12 hl per
Minute sammt Verankerung ...................................„

Ein Schwenkhahn mit Standrohr für das Heben der 
Maische und Würze nach ihren Bestimmungen, mit
Metallwirbel und Contragewicht............................... „

Zwrei Drehveghähne 110 und 130 mm lichte Weite.
an die Centrifugalpumpe für Maische und Würze „

Ein Mannlochverschluss mit fliegendem Deckel und 
Druckschraube zum Läuterbottich für den Treber-
auswürf....................................................................... „

Eine Läuterbatterie, 105 mm lichte .Weite, mit 8 me
tallenen Hähnen, sammt Probehähnchen und sammt
Ständern.......................................................... .... . . „

Ein eisernes Hopfenseiherbassin sammt Hopfenseiher 
von verzinnten, zerlegbaren Einlagen von Drahtge
flecht mit Handhaben................................................. „

Eine Malzquetsche mit 800 mm langen Walzen sammt
Vorgelege und Staubverschluss .................. . „

Einen kupfernen verzinnten Vormaisch-Apparat zum
Oeffnen eingerichtet..................................................„

Zwei complété Pfannenfeuerungen mit automatischem 
Rauchverschluss, zusammen circa 2600 kg schwer „

Ein Malzschrot-Elevator, bestehend aus Fuss- und 
Kopftheil, Gurte und Bechert ohne Schläuche .

Ein Schrotschüttrolir mit Drosselklappe..............
An Perron und Stiegengeländer circa 600 kg . .
Drei Kühlschiffe, à 62 qm, aus gehobelten steiri

schen Blechen, auf 7 Eisen construirt, mit runden 
Ecken, innen ganz glatt, zusammen circa 9300 kg
schwer...................... ..................................................

Drei Paar Kühlschiff-Ventile für Wasser- und Bier
ablass, 80 mm lichte Weite, zus. . .

1150-00
800-00

200-00
95-00

320-00

190-00

190-00

55-00

250-00

360-00

550-00

260-00

560-00

155-00
45-00

240-00
* V

* W

„ 4092-00

....................... 150-00
Transport fl. 29602-00
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Transport fl. 29602*00
e) M ä 1 z e r e i - E i n r i c h t u ri g.

Eine complété Doppeldarren-Einrichtung von 6 ni 
Plateaugrosse, für eine Leistung von 85 hl per Tag, 
bestehend aus dem Heizapparat, Zug- und Luftre
gulirung, .Rauchrohr und Dächern, den Drahthorden 
und Hordenrostschienen, exclusive den nöthigen
Bauträgern, circa 11000 kg schwer......................

Drei Quellstöcke, eiserne, mit conischem Boden, 
à 11 kbm Inhalt. 2*85 m Durchmesser, 2*2 m ganze 
Höhe, à ca. 1800 kg, zusammen circa 3900 kg schwer „ 1560*00 

Drei complété Garnituren dazu, bestehend aus den 
Siebeinlagen, metallenen Hähnen für Wasser-Ein- 
und Auslauf, Gerstenablassventilen und Brauseröh
ren, samint Gestell...................................................

Eine complété Gerstensortirmaschine mit Ventilator
und Steincilinder, für 8 Sorten Gerste.............. „ 600*00

Ein compléter Grünmalz-Aufzug mit 2 Fahrstühlen, 
mit Gurte und Antriebscheiben, ohne Holzgestell „ 900*00 

12 Kippwagen zum Transport von Gerste und Malz, 
à 3ł/s> hl Inhalt, mit abgerundeten Radreifen, ganz
von Eisen.............................•.................................

Ein Gersten - Frictionsaufzug mit einem Fahrstuhl,
sammt Gurte und Seilrollen.................................,,

Circa 100 m Transportschnecken von Eisenblech in
eisernen Rinnen......................................................

Vier Elevatoren zum Heben von Gerste und Malz, 
bestehend aus den Kopf- und Fusstheilen, sammt 
Gurten und Bechern, ohne Schläuche ...

Eine complété Malzputzmaschine mit 2 Putzcilindern
und Flügel-Entkeimer......................... .

Ein Malz-Nachputzcilinder zum Putzen des Malzes 
vor dem Schroten .............. ... ................................

fl.6000*00

„ 750*00

„ 660*00 

450*00

„ 1800*00

. . . „ 600*00

„ 700*00 

„ 180*00

(1) Gähr- und Lagerkeller.
Ein compléter Bierkühl-Apparat aus 8 Rohrsyste

men bestehend mit einer Leistung : 100 hl in l'/a 
Stunden von 25° auf 4U Reaum. abzukühlen . . . „ 3200*00 

Ein blechernes Eiswasser-Reservoir dazu, mit aus- 
hebbaren Zwischenwänden, circa 1000 kg schwer „ 300*00 

Eine Centrifugalpumpe von 320 mm Durchmesser für
das Eiswasser zum Kühlapparat.......................

Ein compléter Lagerfässer-Aufzug sammt Gurte und
einem Fahrstuhl, sammt Contregewicht..............

Eine Locomobile dazu, 4 Pferdekraft, mit stehendem
Kessel und horizontaler Maschine.........................

Ein Handaufzug für Kleingefäss..................
12 diverse Ausrückzeuge im Sudhaus, der Mälzerei,

im Gähr- und Lagerkeller....................................
Ein compléter Fass-Pichapparat bewährter Construc

tion, um 3 Fässer auf einmal pichen zu können .

. . ., 320*00

„ 1800*00

„ 1800*00 
„ 250*00

„ 180*00

„ 360*00
Transport fl. 52012*00



I1 Leistung per Tag Leistung per Jahr jj 
— 24 StundenPlateaugrösse Preis

in fl.
- 250 Tageqm hl hl

3.s 55.7 9000 j 3200 
1 4200

4.1 42.o 11000 
1200« î 
14000 
16000 
18000 
2000«) 
22000 
24000

4.4 48.o
55.3
63.0 520071.3

5.7 80.o
«1.0 650088.5
6.3 98.4

1857. Complété maschinelle Einrichtung hei einem Sud 
Ton 72 hl.
Eine horizontale Hochdruck-Dampfmaschine, mit 

Schwungrad, Speisepumpe, Porter’schem Regulator 
und der completen Verankerung. 15 Pferdekraft, mit
Expansion (variable)...............................................

Ein Vorwärmer für Speisewasser, ca. 800 kg schwer „ 
Ein Dampfkessel mit Bouilleur, auf 5 Atm., circa
3800 kg schwer.......................................................

Armatur und Feuerung dazu....................................
An Transmission (à la Schön-Priesen), ohne Mälzerei

etc., circa 6000 kg schwer....................................
Eine horizontale doppeltwirkende Kaltwasserpumpe 

für eine Leistung von 20 Hectoliter per Stunde . „ 
Ein Kaltwasserreservoir, 2845 mm Durchmesser, 

19.00 mm hoch, circa 1000 kg schwer . . . . „
Ein Sudhauswasser-Vorwärm er, 1100 im Durch

messer, 3000 mm hoch, mit mittlerem Feuerrohr,
circa 1100 kg schwer . . .................................

Ein eiserner Maischbottich. 2845 mm Durchmesser, 
1900 mm hoch, circa 1000 kg schwer..................

fl. 2100-00 
355-00

„ 1140-00 
„ 500-00

„ 2400-00

600-00

340-00

„ 520-00

„ 460-00
Transport fl. 8415*00
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Transport fl. 52012-00
Für Montirung der angeführten Gegenstände bei 

freiem Logis der Monteure und Beistellung der 
nötliigen Tagwerker. Zimmermannsarbeiten etc. 
6 Procent von fl. 52012-00 ..................................... „ 3121-00 

Summa fl. 55133*00
M a 1 z d a r r e n.

Zwei Plateaux über einander für Handbetrieb, be
stehend aus dem Heizapparat mit Rauch- und 
Luftregulirungen, dem Rauchrohr sammt Dächern 
und Dunstventil, den Drahthorden sammt Horden
rosten, jedoch ohne Mauerverkleidungen und ohne 
Bauträger, sowie ohne Montirung.

So«



Transport fl. 8415-00
Ein eiserner Läuterbottich. 3300 mm Durchmesser.

1600 mm hoch, circa 1250 kg schwer . .
Ein kupferner Läuterboden, geschlitzt, circa 200 kg

schwer.........................................................................
Eine Maischpfanne, ganz Eisen, 2600 mm Durch

messer, 1265 mm hoch, circa 900 kg schwer 
Ein kupferner Boden, statt eisernem, circa 600 kg

schwer..................................................................
Eine Würzpfanne, ganz Eisen, 3500 mm im [j, circa

1800 kg schwer ................................................
Zwei kupferne Hahnrohre, à circa 40 kg, zusammen

80 kg . ....................... ................................. .
Ein eiserner Deckel zur Maischpfanne, circa 400 kg

schwer.............................................................. •
Ein eiserner Deckel zur Würzpfanne, circa 650 kg

schwer.........................................................................
Zwei eiserne Dunstrohre zu beiden Pfannen, circa

700 kg schwer.......................................................
Eine Maischmaschine neuesten Systems ...................
Treberaufhackmaschine in den Läuterbottich . . .
Ein Maischbottich-Absperrschieber..........................
Zwei Pfannenventile, 150 mm lichte Weite ....
Ein Maischpfannen-Rührwerk.................................
Eine Centrifugalpumpe, 400 mm Durchmesser . . .
Ein Schwenkhahn mit Standrohr ......
Zwei Dreiwegehähne, 105 mm u. 120 mm lichte Weite 
Ein Läuterbottich-Mannloch zum Treberausstoss .
Eine gusseiserne Läuterbatterie mit 6 metallenen 

Hähnen sammt Probehähnen . • . .
Ein Hopfenseiherbassin sammt Einlagen 
Zwei complété Pfannenfeuerungen sammt Zugregu

lirungen, zusammen circa 2500 kg schwer . . . „
Eine Malzquetsche mit 800 mm langen Walzen . . „ 550-00
Ein Malzschrot-Elevator, bestehend aus dem Kopf-

und Fusstheil, Gurte und Becher..........................
Zwei Malzschrotwagen, complet.................................
Ein Schrot-Scliüttrohr...............................................
Ein Patent-Vormaischapparat, z. Oeffnen eingerichtet „ 
Kühlschiff auf T Eisen montirt, per hl P85 qm für 

72 hl = 133*2 qm à 55 kg = 7271 kg . ...
Ein Paar Kühlschiff ventile für Bier und Spülwasser,

per Paar. . . ................................. ... .....................
Ein Gegenstrom-Kühlapparat, senkrecht stehend, 

per Batterie fl. 400-00, für 72 hl Sud ein Kühl
apparat von 8 Batterien .......................... ...

Eine Centrifugalpumpe für Eiswasser dazu, 300 mm
Durchmesser ..........................................................

An Perron- und Stiegengeländer, ca. 400—500 kg
schwer . ...................... ... • .......................... ...

Drei Quellstöcke, eiserne, mit conischen Böden, à 
ca. 1000 kg, zusammen ca. 3000 kg schwer . .

. . „ 575-00

. „ 640-00 

. „ 450-00

. . . „ 1290-00

„ 900-00

„ 100-00 

. „ 200-00 

325-00

350-00
1100-00
750-00
95-00

200-00
320-00
320-00
190-00
180-00
55-00

. „ 200*00

. „ 300-00

540-00

„ 155-00
110-00 
45-00 

240-00

. „ 3224-00 

50-00

„ 3200-00

„ 320-00

„ 180-00

1200-00
Transport fl. 26769-00

uv

412

3 
3 

3 
3

3 
3 

3
3 

3 
3
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Transport fl. 26769-00
Drei Garnituren dazu, bestehend aus Brauserohr, 

grossem Absperrschieber, Wasserablasshahn und
Gerüste zum Brauserohr.........................................„

Eine complété Gerstensortirmaschine für 3 Sorten
Gerste..........................................................................„

Zwei Malzputzcilinder mit Keimabreiber................. .
Circa 75 m Transportschnecken von Eisenblech, in

eisernen Rinnen................................................ '. . „
Ein Grünmalz-Aufzug mit 2 Fahrstühlen, in jeder

Höhe tixirbar............................................ „
Ein Frictions-Gersten- oder Hopfen-Aufzug mit 1 

Fahrstuhl, in jeder Höhe fixirbar ... . . „
Ein Fassaufzug für Grossgefäss mit Contregewicht

und 1 Fahrstuhl . . . .......................... . „
Eine zweipferdige Dampfmaschine event. dazu, ohne

Dampfkessel................................................................ „
6 Kippwagen zum Transport von Gerste und Malz „ 
Ein Handaufzug zum Lagerkeller

Kleingefäss ..........................
Ein comploter Fasspichapparat.................................. ,,
Für Montirung der angeführten Gegenstände, wie 

bei A, 6 Procent aller Beträge...............................„

750-00

000-00
700-00

1350-00

900-00

450-00

1800-00

500-00
330-00

für einzelnes
180-00
3S0-00

' «

2081-00
Summa fl. 36770-00

185N. Complété maschinelle Einrichtung hei einem Sud 
von 48 hl.
Eine 0—8 Pf. Locomobile complet, ca. 3650 kg schwer fl. 2600*00

450 „
„ 1300 „ „

Eine Maischpfanne, zugleich Würzpfanne, ganz von 
Eisen, 2845 mm Durchmesser, 1100 mm hoch, ca.
1240 kg schwer....................... ^......................... „

Ein kupfernes Hahnrohr dazu, ca. 31 kg schwer . „
Ein kugelförmiger Deckel sammt Dunstrohr dazu,

ca. 8u0 kg schwer.................................................. „
Ein eiserner Maisch- u. zugleich Läuterbottich, 2-845 m 

Durchmesser, 1*58 m hoch, ca. 1150 kg schwer . „
Ein eiserner geschlitzter Läuterboden, 4-42 qm, ca.

123 kg schwer..........................................................„
Eine Feuergarnitur sammt Rauchklappe zur Pfanne,

ca. 900 kg schwer.................................................. „
Ein Pfannenrührwerk mit Ketten, ca. 390 kg schwer „
Eine Maischmaschine mit Paletten und Gittern,

ca. 700 kg schwer.................................................. „
Ein Trebermannlochverschluss, ca; 87 kg schwer . „
Ein Brause-Anschwänzrohr von Kupfer, ca. 13 kg

schwer......................................................................... „
Ein Yormaisch-Apparat von Kupfer, verzinnt, zum 

Oeffnen, ca. 40 kg schwer

200-00
520-00

Ein Speisewasser-Yorwärmer dazu. „ 
Transmission

600-00
65-00

400-00

500-00

200-00

180-00
250-00

500-00
55-00

38-00

240-00
Transport fl. 6348-00
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Transport fl.
Eine Läuterbatterie mit 6 Hähnen und Probehähnen,

ca. 243 kg-....................................................................„
Ein Bottich-Absperrventil sammt Stellvorrichtung,

ca. 163 kg schwer.................................
Ein Kreutzstutzen dazu, ca. 48 kg schwer 
Zwei 105 mm starke Absperrschieber zur Pfanne 

sammt Stellvorrichtung, ca. 163 kg schwer . .
Ein Hopfenseiher sammt verzinnten Drahtgeflecht-

Einlagen, ca. 320 kg schwer................................... ,,
Ein complétés gusseisernes Säulengestell mit Ver

strebungen und Ankerschrauben, ca. 900kg schwer ., 
Ein compléter I-Trägerrost sammt Verbindungs

laschen, ca. 400 kg schwer.......................................„
Eine 300 mm Centrifugalpumpe für Maische, Würze 

und Bier, sammt Ausrückzeug, ca. 400 kg schwer „ 
Diverse Perronconsolen und Geländerstäbe sammt

Leiste, ca. 500 kg schwer.........................................
Zwei Hähne, 79 mm und 119 mm lichte Weite, ca.

127 kg schwer...........................................................
Eine Kaltwasserpumpe, 155 mm Durchmesser, 300 mm 

Hub, ca. 12 hl per Stunde, doppeltwirkend, sammt
Vorgelege, ca. 450 kg schwer.................................

Zwei Ausriickzeuge zum Pfannenrührwerk und zur
Maischmaschine, ca. 25 kg schwer......................

Hölzerne Stiegen und Perronbelag..........................
Rohrleitung, eiserne Rohre.........................................
Riemen

6348-00

240-00

110-00
14-00' ??

190-00* fl
300-00

220-00

90-00

300-00

180-00

170-00

450-00

45-00 
135-00 
160-00 
_86;00

Summa ö. W7fl. 9038*00
Für Montirung und Inbetriebsetzung, exclusive der 

Reisespesen der Monteure, bei freier Wohnung der
selben und bei Beistellung der nöthigen Hilfsarbei
ter. sowie der Dichtungsmaterialien 6 Procent von 
obiger Summe, per ö. W. fl. 9038*00#.................. __ 542-00 

Zusammen fl. 9589*00
«

(rasihbrikation.
1859. Complété maschinelle Einrichtung von Oelgasanlageu zur 

Erzeugung von Leuchtgas aus Petroleum-Rückständen, 
Braunkolilentheer, Paraffinöl, überhaupt flüssigen Fett
stoffen, dann aus oleum amelicum.

Die hier abgebildeten Anstalten zur Erzeugung- von Gas aus 
Petroleumrückständen, Braunkolilentheer, Paraffinöl, überhaupt flüs
sigen Fettstoffen, und auch aus oleum amelicum oder Fuselöl (Rück
stände der Spiritus-Raffinerie) eignen sich hauptsächlich für solche 
industrielle Etablissements, wo entweder wegen zu geringen Gas- 
consumes der Betrieb der Anstalt kein continuirlicher sein kann, 
oder wo zu wenig Platz für eine Steinkohlen-Gasanstalt vorhanden, 
dagegen bestehende kleinere Localitäten zur Verfügung stehen, oder 
wo überhaupt der Preis der Steinkohle ein zu hoher ist.

Was die Apparate besonders auszeichnet, ist, dass mit den
selben ausser aus Petroleumrückständen etc. auch Gas aus oleum
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amelicum (Fuselöl) erzeugt werden kann. Das aus letzterem Ma
terial erzeugte Gas hat eine noch bedeutendere Leuchtkraft als das 
aus Petroleumrückständen, Theer, Paraffinöl und Fettstoffen er
zeugte und ist die Ausbeute aus genanntem Oel eine wesentlich 
grössere, die Gasentwicklung eine viel raschere, und das Wichtigste, 
es stellen sich die Gestehungskosten erheblich billiger.

Diese Apparate bieten alle erreichbaren Vortheile und ge
nügen den weitestgehenden Ansprüchen, welche man an eine prak
tisch ausgeführte Anstalt zu stellen berechtigt ist. Die Oefen sind 
derart construirt, dass ohne die mindeste Betriebsstörung jede Re

torte in überaus kurzer Zeit ausgewechselt werden kann. — gegenüber 
dem System mit stehenden Retorten, wo der ganze Ofen ausser Be
trieb gesetzt werden muss, ein nicht zu unterschätzender Vortheil. 
Einen weiteren Vortheil bildet die Zuführung der zu vergasenden 
Stoffe mittelst eines Automaten. Eine selbstthätige durchaus gleich- 
massige Stoffzuführung zu den Retorten vereinfacht die Bedienung 
der Oefen. sichert eine stets gleich quantitative und qualitative Aus
beute an Gas und gestattet das Einhalten eines gleichförmigen Hitze
grades der Retorten, so dass dieselben länger functioniren können. 
Condensator. Wäscher und Reiniger sind der Einfachheit und leich
teren Uebersicht halber, in einem Apparat vereinigt. Man erzeugt 
pro Stunde und Retorte durchschnittlich : aus Petroleumrück
ständen. Braunkohlentkeer etc. 5 kbm, aus oleum amelicum 4-15 kbm, 
pro Stunde undDoppelretorte durchschnittlich : aus Petroleum - 
rückständen etc. 6 kbm, aus oleum amelicum 8'30 kbm Leuchtgas. 
Zur Bestimmung der Selbstkosten des Gases aus Petroleumrück
ständen etc. einerseits, aus oleum amelicum andererseits, diene fol
gende, der Praxis entnommene Rechnung. Es betrage die Minimal
production pro Tag 28*3 kbm, demnach pro Jahr 10329*5 kbm.

Für die Jahresproduction ist demnach bei einer durchschnitt
lichen Ausbeute von 
62*3 kbm Gas aus 100 kg Petro

leumrückständen etc.
73*6 kbm Gas aus 100 leg oleum 

amelicum
erforderlich

14035 kg oleum amelicum 
à fl. 0*13 

Zur Vergasung von je 
100 kg Rohstoff benöthigt 
man 250 kg Kohle ;

350*87 Mtr.-Ctr. cà fi. 1*50 fl. 526*27 
Bedienung 365 Tage 

à fl. 1*20 . . . .
Verzinsung u. Amortisation 

des Anlagekapitales . fl. 270*48

16580 kg Petroleumrück
stände etc. à fl. 0*14 fl. 2321*20 

Zur V ergasung von je 100 kg 
Rohstoff benöthigt man 
250 kg Kohle:

414*5 Mtr.-Ctr. à fl. 1*50 fl. 621*75 
Bedienung 365 Tage 

à fl. 1*20 ....
Verzinsung u. Amortisation

des Anlagekapitales . fl. 270T8 
Kosten pro 10322*5 kbm fl. 3651*43 Kosten pro 10329*5 kbm fl. 3059*30

0*35

fl 1824*55

fl. 438*00 fl. 438*00

0*30
Nach vielfach angestellten photometrischen Versuchen ist die 

Lichtstärke einer Oelgasiiamme von 0*0354 kbm Consum pro Stunde 
äquivalent der Lichtstärke einer Wiener Steinkohlengasflamme von 
0*1415 kbm stündlichem Consum. Die Lichtstärke des Gases aus 
oleum amelicum ist noch grösser, als die des Petroleumgases. Bei



35 4*2 :
55 5-0
65 5-4
80 6-0

100 6-5
135 7-2

155 7-5
180 8-0
200 8-4

3000 1400
4000 1700
4400 | 1950 
6200 2700
6500 3250
8250 4000
8300 4600
9500 5500

10000 6000

4000 1700 
5500 2500 
5800 2700 
7000 3200 
8300 3750 
9800 4500

12500 6000 
13700 7000 
15000 8000

Bei einer maximalen Brenndauer der Flammen von 16 Stun
den per Tag und Betrieb der Anstalten bei Tag und Nacht:

Gasbehälter Erforder
liche Grösse! 
der Bäume 

in qm

Anzahl der 
Betörten Approx. 

Gewicht 
! in kg

Anzahl - Preis
in fl.

|Inhalt ; Durch
in j messen 

kbin l in m
der Höhe 

in mininFlammen j Betrieb ! Reserve

In vorstehenden Preisen, welche sich loco Wien verstehen, ist 
die Lieferung der feuerfesten Formsteine mit inbegriffen; in den
selben sind dagegen nicht enthalten alle Kosten für Baulichkeiten, 
sowie die Reisespesen der Monteure und Gehilfen.
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Annahme von gleicher Lichtstärke beider stellen sich die Kosten 
pro Flamme und Stunde mit 0*0354 kbm Consum:

für Gas aus Petroleumrückständen etc. auf 
für Gas aus oieum amelicum auf..............

Bei einer maximalen Brenndauer der Flammen von 5 Stunden 
per Tag, und Betrieb der Anstalten nur bei Tage, wobei die 
Grössen der Gasbehälter so gewählt sind, dass während des Sommer
betriebes höchstens jeden zweiten Tag gegast zu werden braucht, 
kostet die Anlage:

kr. 1*24 
„ 1-06

Gasbehälter Erfordei- i 
liehe Grösse AP?,0X'
der Bäume | Gewicht 

in kgm qm &

Anzahl der 
BetörtenAnzahl Preis 

in fl.Inhalt Durch- 
! messet- 

in m
der Höhe 

in mFlammen !n- v A vl™j Betrieb | Reserve j kbm
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a) Ofen. .— 6) Automatische Stoffzutiilirung. — c) Reiniger, gleichzeitig Condcnsator und 
Wäscher. — d) Stationsgasmesser. — e) Glocken-Eingangsschieber. — /) Gasbehälter. — 

y) Glocken-Ausgangsscnieber — h) Regulator. — i) Manomciorbrctt.
1860. Maschinelle Einrichtung für eine Steinkohlengasanlage. 

Die gesammte maschinelle Einrichtung für Anstalt
zur Erzeugung von Leuchtgas aus Steinkohlen bis 
auf eine Anzahl von 500 Flammen und mit einem 
Gasbehälter von circa 455 kbm

1861. Installation einer Gasflamme, bestehend aus der schmiede
eisernen Rohrleitung und den Brennern, flx und fertig montirt, 
per Flamme je nach der Ausdehnung der Rohrleitung:
bei der Strassenbeleuchtung..................fl. lO’OO bis fl. 12-00
in Eabriksanlagen ................................ „ O’OO „ „ 7-00

JÎ1Î. Die letztgenannten Preisangaben wurden lediglicli zum Zwecke einer approxima
tiven Vorschätzung gemacht, und wollen die detaillirten Angaben hiefür in den 
Kapiteln XXV und XXXVII nachgesclilagen werden.

fl. 7000-00

' ;; A' , A ' ' A ^ ,
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Abbildung einer 0elgasanlage. 
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1863. Zuckerfabrikatioii.
a) Rübenwaschmaschinen inclusive Stein- 

klauber:
Eisentrommel. 1200 mm Durchmesser, 3000 mm lang,
mit Eisenkasten..........................................................
mit Holzkasten ...........................................................„
Eisentrommel, 1000 mm Durchmesser, 3000 mm lang, 
mit Eisenkasten .... 
mit Holzkasten ....

b) S tein klau b er, separat
c) Rübenaufzügemit Ketten und Blechkasten

mit 50 40 30 20 Blechkasten

fl. 2200-00 
1800-00

.................... „ 1500-00

.................... „ 1250-00
fl. 250-00 bis „ 350-00

fl. 3000-00 sglOO-OO 1800-00 1200-00
d) Rübenschneidmaschinen: 

Durclim. der Schneidscheibe mm 2000 
Messerkasten

1300 1000
812 8

fl. 2000-00 1500-00 1200-00
e) Schnitzelaufzüge:

20 Eisenblechkastenmit 30
fl. ■ - 1800-00 1000-00

f) Schnitzeltransporteur:
mit Schnecke, 12 bis 15 m lang...............
mit Gurten, 10 bis 15 m lang..................

g) Schnitzelpressen von Klusemann:
kleine Gattung 
800-00

„ 1000-00 
„ 800-00

mittleregrosse 
fl. 1500-00 1300-00

h) D i f f u s s i o n s a p p a r a t e :
9 Diffusseure à 7"0 hl Inhalt incl. allem Zugehör . „ 12500-00 

à 9'5 „
9 „ à 10 „ „ dto.
10 Zählwerke (zu 9 Diffusseure) nach Divis-Gross,
à 220 fl. incl. Leitung................................................

. „ 12800-00 
„ 13500-00

dto.9

„ 2200-00
i) Saturation:

Saturateur I. Saturation, □ Form, inclusive com-
pleter Armatur, per Stück „ 2000-00/ 

dto. dto. O Form, 1300 mm Diam. „ 900-00
dto. dto. O „ 1700 „ „ „ 1500-00

Saturateur II. Saturation. □ Form, inclusive com
pléter Armatur, per Stück........................................ „ 1750-00^
Saturateur II. Saturation, O Form, 1600 mm Diam. „ 1400-00

k) Filterpressen:
Schlammfilterpressen mit 16 Platten 

„ 19
„ JJ
„ 48

........................„ 1250-00
........................„ 1500-00

System Dehne „ 1200*00 
System Czicek „ 1400-00

...................... „ 600-00

........................„ 500-00
........................„ 450-00

dto.
dto.
dto.

1) Osmoseapparate: 
mit 65 Holzrahmen

„ 50
System Maniek • •

418
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m) Verdampf- und Vacuumapparate:
Yacuumapparat ganz von Kupfer mit Armatur, 
kupfernem Uebersteiger u. Kugel, 2600 mm Diam. . fl. 5800*00^ 

dto. dto. 2100 „ „ 5200-0(f
. „ 5000-00dto. dto. ^ 1900 „ ,, .

Yacuumapparat ganz von Kupfer, 2200 mm Diam., 
mit zwei kupfernen Uebersteigern u. Kugel sammt 
Armatur......................................................................... „ 7500-00 

1900 mm Diam. . „ 6400-00 
Yacuumapparate ganz von Eisen, 2200 mm Diam.,
mit Uebersteiger...........................................................„ 5200-00
Kobertapp arate Trippel-effét, mit 3 Körpern, 
Uebersteiger und compléter Armatur 450 qmHeizfiäche „ 24850-00

354 qm dtr. „23000'00 
Robertapparate Doubel-effét, mit 2 Körpern, Ueber
steiger und compléter Armatur a) Heizfläche 200 qm 13350-00

b) dto. 160 „ 8000-00
100 „ 7000-00

Robertapparate Simpel-effét, kosten per qm Heizfläche
fl. oO-OO bis „ o5 00

Y e r d a m p f a p p a r a t e System Rillieux, liegendes 
System :

dto.dto.

dto.dto.

c) dto.

160 qm Heizfläche180220bei
fl. 12000-00 11200-00 7200-00

NB. Die Holzverschalung bei allen vor
stehenden Yerdampfapparaten wird per 
Körper mit fl. 180-00 bis fl. 200*00 extra 
berechnet.

ii) Centrifugen: 
für Nachproducte

1000 mm Trommeldurchmesser900860
fl. 900-00 1100-00 1200-00
für Pilé 800 1000 mm Trommeldurchmesser

fl. 900-00 1300-00
o) Maischmaschinen:

mit 2 Walzen................................................ ... . . .
mit 3 Walzen ...............................................................
von Fesca, gross und schwer....................................
für Warmmaische.......................................................

p) Montejus:
Durchmesser 
Höhe

„ 350-00
„ 550-00

860-00 
„ 950-00

850 1000 1600 mm
2500 2500 2500 mm

fl. 400"00 500"00 600-00 incl. Armatur
q) Aufzüge für Brode mit Ketten:

20 Brodkörbe 
1800700

für 15
1500-00

r) Kühlpfannen, 1900 mm Diam., mit aussen guss
eiserner, innen kupferner Schale und Kupferzarge, 
sammt Armatur:

Durchmesser

fl.

2000 2300 mm 
fl. 1250-00 1500-00 2000-00

1900

27*
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s) Clairspfanneh:
Gysseisenpfanne mit Kupferboden und Zarge, mit 
Armatur

2000 mm
Preis fl. 800-00 1200*00 1400-00

1500 1900Durchmesser

t) Laveur:
von Holz, 130 id Inhalt, sammt Armatur . . . . 
von Eisen, 100 hl Inhalt, sammt Armatur . . . .

fl. 000-00
1100-00' W

u) Ab dreh- und Spitzmaschinen:
mit 2 Messerköpfen, Holz- und Eisenconstruction . 
ganz von Eisen............................................................ .

300-00
450-00

v) Pilébrechmaschine:
mit 4 Walzen........................................
mit 2 Walzen........................................

w) Zuckerform en- Wa s ch m aschine :
mit Holztrog............................................
mit Eisentrog........................................

x) Wür fei s ch neidmas chine ....
y) Z u cker brod-Spitzmaschine, ganz von Eisen „
z) Cir cularsäge:

Holzgestelle....................................
Eisengestelle....................................

za) Knippmaschine......................
zb) Plattensägemaschine ....
zc) Zuckertische:

für Melisbrode, per Loch..............
für Lompsbrode, per Loch ....

zd) Zuck er form en von Eisenblech:
für Melisbrode..............
für Melisbrode, emaillirt 
für Lompsbrode . .
Bastern......................
Schützenbachkasten .

500-00
360*00

W

200-00
380-00
850-00
350-00

* V

* W

120-00
250-00
800-00
400-00

•n

0-60*
1-20

1-60
2-00
3-00
2-50
5-00. . . fl. 3-00 bis „

ze) Xutsch batterien sammt Holzgestelle:
mit Gusseisenröhren, 65 mm Durchm., per Nutschloch „ 

dto. 
dto. 
dto.

1-50
2-0080 „

100 .,
130 „

für die Stellagen, Zuschlag per Loch 20 kr.
zf) Pumpen von Eisen:

Syruppumpe, 115 mm Durchm., 220 mm Hub . . . „ 400-00 
Melassepumpe, 80 ,, 160 „ „ . . . „ 180-00

zg) Dampfpumpwerke:
1 Compressions-Luftpumpe mit Dampfeilinder von 
340 mm Durchm., 600 mm Hub, Pumpeneilinder 
270 mm Diam............................................................

3-00
3-50 ‘

. „ 2600-00
dto. mit Dampfeilinder von 360 mm Durchmesser, 
630 mm Hub .................................................................. „ 2800-00
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1 Dampfmaschine mit 1 Luftpumpe, 2 Saftpumpen 
1 Brüdenpumpe und 2 Schwungräder...............
Dampfmaschine, 450 mm Cilinderdurchm., 600 mm 
Hub, 1 Luftpumpe 550 mm Durchm., 2 'Wasser
pumpen, 2 Schwungräder ........................................
Dampfmaschine, 450 mm Cilinderdurchm., 600 mm 
Hub, 2 Luftpumpen 560 mm Durchm., 2 Wasser- 
pumpen 160 mm Durchm., 2 Schwungräder . . ■ . „ 7860-00
Dampfmaschine, 475 mm Cilinderdurchm., 630 mm 
Hub, 2 Luftpumpen 5ö0 mm Durchm., 1 Luftpumpe 
420 mm Durchm., 2 Wasserpumpen, 2 Schwungräder,, 95004)0
Dampfmaschine, 300 mm Cilinderdurchm., 600 mm 
Hub, 1 Wasserpumpe, 1 Dicksaftpumpe, 2 Schwung
räder .............................................................................

! fl. 7500-00

„ 6500-00

„ 2800-00
Dampfmaschine, 460 mm Cilinderdurchm., 630 mm 
Hub, 2 Luftpumpen, 2 Wasserpumpen, 2 Schwung
räder .............................................................................
Luftpumpe, 150 mm Durchm., 300 mm Huh • • • „ 500-00
Luftpumpenmaschine, 400 mm Durchm., 800mm Hub „ 2100‘00

/di) Nutschmaschine, 320 mm Cilinderdurchm., 632mm 
Hub, ohne Dampfmaschine........................................

„ 8500-00

„ 900-00
Grosse Nutschmaschine mit Dampfmaschine

fl. 6000-00 his „ 7000-00

zi) Spodium-Maschinen und Apparate:
Waschmaschine für Spodium, System Havelka, mit
Holz- und Eisenkasten...................................................
dto. System Hoffmann, mit Holzkasten..................„
dto. System Klusemann, mit Holz- und Eisenkasten „

700-00
500-00
650-00

Spodiumdämpfer von Eisenblech,
1250 mm Durchmesser, 2500 mm hoch 
1600 „
Spodiumfllter, 1000 mm Durchm., 9500 mm hoch, 
ohne Armatur..............................................................

400-00
500-001600 „ W •

950-00
350-00
450-00

1 complété Armatur mit Eisenständer . . . .
mit Metallständer . . . .dto.

Spodiumfllter, 760 mm Durchm., 11000 mm hoch, ohne
Armutur...................
Armatur wie vorher - 
Spodiumfllter, 950 mm Durchm., 6000 mm hoch, ohne 
Armatur.........................................................................
Spodiumaufzug mit Ketten und Antrieb:

mit 13 Blechkästen...............................................
„ 16

800-00
450-00

*
fl. 350-00 bis „

560-00

450-00
700-00dto. * V

%



1863. Theatermaschinerie.
Unter Theatermaschinerie wird in der Regel die 

gesammte stabile Einrichtung einer Schauspielhühne 
zwischen vier gemauerten Wänden verstanden, wie 
sie hier aufgeführt erscheint, wobei ein gewöhnliches 
Theater (etwa in der Ausdehnung des Theaters an 
der Wien) in’s Auge gefasst wurde.

a) Holzeonstruction sammt allen Eisen Ver
ankerungen, per qm:
Dielung der zweiten Unterbühne sammt Polsterholz fl. 
Deckenconstruction zwischen der I. und II. Versen
kung incl. Säulen und Röspen sammt Pfostenbelag „ 
Deckenconstruction der Hauptbühne, u. z.: Säulen, 
Sattel, Bänder, Röspen, gespündete und gehobelte 
Pfostendielung, ferner inclusive der Coulissenfrei-
fahrten........................................................................... „
Gewichtsschläuche von Holzgerippe und Bretter
schalung an den Seitenwänden...................................„
Seitengallerien mit Pfostendielung und Geländer . „
Uebergangsbriicken an den Langwänden................ „
Justirbrücken an Eisenbolzen aufgehängt................ „
Schnür- und Räderboden-Construction incl. Holz
unterbau, Häng- u. Sprengwerk, Latten-, Pfosten- u. 
Bretterdielung, Treppen und Stege, aber exclusive 
der Räder, Rollen, Walzen, Ketten, Seile und 
Schnüre ...................................................................... „

1-85

3-65

6-75

1-85
3-55
4-07
8-33

15-50
b) Einrichtungen der Unterbühnen, per Stück:

Grosse 8 m lange Versenkungen sammt Schiebern
und Lauf leisten.................................... .
Mittlere 4 m lange Versenkungen sammt Schiebern
und Laufleisten............................................... ... • •
Kleine 2 m lange Versenkungen sammt Schiebern
und Lautleisten.......................................................... ... 350-00
Soufleurkasten mit Drehstuhl.....................................„ 150*00
Hebevorrichtungen mit Tummelbäumen.................. „ 241*10

„ Zahngetriebe

„ 1500-00 

„ 600-00

„ 150-00
45-00

dto.
Kanalklappen 
Coulissen-Untertheile sammt Laufschienen . . 50-00* »

c) Einrichtungen der Hauptbühne:
Coulissen-Obertheile, per Stück.............................
Podium-Friese, per m...............................................
Podium-Einlegnuthen, per Partie.............................
Podium-Schienen von Eisen, durchlaufend, per m . 
Cassetteneinrichtungen à 5 □, per Object . . . . 
Gewichtsführungen und Gewichte, per Stück . . . 
Wellen für Souffitten und Bogen, per Stück . . . 
Schrägen sammt Tafeln und Stiegen, per Garnitur 
Schiffwagen..................................................................

30-00
0-75

14*50
1-05

150-00
35*00

135-00
70-00
25*00

422
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Windmaschine . . . . 
Regenmaschine . . . 
Donnermaschine . . . 
Einschlagsvorrichtung

55-00
30-00

200-00
380-00

125-50
142-00
84-75

230-00
120-00

230-00

490-00
161-50

d) Einrichtung des Schnür- u. Räderhodens: 
Prospectzüge, complet, à 5 Laufräder, 2 Ueber- 
gangsräder, Zugrad, Gewichtsstange mit Schlitten,
5 Hängseilen, 1 Zugseil und 21/2 q Gusseisengewichte,
per Stück................................. ... ..........................
Beleuchtungszüge mit Drahtseil, per Stück . . . 
Soufittenzüge und einzelne Freizüge, per Stück . „ 
Gitterträgervorrichtungen sammt Koppelung, per
Stück.............................................................................
Portalmantelaufzug, per Stück.................................
Aufzug von der Unterbühne bis zum Räderboden,
per Stück......................................................................
Flugbahnen sammt Einrichtung, Schlitten und Heb
vorrichtung, per Stück................................................
Vordergardineneinrichtung, per Stück..................

e) Instrumente des Orchesters:
Fortepiano mit Eisensprcitzung 
Pianino 
Harmonium
Violinen sammt Bogen und Kasten . . .
Viola 
Cello 
Bässe 
Flöten . .
Picollo .
Clarinetten 
Fagotte .
Trompeten 
Flügelhorn 
Obon . .
Waldhorn 
Posaune .
Kleine Trommeln 
Grosse Trommeln
Pauken sammt Traggestelle..................per Paar „
Schellen . .
Tschinellen 
Tamborin .
Triangel .

55

* 55

55

55

55

55

55

per Stück „
dto. 55 55

55 55

55 55

5555 55 55 5555

55 55 55 55 5555

5555 55 555555

5555

55 55

55

55 55

55 55

55 55

55

55 55

55 55

55 55

55 55

55 55

55 55

per Stück „
55 55

;
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195

275

175

225

235
340
390
400

XXXIX. Landwirthschaftliche Maschinen.
Alle liier angeführten Maschinen sind per Stück 

loco Wien complet sammt Montage angesetzt.
Wo die Dimensionen in Zollen oder Fussen 

angegeben sind, ist englisches Mass verstanden.
1864. Stabile Patent-Göpel:

a) 2pferdig, 2armig, leichtere Gattung, 730 kg schwer fl. 250*00 
stärkere4 820 „ 

900 ,. 
955 „ 

1215 .. 
1225 .. 
1550 „

„ 330*00 
., 390*00 
„ 415*00 
„ 500*00 
„ 525*00 
„ 300*00

3
4
4
5

S) 4-13 „

1865. Transportable P a t e n t - G ö p e 1.
a) Auf dreiräderigem Fahrgestelle,:

2pferdig, 2armig, leichtere Gattung, 990 kg schwer „ 290*00 
stärker

b) Stärkere Gattung auf vierräderigem Fahrgestelle:
Spferdig, 4armig, 1315 kg schwer .......

4 „ ' 1680 „ „ ......................
5 „ 1700 „ „ .........................
4- oder öarmig, 2075 kg schwer ...

1866. Stabile zweispännige Glocken- Göpel
mit doppelter Uebersetzung, 545 kg schwer . . . . „ 200*00 
mit einfacher 
630 kg schwer

1867. T r a n spor table zweispännige G1 o c k e n - G ö p e 1
mit doppelter Uebersetzung auf dreiräderigem Fahr
gestelle, 810 kg schwer...............................................

2 10 30 „1 „ 385*00dto.

. . „ 515*00 
. . „ 620*00 
. . ., 645*00 
. . „ 740*00

4
5
6

dto. und separatem Vorgelege,
„ 200*00

„ 240*00
Anmerku n g.

In den Preisen der Göpel sind 'nbegriffen die Zugarnie, Spanaarme, 
Spannstähe oder Spannketten, eine 3‘79 m lange umgedrelite Trans
mission und eine 1 9 in, eventuell ü’21 m lange gedrehte Welle mit 2 Lagern.

1868. Dreschmaschinen ohne Strohschüttler, auf 
Räder- oder Riemenbetrieb durch Göpel:

Gewicht in kg hei
Räder- Riemen- 
hetrieh j betrieb

Preis
in fl.
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1869. I ) r es c h m a s ch in en mit Strohschüttler, auf 
Riemenbetrieb durch Göpel.

a) Stiftensystem :
45 cm Trommelbreite, 295 kg- schwer......................fl. 170-00
58 „

b) mit gerippten Trommelschienen:
2pferdig, 58 cm Trommelbreite, 385 kg schwer .

™ „
» 31 „

110 ..
c) Dreschmaschinen für Riemenbetrieb durch Wasser

kraft sind per Pferdekraft billiger um..................
Anmerkung zu Post Nr. lSfi4 bis inol. 18(>9 

Die Leistungsfähigkeit der einzelnen Garnituren bei halbwegs ergie
biger. trockener Frucht ist folgende :

Spferdiger 4anniger Göpel mit Dreschmaschine von 58 cm Trommel- 
breite circa

■'Ipferdiger lärmiger Göpel mit Dresclireaschine von 79 cm Trommel- 
breite circa

•Ipferdiger 4armiger Göpel mit Dreschmaschine von 94 cm Trommel- 
breite circa

öpferdiger öarmiger Göpel mit Dreschmaschine von 110 ein Trommel- 
breite circa

Hektoliter Weizen in 10 Arbeitsstunden : Hafer und Gerste noch etwa 
V, mehr.

1870. Transportable Stiften-Dreschgarnituren 
mit Putz werk, bei welchen zum Betriebe der Ma
schine 2 kräftige oder aber 4 kleine Pferde erfordert 
werden und die stündliche Leistung 160 bis 200 
Garben Weizen (Gerste und Hafer Vs mehr) beträgt: 
complété Garnitur, d. i. Göpel und Dreschmaschine „ 8504)0

1871. Stabile leichte Spferdige Patent-Göpel- 
Dreschgarn iture n,
Trommelbreite in cm ....
Gewicht in kg......................
Leistung per 10 Stunden in hl 
Preis der compl. Garnitur in fl.

1872. Transportable leichte 2pferdige Patent- 
Göpel - D r e s c h g a r n i t u r e n,
Trommelbreite in cm...............
Gewicht in kg • ■
Leistung per 10 Stunden in hl 
Preis der compl. Garnitur in fl.

1873. S t i f t e n - D r e s c h m a s c h i n e n für Handbetrieb, 
mit 276 kg Bruttogewicht :

a) ohne Schwungrad.......................................................
b) mit Schwungrad...........................................................

1874. G e t r e i d e - P u t z in ü h 1 e n mit _ Spreu-Vorrichtung,
9 verschiedenen Getreide- und einem Repssiebe, für 
Hand- und Kraftbetrieb:

a) kleinere Gattung, nur für Handbetrieb. 2l5 kg 
Bruttogewicht...............................................

250-00430 „dto.

. „ 310-00 
. . 380-00
. . „ 450-00 
. . 500-00

560 „ 
600 
750 ,.

dto.
dto.
dto.

10-00

35

• 00
75

5845
1090 1175

3525
420-00 500-00

5845
1090 1500

3525
480-00 575-00

„ 120-00 
„ 130-00

„ 140-00

»
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b) grössere Gattung für Handbetrieb. Bruttogewicht
255 kg.................. •......................... .............................

c) dieselbe für Kraftbetrieb, mit einer Riemenscheibe
von 300 mm Durchmesser auf die Göpeltransmission 
und einem 7-6 m langen, 39 mm breiten Antriebs
riemen, 265 kg Bruttogewicht.....................................

1875. Getreide-Putzmühlen nach Bäcker, für Hand
betrieb bei circa 200 hl täglicher Leistung, 146 kg 
Bruttogewicht :

a) ohne Windfege-Apparat
b) mit

fl. 175-00

190-00

95-00* ÎÎ
110-00dto.

1876. Raden-Auslese-Maschinen (Trieurs à alvéoles) 
a) mit einfacher Wirkung:

Bruttogewicht in kg 
Leistung per Stunde in hl 2

Preis in fl. 130-00 215-00 300-00 450-00

140 190 280 445
5 83

b) mit doppelter Wirkung:
Bruttogewicht in kg 
Leistung per Stunde in hl 

Preis in fl.
Die Beigabe eines Wechselsiebes ist in diesen Prei

sen inbegriffen.

280180
32

190-00 300-00

1877. Verstellbare Getreide - Sortir - (Blinder
mit Windflügel und Steinseparateur, Leistung per 
Stunde circa 20 hl, Bruttogewicht 255 kg...............

1878. K1 e e - E n t h ü 1 s u n g s - M a s c h i n e n für eine Lei
stung von 60—70 kg reinen Kleesamen per Stunde, 
und einem Bruttogewichte von 1600 kg..................

1879. Transportable Maisrebler mit Putzwerk und 
Einsackungs-V orrichtung :

a) bei dem Betriebe durch Locomobile, wobei dieselben 
etwa 4 Pferdekräfte beanspruchen, und bei entspre
chender Bedienung in 10 Stunden 420—500 hl Kör
ner leisten, sammt wasserdichter Decke

b) bei dem Betriebe durch einen 4pferdigen Göpel oder
eine kleinere Locomobile, wobei dieselben in 10 Stun
den 150—185 hl Körner leisten, sammt wasserdichter 
Decke............................................................................

1880. Stabile Maisrebler auf Maschinenbetrieb, zu 
welchem sie 2—4 Pferdekräfte bedürfen:

a) kleinere Gattung, rebeln in 10 Arbeitsstunden 150
bis 185 hl .....................................................................

b) grössere Gattung, rebeln in 10 Arbeitsstunden
430—500 hl.....................................................................

1881. Maisrebler mit Holzgestell, für Handbetrieb :
a) ohne Windflügel..........................................................
b) mit

1882. Eiserne Maisrebler für Handbetrieb

fl. 245-00

„ 875-00

800-00• »

550-00

140-00

250-00

42-00
45-00
35-00

dto.
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Brutto-
Gewicht

1883. Einfache Schrot- und Malilmüh- j m 
len auf Holzgestell; complet montirt: r

a) mit P26 m französischen Steinen
b) „ 1*11 „
c) „ 1* 11 „ Säros-Pataker dto. . . .
d) „ 0'95 „ französischen dto. . .. •
e) „ 0*95 „ Säros-Pataker dto. . .
f) „ 0*79 „ französischen dto. . . .
g) ,, 0-79 „ inländ. Trachyt-Steinen .
h) für 1*11 „ Steine, jedoch ohne diese
i) „ 0'95 „ dto. dto.
k) Ein compléter Steinkrahn dazu . . .
l) Eine Garnitur Behauwerkzeuge sammt Li

neal, etc............................................................. !
1884. Doppelmühlen auf Holzgestell, ! 

complet montirt, inclusive eines Stein
krahnes :

a) mit 1'26 m französischen Steinen
b) „ 1-11 „
c) „ 1*11 „ Saros-Pataker dto.......................
d) „ 0*95 „ französischen dto.............
e) „ 0’95 „ Saros-Pataker dto.............
f) für 1*11 „ Steine, jedoch ohne diese . . .
g) „ 0'95 „ dto. dto. •
h) Eine Garnitur Behauwerkzeuge sammt Li

neal, etc...................................................... • •
1885. Dreifache Mühlen auf Holzge

stell, complet montirt, inclusive eines 
Steinkrahnes :

a) mit Pli m französischen Steinen...
b) „ Pli „ Saros-Pataker dto.............
c) „ 0‘95 „ französischen dto.............
d) „ 0-95 „ Säros-Pataker dto. ..............
e) für Pli „ Steine, jedoch ohne diese . . .
f) „ 0-95 „ dto. dto. •
g) Eine Garnitur Behauwerkzeuge sammt Li

neal, etc..............................................................
1886. Transportable Doppelm«hlen mit 

Holzgestellen, auf starken vierrädrigen Wa-
engestellen, inclusive eines completen 
teinkrahnes :

a) mit Pli m französischen Steinen .....
b) „ 1T1 „ Saros-Pataker dto.......................

0-95 „ französischen dto. ..............
„ 0-95 „ Säros-Pataker dto.......................

e) für 1*11 „ Steine, jedoch ohne diese . . .
f) .. 0-95 „ dto. dto, • . .

g) Eine Garnitur Behauwerkzeuge sammt Li
neal, etc.............................................................

Preis 
in fl.

1000-00
825-00
775-00
750-00
700-00
560-00
460-00
550-00
525-00

80-00

I
2300dtodto.
2300
1940
1930
1120

. . 1140

. . | 1250
1150

65

70-0055

2000-00
1650-00
1550-00
1500-00
1400-00
1100-00
1050-00

4400dto.dto.
4400
3780
3780
2330
2155

70-0055

2435-00
2285-00
2210-00
2060-00
1620-00
1545-00

6605
6605
5355
5355
3400
3210

70-0055

2150-00
2050-00
2000-00
1900-00
1600-00
1550-00

5625
5625
5195c) „
5195d) 3585
3560

55 70-00
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1887. A m er i k a ii i s c h e B r e n n li o 1 z s âg e n mit 60 cm 
Sägeblatt :

a) ohne Tischplatte, 250 kg Bruttogewicht •..............
h) Hierzu eine flache Tischplatte für Längenschnitt,

60 leg schwer ..............
c) Ein 60 cm Sägeblatt . • .

<1) Circularsägespindeln mit Doppellagerständer und 
Riemenscheibe, ohne Sägeblatt.................................

1888. Pflüge mit Stahlscharen u. schmiedeeisernem 
Vordergestelle, mit hölzernen Sterzen und einem 
hölzernen Grindel, an welchem der gusseiserne Körper 
mittelst einer quer und einer senkrecht durch
gehenden Schraube befestigt wird; die letztere mit 
einer Mutter oder dem Grindel und einer Gegen
mutter unter demselben, dient in Gemeinschaft mit 
dem am Vordertheil des Grindels angebrachten Vor
stecher zur Regulirung der Furchenuefe; complet 
sammt Sech, Yordergestelle und einer Reserve- 
Stahlschar für eine Furchentiefe in cm 10—23 7—18

„ „ Furchenbreite „ 20—30 18—25
Preisin H. lFOO 81-(X)

1889. Viers.charige Schäl- und Saatpflüge, bei 
welchen an dem kräftigen schmiedeeisernen Grindel
rahmen in diagonaler Linie 4 Schälschare befestigt 
sind. Die beiden auf einer Knie-Achse angebrachten 
grossen Laufräder können durch einen Hebel beliebig 
gehoben werden und beträgt die Furchentiefe jedes
mal so \iel, als die Unterkamen der Räder über die 
Schnittebene der Schare gehoben sind. Durch das 
Senken der grossen Fahrräder wird der ganze Pflug 
gehoben, so dass er am Ende der Furche leicht zu 
wenden ist. Der Pflug geht ohne jede Handanlegung 
des Führers stetig in gleicher Tiefe, die von 4 bis 
10 cm stellbar ist, arbeitet in einer Breite von 60 cm. 
bedarf einer Bespannung von 2 Zugthieren, und 
leistet im lOstündigen Arbeitstage lł/4—D/a Hektar. 
Auf reinem Acker kann der Schälpflug auch 
Unterbringung der breitwürtigen Saat gebraucht 
werden, die mit demselben sehr gleichmässig, schnell 
und billig erfolgt,
Bruttogewicht eines solchen Pfluges 140 kg, Preis 
inclusive 4 Reservestahlscharen.................. ...

1890. Dreischarige Pflüge, geeignet zu gewöhnlichen 
Ackerungen in leichteren oder mittleren Bodenarten, 
zum Unterpflügen jeder Art Stoppeln von Halm
früchten. wie auch endlich zur schnellen und cor- 
recten Unterbringung von breitwürflger Saat, gehen 
in beliebig regulirbarer Tiefe von 4 bis 18 cm und 
beanspruchen bei einer Arbeitsbreite von 60 cm je 
nach Bodenbeschaffenheit. Tiefgang und Art der 
Arbeit eine Bespannung von 1—3 Paar Zugthieren 
und einen Führer, wogegen die Leistung bei 10-

fl. 130-00

. . „ 15-00

. „ 18-00

„ 60-00

zur

„ 85-00
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ständiger Arbeitszeit 1V4 bis 1“, Hektar beträgt ; 
Bruttogewicht 180 kg, Preis einschliesslich dreier 
Reservestahlscharen . . . . . fl. 115-00

1891. Schmiedeeiserne Tiefculturpfliige (Rajol- 
Pfliige) mit Schälschar und Vordergestell:

a) für eine Furchenbreite von 82—40 cm. 150 kg schwer ..
b) dto. „ 38-47 „ ' 170 „ „

80-00
95-00
25-001892. Häufelpflüge, 35 kg schwer.................................

1893. Schmideeiserne Untergru n d p f 1 ü ge, 73 kg 
schwer . 37-50

36-001894. K ar t offel - A u s h e b ep fl ü ge. 53 kg schwer . .
1S95. Grubber o d e r C u 11 i v a t o r, in allen seinen Thej- 

len solid aus Eisen gefertigt und mit einer Stellvor
richtung versehen, welche den Tiefgang bis zu 33 cm 
und die Neigung der fünf Scharfüsse regulirt; der
selbe ist in seiner festen Construction besonders zur 
Tiefcultur geeignet und beträgt die Leistung bei 
einer Arbeitsbreite von 94 ein je nach Art der Ar
beit und Bespannung l'/2—2 ha; complet inclusive 
fünf Scharen. 280 kg schwer....................................

1890. OriginalEnglische Grubber-Eggen, vorzüg
lich zum Auflockern der Furche vor der Saat:

a) 4‘ engl, breit, 160 kg schwer....................................
b) 5'

1897. B i e g s a m e K e tt e n -E gg e n :
a) kleinere Gattung, 80 kg schwer.............................
b) grössere Gattung, 95 „ „ ..............................

1898. Schmiedeeiserne Diagonal-Eggen:
a) Ganz leichte Eggen für Mittel- und milden Boden,

nach der Säemaschine und um feine Sämereien 
unterzubringen, mit zwei vierreihigen Gliedern an 
einem Zugbalken, 61 Arbeitsbreite bei 2" Rillen
entfernung, Gewicht 58 kg............................. ... . . „

b) Leichte oder Saat-Eggen für Mittel- oder milden
Boden, mit zwei fünfreihigen Gliedern an einem 
Zugbalken, 7l/4' Arbeitsbreite bei 2l/8" Rillenentfer
nung, Gewicht 64 kg ... .................................„

c) Schwere Eggen für Mittel- oder milden Boden, mit 
drei vierreihigen Gliedern an einem Zugbalken, 9V3' 
Arbeitsbreite bei 2" Rillenentfernung, Gewicht 83 kg „

d) Schwere Eggen für schweren Boden, mit drei vier
reihigen Gliedern an einem Zugbalken, 9 ’/s' Arbeits
breite bei 2“ Rillenentfernung, Gewicht 107 kg . . „

1899. Doppeite eiserne Ringelwalze mit Sitz, eiser
nen Seitentheilen und Transporträdern, Gewicht 
600 kg

190«. Doppelte Stachel walze, Walzenlänge 1*28 m, 
Gewicht 470 kg:

a) mit Rädern und Sitz...................................................
b) ohne Räder und ohne Sitz.......................................

110-00

120*00
140-00„ 180 „

48-00
68-00

* V

32*00

35*00

45-00

55-00

. „ 176-00

„ 153-00
„ 110*00
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1901. Düngerstreuer auf 7I,2' Spurweite, mit Schrau
benregulator und Yordergestelle. (Diese Maschine 
streut auf eine Area von 1 ha jede beliebige Quan
tität von 400—800 kg Dunstdünger; dieselbe kann 
so leicht durch einen Schieber regulirt werden, dass 
sie sogar, während die Maschine im Gange ist, je 
nach der Qualität des Bodens abgeändert werden 
kann, ohne dass dabei die Triebräder auszuwechseln 
sind)................................................................................

1902. Amerikanische fünfscharige Expansions-
Cultivators; Pflüge zum Behacken von Mais und 
Kartoffeln vorzüglich geeignet.................................

1903. Schottische Pferdehacken ganz aus Schmiede
eisen angefertigt, wobei an dem kräftigen Rahmen 
vier Hackmesser angebracht sind, welche je nach 
der Reihenentfernung enger oder weiter gestellt 
werden können, und die den Hackmessern voraus
gehende Schar, wie auch das Stelzrad, der Höhe 
und Tiefe nach verstellbar sind.................................

1904. Reihen-Säemaschinen, „Stärkere Gattung“ 
sammt Vordergestell. Yordersteuer, einem Satz 
Wechselräder und zwei Doppellöffelwellen:

a) löreihig. 6' Spurweite, also 44/5" Reihenentfernung . „
b) 17 „ 6' „ „ 41/*" dto.
c) 17 „ 7' „ „ 5"

1905. Leichte Reihen-Säemaschine „Neu-Modell“ 
sammt Yordergestell, _ Yordersteuer, einem Satz 
Wechselräder und zwei Doppellöffelwellen:

a) llreihig, 49 Va" Spurweite, also 4 Va" Reihenentfernung „
b) 13. „ ' 60" „ „ 41/2" dto.
c) 13 „ "
ü) 15 „
e) 16 „
f) 17 „
sr) 17 ,

1906. Vierreihige Rüben-Dibbelmaschinen und 
vierreihige Rüben- u. Maisdrillmaschinen, 
auf 64" Spurweite, jede sammt Yordergestell. Yor
dersteuer. einer Doppellöffelwelle und den betreffen
den Wechselrädern:

a) Rüben-Dibbelmaschine...............................................
b) Rüben- und Maisdrillmaschine.................................

1907. Combinirte dreireihige Dünger- und Rü
bendrillmaschinen für Kamm bau (nach Go- 
wer), wobei die Entfernung der Saatreihen zwischen 
40 und 48 cm regulirbar ist:

a) mit Fahrvorrichtung..................................................
b) ohne

fl. 285-00

30-00

32-00

370-00 
. „ 410-00 
. „ 425-00dto.

290-00 
„ 310-00 
„ 310-00 
„ 340-00 
„ 355-00 
„ 370-00 ■ 

385-00

5‘/2" dto.72"
dto.„ i4/s"

„ 4"
„ 4V 
„ 5"

72"
dto.64'
dto.72"
dto.84"

„ 260-00 
„ 220-00

„ 305-00
„ 270-00dto.
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1908. Combinirte dreireihige Dünger- u. Rüben
drillmaschinen für Flachbau (nach Gower), 
speciell zum Rübenbau auf allen leichteren Boden
arten construirt...............................................................

1909. B r e i t s ä e m a s c h i n e n „A b e r d e e n“, 12' breit, mit 
Quertransportachse und Deichsel für zwei Pferde,
235 kg schwer...............................................................

1910. Kleesäekarren, zur breitwürfigen Aussaat von 
Klee, Gras, Mohn, Hirse, Lein und auch Sommer
korn dienend:

a) für Handbedienung, 9' breit ............................. ... .
b) mit Gabeldeichsel für ein Pferd, 12' breit...............

1911. Neueste Getreide mäh er mit selbstthätigem 
Garbenbindeapparat, einschliesslich der üblichen 
kleinen Reserven und eines zweiten Messers . . . „ 875-00

1913. „O m n i u m - R oy al“ G e tr e id e - Mäh m as ch in e n, 
inclusive eines zweiten Messers und der üblichen 
kleinen Reserven................................. .........................

1913. Eiserne Gras-Mähmaschinen, inclusive der üb
lichen kleinen Reserven und eines zweiten Messers „ 300-00

1914. Heuwender:
a) Heuwender, nur nach rückwärts schichtend . . . . „ 180-00
b) Universal - Heuwender, nach rück- und vorwärts

schichtend......................................................................
1915. Heurech en mit 28 flachen Stahlzähnen...............
1910. Hand -Heupressen nach Ingersoll. bei welchen

der Presskasten aus sehr starken, gut verschraubten 
und verankerten Bohlen zusammengesetzt ist, die 
Dimensionen der Ballen 30" X 39" X 20" (circa 13 
Kubikfuss) sind, das Gewicht eines Ballens circa 
80 kg beträgt, sonach ein Kubikfuss gepresstes Heu 
circa 6 kg wiegt, und drei oder vier Arbeiter per 
Stunde 6—8 Ballen mit dieser Presse zu machen 
vermögen

1917. Transportable Perpetualpressen für Heu,
Stroh etc.; diese nach amerikanischem Modell ge
baute, lc. k. priv. Perpetualpressen ermöglichen es,
Heu ohne die geringste Schwierigkeit dergestalt zu 
pressen, dass die Tragkraft der gewöhnlichen ge
deckten Eisenbahnwagen voll ausgenützt werden 
kann. Die Arbeit geht ununterbrochen fort, da 
weder zum Füllen der Presse, noch zum Binden 
und Ausheben des Ballens angehalten werden darf.
Das Binden geschieht mit Draht und kommt dasselbe 
billiger, als mit Stricken. Die Oberfläche der Ballen 
ist völlig glatt und rein, ihre Form rechteckig, das 
Verladen und Aufschlichten derselben in Magazinen 
also ausserordentlich bequem. Die Perpetualpresse 
ist die einzige, welche das Heu, etc. in leicht wieder

fl. 290-00

„ 165-00

50-00
„ 45-00

„ 435-00

„ 215-00 
„ 120-00

. „ 220-00
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zu trennende Portionen presst, die den Thieren ohne 
weiteres in die Raufe gesteckt werden können; 
ebenso wird das Heu in dieser Presse nicht zer
stampft und zerbrochen, und sind daher die Ballen 
nicht erst mühsam aufzulockern. Zum Betriebe der 
Presse kann eine Locomobile oder ein vierspänniger 
Göpel verwendet werden, wobei zur Bedienung 4 
Mann und zwar einer zum Zureichen, einer zum 
Einlegen, zwei zum Binden und Wegschaffen der 
Ballen erforderlich sind, und man kann damit in je 
5 Minuten einen Ballen von 1 in Länge, 48 cm Höhe 
und 55 cm Breite, im Gewichte von 80—85 kg her- 
steilen, es ergibt sich somit bei iostündiger Arbeit 
eine Leistung von circa 10900 kg; Preis..................

1918. Häckselschneider für zwei Schnittlängen,
kleinste Gattung, nur für Handbetrieb, hat ein 
184 mm breites Mundstück, und liefert bei einer 
stündlichen Leistung von circa 3‘/2 hl zwei Sorten, 
nämlich 6 mm und 13 mm langen Häcksel . . . . „ 40-00

1919. Häcks e 1 sch neid er mit extragrossem
Schwungrad, für Handbetrieb, mit einer stünd
lichen Leistung von circa 5 hl, 6 mm langen oder 
10 hl 13 mm langen Häcksel....................................

1930. Häckselschneider grösserer Gattung, namentlich 
für Göpelbetrieb geeignet (kann jedoch auch durch 
2 Mann betrieben werden), leistet per Stunde bei 
Handbetrieb 10 hl (5 mm langen oder 20 hl 13 mm 
langen oder 30 hl 26 mm langen Häcksel, bei Kraft
betrieb entsprechend mehr und kostet . . .

1931. Häckselschneider, geeignet zum Betrieb durch 
Göpel-, Dampf- oder Wasserkraft, schneidet in 3 
Längen (6, 13 und 2(5 mm) und liefert per Stunde 
bei Göpelbetrieb circa 400 kg, bei Dampfbetrieb 
circa 500. kg

1933. Lagers treu schneid er, um Streu in die geeig
netsten Längen von 76 und 152 mm zu schneiden „

1923. Rüben sch ne id er nach französischem System für 
Handbetrieb :

a) mit gusseisernem Goss...........................................
b) mit schmiedeeisernem Goss....................................

1934. R üb e n -Mus m a s ch i n e n für Handbetrieb . . .
1935. Rübenschneider nach Gardners System . .
1939. O e 1 k u c h e n b r e c h e r für Handbetrieb..............
1937. Quetsch müh len zum Quetschen von Hafer,

trockenem Malz. Mohn und anderen Sämereien, 
welche öliger Natur sind, und womit bei Kraftbe
trieb stündlich etwa 9 Metzen Hafer verarbeitet wer
den können:

a) für Dampf-, Göpel- und Handbetrieb......................
b) für Handbetrieb allein.............. ................................

fl. 1100-00

70-00

105-00* 11

135-00* 11

110-00

50-00
57-5U
82-00
70-00
80-00

* 11 -

„ 165-00
„ 100-00
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1928. Schrotmühlen für Handbetrieb, womit ein Mann 
ohne Anstrengung arbeiten und leicht 60—80 1 je
nach der Feinheit in der Stunde schroten kann . . fl. 75‘00

1929. Excelsior-Schrotmühlen, bei welchen die 
stündliche Leistung bei einem Betriebe durch 2- 
oder Spferdigen Göpel und einer Umdrehungsge
schwindigkeit der Antriebsspindel von 300—400 
Touren per Minute etwa 100—120 kg, bei Hand
betrieb und der dabei gewöhnlichen Tourenzahl 
circa 12 kg betragen:

a) für Kraftbetrieb...........................................................
b) für Handbetrieb...........................................................

1930. Transportable Futter-Dämpf-Apparate, 
bestehend aus einem schmiedeeisernen Dampfkessel 
mit innerer Heizung, welcher mit Sicherheitsventil, 
Wasserstandsanzeiger und Handspeisepumpe ausge
rüstet ist, und den gleichfalls schmiedeeisernen 
Brühbottichen, in welche letztere die Dämpfe durch 
dichte Leitungsrohre gelangen, bedürfen keiner 
Einmauerung, und kosten:

a) 1 Dampfkessel und 2 Kippbottiche von je 4x/3 hl
Inhalt.............................................................................

b) 1 Dampfkessel und 2 Kippbottiche von je 81/4 hl
Inhalt.............................................................................

c) 1 Dampfkessel und 2 Kippbottiche von je 21/5 hl
Inhalt.............................................................................

100-00 
„ 96-00

„ 735-00 

„ 480-00 

„ 360-00

28
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XL. Werkzeuge und Requisiten.
Die angesetzten Zolle sind englisches Mass, und 
wo nicht ausdrücklich anders angegeben, sind alle 
Gegenstände per Stück verstanden.

a) Werkzeuge für Metallbearbeitung.
1931. Maschinistenwerkzeuge, u. z. eine complété 

grosse Garnitur, bestehend aus: 1 starke Pratzen
winde, 1 Vorschlaghammer, 1 Bankhammer, 1 Ma
schinistenhammer, 1 Kupferhammer, 1 französischer 
Schlüssel Nr. 1, 1 französischer Schlüssel Nr. 3.
1 Wasserwage, 1 Ambos, 1 Schraubstock, 10 diverse 
Feilen, 1 Feilkloben, 1 Bohrratsche sammt. 10 Boh
rern, 1 Schneidkluppe sammt Backen und Bohrern 
für s/8" bis s/4". 1 Greifzirkel, 1 Federzirkel, 1 Spitz
zirkel, 1 Lochzirkel, 1 Anschlagwinkel, 1 rechter 
Winkel, 1 Paar Trommel-Balancir-Lineale, 1 Mass
stab mit engl., Wiener und metr. Mass, 1 Bogensäge.
1 complété Bohrmaschine mit 10 Bohrern, 1 Flach- 
meissel, 1 Kreuzmeissei, 1 Beisszange, 1 Satz 
Schneidzeug unter 1 Rohrauftreibmaschine,
1 Keiltreiber, 1 Kerner, 1 Durchschlag, 1 kleiner
Durchschlag, 2 Riemenlocheisen, 1 Stemmeisen mit 
Heft. 1 Nietenzieher, 1 Niethammer, 1 Schrauben
zieher und 1 Bohrwinde mit 4 Bohrern..................

1932. Schneidwerkzeug bester Qualität in completen 
Sätzen, mit Blindloch- und Meisterbohrer für Ma
schinenfabriken :

a) für Vs", 8/ie", 1U“ engl, enthält: 1 Kluppe, 1 Wendeisen,
9 Blindlochbohrer, 3 Meisterbohrer, 1 Cassette . . . „ 22*00

b) für 5/ig", 3/r", 7/ib" engl, enthält: 1 Kluppe, 1 Wend
eisen, 9 Blindlochbohrer, 3 Meisterbohrer, 1 Cassette „

e) für V16", Va", 9/ie" engl, enthält: 1 Kluppe, 1 Wend
eisen, 9 Blindlochbohrer, 3 Meisterbohrer, 1 Cassette „

d) für 5/s", 3U“i 7/s" engl, enthält: 1 Kluppe, 1 Wend
eisen, 9 Blindlochbohrer, 3 Meisterbohrer, 1 Cassette „

e) für 1", l1/«", IV4", 1s/r" engl, enthält: 1 Kluppe,
2 Wendeisen, 12 Blindlochbohrer, 4 Meisterbohrer,
1 Cassette.....................................................................

f) für IVa", l5/s", l3/4", 17«", 2" engl, enthält: 1 Kluppe,
2 Wendeisen, 15 Blindlochbohrer, 5 Meisterbohrer,
1 Cassette.....................................................................

1933. Schneidkluppen für Schlosser und Schmiede, 
mit je ein Stück Spitz- und Geradbohrer für jede 
Dimension :

a) Vs", 3/ie", V4" engl.................
b) 716", 7s", 716" engl.................
c) 716", V', 7ie" engl.................
d) 5/8", 3/4", 7S“ engl...................
e) 1", IV, IV, 17s" engl. . .
f) I1/*", 17s", 13V', 17s", 2“ engl.

fl. 310-00

82-00

45-00

65-00

„ 126-00

„ 252-00

. 12-00

. 19-00
. _ 29-00
. „ 36-00
. 73-00
. „ 150-00

■ ■



1934. Grasrohr- Sclineiclkluppen mit Backen ohne 
Bohrer :

a) V, V, V engl............................................................
b) V4", s/8", ha" engl............................................................
c) V', s/4", 1" engl. ........................................................
d) 3/4", 1", lł/4" engl............................................................
e) 1“, D/f', l.v/2" engl.........................................................
0 ll/4", IV, l8/*" engl................................ ... . .

1935. Maschinen-Reibahlen, mit der äussersten Ge
nauigkeit aufs Mass calihrirt und fehlerlos cilin- 
deriscb:

a) für alle gewöhnlichen Querschnitte, per mm Durch
messer ..............................................................................

b) für den feingeriffelten Querschnitt, per mm Durch
messer .............................................................................

c) Kanonen-, Kronen- und Spiralbohrer, per mm Durch
messer ..............................................................................

d) kurze konische Reibahlen zum Ausreiben von Blech,
per mm..........................................................................

1936. Ambosse bester Qualität, gestählt, per kg:
a) bis zu 10 kg..................................................................
b) von 10*5—25 kg ... ............................................
c) von 25'5— 200 kg...........................................................

1937. Schraubstöcke, per kg:
a) beste französische Qualität,

bis zu 12-5 kg..............................................................
von 12*5—25 kg................................. ..................
von 25—75 kg...............................................................

b) beste steirische Qualität, schön und gut gearbeitet:
bis zu 2*5 kg....................................................... • . .
von 3— 5 kg...............................................................

„ 5-5—10 ' ...........................................................
„ 10-5—15 ...........................................................
„ 15-5—25 ..............................................................
„ 25-5-50 „...............................................................

1938. Sp erhör ne bester Qualität, gestählt, per kg:
a) bis zu 6 kg . . ..........................‘..................
b) von 6-5 bis 15 kg............................................ ... . . .
c) über 15 kg .... ...........................•.........................

1939. Parallelschraubstöcke, per kg :
Drehbare :

a) 210 mm Spannweite, 165 mm Maulbreite, 125 mm
tief. Gewicht 65 kg.......................................................

b) 175 mm Spannweite, 140 mm Maulbreite, HO mm
tief, Gewicht 45 kg...................•.................................

«) 140 mm Spannweite, 118 mm Maulbreite, 95 nun 
tief, Gewicht 30 kg ...................................................

d) 120 mm Spannweite, 100 mm Maulbreite 75 mm
tief, Gewicht 22-5 kg...................................................
Feste :

a) 210 mm Spannweite, 135 mm Maulbreite, 140 mm 
tief, Gewicht 65 kg.......................................................

” 13-20 
„ 21-60 
„ 24-00 

28-80

fl. 6-00

9-60

„ 0-24

„ 0-36

„ 0-24

„ 0-08

„ 0-70
„ 0-60 
„ 0-52

0-96
;; o-84
„ 0-76

„ 2-60 
„ 1-80 
„ 1-50
„ 1-20 
., 0-88 
„ 0-84

0-80l 0-70 
„ 0-60

„ 0-72

„ 0-80 

„ 0-86 

„ 0-90

„ 0-70
2S*
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b) 170 mm Spannweite, 120 mm Maulbreite, 115 
tief, Gewicht 45 kg .

c) 150 mm Spannweite,
tief, Gewicht 30 kg...................................................... n

d) 80 mm Spannweite, 80 mm Maulbreite, 60 mm tief.
Gewicht 14-5 kg...................................................

1940. Englische Bohrratschen bester Qualität: 
a) schwarz. Länge in mm 370 420 580

fl. 8*80 9 80 14-00

mm
fl. 0-76

110 mm Maulbreite, 100 mm
0-80

„ 0-85

b) blank, Länge in mm 370 450
11-50fl. 10-50

1941. Universalgloben für Plan scheiben:
Schraubendurchmesser in mm 19 20 24 25 35

fl. 4-50 5-50 7-00 9*50 12*50
1943. Franzosensclilüssel:

a) mit Broncering 30 cm lang, einfach
b) „ dto. 36 „ dto. dto.

30 „ dto. doppelt
36 „ dto. dto.

e) mit Holzgriff 29 „ dto. einfach
f) „ dto. 30 „ dto. dto,

fl. 5-50 
„ 6-50
„ 6-00 
„ 6-30
„ 4-10
„ 4-50

c) blank
d) dto.

1943. Dreherherze für Drehbänke: 
a) polirt, innerer Durchm. in mm 15 25

fl. 0-80 1-50
b) schwarz, inn. Durchm. in mm 40 50 60 70 80

fl. 1-80 2-20 2-60 2-80 4‘00
1944. Feilkloben:

a) mit Flügelmutter, 140 mm lang
b) „
c) „ Schlüssel, 

dto.

fl. 2-30 
„ 2-50
„ 4-00
„ 4-20

150 „ dto....................................
150 „ dto. ... ..............
150 „ dto. stärkere Sorte . . .

e) „ Heft, 350 „ dto.................................... „
f) Spannkloben mit Schlüssel, 210 mm lang, schwere Sorte „

260 „ dto.

dto.

«) „
3-40
7-00

„ 11-00dto. dto.S) dto.
1945. Brustleier:

a) gewöhnliche Sorte aus Eisen 
dto.

e) feine Sorte mittelgross . 
d) dto. dto. gross ....

1946. Ziffern ganz aus Stahl: 
Grösse in mm

„ 2-80 
„ 3-50
„ 4-70
„ 5-00

mit Ansatzb) dto.

1 2 3 4 5 6
2-20 1-80 2-10 2-50 3-00 3’30

7 8 9 10 12
‘3-60 “ 3"80 4"30 4-70 5-30

per Spiel fl.
Grösse in mm 
per Spiel fl.

1947. Buchstaben ganz aus Stahl: 
Grösse in mm 1 2 3 4 5 6

6- 00 5-40 5-75 6'50 6-70 6'80
7 8 9 10 12

7- 40 8-60 9-50 1P50 14*00

per Spiel fl. 
Grösse in mm 
per Spiel fl.



1948. W a s s e r w a g e n, unzerbrechliche, ganz aus Eisen, 
in Prismen gehobelt:
Länge in cm 22 27 33

fl. MIO FŚO 6W
1949. Lineale mit Meter- und Wiener Mass:

Länge in Wr. Zollen 18 24 36
fl. 3-80 5-50 9-00

1959. Blech mess er:
a) aus Stahl Nr. 1 ... fl. 3'80
b) aus Bronce „1 ... „ 4-00

Nr.

1951. Schublehren:
a) Feine Sorte mit Wiener- und Metermass, 15 cm lang „
b) Superfeine Sorte mit Nonius, Wiener- und Metermass,

19 cm lang......................................................................
1953. Röhrenreinig er für Locomobile, 65 mm Durch

messer ............................................................• . . . .

33

33

1953. Zirkel:
a) Federzirkel, 13 cm lang............................................
b) Tasterzirkel, 13 „ „ . ■.....................................
c) dto. 16 „ „ ............................................
d) dto. 21 „ ,, . .........................................
e) Gerade Spitzzirkel, 16 cm lang.................................
f) dto. dto. mit Bogen, 16 cm lang . . . .
g) Greifzirkel, 24 cm lang................................................
h) dto. 31 „ „ ............... '.............................

1954. Anreisser für Dreher, gewöhnliche Sorte . . .
1955. Anreisser für Dreher, mit patentirtem, beweg

lichen Broncesteller für den Stahlstift. . . . • . .
1956. Winkel aus Eisen, feine Sorte:

lang 10 13 16 19 24 29 40 45 cm
fl. 0-80 0-90 P40 1*50 P90 2-50

35

35

35

35

35

35

35
33

33

33

1957. Winkel aus Stahl, feine Sorte:
16 19 cmlang 10

fl. 1*40 P80 P90
1958. Anschlagwinkel aus Eisen, feine Sorte:

lang 10 13 16 19_ 22 24 _27 30 cm
fl. 0-68 0-78. 0-90 P00 1T0 T35 P50 1*70

1959. Bogensägen:
a) Gerade, 305 mm lang, feine Sorte
b) mit Haken.......................... - • •

33

1960. Herzbohrer für Eisen:
Durchmesser in mm 7 10 12 16 20 

fl. Ö-45 W55 0-65 0*78 0’9Ö
1961. Schneckenbohrer für Holz:

Durchmesser in mm 10 13 16
fl 0-07 0-08 0-09

4-50
4-70

4-00

6-00

3-00

1-00
0-60
0-90
1-00.
0-70
1-00
1-50
1-70
5-50

6-50

4-30
2*50
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1962. Zangen:
a) Beisszangen, Länge in cm

schwarz, 
blank,

Beisszangen, mm 130 160 185 210 235 265
fein, per Stück fl. 0‘40 0'45 0-50 0*65 0‘80 1*10

b) Schmiedzangen, per kg...............................................
Schmiedzangen, per 100 kg .....................................

c) Löthzangen für Bandsägen, per Stück..................
d) Flachzangen, per Stück .
e) Zwickzangen, per Stück
f) Plombirzangen, per Stück

32 37
fl. 1-70

2-40

fl. 0-90 
„ 60*00 
» 7-50

...............von fl. 0‘20 bis „ OVO
................, „ 0-60 „ „ 1-25

klein mittel gross
fl. IW» ÏOVÔ 12-00

1963. Hämmer, per kg :
a) Handhämmer aus Gussstahl..................
Tb) Vorschlaghämmer gestählt, von 2—3 kg

über 3 kg

„ 1-70
„ 0-80 
„ 0-70
., 1-40
„ 1-30

c) Schrottmeisei aus Stahl
d) Gesenke, gestählt . .

\1964. Bolirkugeln, Mittelgrösse mit Messinggriff . . . „ 5‘00
von fl. 1*50 bis „ 4’001965. Senkel :

1966. Meterstäbe:
a) aus Holz, flach, fl. 0-60, viereckig
b) dto. eingelegt, flach fl. OVO, viereckig .... „ P00
c) aus Eisen, flach fl. 0-75—0-90,
d) zusammenlegbare, eine Seite mit Meter-, die andere 

Seite mit Wienermass 
ordinäre 
feine . .

„ 0-65

dto. fl. 0’90 bis „ 1‘15

fl. 0-10 bis „ 0-15 
„ 0-45 „ „ 0-80

b) Flaschenzüge, Krahne und Winden.
1967.Différé ntial-Ketten-Flaschenztige nach 

Weston’s Patent:
a) mit der Kette zu arbeiten:

Geprüft auf 
Kettenlänge

Preis in fl.
Geprüft auf 
Kettenlänge 
Preis in fl.

b) mit Speichenrad:
Geprüft auf 2000 
Kettenlänge 50
Preis in fl. 55-00

Hiezu noch separat 35 engl. Fuss Seil

250 500 500 600 1000 kg
40 40 60 40 50' engl.

13-50 16-70 20-90 18-50 29‘00 
1000 1500 1500 2000 2000 kg
70 50 70 5 0 70' engl.

35-40 36-00 43-20 44-00 52-40

3000 4000 kg
50' engl. 

77-00 93-00
50

fl. 5-50

438
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c) mit Tangye’s Patent-Getriebe :
Geprüft auf 5000 
Kettenlänge____ 50
Preis in fl. 124*00 164*00

Hiezu noch separat 35 engl. Fuss Seil
d) für jeden Fuss Kette mehr oder weniger 

bei 250 500 600 1000 1500 2000 3000 4000 kg Tragkraft, 
fl. 0*21 0*21 0*25 0*32 0*36 0*42 0*52 0*60

Anmerkung. Diese Flaschenzüge haben den 
ausserordentlichen Yortheil, dass die Last in jedem 
Punkte von selbst in der Schwebe bleibt, wenn auch 
die Wirkung der Zugkraft unterbrochen wird.

1968. Gewöhnliche Rollenflaschenzüge:

6000 kg 
50' engl.

fl. 7*00

7 ! si 9 I 104 ; 43/„ ! 5 ! 6inRollen durahmesser 2*/3 ; 30,
! engl

Spurweite für das Seil) Zollen

Tragkraft jeder einzelnen j jq 
Kolie in kg

IV» ; 1V» l3/» 213/e ! V, 3u ; 7/s

350 : 500 600 ! 900 11350 1750| 2400150 250
Preis in fl.

2-80 3-80 5 104- 20 5-60 8-005- 20 7 20 10-10
0-40 0-70 0-95

7-40! 10-40 j 15-80:26-50 12-70|19-00|26-50|50-00 16-20|26-20|37-30!65-00 
• 34 00 50-00 80-00

l-90j 2-80 • j •

Mit 1 Rolle . 
„ 2 Rollen
, 3 dto.
» 4 dto.

Rollen allein

5-901 -82! 2-152- 52! 3 303- 20 4-05
0-18 0-27

9-0011-40
1-12

1969. Auf z u groll en für 1" Seile:
Durchm. der Rollen «*6- 7_______
Preis per Stück in fl. 4*30 5*10 5*20 5*70
Durchm. der Rollen 10 12 14____16 Zoll engl.
Preis per Stück in fl. 6*30 8*00 9*00 11*60

197«. Aufzugrollen (sehr stark):
Durchm. der Rollen 6 7 8
Spurw. für das Seil 1% Dû D/2____
Preis per Stück in fl. 6*00 8*00 9*00 iO*OÖ 12*00 14*00

1971. Kr ahn mit einfacher Uebersetzung und 
Weston’s patent. Sicherheitsbremse, hebt mit einem
1-Rollen und einem 2-Rollen-Flaschenzug 1000

Preis in fl. 66*00 74*00
1972. Kr ahn mit doppelter Uebersetzung u. Brems

vorrichtung, hebt mit einem 1-Rollen- und einem 2-Rol- 
len-Flaschenzug 2000 3000 4000 6000 8000 10000 kg
Preis in fl. 79*00 91*00 110*00 126*00 132*00 170*00

Anmerkung: Die Krahne ad Post Kr. 1971 und 
1972 heben reichlich Vs des angegebenen Gewichtes 
und zwar direct vom Lager mit vollkommener 
Sicherheit.

8 .9 Zoll engl.

9 10 12 engl. Zoll
u/2 vu 2 V

1500 kg
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1973. Steinkreppen, ganze Länge in engl. Zoll 10 14
fl. 5-10 6-30

1974. Gewöhnliche Stock- und Pratzenwinden: 
a) Stockwinden

Tragkraft in kg 
Hubhöhe in engl. Zoll 17
Preis per Stück in fl. 43‘00 504)0 594)0 73-00

h) Pratzenwinden 
Tragkraft in kg 
Hubhöhe in engl. Zoll 17 18 18 18 20
Preis per Stück in fl. 49*00 ö^ÖÖ 6P5Ö 794)0 1054)0“

1975. Locomotiv-, auch dreifüssige Winden (Tripod Jack): 
Höhe, wenn herunter ge
lassen, in englischen Zollen 9 
Hebekraft in Tonnen
Preis in fl..................
Höhe wie vor ....
Hebekraft in Tonnen ... 6 
Preis in fl

1976. Haley’s Schraubenwinden: 
schraubt aufwärts engl. Zolle 13 
Hebekraft in Tonnen . . . .
Preis in fl................................
schraubt aufwärts engl. Zolle 
Hebekraft in Tonnen . . . .
Preis in fl................................

1977. F1 a s c h e n - Z u g w i n d e n (Bottle Jack) in gusseiser
nem Gehäuse:
Höhe, wenn heruntergelassen in engl. Zollen
Hebekraft in Tonnen.......................................
Preis in fl.........................................................

2500 3750 6000 9000
1818 18

2500 3750 6000 9000 12500

12 15 18 21
H/a 2 3 4 5

12*20 14*20 174)0 20-50 24*20 
24 27 30 33 36

8 10 12 14
32-00 40-00 49-00 61-00 70*00

13 13 13
2 4 86

47-00 54-00 63-00...774)0
13 14 1514
10 12 16 20 

87-00 100-00 162-00 193*00

12 15
2H/2

10-50 12-00

c) Wagen und Gewichte.
1978. Balancewagen: 

Ti agkraft 2 3 5 10 15 20 30 kg
10*00 12-00 15-0017-00 204)0 24*00 35-00fl.

1979. Decimalwagen mit einfachen Zugstangen 
und sämmtlichen Eisentheilen aus Schmiedeeisen:

50 100 150 250 500 750 kgTragkraft 25 
/t-Formfl. 10-00 144)0 17-00 19*00 304)0 40-00 48*00

20-00 35-00 48-00 56-00□-Form,,
1000 1250 1500 2000 2500 kgTragkraft _____________________________

d-Forrn “fl. 56-00 64-00 754)0 —
□-Form „ 65-00 74-00 85'00 106-50 119*00



1983. Gewichte und Masse, per Stück:
a) Gewichte aus Gusseisen 

kg ha__ , 1 2___5 10 20___50^
fl. 0* 18 0*25 0*40 0-90 1*55 3*00 T75

h) aus Messing, g_ 1 2 5
0*07 0-08 0*10"fl.

505 10 20dkg 1 2
fl. 0-25 0-40 0-480-11
kg 201 10
fl. Pl5 ^80 6"55 Wfö 25ä)0

c) Gewichtsgarnituren in Etuis, .
(1) Trockenmasse von Blech, 1

fl. 1-80 bis fl. 3-00
1/l G h« _ h« h9 _ 1 2

fl. 0*20 0-22 0*30 0-35 0'48 0’62 
1 2 5 10 20 25 50von Eichenholz 1

441

1980. Dęci malwa gen mit doppelten Zugstangen: 
Tragk. 500 750 1000 1250 1500 kg
Holz fl. 69-00 80-00 90*00 101-00 113-00 
Eisen ,. 180-00
Tragk. 2000 2500 3000 3500 4000
Holz fl. 124-00 139-00 15T00 170*00 190*00 
Eisen,, 310-00 335-00 360-00 385-00 410*00

220-00 270-00

1981. Centimalwagen mit Scala und Laufgewicht für 
Lasten bis zu 50 kg:
Tragkraft 
Holz fl.
Eisen „

500 1000 1500 2000 2500 3000 kg
824)0 113-00 143-50 169-00 194*50 225-00

140-00 190-00 260-00 315*00 350*00 375-00

fl. 0-80 1-00 1-60 2-00 2-85 3*75 6-00
e) Flüssigkeitsmasse, 1 _ł/S2 hie_h s \U _ha 1 2

von Blech fl. 0T5 0-20 0*25 0-28 0-35 0*42 0-60
von feinstem Zinn fl. 0*60 0-85 1*00 P35 2-00 3-00

d) Pumpen.
1983. Entwässerungspumpe für Bauzwecke mit einer 

stündlichen Leistungsfähigkeit von 113 hl (= 200 
Eimern), mit dem Betrieb durch 2 Mann

a) complété Pumpe mit Gestelle.....................................
b) Spiralschlauch zum Saugen dazu, per m..................
c) Saugrohr dazu, per Stück ........................................

1984. Dreh h are Jauchenpumpe, ganz von Eisen,
complet.........................................................................

1985. Universalpum p e ebenso gut für flüssigen Dünger, 
wie als Gartenspritze, Feuerspritze und zur Ent
wässerung verwendbar, per Stunde 90—120 hl lie
fernd, 16 m hoch und 18—22 m horizontal werfend ;

fl. 95-00
10-50
3-50

65-00

O

ro
 o
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complet inclusive eines 2 m langen Saugschlauches 
und eines 4 ni langen Druckschlauches sammt Mund
stück :

a) Original Noël.................................................................
b) System Noël..................................................................

fl. 150-00 
„ 125-00

1986. Feuerlösch-Spritzen.
a) Fahrbare Kastenspritze bei einer entstehen

den Feuersgefahr und zum Begiessen der Beete und 
Bespritzen von Rasenplätzen, Gesträuchen etc. zu 
gebrauchen :
a) mit eisernem Kasten von 113 1 Inhalt...............
b) mit rundem eisernen Kasten von 85 1 Inhalt . . „ 85-00

b) Kleine 4rädrige Wagenspritzen für Pferde
hespannung oder Handzug, mit einfachem Saugwerk,
2 offenen Metall-Cilindern von je 80 mm Durch
messer, einstrahlig, mit Druckrohr-Gewinde 40 mm 
Diameter, gusseisernem Windkessel, schmiedeeiser
nem geschweiften Hebel, eisernem genieteten Wasser
kasten, Wagengestell mit Deichsel für 1 Pferd oder 
2 Pferde, eventuell für Handzug, Wasserlieferung 
circa 80—100 1 per Minute, Wurfweite circa 20 m hei 
4 Mann Bedienung:
Preis mit 2 Gummi-Spiralsaugschläuchen, Gewinden,
Saugkopf, Yentil und Seiher, 2 m Roh-Hanfschlauch,
1 Strahlrohr mit Mundstück, complet......................

c) Kleine 4rädrige Wagenspritzen für Pferde
hespannung mit Doppelventilhahn-Saugwerk, 2 offe
nen Bronce-Cilindern von je 85 mm Durchmesser, 
einstrahlig, mit Druckrohr-Normalgewinde 52 mm 
Diameter, kupfernem Druckwindkessel, schmiede
eisernem Hebel, eisernem genieteten Wasserkasten, 
Wagengestell mit Deichsel für 1 Pferd oder für 2 
Pferde, Wasserlieferung 120—1301 per Minute, Wurf
weite circa 22 m bei 4—6 Mann Bedienung:
Preis mit 2 Gummi-Spiralsaugschläuchen à 2 m lang,
52 mm Diameter, mit Gewinden, 1 Saugkopf mit 
Yentil und Seiher, 1 Kastenseiher, 2 m präparirtem 
Hanfschlauch mit Gewinde, 1 Strahlrohr mit Mund
stück, complet..............................................................

d) Wiener Patent-Abprotzspritzen auf zwei
rädrigem Karren mit oder ohne Federn, mit Doppel
ventilhahn-Saugwerk, wie bei den Wagenspritzen, 
Fundament von Eisen, mit Druckrohr-Normalge
winde :

„ 120-00

„ 240-00

„ 380-00
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Cilinder-Durchmesser mm . . . 
Wasserlieferung per Minute 1 . 120—130

20—22 4-6 60-70

85 120 130 140100160—20024-30 250-29029—3412—1460-70

310—33036-4214—1655—65

212—25325—32
10—1260—70

Horizontale Wurfweite circa m
Pumpmannschaft.....................
Doppelhübe per Minute . . . .

6—860—70
515Mit Karren ohne Federn j

Gew. kg 
Preis fl.

Von vorgenannten Spritzen sind jene mit 85 mm und 100 mm 
Cilinder-Durchmesser einstrahlig, jene mit 120—140 mm Cilinder- 
Durchmesser zweistrahlig.

445 625270 370 750 i 830720415 540
535 645285 385 460Mit Karren auf Federn 790. 870490 570 760

e) Grosse 4r ä d r i g e W a g e n s p r i t z e n mit Doppel-Ventilliähnen, 
ohne Saugwerk, Druckrohr-Normalgewinde, eisernem Wagen
rahmen, eisernem genieteten Wasserkasten, eisernem Hebel, elasti
schen Puffern, Seitenstandbrücken am Wasserkasten, Wagen
gestell ohne Federn:

130 j 145190—250 | 230-280 j 320—360 25-32 29-34 33-3910—12 I 12-14 ! 14-1660—70 i 60-70 ! 55—65

160100 120Cilinder-Durchmesser mm . . . 
j Wasserlieferung per Minute 1 .
| Horizontale Wurfweite ca. m .
I Pumpmannschaft......................!

Doppelhübe per Minute . . . .
! Approximativgewicht kg ...
| Preis ö. W. fl............................

390-43036—4218—2055—65

160—18021—28
8-1060—70 830675 740480 600 780740670500 640

Das Druckrohr zweistrahlig eingerichtet erhöht den Preis
um fl. 40*00.

f) Grosse 4r ädrige Wagen spritz en mit Doppel vcntilhahn- 
Saugwerk, Fundament von Eisen oder Bronce, zweistrahlig, mit 
Ausnahme der Spritzen mit 100 mm Cilinder-Durchmesser, welche 
nur einstrahlig ausgeführt werden ; mit Druckrohr-Normalgewinde, 
dreifach versteiftem eisernen Hebel, eingefraisten Charnieren, 
eisernem Wagenrahmen, eisernem genieteten Wasserkasten mit 
Seitenstandbrücken, Wagengestell ohne Federn:

145130 160120Cilinder-Durchmesser mm . . . I 100 
Wasserlieferung per Minute 1 . 160—180
Horizontale Wurfweite ca. m . 24—28
Pumpmannschaft......................
Doppelhübe per Minute .... 
Saugschlauch-Nummer ....

Gew. kg 
Preis fl.

230-28029—3412—14
320—36033—3914-1655—65

390—43036—4218—2055-65

190-250 i 25—32 
10-12 60—70 60-708—1060—70 129 9 116

780 930690 730500Mit F,isen-F un dament 970 1020860 890630
970800730 750540Gew.kg 

Preis fl.Mit Bronce-F undament j 11201060930660 970
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1987. Feilen und Raspeln.
H

alb
Sm

ooth
D

oppel-
Sm

ooth
Bastard

Sm
ooth

- O
 V 

\
□ 1—1 /

A
rm

feilen 
per 100 hg

M 
. 

. .fl.
{

fl. 74'00 
» 

82-00
M

aschinellfeilen
per 100 kg, 300 m

m
 

□ A O
80-00 

105 00
92-00

115-00
10000
125-00

110-00 
135 00

Länge in m
m

125
75

100

05
1

175
200

225
250

275
300

325
350

375
400

425
450

475
500

Preis per 100 Stück
fl.

fl.
fl.

fl.
fl.

fl.
fl.

fl.
fl.

fl.
fl.

fl.

"t
f

fl.
fl.

fl.
fl.

fl.

oval und 
schnei-

Flachc,A
nsatz-, 

Stadel-, 
M

esser-,K
aum

-, 
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Triebfeilen,
! 

V
ogelzungen

Bastard
Sm

ooth
1100
13-50

13-50
17-50

18-00
22-50

20-50
25-00

26-50
30-50

32-50
37-50

38-50
43-00

44 00 
48-00

48-00 
55 00

60-50
66-00

69-00
77-00

85 00 
95 00

104-00
114-00

120-00
155-00

13100 
160 00

155 00 
175 00

175 00 
[195 00

205 00 
242 00

dig

A o
Bastard
Sm

ooth
10-00
13-50

12-50
17-00

16-00
22-00

00
-9

?
00

-6
1

23-501 
31 00

29-00
36-50

35 00 
45-00

42-00
50-00

5000
58-00

59 00 
75 00

73 00 
86 00

89-00
102-00

102-00
118-00

11700 
135 00

133 00 
152 00

175-00
195-00

152-00
172-00

200-00
242-00

□ 
o
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flT
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!

13 50 
16-50

15-50
19-00

19-00
22-00

22-00
29-00

29 00 
32-00

H
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bastard
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ooth
25-00
29-00

45-00
54-00

33-50
38-50

37-50
45-00

55-00
65-00

67-00
77-00
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 00-L
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75-00
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H

D
A

O
q

o
v

H
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Bastard
Sm

ooth
10-00
12-50

11-50
15-50

14-50
19-00

18-00
23-00

23 00 
28-00

27-00
33-00

32-00 
40 00

41-00 
48 00

46-00
55-00

54-00
67-00

63-00
75-00

82-00
92-00

91-00 
100 00

104-00
11000

□ 
O

 " 
i-l

H
ufraspeln

150-00

00
-0

Ç
00

-0
9

75-00
100 00



1988. Bohrer:
a) gewöhnliche Nagelbohrer, per 100 Stück..............
b) Centrumbohrer, mm 4*5—26 28 30 33—36

per Dutzend fl. 1*38 1*70 2*00 2*50
c) Doppelgewind-Gussstahlbohrer, per 100 Stück

mm 1—2 4—4’/2 5l/s—6 R/a 9 10
fl. "Ï20 5*3Ö 5-80 T‘95 MO 13*10

12 15 20 24 30 . 40
fl. 18*20 31-80 50-40 68*00 94*00 188*00

d) Brunnbohrer, fein Gussstahl,
26 59 72 79 105

fl. 0*90 5'80 11*50 12*50 19Ô0
e) Radhohrer, fein Gussstahl,

mm 26 59 72 79 105
fl. 3*70 4*90 8*50 10*00 16*00 •

1989. B i n d e r m e s s e r, per Stück
1999. Hämmer, per Stück:

a) Glaserliammer..................
b) Maurerhammer...................
c) Tischlerhammer............... ...
d) Sattlerhammer . . • . . .

fl. 5*70

mm

mm

fl. 0*70 bis „ 1*25

„ „ 0*80„ „ 1*00
„ „ 0*75
., „ 1*50

1991. Hobel, per Stück:
a) Gesims- und Schropphobel
b) Kittfalzhobel

. „ 0*60 „ „ 0*75
zum Stellen 

1*65
fl. 1*40 bis „ 2*00

’ „ 0*70 bis ” 0*90
„ 1T0 „ „ 1*50

Nr. 2Nr. 1
fl. 1*10 1*25

c) Nuthhobel.................................................
d) Rauh bankhobel, einfach fl. 1*50, doppelt
e) Schlichthobel, einfach..............................

doppelt..........................

1*90

1992. Hobeleisen (Schlichthobeleisen oder Schropphobel-
eisen), per Stück einfach fl. 0*25, doppelt fl. 0*50 bis „ 1*20

„ 0*45 ., „ 0*801993. Maurerkellen, per Stück .
1994. Schraubenzieher Nr. 1 2 3 4 5

per Stück fl. 0*15 0*18 0*22 0*25 0*30
1995. Stemmeisen, Ia, aus englischem Gussstahl, ohne 

11 13 15 18 20 26 33Heft mm
per Stück fl. 0*25 0*30 0*35 0*40 0*45 0*50 0*65

1996. Hohleisen von Gussstahl, per Stück : 
mm

englisch en 30 35 38 40 42 45 48 50 60
„ 20 25 28 30 32 34 36 38 40

6 8 11 13 15 18 20 22 26

Rheinl.
1997. Lochbeutel, per Stück: 

mm
englisch fl." 0*50 0*55 0*65 0*70 0*80 1*00 1*20 
Rheinl. „ 0*30 0*35 0*40 0*45 0*55 0*65 0*76

6 8 11 13 15 18 20

T' ' * ■ ■ ; *■ ■■ ( —
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24'25
26-50

85-00

29-8')
32-üO
70-00
55-00

35-00
3500

36-00
45-00

2-80
3-50
0-70
2-50
3-00
3-50

1998. Brechstangen und Gaisfüsse, ungestählt, per 100 kg fl.
Bessemer, per 10 J kg „

1999. Hacken u. zw.: Band-, Hand-, Dexel-, Holz- und
Wagnerhacken, per 100 kg.................. fl. 60-00 bis „

2009. Krampen. Bessemer, per 100 kg:
a) gewöhnliche................................................................... »
b) Eisenhahn-Schlagkrampen.............................................

2001. Mörtelschöpfer, per 100 kg..................................... .
2002. Mörtelhauen, per 100 kg . .............................. ... ,,
2003. Schaufeln:

a) Fassschaufeln, steirische, per 100 kg......................
b) Stichschaufeln, steirische., per 100 kg ..................
c) Wind-, Stall- und Schneeschaufeln, steirische, per

100 kg..........................................................................
d) Französische Windschaufeln, per 100 kg ... -
e) englische Kohlenschaufeln mit Stiel, per Stück

fl. 2*2o bis
f) englische Heizerschaufeln mit Stiel, per Stück .
g) Teichgräberschaufeln, per Stück......................
h) schmale Stichschaufel sammt Stiel, per Stück .

dto.

* ??

dto.dto.i) gespitzte
k) Remmington’s Patentschaufel, per Stück . .

3 zinkig2004. Heugabeln, mit 2 m langem Stiel 2______
periStück fl. i'80 2-50

2005 Düngergabeln, mit 1"25 m langem Stiel, per St. „ 
„ 1-0 m dto. --Griff,, „ „

2006. Rechen, ganz von Holz, per Stück . . fl. O'R) bis „
ganz von Eisen, per Stück . . „ 0 <0 „ „

2007. Dreschflegeln, complet fertig, per Stück fl. P50 bis „

2008. Siehe, per Stück :
a) Sandsiehe, engmaschig fl. 1*16, weitmaschig . . • • „
b) Getreidesiehe, dto. „ 1'60, dto. . . . . „

2009. Sand-Wurfgitter, sammt Holzrahme, per qm .

446

Piassava-Besen und Bürsten.

2010. Kehrbesen für Trottoirs. Höfe. Stallungen. Kaser
nen. Eisenbahnen, Magazine, Perrons, Fabriken, 
Werkstätten, Parkanlagen und Gärten:

a) flache Deckel, Piassava 14—15 cm Länge:
Reihen lang 1<> l2_____ 1:)
per 10 Stück fl. 3-50 4-50 5-60

b) Patent-Besen, Piassava 14—15 cm Länge:
Reihen lang H 13 ^__

6-00 , 7-0010 Stück fl. 5-00per

05
 MM

 05 1
-0
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cj gebogene Deckel, Piassava 17—18 cm Länge 
Reihen lang 13
per 10 Stück 11. 6;6Ö 7*70 9‘30

d) Runddeckel, Pechbesen nach englichem Muster,
Reihen lang 12 14 15
per 10 Stück fl. 7-00 84)CT 91)0

e) flach oder rund gebundene Besen,
35 cm lang, 6 cm oberer Durchmesser, per 10 Stück fl. 3i)0 
30 cm lang, 7 cm dto.

3011. Staubbesen aus feinem und geschmeidigem Mate
riale, für Zimmer, Teppiche, Kanzleien, Restaura
tionen etc., mit gebogenem Deckel, Piassava,
17—18 cm Länge,
Reihen lang
per 10 Stück 11. 3*30 4*20 5A0

2013. Wasch bürsten per 10 Stück:
a) reiner Fiber, vierreihig breit...................
bj Reiswurzel, 4reihig .............................. ...
e) Fibris, mit Reiswurzel gemischt .... 
d) Patent, melirt.............................................

3013. Ausreib bürsten, per 10 Stück:
Nr. 12 3

a) aus Reiswurzel, Ia . fl. P20
b) aus Reistroh ■ ... „ 0-90
c) aus Piassava . ... „ 1T0
d) aus Reiswurzel mit

doppeltem Bart . . . „ 1'70 2 00 2'40 —
e) aus Reiswurzel, in Bisquitform.................................
f) aus Reisstroh, oval.........................................................
g) aus dto. viereckig, mit Griff..............................
li) aus Reiswurzel, mit Griff.............................................

2014. Patent-Ausreibbürsten sammt Stiel (soge
nannte Scliropper) für Bäder, Färbereien. Brauereien, 
Malzfabriken, Weinhändler, Spiritusbrennereien, 
Zuckerfabriken, per 10 Stück:

a) weich oder steif melirt 5/n G/ia 7ln cm gross
fl. 2-50 3-50 5-00

b) ovale steif melirte, sogenannte Dampfschiffschropper
und Kühlschiffbürsten mit weichem Bart...............

3015. Zimmerbesen f ü r P a r q u e 11 e n (Rosshaarkehr
besen) :

a) ohne Kranz 20 22 24 26 reihig
per 10 Stück fl. 6*00 “ 6:6Ö ~ 7*20 7*80

b) mit Kranz 26 28 32 reihig
per 10 Stück fl. 9*00 104)0 12*00

3010. Besenstiele, per Bund (— 10 Stück):
a) lärcliene, gehobelte, 30 cm Bund-Durchmesser ... „
b) weiche gehobelte, Bund-Durchm. in cm 30 24 20

fl. 0*70 0*50 0*40

14 17

10*00per 10 Stück „dto.

11 14 17

0-90
1*00
1*50r
1*00

4
1*40 1*60 1*80
1*10 1*25 —
1*25 1*50 1-70

1-35«
1-20
1-25«
2-00

9-00

0*90



Packkisten aus entsprechend starken Brettern 
sammt Deckel, im Schwalbenschweifverband solid 
gearbeitet, per Stück:
Länge in cm 
Breite in cm 
Tiefe in cm 
Ausmass in cm 
Preis in fl.
Länge in cm 
Breite in cm 
Tiefe in cm 
Ausm. in cm 198 209
Preis in fl.

47 52 57 63 68 73 78
23 26 31 37 42 47 52
28 31 34 36 39 42 44
98 109 122 136 149 162 174

0-95 1-100-46
121 13289 89

57 57
52 63

7873
95 100 

289 310
Ti<rT5(rT75 1-90 2-40 2'65 3*20 3'60

2019.

448

2017. Wandabsta.uber, gross, von Borsten, per 10 Stück fl. 12-00
von Rosshaar, per 10 Stück „ 15-00

2018. Handbartwische, per 10 Stück:
a) Handbartwische, Patent melirt, für Fabriken, steifer

als Rosshaar und Borsten.......................... fl. 4*50 bis „ 6"00
b) Rosshaar-Handfeger .................................. „ 2*50 „ „ 6*00
c) Borsten-Handfeger...................................... „ 1*50 ., „ 6-00

Packkisten.

Geodätische Instrumente.

2020. Theodolitlie:
a) Theodolith mit 263 mm Horizontal- und 211 mm

Verticalkreis; jeder gibt durch 2 Mikroscope die 
Winkel bis auf eine Secunde (1 pars der Mikro
metertrommel der Mikroscope = 1 Secunde); die 
Kreise sind nicht repetirend, können jedoch auf 
ihren Axen verdreht werden, Klemmen vom Cen
trum aus ; das Fernrohr hat 40 mm Oeffnung, 316 mm 
Brennweite und 36malige Yergrösserung; Aufsetz
libelle auf die Fernrohraxe und Alhidaden-Libelle 
für die Mikroscope des Verticalkreises ; in zwei 
Kästen ..........................................................................

b) Theodolith mit repetirendem Horizontalkreise von 
211 mm Durchmesser, zwei Mikroscope geben 5 Se- 
cunden, (1 pars der Trommel = 5 Secunden): der

Yerticalkreis mit zwei Nonien gibt 10 Se
cunden; Fernrohr 33 mm Oeffnung, 316 mm Brenn- 
weite, 24malige Yergrösserung; in zwei Kästen . . „ SoO’OO

c) Theodolith mit repetirendem Horizontalkreis von
158 mm Durchmesser, 2 Mikroscope geben einzelne 
Secunden, der Yerticalkreis Minuten, Fernrohr wie 
bei b) ; in einem Kasten.............................................

d) Stative zu Theodolithen, sammt Kasten, per Stück „

fl. 1000-00

197 mm

„ 650-00
35-00

T-1 
1—

I
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20£1. Nivellir-Instrumente:
a) Grosses Universal-Nivellir-Instrument mit Fernrohr 

zum Umlegen, von 33 mm Oeffnung und 26maliger 
Yergrösserung, Libelle zum Aufsetzen auf das Fern
rohr, Horizontal- und Yerticalkreis haben 118 mm 
Durchmesser und gehen jeder durch zwei diame
trale Nonien 20 Secunden. Das Instrument hat 
die Einrichtung zum Distanz- und Höhenmessen; 
sammt Stativ

b) Universal-Nivellir-Instrument mit Fernrohr zum Um
legen, von 26 mm Oeffnung und 20maliger Yer
grösserung ; Horizontalkreis und Yerticalbogen gehen 
durch je einen Nonius die Winkel von Minute zu 
Minute ; Libelle zum Aufsetzen auf die Rohrcilinder; 
Messschraube wie bei a); sammt Stativ...................

c) Universal-Nivellir-Instrument mit Dreifuss-Aufstel
lung, auf dem Stativ centrirbar, Fernrohr zum 
Durchschlagen, 26 mm Oeffnung, 24maliger Yer
grösserung, mit Fadendistanzmesser, Aufsetzlibelle 
auf das Fernrohr, Horizontalkreis und Yertical
bogen geben durch je einen Nonius Minuten; sammt 
Stativ................................................................................

d) Nivellir-Instrument mit fixem Fernrohr von 26 mm
Oeffnung und 20maliger Yergrösserung; Libelle 
fix am Fernrohr, Horizontalkreis von Minute zu 
Minute, und Messschraube; sammt Stativ............... „ 200*00

e) Taschen-Nivellir-Instrument mit fixem Fernrohr von
18 mm Oeffnung und lOmaliger Yergrösserung, 
Horizontalkreis von Minute zu Minute, und Mess
schraube; ohne Stativ.................................................

f) Taschen-Nivellir-Diopter mit Fernrohr, ohne Yer
grösserung zum Yor- und Rückwärts-Yisiren; ohne 
Stativ..............................................

g) Stativ mit centrirbarem Kopfe .
h) Nivellir-Latten zum Selbstablesen,

im Ganzen lang 3 4____
Preis in fl.

i) Nivellir-Latten zum Selbstablesen, 4 m lang, zusam- 
menschiebbar, im Leder-Futteral mit Tragriemen . „ 35*00

k) Setzlibellen in Messingfassung sammt Etuis ; 1 Minute 
Neigung = 2*2 mm Ausschlag der Blase

lang in mm 79 105 158 211 263
Preis in fl. 4*00 5*00 6*00 8*00 10*00

fl. 350*00

„ 310*00

„ 270*00

„ 120*00

„ 50*00 
„ 16*00

5 m
9*00 10*00 13*00

1) Abwäglatte mit Libelle sammt Aufsetzlatte . ... „ 16*00
5 m4ml Messlatten, lang 2

Preis in fl. 4*00 6*50 7*50
29
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h) Baulibellen in Holz eingelassen, Angabe der Libelle 
1 Minute Neigung — 2*2 mm Ausschlag der Blase 

lang in m 0"31 0"63 0'95 P58 
Preis in fl. 5-00 6-00 7-00 8-00

«) Stromgeschwindigkeitsmesser nach Woltmann, sammt 
Kästchen...........................................................................

2022. Bergmännische Instrumente:
a) Gruben-Theodolith mit excentrisch am Ende der

horizontalen Axe angebrachtem Fernrohre von 
24 mm Oeffnung, 158 mm Brennweite, 18malige 
Yergrösserung; Horizontal- und Yerticalkreis geben 
jeder durch zwei Nonien die Winkel bis auf eine 
Minute, ersterer ist repetirend; Boussole zum Auf
schrauben über der Horizontal-Axe ; zum Instru
mente gehören drei Hülsen-Untertheile, zwei Signale 
mit excentrischen Visirscheiben und sechs Messing- 
Conuse zum Anschrauben an Holzpfosten; sammt 
Verpackung in zwei Kästen ......................................

b) Gruben-Theodolith mit geradem Fernrohre von
24 mm Oeffnung; der Horizontalkreis ist mit zwei 
Nonien, der Verticalbogen mit einem Nonius von 
Minute zu Minute getkeilt; sammt Kasten und 
Stativ..............................................................................

c) Eine Boussole mit Balkennadel..................................
d) Ein Paar Gruben-Latten mit Lampen.......................

3023. Forstliche Instrumente:
a) Boussolen-Instrument zu Forstaufnahmen, mit Bous

sole von 105 mm Durchmesser, Theilung von 15 zu 
15 Minuten ; Höhenbogen mit 30 Grad Elevation und 
30 Grad Depression von Minute zu Minute; Fern
rohr 24 mm Oeffnung, 2 Libellen; sammt Kasten 
und Stativ...................................................................

b) Forstliches Universal-Instrument nach Professor
Breymann; sammt Kasten und Stativ...............

e) Kreuzlatte zu vorigem . . . ........................... ... .

fl. 80-00

„ 500-00

„ 250-00 
„ 50-00 
„ 35-00

. „ 250-00

. . „ 150-00
„ 15-00

2024. Feldmess-Instrumente:
a) Messtisch-Apparat nach Patent Starke, complet in

einem Kasten verpackt, mit Diopterlineal...............
oder mit einfachem Perspectivlineal..........................

„ 190-00 
„ 210-00

Die einzelnen Bestandtheile desselben:
1. Messtisch mit 2 Blättern und Seitenverschiebung „ 85-00
2. entweder Diopterlineal mit Bergdiopter im Kasten „

oder Perspectivlineal einfacher Construction im 
Kasten .............................. .................. ......................

45-00

„ 05-00
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fl. 16-00 
„ 6-00 
„ 4-50
„ 2-50
„ 12-00 
„ 25-00

3. Boussole im Etui.....................................................
4:. Libelle im Etui.........................................................
5. Klafterstab oder Doppelmeter..............................
6. Senkel mit Lothgabel.............................................
7. Messkette....................................................................
8. Kasten sammt Einrichtung.....................................

1») P erspectiv-Lineal zur graphischen Triangulirung und 
genauen Detail - Aufnahmen, mit Fernrohr von 
24 mm Oeffnung und terrestrischem Ocular von 
lOmaliger Vergrösserung, sammt Kasten...............

«) Ein Messtischblatt von Lindenholz, 0-80 m lang, 
0-63 m breit, aus zwei Brettern zusammengesetzt, 
die Fixirungsmuttern bewegen sich im hohlen Zwi
schenräume ....................................................................

d) ein Messtischblatt mit mattgeschliffener Glasplatte 
«) Ein Aufnahmsschirm mit Stock..................................
f) Aussteckstab mit eisernem Belege, roth und weiss

lackirt, lang 2 2-5
Preis in fl. 2-50 3-00 3-50

g) Winkelrohr, zum Ausstecken rechter Winkel; im
Etui...................................................................................

1i) Winkelspiegel für Winkel von 45 und 90 Grad; im
Etui...................................................................................
Winkelspiegel für Winkel von 90 Grad; im Etui . 
Winkelspiegel für Winkel von 90 und 180 Grad ; im
Etui...................................................................................
Winkelspiegel für Winkel von 180 Grad; im Etui .

1) Winkeltrommel mit Theilung und Nonius auf 
10 Minuten, im Kästchen sammt Stativ...................

Je) Normal-Massstab, 1 Meter lang, 1 Seite durchaus 
in Millimeter getheilt, mit einem Nonius auf 0'02 mm 
sammt Loupe, auf Messing getheilt; im Etui . . .

1) Stahlmessband auf Holzkreuz, 20 m lang, sammt 
10 Nägel............................................................................

an) Stoffmessband mit Drahteinlage in einer Blech- oder 
Lederhülse gefasst und mittelst Kurbel verdeckt auf
zuwickeln, 25 m lang....................................................

a) Desgleichen, 20 m lang.............................................

„ 80-00

„ 15-00 

„ 30-00 

„ 13-00

3 m

„ 12-00

„ 16-00 
„ 10-00

„ 16-00 
„ 10-00

„ 30-00

„ 50-00

„ 15-00

„ 8-00
7-50

29*



v_- > •

\

r, ' ■ • ■ ' -r . y - - 1 - ^

■
■

;
.■

-

; Av

;-r

X
|r

a;V
2^>

V-' ■-

■■■ *

,v't

I . ,*V:
. ■

X

v

.

>



II. ÄBTHEILUNG.

Preisanalysen der in der I. Abtheilung 

enthaltenen Einheitspreise.
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I. Taglohnarbeiten.

1. Die Arbeitszeit, nämlich die für die Fertigstellung eines 
Gegenstandes bei unausgesetzter Thätigkeit aufgewendete Zeit, 
ist wegen der gleiclimässigen Rechnungsweise auf 10 Stunden 
normirt worden, obwohl sie in der Praxis nicht überall einge
halten werden kann.

Wenn es sich also darum handelt, die Preisansätze bei an
derem Arbeitsaufwands zu linden, so sind dieselhen nach der 
Gleichung N : E = n : x, wobei N die normale Arbeitszeit 
von 10 Stunden, n die angenommene Arbeitszeit in Stunden, 
und E das Erforderniss bei normaler Arbeitszeit bedeutet, 
zu berechnen.

Dieses Erforderniss kann man aber nach den auf Seite 5 an
gedeuteten Umständen nur im Sommer als normal anwenden, 
während es sich im Frühjahre auf 92 *>/0) im Herbste auf 
85 o/o und im Winter auf 75 o/0 reduzirt.

2. Es ist angenommen, dass die Arbeitsleute sich für den hier 
in Rechnung gestellten Lohn vollständig selbst freihalten; 
wo dennoch die Yerhältnisse es ergeben, dass die Arbeiter 
sowohl die Beköstigung, wie auch die Wohnung in Natura 
erhalten, da beträgt erfahrungsgemäss der Taglohn noch 
B0°/o der hier angewendeten Ansätze.

3-32. Bei den hier angesetzten L ohne n hat der Arbeitsgeber alle 
Requisiten und Werkzeuge beizustellen.

33-35. Das Gespann muss vollkommen complet und fahrbereit 
stehen ; bei Erd- und Sandfrachten hat dasselbe ausser dem 
ordentlich schliessenden Kasten noch mit Schaufel, — bei 
Stein- und Holzfuhren mit Axt, Winde und Ketten armirt zu 
sein. Das Schmieren der Achsen und das Beschlagen der 
Tliiere darf nicht während der Arbeitszeit geschehen. Die 
Mauthgebühren kann der Fuhrmann extra verrechnen.

1-35. Bei Arbeitsleistungen bei Nachtzeit sind 50°/o mehr zu 
bezahlen.

Bei Regiearbeiten betragen die dem Meister zu ent
richtenden Gebühren, für dessen Aufsicht, Mühewaltung, 
Verantwortlichkeit und Steuern 10°/f, der einzelnen Lohnsätze, 
wenn derselbe nur die Arbeiter allein zu beaufsichtigen hätte ; 
sollte aber bei Regiearbeiten auch die Materiallieferung und 
die Beistellung der Requisiten von Seite des Meisters erfol
gen, so betragen die Meistergebühren (wie auf Seite 87 und 
88 bei Post Nr. 325 declarirt erscheint) 5°/0 von der Gesammt- 
summe der Abschlussrechnung.
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II. Erdarbeiten.

36. Aushebung von Erd- und Steinmassen sammt Werk
zeugen, Requisiten und Regiekosten:

I. Klasse:
0-22 Erdarbeitertagschichten ....

II. Klasse:
0"33 Eraarbeitertagschichten ....

III. Klasse:
015 Erdarbeitertagschichten ....

IY. Klasse:
015 Steinbrechertagschichten .
0*6 Erdarbeitertagschichten . .

Y: Klasse:
015 Steinbrechertagschichten .
017 Erdarbeitertagschichten .

YI. Klasse:
015 Steinbrechertagschichten .
015 Erdarbeitertagschichten .

à fl. 0-95 fl. 0-20.9

. „ „ 0-95 „ 0-31.3

* °'95 « 0*42.7• W
à fl. 1-20 fl. 0-18
„ „ 0-95 „ 0-57 „

„ „ 1-20 fl. 0-54
„ „ 0-95 „ 0-64 „

0-75

1-18

„ 1-20 fl. 0-90 
„ „ 0-95 „ 0-71 „

Die Beistellung des Pulvers, wovon bei der Fel
sensprengung Y. Klasse 016 kg, bei der VI. Klasse 
0*3 kg per kbm dieser Arbeiten erforderlich ist, oder 
sonstiger Sprengmittel, ist in diesen Preisen schon 
inbegriffen.

Die Verführungskosten der Erd- und Steinmassen 
sind in der auf Seite 7 gegebenen Tabelle nach dem 
pecuniär günstigsten Modus berechnet, der sich bei 
Anwendung der verschiedenen Transportvehikel (als 
da sind: Schubkarren, Handkarren, Kippkarren, 
Mully- und Pferdefuhrwerk, Rollbahn mit Pferde- 
und Dampfbetrieb) ergibt, und wurden langjährigen 
practischen Erfahrungen im Eisenbahn- u. Strassen- 
Baue entnommen, und im Durchschnitte angesetzt.

Specielle Daten über die Frachtkosten diverser 
Erd- und Gesteinsarten mit Land- und Wassertrans
port beliebe man unter den Post-NTn. 70, 99, 100 und 
101 aufzusuchen.

1-61

37. Aushebung von Erd- und Steinmassen in Funda
mentgruben sammt Werkzeugen, Requisiten und 
Regiekosten :

I. Klasse:
a) bis zur Tiefe von 2 m:

0-3 Erdarbeitertagschichten
b) für jede folgende Mehrtiefe von 2 m ist diesem Er

fordernisse zuzuschlagen :
0-18 Erdarbeitertagschichten

à fl. 0-95 „ 0-28.5

à fl. 0-95 „ 0-17.!

II. Klasse:
a) bis 2 m Tiefe:

015 Erdarbeitertagschichten à fl. 0-95 „ 0-42.7



1») für jede folgende Mehrtiefe von 2 m ist diesem Er
fordernisse zuzuschlagen :
0"22 Erdarbeitertagschichten

III. Klasse:

à fl. 0-95 fl.

a) bis 2 m Tiefe:
0*6 Erdarbeitertagschichten à fl. 0-95 „

b) für jede folgende Mehrtiefe von 2 m ist diesem Er
fordernisse zuzuschlagen :
0*25 Erdarbeitertagschichten.......................à fl. 095 „

IV. Klasse:
a) bis 2 m Tiefe:

0"22 Steinbrechertagschichten . . . à fl. 1*20 fl. 0‘26.4 
0-75 Erdarbeitertagschichten . .

b) für jede folgende Mehrtiefe von 2 m ist diesem Er
fordernisse zuzuschlagen :
03 Erdarbeitertagschichten

„ 0-95 „ 0-71 »2 99* 9?

à fl. 095 „

Y. Klasse:
a) bis 2 m Tiefe:

0#6 Steinbrechertagschichten . . . à fl. 1'20 fl. 0-72 
0*82 Erdarbeitertagschichten . .

b) für jede folgende Mehrtiefe von 2 m ist diesem Er
fordernisse zuzuschlagen :
0-04 Steinbrechertagschichten . . . à fl. 1'20 fl. 004 
0*3 Erdarbeitertagschichten 
(Sprengmateriale ist in diesen Preisen inbegriffen.)

„ 0-95 „ 077.9 „* W

, „ 0-95 „ 028 „»

YI. Klasse:
a) bis 2 m Tiefe:

ö-9 Steinbrechertagschichten . . . à fl. 1'20 fl. 1*08
„ „ 0-95 „ 0-85.5 „0*9 Erdarbeitertagschichten 

b) für jede folgende Mehrtiefe von 2 m ist diesem Er
fordernisse zuzuschlagen :
0‘07 Steinbrechertagschichten . . . à fl. 1'20 fl. 0‘08.4 
0*3 Erdarbeitertagschichten 0*95 „ 0"28.5 „
(Sprengmateriale ist in diesen Preisen inbegriffen.)

38. Dahin gehört auch die Aushebung von Fundamenten 
bei Wasserschöpfung.

39. Die über 1 m tiefen Fundamentgruben in lockerem 
Grunde, sowie auch unter gewissen Umständen jene 
im festen Grunde, müssen entweder mit zurückge
böschten Wänden ausgehoben, oder wenn sie senk
rechte Wände erhalten sollen, gebolzt werden.

Der Abnützungsbetrag für das zur Bolzung 
in Verwendung kommende Gehölze kommt den Kosten 
der Aushebung und Wiederverschüttung der ein- 
füssig geböschten Wände gleich; man rechnet daher,

0-20.9

0-57

0-23.7

0-97.8

0-28.5

1-49.9

0-33.3

1-93.5

0-36.9
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weil in den Kostenanschlägen die Fundamentgruben 
meist nur mit senkrechten Wänden angesetzt werden, 
für eine der beiden Vorkehrungen per kbm:
0-298 Handlangertagschichten, d. h.

Männlichen Handlanger à fl, L10) . V ] 
Weiblichen „ „ „ o-70| m Veiwendm1*’

à fl. 0-90 fl. 0*2(1

■
x/2
V»
somit durchschnittlich 
für Requisiten und Aufsicht 10 Procent des 
Lohnes ................................................................ „ 0*03 fl. 0-29

40. Bolzung von Fundamentgruben.
Alle Fundamentgruben, in denen pilotirt wird, müs

sen geböschte Wände erhalten; da diese Art der 
Bolzung noch bei weitem schwieriger ist, als die unter 
Post Nr. 39 angeführte mit senkrechten Wänden, 
so rechne man zu dem dort berechneten Betrage
per kbm..........................
noch 25 Procent dazu, mit

von fl. 0-29
0-07 fl. 0-36

41. Wasserschöpfen.
Der Bedarf an Arbeitskräften zur Förderung des 

Wassers aus Fundamentgruben lässt sich nicht genau 
bestimmen, da derselbe von der Dichtigkeit des 
Grundes und dem mehr oder minder grossen Wasser- 
andrange abhängt.

Unter gewöhnlichen Verhältnissen können zwei 
Menschen, von denen einer unten in der Baugrube 
und der andere auf einem Gerüste in halber Höhe 
steht, mittelst Kannen in einem Tage 60 kbm Wasser 
aus einer Tiefe von höchstens 2 m ausschöpfen und 
werden daher muthmasslich alles emportretende 
Grundwasser aus einer circa 7 kbm grossen Baugrube 
in die Höhe fördern, von wo es mittelst Rinnen ab
geleitet werden muss.

Erfahrungsgemäss können für den Hochbau in 
der Tiefe bis zu 2 m per kbm Baugrube gerechnet 
werden :
0-3 Handlangertagschichten . . . . à fl. 1‘10 fl. 0-33 
10 Procent Zuschlag für Requisiten und 
Aufsicht........................................................ 0-36» 0-03 „

42. Dieselbe Arbeit aus einer Tiefe oder auf eine Höhe 
von 1 m per kbm Wasserhub:
0’03 Handlangertagschichten . . . à fl. 1*10 fl. 0‘03 
10 Procent Zuschlag für Requisiten . . . • ., 0‘0Q «

43. Dieselbe Arbeit bei jedem m Mehrtiefe per kbm ge
schöpften Wassers mehr um:
0‘015 Handlangertagschiehten . . . à fl. 1*10 sammt 
10 Procent Zuschlag für Requisiten.......................... «

44. Brunnengraben ohne Wasserschöpfen per m Tiefe 
und 2 m Durchmesser:

0-04

0-02

» «



fl.
0-89

0-91

IY.

fl.
3-06

0-91

IL III.

Klasse

fl. fl.

1-34 1-79

0-91 0-91

1-80 2-25 2-70 3-97

Aushubmaterial nach Post 37 der

459

3T4 kbm Aushub 
kosten . .
3T4 khm Bolzen
kosten...............
sonach zusamm., 
jedoch ohneWas- 
serschöpfen . .

45. Brunnengraben sammt Wasserschöpfen bis zu einer 
Tiefe von 10 m, bei einem Durchmesser von 2 m, per 
m Tiefe. Bei einer solchen Arbeit können die Kosten 
im Durchschnitte für 1 Tiefenmeter folgender- 
massen berechnet werden:

Aushubmateriale nach Post 37 der

III. IY.I. II.

K1 a s ę eAushub und Bol
zung nach der 
Tabelle Post Nr.
44 mit...............
Zuschlag für die 
vgl.
(4 X Post Nr. 
37, b) für 3T4 
kbm, approxima
tiv 125 Procent 
des Betrages für 
Aushub und Bol
zung ...................
ZuschlagfürW as
serschöpfen auf 
3 m Tiefe ge
rechnet, daher 
für circa 10 kbm 
nach Post 41 in 
der verglichenen 
Tiefe .... 
Daher kostet 1 
Tiefennieter bei 
2 m Durchmes
ser, bis 10 m 
Tiefe................

fl.fl. fl. fl.

2-25 3-971-80 2-70

Mehrtiefe

2-81 3-37 4-962-25

3-60 3-603-603410

12*538-64 9-67

46. Auf- und Abladen von deponirten oder angeschüt
tetem Erd- oder Schottermateriale, per kbm:

7-65



a) 0-04 Handlangertagschichten...................à fl. 110 fl. 0'04.4
b) 0'05 Handlandertagschichten...................„ 110 „ 0'05.5
c) 0'09 Handlangertagschichten...................„ „ l'IO „ 010

wobei bemerkt wird, dass für das Aufladen circa 
2/s, und für das Abladen circa J/3 gebraucht wird.

47. Durchwerfen von ausgehobenem Sand- und Schotter
grund durch Wurfgitter, per kbm:
0*15 Handlangertagschichten . . à fl. l'IO, fl. 0'16.5 
10°/o Zuschlag für Requisiten

48. Durchgeworfenen Sand- und Schottergrund in Fi
guren schlichten, per kbm:
0’07 Handlangertagschichten

49. Erde, Schotter und Schutt bis auf 3 m Distanz werfen, 
per kbm:
0*06 Handlangertagschichten

50. Erde, Schotter oder Schutt zur Anschüttung auf 20 m 
Distanz in Gebäude tragen, per kbm:
0'37 Handlangertagschichten...................à fl. l'IO „ 0*41

51. Erde, Schotter oder Schutt in Stockwerke tragen, 
per kbm:

a) I. Stock, 0'55 Handlangertagschichten à fl. 1*10
b) II. Stock, 0'37 Handlangertagschichten „ „ l'IO
c) III. Stock, 0*81 Handlangertagschichten „ „ 1*10
d) IV. Stock, 0'97 Handlangertagschichten „ „ l'IO

52. Erd- oder Schuttanschüttung abzuräumen, per kbm :
a) von ebenerdigen Gebäuden,

0'22 Handlangertagschichten.................. à fl. l'IO „
b) für jedes Stockwerk mehr.

1. herabtragen, 015 Handlangertagsch. . „
2. herabwerfen, 0'04 Handlangertagsch. . „

53. Erd- oder Schuttanschüttung in Stockwerken abzu
räumen, mittelst Rinne oder Schlauch, per kbm:
018 Handlangertagschichten...................à fl. l'IO „ 0'20

54. Planirung und Anstossung von Anschüttungen, per kbm
a) bis 1 m Höhe, 0'18 Handlangertagsch. . . à fl. l'IO ,. 0'20
b) über 1 m Höhe, 0'12 Handlangertagsch. . „ „ l'IO „ 013.2

55. Planirung ohne Stampfung, per kbm:
0'033 Handlangertagschichten . . .

56. Strassengrundlage sammt Zufuhr der Steine auf 20 m 
Distanz, per kbm:
0'45 Erdarbeitertagschichten . . . à fl. 0'95, fl. 0'43 
1*1 kbm Bruchsteine.................. „ „ 2'75, „ 3~02 „ 3'45

57. Strassenbeschotterung nebst Zufuhr des Materiales 
auf 20 m Distanz, per kbm :

a) bei neuen Strassen,
l'O kbm Schlägelschotter.......................... fl. 4'50
0'15 Erdarbeitertagschichten . . cà fl. 0'95, „ 0'14 „

b) bei bestehenden Strassen,
l'O kbm Schlägelschotter.............................. fl. 4'50
0'2 Erdarbeitertagschichten . . . à fl. 0'95, „ 0'19 „

*„ 0'Ol.g „ 0'18

à fl. l'IO „ 0'07.7

à fl. l'IO „ O'Oo.g

0'60
0-74
0'89
107

0'24

l'IO 016.5
110 Ö-Öl*

„ „ HO „ 0'03.s

4'84

4'89

460
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Statt Schlägelschotter wird auch Kies- und anderer 
Rundschotter verwendet, wobei die Arbeitskosten die
selben bleiben.

5S. Strassenbeschotterung, Ausgleichung des Schotters, 
per kbm:
O'Oo Erdarbeitertagschichten...................à fl. 0'95 fl. 0-05.7

59. Besandung der beschotterten Strassenbahn sammt Zu
fuhr auf 20 m, per kbm:
0*18 Erdarbeitertagschichten . . à fl. 0‘95, fl. 0-17 
PO kbm Sandmaterial „ 1;50 „ 1-67

60. Aufreissen bestehender Strassenkörper nebst Trans
port auf 20 m, per kbm:
0’65 Handlangertagschichten

61. Erzeugung von Bruchstein: 
a) bei weichem, ohne Pulver zu sprengendem Gesteine,

per kbm:
0"22 Steinbrechertagschichten . . à fl. 1"20, fl. 0-26..* 
0*73 Erdarbeitertagschichten . . „ „ 0"95, ,5 0-69.3 
OT vom Arbeitslöhne für Requisiten und Ge-

à fl. 0-95

à fl. 1-10 „ 0‘71.5

(V09.s
„ 0-35 „ P40.S

h) bei weichem, theils mit Pulver zu sprengendem Ge-. 
steine, per kbm:
0-43 Steinbrechertagschichten . . à fl. 1*20, fl. 0 51.6 
0-62 Erdarbeitertagschichten . . „ „ 0'95, „
0-1 vom Arbeitslöhne für Requisiten und Ge- 

rüstung . .
0-15 kg Pulver 
Grundzins . .

rüstung...................
Grundzins im Pauschale

•7 «

0-58.9

à fl. 1"10.5, „ 0-11 
„ „ 1-00, „ 0-15

„ 0-35 „ 1-71.5
c) bei mittelhartem, mit Pulver zu sprengendem Ge

steine, per kbm:
0‘77 Steinbrechertagschichten . . à fl. 1*20, fl. 0*92 
0*46 Erdarbeitertagschichten .
0-1 vom Arbeitslöhne für Requisiten und Ge

rüst un g . .
0-25 kg Pulver 
Grundzins . .

„ 0-95, „ 0-43* V
à fl. 1-36, fl. 0T3.6
„ , 1-00, „ 0-25
...............„ 0-35 „ 2*09.7

d) bei sehr hartem, compactem Gesteine und 
elastischen Felsarten, per kbm:
0‘9 Steinbrechertagschichten . . . à fl. 1"20 fl. P08 
0*86 Erdarbeitertagschichten . . . „ „ 0-95 „ 0-62.7 
0'1 vom Arbeitslöhne für Requisiten und Ge- 
rüstung . .
0-3 kg Pulver 
Grundzins .

à fl. 1-71 0T7.j
à „ 1-00 0-30

0-35 „ 2-52.8
62. Erzeugung von Stein zu Steinmetzarbeiten: 

a) bei weichem Sandstein, Kalk, Mergel,Thonstein, per kbm 
3"52 Steinbrechertagschichten . . à fl. 1*50 fl. 5’28 
1*0 Handlangertagschichten . . . „ „ 1"10 „ 1-10 
0-1 vom Arbeitslöhne für Requisiten „ „ 6-38 „ 0-64 
Grundzins........................................................... 8-52, 1-50 „

461

r r r



■* ■" - .-y.' ; -::v-■; y

462

b) bei hartem Sandstein, Kalkstein, feinkörnigem, weiche
rem Granit, per kbm
3- 96 Steinbrechertagschichten . . à ti. 1*50 fl. 5*94
l'O Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 140
OA vom Arbeitslöhne für Requisiten „ „ 74)4 n 0*70 
Grundzins.................................................... ... .

c) bei hartem, grobkörnigem Granit, Porphyr, per kbm
4- 52 Steinbrechertagschichten . . à fl. 1*50 fl. 6A8
1*0 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 1-10
0*1 vom Arbeitslöhne für Requisiten „ „ 7‘88 „ 0A9 
Grundzins

„ 1*50 fl. 9-24

, 1-50 „ 1017
63. Erzeugung von Schotter zur Strassenerhaltung : 

a) kleines Gerolle, Kiesel etc. per kbm
0’6 Erdarbeitertagschichten ... à fl. 0-95 fl. 0*57 
Grundzins für das Zertreten von Pflanzen, 
dann für das Ablagern der Figuren im 
Pauschale................................................ 0-13 „ 0-70

b) aus festgelagerten Schichten mit Zerschlagen der 
grossen Steine und bei Seite führen des Abraumes, 
per kbm
0-75 Erdarbeitertagschichten ... à fl. 0-95 fl. 0-71.2 
0-2 vom Arbeitslöhne für wie bei a benannten 
Grundzins à fl. 0-71 „ 0-14.3 „ 0-85.4

e) dieselbe Arbeit wie vor, jedoch mit werfen durch 
ein Gitter und den Abfall wegschaffen, per kbm 
1*05 Erdarbeitertagschichten ... à fl. 0-95 fl. 0-99.T 
Grundzins wie vor, 0-2 des Arbeitslohnes „ 0*19 

d) geschlägelter Schotter aus mittelfestem Stein oder 
aus Ziegeln zu erzeugen, per kbm 
1*0 kbm Steinmasse, nach Post Kr. 36,
Klasse IV, gewonnen mit..............................
0-8 Erdarbeitertagschichten zum Schlägeln, 
schlichten oder aufladen .... à fl. 0-95 „ 0-76 
Grundzins .

1*19.6•9 V

fl. 0-75

1-76„ 0-25 „
e) geschlägelter Schotter aus hartem Stein, per kbm 

1*0 kbm Steinmasse, nach Post Nr. 36,
Klasse Y, gewonnen mit.................. ...
1*0 Erdarbeitertagschichten zum Schlägeln, 
schlichten oder aufladen . . . à fl. 0-95 „ 0-95 
Grundzins........................................................,, 0-25 „

f) geschlägelter Schotter aus härtestem Stein, per kbm 
l'O kbm Steinmasse, nach Post Nr. 36,
Klasse VI, gewonnen mit..............................
1*75 Erdarbeitertagschichten zum Schlägeln, 
schlichten oder aufladen .... à fl. 0*95 ,. 1-65., 
Grundzins . . . ............................................. „ 0-25

fl. 1*18

2-38

fl. 1-61

3-52 •2
64. Sanderzeugung für den Bau: 

a) Bergsand aus der Grube ausheben und in Figuren 
schlichten, per kbm
0*3 Handlangertagschichten . . . à fl. 1*10 fl. 0-33 
10 Procent Zuschlag für Requisiten . . . . „ 0*03 „ 0*36
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b) Wassersand mit Sandschaufeln 0*1 bis 0*5 m tief aus
heben, über 2 bis 4 m hohe Ufer herausfüliren und 
in Figuren schlichten, per kbm
0*25 Handlangertagschichten . . à fl. 1*10 fl. 0*27.5 
0*25 Handlangertagschichten 0*70 „ 0*17.s
10 Procent Zuschlag für Requisiten „ „ 0*45 „ Q*04.5 fl.

c) Wassersand, 0*5 bis 1*0 m tief ausheben, auf Plätten 
schütten, etwa 400 m weit au’s Ufer führen und in 
Figuren schlichten, per kbm
0*4 Handlangertagschichten ... à fl. 1*10 fl. 0*44

0*140*2 Handlangertagschichten . . . „ „ 0*70 „
10 Procent Zuschlag für Kahnabnützung,
Werkzeuge und Requisiten . . . à fl. 0*58 0*06 „

65. Sanddurchwerfen :
a) durch weitmaschige Gitter zu Mörtel für das rauheste 

Bruchsteinmauerwerk, per kbm
0*17 Handlangertagschichten...................à fl. 1*10 „

b) durch mittelweite Gitter zu Mörtel für gewöhnliches 
Bruchsteingemäuer, per kbm
0*25 Handlangertagschichten ... . à fl. 1*10 ,,

c) durch engmaschige Gitter zu Mörtel für Ziegel- und 
Quadermauerwerk, per kbm
0*33 Handlangertagschichten...................à fl. 1*10 „

d) durch engmaschige Gitter zu Mörtel für Verputz
arbeiten, per kbm 
0*4 Handlangertagschichten ....

66. Sandsieben für Mauerzwecke:
a) für Mörtel zu Quader- und Ziegelmauerwerk, per kbm

0*15 Handlangertagschichten...................à fl. 1*10 „
b) für Möitel zu ordinären Verputzarbeiten, per kbm

0*2 Handlangertagschichten.......................à fl. 1*10 „
c) für Mörtel zu feineren Verputzarbeiten, per kbm

0*25 Handlangertagschichten...................

..art. 1*10 „

à fl. 1*10 „
67. Flussbeträumung oder Baggerung......

sammt Verführung auf circa 400 m 
la^erung daselbst :

a) bei feinem Sande, per kbm 
0*52 Teichgräbertagschichten ....

b) bei Schlamm, per kbm
0*68 Teichgräbertagschichten...................„

c) bei gelagertem Schottergrunde, per kbm 
0*88 Teichgräbertagschichten . .

d) bei festgelagertem Schotter, per kbm 
1*03 Teichgräbertagschichten ....

Ufer, Ab-

à fl. 1*10 „

„ i-io „ 

„ „ MO „

1T0„ „ j. J-v/ „
68. Flussbeträumung oder Baggerung mittelst Bagger

säcken aus Sackleinwand (Jute) sammt Verführung 
auf circa 400 m vom Ufer, Ablagerung daselbst:

a) bei feinem Sande und Schlamm, per kbm 
1*25 Teichgräbertagschichten ....

b) bei lockerem Schottergruncl, per kbm 
1*75 Teichgräbertagschichten ....

à fl. 1*10 „

„ „ 1*10 „

0*49.5

0*64

0*19

0*27

0*37

0*44

0*16

0*22

0*27

0*57.2

0*74.s

0*96.8

1*13.3

1*37*5

1*92*5

k a
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c) bei festerem Schottergrund, per kbm 

2-35 Teichgräbertagschichten ....
69. Flussbeträumung oder Baggerung mittelst Dampf

maschinenbagger. Wenn die gesammten Kosten für 
den Dampfbagger, die Kähne, deren Amortisation 
und Erhaltung sammt den Arbeitslöhnen auf Tag
schichten eines Handlangers reduzirt werden, wird 
per kbm erfordert:

a) im lockeren Grunde,
0-5S Teichgräbertagschichten

b) im festgelagerten Grund,
1*0 Teichgräbertagschichten

c) im festen, mit Geschiebe gemengtem Schotter,
1'9 Teichgräbertagschichten...................

70. Flussschottermateriale verführen und planiren, p.kbm :
0-29 Teichgräbertagschichten...................à fl. l'lO „ 0-31.#

71. Faschinen erzeugen von 4 m Länge: 
a) aus Eichenwaldungen, per Stück,

Arbeitslohn ; 016 Erdarbeitertagschichten
à fl. 0-95 fl. 0-15.2

à fl. 1*10 fl. 2-58-6

à fl. 1-10 „ 063.8

„ „ 1-10 „ 1-10

à fl. 1-10 „ 2-09

Materialkosten; das 4fache der Arbeits
kosten, sonach = 0’64 Erdarbeitertag
schichten ......................................... à fl. 0-95 „ 0-60.8 „ 0-76

b) aus Weidenanlagen, per Stück:
Arbeitslohn ; 0-1 Erdarbeitertagschichten

à fl. 0-95 fl. 0-09.5
Materialkosten betragen gewöhnlich das 
Fünffache des Arbeitslohnes, demnach = 0/5 
Erdarbeitertagschichten............... à fl. 0-95 „ 047.5 „ 0-57

73. Faschinenerzeugen von 3 m Länge, per Stück :
0‘08 Erdarbeitertagschichten . . à fl. 0-95 fl. O"O7.0 
Materialkosten wie bei Post 71, b, das 
5fache des Arbeitslohnes sonach............... „ 0-38 „ 0-45.6

73. Faschinen für Erdbekleidungen erzeugen, per m : 
0-09 Erdarbeitertagschichten . . à fl. 0-95 fl. 0"08.5 
Materialkoste.n gleich dem Arbeitslöhne . . „ 0*08. 0175 n

74. Wippen erzeugen: 
a) aus Eichenwaldungen, per m

Arbeitslohn ; 0-06 Erdarbeitertagschichten
à fl. 0-95 fl. 0*05.7

Materialkosten betragen gewöhnlich das 
4fache des Arbeitslohnes, demnach = 0*24
Erdarbeitertagschichten...............à fl. 0-95 fl. 0‘22

b) aus Weidenanlagen, per m
Arbeitslohn ; 0-03 Erdarbeitertagschichten

à fl. 0-95 fl. 0-02.8

0-28.5•8

Materialkosten betragen gewöhnlich das 
öfache des Arbeitslohnes, demnach = 0-15 
Erdarbeitertagschichten...............à fl. 0-95 „ 0-14.1 „ 0-17
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75. Faschinenpflöcke erzeugen:
a) aus hartem Stammholz, per 100 Stück

1*6 Erdarbeitertagschichten . . . à fl. 0’95 fl. 1*52
0*5 Festmeter Holz zum Ankaufspreise am
Stamme . . . ...............................à fl. 6'00 „ 3*00 fl. 4‘52

b) aus weichem Stammholze, per 100 Stück
1*2 Erdarbeitertagschichten ... à fl. 0-95 „ P14
0‘5 Festmeter Holz am Stamme...................„ 2*00 „ 3-14

76. Faschinenpflöcke von Weiden oder Astholz erzeugen, 
per 100 Stück:
0‘5 Erdarbeitertagschichten ... à fl. 0-95 fl. 0*47.5

„ „ 3-00 „ 1-00 „ 1-47.5V3 Raummeter Holz

77. Faschinenpflöcke bohren und mit zu erzeugenden 
Holznägeln zu versehen: 

a) bei hartem Holze, per 100 Stück
1*0 Erdarbeitertagschichten ... à fl. 0’95 fl. 0"95 
für das Material zu den Nägeln 50°/0 des 
Arbeitslohnes ................................................. 1*42.5„ 0-47•5 «

b) hei weichem Holze, per 100 Stück
0-7 Erdarbeitertagschichten ... à fl. 0‘95 fl. 0’66.5 
Material zu den Nägeln, wie vor 50 °/0 
des Lohnbetrages . ...................................... 0-99.7„ 0’33.» „

78. Faschinenhauwerk einlegen:
a) auf trockenem Boden bei Uferversicherungen, 

per kbm,
0-05 Faschinenleger- oder Bühnenmeistern
tagschichten..................................
0*6 Erdarbeitertagschichten . .
13-9 currtm Faschinen, nach Post Nr. 73 
erzeugt
2*8 currtm Wippen, nach Post Nr._74, b
erzeugt................................................
10 Stück Rundpflöcke, nach Post Nr. 76
erzeugt ..........................................
0-5 kbm Schotter, nach Post Nr. 63, a, 
erzeugt.............................................. ;

b) im Wasser, per kbm, 
bei Faschinenwerk im Wasser ist das 
Erforderniss wie bei der voran geführten
Post 78 a,.................................................
wegen des bei dieser Arbeit erforderlichen 
Kahnes erhöhen sich die Kosten um 0’05 
Schiffmannstagschichten à fl. 2-00 inclusive 
Kahnabnützung..............................................

à fl. 2-00 fl. 0-10
„ 0-95 „ 0-57* 55

à fl. 0-17 „ 2-36

à fl. 0-17 „ 0-47.„

à/c fl. 1-47 „ 0-14.,

à fl. 0-70 „ 0-35 „ 4-OO.s

per fl. 4*00.8

„ 0*10 „ 4-10.8

30



c) in starker Strömung, per kbm,
0*073 Schiffmannstagschichten sammt Kahn
abnützung ..................................... à fl. 2*00 0*14.6
0*073 Faschinenlegertagschichten „ „ 2*00 0*14.6
0*795 Erdarbeitertagschichten . . „ „ 0*95 0*75.5
62/3 Stück Faschinen, nach Post Kr. 72 
erzeugt
2*8 currtm Wippen, nach Post Kr. 74, b 
erzeugt
13 Stück Pflöcke, nach Post Kr. 75, b

à/c fl. 3*14 „ 0*40.8
0*52 kbm Schotter, nach Post Kr. 63, a 
erzeugt ________

d) in stärkster Strömung bei Stromsperren, per kbm,
0*073 Schiffmannstagschichten sammt Kahn
abnützung ..............................
0*073 Buhnenmeistertagschichten „ „ 2*00 „ 0*14.6 
0*928 Erdarbeitertagschichten . - „ „ 0*95 „ 0*88.2 
8 Stück Faschinen nach Post Kr. 71, b 
erzeugt
3*5 currtm Wippen nach Post Kr. 74, b
erzeugt......................  à fl. 0*17 „ 0*59.5
16 Stück Pflöcke nach Post Nr. 75, a
erzeugt........................................... à/c fl. 4*52 „ 0*72.3
0*55 kbm Schotter nach Post Nr. 63, a 
erzeugt ...  à fl. 0*70 ,, 0*38

79. Plackarbeit bei steilen Böschungen:
a) sammt Beigabe der Queckenwurzeln, per qm,

0*22 Handlangertagschichten....................... '
b) ohne Beigabe der Queckenwurzeln, per qm,

' 0*17 Handlangertagschichten......................... '_
80. Besämen flacher Böschungen, per ha:

10 Handlangertagschichten . . à fl. 1*10 fl. 11*00 
37*8 kg Klee, Reigras oder Heublumen
samen   '

a) zusammen per ha ........................................................
b) somit per a............................................................... •

81. Besämen steiler Böschungen, per ha:
20 Handlangertagschichten . . . à fl. 1*10 fl. 22*00 
40 kg Sämereien.......................... „ „ 0*56 „ 22*40

a) zusammen per ha ..............................
b) somit per a.............................................

82. Deckrasenlegung, per qm:
0*14 Handlangertagschichten ....

83. Kopfrasenlegung, per qm:
0*25 Handlangertagschichten..............

84. Rasenziegelerzeugung ;
a) mit der Stichschaufel, per 100 Stück,

0*4 Handlangertagschichten...............
b) mit dem Schneideisen, per 100 Stück,

0 2 Handlangertagschichten...............

à fl. 0*45.6 „ 3*04

à fl. 0*17 „ 0*47.6

erzeugt

0*36.4 fl. 5*33.5à fl. 0*70

à fl. 2*00 fl. 0*14.3

à fl. 0*57 „ 4*56

7*43.7• 5 «

all. 1*10 „ 0*24

à fl. 1*10 „ 0*19

à fl. 0*56 „ 2P16.8
„ 32*16.8 
„ 0*32.j

„ 44*40
„ 0*44.4

à fl. 1*10 „ 0*15.4

0*27.5„ „ 1*10 „

0*44„ „ i-io „

„ 1*10 „ 0*22* ??
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85. Pflöcke zur Befestigung der Rasenziegel erzeugen, 
per 100 Stück:
0-1 Handlangertagschichten . . . à fl. 1*10 fl. 021 
01 Raummeter Prügelholz 220 „ 0*25_fl. 026

86. Mauerziegel aus gewöhnlicher Ziegelerde (Lehm) 
in Landöfen ohne Maschinenhilfe erzeugen, kosten 
per 1000 Stück:

1. Grundzins.........................................................
2. Lehmgraben, das Wasser zum Einsumpfen 

schöpfen, den Lehm kneten, zum Ziegeltisch 
führen, die Ziegel streichen, auf die Trocken
plätze tragen und die halb getrockneten 
Ziegel umwenden oder auf die hohe Kante 
stellen, inclusive Schlagsand besorgen:
1'5 Ziegelschlagertagschichten à fl. 120 „ 1*80 
1*2 männliche Handlangertagschicht. „ „ 1T0 122
1*2 weibliche dto. „ „ 020 „ j)'84

3. die Rohziegel in die Trockenhütten schaffen 
und dort aufschlichten :
0T25 männliche Handlangertagsch. à fl. HO „ 0T3 
0T25 weibliche Handlangertagsch. „ „ 020 „ 028

4. die Rohziegel aus den Trockenhütten auf 
50 bis 60 m Entfernung in den Ofen führen, 
aufschlichten und nach dem Brande wieder 
herausnehmen und in kleinen Entfernungen 
vom Ofen aufschlichten sammt Ofenaus- 
schmieren und dergleichen:
025 Ziegelsetzertagschichten ... fl. 120 „ 020
025 männliche Handlangertagsch. „ 120 „ 022
025 weibliche dto. „ 020 „ 022

5. Brennen der Ziegel bei der Annahme, dass 
dies in gemauerten Oefen von 30000 Stück 
Fassungsraum geschieht, und der Ofen mehr- 
schürig ist:
025 Ziegelbrennertagschichten . . à fl. 120 „ 020 

8. Brennstofferforderniss :
3 q Kohlen, per q................................ ,, 1’44 „ 422
Holz und Kleinmaterial zum Unterzünden „ 0*05 

7. Utensilienabnützung, d. i. für Amortisirung 
der Requisiten und Werkzeuge im An- 
schaffungswerthe von circa 432 fl. hei jähr
lich 12 Bränden à 30000 Stück entfällt somit

fl. 020

41 é
4T
T*

«I»

432 — fl. 120, wovon

10 Procent gerechnet werden müssen, somit „ 
8. Interessen der Anlagekosten, Abnützung 

und Erhaltung der Gebäude per jährlich 
circa 270 fl., daher entfällt per 1000 Stück 
bei gleicher Annahme wie ad 7 mit 100 
Procent ...........................................................

auf 1000 Stück 360
022

„025 
Transport . fl. 11.87.4

30*
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Transport . fl. 1T87.4
9. Steuern, Umlagen und Assecuranzgebühren 

bei 1000 Stück................................................. „
10. Betriebskapital-Interessen, unter gleicher

Annahme wie ad 8......................
11. Amortisirung des Anlagekapitales
12. Regiekosten allgemeine ....

0-20

. „ 0*15 
. „ 0-50

„ 025 fl. 12-97.4
87. Mauerziegel aus geschlemmten Lehm, in Landöfen 

ohne Maschinenhilfe erzeugen, kosten per 1000 Stück :
1. an Grundzins.................................................
2. Lehmgraben, das Wasser zum Einsumpfen 

schöpfen, den Lehm kneten, zum Ziegeltisch 
führen, die Ziegel streichen, auf die Trocken
plätze tragen und die halb getrockneten 
Ziegel umwenden oder auf die hohe Kante 
stellen, inclusive Schlagsand besorgen:
1*5 Ziegelstreichertagschichten . . à fl. 1'20 
1*9 männliche Handlangertagsch. „ „ 1*10

„ „ 0-70
8. die Rohziegel in die Trockenhütten schaffen 

und dort aufschlichten:
0*25 männliche Handlangertagsch. à fl. 1*10

à „ 0-70
4. dieselben aus den Trockenhütten auf 50 bis 

60 m Entfernung in den Ofen führen, auf
schlichten und nach dem Brande wieder 
herausnehmen und in kleinen Entfernungen 
vom Ofen aufschlichten sammt Ofenaus- 
schmieren und dergleichen :
0*25 Ziegelsetzertagschichten . . . à fl. 1'20 
0*75 männliche Handlangertagsch. „ „ 1*10

„ * 0-70

fl. 0-50

1‘9 weibliche dto.

„ 0-27 
„ 0-170*25 weibliche dto.

„ 0*30 
„ 0-82 
„ 0-520*75 weibliche dto.

5. Brennen der Ziegel b.i der Annahme, dass 
dies in gemauerten Oefen von 30000 Stück 
Fassungsraum geschieht, und der Ofen mehr- 
schiirig ist :
0*5 Ziegelbrennertagschichten . . à fl. 1*20 „ 0*60 
0*375 männliche Handlangertagsch. „ „ 1'10 0*41
0*375 weibliche dto. „ „ 0*70 „ 0*26

6. Brennstofferforderniss :
3 q Kohlen..........................per q „ „ 1'44 „ 4*32
Holz und Stroh zum Unterzünden . . . . „ 0-05

7. Utensilienabnützung, das ist für Amor
tisirung der Requisiten und Werkzeuge 
im Anschaffungswerthe von circa 432 fl.
Bei jährlich 12 Bränden à 30000 Stück

432
entfällt somit auf 1000 Stück ■= fl. 1-20,360”
wovon 10 Procent gerechnet werden müssen, 
somit ............................................................ , Q'12

Transport fl. 13*08
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Transport . fl. 13-08
8. Interessen der Anlagekosten, Abnützung 

und^ Erhaltung der Gebäude per jährlich 
circa 270 fl., daher entfäht per 1000 Stück
bei gleicher Annahme wie ad 7 mit 100 Proc. „ 0-75

9. Steuern, Umlagen, Assecuranzgebiihren,
per 1000 Stück.................................................
Betriebskapital - Interessen unter gleicher 
Annahme wie ad 8.......................

11. Amortisirung des Anlagekapitales
12. Regiekosten allgemeine...............

gel aus ungeschlemmtem Lehm (Ziegelerde) 
ten erzeugen, kosten per 1000 Stück:

fl. 0-50

„ 0-20

. „ 0-15 
. „ 0-50
. „ 0-40 fl. 15*08

10.

88. Mauerzie 
in Ringö

1. Grundzins.........................................................
2. Ziegelschlagarbeit, wie hei Post 86, 2, be

schrieben :
1-50 Ziegelschlagertagschichten . à fl. P20 „ P80
1'25 männliche Handlangertagsch. „ „ 1*10 „ P37
1-25 weibliche dto. „ „ 0'70 „ 0’87

3. die Rohziegel in die Trockenhütten schaffen 
und dort aufschlichten:
0-125 männliche Handlangertagsch. à fl. 1*10 „ 0’13

0-70 „ 0-080-125 weibliche „ „
4. Transport der Ziegel aus den Trockenhütten 

in den 50 bis 60 m entfernten Ofen auf
schlichten u. wieder herausnehmen nach dem 
Brande, wie ad Post Nr. 86, 4 beschrieben:
0-5 männliche Handlangertagsch. à fl. 1’10 „ 0-55

„ „ 0-70 „ 0-35

dto.

0’5 weibliche
5. Brennen der Ziegel:

0-17 Ziegelbrennertagschichten . à fl. 1*20 „ 0-20
6. Brennstofferforderniss :

2-75 q Kohlen, per q
7. Utensilienabnützung
8. Interessen der Anlagekosten, Abnützung

und Erhaltung der Gebäude...................
9. Steuern, Umlagen und Assecuranzgebühren „ 0-08

10. Betriebskapital-Interessen..................................„CA
11. Amortisirung des Anlagekapitales .... „ 0"20
12. Regiekosten.....................................................„ 0-20 „ 10-58.4

dto.

1-44„ ,, j. -n 3-96
” 0-12

■ „ o-io

0-05

89. Mauerziegel aus geschlemmtem Thon, mit Ringöfen 
und Maschinenbetrieb erzeugt, kosten per 1000 Stück ; 

1. 1*2 kbm Thonerde à fl. 3-00 fl. 3-60
2. Ziegelschlagerarbeit = der bei Post Nr. 87,

2 angegebenen .................................................
3. die bei Post Nr. 87, 3 angegebenen Arbei

ten in gleichem Umfange.............................
4. die bei Post Nr. 87, 4 angegebenen Arbei

ten in gleichem Umfange.............................

„ 5-22 

„ 0-45

„1^5
Transport fl. 10-92
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Transport . fl. 10*92
5. die bei Post Nr. 87, 5 angegebenen Arbei

ten in gleichem Umfange..............................
6. Brennstoff erforderniss :

2*75 q Kohlen, per q...................... fl. 1*44 „ 3*96
7. Utensilienabnützung, wie bei Post Nr. 88,

7 angegeben .....................................................
8. Interessen der Anlagekosten, Abnützung 

und Erhaltung der Gebäude ......
9. Steuern, Umlagen und Assecuranzgebühren „ 0*08

10. Betriebskapital-Interessen
11. Amortisirung des Anlagekapitales . ... „ 0*20
12. Regiekosten

90. Dachziegel erfordern per 1000 Stück dieselben
Factoren, wie die Mauerziegelerzeugung, nur er
höhen sich die Arbeitskosten um ca. 25 Procent.

91. Waldausrodung, per qm:
0*075 Handlangertagschichten •............... à fl. 1*10 „

93. Waldmoossammeln, per kbm:
l'O Handlangertagschichteii......................................... „

93. Weiches Stammholz fällen, abästen u. berauchwerken:
a) bei mittlerem Durchmesser bis OT m, per m

0*01 Handlangertagschichten . •............... à fl. l’lO „
b) bei mittlerem Durchmesser von OT m bis 0T5 m, per m

0*015 Handlangertagschichten ............... à fl. 1*10 ,.
c) bei mittlerem Durchmesser von 0*15 m bis 0*2 m, per m 

0*02 Handlangertagschichten . . •. .
d) bei mittlerem Durchmesser von 0*2 m bis 0*25 m, per m

0*025 Handlangertagschichten...................
e) bei mittlerem Durchmesser von 0*25 m bis 0*3 m, per m

0*03 Handlangertagschichten...................... à fl. 1*10 „
f) bei mittlerem Durchmesser über 0*3 m für je 0*05 m

grösseren Durchmesser an Zuschlag zu e), per m 
0*01 Handlangertagschichten...............'. . à fl. 1*10 „

„ 1*27

„ 0*12

. „ 0.-10

„ 0*05

„ 0*20 fl. 16*90

0*08

1T0

0*01

0*01.e

0*02. à fl. 1*10 „

0*02.7

0*03.»

à fl. 1*10 ,,

0*01

94. Stangenrohr gewinnen und putzen, per Bund :
0*04 Handlangertagschichten

95. Ziegelmehl, Trass oder Puzzolanerde stossen und 
sieben :

a) zum Gebrauch für Mörtel, per kbm
6*5 Handlangertagschichten.......................à fl. 1*10 „

b) zum Gebrauch für Kitt, per kbm 
13 Handlangertagschichten . .

0*04.4.. . à fl. 1*10 „

7*15

à fl. 1*10 „ 14*30

96. Kalkablöschen sammtJjSchöpfen und Zutragen des 
Wassers, per kbm:
1*25 Handlangertagschichten à fl. 1*10 „ 1*37



07. Torfstechen: 
a) per qm Fläche

0*014 Torfstechertagschichten . . à fl. 1T0 fl. 0*01.5 
0*028 Gehilfentagschichten ....„„ 0*90 ,, 0*02.5 fl.

b) per 1000 Stück Torfziegel
0*63 Torfstechertagschichten . . . à fl. 1*10 fl. 0*69.s

„ 0*90 „ 1-12.6 „1*25 Gehilfentagschichten . . . * W
08. a) Erzeugung von Fettkalk:

Es wird angenommen, dass aus einem mittleren 
Kalkstein von dem specifischen Gewichte 
Ein kbm Fettkalk im Nettogewichte nach dem 
Brennen von 1675 kg gewonnen werde, hierzu ist 
erforderlich :
1*25 kbm Kalkstein, Grundzins . . à fl. 0*80 fl. 1*00 

Brecherkosten laut Post 
Nr. 36, Y . . à fl. 1T8 
Zufuhr............... • • .

von 2*7

1*53
1*50

1*44 3*24W M «

...............„ 0*05
2*25 q Steinkohlen ....
Unterzündholz und Stroh .
1*75 Handlangertagschichten zum Einlegen 

der Steine, zum Brennen und Heraus
nehmen .........................................

Betriebsregie, Amortisation, Steuer, Asse- 
curanz und Ameliorirungsunkosten per 
1 q gebrannten Kalk............... à fl. 0*10

à fl. 1*10 „ 1*92.5

1*67.5 
fl. 10*92

_W

Demnach kosten 16*75 q (== 1675 kg) 
q (= 100 kg)1und

0*04

1*81.8

10*92
0*65.0

NB. Das zum Kalkbrennen verwendete Gestein ist:
Kalktuff, Grobkalk, Kalksteinmergel, Kreide, Rogenstein, 

Dolomit — und es geben diese verschiedenen Gesteinsorten 
auch verschiedene Arten von Kalk ab.

Der Fettkalk (gewöhnlicher Luftkalk) enthält 8 bis 10% 
Kieselerde oder Thonerde und zerfällt bald nach dem Bren
nen an der Luft.

Der Cementkalk enthält mehr als 10% Kieselerde und 
wird hei 10 bis 20 % Thongehalt als schwasch hydraulisch, 
hei 20 bis 30 % Thongehalt als gut hydraulisch bezeichnet.

Der Portiandcement enthält 40 bis 60% Thon.
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IV. Maurerarbeiten.

Démolir u ngs arbeiten.

103. Abbrechung von Mauerwerk in Mörtel zu ebener Erde : 
a) bis 0-6 m Stärke, per kbm

0*3 Maurertagschichten .... à fl. 1*40 fl. 0*42 
0‘5 Handlangertagschichten 1*10 „ 0*55
10°/o vom Arbeitslöhne für Req. und xlufs. „ 0‘10 fl. 1*07

h) für jede um 0-3 m zunehmende Verstärkung, 
per kbm mehr
0*07 Maurertagschichten...............à fl. 1*40 fl. O'IO
10°/o vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0*01 „ 0-11

103. Abbrechung von Mauerwerk in Mörtel in den Stock - 
weiken oder unter dem Erdniveau, per Etage und 
kbm mehr:
022 Handlangertagschichten . . à fl. 1‘10 fl. 0'24 

5°/0 vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ O'Ol „ 0-25

104. Abbrechung von Mauerwerk auf Lehm zu ebener 
Erde, per kbm:
0*2 Maurertagschichten.................. à fl. 1*40 fl. 0*28
0*35 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 0-38 
10°/o vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. .. 0*07 „

105. Abbrechung von Mauerwerk auf Lehm in Stockwerken 
oder unter dem Erdniveau, per Etage und kbm mehr: 
0*18 Handlangertagschichten . . . à fl. 1*10 fl. 0*20
5°/0 vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0*01 „

100. Abbrechen von Trocken- oder Moosmauerwerk, zu 
ebener Erde, per kbm:
0*15. Maurertagschichten ....
0*35 Handlangertagschichten . .
10°/o vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 03 „

107. Dieselbe Arbeit in jeder höheren oder tieferen Etage 
als vorgesagt, per kbm mehr:
0*2 Handlangertagschichten . . • • à fl. 1*10 fl. 0*22 

5°/o vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0*01 „
108. Abbrechen von Piséemauerwerk, per kbm:

0*05 Maurertagschichten . .
0*45 Handlangertagschichten . . . „ „ —
10°/o vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs.

100. Durchbrechung von Stein- und Ziegelmauerwerk in 
Mörtel zu ebener Erde:

0*73

0*21

à fl. 1*40 fl. 
„ 1*10 „* V

0*65

0*23

à fl. 1*40 fl. 0*07 
1*10 0*49

; 0*06 „ 0*62

a) bis 0*6 m Stärke, per kbm
0*45 Maurertagschichten...............à fl. 1*40 fl. 0*63
0*8 Handlangertagschichten ....„„ 1*10 „ 0*88 
10o/o vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0*15 „ 1*66
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b) für jede um 015 m zunehmende Verstär- 
kung, per kbm mehr
0‘07 Maurertagschichten............... à fl. 1 *40 fl. 010
10°/o vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0*01 fl. 011

HO. Dieselbe Arbeit im Stockwerke erhöht den Einheits
preis per Etage und kbm:
0*25 Handlangertagschichten . . . à fl. 110 fl. 0*27 
5°/0 vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 04)1 „

111. Einbrechen von Schmatzen in Ziegelmauerwerk mit 
01 m proportionirter Tiefe:

a) bis 0*6 m Mauerstärke, per kbm
0*9 Maurertagschichten.....................à fl. HO fl. T26
0*55 Handlangertagschichten . . . „ „ 110 „ 0-60 
10°/o vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 019 „

b) für jede um 015 m zunehmende Yerstärkung, per kbm 
mehr
011 Maurertagschichten.................à fl. HO fl. 015
0-05 Handlangertagschichten . . • „ HO „ 0*05 
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0*02 „

112. Einbrechen von Schmatzen in Steinmauerwerk mit 
0*2 m proportionirter Tiefe:

a) bis 0*6 m Mauerstärke, per kbm
11 Maurertagschichten...................à fl. HO fl. T54
0'6 Handlangertagschichten 110 „ 0’66
10°/o vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0-22 „

b) für jede um 015 m zunehmende Yerstärkung, per 
kbm mebl
om Maurertagschichten ....
01)5 Handlangertagschichten . .
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0*04 „

113. Ausbrechen schadhafter Yerkleidungsziegel oder Aus
stemmen von Mauerwerk :

a) zu ebener Erde, per kbm
T83 Maurertagschichten............... à fl. HO fl. 2'5B
0*5 Handlangertagschichten HO „ Ö\55
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0'31 „

b) für jedes höhere Geschoss, mehr per kbm
015 Maurertagschichten . . . . à fl. HO fl. 0‘21
0'28 Handlangertagschichten . . . „ „ HO „ 0’31
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0*05 „

114. Durchspitzen von kleinen Oeffnungen, bis höchstens 
0*4 qm lichter Oeffnung:

a) bis 0*6 m Mauerstärke, per kbm
1*05 Maurertagschichten............... à fl. HO fl. H7
0*5 Handlangertagschichten . . . „ „ HO „ 0*55
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0‘20 „

b) für jede um 0\3 m zunehmende Dicke, mehr per kbm
0'22 Maurertagschichten............... à fl. HO fl. Ö‘31
01 Handlangertagschichten . . „ „ HO 011 
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. ., 0'04 „

0-28

2-05

0-22

2-42

à fl. HO fl. 0-31 
„ HO „ U-05* V

0-40

3-42

0-57

2-22

0-46
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115. Gewölbungen von Stein oder Ziegel abtragen:
a) bei Kellergewölben in I. Tiefe, per kbm,

0*2 Maurertagschichten.................à fl. 1*40 fl. 0*28
0*5 Handlangertagschichten. . . . „ „ 1*10 „ 0*55
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0*08 fl.

b) bei Parterregewölben, per kbm
0*24 Maurertagschichten............. à fl. 1*40 fl. 0*34
015 Handlangertagschichten . . . „ „ 110 „ 0T6
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0*05 „

c) für jede Stockwerkshöhe oder Kellergeschosstiefe zu 
Post Nr. 115 a und b zuzuschlagen, per kbm
0*075 Maurertagschichten...............à fl. 1*40 fl. 0*10
0*15 Handlangertagschichten . . . „ „ 110 „ 0*16 
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0*03 „

0*91

0*55

0-29

116. Abbrechen von Quadersteinmauerwerk, per kbm:
0*85 Maurertagschichten .... à fl. 1*40 fl. 1*19
115 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 1*26
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0*24 „ 2*69

117. Ausbrechen von einzelnen Quadersteinstücken, per kbm :
2*3 Maurertagschichten..................... à fl. 1*40 fl. 3*22
2*3 Handlangertagschichten. . . . „ „ 1*10 „ 2*53
15% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0*85 „ 6*60

US. Ausstemmen von Quaderstein-Mauerwerk für kleine 
Oeffnungen:

a) bis 0*6 m Mauerstärke, per kbm
1*75 Maurertagschichten..............à fl. 1*40 fl. 2*45
0*75 Handlangertagschichten . . • „ „ 1*10 „ 0*82
20% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0*65 „ 3*92

b) für jede um 0*1 m zunehmende Stärke, mehr per kbm
0*18 Maurertagschichten............... à fl. 1*40 fl. 0*25
0*1 Handlangertagschichten ....„„ 110 „ 0*11
20% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0*07 „ 0*43

119. Riegelwände sammt Ausmauerung abtragen, per qm:
0*03 Maurertagschichten.............. à fl. 1*40 fl. 0*04
0*06 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 0*07
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0*01 „ 0*12

120. Liegendes Ziegelpflaster, aufbrechen:
a) zu ebener Erde, per qm

0*02 Maurertagschichten...............à fl. 1*40 fl. 0*03
0*06 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 0*07
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0*01 „ 0*11

b) für jede Geschosshöhe oder Geschosstiefe, mehr per qm
0*02 Handlangertagschichten . . . à fl. 1*10 und 
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs...................

121. Stehendes Ziegelpflaster, aufbrechen:
a) zu ebener Erde, per qm

0*03 Maurertagschichten...............à fl. 1*40 fl. 0*04
0*1 Handlangertagschichten ....„„ 1*10 „ 0*11 
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0*01

„ 0*02

„ 0*16



b) für jede Geschosshöhe oder Geschosstiefe, mehr per qm 
0'03 Handlangei tagschichten . . . à fi. 1*10 und 
10°/o vom Arbeitslöhne für Req. und Aufsicht ... fl.

133. Kehlheimerplattenpflaster aufliehen:
a) zu ebener Erde, per qm

0'03 Maurertagschichten...............à fl. HO fl. 0'04
0*06 Handlangertagschichten . . . „ „ HO „ 0'07
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0-01 „

b) für jede Stockwerkshöhe, mehr per qm
0‘03 Handlangertagschichten . . . à fl. 110 und 
10°/o vom Arbeitslöhne für Req. und Aufsicht . . . „

133. Cementplattenpflaster aufheben :
a) zu ebener Erde, per qm

0'04 Maurertagschichten...............à fl. 110 fl. 0'06
0-06 Handlangertagschichten . . . „ „ 110 „ 0-07
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ O'Ol „ .

b) für jede Stockwerkshöhe, mehr per qm
0'03 Handlangertagschichten . . . à fl. 110 und 
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufsicht ............

134. Steinplattenpflaster auflieben :
a) zu ebener Erde, per qm

0‘03 Maurertagschichten............... à fl. HO
012 Handlangertagschichten . . . „ „ 110 013
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. 0'02 „

b) für jede Stockwerkshöhe, mehr per qm
0'04 Handlangertagschichten . . . à fl. HO und 
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufsicht . . .

135. Trottoir-Steinpflaster aufheben, per qm:
0'06 Maurertagschichten..................à fl. 110 fl. 0'08
0-20 Handlangertagschichten . . . „ „ 110 „ 0'22
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0'03 „

136. Back- oder Bruchsteinpflaster, aufheben, per qm:
0'07 Handlangertagschichten . . à fl. 110 fl. 0‘08 
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ O'Ol „

137. Würfel- oder Holzstöckelpfiaster aufheben, per qm:
0‘05 Handlangertagschichten . . . à fl. 110 fl. 0'05.5 
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ O'OO

138. Asfalt- oder Betonpflaster aufreissen, per qm:
0'02 Maurertagschichten..................à fl. HO fl. 0'03
0*08 Handlangertagschichten . . . „ „ 110 „ 0'09
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ O'Ol „

130. Sockelplatten oder Deckplatten auslösen, per qm:
0*4 Maurertagschichten...................à fl. HO fl. 0'56
0'3 Handlangertagschichten. . . . „ „ 110 0'33
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0'09 „

130. Gesimshängplatten, Ruheplatz- und Balkonplatten von 
Stein auslösen:

0-04

•8 11

0-04

012

0-04

014

0-04

019

0-05

0-33

0-09

0-06

013

0-98
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a) in I. Geschosshöhe, per qm
0*6 Maurertagschichten.................. à fl. 1*40 fl.
0*5 Handlangertagschichten. . . . „ „ l'lO „ 
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „

b) für jede folgende Geschosshöhe, mehr per qm
0*25 Handlangertagschichten incl. Requis, 
und Aufsicht................................. à fl. l’lO. .

fl. 1-53

„ 0-27
131. Lehmestrich oder Flechtwandverklätschung abtragen:

a) bei ebenerdigen Gebäuden, per qm
0-01 Handlangertangschichten à fl. 1*10 und
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufsicht . . . „ 0*01

b) für jede Geschosshöhe, mehr per qm 
0*005 Handlangertagschichten à fl. 1*10 und
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufsicht . . . „ 0*00.5 

133. Mauerverputz abschlagen:
a) bei Fettkalkmörtelverputz, per qm

0*015* Maurertagschichten incl. Requis, und
Aufsicht.............................................à fl. 1*40 fl. 0*02
0*02 Handlangertagschichten incl. Requis, 
und Aufsicht à fl. 1*10 „ 0*02 _ 0*04

b) bei Cementkalkmörtelverputz, per qm
0*02 Maurertagschichten incl. Requis, und
Aufsicht................... ..........................
0*03 Handlangertagschichten incl. Requis, 
und Aufsicht....................................

à fl. 1*40 fl. 0*03

à fl. 1*10 „ 0*03 „ 0*06
c) bei Portlandcementmörtelverputz, per qm 

0*03 Maurertagschichten incl. Requis, und 
Aufsicht
0*04 Handlangertagschichten incl- Requis, 
und Aufsicht.......................... ;

à fl. 1*40 fl. 0*04

à fl. 1*10 „ 0*04 „ 0*08
133. Stukaturverputz oder Rohrbodenverputz abschlagen:

a) wenn die Holzdecken-Construction bleibt, per qm 
0*02 Maurertagschichten incl. Requis, und 
Aufsicht
0*04 Handlangertagschichten incl. Requis.

à fl. 1*10
b) wenn die Holzdecken-Construction abgetra

gen wird, per qm
0*03 Handlangertagschichten incl. Requis, 
und Aufsicht..........................

134. Weissigung abkratzen, per qm
0*014 Handlangertagschichten incl. Requis, 
und Aufsicht...................

135. Tapeten abkratzen, per qm:
0*07 Handlangertagschichten incl. Requis, 
und Aufsicht..................................

130. Mauerverputz nur stellenweise abschlagen:
Um 10 Procent mehr wie bei Post Nr. 132 
berechnet, daher per qm:

à fl. 1*40 fl. 0*03

und Aufsicht 0*04 „ 0*07

à fl. 1*10 „ 0*03

„ 0*02à fl. 1*10

» 0*08à fl. 1*10
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0-37

0-31

0-27

0-63

0-31

0-18

1-37

0-95

0-46

0-26

a) zu ebener Erde bei Fettkalkmörtelverputz
1») „
c) „

137. Thorstock aus Stein ausbrechen, per m:
015 Maurertagschichten...............à fl. 1*40 fl. 021
0*32 Handlangertagschichten . . „ „ MO „ 0\i3
10°/o vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0*03 „

138. Thürstock aus Stein ausbrechen, per m:
0*12 Maurertagschichten.............. à fl. 1'40 fl. 0T7
0'1 Handlangertagschichten . . . „ „ 1T0 0*11
10°/0 vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0-03 „

139. Fensterstock aus Stein ausbrechen, per m:
OT Maurertagschichten.............. à fl. 1’40 fl. 0'14
0*1 Handlangertagschichten . . . „ „ 110 „ Oll
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs._„ 0*02 „

140. Stiegenstufen oder Zargenstücke aus Stein auslösen 
und herablassen:

a) bei freitragenden Stiegen, per m
0'25 Maurertagschichten..............à fl. HO fl. 0'35
0'2 Handlangertagschichten . . . „ „ HO „ 0'22
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 006 „

b) bei eingemauerten Stiegen, per m
0*12 Maurertagschichten..............à fl. HO fl.
01 Handlangertagschichten . . . „ „ HO „
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „

„ Cementkalkmörtel. . 
„ Portlandcementmörtel

141. Randsteine aufbrechen, per m:
0*06 Maurertagschichten.............. à fl. HO fl. 0'08
0'07 Handlangertagschichten . . „ „ HO „ 0*08
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0'02 „

143. Hausthürstock von Holz ausbrechen, per Stück:
0*5 Maurertagschichten..............à fl. HO fl. 0*70
0*5 Handlangertagschichten . . . „ „ HO „ 0*55
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 012 „

143. Zimmerthürstock von Holz ausbrechen, per Stück:
0*3 Maurertagschichten............... à fl. HO fl. 0*42
0*4 Handlangertagschichten 1*10 „ 014
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0'09 „

144. Fensterstöcke von Holz ausbrechen:
a) innerer Fensterstock sammt Fensterbrett, per Stück

016 Maurertagschichten.................. à fl. HO fl. 0"22
0*18 Handlangertagschichten . . „ „ 110 „ 0*20 
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0*04 „

b) äusserer Stock, per Stück
0*1 Maurertagschichten...............
0*09 Handlangertagschichten . . „ „ — „
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0*02

à fl. HO fl. 014
010110
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c) Pfostenfensterstöcke, per Stück
0’2 Maurertagschichten................ à fi. 1*40 fl. 028
0-15 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 „ 0’16 
10°/o vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ Q‘04 fl. 0A8

145. Fensterbrett ohne Fensterstock ausbrechen, per St.:
0-05 Maurertagschichten................ à fl. IAO fl. 0"07
0-02 Handlangertagschichten . . „ „ IAO „ 0*02 
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ O'Ol „ 010

146. Stiegenstufen von Holz oder Holzrinnen bei Kanälen 
und Wasserläufen aufheben, per m:
0-08 Maurertagschichten................ à fl. IAO fl. Oll
0-085 Handlangertagschichten . . ■ „ „ HO „ 03)9 
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0‘02 „ 0-22

147. Mantelbäume, Sturzträme, Röspen und Säulen von 
Holz ausheben, reinigen und wegtragen, per m:
0-04 Maurertagschichten incl. Req. u. Aufs. fl. 0-00 
0-03 Handlangertagsch. incl. Req. u. Aufs. „ 0'03 „

148. Stein- oder Eisensäulen aus der Mauer auslösen, per 
Stück :
0-08 Maurertagschichten incl. Req. u. Aufs. fl. 0-11
0-1 Handlangertagsch. incl. Req. u. Aufs. „ 011 „

149. Futterbarren ausbrechen:
a) hölzerne, per m

0*01 Maurertagschichten incl. Req. u. Aufs. fl. O'Ol
0-03 Handlangertagsch. incl. Req. u. Aufs. „ 0‘03 „

b) steinerne, per m
0'05 Maurertagschichten incl. Req. u. Aufs. fl. 0*0 <
0-05 Handlangertagsch. incl. Req. u. Aufs. „ 0'05 „

150. Heuraufen abtragen, per m:
0-012 Maurertagschichten incl. Req. u. Aufs.
0‘012 Handlangertagsch. incl. Req. u. Aufs.

151. Retiraclsitzbrett aufheben, per Stück:
0'08 Maurertagschichten incl. Req. u. Aufs. fl. 0*08.4 
0‘005 Handlangertagsch. incl. Req. u. Aufs. „ 0*00.5 »

153. Retiradeinrichtung aufbrechen:
a) bei gewöhnlichen Aborten, per Stück

0‘3 Maurertagschichten............... à fl. 1‘40 fl. 0-42
0’3 Handlangertagschichten . . . „ „ HO „ 0-33
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0‘07 „

b) bei englischen Aborten, per Stück
0"5 Maurertagschichten................à fl. IAO fl. 0"70
0-5 Handlangertagschichten . . • „ „ IAO „ 0‘55
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0A2 „

153. Abortschlauch ausbrechen, ausheben und deponiren: 
a) von Holzpfosten, per Stockwerk

0‘35 Maurertagschichten................à fl. IAO fl. 0*49
0-25 Handlangertagschichten . . „ „ IAO „ 0-27
20% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. 015 „

0-09

0-22

0-04

0-12

0*02
0-01 „ 0-03

0-08.9

0-82

1-37

0-91
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d) von Eisen, per Stockwerk
0*75 Maurertagschichten.................à fl. 1'40 fl. P05
1-0 Handlangertagschichten . . . „ „ HO „ 1*10 
20°/0 vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 013 fl.

154. Kanalaufbruchstock oder Wasserlaufstock von 0*4 m 
Lichtweite herausbrechen, per Stück:
0-1 Maurertagschichten.................à fl. 1'40 fl. 014
015 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 „ 016
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0‘03 „

155. Kanalaufbruchstock oder Wasserlaufstock sammt 
Glitter, zwischen 01 und 14) m Lichtweite, heraus- 
brechen, per Stück:
0'2 Maurertagschichten . .
0-2 Handlangertagschichten 
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0’05 „

156. Rauchfang-, Absperr- oder Ausputzthürl heraus
brechen, per Stück:
0'1 Maurertagschichten incl. Req. u. Aufs. fl. 014 
01 Handlangertagsch. incl. Req. u. Aufs. „ 011

à fl. HO fl. 0-28 
„ RIO „ 0-22* V)

157. Fensterladen von Eisen ausbrechen, per Stück:
016 Maurertagschichten................. à fl. HO fl. 0’22

„ 110016 Handlangertagschichten 
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs.

018• r
0-04 „

158. Fenstergitter ausbrechen und ausheben:
a) bei Gittern in Rahmen mit Pratzen, per Stück 

0*2 Maurertagschichten incl. Req. u. Aufs. fl. 0*28 
0‘2 Handlangertagsch. incl. Req. u. Aufs. 0-22 „

b) bei Gittern von einzeln eingemauerten Stäben, per 
Stück
0’35 Maurertagschichten incl. Req. u. Aufs. fl. 019 
0’35 Handlangertagsch. incl. Req. u. Aufs. 0-38 „” .

159. Zimmerheizofen abtragen und gereinigt deponiren:
a) von Thon, per Stück

0-25 Maurertagschichten.................à fl. HO fl. 0-35
0‘25 Handlangertagschichten . . . „ „ HO „ 0-27 
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „__04)6 „

b) von Eisen sammt Rauchrohr, per Stück
017 Maurertagschichten................. à fl. HO fl. 0-24
017 Handlangertagschichten . . . „ „ HO „
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0'04 „

019

160. Eisenbestandtheile ausbrechen, abtragen, herablassen 
und deponiren, per q:
015 Maurertagschichten.................à fl. HO fl. 0-21
0‘25 Handlangertagschichten . . . „ „ HO „ 0‘27 
10% vom Arbeitslöhne für Req. und Aufs. „ 0’05 „

2-58

0-33

0*55

0*25

014

0-50

0*87

0-68

017

0-53
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Ne u h er s tel lun g en.
161. Stein wurf, per kbm:

l'O kbm Bruchstein . .
02. kbm Schotter 
0*15 Maurertagschichten 
0*6 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 
01 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*87

à fl. 2-65 fl. 2-65
„ „ 1-90 „ 038

„ 1*40 0*21
0-66

” 0-09 fl. 3-99

162. Trockenes Füllmauerwerk, per kbm:
l'2 kbm Bruchstein................
0*3 Mäurertagschichten . . .
0*6 Handlangertagschichten . . . „ „
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 1*08

163. Bruchsteinmauerwerk in Moos, per kbm:
1*1 kbm Bruchstein ....
0*28 kb.m Moos ................
0*6 Maurertagschichten . .
0*9 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 0*99 
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 1*83 „ 0*18 „ 6*32

à fl. 2 65 ., 3*18 
„ „ 1*40 „ 0*42 

1*10 „ 063
,, _OH „ 4*37

à fl. 2*35 fl. 2*91
„ „ 5*00 „ 1*40
„ , 1-40 „ 0*84

164. Bruchsteinmauerwerk in Lehm, per kbm:
à fl. 2*65 fl. 05
„ „ 2*50 „ 70
„ „ IAO „ 12

1*10 99
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 2*11 „ 21

165. Brunnenmauerwerk in Moos bis 2 m Tiefe, per kbm:
1*25 kbm Bruchstein.......................à fl. 2*65 fl. 3*31
0*28 kbm Moos............................... „ „ 5*00 „ 1*40
0*9 Maurertagschichten............... „ „ 1*40 „ 1*26
0*9 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 0*99
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ 2*25____

166. Brunnenmauerwerk in Mörtel bis 2 m Tiefe, per kbm:
1*25 kbm Bruchstein ...................... à fl. 2*65 fl. 3*31
0*095 kbm Cementkalk .......................„ „ 16*00 „ 1*52
0*23 kbm Sand................................„ „ 1*50 „ 0*39
1*2 Maurertagschichten . . . . . „ „ 1*40 „ 1*68
1*3 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 1*43
0*1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 3*11 „ 0*31 „ 8*64

1*15 kbm Bruchstein....................
0*28 kbm Lehm............................
0*8 Maurertagschichten . . . . 
0*9 Handlangertagschichten . . * tt

„ 6*07

„ 0*22 „ 7*18

167. Brunnenmauerwerk in Moos über 2 m Tiefe, per m 
Mehrtiefe als Zuschlag zu Post Nr. 165:
0*025 Maurertagschichten . . . . à fl. 1*40 fl. 0*03

1*10 „ 0*11 
0*14 „ 0*01 „ 015

0*1 Handlangertagschichten . .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „

* W

168. Brunnenmauerwerk in Mörtel über 2 m Tiefe, per m
Mehi’tiefe als Zuschlag zu Post Nr. 166:
0*03 Maurertagschichten...........................à fl. 1*40 fl. 0*04
0*15 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 0*16
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*20 „ 0*02 „ 0*22
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169. Gerades Bruchsteinmauerwerk für Fundamente bis 
2 m unter dem Erdhorizonte: 

a) mit Weisskalk-(Fettkalk-)Mörtel, per kbm
1*2 kbm Bruchstein........................à fl. 2-65 fl. 3*18
0*08 kbm Gruben- oder Weisskalk „ 6-75 „ 0*54
0*27 kbm trockener Bergsand . . „ 1*50 „ 0*40
0*66 Maurertagschichten . . . . . „ 1*40 „ 0-92
0*9 Handlangertagschichten . . . „
0*1 y. Arheitsl. für Beq. und Aufs. „

Î1 '
„ 0-99 J.ĄL-

1*91 „ 0-19 fl. 6-22 U ' à 6
1*10

b) mit Cementkalkmörtel, per kbm
1*2 kbm Bruchstein.................
0*105 kbm Cementkalk .... 
0*26 kbm trockener Sand . . 
0*73 Maurertagschichten . . . 
1*05 Handlangertagschichten .

à fl. 2-65 fl. 3-18
„ „ 16-00 „ 1-68

. „ „ 1-50 „ 0*39
„ 1-40 „ 1-02

_ _ „ 1-10 „ 1*15
0*1 v. Arheitsl. für Beq. und Aufs. „ „ 2*17 0‘22 „

’ 55

' 55
7*64

c) mit Portlandcementmörtel, per kbm
1*2 kbm Bruchstein ........................... à fl. 2-65 fl. 3*18
0*075 kbm Portlaitfl-Cement 62-50 „ 4-69
0-3 kbm Wassersand...........................„ „ 2-00 „ 0‘60
0*81 Maurertagschichten...................„ „ 1*40 „
1*2 Handlangertagschichten . . • „ „ 1*10 „ 1*32
0-1 v. Arheitsl. für Beq. und Aufs. „ „ 2*45 0-24 „ 11*16

1-13

170. Gerades Bruchsteinmauerwerk für Fundamente über 
2 m unter dem Erdhorizonte als Zuschlag für je 2 m 
Mehrtiefe zu Post Nr. 169:

a) mit Weisskalkmörtel, per kbm 
0*06 Maurertagschichten ....
0*15 Handlangertagschichten . .
0*1 v. Arbeitsl. für Beq. und Aufs. „ „ 0*24 „

à fl. 1*40 fl.
„ 1-10 „* 55

« 0*26
b) mit Cementkalkmörtel, per kbm 

0*07 Maurertagschichten ....
0-16 Handlangertagschichten . . . „ „ 
0*1 y. Arbeitsl. für Beq. und Aufs. „ „

à fl. fl.

„ 0*31

e) mit Portlandcementmörtel, per kbm
0*1 Maurertagschichten ...................
0*2 Handlangertagschichten . . . „
0-1 v. Arbeitsl. für Beq. und Aufs. „ „ 0*36 „

à fl. 1*40 fl.
„ 1*10 „

. o*>

171. Gerades Bruchsteinmauerwerk ohne Verputz im Kel
lergeschosse, oder in Kanälen bis 2 m unter dem 
Erdhorizonte :

a) mit Weisskalkmörtel, per kbm 
1*2 kbm Bruchstein.................
0-09 kbm Gruben- oder Weisskalk „ „ 6-75 „ -----
0*26 kbm trockener Bergsand . . „ „ 1*50 „ 0*39
0’75 Maurertagschichten.................... „ „ 1*40 „ 1*05
1*05 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 1*15
0*1 y. Arbeitsl. für Beq. und Aufs. „ „ 2-20 „ 0‘22 6*66

à fl. 2*65 fl. 3*18
0-61

31

|
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b) mit Cementkalkmörtel, per kbm
1-2 kbm Bruchstein....................... à fl. 2*65 fl. 3*18
0105 kbm Cementkalk............... „ „ 16*00 „ 1*68
0*26 kbm trockener Sand 1'50 „ 0*39
0*95 Maurertagschichten............... „ „ 1*40 _ „ 1*33
125 Handlangertagschichten . . . „ „ HO „ 1*37
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 210 „ 0*27 fl. 8*22

c) mit Portlandcementmörtel, per kbm
12 kbm Bruchstein.........................à
0*075 kbm Portlandcement . .
0*3 kbm Wassersand................
105 Maurertagschichten ....
135 Handlangertagschichten . . . „
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „

172. Vorstehendes Mauerwerk in tieferen Schichten als 
2 m unter dem Erdhorizonte, als Zuschlag für je 
2 m Mehrtiefe zu Post Nr. 171 :

a) in Weisskalkmörtel, per kbm 
0*07 Maurertagschichten . .

. 016 Handlangertagscliichten • • • „ HO „
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 018

b) in Cementkalkmörtel, per kbm,
0*08 Maurertagschichten.................„ „ HO „ 011
018 Handlangertagschichten HO ,, 0-20
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*31 „ 0*03 „ 0*34

c) in Portlandcementmörtel, per kbm
01 Maurertagschichten................
0*25 Handlangertagschichten . .
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0 41,,

173. Gerades Bruchsteinmauerwerk ohne Verputz, ebener 
Erde :

a) mit Weisskalkmörtel, per kbm
1-2 kbm Bruchstein.......................... à fl. 2‘65 fl. 318
01 kbm Gruben- oder Weisskalk „ „ 615 „ 0*67
015 kbm trockener Bergsand . . „ „ 1*50 „
0*85 Maurertagschichten.................. „ „ HO „
115 Handlangertagschichten . . • „ „ 1*10 „ 1*26
01 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 215 „ 014 „ 6*91

b) mit Cementkalkmörtel, per kbm
11 kbm Bruchstein 2*65 fl. 318
011 kbm Cementkalk...................... „ „ 16*00 „ 1*76
0*25 kbm trockener Sand 1*50 „
1*05 Maurertagschichten..................„ „ HO „ 117
1*25 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 1*37
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 2*84

c) mit Portlandcementmörtel, per kbm
1*2 kbm Bruchstein....................
0*075 kbm Portlandcement. . .
0*3 kbm Wassersand.................
115 Maurertagschichten ....
1*35 Handlangertagschichten ......
0*1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 3*09

2*35 3*18
62*50 4*69

2*00 0*60
HO 117
1*10 118
2*75 0*29 „ 11*71

* 55

• 95

à fl. 1*40 fl. 0*10
0*18
0*03 „ 0*31

à fl. HO fl. 0*14 
„ HO „ 0*27* 95

0*04 „ 015

0*37
1*19

0*37

8*43„ 0*28 „

à fl. 2*65 fl. 3*18
„ 62*50 „ 4*69

„ „ 2*00 „ 0*60
• • ffo ■ M

• 55

118
;; ou „ u-s?• M
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174. Vorstehendes Mauerwerk in Stockwerkshöhen, als 
Zuschlag für jedes weitere Stockwerk zu Post Nr. 173:

a) in Weisskalkmörtel, per kbm 
008 Maurertagschichten . .
0*25 Handlangertagschichten . . . „ „
Ol v. Arbeitsl. für Req. und Aufs.,, „

b) in Cementkalkmörtel, per kbm 
01 Maurertagschichten 
0*3 Handlangertagschichten . . . „ „
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. ., „

c) in Portlandcementmörtel, per kbm
O'l2 Maurertagschichten.................„ „
0'35 Handlangertagschichten . . „ „
Ol v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „

. . à fl. fl.

fl. 014 
„ 0-33 
„ 0-05

fl. 0'17
„ 038 
« 0->5

17o. Gewölbmauerwerk aus Bruchstein, ohne Verputz in 
der I. Tiefe von 2 m vom Erdhorizoute ab, bis 6 m 
Maximalspannweite : 

a) mit Weisskalkmörtel, per kbm 
1'25 kbm Bruchstein
0T05 kbm Gruben-oder Weisskalk „ „ 6'75 „ <>*71

„ 1*50 „ 0'37
„ „ P40 „ 168

., l'lO „ 1'65

à fl. 2'65 fl. 3'31

0*25 kbm trockener Sand . . .
P2 Maurertagschichten ....
1*5 Handlangertagschichten . .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 3*33 „ 0*33 

b) mit Cementkalkmörtel, per kbm
1*25 kbm Bruchstein.................
o*115 kbm Cementkalk ....
0*25 kbm trockener Sand . . .
1*4 Maurertagschiuhten ....
1*6 Handlangertagschichten . .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 3*72 

«) mit Portlandcementmörtel, per kbm
1*3 kbm Bruchstein.....................
0*08 kbm Portlandcement . . .
0*3 kbm Wassersand.................
1*5 Maurertagschichten ....
1*75 Handlangertagschichten . .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs

* «

*

à fl. 2*65 fl. 3*31
„ „ 16*00 „ 1*84

„ 1*50 „ 0*37
„ „ 1*40 „ 1*96

„ 1*10 „ 1*76
„ 0*37

* V

* V

„ „ 2*65 fl. 3*44
„ „ 62*50 „ 5*00

.. 2*00 „ 0*60
„ 1*40 ,. 2*10
„ 1*10 „ 1*92
„ 4*02 „ 0*40

fl. 0*42

„ 0*52

„ 0*60

„ 8*05

„ 9*61

„ 13*46

176. Gewölbmauerwerk aus Bruchstein, ohne Verputz in 
der I. Höhe von 4 m vom Erdhorizonte ab, bis 6 m 
Maximalspannweite : 

a) mit Weisskalkmörtel, per kbm 
1*25 kbm Bruchstein ....
0*105 kbm Gruben-oder Weisskalk „ „ 6*75 „ 0*71 
0*25 kbm trockener Sand . . .
1*35 Maurertagschichten ....
1*75 Handlangertagschichten . .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 3*81

/ //.

à fl. 2fd& fl. 3*31

. ., „ 1*50 „ 0*37

. „ „ 1*40 „ 1*89
„ 1*10 „ 1*92• V

0*38 „ 8*58

31*
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b) mit Cementkalkmörtel, per kbm
1*25 kbm Bruchstein................
0115 kbm Cementkalk ....
0*25 kbm trockener Sand . . .
1*5 Maurertagschichten ....
1*85 Handlangertagschichten . . . „ „ —
01 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 413

c) mit Portlandcementmörtel, per kbm
1*3 kbm Bruchstein........................à fl. 2*65 fl. 3*44
0*08 kbm Portlandcement ....„„ 62*50 „ 5*00
0*3 kbm Wassersand................... „ „ 2*00 „ 0*60
1*75 Maurertagschichten................„ „ 1*40 „ 2*45
2*0 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 2*20
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 4*65 „ 0*46 ,, 14*15

177. Ge wölbmauerwerk aus Bruchstein ohne Verputz, bis 
6 m Spannweite, für jede 2 m grössere Tiefe oder 
um 4 m weitere Höhe als Zuschlag zu Post Nr. 175 
und 176 für jede derartige Etage:

a) mit Weisskalkmörtel, per kbm 
0*1 Maurertagschichten . . .
0*25 Handlangertagschichten . .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „

b) mit Cementkalkmörtel, per kbm
0*11 Maurertagschichten................ „
0*3 Handlangertagschichten . . . „
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „

e) mit Portlandcementmörtel, per kbm
• 0*12 Maurertagschichten.............. à fl. 1*40 fl. 0*17
0*35 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 0*38
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*55 „ 0*05 „ 0*60

178. Gewölbraauerwerk aus Bruchstein, ohne Verputz, bei 
grösseren Spannweiten als 6 m, erhält zu den ad 
Post Nr. 175 176 und 177 angesetzten Preisen für jede 
um 1 m grössere Spannweite an Zuschlag per kbm:
0*13 Maurertagschichten...............à fl. 1*40 11. 018
0*05 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*18_„ 0*01 „ 0*19

179. Schichtenmauerwerk, ohne Verputz, ebener Erde:
a) mit Weisshalkmörtel, per kbm

1*5 kbm Bruchstein................
0*1 kbm Gruben- oder Weisskalk „

; : , 0*25 kbm Bergsand................
0*004 kbm Cementkalk . . .
1*5 Maurertagschichten . . .
1*2 Handlangertagschichten . . . „
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „

b) mit Cementkalkmörtel, per kbm
1*5 kbm Bruchstein . v. 2*65 fl. 3-97
0*1 kbm Cementkalk....................„ „ 16*00 „ —
0*25 kbm Sand................................ „ „ 1*50 „ 0*37
1*6 Maurertagschichten 1*40 „ 2*24
1*3 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 1*43

: 0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 3*67 „

à fl. 2*65 fl. 3*31 

Ï40 . ««
2*03

” 0*41 fl. 10*06

à fl. 1*40 fl. 0*14
„ 1*10 „ 0*27
„ 0*41 „ 0*04 „

1*40 fl. 0*15
1*10 „ 0*33
0*48 „ 0*05 „ 0*53

*
0*45

à fl. 2*65 fl. 3*97 
6*75 „ 0*67 
1*50 „ 0*37 

16*00 „ 0*06 
1*40 „ 210 
1*10 „ 1*32 
3*42 „ 0*34 „ 8*83

* V
* ??

1*60

0*37 „ 9*98
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a) mit Weisskalkmörtel, per kbm
0'08 Maurertagschichten.................
0*25 Handlangertagschichten • . . „ „ 
0*1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „

à fl.

b) mit Cementkalkmörtel, per kbm 
0*1 Maurertagschichten ....
0*3 Handlangertagschichten . . . „ „ 
0*1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „

c) mit Portlandcementmörtel, per kbm
0*12 Maurertagschicłiten................. „ „
0*35 Handlangertagschichten . . . „ „ 
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „

«) mit Portlandcementmörtel, per kbm
1*3 kbm Bruchstein......................... à fl. 2*65 fl. 3*44
0*075 kbm Portlandcement ....„„ 62*50 „ 4*69
0*3 kbm Wassersand 2*00 „ 0*60
P45 Maurertagschichten ...... „ „ P40 „ 2'03
1*4 Handlangertagschichten 1*10 „ 1 *54
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs, „ „ 3*57 „ 0*36 „ 12*66

181. Schichten- und Cyclopenmauerwerk in anderen Ge
schossen als zu ebener Erde, erhalten die ad Post 
Nr. 179 und 180 angesetzten Preise für jede Geschoss
höhe von 4 m oder Geschosstiefe von 2 m an Zuschi :

180. Cyclopenmauerwerk, ebener Erde:
a) mit Weisskalkmörtel, per kbm

1*3 kbm Bruchstein........................  „ „ 2*65 fl. 3*44
0*1 kbm Gruben- oder Weisskalk „ „ .6*75 „
0*004 kbm Cementkaik..................„ „ 16*00 0*06
0*25 kbm Bergsand..........................„ „ 1*50 „ 0*37
1*0 Maurertagschichten..................„ „ 1*40 „ 1*40
1*2 Handlangertagschichten 1*10 „ 1*32
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 2*72 0*27

0*67

b) mit Cementkalkmörtel, per kbm
1*3 kbm Bruchstein.................. „ 2*65 fl. 3*44
0*1 kbm Cementkaik.............. „ 16*00 „ 1*60
0*25 kbm Sand.......................... „ 1*50 „ 0*37
1*2 Maurertagschichten . • . . . „ 1*40 „ 1*68
1*3 Handlangertagschichten ... „ 1*10 „ 1*43
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ 3*11__„ 0*31

0*42

0*52

0*60

. 7*53

„ 8*83

485

c) mit Portlandcementmörtel, per kbm
1*5 kbm Bruchstein......................... à fl. 2*65 fl. 3*97
0*075 kbm Portlandcement 62*50 4*69
0*3 kbm Sand . . . •..................... „ „ 2*00 „ 0*60
1*75 Maurertagschichten . 1*40 „ 2*45
1*4 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 3*99 0*40 fl. 13*65

1*54
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183. Gerades Quadersteinmauerwerk, aus Werkstücken bis 
zu 0-3 kbm Grösse, zu ebener Erde:

a) mit Weisskalkmörtel, per kbm
l'O kbm rein bearbeiteten Sand

steinquader, Ia Qualität.............................
0-02 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 675 
0-03 kbm Wassersand . • • . .
0'15 Steinmetztagschichten . . .
1'05 Maurertagschichten ....
1'8 Handlangertagschichten . . . „ „
0-2 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 3-71

b) mit Cementkalkmörtel, per kbm 
l'O kbm rein bearbeiteten Sand

steinquader, Ia Qualität . .
0'02 kbm Cementkalk .....
0'03 kbm Wassersand................
015 Steinmetztagschichten . . . 
l'l Maurertagschichten ....
1'9 Handlangertagschichten . . . „ „
0'2 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „

c) mit Portlandcementmörtel, per kbm
l'O kbm rein bearbeiteten Sand

steinquader, I11 Qualität.................................fl. 45-00
0'02 kbm Portlandcement . . . . à fl. 62-50 „ 1'25
0'03 kbm Wassersand........................„ „ 3'00 „ 0'09
0'15 Steinmetztagschichten ... . „ P75 „ 0'26
1'25 Maurertagschichten....................„ „ 1'40 „ P75
2'0 Handlangertagschichten , . . „ „ 1*10 „ 2'20
0'2 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 4-21 „ 0-84 „^51-39

d) in höheren Etagen als Zuschlag, zu allen 3 Mörtel
gattungen, per kbm
015 Maurertagschichten.................à fl. 1-40 fl. 0'21
0'3 Handlangertagschichten 1-10 „ 0'33
0'1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0-54 „ 0'05

fl. 45-00
0'13

„ 3'00 
1-75

0-09
0'26

* 55

• ; i i-fo 
.. 1-10

1-47
1-98
0-74 fl. 49 67

.................fl. 45-00
à fl. 16-00 „ 0-32
„ „ 3-00 „ 0 09

„ 1-75 „ 0-26
„ „ 1-40 „ 1-54

1-10 „ 2-09 
3-89 „ 0-78 „ 50-08

’ 55

0-59
183. Gerades Quadersteinmauerwerk aus Werkstücken von 

0-3 bis 06 kbm Grösse, zu ebener Erde:
a) mit Weisskalkmörtel, per kbm

1‘0 kbm rein bearbeiteten Sand
steinquader, Ia Qualität .............................

0-015 kbm Gruben-oder Weisskalk à fl. 6'75
0-02 kbm Wassersand.................... „ „ 3-00
0-15 Steinmetztagschichten ....„„ P75
1"35 Maurertagschichten................ „ „ P40
2-4 Handlangertagschichten . . . „ „ 1-10 
0-2 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 4-79

b) mit Cementkalkmörtel, per kbm
l'O kbm rein bearbeiteten Sand

steinquader, Ia Qualität................................. fl. 50-00
0-015 kbm Cementkalk................ à fl. 16-00 „ 0-24
0-02 kbm Wassersand................ „ 3-00 „ 0'06
0-15 Steinmetztagschichten 1-75 „ 0-26

Transport fl. 50’56

fl. 50-00
0-10
0-06
0-26
1-89
2-64
0-96 „ 55-91
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Transport fi. 50‘56
T5 Maurertagscliichten...................à fi. 140 „ 240
2'6 Handlangertagschichten . . . ,, „ 140 „ 2-86
0-2 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 5 22 „ 1-04 fl. 56-56

c) mit Portlandcementmörtel, per kbm 
10 kbm rein bearbeiteten Sand

steinquader, Ia Qualität................................. fl. 50 00
0-015 kbm Portlandcement . . . . à fl. 62 50 „ 0 94
0-02 kbm Wassersand....................... „ „ 3-00 „ 0-06
0-15 Steinmetztagschichten 145 „ 0-26
1- 6 Maurertagschichten...................„ „ 1"40 „ 2-24
2- 75 Handlangertagschichten . . . „ „ 1"10 „ 3-02
0-2 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 5 52 ,, 140 „ 57-62

184. Gerades Quadersteinmauerwerk aus Werkstücken 
über 0 6 kbm Grösse, bei allen 3 Mörtelgattungen 
zu den Preisen von Post Nr. 183 an Zuschlag:

à fl. 140 fl. 0-42 
„ 140 „ 0-66

0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ l'Q8 „ Oll 
daher für a) 55-91 -f- 149 =.........................................

b) 56-56 + 1-19 =.........................................
c) 57-62 -f- 1-19 .........................................

185. Gerades Quadersteinmauerwerk aus Werkstücken von 
0*3 bis 0*6 und über 0-6 kbm Grösse in höheren Ge
schossen, als Zuschlag zu den ad Post Nr. 183 und 
184 angesetzten Preisen, für jede einzelne Geschoss
höhe, per kbm:
0’25 Maurertagschichten ....
0-5.Handlangertagschichten . .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „

0-3 Maurertagschichten . . . . 
0-6 Handlangertagschichten . . * W

„ 119
„ 5710 
„ 57-75 
„ 58 81

à fl. 140 fl. 
„ 1*10 „ 
„ 0-90 „

* V>
„ 0-99

186. Quaderstein-Gewölbmauerwerk aus Werkstücken bis 
0‘3 kbm Grösse, zu ebener Erde, bis 5 m Spannweite :

a) mit Weisskalkmörtel, per kbm
14 kbm rein bearbeit. Sandstein

quader, Ia Qual...................... à fl. 45-00 fl. 49-50
0-02 kbm Gruben- oder Weisskalk „ „ 6*75 „ 0-13
0’03 kbm Wassersand.......................„ „ 3-00 „ 0-09
0-15 Steinmetztagschichten 1’75 „ 0-26
1’75 Maurertagschichten...................„ „ 140 „ 2-45
2-1 Handlangertagschichten . . . „ „ 140 „ 2-31
0-25 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufst. „ „ 5*02 „ 1-25

b) mit Cementkalkmörtel, per kbm 
l’l kbm rein bearbeit. Sandstein

quader, Iii Qual ....
0-02 kbm Cementkalk . .
0’03 kbm Wassersand . .
0-15 Steinmetztagschichten 
1'85 Maurertagschichten .
2-2 Handlangertagschichten . .
0"25 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs

„ 55-99

„ 45-00 
„ 16-00 
., 3-00 
„ 1-75 
„ 140 
, 140 
„ 5-27

49-50
0-32
0-09
0-26
2-59
242

„ 56-501-32
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c) mit Portlandcementmörtel, per kbm 
1*1 kbm rein bearbeit. Sandstein

quader, Ia Quai................................. à fl. 45*00 fl. 49-50
0*02 Portlandcement........................... „ „ 62-50 ,r 1*25
0-03 kbm Wassersand....................... „ „ 3-00 „ 0-09
0*15 Steinmetztagschichten ....„„ 1*75 „ 0'26
2-0 Maurertagschichten................... „ „ 1*40 „ 2'80
2*3 Handlangertagschichten 1*10 „ 2*53
0'25 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ „ 5‘59 „ 1*40 fl. 57-83

187. Quaderstein-Gewölbmauerwerk aus bis 0*3 kbm grossen 
Werkstücken in höheren Geschossen als 4 m vom Erd
horizonte aufwärts, für jede Geschosshöhe zu Post 
Nr. 186 an Zuschlag für alle 3 Mörtelgattungen, 
per kbm:
0*15 Maurertagschichten.................à fl. P40 fl. 0-21
0'3 Handlangertagschichten . . . „ „ 1'10 
OM v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*54 „
somit für a 55'99 -j- 0’59 =.................................

b 56-50 -f 0-59 =.................................
c 57-83 + 0-59 =.................................

„ 0-33
0-05 „ 0-59

. . 56-58
. . 57-09
. . 58-42

188. Quaderstein ■=• Gewölbmauerwerk aus über 0-3 kbm 
grossen Werkstücken, zu ebener Erde, bis zu 5 m 
Spannweite:

a) mit Weisskalkmörtel, per kbm
IM kbm rein bearbeit. Sandstein

quader, Ia Qual............................... à fl. 50-00 fl. 55*00
0*015 kbm Gruben- oder Weisskalk „ „ 6-75 „ 0*10
0'02 kbm Wassersand.................... „ „ 3*00 „ 0*06
0*15 Steinmetztagschichten 1’75 „ 0*26
2*0 Maurertagschichten................ „ 1'40 „ 2*80
2*7 Handlangertagschichten 1*10 „ 2*97
0*25 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ „ 6*03 „ 1‘51 „ 62*70

b) mit Cementkalkmörtel, per kbm
1*1 kbm rein bearbeit. Sandstein

quader, Ia Qual...............
0*015 kbm Cementkalk .
0*02 kbm Wassersand •
0*15 Steinmetztagschichten 
2-1 Maurertagschichten .
2*8 Handlangertagschichten 
0*25 v. Arbeitsl. für Req. u. Auf. „

c) mit Portlandcementmörtel, per kbm
1*1 kbm rein bearbeit. Sandstein

quader, Ia Qual...............
0‘015 kbm Portlandcement 
0*02 kbm Wassersand . .
0*15 Steinmetztagschichten 
2*25 Maurertagschichten .
2*9 Handlangertagschichten 
0*25 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ „

„ 50*00 fl. 55*00
. „ 16*00 „ 0-24

3-00 „ 0*06 
„ 0*26 

1-40 „ 2*94 
1-10 „ 3-08 
6*28 „ 1-57 „ 63*15

• 55
1-75

55

•55
n

„ 64*25
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189. Quaderstein - Gewölbmauerwerk aus über 0-3 kbm 
grossen Werkstücken in höheren Geschossen, per Ge
schosshöhe oder Tiefe zu Post Nr. 188 an Zuschlag 
für alle 3 .Mörtelgattungen :
0"22 Maurertagschichten ....
0*45 Handlangertagschichten . . . „
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ 
somit für a. 62-70 -f- 088 = . . . ,

b. 63-15 + 0-88
c. 64-25 + 0-88 - . . . .

190. Quaderstein-Gewölbmauerwerk in grösseren Spann
weiten als 5 m, für je Im grössere Spannweite an 
Zuschlag zu Post Nr. 188 bis 189, per kbm:
0T5 Maurertagschichten.................à fl. 1*40 fl. 21
0*1 v. Arheitsl. für Req. und Aufs. „ „ 021 „ 02

191. Gerades Ziegelmauerwerk in Fundamenten mit Weiss
kalkmörtel :

à fl. 1-40 fl. 0-31 
1-10 „ 0-49 
0-80 „ 0-08

A) in der I. Tiefenschichte, per kbm 
260 Stück Ziegel *) à/c fl. 1"90 fl, 4"94 
0T kbm Gruben- oder Weisskalk . à „ 6-75 0-87
0-25 kbm Sand...................................„ „ P50 „ 037
0*5 Maurertagschichten...................„ „ 140 „
0-9 Handlangertagschichten . . . „ „ 140 „ 0-99
Ol y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 1*69 „ Q'17

a) für jede folgende Metertiefe mehr, per kbm
0-04 Maurertagschichten.................. à fl. 140 fl. 06
0*12 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 13
04 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0‘19 „ 02

192. Gerades Ziegelmauerwerk in Fundamenten, mit Ce- 
mentkalkmörtel :

070

B) in der I. Tiefenschichte, per kbm
260 Stück Ziegel .....................à/c fl. 1*90 fl. 4-94
0*095 kbm Cementkalk . . . . . à „ 16-00 1-52
0"25 kbm Sand . ............................. „ „ 1'50 „
0-6 Maurertagschichten 140 „ 0-84
1*05 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 1-15
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 1*99_„ 0-20

h) für jede folgende Metertiefe mehr, per kbm
0-05 Maurertagschichten................. fl. 140
0-25 Handlangertagschichten ... „ 140
01 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0'34 „ Q-Q3

193. Gerades Ziegelmauerwerk in Fundamenten mit Pört- 
landcementmörtel :

C) in der I. Tiefenschichte, per kbm
260 Stück Ziegel.........................
0"075 kbm Porlandcement . . . ■ à „ 62-50 

------------------ Transport fl. 9-63
*) Ziegelorforderniss per kbm vollen Mauerwerkes bei den Di

mensionen 300 -f- 145 -j- 66 mm rein 
dazu für Bruch 2’5% mit ...

0-37

0-07
0-27

à/c fl. 1-90 fl. 4-94
4-69

253 Stück
7

Zusammen : 260 Stück

fl. 0-88 
„ 63-58 
„ 64-03 
„ 65-13

„ 023

éji
33

/ 6-t>
„ 7-84

„ 0-21

» 9-02

„ 037
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Transport fl. 9*63 
à fl. 2-00 „ 0-520*26 kbm Sand .......

0'7 Maurertagschichten ....
1*2 Handlangertagschichten . . . „ „ 1T0 
OT y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. ,, 2*30

c) für jede folgende Metertiefe mehr, per kbm
0*05 Maurertagschichten.................à fl. 1*40
0*3 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 
0*1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*40

0*981*40
1*32

” 0*23 fl. 12*68

0*07
0*33
0*04 „ 0*44

194. Gerades Ziegelmauerwerk ohne Verputz, im Keller, 
in Kanälen oder im Sockel, mit Weisskalkmörtel:

A) in der I. Tiefenschichte, per kbm 
260 Stück Ziegel
0*1 kbm Gruben- oder Weisskalk . à „ 6*75
0*25 kbm Sand.................................„ „ 1*50
0*65 Maurertagschicilten................ „ „ 1*40
1*0 Handlangertagschichten . 1*10
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 2*01

a) für jede folgende Metertiefe mehr, per kbm
0*04 Maurertagschichten..................à fl. 1*40 fl. 0*06
0*25 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ —
0*1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*33 „ 0*03 „

à/c fl. 1*90 fl. 4*94
0*67
0*37
0*91
1*10
0*20 „ 8*19

0*27
0*36

195. Dasselbe Mauerwerk mit Cementkalkmörtel :
B) in der I. Tiefenschichte, per kbm

260 Stück Ziegel.....................à/c fl. 1*90 fl. 4*94
0*095 kbm Cementkalk...............à „ 16*00 „ 1*52
0*25 kbm Sand..................................„ 1*50 „ 0*37
0*75 Maurertagschichten............... „ „ 1*40 „ 1*05
1*15 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 1*26
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 2*31 „ 0*23 „

b) für jede folgende Metertiefe mehr, per kbm
0*05 Maurertagschichten.............'fl. 1*40 0*07
0*3 Handlangertagschichten ... „ 1*10 0*33
0*1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ 0*40__„ 0*04 „

9*37

0*44

196. Dasselbe Mauerwerk mit Portlandcementmörtel :
C) in der I. Tiefenschichte, per kbm

260 Stück Ziegel.......................... à/c fl. 1*90 fl. 4*94
0*075 kbm Portlandcement .... à „ 62*50 „ —
0*26 kbm Sand...................................„ „ 2*00 „ 0*52
0*85 Maurertagschichten.................. „ „ 1*40 „ 1*19
1*35 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 „ 1*48
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 2*67 „ 0*27 „ 13*09

4*69

c) für jede folgende Metertiefe mehr, per kbm 
0*06 Maurertagschichten ....
0*35 Handlangertagschichten . .
0*1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*46 „

à fl. 1*40 fl. 0*08 
„ 1*10 „ 0*38

0*05 „ 0*51
* **
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0*8 kbm ger. Ziegelmauern n. P.-Nr. 195 à fl. 9*37 
0*93 kbm'Ziegelgewölbung n. P.-Nr. 205 „ „ 10*90 
1*7 qm lieg. Ziegelpflaster n. P.-Nr. 987 „ „ 0‘97

Normalprofil II; äussere Querschnittsfläche 2*91 qm

fl. 7-50 
„ 10-14
„ 1-65 fl. 19*29

igll

L_____ ü:ö4_____ XZfß/-
«T' OŚ

CO p-f
i

\' V
Ii

1
._r 740.

0*93 kbm ger. Ziegelmauern n. P.-Nr. 195 à fl. 9*37 = fl. 8*71
0*98 kbm Ziegelgewölbung n. P.-Nr. 205
1*74 qm lieg. Ziegelpflaster n. P.-Nr. 987

10-90 = „ 10-68 
0-97 = „ 1-69 fl. 21*08

33 33

33 33
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Kosten für Kanalbauten nach den Normalien 
des Wiener Stadtbauamtes.

Die Erdarbeiten sind nach Post Nr. 37 bis 43, Seite 8, zu berechnen.
Kanäle aus Béton sind auf Seite 167 angeführt.
Die Maurerarbeiten werden hier nach der I. Tiefenschichte mit 2 m unter 

dem Horizonte zusammengestelit und für Ein ganz in gebrannten Ziegeln auf Cement- 
Valkmörtel ausgeführtes Längenmeter-Kanal berechnet, wie folgt:

A) Strassenkanäle.
Normalprofil I; äussere Querschiiittsflächel2*58 qm

/:
!
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---

4904

T 
20

5



492 —

Normalprofil III; äussere Querschnittsfläche 3*16 qm

m
0'i900

.HlsTBŁ___ 7......
\n

'À'-
1

.

■

.r&ooU

0-99 kbm ger. Ziegelmauern n. P.-Nr. 195 à fl. 9-37 — fl. 9-28
P03 kbm Ziegelgewölbung n. P.-Nr. 205 „ „ 10-90 = „ 11-23
1-8 qm lieg. Ziegelpflaster n. P.-Nr. 987 „ „ 0-97 = „ 1-75 fl. 22-26

Normalprofil 1Y; äussere Querschnittsfläche 3-60 qm.

1Q0
f «Sill LO .

vl-"'

m

____
r 90

1*1 kbm ger. Ziegelmauern n. P.-Nr. 195 à fl. 9-37 — fl. 10-31

1-12 kbm Ziegelgewölbung n. P.-Nr. 205

1-9 qm lieg. Ziegelpflaster n. P.-Nr. 987 „ „ 0-97 = „ 1-84 fl. 24*36
10-90 = 12*21»
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2/iq

1-33 kbm ger. Ziegelgemäuer n.P.-Nr. 195 à fl. 9 37 — fl.
1-29 kbm Ziegelgewölbung n. P.-Nr. 205 „ „ 10 90 = „
2*1 qm lieg. Ziegelpflaster „ „ 987 „ „ 0 97 — „

12-46
14-06
2-04 fl. 28*56

/iO.___ ___ Ilin sVO

■ÉH«Ifl 8S.1-. ^ ^ _
H .------y2'0Ô

l‘21 kbm ger. Ziegelmauern n.P.-Nr. 195 à fl. 9 37 = fl. 1134 
1*2 kbm Ziegelgewölbung n. P.-Nr. 205 10-90 = „ 13-08
2-0 qm lieg. Ziegelpflaster n. P.-Nr. 987 „ „ 0-97 = „ 1-94 fl. 26-36

Normalprofil VI; äussere Querschnittsfläche 4-56 qm

Normalp'rofil V; äussere Querschnittsfläche 4 06 qm
-

|km
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Normalprofil YIII; äussere Querschnittsfläche 1'35 qm

0-58 kbm ger.
Ziegelgemäuer
n. P.-Nr. 195 . à fl. 9*37 = fl. 5‘25

fflNBk

0*i 50«_ ^

/J\/ *1

0*4 kbm Ziegel
gewölbe n. P.-
Nr. 205 .... „ „ 10-90 = „ 4-36

0-68 qm steh.
Ziegelpflaster
n. P.-Nr. 989 „ „ 1’94 - „ 1*32 fl. 10*93

g
r*i

\

Ł
J'20.

f
; 1 H 0-51 kbm ger.

Ziegelgemäuer
n. P.-Nr. 195 à fl. 9 37 = fl. 4-78

0-77 kbm Zie
gelgewölbe n.
P.-Nr. 205 . à fl. 10-90 = „ 8-39 fl. 13-17

Normalprofil IX; äussere Querschnittsfläche 1*47 qm

ger.
Ziegelgemäuer
n. P.-Nr. 195 . à fl. 9-37 =

0*47 kbm

fl. 4-40
4

□ko£pj
/:\

M \ „ 10-90 = „ 4-36
i/i\mi • w

n. P.-Nr. 989 . „ „ 1-94 = „ 1-32 fl. 10*08»
V .121.
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B) Hauskanäle.

Normalprofil VII; äussere Querschnittsfläche 1'83 qm
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C. Hofkanäle.

Normalprofil X; äussere Querschnittsfläche P29 qm

\ 0‘38 kbm ger. Ziegelgemäuer 
I n. P.-Nr. 195 . à fl. 9\37 - fl. 3’56

A
kt*111 Ziegelgewölbe n. P.- 

' 1111 / 1 \ »1 Nr. 205. . . .à fl. 10*90 =
sgl / \ 1=
Hl cj 0*68 qm Ziegelsturzptiaster

n. P.-Nr. 989 . à fl. 1*94 =

„ 4-33

„ 1-32 fl. 9-24i r<zn

Normalprofil XI; äussere Querschnittsfläche 1*08 qm

0*34 kbm ger. Ziegelgemäuer n.
P.-Nr. 195 . . . à fl. 9-37 = fl. 3*19

'

Hl

ÉSH 0'3G khm Ziegelgewölbe n.
Ég| P.-Nr. 205 ... à fl. 10-90 = „ 3’92

illl 0*57 qm Ziegelsturzpflaster n.
Ä P. Nr. 989 . . . à fl. 1-94 =T

U---------- -r-io-----------J

Normalprofil XII; äussere Querschnittsfläche 0-59 qm.

/' ~ 0*31 kbm ger. Ziegelgemäuer n.
i P.-Nr. 195 à fl. 9-37 = fl. 2*90

' É|l|||o*l khm Ziegelgewölbe n. P.-
- v k \ \\i Nr> 205 à fl l0.90 = n 1>09

0*36 qm Ziegelsturzpflaster n.
P.-Nr. 989 à fl. 1-94 = „ Q-70 fl. 4‘69

197. Gerades Ziegelmauerwerk ohne Verputz in Geschossen 
über dem Erdhorizonte mit Weisskalkmörtel,

A) zu ebener Erde, per kbm:
280 Stück Ziegel.............................
0-i khm Gruben- od. Weisskalk . à „
0-25 kbm Sand.............................
0-75 Maurertagschichten.... 
l'l Handlangertagschichten . . . „
0’1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. . „

a) für jede höhere Etage mehr per kbm:
0-07 Maurertagschichten .... à fl. 1'40 „ 0-10
0‘25 Handlangertagschichten . . „ „ MO 0-27
0'1 y. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ „ 0-37 „ 0-04 0*41

„ 1-11 fl. 8-22

-0’93-

à/c fl. 1-90 fl. 4-94 
6-75 „ 0-87 

., „ 1-50 „ 0-37 
„ „ 1*4-» „ 1*05 

MO 1‘21
” 2-28 ” 0-23 fl. 847 5'y

*

> CrO

“w
rr

-09.0—
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198. Dasselbe Mauerwerk mit Cemehtkalkmörtel,
B) zu ebener Erde, per kbm:

260 Stück Ziegel ........................
0"095 kbm Cementkalk ...
0*25 kbm Sand............................
0'85 Maurertagschichten . . .
1‘35 Handlangertagschichten .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs.

b) für jede höhere Etage mehr per kbkt:
0-07 Maurertagschichten .... à/c\fl. 1'40 fl. OTO
0-3 Handlangertagschichten ... „ L 1*10 „-----
0*1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ 1 0’43 „ 0'04 „ 0’47

199. Dasselbe Mauerwerk mit Portlandcementmörtel,
C) zu ebener Erde, per kbm:

260 Stück Ziegel.........................
0-075 kbm Portlandcement . .
0'26 kbm Sand.............................
0*95 Maurertagschichten . . .
1'55 Handlangertagschichten .
0-1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs

c) für jede höhere Etage mehr per kbm :
0*07 Maurertagschichten .... à fl. 1’40 fl. 0-10

„ 1-10 „ 0-38
0-48 „ 0‘()5 „ 0*53

à/c fl. 1*90 fl. 4-94
\„ „ 16-00 „ 1-52
\„ „ 1-50 „ 0 37
\, » 1-40 „ 1-19

„ 1-10 „ 1-48
„ 2-67 „ 0-27 fl. 9-77

0-33

à/c fl. 1-90 fl. 4-94
„ 62-50 „ 4-69
„ 2-00 _ 0-52
„ 1-40 „ 1-33
„ 1-10 „ 1-70
„ 3-03 „ 0-30 „ 13-48

0-35 Handlangertagschichten . . „ 
0-1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „

200. Brunnenmauerwerk:
a) in I. Tiefe, bis 2 m vom Erdhorizonte abwärts, per kbm

260 Stück Ziegel..................... . .
0-285 kbm Waldmoos................
0-47 Maurertagschichten . . .
0-7 Handlangertagschichten . .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs

à/c fl. 1-90 fl. 4-94
„ 5-00 „ 1-42
„ 1-40 „ 0-66
„ 1-10 „ 0-77
„ 1-43 „ 0-14 „ 7-93

b) für jede folgende Metertiefe mehr per kbm :
0’04 Maurertagschichten .... à fl. 1"40 fl.
0T5 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 „
0-1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ „ 0*22 „ » 0-24

201. Lehmpatzenmauerwerk zu ebener Erde:
260 Stück Lehmpatzen in der Ziegel-Grösse 
(oder aber bei anderen Dimens. eine aus einem 
gleichen Quantum Lehm erzeugte Anzahl
Luftziegel) ......................................... à fl. 7*50 fl. 1-95
0-28 kbm Lehmmasse .................... „ „ 2-50 „ 0-70
0-07 kbm Spreu, (Häcksel, gehacktes Stroh)

à fl. 1-00 „ 0-07 
0-35 Maurertagschichten . ... „ „ 1"40 „ 049
0-73 Handlangertagschichten . . „ „ 1"10 „ 0-80
0-1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ „ 1'29 „ 0T3 „ 4-14
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202. Lehmmauerwerk mit gebrannten Ziegeln:
a) bei Gebäudemauern, per kbm

260 Stück Ziegel *).........................
0 28 kbm Lehm.............................
0-07 kbm Spreu.............................
04 Maurertagschichten.................
0-75 Handlangertagscbichten . .
0T v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs.

b) bei Feuerungsanlagen, per kbm
300 Ziegel **).................................
0-3 kbm Lehm.................................
0'07 kbm Kälberhaare.................
30 Maurertagschichten................
2- 0 Handlangertagscbichten. . .
0-05 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs.

204. Kesseleinmauerungen :
b) Chamotteziegel-Mauerwerk (feuerfest), per kbm 

1344 kg gutgebrannte Chamotte-
ziegel
512 kg Chamottemörtel, Ia Qual. „ „ 0-03 „ 15-36
8-0 Maurertagschichten................... „ „ 1‘40 11-20
4-0 Handlangertagschichten. . . „ „ 1-10 „ 4-40
0-1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ „ 15-60 „

c) Chamottemauerwerk mit roth gebrannten
Mauerziegeln (mittelfeuerfest), per kbm 
310 Stück Ziegel von Thonerde à/c fl. 2 90 fl. 8 99 
672 kg Chamottemörtel, IIa Qual, à „ 0’02.5 „ 16-80
6-0 Maurertagschichten................„ „ 1‘40 „ 8-40
3- 0 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 3-30
0-1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ „ 11-70 „

d) Mauerwerk aus Thonziegeln in Lehmmörtel 
(halbfeuerfest), per kbm
310 Stück Ziegel von Thonerde à/c fl. 2-90 fl. 8-99 
0'3 kbm Lehm................................à „ 2-50 „ 0-75
4- 0 Maurertagschichten................„ „ 1"40 „ 5-60
3-0 Handlangertagschichten. . . „ „ 1-10 3'30
0-1 y. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ „ 8-90 „ 0-89 „ 19-53

205. Ziegelgewölb-Mauerwerk ohne Yerputz in der I. Tiefen
schichte bis iu 2 m unter dem Erdhorizonte, und 
hei ejner Spannweite bis zu 6 m:

a) mit Weisskalkmörtel, per kbm
278 Stück Ziegel***).....................à/c fl. 2-00 fl. 5-56
0-12 kbm Gruben- od. Weisskalk à „ 6-75 „ 0-81 

...__________ Transport fl. 6-37

à/c fl. 1-90 fl. 94 
„ 2-50 „ 70
„ 1-00 „ 07
„ 1-40 „ 56
„ 1-10 „ 82 
„ 1‘38__„___ 14

à/c fl. 1-90 fl. 5-70 
„ 2-50 „ 0-75 
„ 300 „ 0-21 
„ 1-40 „ ^
„ 1-10 „ 2-20 
„ 6-40 „ 0-32 „ 13-38

fl. 7-23

4-20

. . à fl. 0 ö3.25fl. 43-68

1-56 „ 76-20

1*17 „ 38-66

*) Ziegelerforderniss per kbm vollen Mauerwerkes bei den Dimensionen 
300 +145 + 66 mm, reine Anzahl 
für Bruch 2'5 Procent Zuschlag .

253 Stück
7

zusammen 260 Stück
**) Ziegelerforderniss bei Feuerungsanlagen wie bei *) berechnet,

per kbm..............................................................................................................  260 Stück
15 Procent für das Verhauen dazu, gibt rund . 40

zusammen 300 Stück
***) Ziegelerforderniss- bei Oewölbmauerwerk per kbm netto . . 253 Stück 

dazu für Bruch und Verhauen 10 Procent mit 25
zusammen 278 Stück 32
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207. Ziegelgewölb-Mauerwerk ohne Verputz m einer anderen 
Geschosshöhe oder Geschosstiefe als der I. als Zu
schlag zu Post Nr. 205 und 206, per kbm:
0-07 Maurertagschichten . ... à fl. 140 ti. 10 
025 Handlangertagschichten . . „
01 y. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „

„ i-io „
„ 0-37 „ 0'41

an sport fl. 6‘37
0-24 kbm Sand................................. fl. 2-00 „ 0 48
0-85 Maurertagschichten . ... „ „ 1'40 „ 119 
P2 Handlangertagschichten. . . „ „ 140 
01 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ „ 2-51 

b) mit Cementkalkmörtel, per kbm
278 Stück Ziegel........................
04 kbm Cementkalk................
0 25 kbm Sand............................
105 Maurertagschichten . . .
135 Handlangertagschichten . . „
01 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ 

e) mit Portlandcementmörtel, per kbm
278 Stück Ziegel ........................
0’08 kbm Portlandcement . .
0*3 kbm Wassersand................
1*3 Maurertagschichten ....
16 Handlangertagschichten .
04 y. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „

1-32
” 0-25 fl. 9-61

à/c fl. 2-00 fl. 5-56 
„ 16-00 1-60 
„ 2-00 „ 0-50 

„ „ 1-40 „ 1-47 
„ 1-10 „ 1-48 
„ 2-95 „ 0-29 „ 10-90

. à

à/c fl. 2-00 fl. 5-56
à „ 62-50 „ 5-00

„ 3-00 „ 0-90
„ „ 1'40 „ 1-82
„ „ 110 „ 146

., 3-58 „ 0-36 „ 15-40
206. Ziegelgewölb-Mauerwerk ohne Verputz in I. Höhe 

(zu ebener Erde) und bei einer Spannweite bis zu 
6 m:

a) mit Weisskalkmörtel, per qm
278 Stück Ziegel.....................à/c fl. 00 56
042 kbm Gruben- od. Weisskalk à „ 75 81
0-24 kbm Sand...........................„ „ 00 48
PO Maurertagschichten...........„ „ 40 40
1-4 Handlangertagschichten. • „ 10 54
0-1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ „ 94 29

b) mit Cementkalkmörtel, per kbm 
278 Stück Ziegel. . .
04 kbm Cementkalk .
0 25 kbm Sand . .
12 Maurertagschichten
155 Handlangertagschichten . . „
04 y. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „

„ 10-08

à/c fl. 2-00 fl. 5-56
à „ 16-00 „ P60
„ „ 2-00 „ 0-50

„ P40 „ P68
„ MO „ 1-70
„ 3-38 „ 0-34 „ 11-38

c) mit Portlandcementmörtel, per kbm
278 Stück Ziegel..............................à/c fl. 2-00 fl. 5-56
0-08 kbm Portlandcement ... à „ 62-50 „ 5-00
0-3 kbm Wassersand........................ „ „ 3-00 „ 0-90
1-55 Maurertagschichten .... „ „ 1 '40 „ 2-17
P85 Handlangertagschichten . . „ „ 140 „ 2-03
04 y. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ „ 4~20 „ 042 „ 16-08

ro3
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30». Ziegelgewölb-Mauerwerk ohne Verputz über 6 m 
Spannweite, für je 1 m grössere Spannweite, als Zu
schlag zu Post Nr. 205, 206 und 207, per kbin:
0-1 Maurertagschichten.................à fl. 1*40 fl. 044
5 Procent Zuschlag für Req. u.
Aufsicht................ .. .......................... „ „ 0-14 „ 001

310. Bétonmauerwerk:
a) mit 1 Theil Cernentkalk, zu 2 Theilen reschen Flusssand 

und 5 Theilen Stein- oder Ziegelgerölle, per kbm
0*21 kbm Cernentkalk.................' fl. 1600 fl. 336
0-42 kbm Sand................................. „ 3-00 „ P26
1*05 kbm Schlägel- und Ziegel

schotter gemischt .... „ 3-00 „ 345
0-25 Maurertagschichten .... „ 1*40 „ 035
3-00 Handlangertagschichten . . „ 140 „ 339
0-1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ 335_„ —

fe) mit 1 Theil Cernentkalk zu 2 Theilen reschen Fluss
sand und 4 Theilen Stein- oder Ziegelgeiölle. per kbm
0-25 kbm Cernentkalk.................' fl- 1600 fl. 400
0*5 kbm Sand................................. „ 3 00 „ 150
1*0 kbm Schotter von Stein- und

Ziegelstücken gemischt . . „ „ 3-00 „ 3-00
0*3 Maurertagschichten „ 1'40 „ 0-42
3*0 Handlangertagschichten. . . „ „ 1T0 „ 3-30
01 v. Arbeitsl. für Req. u, Aufs. „ „ 372 „ 0'37

0-36

311. Piséemauerwerk (Lehmstampfbau):
a) aus in Kästen geformten Steinen und mit Lehmmörtel 

vermauert, per kbm 
1*0 kbm ordinäre Erdmasse erzeu
gen sammt Zufuhr und Grundzins à fl. 0*50 fl. 0*50 
0*05 kbm Schotter oder Sandbei
mischung ....................
04 Maurertagschichten 
2*5 Handlangertagschichfen . .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 2*89 „

I») aus Pisée zwischen Lehmsteinwaugen, per kbm 
100 Stück Lehmziegel 
0*75 kbm Erdmasse sammt Zufuhr
und Grundzins ...............................à „ 0*50 „ 037
0*4 Maurertagschichten...................„ „ 1*40 „ 0*56
2*0 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 2*20
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 2*76 „ 0*28

«) aus Pisée zwischen Brettformen, per kbm 
1*0 kbm Erdmasse sammt Zufuhr
und Grundzins...................................à fl. 0*50 fl. 0*50
0*05 kbm Schotter- oder Sandbei
mischung ............................................... „ „ 1*90 „ 0‘09
0*25 Maurertagschichten...................„ „ 1*40- „ 035
3*0 Handlangertagschichten< • „ „ 1*10 „ 3*30
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 3*65 „ 0*36

r. „ „ 1*90 ,, 0*09
„ „ 1*40 „ 0*14

„ 1*10 „ 2*75* M
0*29

à/c fl. 0*60 fl. 0*60

fl. 0-15

„ H'73

„ 1259

„ 3*77

„ 4*01

„ 4*60

32*

5" *
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212. Gesimsmauerwerk bis 0*01 qm Querschnitt:
a) mit Weisskalkmörtel, per m

400 Stück Ziegel.............................. à fl. 1-90 fl. 7-60
0*6 kbm Gruben- oder Weisskalk „ „ 6*75 „ 4*05
1*2 kbm Sand.....................3*00 „ 3*60.
24*5 Maurertagschichten.................. „ „ 1'40 „ 34*30
10'0 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 11*00
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 45*30 „ 4*53 fl. 65*08

b) mit Cementkalkmörtel, per m
400 Stück Ziegel.............................. à/c fl. 1-90 fl. 7-60
525 kg Cementkalk.......................... à kr. 1*68 „ 8*82
1-31 kbm Sand.................................„fl. 3*00 „
26*25 Maurertagschichten HO „ 3615
12*5 Handlangertagschichten . . . „ „ 110 „ 1315
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 50*50 „ 5*05 „ 75*90

c) mit Portlandcementmörtel, per m
400 Stück Ziegel............................

3*93

à/c fl. 1*90 fl. 7*60
951 kg Portlandcement................ à „ 0*04 38*04
1*52 kbm Sand.................................. „ „ 3*00 „ 4*56
27*5 Maurertagschichten...................„ „ 1*40 „ 38*50
13*5 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 14*85 
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 53*35 „ 5*33 „ 108*88

213. Gesimsmauerwerk bei 0*015 qm Querschnitt:
a) mit Weisskalkmörtel, per m

400 Stück Ziegel.................
0*5 kbm Gruben- oder Weisskalk à „ 6*75 „
1*0 kbm Sand .................................. „ „ 3*00 „ 3*00
19*25 Maurertagschichten ... . „ „ 1*40 „ 26*95 
8*0 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 8*80 
0*1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 35*75

b) mit Cementkalkmörtel, per m
400 Stück Ziegel........................
436 kg Cementkalk....................
1*09 kbm Sand ............................
20*8 Maurertagschichten ....
9*4 Handlangertagschichten 
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 39*46

e) mit Portlandcementmörtel, per m
400 Stück Ziegel ........................
765 kg Portlandcement ....
1*11 kbm Sand ........................
21*4 Maurertagschichten ....
10*0 Handlangertagschichten . . . „ „
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 40*98 

214. Gesimsmauerwerk bei 0*025 qm Querschnitt:
a) mit Weisskalkmörtel, per m

380 Stück Ziegel................
0*4 kbm Gruben- oder Weisskalk à „ 6*75
0*8 kbm Sand.......................................„ „ 3*00 „ 2*40
15*2 Maurertagschichten..................„ „ 1*40 „ 21*28
6*25 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 6*87
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 28*15 2*81 „ 43*28

à/c fl. 1*90 fl. 7*60
3*37

3*57 „ 53*29__??

à/c fl. 1*90 fl. 7*60 
. à kr. 1*68 „ 7*32 
. „ fl. 3*00 3*27

„ „ 1*40 „ 29*12 
• „ „ 1*10 ., 10*34

„ 3*95 „ 61*60

à/c fl. 1*90 fl. 7*60
0*04 „ 30*60 

• „ „ 3*00 „ 3*33
„ „ 1*40 „ 29*96

.. 1*10 „ 11*00
„ 4*10 „ 86*59

à „

à/c fl. 1*90 fl. 7*22
2*70



b) mit Cementkalkmörtel, per m
380 Stück Ziegel.........................
340 kg Cementkalk.....................
0*87 kbm Sand.............................
16*65 Maurertagschichten . . .
7*5 Handlangertagschichten . . . „
0*1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 31*56 „ 3*16

c) mit Portlandcementmörtel, per m
380 Stück Ziegel.........................

à/c fl. 1*90 fl. 7*22
. à kr. 1*68 
. „ fl. 3*00 „ 2*61

„ 1*40 _ 23*31
„ 1*10 „ 8*25

5*71

à/c fl. 1*90 fl. 7*22
550 kg Portlandcement.................à ,, 0*04 22*00
0*92 kbm Sand.............................
17'2 Maurertagschichten ....
8*25 Handlangertagschichten . . . „ „ ---- „
0*1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 33*15 „ 3*31 

215. Gesimsmauerwerk bei 0*05 qm Querschnitt: 
a) mit Weisskalkmörtel, per m 

360 Stück Ziegel................

„ „ 3*00 „ 2*76 
„ „ 1*40 „ 24*08

1*10 9*07

. à/c fl. 1-90 fl.
0*32 kbm Gruben- oder Weisskalk à „ 6*75 „

„ 3-00 „0*64 kbm Sand.........................
10*5 Maurertagschichten ....
5*0 Handlangertagschichten . . . „ „ ^ — „
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 20 20 „

b) mit Cementkalkmörtel, per m
360 Stück Ziegel............................à/c fl. 1*90 fl. 6*84
280 kg Cementkalk.............................à kr. P68
0*7 kbm Sand..................................... „fl. 300 „ 2*10
11*65 Maur er tags chich ten ....„„ 1*40 „ 16*31 
6*5 Handlangertagschichten . . ■ „ „ 1*10 „ 7*15
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 23*46 „ 2*35

c) mit Portlandcementmörtel, per m
360 Stück Ziegel............................à/c fl. 1*90 fl. 6*84
440 kg Portlandcement.................... à „ 0*04 „ 17*60
0*71 kbm Sand.....................................„ „ 3*00 „ 2*13
12*0 Maurertagschichten.....................„ „ P40 „ 16*80
7*2 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 24*72 „

*
„ „ 1-40 „

1*10

4*70

7*92
2*47

216. Gesimsmauerwerk bei 0*1 qm Querschnitt:
a) mit Weisskalkmörtel, per m

350 Stück Ziegel......................... à/c
0*22 kbm Gruben- oder Weisskalk à
0*44 kbm Sand.............................
6*5 Maurertagschichten ....
3*25 Handlangertagschichten . .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „

b) mit Cementkalkmörtel, per m
350 Stück Ziegel.........................
192 kg Cementkalk.....................
0*48 kbm Sand.............................
7*4 Maurertagschichten ....
4*25 Handlangertagschichten . .
Ö*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „

1*90 fl. 
6*75 „ 
3*00 „ 
1*40 „
i-io. „

12*67 „
* V

à/c fl. 1*90 fl. 6*65
. à kr. 1*68 „ 3*23
. „ fl. 3*00 „ ___
. „ „ 1*40 „ 10*36

„ i-io „
„ 15*03 „ 1*50

1*44

4*67* W

fl. 50*26

„ 68*44

„ 33*14

„ 39*45

„ 53*76

„ 23*39

„ 27*85
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c) mit Portlandcementmörtel, per m
350 Stück Ziegel........................
310 kg Portlandcement ....
0’5 kbm Sand................................
7-75 Maurertagschichten ....
5*0 Handlangertagschichten . . . „ „ -----
0*1 v. Arbeitsl. für Eeq. und Aufs. „ „ 16*35 

317. Gesimsmauerwerk bei 0-2 qm Querschnitt:
a) mit Weisskalkmörtel, per m 

320 Stück Ziegel . . • •
0*19 kbm Gruben- oder Weisskalk à „ 6-75 „ 1*28 
0*38 kbm Sand............................
5- 75 Maurertagschichten.................. „ „ 1*40 „ 8*05
3*0 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 3-30
0*1 y. Arbeitsl. für Eeq. und Aufs. „ „ 11*35 „ 1*13 „ 20-98

b) mit Cementkalkmörtel, per m
320 Stück Ziegel . .......................à/c 1*90 fl. 6'08
165 kg Cementkalk.......................... à . 1'68 „ 2-77
0-41 kbm Sand .................................. „ 3-00 „ 1*23
6- 6 Maurertagschichten.................. „ „ 1'40 „ 9 24
3-75 Handlangertagschichten . . . „ „ 1'10 „ 442
0-1 y. Arbeitsl. für Eeq. und Aufs. „ „ 13-36 „ 1-34 „ 24*78

c) mit Portlandcementmörtel, per m
320 Stück Ziegel ........................
267 kg Portlandcement ....
0-43 kbm Sand............................
7- 0 Maurertagschichten ....
4*25 Handlangertagschichten . .
0-1 v. Arbeitsl. für Eeq. und Aufs. „ „ 14-47 „

à/c fl. 1-90 fl. 6-65
. à „ 0*04 „ 12-40
. „ „ 3-00 „ 1*50
• „ „ 1-40 „ 10*85

5-50110
” 1*63 fl. 38-53

à/c fl. 1-90 fl. 6-08

„ „ 3*00 „ 1*14

à/c fl. 1-90 fl. 
0-04 „ 

„ 3-00 „ 
„ 1-40 „ 
„ i-io „

à „

* »
* «

„ 33-97
318. Gesimsmauerwerk bei 0*3 qm Querschnitt:

a) mit Weisskalkmörtel, per m
285 Stück Ziegel ................
0*17 kbm Gruben- oder Weisskalk à „ 6 75 „ 115
0*33 kbm Sand................................... „ „ 3-00 „ 0*99
4*7 Maurertagschichten................... „ „ 1*40 „ 6*58
2-0 Handlangertagschichten 140 n -----
04 v. Arbeitsl. für Eeq. und Aufs. „ „ 8*78 „ 0*88 „ 17*21

b) mit Cementkalkmörtel, per m
285 Stück Ziegel .  ................ à/c fl. 1*90 fl. 541
144 kg Cementkalk . . . . . . . à kr. P68 „ 2*42
0*36 kbm Sand................................ „fl. 3-00 „ 1-08
5*1 Maurertagschichten....................„ „ 140 „ 7-14
2*05 Handlangertagschichten . . . „ „ 140 „ 2*25
0*1 v. Arbeitsl. für Eeq. und Aufs. „ „ 9 39 „ 0 94 „ 19*24

c) mit Portlandcementmörtel, per m
285 Stück Ziegel ...........................à/c fl. 1*90 fl. 541
232 kg Portlandcement....................à „ 0 04 „
0*38 kbm Sand.....................................„ „ 3 00 „ 1*14
54 Maurertagschichten.....................„ „ 140 „ 7 56
2*8 Handlangertagschichten . . . „ „ 140 „ 3 08
0*1 v. Arbeitsl. für Eeq. und Aufs. „ „ 10 64 „ 1-06 „ 27*58

à/c fl. 1-90 fl. 5-41

2-20

9-28

502
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319. Gesimsmauerwerk bei 0-5 qm Querschnitt: 
a) mit Weisskalkmörtel, per m 

250 Stück Ziegel 
0*16 kbm Gruben- oder Weisskalk à „ 6-75 „
0*32 kbm Sand.............................
4*2 Maurertagscliichten ....
1"85 Handlangertagschichten . .

à/c fl. 1-90 fl.

„ „ 3 00 „ 
v » 1'40 „ 

„ l-io „
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 7 91 „

b) mit Cementkalkmörtel, per m
250 Stück Ziegel....................
139 kg Cementkalk....................
0*35 kbm Sand.............................
4 6 Maurertagschichten ....
2 4 Handlangertagschichten „
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 9-08 „

c) mit Portlandcementmörtel, per m
250 Stück Ziegel.........................
225 kg Portlandcement ....
036 kbm Sand.............................
4’9 Maurertagscliichten ....
3‘3 Handlangertagschichten . .

* 55

à/c fl. 1-90 fl. 4-75
. à kr. 1-68 „ 2-34
. „ fl. 3-00 „ 1-05
. „ „ 1'40 6-44

1-10 2-64
0-91

à/c fl. 1-90 fl. 4-75 
0-04 „ 9-00à „

„ „ 3 00 „
„ „ P40 „ 6-86

„ IAO „ 3-63
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 10 49

330. Holilkehlgesimse bis O'Ol qm Querschnitt: 
a) mit Weisskalkmörtel, per m

250 Stück Ziegel...................... à/c fl. 1'90 fl. 4'75
0'23 kbm Gruben- oder Weisskalk à „ 6-75 1-55
0 46 kbm Sand.........................
7'5 Maurertagschichten . . .
3 5 Handlangertagschichten . . . „ 
öl v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „

h) mit Cementkalkmörtel, per m 
250 Stück Ziegel ....
200 kg Cementkalk . . .
0-5 kbm Sand.....................
8 0 Maurertagschicliten .
3-8 Handlangertagschichten . . „ „ „
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 15-38 „ 154 

c) mit Portlandcementmörtel, per m
250 Stück Ziegel......................à/c fl. P90 fl. 4*75
325 kg Portlandcement............... à „ 0-04 13 00
0-58 kbm Sand................................ „ „ 3-00 „ 174
8-2 Maurertagschichten................„ „ 140 „ 11-48
4 0 Handlangertagschichten . . . „ „ 110 4-40
01 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 15-88

331. Holilkehlgesimse bei 0*04 qm Querschnitt: 
a) mit Weisskalkmörtel, per m

200 Stück Ziegel

1-08

* 55
1-05

„ „ 3-00 „ 138
„ 1-40 „ 10-50
„ 110 „ 3-85

14-35 „ 1-43

à/c fl. 1-90 fl. 4-75 
. à kr. 1-68 „ 3 36 
. „ fl. 3-00 „ 1-50 
• „ „ 1-40 „ 1120

1-10 418

1-59____55_

........................... à/c fl. 1-90 fl. 3-80
017 kbm Gruben- oder Weisskalk à „ 6 75 115
034 kbm Sand...................................„ „ 3 00 „ 1-02
4 85 Maurertagschichten....................„ „ 1-40 „ 6'79
2-2 Handlangertagschichten . . . „ „ 1-10 „ 2-42 
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 9 21 0 92

fl. 15-49

„ 1813

„ 26-37

„ 23-46

„ 26-53

„ 36-96

„ 16-10
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b) mit Cementkalkmörtel, per m
200 Stück Ziegel....................
146 kg Cementkalk................
0-36 kbm Sand........................
5'2 Maurertagscliichten . . . . 
2-4 Handlangertagschichten . .

c 1-90 11. 3*80
à . 1-68 „ 2-45
„ 3-00 1-08
„ „ 1-40 „ 7-28

• „ „ 1-10 „ 2-64
01 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 992 „ 0‘99 fl. 18-24

c) mit Portlandcementmörtel, per m
200 Stück Ziegel.........................
237 kg Portlandcement ....
0-38 kbm Sand.............................
5-35 Maurertagschichten ....
2- 5 Handlangertagschichten . -
01 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 10 24__„ 1-02 „ 25-68

222. Hohlkehlgesimse bei 009 qm Querschnitt:
a) mit Weisskalkmörtel, per m

200 Stück Ziegel................
0-15 kbm Gruben- oder Weisskalk à 
0-27 kbm Sand............................
3- 85 Maurertagschichten ....
115 Handlangertagschichten . .
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „

b) mit Cementkalkmörtel, per m
200 Stück Ziegel........................ à/c Ö. 190 fl. 3-80
130 kg Cementkalk......................à kr. 168 „ 2-18
0-32 kbm Sand.......................... „fl. 300 „ 0-96
4- 15 Maurertagschichten................„ „ HO „ 581
1"9 Handlangertagschichten . . . „ „ HO „
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 7-90

e) mit Portlandcementmörtel, per m
200 Stück Ziegel ........................
205 kg Portlandcement ....
0-33 kbm Sand............................
4-28 Maurertagschichten ....
2-0 Handlangertagschichten . .
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 8-19

à/c fl. 1-90 fl. 3-80
0-04 „ 9-48 

„ „ 3-00 „ 1-14
„ „ 1-40 „ 7-49

■ „ „ HO „ 2-75

à „

à/c fl. 1-90 fl. 3-80
6- 75 „ 1-01 
3-00 „ 0-81 
1-40 „ 5-39 
1-10 „ 1-92
7- 31 „ 013 „ 13-66

* V

• n

2-09
„ 019 „ 15-63

à/c fl. 1-90 fl. 3-80 
.à „ 0-04 
. „ „ 3-00
• „ „ 1-40
• „ „ i-io

8-20
” 0-99 
„ 599 
„ 2-20
„ 0-82 „ 22-00

22». Hohlkehlgesimse bei 02 qm Querschnitt:
a) mit Weisskalkmörtel, per m

200 Stück Ziegel.....................à/c fl. P90 fl.
0-13 kbm Gruben- oder Weisskalk à „ 615 „
0-25 kbm Sand................................... „ „ 3 00 .,
2-25 Maurertagschichten...................„ „ HO „
1"55 Handlangertagschichten . . . „ „ HO „
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 4 85 „

b) mit Cementkalkmörtel, per m
200 Stück Ziegel ...................... à/c fl. 1-90 fl. 3 80
108 kg Cementkalk.......................à kr. 1"68 „ 1-81
0-27 kbm Sand................................ „fl. 3-00 „ 0-81
26 Maurertagschichten............... „ „ HO „ 3 64
1"7 Handlangertagschichten . . . „ „ HO „ —
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 5-51 „ 0 55

„ 1016

1-87
,. 12-48
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1-90 fl. 0-21
~ v V
3-00 „ 0-04 
1-40 „ 0-37 
1-10 „ 0-14 
0-51 „ 0-05

6-75 005

fl. 17-98

» 0-66

„ 0-86

„ 1-24

* 1-55

„ 2-31

„ 0-44
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c) mit Portlandcementmörtel, per m
200 Stück Ziegel.........................
175 kg Portlandcement...................à
0-28 kbm Sand................................... „
2-7 Maurertagschichten................... „
1'8 Handlangertagschichten . . . „
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „

224. Architravgesimse :
a) hei 0-25 m Höhe, per m

7 Stück Ziegel................................à/c
0-0062 kbm Gruben- od. Weisskalk „
0-0125 kbm Sand............................... „
0-21 Maurertagschichten...................„
0-105 Handlangertagschichten . . „
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „

b) bei 0-3 m Höhe, per m 
11 Stück Ziegel .
0-0075 kbm Gruben- od. Weisskalk „
0-015 kbm Sand . .................
0-263 Maurertagschichten . . .
0131 Handlangertagschichten .
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „

c) bei 0-4 m Höhe, per m 
19 Stück Ziegel . . .
0-01 kbm Gruben- oder Weisskalk à
0 02 kbm Sand.............................
0-351 Maurertagschichten . . .
0-175 Handlangertagschichten . . „
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „

d) bei 0-5 m Höhe, per m 
23 Stück Ziegel . . .
0-0125 kbm Gruben- od. Weisskalk à
0 025 kbm Sand.........................
0-4 Maurertagschichten . . .
0-28 Handlangertagschichten • • • „
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „

e) bei 0-6 m Höhe, per m 
27 Stück Ziegel
0-015 kbm Gruben- od. Weisskalk à
0-03 kbm Sand.............................
0-65 Maurertagschichten ....
.0-5 Handlangertagschichten . .
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „

225. Bandgesims, Fatschen, Chambrams: 
a) bei 013 m Höhe, per m

0-0033 kbm Gruben- od. Weisskalk à „
0-0066 kbm Sand.........................
0-22 Maurertagschichten ....
0"044 Handlangertagschichten .
0'1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „

à/c fl.

à/c

• 11
• 11

à/c

• V
• il

. à/c

• V

à/c

* 11
' 11
• 11
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b) bei 015 m Höhe, per m
0 0034 kbm Gruben- od. Weisskalk à fl. 6-75 fl. 0-02

„ „ 3 00 0 02
„ „ 1-40 „ 0-32 

„ 1-10

0 0069 kbm Sand........................
0-23 Maurertagschichten ....
0-046 Handlangertagschichten .
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0-37

c) bei 016 m Höhe, per m
0-0036 kbm Gruben- od. Weisskalk „ „ 6-75 fl. 0-02
0-0072 kbm Sand...............................„ „ 3'00 „ 0-02
0-24 Maurertagschichten...................„ „ 1'40 „ 0-34
0 048 Handlangertagschichten . . „ „ 110 „ 0 05
0\1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0’39 „ 0 04 „ 0-47

d) bei 017 m Höhe, per m
0 0038 kbm Gruben- od. Weisskalk „ „ 6-75 fl. 0'03

„ 3-00 „ 0-02

005* V ” 0-04 fl. 0-45

0 0076 kbm Sand................
0-25 Maurertagschichten . .
0-05 Handlangertagschichten . „ „ 1'10 „ 0’05 
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0-40 „ 0 04 „

e) bei 018 m Höhe, per m 
0-004 kbm Gruben- od. Weisskalk „
0-008 kbm Sand .............................
0-27 Maurertagschichten................
0-055 Handlangertagschichten . .
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs.

f) bei 019 m Höhe, per m 
0-0042 kbm Gruben-od. Weisskalk „ „ 6-75 fl. 04)3 
0-0084 kbm Sand . . .
0-29 Maurertagschichten 
0-06 Handlangertagschichten . . ■ „ „ 1'10 
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0-48

g) bei 0-20 m Höhe, per m 
0-005 kbm Gruben- od. Weisskalk „ „ 6-75
0-01 kbm Sand.............................
0 32 Maurertagschichten.................„ „ ------
0-065 Handlangertagschichten . . „ 1'10
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0-52__„_

236. Ziergesimse, kleine, oder glatte Fenstereinfassungen : 
a) mit Weisskalkmörtel, per m

3 Stück Ziegel.....................
0-002 kbm Gruben- od. Weisskalk à „ 6- 75 „
0 004 kbm Sand.................................„ „ 3-00 „ 0 01
0-07 Maurertagschichten................ „ „ 1‘40 „ 010
0-03 Handlangertagschichten ...,,,, 1"10 „ 0'03
01 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 013 „ 0-01 „ 0-22

• V
0-35„ „ 1-40 „

0-49

6-75 fl. 003 
3-00 „ 002 
1-40 „ 0-38 

„ 006
0-44 „ 0-04 „
1-10

0-53

• „ „ 3 00 „ 0 03 
„ , 1-4« 0«

» «06 „ 0-59

003
„ 300 ’ 003
: 1-40 „ 0-45

• ??

007
’ 005 „ 0-63

à/c fl. 1-90 fl. 0 06
001

237. Gliederungen, per m
0001 kbm Gruben- od. Weisskalk
0 002 kbm Sand.................................
0-04 Maurertagschichten................
0-02 Handlangertagschichten . . . 
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. «

fl. 0-O1 
„ 0-01 
„ 0-06 
„ 002
* o-oi „ 0-11
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228. Fugenschnitte ohne Gliederung:
a) bei neuem Verputze, per m 

0-02 Maurertagschichten ....
b) bei altem Verputze, per m

0-001 kbm Gruben- od. Weisskalk à fl. 6-75 fl. 0*01
„ „ 1-40 „ 0-04

„ l-io „ o-oi

229. Zahnschnitte hei neuen Gesimsen ausputzen:
a) mit Weisskalkmörtel, per m

0-005 kbm Gruben- od. Weisskalk à fl. 6-75 fl. 0*03
0-002 kbm Sand........................
0-3 Maurertagschichten . . .
0-05 Handlangertagschichten .
0-1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0’47 „ 0-05

b) mit Gipsmörtel, per m
O’OOö kbm Gips .........................
0’25 Maurertagschichten.................„ „ - — „
0"05 Handlangertagschichten . . . „ „ l'lO „ 0*05
0"1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0‘40 „ 01)4

fl. 1-40

0-03 Maurertagschichten . . . . 
§•01 Handlangertagschichten . . * 5?

„ „ 3-00 „ 0-01
„ „ 1-40 „ 0-42

. „ „ 1-10 „ 0-05

„ 40-00 fl. 0-20
0-351-40

230. Riegelwandausmauerungen zu ebener Erde: 
a) mit Weisskalkmörtel, per qm 

39 Stück Ziegel..................... à/c fl. 1‘90 fl. 
0-035 kbm Gruben- od. Weisskalk à „ 0*75 „
0"07 kbm Sand................................. „ „ 1*60 „
0-1 Bund (1 Bund = 20 Stück 1"8 m lang und 

0-003 m dicke Halme) Rohr . . à fl. 0"30 „ 
0-01 kg geglühten Rohrdraht .
0-01 mille Rohrnägel ....'.
0"2 Maurertagschichten ....
0*28 Handlangertagschichten 
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0-59 „

0-74
0-24
0-11

0-03
0-01„ 0-75 „* ÎÎ

» « 0*48 „ 
„ „ 1-40 „

0-01
0-28

„ Rio ., 0-31' W
0-06

b) mit Cementkalkmörtel, per qm
39 Stück Ziegel ......................... à/c „
20 kg Cementkalk.....................:
0’07 kbm Sand.........................
0-1 Bund Rohr.............................
0-01 kg Rohrdraht.....................
0-01 mille Rohrnägel.................... „ „ 0‘48 „
0-22 Maurertagschichten................„ „ 1"40 „
0-3 Handlangertagschichten . . • „ „ 1"10 „
0-1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0’64_

1-90 „ 
. à kr. 1*68 „ 
• „ fl- 2-50 „ 
■ „ „ 0-30 „

0-74
0-34
0-17
0-03

„ * 0-75 „ o-oi
0-01
0-31
0-33
0-06

231. Mauerverputz, gewöhnlicher, grober, 10—12 mm stark, 
zu ebener Erde: 

a) mit Weisskalkmörtel, per qm
0-007 kbm Gruben- od. Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0-05

„ „ 3-00 „ 0-04
„ ., 1-40 „ 0-10
, „ l-io „ 0-04

0"1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*14 „ 0*01

0-014 kbm Sand.............................
0-07 Maurertagschichten . . . . 
0*035 Handlangertagschichten . * M
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fl. 0-03

„ 0-06

„ 0-56

„ 0-64
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b) mit Cementkalkmörtel, per qm 
01)07 kbm Cementkalk ....
0-014 kbm Sand ........................
0*1 Maurertagschichten ....
0'05 Handlangertagschichten . .
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „

c) mit Portlandcementmörtel, per qm 
0'007 kbm Portlandcement . . .
0-014 kbm Sand........................
0’12 Maurertagschichten ....
0-055 Handlangertagschichten .
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0‘23 „ Q-Q2 „ 0*73

d) in höheren Etagen, als Zuschlag zu a, b und c per 
Etage und qm 
0-02 Handlangertagschichten

232. Mauerverputz, gewöhnlicher Spritzwurf 12—15 mm 
stark, zu ebener Erde: 

a) mit Weisskalkmörtel, per qm
0-008 kbm Gruben- od. Weisskalk à fl. 6-75 fl. 0’05
0-016 kbm Sand.............................
0*09 Maurertagschichten ....
0-045 Haudlangertagschichten .

à fl. 16-00 fl. 0-11

0-04„ „ 3-00
„ „ 1-40 „ 0-14

„ 110 „
0-19 „ 0-02 fl. 0-36

0-05' 99

„ 62-50 fl. 0-44 
„ 3-00 „ 0-04 
„ 1-40 „ 0-17 
„ 1-10 „ 0-06

' 99

• 91
1 99
* 99

fl. 1-10 „ 0-02

o'Ji

„ „ 3-00 „ 0-05
„ „ 1-40 „ 0-13

• „ „ 1-10 „ 0-05
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*18 „ 0"02 „

b) mit Cementkalkmörtel, per qm
0-008 kbm Cementkalk ................ „ 16*00 fl. 0*13
0-016 kbm Sand................................. „ 3’00 „ 0-05
0-125 Maurertagschichten .... „ 1‘40 „ 017
0-0625 Handlangertagschichten . „ 1*10 „ 0’07
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ 0-24 „ 0'02 „

c) mit Portlandcementmörtel, per qm 
0‘009 kbm Portlandcement . .
0-0165 kbm Sand........................
0145 Maurertagschichten . . .
0-07 Handlangertagschichten . . . „ „ -----
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0-28

srr
cTn0-30

0-44

„ 62-50 fl. 0-56 
„ „ 3-00 „ 0-05 

„ 1-40 „ 0-20 
.. 1-10 „ 0-08

„ 0-03 „ 0-92
d) in höheren Etagen als Zuschlag zu a, b und c per 

Etage und qm
0-025 Handlangertagschichten

233. Mauerverputz, gewöhnlicher glatter feiner, 17—20 mm 
stark, zu ebener Erde:

a) mit Weisskalkmörtel, per qm
0 01 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6-75 fl. 0-07
0-02 kbm Sand . •...................... „ ,, ------ „
0-12 Maurertagschichten.................. „ „ HO „
0-075 Handlangertagschichten . . „ „ 110 „ 0-08 -
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0-25 „ 0-02 „ 0'40 ö ' 2 %

b) mit Cementkalkmörtel, per qm
0 008 kbm Cementkalk................
0-016 kbm Sand.................................
0-15 Maurertagschichten................
0-09 Handlangertagschichten . . .
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs.

* 9?

* 99

à fl. 1-10 „ 0-03

O'O'j.

'0 33-00 006
' n0-17

„ 16-00 fl. 0-13 
„ 3-00 „
„ 1-40 „ 0-21 
„ 1-10 „ 0-10 
„ 0-31 „ 003 „

005

0-52

X

I
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c) mit Portlandcementmörtel per qm
O'Ol kbm Portlandcement . . . . à fl. 62-50 fl. 0-82
0'02 kbm Sand................................„ „ 3-00 „ 0-06
0-17 Maurertagschichten P40 „ 0-24
0-1 Handlangertagschichten 1*10 „ 0-11
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0-35___,, Q'03

d) in höheren Etagen als Zuschlag zu a, b und c, per 
Etage und qm
0-03 Handlangertagschichten

234. Mauerverputz, aussergewöhnlicher, zu ebener Erde:
a) mit Cementkalkmörtel, 20 mm dick, per qm

0-012 kbm Cementkalk............... à fl. 16-00 fl. 0-19
0-012 kbm Sand................................„ „ 3-00 0-04
0-15 Maurertagschichten............... „ „ 1'40 „ 0-21
0-09 Handlangertagschichten P10 „ 0-10
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs, „ „ 0 31 „ Q-Q3

b) mit Portlandcementmörtel, 6 mm dick, per qm 
0-003 kbm Portlandcement. . . . à fl. 62-50 fl. 0 37

3-00 0-02
1-40 0-17
1-10 0-07

à fl. 1-10

0-006 kbm Sand.................................
0-12 Maurertagschichten.................
0-065 Handlangertagschichten . .
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs.

c) mit Portlandcementmörtel, 12 mm dick, per qm 
0-01 kbm Portlandcement . . . . à fl. 62-50 fl. 0-62

„ „ 3-00 „ 0-03
„ „ P40 „ 0-21

„ 1-10 „ 0-09
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ Q-30 „ 0~03

d) mit Portlandcementmörtel, 18 mm dick, per qm 
0-015 kbm Portlandcement. . . . ä fl. 62-50 fl. 0-94

„ „ 3-00 „
„ „ 1-40 „ 0-24
, „ 1-10 „ 0-11

0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0~35 „ Q-Q3
e) Zuschlag für dieselbe Arbeit in höheren oder tieferen 

Etagen, per qm
0-04 Handlangertagschichten.....................

235. Mauerverputz mit Tripolithmörtel, per qm
a) 1 : 4 gemischt

4 kg Tripolith................................. à fl. 0-02.5 fl.
0-olB kbm Sand................................. „ 3-00
Wasser......................................................................
0-12 Maurertagschichten.................à fl. i-40 „
0-1 Handlangertagschichten . . . „ „ 1"10 „
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0-28 „

b) 1 : 3 gemischt
5 kg Tripolith....................
0-015 kbm Sand.........................
Wasser.........................................
0-13 Maurertagschichten ....
0-09 Handlangertagschichten . . . „ „
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „

0-020-24

0-01 kbm Sand.............................
0-15 Maurertagschichten . . . . 
0’08 Handlangertagschichten . . * 55

0-015 kbm Sand.............................
0-17 Maurertagschichten . . . . 
0-1 Handlangertagschichten . .

0-04

' 55

à fl. 1-10

„ „ 0-02 
„ „ 3-00

0-12■s 55
0-04

l 0-02
55 ~-----

„ 0-10 
„ 0-03

à fl. 0-18

1-06

0-03

0-57

0-65

0-98

1-36

004

0-48

0-50
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c) 1 : 2 gemischt „ _ A
6 kg Tripolith.................................. à fi. 02.5 fi. O lo
0-0113 kbm Sand...............................» » 00 « £04
Wasser ........ ................................. » ^
0-14 Maurertagschichten...............à fl. 1*40 „ 0'20
0-09 Handlangertagschichten . . - „ „ l'IO ., 0T0
0-l y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ ., O dO ,, 0 03 fl. 0 54

d) 1 : 1 gemischt 
9 kg Tripolith 
0-01 kbm Sand 
Wasser ...
0T7 Maurertagschichten .... à fl.
0-07 Handlangertagschichten
0-1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „

e) reiner Tripolith
17 kg Tripolith................................ .... „ 02-s Ü- 0-42.5
Wasser.....................................,............................ » 0--01
0-25 Maurertagschichten...............à fl. 1*40 „ 0*35
0-05 Handlangertagschichten . . .„ ,, T10 ,. 0'05.s
0-1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0-40_„ 0-04 „ 0-88

236. Gewölbverputz, per qm: 
ü’012 kbm Gruben- oder 
0-025 kbm Sand ...
0-15 Maurertagschichten
0-075 Handlangertagschichten . .
0-1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs.

„ „ 0-02.sfl. 0-22.5
, 300 „ 003

. . . „ 0-02
« 0-24

I Ö 03
0-08

0-63•2 •>

0-08£ fl. 6-75 
* 3-00 
„ T40 
„ 1T0 
„ 0-29____

237. Zierverputz mit Nutenziehung oder Quadrirung:
a) mit Weisskalkmörtel, per qm „ . A_

0"01 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 0‘75 fl. 0-07
0-02 kbm Sand . .  .................... » » 3'00 „ 00b
0-27 Maurertagschichten . ■ .
013 Handlangertagschichten . .
0-1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0 52

b) mit Cementkalkmörtel, per qm
0-U08 kbm Cementkalk................
0-016 kbm Sand ............................
0-33 Maurertagschichten................
0-16 Handlangertagschichten • ■ •
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs.

c) mit Portlandcementmörtel, per qm 
0-01 kbm Portlanclcement . •
0-02 kbm Sand.........................* ■
0-35 Maurertagschichten................
0T7 Handlangertagschichten ...
0T v. Arbeitsl. für Req. und- Aufs. „ ,, 0'b8

238. Zierverputz mit Cassetten und Füllungen : 
a) mit Weisskalkmörtel, per qm

0*015 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6*7o fl. 0T0
0*03 kbm Sand.................................« » 3*00 „ 0*09
0*4 Maurertagschichten................ « » - --
0*19 Handlangertagschichten . . • „ „ PIO 
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*77

0*07
0-21
008
003 „ 0-47

0-381-40
;; ; i*io ;; ou

„ 0 05 „ 0-70

„ 16-00 fl. 0-13 
’ 3-00 „ 005 

1-40 „ 0-46 
1-10 0-18 

„ 0*64 0-06 „ 0-88

„ „ 62-50 fl. 0-62 
. 3-00 0-06
, 1*40 „ 0*49 

„ PIO „ 0*19
„ 0*07 „ 1*43

0*561*40
; 0*21 
„ 0*08 „ 1*04
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239. Rustika mit proiilirten Spiegelquadern:
a) mit Weisskalkmörtel, per qm

0*03 kbm Gruben- oder Weisskalk à ti. 6*75 fl. 0*20
0*06 kbm Sand................................... „ „ 3*00 „ 0*18
0*6 Maurertagschicilten...................„ „ 1*40 „ 0*84
0*2 Handlangertagschichten • . . „ „ 1*10 „ 0*22
01 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 1*06 „ 0-ll

b) mit Cementkalkmörtel, per qm 
0*025 kbm Cementkalk ....
0'05 kbm Sand.............................
012 Maurertagschichten ....
0-24 Handlangertagschichten . .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs

c) mit Portlandcementmörtel, per qm 
0*025 kbm Portlandcement . . •
0*08 kbm Sand.............................
0*8 Maurertagschichten ....
0*26 Handlangertagschichten . .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 1*41 0*14

240. Rustika mit Spritzwurf oder ausgestockten Quadern :
a) mit Weisskalkihörtel, per qm

0*035 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 8*75 fl. 0*24
0*08 kbm Sand.........................
0*75 Maurertagschichten . . .
0*285 Handlangertagschichten 
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 1*36 „ 0*14

b) mit Cementkalkmörtel, per qm
0*03 kbm Cementkalk.....................
0*06 kbm Sand.................................
0*9 Maurertagschichten.................
0*35 Handlangertagschichten . . .
0*1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs.

c) mit Portlandcementmörtel, per qm 
0*03 kbm Portlandcement . .
0*06 kbm Sand ....................
1*0 Maurertagschichten . . . . „ „ 1*40 „ 1*40 
0*37 Handlangertagschichten 1*10 ,, 0*41
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 1*81 „ 0*18

„ „ 16*00 fl. 0*40
„ * 3*00 „ 0*15
„ 1*40 „ 1*01
„ „ 1*10 0*26

1*27 „ 0*1311 9

„ „ 62*50 fl. 1*56 
„ „ 3*00 „ 0*18

1*40 1*12ii 11 11
„ „ 1-10 „ 0*29

., „ 3*00 „ 0*18
„ 1-40 „ 1*05
„ 1*10 „ 0*31

* 11
* 11

16*00 fl. 0*48 
3*00 „ 0*18 
1*40 „ 1*26 
1*10 ,, 0*38 
1*64 „ 0*16

„ 62*50 fl. 1*87* 11
„ 3*00 „ 0*18' 11

b) mit Cementkalkmörtel, per qm 
0*012 kbm Cementkalk ....
0*024 kbm Sand................................. „ „ 3*00 „
0*48 Maurertagschichten................... „ „ 1*40 „ 0*67
0*23 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 0*25
0*1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*92__„ 0*09

c) mit Portlandcementmörtel, per qm
0*015 kbm Portlandcement... • „ „ 62*50 fl. 0*94

„ „ 3*00 „ 0*09
„ 1*40 „ 0*73

à fl. 16*00 fl. 0*19
0*07

0*03 kbm Sand.............................
0*52 Maurertagschichten ....
0*25 Handlangertagschichten . .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „

* ??
1*10 0*27• 11 ” 1*00 ” 0*10

fl. 1-27

„ 2*13

„ 1*55

„ 1*95

„ 3*29

„ 1*92

„ 2*46

„ 4*04
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241. Rauhe Zurichtung von Bruchsteinen für Maueran
sichtsflächen, per qm:
0*14 Maurertagschichten à fl. 1*40 fl. 0-20 
0*1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*20 „ 0*02 fl. »22

242. Theilweise reine Bearbeitung von Bruchsteinen zu 
Ansichtsflächen (Rohbau-Herstellung) : 

a) bei minder harten oder lagerhaften Steinen und ge
raden Mauern, per qm
0'14 Maurertagschichten................ à fl. 1*40 fl. 0'20
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ »20 

h) bei minder harten oder lagerhaften Steinen und Ge
wölben, per qm
0*21 Maurertagschichten................ à fl. 1'40 fl. 0*29
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0-29

c) hei harten oder nicht lagerhaften Steinen und gera
den Mauern, per qm
0*42 Maurertagschichten . . . . à fl. 1'40 fl. 0*59
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*59 „ 0*06 „ 0'65

d) hei harten oder nicht lagerhaften Steinen und Ge
wölben, per qm
0*55 Maurertagschichten................ à fl. 1*40 fl. 0*78
0\1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0-78 ,,___ »08 „ 0*86

e) hei sehr harten Steinen und geraden Mauern, per qm
0*63 Maurertagschichten.................. à fl. 1*40 fl. 0*88
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*88 „ 0*09 „ 0*97

f) bei sehr harten Steinen und Gewölben, per qm
0*84 Maurertagschichten.................. à fl. 1*40 fl.
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 1*18 „

0*02 „ 0*22

0*03 „ 0*32

» 1-30
243. Reine oder quaderförmige Bearbeitung von Bruch

steinen zu Rohbau-Ansichtsflächen :
a) bei minder harten oder lagerhaften Steinen und ge

raden Mauern, per qm
0*7 Maurertagschichten................ à fl. 1*40 fl. 0*98
0’1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*98 „ 0*10

b) bei minder harten oder lagerhaften Steinen und Ge
wölben, per qm
0*84 Maurertagschichten.................à fl. 1*40 fl. 1*18
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 1*18 „ 0*12 „

e) hei harten oder nicht lagerhaften Steinen und gera
den Mauern, per qm
1*0 Maurertagschichten ................ à fl. 1*40 fl. 1*40
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 1*40^ ,, _0*14 „ 1*54

d) hei harten oder nicht lagerhaften Steinen und Ge
wölben, per qm
1*12 Maurertagschichten..................à fl. 1*40 fl.
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 1*57__ „

e) hei sehr harten Steinen und geraden Mauern, m
1*5 Maurertagschichten..................à fl. 1*40 fl.
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 2*10

1*08«

1*30

1*73»
er qm 

2*10
0*21 „ 2*31»
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f) bei sehr harten Steinen und Gewölben, per qm
1*7 Maurertagschichten.................à fl. 1*40 fl. 2 38
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 2*38__„ 0*24 fl. 2*62

244. Fugenverstreichung mit Weisskalkmörtel:
a) bei geradem Bruchsteingemäuer, per qm

0*0015 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*01
„ „ 3*00 „ 0-01
„ „ 1-40 „ 0-08

0'008 Handlangertagschichten . „ „ 1*10 „ 0*01
0*1 y. Arheitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*09 „ O’Ol „ 0*12

b) bei Bruchsteingewölbung, per qm
0*0015 kbm Gruben-oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*01

„ „ 3-oo „ 0-01
„ „ 1-40 „ 0-13

„ 1*10 „ 0-01
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*14

c) bei geradem Ziegelgemäuer sammt Ziegelfärbelung, 
per qm
0'003 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*02
0-006 kbm Sand................................. „ „ 3*00 „ 0*02
0*095 Maurertagschichten 1*40 „ 0*13
0*02 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 0-02
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*15_„ O’Ol „ 0-20

d) bei Ziegelgewölbung sammt Ziegelfärbelung, per qm 
0*003 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*02
0*006 kbm Sand ..................................„ „ ------ „
0*1 Maurertagschichten .... „ „ 1*40 „
0*02 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 0*02
0*1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*16 „ 0*02 „ 0*22

0*003 kbm Sand . . . 
0*06 Maurertagschichten

0*003 kbm Sand.............................
0*09 Maurertagschichten . . . . 
0*009 Handlangertagschichten * 55

0*01 „ 0*1755 _

0*023*00
0*14

245. Fugenverstreichung mit Cementkalkmörtel :
a) hei geradem Bruchsteingemäuer, per qm

0*0012 kbm Cementkalk................. à fl. 16*00 fl. 0*02
0*0024 kbm Sand............................... „ „ 3*00 „ 0*01
0*072 Maurertagschichten . . . . „ „ 1*40 „ 0*10
0*0096 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 0*01
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*11 „ 0*01 „ 0*15

b) hei Bruchsteingewölbung, per qm
0*0012 kbm Cementkalk..................à fl. 16*00 fl. 0*02
0*0024 kbm Sand............................... „ „ 3*00 „
0*108 Maurertagschichten ....„„ 1*40 „
0*01 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 0*01
0*1 y. Arheitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*16 „ 0*02 „ 0*21

c) bei geradem Ziegelgemäuer, per qm
0*0025 kbm Cementkalk.................à fl. 16*00 fl. 0*04
0*005 kbm Sand................................. „ „ 3*00 „ 0*01
0*105 Maurertagschichten ....„„ 1*40 „ 0*15
0*02 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10
0*1 y. Arheitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*17 „ 0*02 0*24

0*01
0*15

0*02

33



d) bei Ziegelgewölbung, per qm
0*0025 kbm Cementkalk............... à fl. 16*00 fl. 0*04
0*005 kbm Sand . .   „ „ 3*00 „ 0*01
0*12 Maurertagschichten................ „ „ 1*40 „ 0*17
0*02 Handlangertagschichten . . „ ,. 1*10 „ 0*02
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*19 „ 0*02 fl. 0*26

246. Fugenverstreichung mit Portlandcementmörtel: 
a) bei geradem Bruchsteingemäuer, per qm 

0*0015 kbm Portlandcement . . . ' fl. 62*50 
0*003 kbm Sand 
0*086 Maurertagschichten 
0*011 Handlangertagschichten . .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs.

0*09
0*01„ 3*00 

„ P40 
„ 1*10

0*13 „ 0*01 „ 0*24

0*12
0*01

b) bei Bruchsteingewölbung, per qm
0*0015 kbm Portlandcement . . . à fl. 62*50 fl. 0*09
0*003 kbm Sand................................„ „ 3*00 „ 0*01
0*12 Maurertagschichten................ „ 1*40 „ 0*17
0*015 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 „ 0*02
0*1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ 0*19_ 0*02 „ 0*31

c) bei geradem Ziegelgemäuer, per qm
0*003 kbm Portlandcement . . . à fl. 62*50 fl. 0*19
0*006 kbm Sand................................ „ „ 3*00 „ 0*02
0*137 Maurertagschichten 1*40 „ 0*19
0*024 Handlangertagschichten . „ „ 1*10 „
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*22 „

d) bei Ziegelgewölbung, per qm
0*003 kbm Portlandcement . . . . à fl. 62*50 fl. 0*19

„ „ 3*00 „ 0*02
„ 1*40 „ 0*20
„ 1*10 „ 0*03

0*23 „ 0*02 „ 0*46

0*03
0*02 „ 0*45

0*006 kbm Sand.............................
0*144 Maurertagschichten . . . 
0*0288 Handlangertagschichten . 
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs.

* V

* V
V

247. Fugenverbrämung mit Weisskalkmörtel:
a) bei Bruchsteinmauern, per qm

0*002 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*01
0*004 kbm Sand...................................... „ „ 3*00 „ -----
0*12 Maurertagschichten.................. „ „ 1*40 „ 0*17
0*016 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 „ 0*02
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*19 „ 0*02 „

0*01

0*23
b,) bei Bruchsteingewölben, per qm 

0*02 kbm Gruben- od. Weisskalk .
0*004 kbm Sand............................ .-
0*18 Maurertagschichten................
0*018 Handlangertagschichten . . 
01 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. .

6*75 0*01
3*00 0*01
1*40 0*25
1*10 0*02

„ 0*27__________ 0*03 „ 0*32
e) bei Ziegelmauern, per qm

0 004 kbm Gruben- od. Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*03
„ 300 „ 0020*008 kbm Sand

0*19 Maurertagschichten.................. „ „ IAO „ —
0 04 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 0*04
0*1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. . „ „ 0*31 „ 0*03 „ 0*39

* V
0*27
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4) bei Ziegelgewölben, per qm
0-004 kbm Gruben- od. Weisskalk à fl. 6-75 fl. 0 03
0-008 kbm Sand................................... „ „ 3-00 „ 002
0-21 Maurertagschichten................... „ „ 1'40 „ 0-29
0-04 Handlangertagschichten . . . „ „ 1-10 0 04
0-1 y. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ ,, 0-33 „ 0-03 fl. 0-41

248. Fugenverbrämung mit Cementkalkmörtel : 
a) bei Bruchsteinmauern, per qm

0 002 kbm Cementkalk.................
0-0036 kbm Sand.........................
0-144 Maurertagschichten . . .

à fl. 16-00 fl.
„ „ 3-00 „

„ 1-40 „
0 0192 Handlangertagschichten . . „ „ 1-10 „
0-1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. . „ „ 0*22 „ 

ï>) bei Bruchsteingewölben, per qm
0-002 kbm Cementkalk.................
0-003S kbm Sand.........................
0-21 Maurertagschichten ....
0 02 Handlangertagschichten . . . „ „ 110 „
01 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. . „ „ 0 31 „

«) bei Ziegelmauern, per qm
0 0035 kbm Cementkalk.................. à fl. 16 00 fl. 0 06
0-007 kbm Sand................................... „ „ 3-00 „ 0-02
0*216 Maurertagschichten...................„ „ 1*40 „ 0"30
0*04 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 „ 0-04
0*1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. . „ „ 0*34 „ 0*03

4) bei Ziegelgewölben, per qm 
0-0035 kbm Cementkalk ....
0*007 kbm Sand.............................
0-24 Maurertagschichten ....
0*04 Handlangertagschichten 
0*1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. . „ „ 0*38

* v

„ 0-28

à fl. 16 00 fl. 
„ „ 3-00 „ 
„ „ 1-40 „

„ 0-38

0-45

à fl. 16*00 fl. 0*08
” " » <j‘02
„ „ 1-40 „ 0-34

„ 1-10 „ 0-04• V
0-500-04•n

249. Fugenverbrämung mit Portlandcementmörtel : 
a) bei Bruchsteinmauern, per qm

0*002 kbm Portlandcement. . . . à fl. 62-50 fl. 0-12
0*004 kbm Sand................................. „ „ 3*00 „ 0-01
0*172 Maurertagschichten . . . . „ „ 1*40 „ 0*24
0‘022 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 „ —
0*1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. . „ „ 0*26 „ 0*03

î») bei Bruchsteingewölben, per qm
0*002 kbm Portlandcement . . . . à fl. 62*50 fl. 0*12
0*004 kbm Sand................................. „ „ 3*00 „ 0*01
0*24 Maurertagschichten.................„ „ 1*40 „ 0*34
0*03 Handlangertagschichten - . . „ „ 1*10 „ 0*03
0*1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ „ 0*37 „ 04)4

■«) bei Ziegelmauern, per qm
0*004 kbm Portlandcement. . . . à fl. 62*50 fl. 0*25

- „ „ 3*00 „
, „ 1*40 „ 0*38
' „ 1-10 „ 0*05

0*43 „ 0*04

0*02
0*42

0*54

0*020*008 kbm Sand.............................
0*274 Maurertagschichten . . . 
0*048 Handlangertagschichten . 
Ö*1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. .

* «
0*74« v

33*
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d) bei Ziegelgewölben, per qm
0*004 kbm Portlandcement. . . . à fl. 62*50 fl. 0*25

„ „ 3-00 „ 0-02
„ „ 1-40 0-42

• „ „ 1-10 ,, 0-06
0-05 fl.

0*008 kbm Sand............................
0*3 Maurertagschichten................
0*0576 Handlangertagschichten .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. . „ „ 0*48 0-80

250. Weissigung frischer Yerputzflächen im Innern:
a) einmalige Weissigung, per qm

0*0002 kbm Gruben- od. Weisskalk à fl. 6*75 kr. 0*13
0*005 Maurertagschichten 1*40 „ 0*7
0-03 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 0-33
0‘1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. . „ kr. 1*08 „ 0*1 kr.

b) zweimalige Weissigung, per qm
0*0004 kbm Gruben- od. Weisskalk à fl. 6*75 kr. 0*27 
0*01 Maurertagschichten................ „ „ 1’40 „ 1*4

„ 1*10 „ 0*55

1*26

0*005 Handlangertagschichten .
0*1 y. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. . „ kr. 1*95

c) dreimalige Weissigung, per qm
0*0006 kbm Gruben- od. Weisskalk à fl. 6*75 kr. 0*40

2*1 . 
0*77 
0*29 „

* 11
0*19 „ . 2*41__11

„ 1*400*015 Maurertagschichten ■ .
0*007 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 
0*1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. . „ kr. 2*87

* 11

3*56

251. Weissigung alter Yerputzflächen im Innern: 
a) zweimalige Weissigung, per qm

0*0006 kbm Gruben- od. Weisskalk à fl. 6*75 kr. 0*40
0*15 
1*68 
0*66 
0*23 „

3*000*0005 kbm Sand........................
0*012 Maurertagschichten . . .
0*006 Handlangertagschichten . . „
0*1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. . „ kr. 2*34

1*40* 11
1*10

3*12
b) dreimalige Weissigung, per qm

0*0008 kbm Gruben- od. Weisskalk à fl. 6*75 kr. 0*54
0*0005 kbm Sand.............................. „ „ 3*00 „ 0*15
0*017 Maurertagschichten 1*40 „ 2*38
0*009 Handlangertagschichten . . „ ,. 1*10 „ 0*^9
0*1 y. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. . „ kr. 3*37 „ 4*400*34 „

252. Weissigung oder Färbelung von Façaden neuer Ge
bäude in I. Höhe:

a) einmalige Weissigung, per qm 
0*0002 kbm Gruben- od. Weisskalk à fl. 6*75 kr. 0*13
0*01 Maurertagschichten................ „ „ 1*40 „
0*005 Handlangertagschichten . „ „ 1*10 „ 0*55 
0*1 y. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. . „ kr. 1*95 „ 0*19 „

b) zweimalige Weissigung oder Färbelung, per qm 
0*05 kg Kalkfarbe .
0*0002 kbm Gruben- od. Weisskalk „ „ - „
0*015 Maurertagschichten 1*40 „ 2*1
0*007 Handlangertagschichten . • „ ,. 1*10 „ 0*77
0*1 y. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. . „ kr. 2*87 „ 0*29 „

1*4

2*27

à fl. 0*35 kr. 1*75
0*136*75

5*04
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c) dreimalige Weissigung oder Färbelung, per qm
0*1 kg Kalkfarbe............................. à fl. 0-35 kr. 3*50
0-0003 kbm Gruben- od. Weisskalk „ „ 6-75 „ 0*20
0-021 Maurertagschichten 1*40 „ 2*94
0-01 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 1-10
0*1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. . „ kr. 4*04_„ 0"40 kr. B'14

253. Weissigung oder Färbelung von Façaden neuer Ge
bäude über dem Parterregeschosse an Zuschlag zu 
Post Nr. 252 per Geschoss und qm:

a) bei einmaliger Weissigung
0*005 Maurertagschichten .... à fl. 1’40 kr. 0-7^
0-002 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 
0'1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. . kr. 0-92

b) bei zweimaliger Weissigung oder Färbelung
0-003 Maurertagschichten . . . . à fl. 1*40 kr. 0-84
0‘003 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 „ 0-33
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ kr. 1*17 „ 0‘12 „ 

e) bei dreimaliger Weissigung oder Färbelung
0-007 Maurertagschichten . . . . „ fl. 1*40 kr. 98
0-004 Handlangertagschichten . . „ „ P10 „ 44
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ kr. 1*42 „ 14 „

0-22
■_JL °*°9 „ 1-01

1-29

1-56

254. Weissigung oder Färbelung alter Verputzflächen an 
Façaden in I. Höhe:

a) zweimalige Weissigung oder Färbelung, per qm:
0*0006 kbm Gruben-oder Weisskalk à fl. 6-75 kr. 0-40
0-0005 kbm Sand...............................„ „ 3-00 „ 0-15
0-05 kg Kalkfarbe............................... „ „ 0-35 „ 1*75
0-018 Maurertagschichten . . . . „ „ 1*40 „ 2-52 
0-009 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 „ —
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ kr. 3‘51 „ 0’35 „

b) dreimalige Weissigung oder Färbelung, per qm 
0-0008 kbm Gruben-oder Weisskalk à fl. 6-75 kr. 0*54
0-0005 kbm Sand...............................„ „ 3-00 „ 0*15
0-1 kg Kalkfarbe...............................„ „ 0*35 „ 3*5
0-025 Maurertagschichten 1*40 „ 3-5
0-012 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 „ -----
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ kr. 4*82 „ 0*48 „

0-99
6-16

1-32
9-49

255. Weissigung oder Färbelung alter Yerputzflächen
Façaden über dem Parterregeschosse an Zuschlag zu 
Post Nr. 254 per Geschoss und qm:

a) bei zweimaliger Weissigung oder Färbelung
0-006 Maurertagschichten . . . . à fl. 1*40 kr. 0-84
0*003 Handlangertagschichten . . „ „ HO „ 0'33
O'l v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ kr. 117 „_____

b) bei dreimaliger Weissigung oder Färbelung
0"007 Maurertagschichten . . . . à fl. 1'40 kr. 0*98
0-004 Handlangertagschichten . „ „ 1*10 „ 014
O'l v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ kr. 1*42 „

an

1*290-12 „

0-14 „ 1-56
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256. Sockelverkleidung von Steinplatten:
a) 0*08 bis 0*10 m stark, per qm 

TO qm rein bearbeitete Steinplatten ... fl. 7-50
0*013 kbm Cementkalk................à fl. 16*00 „ 0*21
0*026 kbm Sand................ 2*50 „
0*2 Maurertagschichten................ „ „ 1‘40 „ 0*28
0-2 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 0*22
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*50 „ 0*05 fl.

b) 0*10 bis 0-15 m stark, per qm •
1*0 qm rein bearbeitete Steinplatten .... fl. 10*00
0*017 kbm Cementkalk................à fl. 16*00 „ 0*27
0*035 kbm Sand............................
0*37 Maurertagschichten . . .
0*34 Handlangertagschichten . . . „ „ -----
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*89

0*06

„ „ 2*50 „ 0*09 
„ ” 1*40 „ 0*52

0*371*10
I 0-09 „

257. Verkittung von Steinfügen, per m:
0*3 kg Oelkitt.....................................à
0*02 Maurertagschichten................ „

0*36 fl. 0*11 
IAO „ 0-03 „

Versetzarbeiten.
258. Steindeckplatten versetzen:

a) zu ebener Erde, per qm :
0*015 kbm Gruben- oder Weisskalk „ fl. 6*75 fl. 0*10
0*03 kbm Sand.................................. „ „ 2*50 „ u*07
0*9 kg Oelkitt.......................................„ » 0'36 „ 0*32
0*55 Maurertagschichten.................. „ „ 1'40 „ 0*77
0*4 Handlangertagschichten . • „ „ 1’10 „ 0*44
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 1*21 „ 0*12 „

b) für jede Stockwerkshöhe mehr per qm 
0*3 Handlangertagschichten . . . à fl. 1*10 
0*05 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*33

0*33
0^2 „

259. Gesimshängplatten von Stein versetzen:
a) im I. Stock, per qm _ „ „ „ „

0*02 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*13
. „ „ 3*00 „ 0*12 

„ „ IAO 0*98 
1*10 „ 1*10 

„ 0*21 „

0*04 kbm Sand . ................
0*7 Maurertagschichten ....
1*0 Handlangertagschichten ....,„ ----
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 2*08 

b) für jedes höhere Stockwerk mehr per qm 
0*3 Handlangertagschichten . . • à fl. 1*10 fl. 
0*05 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*33__„rt n

260. Ruheplatzplatten von Stein versetzen:
a) bis I. Stockhöhe, per qm

1*0 Maurertagschichten................
0*75 Handlangertagschichten . . .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs.

b) in jedem höheren Stockwerk mehr per qm
0*5 Handlangertagschichten . . . à fl. 1*10 fl. 0*55 
0*05 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*55 „ 0*03 „

1*40 fl. 1*40 
„ 0*82 

2*22 „ 0*22 „
1*10

/

8*32

11*34

0*14

1*82

0*35

2*54

0*35

2*44

0*58
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361. Balkonplatten von Stein versetzen:
a) im I. Stock, per qm 

1*2 Maurertagschichten . .
2*0 Handlangertagschichten . .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 3*88

b) für jedes höhere Stockwerk mehr per qm 
0*5 Handlangertagschichten . . . à fl. 1*10 fl. 0*55 
0*05 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*55 „ 01)3 „

362. Abortschlauch- oder Brunnen-Deckplatten von Stein 
versetzen, per qm:
0*75 Maurertagschichten ... à fl. 1'40 fl. 1*05
0*75 Handlangertagschichten - . . „ „ 1*10 „ 0*82
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 1*87 „ 0*19 „

363. Kanaldeckplatten von Stein versetzen:
a) ohne Falz, per qm 

0*37 Maurertagschichten ....
0*34 Handlangertagschichten . . . „ „
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „

b) mit Falz, per qm
0*46 Maurertagschichten...................„ „ 1*40 fl.
0*39 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 1*07

364. Quadersteinversetzungen zu ebener Erde:
a) gewöhnliche glatte Steine, per kbm

0*05 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6-75 fl. 0-34
0*1 kbm Sand.......................................„ „ 3*00 „ 0*30
0 3 Steinmetztagschichten . . . . „ „ 1*75 „ 0*52
1*75 Maurertagschichten.................. „ „ 1*40 „ 2*45
2*0 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 2*20
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 5*17 „ 0*52 „

b) Stücke mit Verzierungen, per kbm
0*05 kbm Gruben- oder Weisskalk „ „ 6*75 fl. 0*34
0*1 kbm Sand....................................... „ „ 3*00 „ 0*30
0*5 Steinmetztagschichten ....„„ 1*75 „ 0*87
2*0 Maurertagschichten.................. „ „ 1*40 „ 2*80
2*6 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 2*88
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 6*53 „ 0*65 „

365. Quadersteinversetzungen in Stockwerken an Zuschlag 
zu Post Nr. 264 per Stockwerk und kbm:

a) bei gewöhnlichen glatten Steinen 
0*35 Maurertagschichten . . .
0*4 Handlangertagschichten . . „
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „

b) bei Steinen mit Verzierungen
0*4 Maurertagschichten.................„ 1*40 fl.
0*52 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 1*13

à fl. 1*40 fl. 1*68 
„ 1*10 „ 2*20

0*39 fl.
* 55

_

à fl. fl.

fl. 0*49 
„ 0*44 
.. 0*09 „

. à fl.

_55

4*27

0*58

2*06

0*98

1*18

6*33

7*82

1*02

1*24

519

666
666

666

H
H

Ö



266. Thor-, Thür- und Fenstersteine von über 0*05 qm 
Querschnitt versetzen :

a) zu ebener Erde, per kbm
0*05 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*34
0*1 kbm Sand.....................................„ „ 3*00 „ 0*30
0*15 Steinmetztagschichten . . . . „ „ 1*75 „ 0*26
2*5 Maurertagschichten................ „ „ 1*40 „
2*5 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 2*75
OT v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 6*51 „ 0*65

b) für jedes höhere Geschoss mehr per kbm
0‘25 Maurertagschichten................à fl. 1*40 fl. 0*35
0‘5 Handlangertagschichten . . . „ ,.
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „

267. Thür- und Fenstersteine von weniger als 0*05 m 
Querschnitt versetzen, zu ebener Erde:

a) im Lichtmasse bis 1*5 qm, per Stück
0-01 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 8*75 fl. 0-07
0*02 kbm Sand ............................ „ „ 3*00 „ 0*08
0*07 Steinmetztagschichten . . . . „ „ 1*75 „ 0*12
0*75 Maurertagschichten................ „ „ 1*40 „ 1*05
0*75 Handlangertagschichten . . „ „ IAO „ 0*82
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 1*99 „ 0*20

b) im Lichtmasse von 1*5 bis 2*8 qm, per Stück 
0*015 kbm Gruben-oder Weisskalk à fl. 8*75 fl. 0A0

„ „ 3-00 „ 0-09 
„ „ 1-75 „ 0-17
„ „ 1-40 „ 1-40

3-50

., IAO „ 0-55 
0-90 „ 0-09

0*03 kbm Sand............................
0*1 Steinmetztagschichten . . .
1*0 Maurertagschichten ....
1*0 Handlangertagschichten . . . „ „ ___ ___
OA v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 2'67 „ 0'27 

c) im Lichtmasse über 2*8 qm, per Stück 
0*025 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6*75
0*05 kbm Sand ........................ „ 3*00
0*15 Steinmetztagschichten . . . „ 1*75
1*5 Maurertagschichten................ „ 1*40
1*5 Handlangertagschichten ... „ IAO
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ 4*01

268. Kaminthüre-, Kellerfenster- oder Kanaleinfassungs- 
Stoclc von Stein versetzen, per Stück:
0*008 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. o*04

„ 0*04 
1*75 „ 0*09 
1*40 „ 0*70 
1*10 „ 0*55 
1*34 „ 0*13

0*15

IAO IAO

0*17

0*28
2*10
1*65
0*40

0*012 kbm Sand.................................„
0*05 Steinmetztagschichten ... . „
0*5 Maurertagschichten................ „
0*5 Handlangertagschichten • • • „
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „

269. Stiegenstufen von Stein in neue Mauern versetzen: 
a) beiderseits eingemauerte, zu ebener Erde, per m

3 Stück Ziegel...............................à/c fl. 1*90 fl. 0*06
0*003 kbm Gruben- oder Weisskalk à „ 6*75 „ 0*02
0*008 kbm Sand............................... „ „ 3*00 „ 0*02
0*15 Maurertagschichten............... „ „ 1*40 „ 0*21
0*15 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 0*16
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*37 „ 0*04

3*00

fl. 7*80

„ 0*99

„ 2*32

„ 3*13

„ 4*73

„ 1*55

„ 0*51
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b) einerseits eingem. (freitrag.), zu ebener Erde, per m
4 Stück Ziegel. •...........................à/c fl. 1*90 fl. 0*08
0-005 kbm Gruben-oder Weisskalk à „ 6-75 „ 0'03
0*01 kbm Sand................................... „ „ 3*00 „ 0*03
0*3 Maurertagschichten...................„ „ 1*40 „ 012
0*3 Handlangertagschichten . . • „ „ 1*10 „ —
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0-75 „ 0'07

c) für jedes höhere Geschoss mehr per m
0*1 Handlangertagschichten.................

370. Stiegenstufen von Stein in alte Mauern versetzen:
a) beiderseits eingemauerte, zu ebener Erde, per m 

um 50 Procent mehr, wie bei Post Nr. 269, a;
somit 1*5 X 9-51 — . ..................................................

b) einerseits eingemauerte, zu ebener Erde, per m 
um 25 Procent mehr, wie bei Post Nr. 269, b;

somit P25 X 9*96 =.........................
c) für jedes höhere Geschoss mehr per m

0’2 Handlangertagschichten.................
371. Futtermuscheln aus Stein versetzen:

a) in neues Mauerwerk, per Stück 
0"3 Maurertagschichten ....
0-3 Handlangertagschichten . .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „

b) in alte Mauern, per Stück
20 Stück Ziegel................
0-06 kbm Gruben- oder Weisskalk à
012 kbm Sand................
2*0 Maurertagschichten 
2-0 Handlangertagschichten 
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „

373. Radabweiser aus Stein versetzen:
a) in Mauerwerk, per Stück 

0‘25 Maurertagschicliten .» . . .
0"25 Handlangertagschichten . .
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „

b) auf Strassen, per Stück 
0*3 Handlangertagschichten • . . „
0-05 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „

373. Einfahrtsthorstock von Holz versetzen und verputzen, 
per Stück :
0-03 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0-20
0"05 kbm Sand.................................
2‘0 Maurertagschichten.................
1-0 Handlangertagschichten . . .
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 3~90 „ Q-39

374. Thürstöcke von Holz versetzen und verputzen: 
a) bis 2-8 qm Lichtenmass, per Stück

0*01 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 615 fl. 0‘07
0-02 kbm Sand...................................„ „ 3-00 „ 0-06
0‘3 Maurertagschichten...................„ „ 1*40 „ 012
015 Handlangertagschichten . . . „ „ 110 „
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0-58 „

0-33

à fl. HO

à fl. 110

110 fl. 012 
110 „ 0-33

à fl.
* ??

0-75 0-0.7_

1-90 fl. 0-38 
6-75 „ 010 
3*00 „ 0-36 
110 „ 2-80 
1-10 „ 2-20 
5-00 „ Q-50

. à/c

' V

110 fl. 0-35 
1-10 „ 0-27 
0*62 „ 0-06

* W

1-10 fl. 0-33 
0-33 „ 0-02

„ „ 3-00 „ 0-18
„ „ 110 „ 2-80
„ „ i-io „ l-io

0-16
O-06

/
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fl. 0-96

„ 0-11

„ 0-76

» 1-20 

» 0-22

„ 0-82

» 6*64

„ 0*68

„ 0-35

„ 4-67

„ 0-77
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b) über 2-8 qm Lichtenmass, per Stück
0-015 kbm Gruben-oder Weisskalk à fl. 6-75 fl. 0-10
0'03 kbm Sand............................
0*4 Maurertagschichten ....
0*2 Handlangertagschichten . .
0"1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs.,, „ 0-78 „ 0-08 fl. L05

„ „ 3-00 „ 0-09
■„ „ 1-40 „ 0-56

„ 1-10 „ 0-22' V

275. Fensterstöcke von Holz versetzen und verputzen:
a) bis 1*5 qm Lichtenmass, per Stück

0-005 kbm Gruben-oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0'03
0-01 kbm Sand...................................„ „ 3'00 „ 0Ü3
0*3 Maurertagschichten 1’40 „ 0*42
0-15 Handlangertagschichten . „ „ 1'10 „ 0-16
Ol v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0-58__„ 0‘06 „ 0‘70

b) über 1*5 qm Lichtenmass, per Stück
0"006 kbm Gruben-oder Weisskalk à fl. 6-75 fl. 0’04
0-012 kbm Sand.....................
0*4 Maurertagschichten ...
0‘2 Handlangertagschichten . . . „ 1*10 „ 0’22
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*78 „ 0"08 „ 0-94

„ „ 3-00 „ 0*04 . „ „ 1*40 „ 0-56

276. Fensterstöcke, Oberlichten, Blindrahmen u. dergl. 
aus Staffelholz versetzen und verputzen:

a) bis 1‘5 qm Lichtenmass, per Stück 
0-004 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6‘75 fl. 0"03
0-008 kbm Sand ....................
0"2 Maurertagschichten .... 
ö'l Handlangertagschichten . .
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ .. 0*39

b) über l-5 qm Lichtenmass, per Stück
0*005 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0’03
0*01 kbm Sand .......................... „ „ 3*00 „ 0'03
0‘3 Maurertagschichten • . . • . . „ „ 1*40 „ 0*42
015 Handlangertagschichten . „ „ 1*10 „ 0*16
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*58 „ 0-06 „

„ „ 3-00 0-02
„ „ 1-40 „ 0-28

„ 1-10 „ 0-11
„ 0-04 „

‘ V
0-48

0-70

277. Fensterbrett von Holz versetzen und verpntzen, 
per Stück:
0-003 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 615 fl. 0*02

„ „ 3-00 01)2
„ L40 0-14.. l-io o-o5

„ 0-02

0-006 kbm Sand............................
0-1 Maurertagschichten . .
0-05 Handlangertagschichten . . „ „ —
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*19

• V

0-25

278. Stiegenstufen von Holz versetzen und verputzen, 
per Stück
6 Stück Ziegel .................... à/c fl. 1*90 fl.
0‘004 kbm Gruben-oder Weisskalk à „ 6’75 „
0-008 kbm Sand .......................... „ „ 3-00 „
0"12 Maurertagschichten .... • „ „ 1*40 „
0"1 Handlangertagschichten . . . „ „ 110 „
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0-28__ „ 0-47
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279. Abtrittsitzspiegel oder Sitzbrett versetzen und ver
putzen, per Stück:
0*004 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*03

„ 3-00 „ 0-02
„ 1-40 „ 0-22

0*008 kbm Sand.........................
0*16 Maurertagschichten .
0*08 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 0*09
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*31 „ 0*03 fl.

280. Abtrittkasten (englische Aborte) versetzen und ver
putzen, per Stück :
0*01 kbm Gruben-oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*07
0*02 kbm Sand .....................
0*5 Maurertagschichten ...
0*5 Handlangertagschichten . .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. ,, „ 1*25 „

*

„ 3-00 „ 0-06
„ „ IAO „ 0-70

„ 1*10 „ 0-55
012 „

281. Sturztram oder Mantelbaum versetzen und verputzen, 
per Stück:
0*004 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*03
0*008 kbm Sand ......................... „ „ 3-00 „ 0*02
0*2 Maurertagschichten 1*40 „ 0*28
0*1 Handlangertagschichten HO „ 0*11
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*39 „ 0*04 „

282. Ständer, Säulen, Streitbäume u. dgl. von Holz versetzen :
a) in Mauern, per Stück

0*0u3 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*02 
0*004 kbm Sand ....
0*12 Maurertagschichten ...
0*1 Handlangertagschichten . .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0 28

b) in Erdreich, per Stück 
0*05 Maurertagschichten ....
0*35 Handlangertagschichten . - 
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „

282. Klötzchen von Holz versetzen, per Stück:
0*0015 kbm Gruben-oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*01
0*003 kbm Sand ............................... „ „ 3*00 „ 0*01
0*07 Maurertagschichten...................„ „ 1*40 „ 0*10
0*05 Handlangertagschichten . . . „ „ HO „ 0*05
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*15__ „ 0*01 „

284. Tragel von Holz versetzen und verputzen, per Stück :
0*002 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*01
0*004 kbm Sand .....................
0*04 Maurertagschichten...................„ „ —
0*025 Handlangertagschichten . . „ „ HO
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*09

285. Eiserne Fenstergitter ohne Rahme versetzen: 
a) bis 1*2 qm Lichtenmass, per Stück

0*006 kbm Gruben-oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*04
0*012 kbm Sand................................... „ „ 3*00 „ 0*04
0*4 Maurertagschichten...................„ „ HO „ 0*56
0*3 Handlangertagschichten ■ • „ „ HO „ 0*33 
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*89 „ 0*09 „

' V

* **

„ „ 3*00 „ 0*01
„ „ 1-40 „ 0*17

„ 1*10 „ 0*11
0*03 „

• W
_V

fl. 0*07
„ 0*38 
„ 0*04 „

à fl.
* r

0*01„ 3*00
1*40 ” 0*06 

„ 0*03
„ o-oi „

• •»

0*39

ESOy

0*48

0*34

0*49

0*18

0*12

1*06

/
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o) über 1'2 qm Lichtenmass, per Stück
0-01 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 04)7
0-02 kbm Sand........................
0‘6 Maurertagschichten . . .
0*3 Handlangertagschichten 
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs.

386. Eiserne Fensterrahmen versetzen: 
a) bei Ziegelgemäuer, per Stück

0-005 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 8*75 fl. 0-03
„ 3-00 „ 0-03 
„ 1-40 „ 0-98

. „ 3-00 „ 0-06 

. „ 1-40 .. 0-84
„ i-io ’ Q-33
„ 1-17 ” 0-12 fl. 1-42

0-01 kbm Sand ....................
0-7 Maurertagschichten ■ . .
0‘4 Handlangertagschichten 1*10 „ 0-44
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 1*42 „ J)T4 „ 1*62

b) bei Steinmauern, per Stück
0‘005 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6-75 fl. 0-03
O'Ol kbm Sand ...................................„ „ 3-00 „ 0‘03
1*2 Maurertagschichten.................. „ „ 1*40 „ 1-68
0-8 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 0-88
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 2‘34^ „ 0’23 „ 2‘63

387. Eiserne Thüre mit Rahme versetzen: 
a) bei Ziegelgemäuer, per Stück

0-02 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6-75 fl. 0-13
„ 3-00 „ 0-12

„ „ 1-40

* W
• VI

0-04 kbm Sand.........................
1*0 Maurertagschichten . . .
0"6 Handlangertagschichten . . / „ „ 1*10
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 2*06

h) bei Steinmauern, per Stück
0*02 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6’75 fl. 0-13
0*04 kbm Sand ........................ „ „ 3"00 „ 0-12
1*75 Maurertagschichten................ „ „ 1*40 „ 2*45
1*0 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 1*10
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 3~55 „ Q‘35 „

388. Eiserne Kaminthüre versetzen, per Stück:
0*01 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6"75 fl. 0 07
0*02 kbm Sand............................
0-4 Maurertagschichten ....
0"2 Handlangertagschichten . .
0-1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „

389. Eiserne Ofenthürchen, gestrickte Gitter u. dgl. ver
setzen, per Stück:
04)06 kbm Gruben- oder Weisskalk à 6’75 fl. 0’04
0‘012 kbm Sand............................. . 3-00 „ 0‘04
0*2 Maurertagschichten................ 1*40 „ 0-28
O’l Handlangertagschichten . . „ 1*10 „ 0-11
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ 0-39__„ 0*04 „ 0‘51

390. Eiserne Thürkegel, Klammern, Bänder, Kloben, 
Schliesshaken, Anlegarben, Dachrinnenträger u. dgl. 
versetzen :

a) bei Ziegelgemäuer, per Stück
0-001 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6-75 fl. 0-01

„ „ 3-00 „ 0-01
Transport fl. 0’02

* «
1-40

;; 0-66
„ 0-21 „ 2-52

4-15

' 3-00 „ 0-06 
1-40 „ 0-56 
1-10 „ 0-22 
0-78 „ 0-08 „ 0-99

* V

* V

0"002 kbm Sand
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Transport fl. 0*02
0*05 Maurertagschichten................. „ „ 1*40 „ 0*07
0*025 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 „ 0*03
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*10 „ 0*01 fl.

h) hei Steinmauern, per Stück
0*001 kbm Gruben-oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*01
0*002 kbm Sand................................. „ „ 3*00 „ 0*01
0*1 Maurertagschichten.................„ „ l*4ü „ 0*14
0*05 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 0*05
0*1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*19 „ o*02 „

291. Hölzerne Rastschliessen und Heckenträme einziehen, 
per m:
0*001 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*ol 
0*002 kbm Sand
0*25 Maurertagschichten 1*40
0*08 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*44 „ 0*04 „

292. Eiserne oder metallene Yentilationsklappen und 
Schuber versetzen, per Stück:
0*üu6 kbm Graben- oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*04
0*012 kbm Sand................................. „ „ 3*00 „ 0*04
0*25 Maurertagschichten.................„ „ 1*40 „ 0*35
0*05 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 0*05
01 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*40_„ 0*04 „

293. Eiserne oder metallene Wasserwannen oder Brat
röhren versetzen, per Stück:
0*3 Maurertagschichten ....
0*1 Handlangertagschichten . .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*53

294. Eiserne Sprossen versetzen, per Stück:
0*002 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*01

„ ., 3*00 „ 0*01
1*40 0*14

„ 1*10 „ 0*05
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*19 „__(102 „

295. Thür- oder Fenstersteine verputzen, per m:
0*04 Maurertagschichten . . . . à fl. 1*40 fl. 0*06

„ 1*10 „ 0*01
„ 0*01 „

„ „ 3*00 „ 0*01
0*355?
0*09

à fl. 1*40 fl. 0*42 
„ 1*10 „ 0*11

0*05 „
* 7?

0*004 kbm Sand.............................
0*1 Maurertagschichten . . . . 
0*05 Handlangertagschichten . . * ll

0*01 Handlangertagschichten . .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*07 

296. Yerputzung von neugelegten

' ??

3DO n, per m: 
cà 6'75 fl. 02

0*005 kbm Sand................................. „ 3*00 „ 01
0*05 Maurertagschichten.................„ „ 1*40 „ 07
0*02 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 02
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*09 „ 01 „

297. Thürverkleidungen verputzen, per Stück:
0*015 kbm Gruben-oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*10

„ 0*09 
„ 1*40 „ 0*17
„ 1*10 „ 0*08

0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*25 „ 0*02 „

0*03 kbm Sand......................... ....
0*12 Maurertagschichten . . . . 
0*07 Handlangertagschichten . •

» „ 3-00

* 77

' V

Ÿ

0*13

0*23

0*50

0*52

0*58

0*23

0*08

0*13

0*46

/
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298. Futterbarren versetzen, per Stück:
0*02 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*13
0*04 kbm Sand...................................„ „ 3*00 „ 0*12
0*35 Maurertagscliichten.................. „ „ 1‘40 „ 0*49
0*1 Handlangertagschichten . . . „ „ 1"10 „ 0*11
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*60 „ 0-06

299. Trottoirrandsteine versetzen, per m:
6 Stück Ziegel ............................ à c fl. 1*90 fl. 0*11
0*005 kbm Portlandcement . . . . à „ 62*50 „ 0*31
0*01 kbm Sand...................................„ „ 3*00 „ 0*03
0*25 Maurertagscliichten.................. „ „ IAO „ 0*35
0*15 Handlangertagschichten . . . „ „ 1'10 „ 016
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*51 „ 0‘05

390. Sparrenkopfconsole oder Capital aus Thon oder Ce
ment versetzen, per Stück:
0*015 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*10
0*03 kbm Sand...................................„ „ 3*00 „ 0*09
0*4 Maurertagscliichten .................. „ „ 1‘40 „ 0*56
0*2 Handlangertagschichten . . „ „ 1’10 „ 0*22
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*78 ____

301. Eiserne Traversen, Eisenbahnschienen, Säulen und 
sonstige grössere Eisentheile versetzen (oder aus
brechen, herablassen und abwägen):

a) zu ebener Erde, per q
0*4 Maurertagschichten................
1*5 Handlangertagschichten . . .

b) für jedes Stockwerk mehr, per q 
0*5 'Handlangertagschichten . . .

302. Eisenkleinmateriale, Geländer- u. Gittereisen versetzen :
a) zu ebener Erde, per q 

1*5 Maurertagschichten ....
1*0 Handlangertagschichten .

b) für jedes Stockwerk mehr, per q 
0*3 Handlangertagschichten . .

303. Eiserne Schliessen oder anderes Constructionseisen

0*08

à fl. 1*40 fl. 0*56 
„ „ 1*10 „ 1'65

. . à fl. 1*10

à fl. 1*40 fl. 2*10 
„ 1*10 „ 1*10• 11

à fl. 1-10

versetzen, per q:
0*75 Maurertagschichten ....
0*5 Handlangertagschichten . .

304. Eiserne Abortbestandtheile versetzen:
a) zu ebener Erde, per q

0*8 Maurertagscliichten ................
0*8 Handlangertagschichten . . .

b) für jedes Stockwerk mehr, per q
0*3 Handlangertagschichten.........................à fl. 1’IQ

305. Eiserne Kanalverschlüsse oder Deckel sammt Stock 
versetzen, per q :
3*0 Maurertagscliichten ....
2*0 Handlangertagschichten . .

à fl. 1*40 fl. 1*05 
1*10 .. 0*55’ 5?

à fl. IAO fl. 4*20
„ i-io 2*20• >?

Anmerlcuntr zn Tost Nr. 301 bis 305-
Das Erforderniss für Requisiten und Aufsicht ist in den angesetz

ten Tagesschichten schon in begriffen.

fl 0*91

„ 1*01

„ 1*05

» H2Ł

„ 0*55

,, 3*20

„ 0*33

„ 1-60

„ 2*00 

„ 0*33

„ 6*40

rH Ó
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•500. Bohren von Steinlöchern, hei 30 bis 50 mm Durch
messer :

a) hei Granitstein, per m 
0*8 Maurertagschichten ..... à fi.
0*2 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „

b) hei Sandstein, per m 
0*5 Maurertagschichten 
0T5 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*70

307. Bohren von Steinlöchern bei 80 min Durchmesser:
a) bei Granitstein, per m 

1'2 Maurertagschichten .

fl. 1-12 
„ 0-22

. . . à fl. 1-40 fl. 0-70
0*10____ V)

. . à fl. 1*40 fl. 1-68
0*2 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 1*68

b) bei Sandstein, per m
0*8 Maurertagschichten................à fl. 1*40 fl. 1*12
0'15 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 1*12 „ 0T7

308. Oefen. gusseiserne sammt Rauchrohr, 200—300 kg 
schwer, versetzen :

a) mit Ofenfuss aus Ziegeln, per Stück 
15 Stück Ziegel ....

0-34yi

. . . à/c fl. 1-90 fl. 0-28 
0*015 kbm Gruben- oder Weisskalk à „ 6*75 „ 0*10

„ „ 3-00 „ 0-09
„ „ 1-40 „ 0-70
„ „ 1-10 ,. 0-55

0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 1*25 „ 0*12
b) ohne Ofenfuss-Herstellung, per Stück

0*005 kbm Gruben-oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*03
0*01 kbm Sand .........................
0*33 Maurertagschichten ....
0*33 Handlangertagschichten . .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*82 „ 0*08

309. Oefen, gusseiserne sammt Rauchrohr, 100—200 kg 
schwer, versetzen:

a) mit Ofenfuss aus Ziegeln, per Stück 
12 Stück Ziegel ....
0*013 kbm Gruben- oder Weisskalk à „
0*026 kbm Sand .
0*4 Maurertagschichten

0*03 kbm Sand.............................
0*5 Maurertagschichten . . . . 
0*5 Handlangertagschichten . .

„ 3*00 „ 0*03
„ „ 1-40 „

., 1*10 „ 0*36

• ??
0*46

. . à/c fl. 1*90 fl. 0*23
6*75 „ 0*09 

„ „ 3*00 „ 0*08
„ „ 1*40 „ 0*56

0*4 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 0*44
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ ,, 1*00 „ 0*10 

b) ohne Ofenfuss-Herstellung, per Stück
0*005 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*03

„ „ 3*00 „ 0*03
0*25 Maurertagschichten.................„ „ 1*40 „ 0*35
0*25 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 0*27
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*62__

310. Oefen, gusseiserne sammt Rauchrohr, unter 1Ö0 kg 
schwer, versetzen:

a) mit Ofenfuss von Ziegeln, per Stück 
10 Stück Ziegel ........
0*01 kbm Gruben- oder Weisskalk à „ 6*75

Transport fl. 0*26

0*01 kbm Sand

0*06.

à/c fl. 1*90 fl. 0*19
0*07?7_

fl. 1*34

„ 0*80

„ 2*02

„ 1*29

„ 1*84

„ 0*96

„ 1*50

„ 0*74

/
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Transport fl. 0‘26
002 kbm Sand.................................à fl. 300 „ 0*06
0-3 Maurertagschichten................ ... „ IAO „ 0-42
0*3 Handlangertagschichten . - - „ „ 1*10 
OT v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0-75

b) ohne Ofenfuss-Herstellung, per Stück
0-004 kbm Gruben- oder Weisskalk à fl. 6-75 fl. 003
0-008 kbm Sand.................................... „ 3*00 „ 0OL
0-21 Maurertagschichten...................„ „ 1*40 „ 0\2J
0-21 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „
0"1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*52__„

311. Gussofen umsetzen, per Stück: _ AAO
0-1 kg Ofenkitt...................................a fl. 0'80 fl. 0 08
1-0 Fassl Kienruss............................... » „ 003 „ 0-03
0‘5 1 Branntwein................................ „ OTO „ 005
0-01 kbm Gruben- oder Weisskalk ., „ 6-75 „ 0*07
0-02 kbm Sand................................ ... „ 3*00 „ 006
0-6 Maurertagschichten...................„ „ IAO „ ---
0T1 Handlangertagschichten • • „ „ 1*10 „ o-iz
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 006___ „ 0*10 „

312. Gussofen verkitten und schwärzen, per Stück:.
Ofenkitt, Kienruss und Branntwein wie bei Rost
Nr. 311, zusammen........................ ;••••“• OTb
0*12 Maurertagschichten s. Req. . à fl. 1*40 „ 01 < „

313. Kachelöfen aufstellen:
a) viereckige, per Stück . AA n A.._

25 Stück Mauerziegel................a/c fl. 1*90 fl. 0 47
10 Stuck Dachziegel.................... „ ^‘25 »
0-015 kbm Gruben- oder Weisskalk „ 6*75 „ OTO
0-03 kbm Sand................................. » 3*00 „ 0-09
0-1 kbm Lehm................................. » 2-5 „ 0;2o
0-02 kbm Kälberhaare.................... » 3 00 „ OOb
0-6 Maurertagschichten................ ,, IAO „ 004

i»*: ;; ™ SS . **

b) runde, per Stück 
Materialien wie bei a ... •
0"9 Maurertagschichten................... a fl. IAO „
0‘5 Handlangertagschichten . • „ „ j'lo „
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ l'ol

314. Schwedische Oefen aufstellen:
a) bei 0‘8 qm Sockelbasis, per Stück

25 Stück Mauerziegel................
10 Stück Dachziegel ~ „ ---
0-015 kbm Gruben-oder Weisskalk a „ 6-75 „ 010
0-03 kbm Sand................................ ... „ 300 „ 009
0-15 kbm Lehm................................... » m 2 50 „ 0 3<
0-03 kbm Kälberhaare.......................„ „ 3-00 „ 0 09
o-l kg Draht . .................................. » r 0J6 „ 0;07
1-5 Maurertagschichten................... „ „ 14u „ z io
1*0 Handlangertagschichten . • • „ „ 1*10 „ Rio
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 3 20__„ 0 32 „

0-33
” 0-07 fl. 1-14

0-23
0-05 „ 0-62

0-84

1-35

0-33

fl.

„ 3-18V

à/c fl. 1*90 fl. 0A7
0-222*25

4-93

528

*.'(& 
£ 

£ 
£ 

£ 
P 

£



b) bei 0*5 qm Sockelbasis, per Stück
20 Stück Mauerziegel.................... à/c fi. 1*90 fl. 0*38
10 Stück Dachziegel.......................... „ „ 2*25 0*22
0*012 kbm Gruben-oder Weisskalk à ,, 6*75 0*08
0*024 kbm Sand................................   „ 3*00 „ 0*07
0*13 kbm Lehm.....................................„ „ 2*50 0*32
0*025 kbm Kälberhaare.....................„ „ 3*00 0*07
0*09 kg Draht......................................... „ „ 0*75 „ 0*07
1*2 Maurertagschichten............... „ 1*40 „ 1*68
0*75 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 0*82
0*1 v. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ ,, 2*50 „ 0*25 fl. 3*96

c) bei 0*25 qm Sockelbasis, per Stück 
15 Stück Mauerziegel
8 Stück Dachziegel.....................„ „
0*01 kbm Gruben- oder Weisskalk à „
0*02 kbm Sand.............................
0*12 kbm Lehm.............................
0*02 kbm Kälberhaare.................
0*08 kg Draht.................................
1*0 Maurertagschichten ....
0*5 Handlangertagschichten . .
0*1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 1*95 0*19 3*15

à/c fl. 1*90 fl. 0*28 
2*25 „ 0*18 
0*75 „ 0*07
3*00 0*0611 %1 ' 11

„ „ 2*50 „
,. „ 3*00 „ 0*06
„ „ 0*75 „ 0*06

0*30

1*401*40
• ” ” 1*10 ” 0*55

315. Schwedische Oefen umsetzen. Die Abtragungsarbeiten 
nach Post Nr. 159, a; dann die Wiederaufsetzung 
nach Post Nr. 314, sonach:

a) bei 0*8 qm Sockelbasis, per Stück
laut Post Nr. 159, a.........................

„ „ „ 314, a ^.....................
b) bei 0*5 qm Sockelbasis, per Stück

laut Post Nr. 159, a.........................
„ „ „ 314, b...........................

c) bei 0*25 qm Sockelbasis, per Stück
laut Post Nr. 159, a..................... ■ .

„ „ „ 314, c...........................

fl. 0*68
4*93 „ 5*61

fl. 0*68
y 3*96 „ 4*64

fl. 0*68
„ 3*15 „ 3*83

316. Thonöfen und Sparherde ausputzen und verschmieren: 
a) Thonöfen, per Stück

0*4 kg Töpferkitt.........................
0*3 Maurertagschichten ....
0*1 Handlangertagschichten . .

à fl. 0*40 fl. 0*16
„ „ 1*40 „ 0*42

„ PIO „ 0*11
0*1 y. Arbeitsl. für Req. und Aufs. „ „ 0*53 „ 0*05 „ 0*74

h) Kachel- und Maschinsparherde, per Stück
0*02 kbm Lehm............................. . à fl. 2*50 fl. 05
0*4 kg Töpferkitt............................. „ „ 0*40 „ 16
0*3 Maurertagsch. incl. R. und A. „ „ 1*40 „ 42
0*1 Handlangertagsch. incl. R. u. A. „ „ 1*10 „ 11

c) gewöhnliche gemauerte Sparherde, per Stück
0*01 kbm Lehm................................. à fl. 2*50 fl. 0*02
0*1 kg Töpferkitt............................. „ „ 0*40 „ 0*04
0*15 Maurertagsch. incl. R. u. A. „ „ 1*40 „ 0*21
0*05 Handlangertagsch. incl. R. u. A. „ „ 1*10 „ 0*05 „ 0*32

* 11

„ 0*74

34
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335, t. Für 1 kbm Grubenkalk (also gelöschten Weiss
oder Fettkalkj sind erforderlich:

414 kg gebrannter Kalk . . - à fl. 0*01.3 fl. 5*38 
und die auf Seite 15, P. Nr. 96 

berechn. Ablöschkosten mit . . , „ 1-37 fl. 6-75
1 kbm gebrannter Weisskalk im festen (aggregaten, 

1550 + 1800
= pp 1675 kghomogenen) Zustande wiegt

1 kbm desselben im Hohlgefässe gemessen, wiegt . „ 1100 ,,
1 kbm eiugelöschter Weisskalk in speckigem Zustande 

wiegt ..... ..............................................................

2

2400 ,,

sil6.Erforderniss zur Mörtelbereitung aus 
Grubenkalk (Fettkalk, Weisskalk), per 
kbm

Grob, 1: 4 g e m i s c h t,
0-22 kbm Kalk................
0*85 kbm Sand . . . . .
1*00 kbm Wasser ....
0*25 Mörtelmachertagschichten „
0-5 Weibertagschichten . .
0*1 vom Arbeitsl. auf Req. .

Mittelfein, 1: 3 gemischt,
0-27 kbm Kalk........................ à fl. 6-75 fl. 1'82
0'8 kbm Sand . . ..................... „ „ 1‘50 „ 1*20
1-0 kbm Wasser..........................„ „ 015 „ 0*45
0*3 Mörtelmachertagschichten „ „ 1'30 „ 0*39 
0*5 Weibertagschichten . .
01 vom Arbeitsl. auf Req. .

Fein, 1:2 gemischt,
0-35 kbm Kalk................ .... . à fl. 6*75 fl. 2-36
0*7 kbm Sand.............................„ „ 1*50 „
1*0 kbm Wasser........................ „ „ 0*45 „ -
0*33 Mörtelmachertagschichten „ „ 1*30 „ 0*43 
0*5 Weibertagschichten . .
0*1 vom Arbeitsl. auf Req. .

U*S5,

à fl. 6*75 fl. 1*48
., „ 1*50 „ 1*27
„ ., 0*45 „ 0*45

„ 1*30 ., 0*32
„ 0*70 „ 0*35 

112
• n

011 „ 3*98'

„ „ 0*70 „ 0*35 
„ „ 1-19 0*12 „ 4*33

1*05
0*45

„ „ 0*70 „ 0*35 
„ „ -1*23 „ 0*12 „ 4*76

Feinst, 1 : 1 gemischt,
0*5 kbm Kalk...............................à fl. 6*75 fl. 3*37
0*55 kbm Sand ...........................„ „ 1*50 „
0*9 kbm Wasser........................... „ „ 015 „ 0*40
0*35 Mörtelmachertagschichten „ „ 1*30 0*45

„ 0*70 „ 0-35

0*82

0*5 Weibertagschichten . . . „
0*1 vOm Arbeitsl. auf Req. . . „ „ 1*20 0*12 „ 5*51”

335,al7. Erforderniss zur Mörtelbereitung aus 
Ceinentkalk, per kbm:
(1 kbm Cementkalk im verpackten Zustande wiegt 952 kg)

Mittel, 1:3 gemiscl
0*28 kbm Cementkalk . . . à fl. 16*00 fl. 418
0*82 kbm Sand........................... „ „ 2*00 „ 1*64
.2*0 kbm AVasser........................... „ „ 0*45 „ —
0*5 Mörtelmachertagschichten. ,. „ 1*30 „ 0*65 
0*5 AAMibertagschichten . . . „ „ 0*70 „ 0*35
0*1 vom Arbeitsl. auf Req. . . „ „ 1*90 „ 0*19 „ 8*21

0*90
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Fein, l:2*5gemischt,
0*313 kbm Portlanclcement à 0. 62*50 fl. 19*53

„ 2*34 
„ 1-35 

2*47

0*78 kbm Sand . .
3*00 kbm Wasser .
1*9 Mörtelmachertagsch. s. R. „

11 11
• n n

Feinst, 1:1 gemischt,
0*5 kbm Portlandcement. .
0*6 kbm Sand.........................
3*2 kbm AVasser.....................
2*0 Mörtelmachertagsch. s. R. „ „

à fl. 62*50 fl. 31*25 
„ 1*30 
„ 1*51 
„ 2*30

n
11

18. Er forcie miss zur Mörtel b er eitu n g aus 
Portlandcement, per kbm:

Verlängert. 1:7 gemischt,
0*13 kbm Portlandcement . . à fl. 62*50 fl. 8*12

„ 2*73 
„ 1*26 
., P95

0*91 kbm Sand . . . . . . . „ „
2*8 kbm AA^asser......................... „ „
1*5 Mörtelmachertagsch. s. R. „ „

„ 25*72

„ 37*16

fl. 9*23

„ 11*69

„ ' 14*03
Gewöhn 1 ich, 1:5 gemischt,

0*176 kbm Portlandcement . . à fl. 62*50 fl. 11*00
2*63 
1*30

0*877 kbm Sand 
2*9 kbm Wasser 
1*35 Mörtelmachertagsch. s. R. „ „ 1*30 ,,

„ „ 3-00 „ 
„ „ ()‘4A „

2*14 „ 17*07

Fein, 1:2 gemischt,
0*35 kbm Cementkalk . . . . à 'fl. 18*00 fl.

2*00 „ 
„ 0*45 „

0*oo Mörtelmachertagschichten „ „ 1*30 „ 
0*55 Weibertagschichten . . . „ „ 0*70 
0*1 vom Arbeitsl, auf Req. . . „ „ 1*99

0*72 kbm Sand 
2*0 kbm Wasser . .

11 11,
* 11

_r

Feinst, 1:1 gemischt,
0*52 kbm Cementkalk .... à 
0*53 kbm Sand . .
2*00 kbm AArasser.......................„ „
0*6 Mörtelmachertagschichten „ „ 
0*6 Weibertagschichten . . . „ „ 
0*1 vom Arbeitsl. auf Req. . „ „

fl.

11 11 11
11
V

_11

825, a 19. E r forderniss. zu Cliamottemö r tel, 
per kbm:
1822 kg Chamottemehl . . . à fl. 0*03 fl. 54*61

„ „ 0*45 „ 1*80 
2*0 Mörtelmachertagschichten „ „ 1*30 „ 2*60 
0*3 Weibertagschichten . . . „ „ 0*70 „ 0*21 „ 59*27
Per 1 kbm Ma.uerwerk sind 0’2S kbm Chamottemörtel erforderlich.

4*0 kbm AVasser

WÊ
m 24*-

* *
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V. Steinmetzarbeiten.
Die Steinmetz arbeiten (eigentlich Steinmetz

warenlieferungen) bilden usuell eine Handelsware, 
für welche sich eine Analyse nur nach der Qualifi
cation des gebrochenen Steines geben liesse.

VI. Zimmermanns-Arbeiten.
Abtragungs- Arbeiten.

451. Constructionsgehölze abtragen, per m :
a) Querschnitt 0—0’025 qm

0*01 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1'50 kr. 1‘5 
O’Ol Handlangertagschichten . „ „ 1*10 „ l’l
5u/o Zuschlag für Requisiten etc. . „ kr. 2*8

b) Querschnitt 0’025—0’04 qm 
O'Olö Zimmermannstagschichten . à fl. 1'50 kr. 2’25

„ 1-10 „ 1-85

„ 0-1 kr. 2-7

O’Olö Handlangertagschichten .
5°/o Zuschlag für Requisiten etc. . „ kr. 3’9

e) Querschnitt 0’04—O’Oö qm
0’02 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 kr. 3’0 
0’02 Handlangertagschichten . . . „ „ 1’10 „ 2’2
5% Zuschlag für Requisiten etc. . „ kr. 5’2 ., 0’28 „ 5’4fi

d) Querschnitt 0’06—0’09 qm
0’025 Zimmermannstagschichten . à fl. l’ÖO kr. 3’75
0’025 Handlangertagschichten . . „ „ 1’10 „ 2’75
5% Zuschlag für Requisiten etc. . „ kr. 8’50 „ 0’32 „ 6’82

e) Querschnitt 0*09—0*13 qm
0’03 Zimmermannstagschichten . . à fl. l’ÖO kr. 4*5 
0’03 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 ,. 3’3
5% Zuschlag für Requisiten etc. . „ kr. 7*8 „ 0’39 „ 8’19

f) Querschnitt 0’13—0’18 qm
0*035 Zimmermannstagschichten . à fl. l’ÖO kr. 5’25
0’035 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 „ 3’85
5% Zuschlag für Requisiten etc. . „ kr. 9’1_0'45 „ 9’5ö

452. Bretterverschalungen oder Fussböden bis 45 mm Brett
stärke abtragen, per qm:

a) ohne Riegel oder Polsterholz
0’03 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 kr. 4*5 
0’03 Handlangertagschichten . . . „ „ 1'10 „ 3’3
5% Zuschlag für Requisiten etc. . „ kr. 7*8 „ 0’39 ,, 8’19

b) sammt Riegel oder Polsterholz
0’035 Zimmermannstagschichten . à fl. 1’50 kr. 5’25
0’04 Handlangertagschichten . . • „ „ 1'10 „ 4’4
5% Zuschlag für Requisiten etc. . „ kr. 9’85__„

453. Pfostenverschalungen oder Fussböden über 45 mm 
Brettstärke abtragen, per qm:

a) ohne Riegel oder Polsterholz
0’04 Zimmermannstagschichten . . à fl. P50 kr. 6*0
0’055 Handlangertagschichten . . „ „ 1’10 „ 6’05
5% Zuschlag für Requisiten etc. .,, kr. 12’05 „ 0’60 „ 12’65

*
„ 0’19 „ 4’0&

0’48 „ 10’13



b) sammt Riegel oder Polsterholz
0*055 Zimmermannstagschichten . „ fl. 1*50 kr. 8*25 
0‘07 Handlangertagschichten . . . „ „ HO „
5°/0 Zuschlag für Requisiten etc. . „ kr. 15*95 „ 0*80 kr. 16*75

7*7

454. Schindeleindeckung abtragen, per qm Dachresche:
a) ohne gleichzeitiger Lattenahtragung

0*02 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 kr. 3*00 
0*035 Handlangertagschichten 
5°/0 Zuschlag für Requisiten etc. . „ kr. 6*85__„

b) mit gleichzeitiger Lattenabtragung 
0*03 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 kr.
0*055 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 „
5°/0 Zuschlag für Requisiten etc. . „ kr. 10*55 „

• „ „ 1*10 „ 3*85
0*34 „ 7*19

„ 11*08

455. Einlattung ah tragen, per qm Dachresche
0*015 Zimmermannstagschichten . „ fl. 1*50 kr. 2*25
0*02 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 2*2
5°/0 Zuschlag für Requisiten etc. . „ kr. 4*45 „ ____

456. Lattenzäune abtragen, per qm:
0*01 Zimmermannstagschichten . . „ fl. 1*50 kr. 1*5
0*015 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 „ 1*65
5°/0 Zuschlag für Requisiten etc. . „ kr. 3*15__ 0*16 „ 3*31

0*22 „ 4*67

457. Deckenconstructionen abtragen, per qm: 
a) Dübelböden

0*08 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 kr. 12*0
., ., 1*10 „ 12*1

„ 1*2 „ 25:3
0*11 Handlangertagschichten 
5°/0 Zuschlag für Requisiten etc. . „ kr. 24*1

b) Sturzböden sammt Schalungen
0*1 Zimmermannstagschichten ■ . „ fl. 1*50 kr. 15*0 
0*15 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 16*5 
5°/0 Zuschlag für Requisiten etc. . „ kr. 31*5 „ 1*57 „ 33*07

458. Brückenstreu oder Schrottwände abtragen, per qm: 
0*06 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 kr. 9*0
0*1 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 11*0
5°/0 Zuschlag für Requisiten etc. . „ kr. 20*0

456. Brücken von Holz abtragen, per qm:
0*08 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 kr. 12*0
0*15 Handlangertagschichten . . . „ „ 1*10 „ 16*5
5°/0 Zuschlag für Requisiten etc. . „ kr. 28*5

460. Dachconstructionen von Holz abtragen, per qm:
«jj Leerdächer

0*1 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 kr. 15*0
0*12 Handlangertagschichten . . . „ ,, 1*10
5°/0 Zuschlag für Requisiten etc. . „ kr.28*2 

b) stehende und liegende Dachstühle
0*14 Zimmermannstagschichten . . „ fl. 1*50 kr. 21*0
0*2 Handlangertagschichten . . • „ „ 1*10 22*0
5°/0 Zuschlag für Requisiten etc. . „ kr. 43*00

1*0 „ 21*00

„ 1*42 „ 29*92

13*20
1*41 „ 29*61

2*15 45*15
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Neuherstellungen bei Landbauten.
463. Tabelle über die erforderlichen Tagschichten 

zur Bearbeitung von Kanthölzern, per currtm (wobei 
die vom Handlanger zu leistende Hilfsarbeit in die Tag
schichte des Zimmermannes eingerechnet wurde).

_ p? _. CC erq Pi O CC pHłj CC

M I-i M l-i tsS M c: 05 ^ Ol
OOCOt-TOOtOpiOCTO g J Durchmesser des Stammes

b-* >—■ H^b— fc-ObOtOCöOiCOCDOtO tsOOOb-*rf-.-viCn ——— —■— ~--- . —-— —-—  ----^ —
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464. Holzconstructionen mit Verband vollständig anarbeiten :
Boi nachstehenden Analysen ist eine separate Berechnung für Ver

schnitt nicht eingestellt, da der Holzlieferant immer die nach Bedarfs
tabelle bestellten Stücke um den sogenannten Arbeitszoll (3 cm per 
Stück) länge^- liefert.

a) 1*0 currtm Gehölz, 10/10 cm stark, im Ankäufe à fl. 0*15 
0*075 Zimmermannstagschicliten . à fl. 1’50 „ 0*11 
0*05 vom Arbeitslöhne für Req. etc. „ „ 0*11 0*01 fl. 0-27

b) 1*0 currtm Gehölz, 10/13 cm stark, im Ank. à fl. 0*20 
0*09 Zimmermannstagschicliten . . à fl. 1*50 
0*05 vom Arbeitsl. für Req. etc. . „ „ 0*13

0*13
0-01 „ 0-34

c) 1*0 currtm Gehölz, 11/16 cm stark, im Ank. à fl. 0*31 
0*11 Zimmermannstagscichten . . à fl. 1*50 „ 0*16 
0*05 vom Arbeitsl. für Req., etc. „ „ 0*16

d) 1*0 currtm Gehölz, 13/13 cm stark, im Ank. à fl. 0*26
0*1 Zimmermannstagschicliten . à fl. 1*50 „ 0*15 
0*05 vom' Arbeitsl. für Req., etc. . „ „ 0*15 .. 0*01 „ 0*42

0*01 „ 0*48

e) 1*0 currtm Gehölz, 13/16 cm stark, im Ank. à fl. 0*37
0*11 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 „ 0*16
0*05 vom Arbeitsl. für Req., etc. „ „ 0*16 „ 0*01 „ 0*54

f) 1*0 currtm Gehölz, 16/16 u. 13/18 cm stark, im
Ankäufe ...................................................... ....

0*137 Zimmermannstagschichten . à fl. 1*50 „
0*05 vom Arbeitsl. für Req., etc. . „ „ 0‘21 „ 0*01 „ 0*68

g) 1*0 currtm Gehölz, 16/19 cm stark, im Ank. . à fl. 0*54
0*15 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 „ 0*22
0*05 vom Arbeitsl. für Req., etc. . „ „ 0*22 „ 0*01 „ 0*77

li) 1*0 currtm Gehölz, 18/19 u. 16/20 cm stark 
im Ankäufe..................................................

à fl. 0*46
0*21

’. à fl. 0*61
0*165 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 „ 0*25
0*05 vom Arbeitsl. für Req., etc. . „ „ 0*25 „ 0*01 „ 0*87

i) 1*0 currtm Gehölz, 18/21 cm stark, im Ank. . à fl. 0*72 
0*18 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 „ 0*27
0*05 vom Arbeitsl. für Req., etc. . „ „ 0*27 „

k) 1*0 currtm Gehölz, 18/24 cm stark, im Ank. . à fl. 0*82 
0*19 Zimmermannstagschicliten . . à fl. 1*50 „ 0*28
0*05 vom Arbeitsl. für Req., etc. . „ „ 0*28 „ 0*01 „ 1*11

1) 1*0 currtm Gehölz, 21/21 cm stark, im Ank. .à fl. 0*84 
0*195 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 „ 0*29 
0*05 vom Arbeitsl. für Req., etc. . „ ,, 0*29_„__

m) 1*0 currtm Gehölz, 21/24 cm stark, im Ank. . ., fl. 0*96
0*22 Zimmermannstagschicliten . . à fl. 1*50 „ 0*33
0*05 vom Arbeitsl. für Req., etc. . „ „ 0*33 „

n) 1*0 currtm Gehölz, 21/26 cm stark, im Ank. . à fl. 1*10 
0*235 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 
0*05 vom Arbeitsl. für Req., etc. . „ „ 0*35

o) 1*0 currtm Gehölz, 24/24 cm stark, im Ank. . à fl. 1*09 
0*24 Zimmermannstagschicliten . . à fl. 1*50 „ 0*36 
0*05 vom Arbeitsl. für Req., etc. .

0*01 „ 1*00

0*01 „ 1*14

0*02 „ 1*31

0*35
0*02 „ 1*47

„ 0*36 „ 0*02 „ 1*47* •?
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p) 1*0 eurrtm Gehölz, 24/20 cm stark, im Ank. . à fl. 1*26
0*255 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 „ 0*38
0*05 vom Arbeitsl. für Req., etc. . . „ „ 0*38 „ 0*02 fl. 1*66

q) 1*0 eurrtm Gehölz, 24/29 cm stark, im Ank. à fl. 1*40
0*27 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 „ 0*40
0*05 vom Arbeitsl. für Req., etc. . „ „ 0*40 „ 0*02 „

r) 1*0 eurrtm Gehölz, 26/26 cm stark, im Ank. à fl. 1*36
0*273 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 „ 0*41
0*05 vom Arbeitsl. für Req., etc. „ „ 0*41 „ 0*02 „

s) 1*0 eurrtm Gehölz, 26/29 cm stark, im Ank. à fl. 1*52
0*292 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 „ 0*44
0*05 vom Arbeitsl. für Req., etc. . . „ „ 0*44 „ 0*02 „

t) 1*0 eurrtm Gehölz, 26/32 cm stark, im Ank. à fl. 1*84 
0*35 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 „ 0*52 
0*05 vom Arbeitsl. für Req., etc. . „ „ 0*52 „ 0*03 „

u) 1*0 eurrtm Gehölz, 32/32 cm stark, im Ank. à fl. 2*27 
0*39 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 „ 0*58 
0*05 vom Arbeitsl. für Req., etc. . „ „ 0*58 „ 0*03 „

w) 1*0 eurrtm Gehölz, 32/37 cm stark, im Ank. à fl. 2*62 
0*44 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 „ 0*66 
0*05 vom Arbeitsl. für Req., etc. . „ „ 0*66 0*03 „ 3*31

465. Dachstuhlconstruction (Pultdach auf Stich u. Wechsel), 
per qm Grundfläche:

a) bei 3 m Gebäudebreite
1*04 eurrtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

16/19 cm stark.............................à fl. 0*77 fl. 0*80
0*61 eurrtm Mauerbänke und Pfetten 13/16 cm

0*22 eurrtm Säulen, 13/13 cm stark „ ...
2*58 eurrtm Sparren Kehlbalken und Riegel,

10/13 cm stark ............................. à fl. 0*34 „ 0*88
0*1 kg Klammern und Schiftnägel „ „ 0*28 „

b) bei 4 m Gebäudebreite
0*87 eurrtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

16/19 cm stark............................ à fl. 0*77 fl. 0*67
0*47 eurrtm Mauerbänke u. Pfetten, 13/16 cm 

stärk •*
0*24 eurrtm Säulen, 13/13 cm stark
2*5 eurrtm Sparren, Kehlbalken und Riegel,

10/13 cm stark............................ à fl. 0*34 „ 0*85
0*09 kg Klammern und Schiftnägel „ „ 0*28 ,. 0*03 ,, 1*90

1*82

1*79

1*98

2*39

2*88

à fl. 0*54 „ 0*33
0*42 „ 0*09

0*03 „ 2*13

0*54 „ 0*25 
0*42 „ 0*10

c) bei 5 m Gebäudebreite
0*76 eurrtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

. . . à fl. 0*77 fl. 0*5916/19 cm stark ....
0*38 eurrtm Mauerbänke u. Pfetten, 13/16 cm

stark.........................................
0*25 eurrtm Säulen, 13/13 cm stark „ „
2*46 eurrtm Sparren, Kehlbalken und Riegel,

10/13 cm stark............................ à fl. 0*34 „ 0*84
0*08 kg Klammern und Schiftnägel „ „ 0*28 „ 0*02 „ 1*76

à fl. 0*54 „ 0*21 
0*42 „ 0*10
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d) bei 6 m Gebäudebreite
0*69 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

18/21 cm stark.............................
0*32 currtm Mauerbänke und Pfetten, 13/16 cm 

stark
0*26 currtm Säulen, 13/13 cm stark . „ „
2-43 currtm Sparren, Kehlbalken und Riegel,

10/13 cm stark............................. à fl. 0*34
0*07 kg Klammern und Schiftnägel „ „ 0*28

e) bei 8 m Gebäudebreite
0*6 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

18/21 cm stark.............................
0*27 currtm Mauerbänke und Pfetten, 16/16 u.

13/18 cm stark............................. à fl. 0*68 „ 0T8
0*28 currtm Säulen, 16/16 cm stark . „ „ 0*68 „ 0T9 
2*35 currtm Sparren, Kehlbalken und Riegel,

13/13 cm stark.............................
0*05 kg Klammern und Schiftnägel „ „ 0*28 

466. Dachstuhlconstruction (Pultdach auf Bockpfetten), 
per qm Grundfläche:

a) bei 5 m Gebäudebreite
0*58 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

16/19 cm stark ........ à fl. 0*77 fl. 0*45
0*46 currtm Wandsäulen, 13/13 cm st. „ „ 0*42 „ 0*19 
1*1 currtm Mauerbänke, Pfetten und Stuhl

säulen, 13/16 cm stark . . . . à fl. 0*54 „ 0*59 
2*55 currtm Sparren, Kehlbalken und Streben,

. . . à fl. 0*34 „ 0*87 
0*09 kg Klammern und Schiftnägel „ „ 0*28 „ 0*03

b) bei 6 m Gebäudebreite
0*54 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

16/19 cm stark.............................à fl. 0*77 fl. 0*42
0*47 currtm Wandsäulen, 13/13 cm st. „ „ 0*42 „ 0*20 
0*96 currtm Mauerbänke, Pfetten und Stuhl

säulen, 13/16 cm stark . ... à fl. 0*54 „ 0*52
2*55 currtm Sparren, Kehlbalken und Streben,

10/13 cm stark.............................
0*08 kg Klammern und Schiftnägel

c) bei 7 m Gebäudebreite
0*51 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

. . . à fl. 1*00
0*48 currtm Wandsäulen, 13/13 cm st. „ „ 0*42 
0*86 currtm Mauerbänke, Pfetten und Stuhl

säulen, 16/16 u. 13/18 cm stark à fl. 0*68 „ 0*58 
2*55 currtm Sparren, Kehlbalken und Streben,

10/13 cm stark............................. fl. 0*34 „ 0*87
0*07 kg Klammern und Schiftnägel „ 0*28 „ 0*02

d) bei 8 m Gebäudebreite
0*48 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

18/21 cm stark.............................. à fl. 1*00 fl. 48
0*49 currtm Wandsäulen, 13/13 cm st. „ „ 0*42 „___ 21

Transport fl. 0*69

à fl. 1*00 fl. 0*69

à fl. 0*54 „ 0*17 
0*42 „■ 0*11

0*83
0*02

à fl. 1*00 fl. 0*60

à fl. 0*42 0*99
0*01

10/13 cm stark . .

fl. 0*34 „ 0*87 
„ 0*28 „ 0*02

0*5118/21 cm stark . .
0*20

fl. 1*82

„ 1*97

„ 2*13

„ 2*03

„ 2*18
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Transport fl. 0'69
0'78 currtm Mauerbänke, Pfetten und Stuhl

säulen, 16/16 u. 13/18 cm stark à fl. 0’68 „ 0’53 
2*55 currtm Sparren, Kehlbalken und Streben,

à fl. 0-42
ü'06 kg Klammern und Schiftnägel „ „ 0-28 

467. Dachstuhlconstruction (Pultdach mit stehendem Stuhl), 
per qm Grundfläche: 
bei 5 m Gebäudebreite 
0'55 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

16/19 cm stark.............................à fl. 0'77 fl. 0’42
0'54 currtm Säulen, 13/13 cm stark „ „ 0‘42 „ 0’23 
0’94 currtm Mauerbänke u. Pfetten 13/16 cm

stark..................................................
2’62 currtm Sparren, Kehlbalken und Streben,

10/13 cm stark.............................
0‘08 kg Klammern und Schiftnägel „ „ 0-28

b) bei 6 m Gebäudebreite 
0\51 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

16/19 cm stark.............................
0’56 currtm Säulen, 13/13 cm stark . „ ^ „ 0’42 ,, 0'24 
0'79 currtm Mauerbänke und Pfetten, 13/16 cm

stark................................................. à fl. 0’54 „ 0'43
2'67 currtm Sparren, Kehlbalken und Streben,

11/16 ein stark............................ à fl. 0*48 ,, P28
0’07 kg Klammern, und Schiftnägel „ „ 0‘28 „ 0-02 „

c) bei 7 m Gebäudebreite 
0'48 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

18/21 cm stark...............................
0\58 currtm Säulen, 13/13 cm stark . „ „
0-68 currtm Mauerbänke und Pfetten, 13/16 cm

stark.................................................
2‘71 currtm Sparren, Kehlbalken und Streben,

11/16 cm stark............................
0'06 kg Klammern und Schiftnägel „ „ 0'28

d) bei 8 m Gebäudebreite 
0‘47 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

18/21 cm stark.............................à fl. l’OO fl. ö‘47
0*6 currtm Säulen, 13/13 cm stark . „ ,, 0’42 „ 0'25 
0'6 currtm Mauerbänke und Pfetten, 13/16 cm

stark................................................... à fl. 0\54 „ 0'32
2-74 currtm Sparren, Kehlbalken und Streben,

11/16 cm stark.............................. à fl. 0’48 „ P32
O'Oö kg Klammern und Schiftnägel „ „ 0'28 „ 0‘01 „

468. Dachstuhlconstruction (Leerdach), per qm Grundfläche : 
a) bei 3 m Gebäudebreite

Ö‘57 currtm Mauerbänke, 13/13 cm st. à fl. 0*42 fl. 0’24 
1T9 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

13/16 cm stark.............................à fl. 0’54 0‘64
1*2 currtm Sparren, 10/13 cm stark ,, „ 0'34 „ 0-41
0*65 currtm Windlatten, 5/10 cm stark „ „ 0T3 „ 0P8
0‘09kg Yerbandeisen . . • 0‘28 „ 0‘02 „

1-0713/13 cm stark
0-02 fl. 2-31

a)

à fl. 0-54 „ 0-51

à fl. 0-34 „ 0-89
0-02 „ 2-07_

à fl. 0-77 fl. 0-39

2-36

à fl. 1-00 fl. 0-48 
0-42 „ 0-24

à fl. 0-54 „ 0-37

à fl. 0-48 „ P30
0-02 „ 2'41

2-37

1-39
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1)) bei 4 m Gebäudebreite
0*44 currtm Mauerbänke, 13/13 cm st. à ti. 0*42 fl. 0*18 
0*99 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

13/16 cm stark............................. à fl. 0*54 „ 0*53
1*26 currtm Sparren, 10/13 cm stark „ ., 0‘34 „ 0,43
0*5 currtm Windlatten, 5/10 cm stark „ „ 0*13 „ 0*06
0*08 kg Yerbandeisen......................... „ „ 0*28 „ 0*02 fl. 1*22

c) bei 5 m Gebäudebreite
0*36 currtm Mauerbänke, 13/13 cm st. à fl. 0*42 fl. 0-15 
0*87 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel

16/19 cm stark .  ................. à fl. 0*77 „ 0*67
1‘3 currtm Sparren, 10/13 cm stark ., „ 0*34 „ 0*44
0*42 currtm Windlatten, 5/10 cm st. „ „ 0*13 ..
0*07 kg Yerbandeisen.....................„ „ 0*28 „ 0*02 „ 1*33

d) bei 6 m Gebäudebreite 
0*31 currtm Mauerbänke, 16/16 und 13/18 cm

stark
0*78 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

16/19 cm stark..................... ....
1*32 currtm Sparren, 11 /16 cm stark „ „ 0*48 „ 0*63
0*4 currtm Windlatten, 5/10 cm st. „ „ 0*13 „ 0*05
0*06 kg Yerbandeisen ....

e) bei 7 m Gebäudebreite 
0*27 currtm Mauerbänke, 16/16 und 13/18 cm

stark . .
0*72 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

18/21 cm stark..................... à fl. 1*00 „ 0*72
1*34 currtm Sparren, 11/16 cm stark „ „ 0*48 „
0*4 currtm Windlatten, 5/10 cm st. „ „ 0*13 
0*05 kg Yerbandeisen

0*05

à fl. 0*68 fl. 0*21

à fl. 0*77 „ 0*60

„ „ 0*28 „ 0*02 „ 1*51

. . . à fl. 0*68 fl. 0*18

0*64
„ 0*05

„ „ 0*28 „ 0*01 „ 1*60
469. Dachstuhlconstruction (Leerdach mit Kehlbalken), 

per qm Grundfläche: 
a) bei 5 m Gebäudebreite

0*36 currtm Mauerbänke, 13/13 cm st. à fl. 0*42 fl. 0*15 
0*87 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

16/19 cm stark.........................
0*36 currtm Kehlbalken, 10/10 cm stark

à fl. 0*77 „ 0*67

à fl. 0*27 „ 0*10
1*3 currtm Sparren, 10/13 cm stark „0*34 „
0*42 currtm Windlatten, 5/10 cm st. „ „ 0*13 „
0*07 kg Yerbandeisen . 

b) bei 6 m Gebäudebreite
0*31 currtm Mauerbänke, 16/16 und 13/18 cm 

stark
0*78 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

16/19 cm stark........................ .
0*36 currtm Kehlbalken, 10/13 cm stark

0*44
0*05

„ 0*28 „ 0*02 „ 1*43

à fl. 0*68 fl. 0*21

à fl. 0*77 „ 0*60

à fl. 0*34 „ 0*12
1*32 currtm Sparren, 11/16 cm stark „ „ 0*48 „ 0*63
0*4 currtm Windlatten, 5/10 cm st. „ „ 0*13 „ 0*05

......................., „ 0*28 „ 0*02 „ 1*630*06 kg Yerbandeisen



c) bei 7 m Gebäudebreite
0*27 currtm Mauerbänke, 16/16 und 13/18 cm

stark ... .............................à fl. 0*68 fl. 0'18
0’72 currtm Bundtrame, Stiche und Wechsel,

18/21 cm stark . . . • • • . à fl. 1*00 „ 0*72 
0*35 currtm Kehlbalken, 10/13 cm stark

à fl. 0-34 „ 0-12 
0-48 ., 0-64 

„ 0-13 ., 0-05
0-28 „ 0-02 fl. 1*73

1*34 currtm Sparren, 11/16 cm stark „
01 currtm Windlatten, 5/10 cm st. „
0*06 kg Yerbandeisen.................... „

d) bei 8 m Gebäudebreite
0*24 currtm Mauerbänke, 16/16 und 13/18 cm

stark.............................................à fl. 0*68 fl. 016
0-67 currtm Bundtrame, Stiche und Wechsel,

18/21 cm stark........................ à fl. 1*00 „ 0*67
0*35 currtm. Kehlbalken, 10/13 cm stark

à fl. 0*34
1*35 currtm Sparren, 11/16 cm stark „ „ 018 
0*4 currtm Windlatten, 5/10 cm st. „ „ 013
0*05 kg Yerbandeisen.................... „ „ 0*28___

470. Dachstuhlconstruction (Leerdach mit Giebelpfette), 
per qm Grundfläche: 

a) bei 5 m Gebäudebreite
0*36 currtm Mauerbänke, 13/13 cm stark

à fl. 012 fl. 015

012
0-65
0-05
0-01 „ 1*66

0*87 currtm Bundtrame, Stiche und W echsel,
16/19 cm stark......................... à fl. 017 „ 0*67

0-29 currtm Säulen und Pfetten, 10/13 cm
stark..................................... ■ - à fl. 0*34 „ 010

11 currtm Sparren und Bänder, 10/13 cm
stark . . ............................ à fl. 0-34 „ .

0*08 kg Yerbandeisen......................„ „ 0*28 „ 0*02 „
b) bei 6 m Gebäudebreite 

0-31 currtm Mauerbänke, 16/16 und 13/18 cm
stark.............................................. hfl. 0*68 fl. 0-1

0*78 currtm Bundtrame, Stiche und Wechsel,
16/19 cm stark..........................à fl. 017 „ 0*60

0*27 currtm Säulen und Pfetten, 10/13 cm
stark.............................................à fl. 0-34 „ 0*09

112 currtm Sparren und Bänder, 11/16 cm
stark . .........................................à fl. 018 „ 0-68

0*07 kg Yerbandeisen..................... „ „ 0*28 „ 0*02 „ 1*60
c) bei 7 m Gebäudebreite 

0*27 currtm Mauerbänke, 16/16 und 13/18 cm
stark............................. . à fl. 0-68 fl. 018

012 currtm Bundtrame, Stiche und Wechsel,
18/21 cm stark ........................ à fl. 1*00 „ 012

0'25 currtm Säulen und Pfetten, 10/13 cm
stark.............................................

114 currtm Sparren und Bänder, 11/16 cm
stark.............................................. a fl. 018 „ 0*69

0*06 kg Yerbandeisen.................... „ „ 0*28 „ 0*02 „

018
112

à fl. 0*34 „ 0*08

1*69
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d) bei 8 m Gebäudebreite
0-24 currtm Mauerbänke, 16/16 u. 13/18 cm

stark............................................. à fl. O’o8 fl. 0'16
0'67 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

18/21 cm stark..................... ....
0*24 currtm Säulen und Pfetten, 13/13 cm

stark..............................................
1'45 currtm Sparren und Bänder, 11/16 cm

stark................................................. à fl. 0-48 „ 0'70
0‘05 kg Yerbandeisen........................ „ „ 0’28 „ 0‘01 fl.

471. Dachstulilconstruction (Leerdach mit Mittelpfette), 
per qm Grundfläche:

a) bei 6 m Gebäudebreite 
0*78 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

16/19 cm stark...........................à fl. 0*77 fl. 0'60
0*53 currtm Mauerbänke, Säulen und Pfetten,

16/16 u. 13/18 cm stark . . . à fl. 0*68 „ 0*36
1'68 currtm Sparren, Kehlbalken und Bänder,

13/16 cm stark............................ à fl. 0’48 „ 0*81
0*07 kg Yerbandeisen.........................„ „ 0-28 „ 04)2 „

b) bei 7 m Gebäudebreite 
0'72 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

18/21 cm stark...........................à fl. 1*00 fl. 0-72
0*47 currtm Mauerbänke, Säulen und Pfetten,

16/16 u. 13/18 cm stark . . . à fl. 0*88 „ 0’32
174 currtm Sparren. Kehlbalken und Bänder,

11/16 cm stark............................à fl. 0’48 „ 0'84
0*06 kg Yerbandeisen........................„ „ 0*28 „ 0*02 „

c) bei 8 m Gebäudebreite 
0*67 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

18/21 cm stark...........................à fl. 1*00 fl. 0*67
0'42 currtm Mauerbänke, Säulen und Pfetten,

16/16 u. 13/18 cm stark . . • à fl. 0-68 „ 0-29
1‘78 currtm Sparren, Kehlbalken und Bänder,

11/16 cm stark............................à fl. 0*48 „ 0’85
0*06 kg Yerbandeisen........................„ „ 0‘28 „ 0’02 „

d) bei 9 m Gebäudebreite 
0‘63 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

18,24 cm stark............................à fl. 1*11 fl. 0'70
0*38 currtm Mauerbänke, Säulen und Pfetten,

16/16 u. 13/18 cm stark . . . à fl. 0’68 „ 0-26
1'82 currtm Sparren, Kehlbalken und Bänder,

11/16 cm stark . .
0'05 kg Yerbandeisen .

e) bei 10 m Gebäudebreite 
0*59 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

18/24 cm stark......................... .........
0\35 currtm Mauerbänke, Säulen und Pfetten,

16/19 cm stark........................... à fl. 0*77 „ 0‘27
1*84 currtm Sparren, Kehlbalken und Bänder,

11/16 cm stark........................... à fl. 0-48 „ 0*88
0*05 kg Yerbandeisen . . . . . . „ „ 0-28 „ 0*01 „

à fl. l'Ou „ 0-67

à fl. 0-42 „ 0-10

1-64

1-79

1-90

1-83

à fl. 0-48 „ 0-87 
„ „ 0-28 „ 0-01 „ 1-84

à fl. Hl fl. 0-65

1'81
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473. Dachstuhlconstruction (Bockpfettendach mit schrägen 
Stuhlsäulen), per qm Grundfläche: 

a) bei 7 m Gebäudebreite
0*67 currtm Mauerbänke und Pfetten, 15/16 u.

. . . à fl. 0*88 fl. 0-46 
0'72 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

18/21 cm stark........................ à fl. 1*00 „ 0*72
1*87 currtm Sparren, Streben etc., 11/16 cm

. à fl. 0-48 „ 0*90 

. „ „ 0-28 „ 0*02 fl. 2-10

13/18 cm stark . .

stark . .
0*07 kg Verbandeisen . . . . 

b) bei 8 m Gebäudebreite
0\58 currtm Mauerbänke und Pfetten, 16/18 u.

13/18 cm stark..........................
0*67 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

18/21 cm stark................
1*88 currtm Sparren, Streben etc., 11/16 cm

stark.....................
0*07 kg Verbandeisen

c) bei 9 m Gebäudebreite 
0*52 currtm Mauerbänke und Pfetten, 16/16 u.

13/18 cm stark.........................à fl. 0*68 fl. 0*35
0'63 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

18/24 cm stark.........................
1*9 currtm Sparren, Streben etc., 11/16 cm

stark.........................
0*03 kg Verbandeisen .

d) bei 10 m Gebäudebreite 
0*47 currtm Mauerbänke u. Pfetten, 16/19 cm

stark
0*59 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

18/24 cm stark........................
1*93 currtm Sparren, Streben etc., 11/16 cm

stark.........................
0*07 kg Verbandeisen .

e) bei 11 m Gebäudebreite 
0*43 currtm Mauerbänke u. Pfetten, 16/19 cm

stark............................. à fl. 0*77 fl. 0*33
0*57 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

18/24 cm stark........................
1*98 currtm Sparren, Streben etc., 11/16 cm

stark . ....................
0*08 kg Verbandeisen . . .

f) bei 12 m Gebäudebreite

à fl. 0*38 fl. 0*39

à fl. 1*00 „ 0*67

à fl. 0*48 „ 0*90 
„ „ 0*28 „ 0*02 fl. 1*98

à fl. 1*11 „ 0*70

à fl. 0*48 „ 0*91 
„ , 0*28 „ 0*02 „ 1*98

à fl. 0-77 fl. 0*36

à fl. 1*11 „ 0*65

à fl. 0*48 „ 0-93 
„ „ 0*28 „ 0*02 „ P96

à fl. 1*11 „ 0*83

à fl. 0-48 „ 0*94 
„ „ 0*28 „ 0*02 „ 1*92

0*4 currtm Mauerbänke u. Pfetten, 16/19 cm
stark.............................................à fl. 0*77 fl. 0*31

0*55 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,
18/24 cm stark........................ à fl. 1*11 „

2*0 currtm Sparren, Streben etc., 11/16 cm
stark.....................

0*09 kg Verbandeisen

0*61

à fl. 0*48 „ 0*96 
„ „ 0*28 „ 0*03 „ 1*91
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473. Dachstulüconstruction (Bockpfettenstuhl), per qm 
Grundfläche :

a) bei 7 m Gebäudebreite 
0*7 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

18/21 cm stark......................... à fl. 1*00 fl. 0*70
0-64 currtm Mauerbänke, Pfetten- und Stuhl

säulen. IG/16 u. 13/18 cm stark à fl. 0*68 „
1-37 currtm Sparren, Streben und Bänder,

11/16 cm stark......................... à fl. 0*48 „ 0*66
0*07 kg Yerbandeisen .................„ „ 0*28

b) bei 8 m Gebäudebreite 
0*65 currtm Bundträme, Stiebe und Wechsel,

18/21 cm stark ..... à fl. 1*00 fl. 0*65 
0'58 currtm Mauerbänke, Pfetten und Stulil- 

säulen, 16/16 u. 13/18 cm stark à fl. 0*63 „
1*38 currtm Sparren, Streben und Bänder,

11/16 cm stark.........................à fl. 0*48 „ 0*66
0-08 kg Yerbandeisen 0-28 ,. 0-02 „

c) bei 9 m Gebäudebreite 
0*61 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

. . à fl. 1*11 fl. 0-68

0-44

„ (H)2 fl. 1-82

0-39

172

18/24 cm stark . .
0*53 currtm Mauerbänke, Pfetten und Stuhl

säulen, 16/16 u. 13/18 cm stark à fl. 0*68 „
139 currtm Sparren, Streben und Bänder,

11/16 cm stark ...... à fl. 0*48 „ 0*67
0*09 kg Yerbandeisen .*...•„„ 0*28_„ 04)3 „ 1*74

d) bei 10 m Gebäudebreite 
0*58 currtm Bundträme, Stiebe u. Wechsel,

18/24 cm stark . . - . • • • à fl. 1*11 fl. 0*64 
0*48 currtm Mauerbänke, Pfetten u. Stubl-

säulen, 16/19 cm stark . . à fl. 0*77 „ 0*37
1*4 currtm Sparren, Streben und Bänder,

11/16 cm stark...........................à fl. 0*48 „ 0*67
0*09 kg Yerbandeisen........................„ „ 0*28 „ 04)3 „ 1*71

e) bei 11 m Gebäudebreite 
0-ö6 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

18/24 -cm stark............................à fl. 1*11 fl. 0*62
0*45 currtm Mauerbänke, Pfetten u. Stuhl

säulen, 16/19 cm stark . . . à fl. 0*77 „ 0*3a
1*4 currtm Sparren, Streben und Bänder,

11/16 cm stark ..................à fl. 0*48 „ 0*67
0*1 kg Yerbandeisen.........................„ „ 0*28 „ 0/03 „ 1*67

f) bei 12 m Gebäudebreite 
0*54 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

18/24 cm stark...........................à fl. 1*H fl. 0*b0
0*42 currtm Mauerbänke, Pfetten u. Stuhl

säulen, 16/19 cm stark . . . à fl. 0*77 „ 0*3l
1*4 currtm Sparren, Streben und Bänder,

... à fl. 0-48 /„ 0*67
. . . „ „ 0*28 „ 0-03 „ 1*62

0*36

11/16 cm stark . . 
0*1 kg Yerbandeisen .
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Dkchstuhlconstruction (stehender Stuhl), per qm 
Grundfläche:

474.

a) hei 8 m Gebäudebreite 
(467 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

18/21 cm stark ...
(458 currtm Mauerbänke, Stuhlsäulen und

Pfetten, 16/16 u. 13/18 cm stark à fl. (468 „ 0*39
217 currtm Sparren, Kehlbalken und Bän

der, 11/16 cm stark
0'08 kg Verbandeisen .

b) bei 9 m Gebäudebreite 
0'63 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

18/24 cm stark.......................... .......
(454 currtm Mauerbänke, Stuhlsäulen und

Pfetten, 16/19 cm stark . . . à fl. (477 n 0*42
218 currtm Sparren, Kehlbalken und Bän

der, 11/16 cm stark................... à fl. 018 „ P05
04)9 kg Verbandeisen....................... „ „ 018 „ 0’03 „ 210

c) bei 10 m Gebäudebreite 
0'59 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

18/24 m stark............................... à fl. 111 fl. 0‘65
0‘5 currtm Mauerbänke, Stuhlsäulen und

Pfetten, 16/19 m stark . . . à fl. 0*77 „ 0‘38
219 currtm Sparren, Kehlbalken und Bän

der, 11/16 cm stark . . . . à fl. 018 P05
„ 0-28 „ 0-03 , 211

. . . à fl. 1-00 fl. 0-67

à fl. 018 „ 104
0-28 „ 0-02 fl. 212

à fl. 111 fl. 0-70

01 kg Verbandeisen .
(1) bei 11 m Gebäudebreite

0*57 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,
18/24 cm stark.........................à fl. 111 fl. 0‘63

017 currtm Mauerbänke, Stuhlsäulen und
Pfetten, 16/19 cm stark . . à fl. 0'77 n (436

211 currtm Sparren, Kehlbalken und Bän
der, 11/16 cm stark..................à fl. 018 „ P06

011 kg Verbandeisen..................... „ „ 0-28 „ 0‘03 „ 2'08
e) bei 12 m Gebäudebreite 

(455 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,
18/24 m stark............................à fl. 111 fl. 0’61

015 currtm Mauerbänke, Stuhlsäulen und
Pfetten, 16/19 m stark . . à fl. 017 „ 0'35

212 currtm Sparren, Kehlbalken und Bän
der, 11/16 cm stark................ à fl. 018 „ P07

012 kg Verbandeisen.................... „ „ 0*28 „ 0'03 „ 2#06
f) bei 13 m Gebäudebreite 

0’53 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,
18/24 cm stark........................à fl. 111 fl. 0’59

013 currtm Mauerbänke, Stuhlsäulen und
Pfetten, 16/19 m stark . . . à fl. 0‘77 n (433

214 currtm Sparren, Kehlbalken und Bän
der, 11/16 cm stark 

013 kg Verbandeisen .
à fl. 018 „ 1*08

., 018 „ 0-04 „ 2-04
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g) bei 14 m Gebäudebreite 
0*51 currtm Bundträme, Stiche und Wechsel,

21/24 cm stark......................... à fl. 1*31 fl. 0*67
0*41 currtm Mauerbänke, Stuhlsäu-

len und Pfetten, 18/21 cm stark „ „ 1*00 „ 0*41
2*25 currtm Sparren Kehlbalken

und Bänder, 13/16 cm stark . „ „ 0-54 1*21
0*14 kg Yerbandeisen..................... „ „ 0*28 „ 0*04 fl. 2*33

h) bei 15 m Gebäudebreite 
0*5 currtm Bundträme, Stiche und

Wechsel, 21/24 cm stark . . . à fl. 1*31 fl. 0*65
0*39 currtm Mauerbänke, Stuhlsäu

len und Pfetten, 18/21 cm stark „ „ 1*00 „ 0*39
2*28 currtm Sparren, Kehlbalken u.

Bänder, 16/16 u. 13/18 cm stark „ „ 0*68 „
0*15 kg Verbandeisen . . 0*28 „ 0*04 „ 2*63

1*55

475. Dachstuhlconstruction (Zangendach mit Mezzanin), 
per qm Grundfläche:

a) bei 7 m Gebäudebreite 
0*25 currtm Bundträme, 18/21 cm

stark............................................... à fl. 1*00 fl. 0*25
0*86 currtm Säulen, Stiche und

Wechsel, 18/19 u. 16/20 cm st. „ „ 0*87 „ 0*75
0*52 currtm Mauerbänke u. Pfetten

16/19 cm stark........................... „
0*33 currtm Zangen, 8/13 cm stark „
1*83 currtm Sparren, Kehlbalken

und Bänder, 10/13 cm stark . „ „ 0*34 „ 0*62
0*25 kg Verbandeisen.....................

b) bei 8 m Gebäudebreite 
0*25 currtm Bundträme, 18/21 cm

stark................. ....
0*8 currtm Säulen, Stiche und

Wechsel. 18/19 u. 16/20 cm st. „ „ 0*87 „ 0*70
0*46 currtm Mauerbänke u. Pfetten,

16/19 cm stark...........................„ „ 0*77 „ 0*35
0*33 currtm Zangen, 8/13 cm stark „ „ 0*27 „ 0*09
1*84 currtm Spai’ren, Kehlbalken

und Bänder 13/13 cm stark . „ „ 0*42
„ 0*28 „ 0*07 „ 2*23

„ 0*77 „ 0*40 
„ 0*27 „ 0*09

„ „ 0*28 „ 0*07 „ 2*18

à fl. 1*00 fl. 0*25

0*77
0*24 kg Verbandeisen 

c) bei 9 m Gebäudebreite
0*25 currtm Bundträme, 18/24 cm st. à fl. 1*11 fl. 0 28 
0*75 currtm Säulen, Stiche und

Wechsel. 18/19 u. 16/20 cm st. „ „ 0*87 „ 0*65
0*41 currtm Mauerbänke u. Pfetten,

16/19 cm stark .......................„ „ 0*77 „ 0*32
0*32 currtm Zangen, 8/13 cm stark „ „ 0*27 „ 0*09
1*84 currtm Sparren, Kehlbalken

und Bänder, 11/16 cm stark . „ „ 0*48 0'88
0*22 kg Verbandeisen.......................„ „ 0*28 „ 0*06 „ 2*28

• 5)
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d) bei 10 m G-ebäudebreite
0‘26 currtm Bundträme, 18/24 cm st. à fi. 1*11 fi. 0*29 
0*71 currtm Säulen, Stiche u. Wechsel,

18/19 und 16/20 cm stark . . à „ 0’87 „ 0*62 
037 currtm Mauerbänke u. Pfetten,

16/19 cm stark
ü'82 currtm Zangen, 8/16 u. 9/13 cm

stark..................... ........................
l'84 currtm Sparren, Kehlbalken u.

Bander, 11/16 cm stark . .
0'2 kg Verbandeisen................

e) bei 11 m Gebäudebreite
0'27 currtm Bundträme, 18/24 cm st. à fl.
0'67 currtm Säulen, Stiche u. Wechsel,

16/19 und 16/20 cm stark . . à „ 0‘87 „ 0'58 
0‘34 currtm Mauerbänke u. Pfetten,

16/19 cm stark.........................„ „
0*32 currtm Zangen, 8/16 u. 9/13 cm

stark............................................... „ „
1'84 currtm Sparren, Kehlbalken u.

Bänder, 11/16 cm stark ... „
0‘2 kg Verbandeisen..................... „

1) bei 12 m Gebäudebreite
0-27 currtm Bundträme, 18/24 cm st. à fl.
0‘64 currtm Säulen, Stiche u.Wechsel,

18/19 und 16/20 cm stark . . à „ 0’87 „ 0‘56 
0’32 currtm Mauerbänke u. Pfetten,

16/19 cm stark.......................... „ „
0'32 currtm Zangen, 8/16 u. 9/13 cm

stark............................................... „ „
P84 currtm Sparren, Kehlbalken

Bänder, 11/16 cm stark . . „ „
018 kg Verbandeisen................. „ „

0-77 „ 0-28

0-34 „ 0-11

0-48 „ 0-88 .
0-28 „ 0-06 fl. 2-24

• V

• V

1-11 fl. 0-30

0-77 „ 0-26

0-34 „ Oll

0-48 „ 0-88
0-28 „ 0/06 „ 2-19

1-11 fl. 0-30

0-77 „ 0-25

0-34 „ 0-11

0-48 „ 0-88 
0-28 „ 005 „ 2-15

476. Dachstuhlconstruction (Bockstuhl mit Zangen und 
Hängsäule), per qm Grundfläche:

a) bei 10 m Gebäudebreite
0'62 currtm Bundträme, Stiche und

Wechsel, 18/24 cm stark . . . à fl. 1*11 fl. 0-69 
1'07 currtm Mauerbänke, Säulen u.

Pfetten, 16/19 cm stark . . .
0'35 currtm Zangen, 8/16 u. 9/13 cm

stark.............................................
P44 currtm Sparren und Bänder,

11/16 cm stark........................
0f2 kg Verbandeisen....................

b) bei 11 m Gebäudebreite 
0‘59 currtm Bundträme, Stiche und

Wechsel, 18/24 cm stark . . à fl. 1*11 fl. 0’65 
1*02 currtm Mauerbänke, Säulen u.

Pfetten, 16/19 cm stark . .

„ 0*77 „ 0-82

„ „ 0-34 „ 0-12

„ „ 0-48 „ 0-69
„ „ 0-28 „ 0-06 „ 2-38

* »

„ 0-77 „ 0-79 
Transport fl. 1*44

• r
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Transport fl. 1‘44

à fl. 0-34 „ 011

„ „ 0-48 „ 0*70 
„ „ 0-28 „ 0-06 fl. 2-31

0‘33 currtra Zangen 8/16 u. 9/13 cm
stark..............................................

1*45 currtm Sparren und Bänder,
11/16 cm stark.........................

0’2 kg Verbandeisen.....................

c) bei 12 m Gebäudebreite
0'57 currtm Bundträme, Stiche und

Wechsel, 18/24 cm stark . . . à fl. 1*11 fl. 0’63 
0-97 currtm Mauerbänke, Säulen u.

Pfetten, 16/19 cm stark . .
0*32 currtm Zangen, 8/16 u. 9/13 cm 

stark
1*45 currtm Sparren und Bänder,

11/16 cm stark ....
018 kg Verbandeisen ...

„ 0-77 „ 0-75

„ 0-34 „ 011

„ „ 018 „ 0-70
• « v 0-28 „ 0-05 „ 2-24

* 11

* 11

d) bei 13 m Gebäudebreite
0-55 currtm Bundträme, Stiche und

Wechsel, 18/24 cm stark . . . à fl. 111 fl. 0*61 
0’94 currtm Mauerbänke, Säulen u.

Pfetten. 18/21 cm stark . .
0*31 currtm Zangen, 8/16 u. 9/13 cm

stark . . •................................. „
1'45 currtm Sparren und Bänder,

11/16 cm stark.........................
018 kg Verbandeisen.....................

«) bei 14 m Gebäudebreite
0*54 currtm Bundträme, Stiche und

Wechsel, 21/24 cm stark . . . à fl. P31 fl. 011 
0-92 currtm Mauerbänke, Säulen u.

Pfetten, 18/21 cm stark . .
0‘3 currtm Zangen, 8/16 u. 9/13 cm

stark..............................................
1*45 currtm Sparren und Bänder,

11/16 cm stark.........................
016 kg Verbandeisen.....................

„ 1*00 „ 0-94

„ 0-34 „ 011

„ „ 018 „ 010
„ „ 0-28 „ 0-05 „ 2-41

* 11

„ l-oo „ 0-92

„ „ 0-34 „ 010

„ „ 018 „ 010
„ „ 0-28 „ 0-04 „ 217

* 11

477. Dachstuhlconstruction (liegender Stuhl), per qm Grund
fläche :

a) bei 12 m Gebäudebreite
0‘32 currtm Mauerbänke, 13/16 cm

stark..........................................
0‘66 currtm Bundträme, Stiche, Wechsel und

Durchzüge, 18/24 cm stark. . à fl. 111 „ 013 
0*8 currtm Stuhlsäulen,Brustriegel

und Pfetten, 18/21 cm stark . „ „ l’OO „ 0'80 
2'0 currtm Sparren, Kehlbalken u.

Bänder, 11/16 cm stark . .
012 kg Verbandeisen.................

à 11. 0 54 fl. 017

„ 018 „ 0-96 
„ 0-28 „ 0-03 „ 2*69

• 11
* 11
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b) bei 13 m Gebäudebreite 
0*28 currtm Mauerbänke, 13/16 cm

stark............................. ...
063 currtm Bundträme, Stiche, Wechsel und

Durchzüge, 21/24 cm stark . . à fl. 1*31 „ 0*83 
077 currtm Stuhlsäulen, Brustriegel

und Pfetten, 18/21 cm stark . „ „ 1*00 „ 0*77 
1*98 currtm Sparren, Kehlbalken u.

Bänder, 11/16 cm stark . .
0*12 kg Verbandeisen................

c) bei 14 m Gebäudebreite 
0’26 currtm Mauerbänke, 13/16 cm

stark.............................................
0-61 currtm Bundträme, Stiche, Wechsel und

Durchzüge, 21/24 cm stark . . à fl. 1*31 „ 0*80
0*74 currtm Stuhlsäulen, Brustriegel

und Pfetten, 21/21 cm stark . „ „ 1*14 „ 0*84
1*96 currtm Sparren, Kehlbalken u.

Bänder. 11/16 cm stark . .
0*13 kg Verbandeisen................

d) bei 15 m Gebäudebreite 
0*25 currtm Mauerbänke, 13/16 cm

stark.................................
0*59 currtm Bundträme, Stiche, Wechsel und

Durchzüge, 21/26 cm stark . . à fl. 1*47 „ 0‘87
0‘72 currtm Stuhlsäulen, Brustriegel

und Pfetten, 21/24 cm stark . „ „ 1*31 „ 0*94
2‘08 currtm Sparren, Kehlbalken u.

Bänder, 11/16 cm stark . .
0*13 kg Verbandeisen................

e) bei 16 m Gebäudebreite 
0*24 currtm Mauerbänke, 16/16 und 13/18 cm

à fl. 0-68 fl. 016 
0\57 currtm Bundträme, Stiche, Wechsel und

Durchzüge, 21/26 cm stark . . à fl. 1*47 „ 0’84 
0*7 currtm Stuhlsäulen, Brustriegel

und Pfetten, 21/24 cm stark . „ „ 1*31 „ 0*92 
2*06 currtm Sparren, Kehlbalken u.

Bänder, 13/16 cm stark . .
0*14 kg Verbandeisen................

478. Dachstuhlconstruction (stehender Stuhl mit Häng
werk und Mezzaningeschoss), per qm Grundfläche: 

a) bei 8 m Gebäudebreite
0*23 currtm Mauerbänke, 13/16 cm

stark.............................................
1*2 currtm Säulen, Streben, Sprenger, Stiche

und Wechsel, 16/19 cm stark . à fl. 0'77 „ 0'92 
0*25 currtm Bundträme, 18/21 cm st. „ „ 1*00 „ 0*25 
1*76 currtm Sparren und Bänder,

10/13 cm stark.........................
0'68 kg Verbann eisen....................

à fl. 0*54 fl. 0-15

048 0-95
0-28 0-03 fl. 2*73

* VI

à fl. 0*54 fl. 014

0-48 0-94
0-28 004 „ 2-76

* W

. . . à fl. 0-54 fl. 013

0-48 „ 1*00
0-28 „ 0*04 „ 2-98

* V

stark •

* « » 0,54 »
„ „ 0-28 „ 0*04 „ 3*07

à fl. 0*54 fl. 0-12

„ „ 0-34 „ 0*60 
« « 0-28 °‘19 « 2‘08
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b) bei 9 m Gebäudebreite
0'21 currtiri Mauerbänke, 13/16 cm

stark..............................................
1*11 currtm Säulen, Streben, Spren

ger, Stiebe und Wechsel, 18/19 
und 16/20 cm stark . . .

0*25 currtm Bundträme 18/21 cm st. 
1‘75 currtm Sparren und Bänder, 

10/13 cm stark ....
0’64 kg Yerbandeisen . . .

à fl. 0-54 fl. 0-11

„ 0-87 „* 59
1-00 „15 w

« 0-34 „
„ 0-28_^

• 95
fl.• 15

c) bei 10 m Gebäudebreite
0*19 currtm Mauerbänke 16/16 und 13/18 cm

stark..............................................
1*04 currtm Säulen, Streben, Spren

ger, Stiche und Wechsel, 18/19
und 16/20 cm stark.................„ „ 0'87 „ 0’90

0*26 currtm Bundträme, 18/24 cm st. „ „ l'll „
1*74 currtm Sparren und Bänder,

11/16 cm stark 
0’6 kg Yerbandeisen

à fl. 0'68 fl. 0-13

0-29

_ „ 0-48 „ 0-84 
„ 0-28 „ 0*17 „* 95

4) bei 11 m Gebäudebreite
0'17 currtm Mauerbänke, 16/16 und 13/18 cm

. . . à fl. 0-68 fl. 0-12stark . .
0-98 currtm Säulen, Streben, Spren

ger, Stiche und Wechsel, 18/19 
und 16/20 cm stark . . .

0‘27 currtm Bundträme, 18/24 cm st. „ „ 
1’72 currtm Sparren und Bänder,

11/16 cm stark.........................„ „
0’55 kg Yerbandeisen.....................„ „

* 59

ü
e) bei 12 m Gebäudebreite

0‘16 currtm Mauerbänke, 16/16 und 13/18 cm
stark............................................... à fl. 0-68 fl. 0*11

0*94 currtm Säulen, Streben, Spren
ger, Stiche und Wechsel, 18/19
und 16/20 cm stark...................„ „ 0-87 „ 0'82

0’27 eurrtm Bundträme, 18/24 cm st. „ „ l'll „ 0’30
1'72 currtm Sparren und Bänder,

11/16 cm stark...........................„ „ 0*48 „ 0"83
0‘5 kg Yerbandeisen.......................„ „ 0‘28 „ 0‘14 „

f) bei 13 m Gebäudebreite
0*15 currtm Mauerbänke, 16/16 und 13/18 cm

stark............................................. à fl. 0*68 fl. 0-10
0*9 currtm Säulen, Streben, Spreng.,

Stiche u.Wechsel, 18/21 cm st. „ „ l'OO „ 0-90 
0*27 currtm Bundträme, 21/24 cm st. „ „ 1'31 „ 0*35 
0*71 currtm Sparren und Bänder,

11/16 cm stark . .
0‘43 kg Yerbandeisen .

„ 0-48 „ 0-82 
„ „ 0-28 „ 0-12 „

‘ 95

210

2*33

2-25

2*20

2*29
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g) bei 14 m Gebäudebreite
0*14 currtm Mauerbänke, 16/16 und 13/18 cm 

stark
0*86 currtm Säulen, Streben, Sprenger, Stiche

und Wechsel, 18/21 cm stark . à fl. 1*00 „ 0*86
1*31 „ 0-35

à fl. 0-68 fl. 0-10

0*27 currtm Bundträme, 21/24 cm st. „ „
1*7 currtm Sparren und Bänder, 11/16 cm

stark.................
035 kg Verbandeisen 

479. Dachstuhlconstruction (Hängwerkstuhl mit durch
laufenden Bundträmen), per qm Grundfläche:

a) bei 10 m Gebäudebreite
0*19 currtm Mauerbänke, 16/16 u. 13/18 cm

à fl. 0-68 fl. 013
1‘0 currtm Bundträme, 21/24 cm st. „ „ 1*31 „
0'34 currtm Bocksäulen, 18/21 ernst. „ „ 1*00 „ 0*34
O'll currtm Hängsäulen, 18/19 u.

16/20 cm stark........................ „
0*35 currtm Zangen, 8/16 u. 9/13 cm

stark.............................................
0T currtm Durchzug, 21/26 cm st.
0*29 currtm Pfetten, 16/19 cm stark 
0*08 currtm Bänder, 10/10 cm stark 
1*33 currtm Sparren, 11/16 cm stark 
0*4 kg Verbandeisen....................

b) bei 12 m Gebäudebreite 
0*16 currtm Mauerbänke, 16/19 cm

stark..................................... ' . . à fl, 077 fl. 0-12
1*01 currtm Bundträme, 21/26 ćm st.,, „ 1‘47 „ 1'48
0*34 currtm Bocksäulen, 18/21 cm st. „ „ 1*00 „ 0-34
0T2 currtm Hängsäulen, 18/19 u.

16/20 cm stark................ .... .
0'31 currtm Zangen, 8/16 u. 9/13 cm

stark................................................ „ 0-34 „ 0T1
0*08 currtm Durchzug, 24/29 cm st. „ „ 1*82 „ 0*15
0-24 currtm Pfetten, 18/19 u. 16/20cm

stark......................................... ...
0*06 currtm Bänder, 10/10 cm stark 
1*35 currtm Sparren, 11/16 cm stark
0*35 kg Verbandeisen....................

e) bei 14 m Gebäudebreite
014 currtm Mauerbänke, 16/19 cm 

stark.............................................

0-82à fl. 0-48
” 0-10 fl. 2*23„ „ 0-28

stark
1-31

„ 0-87 „ 0-10

0-34 „ 0-12 
1-47 „ 0-15 

„ 0-22 
0-27 „ 0-02 

„ 0-64
028 „ 0-11 fl. 3-14

077

0-48

„ „ 0-87 „ 0-10

0-87 „ 0-21 
0-27 „ 0-02 
0-48 „ 0-65 
0-28 „ OIO „ 3*28

à fl. 077 fl. Oll
1*01 currtm Bundträme, 24/26 cm st. „ „ 1*66 „ -----
0’35 currtm Bocksäulen, 21/21 cm st. „ „ 1*14 „ 040
0'12 currtm Hängsäulen, 21/21 ernst.,, „ 1*14 „ 0*14
0*29 currtm Zangen, 8/16 u. 9/13 cm

0*07 currtm Durchzug, 24/29 cm st. „ „ 1*82
0*2 currtm Pfetten, 18/19 u. 16/20 cm 

stark . .........................................

1*68

” • °'34 : ES

„ „ 0-87 , 0-17 
Transport fl. 2*73
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Transport fl. 2*73 
0’05 currtm Bänder, 10/10 cm stark à fl. 0'27 w 0-01
P37 currtm Sparren, 11/16. cm stark „ „ 018 „ —
0*3 kg Yerbandeisen....................... „ „ 0'28 ,, 0’08 fl. 3*48

0-66

480. Dachstuhlconstruction (Hängwerkstuhl mit ausge
wechselten Bundträmen), per qm Grundfläche:

a) hei 10 m Gebäudebreite
0T9 currtm Mauerhänke, 16/16 u.

13/18 cm stark.........................
0*61 currtm Bundträme, Stiche und

Wechsel, 21/24 cm stark . . . „ „ 1*31 „ 0'80
0‘34 currtm Bocksäulen, 18/21 ernst. „ „ 1‘00 „ 0-34
0T1 currtm Hängsäulen, 18/19 u.

16/20 cm stark......................... „
0*35 currtm Zangen, 8/16 u. 9/13 cm

stark..............................................„ „ 0*34 ,, 0T2
0‘29 currtm Pfetten, 16/19 cm stark „ ,, 0-77 ,, __
0'08 currtm Bänder, 10/10 cm stark „ „ 0’27 „ 0’02
1‘33 currtm Sparren, 11/16 cm stark „
0! kg Yerbandeisen . . .

à fl. 0-68 fl. 0T3

„ 0-87 ., 0T0

0-22

0-640-48
” 0-28 l 0T1 „ 2*48* 19

Tb) hei 12 m Gebäudebreite
0T6 currtm Mauerhänke, 16/19 cm

stark.................................
0*56 currtm Bundträme, Stiche und

Wechsel, 21/26 cm stark . . . „ „ 1*47 „ 0'82
0*34 currtm Bocksäulen, 18/21 cm st. „ „ l’OO „ 0*34
0T2 currtm Hängsäulen, 18/19 u.

16/20 cm stark . . . . . . . „ „ 0'87 „ 0T0
0‘31 currtm Zangen, 8/16 u. 9/13 cm

stark • ... 0*34 ,
0"24 currtm Pfetten, 18/19 u. 16/20 cm

stark............................ „ „ 0-87 „ 0*21
0-06 currtm Bänder, 10/10 cm stark „ „ 0'27 „
1'35 currtm Sparren, 11/16 cm stark „ „ 018 „ 0*65
0-35 kg Yerbandeisen.......................„ „ 0*28 OTO „ 2’47

à fl. 0-77 fl. 0T2

0T1

0-02

c) hei 14 m Gebäudehreite
0T4 currtm Mauerhänke, 16/19 cm

stark . • .....................................
0’52 currtm Bundträme, Stiche und

Wechsel, 24/26 cm stark . . „ 1*66 „ 0*86
0‘35 currtm Bocksäulen,21/21 ernst. „ 1T4 „ 0*40
0T2 currtm Hängsäulen, 21/21 ernst. „ 114 „ 014
0'29 currtm Zangen, 8/16 u. 9/13 cm

stark............................................. „ „ 0‘34 „ 010
0‘2 currtm Pfetten, 18/19 u. 16/20 cm

stark............................................. ... „ 0*87 „ 017
0’05 currtm Bänder 10/10 cm stark „ „ 0‘27 „ O'Ol
1*37 currtm Sparren, 11/16 cm stark „ „ 018 „

5) » 0'28

à fl. 0-77 fl. 011

0-66
008 „ 2-530-3 kg Yerbandeisen
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481. Dachstuhlconstruction (Schaardach auf Bockstuhl mit 
Hängsäulen), per qm Grundfläche: 

a) bei 10 m Gebäudebreite
0’19 currtm Mauerbänke, 16/19 cm 

stark . . ..................................... à fl. 0-77 fl. 0-15 
0*29 currtm Bundträme, 21/26 cm st. „ „ 1’47 „ 0*43 
0*4 currtm Bocksparren, 21/24 cm

stark.............................................
0*13 currtm Hängsäulen. 21/21 cm st.
0*3 currtm Zangen, 10/21 cm stark 
0*09 currtm Streben, 10/10 cm stark 
0*09 currtm Firstpfette, 18/21 cm st.
0*07 currtm Bänder, 13/13 cm stark 
1*11 currtm Schaarhölzer, 10/13 cm

stark.............................................
0*75 kg Yerbandeisen....................

b) bei 12 m Gebäudebreite 
0*16 currtm Mauerbänke, 16/19 cm

stark.............................................
0*3 currtm Bundträme, 21/26 cm st. ,, „ 1*47 „ 0*44
0*41 currtm Bocksparren, 21/24 cm

stark............................................. ... „
0*13 currtm Hängsäulen, 21/21 cm st. „ „ -----„
0*31 currtm Zangen, 10/21 cm stark „ „ 0*57 „ 0*18
0*09 currtm Streben, 10/10 cm stark „ „ 0*27 „ 0*02
0*08 currtm Firstpfette, 18/21 cm st. „ „ 1*00 „ 1------
0*06 currtm Bänder 13/13 cm stark „ „ 0*42 „ 0*03
1*1 currtm Schaarhölzer, 10/13 cm

stark............................ .................
0*7 kg Yerbandeisen....................

c) bei 14 m Gebäudebreite 
0*14 currtm Mauerbänke, 16/19 cm

stark.............................................
0*3 currtm Bundträme, 21/26 cm st. „ „
0*42 currtm Bocksparren, 21/24 cm

stark.................................................
0*13 currtm Hängsäulen, 21/21 cm st.
0*31 currtm Zangen, 10/21 cm stark 
0*09 currtm Streben, 10/10 cm stark 
0*07 currtm Firstpfette, 18/21 cm st.
0*05 currtm Bänder, 13/13 cm stark 
1*08 qurrtm Schaarhölzer, 10/13 cm

stark.............................................
0*65 kg Yerbandeisen................ ....

d) bei 16 m Gebäudebreite 
0*12 currtm Mauerbänke, 16/19 cm

0*3 currtm Bundträme, 21/26ernst. „ „ 1*47
0*43 currtm Bockspaaren, 21/24 cm

stark . .........................................
0*14 currtm Hängsäulen. 21/21 ernst. „ „

1*31 0*52
1*14 0*15
0*57 0*17
0*27 0*02
1*00 0*09
0*42 0*03

„ „ 0*34 „ 0*38
„ „ 0*28 „ 0*21 fl. 2*15

à fl. 0*77 fl. 0*12

„ 1*31 „ 0*54
1*14 0*15

0*08

„ „ 0*34 
„ „ 0*28

0*37
0*20 „ 2*13

à fl. 0*77 fl. 0*11 
1*47 „ 0*44

0*55„ „ 1-31
0*15
0*18
0*02
0*07
0*02

1*14
0*57
0*27
1*00
0*42

» « 0*34 „ 0*37
„ 0*28 „ 0*18 „ 2*09

à fl. 0*77 fl. 0*09
„ 0*44

„ „ 1*31 „ 0*56
1*14 „ 0*16

Transport fl. 1*25
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Transport fl. 1*25 
0*31 currtm Zangen, 10/21 cm stark à fl. 0-57 „ 0T8
0*09 currtm Streben, 10/10 cm stark „ „ ~ -. „ C '1
0*06 currtm Firśtpfette, 18/21 cm st. „ „ 1*00 „ 0*06
0*04 currtm Bänder, 13/13 cm stark „ „ 0*42 „ 0*02
1*07 currtm Schaarhölzer, 10/13 cm

stark ...............................................
0*6 kg Yerbandeisen.....................

0-020-27

„ „ 0-34 „ 0-36 
„ „ 0-28 „ 0T7 fl. 2-06

483. Dachstuhlconstruction (Mezzaninstuhl mit Hängsäule), 
per qm Grundfläche:

a) bei 12 m Gebäudebreite
0*27 currtm Bundträme, 21/24 cm st. à fl. 1*31 fl. 0*35 
1*25 currtm Schwellen. Pfetten, Säulen, Stiche

und Streben, 18/21 cm stark . à fl. 1*00 „ 1*25
0-45 currtm Zangen, 10/21 cm stark „ „ 0*57 „ 0-26
0T6 currtm Bänder, 13/13 cm stark „ „ 0*42 „ 0‘07
P44 currtm Sparren, 11/16 cm stark „ „ 0*48 „ 0*69
0*38 kg Yerbandeisen.......................„ „ 0*28 „ 0*11 „ 2*73

b) bei 15 m Gebäudebreite
0 28 currtm Bundträme, 21/26 cm st. à fl. 1*47 fl. 0*41 
1*1 currtm Schwellen, Pfetten, Säulen, Stiche

und Streben, 18/21 cm stark . à fl. 1*00 „ 1*10
0*41 currtm Zangen, 10/21 cm stark „ „ 0*57 „
0*13 currtm Bänder, 13/13 cm stark „ „ 0*42 „ ----
1*45 currtmSparren.il/16cmstark,, „ 0*48 „ 0*70
0*35 kg Yerbandeisen.......................„ „ 0*28 „ 0*10 „ 2*59

e) bei 18 m Gebäudebreite
0*28 currtm Bundträme, 24/29 cm st. à fl. 1*82 fl. 0*51 
1*01 currtm Schwellen, Pfetten, Säulen, Stiche

und Streben, 18/21 cm stark . à fl. 1*00 1*01
0*37 currtm Zangen. 10/21 cm stark „ „ 0*57
0*11 currtm Bänder, 13/13 cm stark „ „ 0*42
1*45 currtm Sparren, 11/16 cm stark „
0*3 kg Yerbandeisen

483. Dachstuhlconstruction (doppelt übereinander stehender 
Stuhl), per qm Grundfläche:

a) bei 10 m Gebäudebreite
0*37 currtm Mauerbänke, 16/16 u. 13/18 cm

stark................................  à fl. 0*68 fl. 0*25
0*64 currtm Bundträme, Stiche und 

Wechsel, 18/21 cm stark .
0*21 currtm Säulen, 16/19 cm stark „ „ 0*77 „
0*36 currtm Pfetten, 18/19 und

16/20 cm stark.................
0*91 currtm Kehlbalken, 13/16 cm st. „ „ 0*54 „
0*6 currtm Bänder und Streben,

10/13 cm stark . . 0*34 „ 0*20
1*4 currtm Sparren, 11/16 cm stark „ „ 0*48 .. 0*67 
0*25 kg Yerbandeisen.....................„ „ 0*28 0*07 „ 2*79

0*23
0*05

0*21
0*05

„ 0*48 0*70
„ 0*28 0*08 „■ 2*56*

1*00 „ 0*64..
0*16

0*31„ 0*87 „* W
0*49

553

r r r r 
r



b) bei 12 m Gebäudebreite 
0*31 currtîn Mauerbänke, 16/16 u. 13/18 cm

stark.............................................
0*6 currtm Bundträme, Stiche und 

"Wechsel, 21/24 cm stark . .
0*19 currtm Säulen, 18/19 u. 16/20 cm 

stark
O'Bl currtm Pfetten, 18/19 und

16/20 cm stark...................... „ „ 0'87 „ 0'27
0'94 currtm Kehlbalken, 13/16 cm st. „ „ 0'54 „ 0*51 
0'53 currtm Bänder und Streben,

10/13 cm stark.........................
1'41 currtm Sparren, 11/16 cm stark 
0'22 kg Yerbandeisen....................

c) bei 15 m Gebäudebreite 
0'25 currtm Mauerbänke, 16/16 u.

13/18 cm stark.........................
0'54 currtm Bundträme, Stiche u.

Wechsel, 21/26 cm stark .
017 currtm Säulen, 18/19 u. 16/20 cm

stark..................................... ... . „ „ 0'87 „ 0'15
0'25 currtm Pfetten, 18/21 cm stark „ „ l’OO „ 0'25 
0'96 currtm Kehlbalken, 16/16 u.

13/18 cm stark....................... „ „ 0'68 „ 0'65
0*46 currtm Bänder und Streben,

10/13 cm stark....................... „ „ 0'34 „ 0'16
1*42 currtm Sparren, 11/16 cm stark „ „ 0'48 „ 0'68
0*2 kg Yerbandeisen.................. „ „ 0*28 „ 0'06 „ 2*91

d) bei 18 m Gebäudebreite 
0*21 currtm Mauerbänke, 16/16 u.

13/18 cm stark.........................
0'5 currtm Bundträme, Stiche u.

Wechsel, 24/29 cm stark . . „ „ 1'82 „ 0'91
0'16 currtm Säulen, 18/19 u. 16/20 cm

Stark.................................................... 0'87 . 0'14
0'21 currtm Pfetten, 18/21 cm stark „ „ 1*00 „ 0'21
0'98 currtm Kehlbalken, 16/16 u.

13/18 cm stark.........................„
0'41 currtm Bänder und Streben

10/13 cm stark............................. „ „ 0'34 „ 0'14
1*43 currtm Sparren, 13/16 cm stark „ „ 0'54 „
0'15 kg Yerbandeisen..........................„ „ 0~28 „ 0~04 „ 3’02

484. Dachstuhlconstruction (durchlaufende Bundträme 
mit Häng- und Sprengstuhl), per qm Grundfläche: 

a) bei 12 m Gebäudebreite
0'31 currtm Mauerbänke 16/16 u.

13/18 cm stark........................
1*03 currtm Bundträme, 21/24 cm st. „ „ 1*31 
0'15 currtm Köspen, 21/26 cm st. ,,
0'39 currtm Säulen und Streben,

18/19 u. 16/20 cm stark . .

à fl. 0'68 fl. 0'21

„ 1*31 „ 0'79 

„ „ 0'87 „ 0'17

* W

0'34 „ 0'18 
„ 0'68

0'28 „ 0'06 fl. 2*87
0'48

à fl. 0'68 fl. 0'17 

„ 1-47 „ 0'79

à fl. 0'68 fl. 0'14

„ 0'68 „ 0'67

0'77

à fl. 0'68 fl. 0'21 
„ 1'35 

„ 1-47 „ 0'22

„ 0'8^ „ Q'34 
Transport fl. 2T2

* V
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Transport fi. 2T2 
0T5 currtm Pfetten, 18/21 cm stark à ii. 1*00 0T5
0*33 currtm Zangen, 10/21 cm stark „ 0*57 „ 0T9
1'93 currtm Sparren, Kehlbalken u.

Bänder 11/16 cm stark . .
0'7 kg Yerbandeisen.................

b) bei 14 m Gebäudebreite
0*27 currtm Mauerbänke, 16/16 u.

13/18 cm stark..........................
1*04 currtm Bundträme, 21/24 cm st. „ „ 1*31 „ 1*36 
014 currtm Röspen, 24/26 cm st. „ „ 1*66 „ 0*23 
0*39 currtm Säulen und Streben,

18/19 u. 16/20 cm stark . . . „ „ 0*87 „ 0*34
0*14 currtm Pfetten, 18/21 cm stark „ „ 1*00 „ 0T4
0*33 currtm Zangen, 10/21 cm stark „ „ 0*57 „ 019
1*92 currtm Sparren, Kehlbalken u.

Bänder, 11/16 cm stark . .
0*65 kg Yerbandeisen.................

c) bei 16 m Gebäudebreite
0*24 currtm Mauerbänke, 16/16 u.

13/18 cm stark ... . . .
1‘04 currtm Bundträme, 21/26 cm st.
012 currtm Röspen, 24/29 cm st.
0*39 currtm Säulen und Streben,

18/21 cm stark.........................
012 currtm Pfetten, 18/24 cm stark ,, „ - ~ „ —
0*32 currtm Zangen, 10/21 cm stark „ „ 0*57 „ 018
1*91 currtm Sparren, Kehlbalken 

u. Bänder, 11/16 cm stark .
0*6 kg Yerbandeisen.................

d) bei 18 m Gebäudebreite
0*21 currtm Mauerbänke, 16/16 u.

13/18 cm stark.........................
P04 currtm Bundträme, 21/26 cm st. „ „ 1*47 
011 currtm Röspen, 24/29 cm st. „ „ 1*82 
01 currtm Säulen und Streb m,

18/21 cm stark...........................„ „ —
011 currtm Pfetten, 18/24 cm stark „ „ 111
0*32 currtm Zangen, 10/21 cm stark „ „ 0*57
1'91 currtm Sparren, Kehlbalken

u. Bänder, 13/16 cm stark . . „ „ 0*54 „ 1'03
0*55 Yerbandeisen...............................„ „ 0'28 „ 015 „

e) bei 20 m Gebäudebreite
019 currtm Mauerbänke, 16/16 u.

13/18 cm stark.........................
1*04 currtm Bundträme, 24/26 cm st. „ „ 1*66
.01 currtm Röspen, 26/29 cm st. ,, „ 198
01 currtm Säulen und Stieben,

18/21 cm stark...........................„ „ l'OO „ 010
0*1 currtm Pfetten, 18/24 cm stark „ „ 1*11 „ 0*11
0*32 currtm Zangen, 10/21 cm stark „ „ 0*57 „ 0*18

Transport fl. 2*75

„ 0*48 0*93
„ „ 0*28 0*20 fl.

* »

à fl. 0*68 fl. 0*18

„ 0*48 „ 0-92 
„ -, 0*28 „ 0*18 „

• il

0*68 016
117 1'53
1*82 0*22

„ „ 1*00 „ 0*39
0*131*11

0*92„ 018* ?)
017 „0*28

à fl. 0*68 fl. 0*14
1*53

l 0-20

0*401*00
0*12 

„ 0*18

à fl. 0*68 fl. 0*13
1*73

l 0*20

3*59

3*54

3*70

3*75
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Transport fl. 275
1*9 currtm Sparren, Kehlbalken u. Bänder,

13/16 cm stark .
0*5 kg Verbandeisen 

485. Dachstuhlconstruction (Häng- und Sprengstubl mit 
ausgewechselten Bundträmen), per qm Grundfläche:

a) bei 12 m Gebäudebreite
von dem ad Post Nr. 484, a berechneten fl. 3*59 

entfallen hier* *
073 currtm Bundträme à fl. 1'31 fl. 0*56 
075 currtm Röspen . . „ „ 1*47 „ 0*22 
075 kg Verbandeisen . „ „ 0*28 „ 

und verbleibt j.............................
b) bei 14 m Gebäudebreite 

von dem ad Post 484, b berechneten ... fl. 3*54
entfallen hier *

076 currtm Bundträme . à fl. 1*31 fl. 0*60 
074 currtm Röspen . . . „ .
0*14 kg Verbandeisen . . „ „ 0 28 „ 

und verbleibt .............................
c) bei 16 m Gebäudebreite 

von dem ad Post Nr. 484, c berechneten .
entfallen hier:

0*52 currtm Bundträme . à fl. 177 fl. 0*76 
0*12 currtm Röspen 
0*14 kg Verbandeisen .

à fl. 0*54 „ 1*03 
„ 0*28 „ 0*14 fl. 3*92

0*04 „ 0*82
„ 2*77

„ 1*66 „ 0*23
0*04 „ 0*87

» 2*67

fl. 3*70

„ 1*82 „ 0*22 
„ 0*28 „ 0*04 „ 1*02

* 11
* 11

: „ 2*68und verbleibt.............................................
d) bei 18 m Gebäudebreite 

von dem ad Post Nr. 484, d berechneten .
entfallen tnei* *

0*54 currtm Bundträme . à fl. 1*47 fl. 0*79
0*11 currtm Röspen . . „ „ 1*82 „ 0*20
075 kg Verbandeisen • . „ „ 0*28 „ 0*04 „ 1*03

und verbleibt.............................................
e) bei 20 m Gebäudebreite 

von dem ad Post Nr. 484, e berechneten .
entfallen hier *

0*56 currtm Bundträme . à fl. 1*66 fl. 0*93
0*1 currtm Röspen . . . „ „ 1*98 „ 0*20
0*15 kg Verbandeisen . . „ „ 0*28 „ 0*04 „ 1*17

und verbleibt .................................................................
486. Dachstuhlconstruction (Hängstubl mit durchlaufenden 

Bundträmen), per qm Grundfläche: 
a) bei 15 m Gebäudebreite

0-25 currtm Mauerbänke, 16/16 und 13/18 cm
stark................................................. à fl. 0*68 fl. 0*17

1*02 currtm Bundträme, 21/26 cm st. „ „ 1*47 „ 1*50
0*12 currtm Röspen, 24/29 cm stark „ „ 1*82 „ 022
0*62 currtm Säulen und Streben,

18/21 cm stark .......

fl. 3*75

„ 2*72

fl. 3*92

„ 2*75

„ „ 1*00 „ 0*62 
Transport fl. 2*51
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Transport fl. 2*51 
0T9 currtm Pfetten, 18/24 cm stark à fl. 1T1 „ 0'21 
0*46 currtm Zangen, 10/21 cm stark „ „ 0*57 „ 0*26 
1*42 currtm Sparren, 11/16 cm stark „1'42 currtm Sparren, 11/16 cm stark „ „ 0*48 „ 0*68
0T2 currtm Bänder, 18/13 cm stark „ „ 0-42 „ 0*05
1-0 kg Yerbandeisen . . .

1>) bei 18 m Gebäudebreite
0*21 currtm Mauerbänke, 16/16 und 18/18 cm

. . à fl. 0-68 fl. 0T4
1‘03 currtm Bundträme, 21/28 cm st. „ „ 1'47 „ 1*51 
0*11 currtm Röspen, 24/29 cm stark „ „ 1*82 „ 0'20
0*62 currtm Säulen und Streben,

18/21 cm stark.........................
0*17 currtm Pfetten, 18/24 cm stark „ „ 1*11 „ 0*19
0*47 currtm Zangen, 10/21 cm stark „ „ 0*57 „ 0*27
1*43 currtm Sparren, 13/16 cm stark „ „ 0*54 „ 0 77
0*11 currtm Bänder, 13/13 cm stark „ „ 0*42 „ 0*05
0*9 kg Yerbandeisen..................... „ „ 0'28 „ 0*25 „ 4*00

c) bei 21m Gebäudebreite
0*2 currtm Mauerbänke, 16/16 und 13/18 cm

1*04 currtm Bundträme, 24/26ernst. „ „ 1*66 „ 1*73
0*1 currtm Röspen, 26/29 cm stark „ „ 1*98 „ 0*20
0*61 currtm Säulen und Streben,

18/21 cm stark.........................„ „ 1*00 „ 0*81
0*15 currtm Pfetten, 18/24 cm stark „ „ 1*11 „ 0*17
0*48 currtm Zangen, 10/21 cm stark „ „ 0*57 „ 0*27
1*45 currtm Sparren, 16/16 und 

13/18 cm stark .....
0*1 currtm Bänder, 13/16 cm stark „ „ 0*54 „ 0*05
0*78 kg Yerbandeisen 0*28 „ 0*22 „ 4*38

4) bei 25 m Gebäudebreite
0*16 currtm Mauerbänke, 16/19 cm 

stärk
1*05 currtm Bundträme, 24/29ernst. „ „ 1*82 „
0*08 currtm Röspen, 26/32 cm stark „ „ 2*39 „
0*6 currtm Säulen und Streben,

21/21 cm stark ...... „ „ 1*14 „ 0*68
0*12 currtm Pfetten, 18/24 cm stark „ „ 1*11 „
0*5 currtm Zangen, 10/21 cm stark „ „ 0*57 „ 0*28
1*45 currtm Sparren, 16/16 und

13/18 cm stark.......................... „ „ 0*68 „ 0*99
0*09 currtm Bänder, 13/16 cm stark „ „ 0*54 „ 0*05
0*65 kg Yerbandeisen...................... „ „ 0*28 „ 0/18 „ 4*53

487. Daclistuhlconstruction (Hängstubl mit ausgewechselten 
Bundträmen), per qm Grundfläche: 

a) bei 15 m Gebäudebreite
von dem ad Post Nr. 486, a berechneten . 

entfallen hier:
0*47 currtm Bundträme . à fl. 1*47 fl. 0*69 
0*12 currtm Röspen . .
0T5 kg Yerbandeisen . 

und verbleibt . .

0*28 fl. 3*99„ 0*28* 55

stark . .

„ „ P00 „ 0*62

à fl. 0*68 fl. 0*14

„ 0*68 „ 0*99* 55

à fl. 0*77 fl. 0*12
1*91
0*19

013

fl. 3*99

0*221*82
” 0*28 ” 0*04 „ 0-95• 55* 55

. „ 3*04



b) bei 18 m Gebäudebreite
von dem ad Post Nr. 483, b berechneten . 

entfallen hier:
0‘52 currtm Bundträme . à fl. 1'47 fl. 0*76 
011 currtm Röspen . .
014 kg Verbandeisen . 

und verbleibt . . . 
e) bei 21 m Gebäudebreite

von dem ad Post Nr. 481, c berechneten . 
entfallen hier:

0'57 currtm Bundträme . à fl. l'S6 fl. 0*95 
01 currtm Röspen . . .
012 kg Verbandeisen . 

und verbleibt . . . 
d) bei 25 m Gebäudebreite

von dem ad Post Nr. 486, d berechneten . 
entfallen hier :

0-6 currtm Bundträme . à fl. 1*82 fl. 1‘09 
0-08 currtm Röspen . .
01 kg Verbandeisen . 

und. verbleibt . .

fl. 4-00

„ 1-82 „ 0-20 
„ 0-28 „ 0-04 .. POO

* V

**• «
fl. 3-00

fl. 4-38

„ „ 1*98 „ 0-20 
. „ „ 0-28 „ 0-03 „ 118

„ 3-20

fl. 4-53

., 2-39 „ 019*
0-03 „ 1-31„ 0-28 „* 1Î

„ 3*22

488. Dachstuhlconstruction (doppelt übereinander stehen
der Stuhl), per qm Grundfläche:

a) bei 13 m Gebäudebreite
019 currtm Mauerbänke, 16,16 und 13/18 cm

. à fl. 0-6S fl. 0-20stark . .
0*6 currtm Bundträme, Stiche und 

Wechsel, 21/24 cm stark . . 
01 currtm Säulen, 18/19 u. 16/20 cm

stark ........................
0'36 currtm Pfetten, 18/21 cm stark 
0*97 currtm Kehlbalken, 13/16 cm st. 
0*66 currtm Bänder, 10/13 cm stark 
1'43 currtm Sparren, 11/16 cm stark 
0*2 kg Verbandeisen....................

„ 1*31 „ 0-79

0-87 0-17
1-00 0-36
0-54 0-52
0-34 0-22
0*48 0-69
0-28 0-06 „ 3-01

• V

b) bei 15 m Gebäudebreite
015 currtm Mauerbänke, 16/16 und 13/18 cm

stark............................ . .... à fl. 0*38 fl. 0*17
0*56 currtm Bundträme, Stiche und 

Wechsel, 21/26 cm stark . .
011 currtm Säulen, 18/19 u. 16/20 cm

st.ark.............................................„ „ 0-81 „ 018
0'32 currtm Pfetten. i.8/21 cm stark „ „ 1*00 „
0'98 currtm Kehlbalken, 16/16 und

13/18 cm stark............................   « 0*68 „ 067
0-6 currtm Bänder, 10/13 cm stark „ „ 0‘34 „ 0 20
144 currtm Sparren, 11/16 cm stark „ „ 018 „ 0-69
018 kg Verbandeisen.........................  „ 018 „ 015 „ 3”10

„ P47 „ 0-82• ??

0-32
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c) bei 17 m Gebäudebreite
0*23 currtm Mauerbänke, 16/16 und 13/18 cm

........... à fl. 0-68 fl. 0-16

„ 1-82 „ 0-96

stark . .
0*53 currtm Bundträme, Stiche und 

Wechsel, 24/29 cm stark . .
0'21 currtm Säulen, 18/19 u. 16/20 cm 

- stark . .
0*28 currtm Pfetten, 18/21 cm stark „ „ 1*00 
0*99 currtm Kehlbalken, 16/16 und

13/18 cm stark..................... „ „ 0*68 „ 0*87
0*55 currtm Bänder, 13/13 cm stark „ „ 0*42 „ 0*23
1*44 currtm Sparren, 13/16 cm stark „ „ 0*54
0*15 kg Yerbandeisen.....................

d) bei 19 m Gebäudebreite
0*2 currtm Mauerbänke, 16/19 cm

stark..............................................
0*51 currtm Bundträme, Stiche und

Wechsel, 24/29 cm stark . . . „ „ 1*82 „ 0*93
0*21 currtm Säulen, 18/19 u. 16/20 cm

stark..................................................   „ 6*87 „ 0*18
0*25 currtm Pfetten, 18/21 cm stark „ „ 1*00 „ 0*25
1*0 currtm Kehlbalken, 16/16 und

13/18 cm stark.........................
0*51 currtm Bänder, 13/13 cm stark 
1*44 currtm Sparren, 13/16 cm stark
0*12 kg Yerbandeisen.....................

489. Dachstuhlconstruction (doppelt übereinander liegen
der Stuhl), per qm Grundfläche:

a) bei 14 m Gebäudebreite 
0*27 currtm Mauerbänke, 13/16 cm

stark............................. ................
0*57 currtm Bundträme, Stiche und 

Wechsel, 21/26 cm stark . .
0*5 currtm Säulen und Brustriegel,

21/24 cm stark......................... „
0*95 currtm Pfetten, 18/24 cm stark „ „ 1*11 „ 1*05 
2*51 currtm Sparren, Kehlbalken

und Bänder, 11/16 cm stark . „ „ 0*48 „
0*3 currtm stehende Zangen,

10/21 cm stark ....
0*26 kg Yerbandeisen . . .

b) bei 17 m Gebäudebreite 
0*23 currtm Mauerbänke, 13/16 cm

stark............................. ....
0*53 currtm Bundträme, Stiche und 

Wechsel, 24/29 cm stark . .
0*52 currtm Säulen und Brustriegel,

21/24 cm stark......................... ... „ T31 „ 0*68
0*79 currtm Pfetten, 18/24 cm stark „ „ 1*11 „ 0*88 
2*54 currtm Sparren, Kehlbalken u.

Bänder, 11/16 cm stark . .

* M

., 0*87 „ 0-18 
„ 0*28

* M

0-78
! 0-04 fl.„ „ 0*28

à fl. 0*77 fl. 0*15

„ 0*68 „ 0*68 
„ 0*42 „ 0*21 
„ 0*54 „ 0*78 
« °‘28 » 0’Q3 «

à fl. 0*54 fl. 0*15 

„ 1*47 „ 0*84* »

„ 1*31 „ 0-65

1*20

„ „ 0*57 „ 0*17 
„ 0*28 „ 0*07 „

à fl. 0*54 fl. 0*12

0*96„ I*82 „• V

1*22„ 0*48 „• «
Transport fl. 386

3*30

3*21

4*13
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Transport fl. 3-86

à fl. 0-57 „ 0-17
0-28 0-07 fl. 4-10

0*3 currtm stehende Zangen,
10/21 cm stark................

0*24 kg Yerbandeisen ....
c) bei 20 m Gebäudebreite

0T9 cuiTtm Mauerbänke, 16/16 und 13/18 cm
stark.............................................

0’5 currtm Bundträme, Stiebe und 
Wechsel, 24/29 cm stark 

0'53 currtm Säulen und Brustriegel,
24/24 cm stark........................ „ „

0'67 currtm Pfetten, 18/24 cm stark „ „
2*55 currtm Sparren, Kehlbalken u.

Bänder, 11/16 cm stark . . . „ „
0'3 currtm stehende Zangen,

10/21 cm stark.......................... „
0*22 kg Yerbandeisen...................... „

d) bei 22 m Gebäudebreite
0T8 currtm Mauerbänke, 16/16 und 13/18 cm

stark.............................
0‘48 currtm Bundträme, Stiche und 

Wechsel, 24/29 cm stark . .
0‘54 currtm Säulen und Brustriegel,

24/24 cm stark.......................... „ „ 1'47 „ 0'79
0'61 currtm Pfetten, 18/24 cm stark „ „ 1*11 „ 0-68
2*56 currtm Sparren, Kehlbalken u.

Bänder, 11/16 cm stark . .
stehende Zangen,

10/21 cm stark . . .
0‘2 kg Yerbandeisen . .

à fl. 0-68 fl. 013

1*82 „ 0-91

1-47 „ 0-78 
Pli „ 0-74

0-48 „ 1-22

0-57 017
0-28 ” 0-06 „ 4-01

. . à fl. 0-68 fl. 0T2

„ P82 „ 0-87' W

„ 0-48 „ 1-23

., 0-57 0-17
„ „ 0-28 „ 0-06 „ 3*92

490. Dachstuhlconstruction (Schweizerstuhl mit Mezzanin), 
per qm Grundfläche:

a) bei 14 m Gebäudebreite 
0’22 currtm Bundträme, 21/26 cm st. à fl. 147 fl. 0132 
075 currtm Mauerbänke, Säulen, Brustriegel

und Fiistpfette, 18/21 cm stark à fl. 100 „ 075 
0‘42 currtm Tragsparren, 18/24 cm

stark............................................„ „ 1T1 „ 0-47
013 currtm Zangen, 10/21 cm stark „ „ 0*57 „ 0T7
0‘04 currtm Bänder, 13/16 cm stark „ „ 0*54 „ 0'02
P06 currtm Schaarholz(Langriegel)

16/16 u. 13/18 cm stark . .
0#24 kg Yerbandeisen................

b) bei 16 m Gebäudebreite 
0’23 currtm Bundträme, 21/26 cm st. à fl. 1'47 fl. 0134 
071 currtm Mauerbänke, Säulen, Brustriegel

und Firstpfette, 18/21 cm stark à fl. 1‘00 „
0-42 currtm Tragsparren, 21/24 cm 

stark

• «
0-3 currtm

• m

0720-68
' ; ;; o-28 ; o-o? „ 2-52

071

0-55P31
0‘3 currtm Zangen, 10/21 cm stark „ „ 0\57 „ 077 
0'03 currtm Bänder, 13/16 cm stark „ „ 0'54 „ 0’02

Transport fl. 179

• «I
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Transport fl. T79
T05 currtmSchaarholz(Langriegel),

16/16 und 13/18 cm stark . . à fl. 0*68 
0*22 kg Yerbandeisen . . 

c) bei 18 m Gebäudebreite
0*24 currtm Bundträme, 24/29 cm'st. à fl. 1*82 fl. 0*44 
0*68 currtm Mauerbänke, Säulen, Brustriegel

und Firstpfette, 21/24 cm stark à fl. 1*31 „ 0*89 
0*42 currtm Tragsparren, 21/24 cm 

stark , .
0*3 currtm Zangen, 10/21 cm stark „ „ 0*57 
0*03 currtm Bänder, 16/19 cm stark „ „ 0*77 
1*04 currtmSchaarholz(Langriegel),

16/16 und 13/18 cm stark .
0*2 kg Yerbandeisen.................

0*71
„ 0*28 ” 0*06 fl. 2*56* V

„ 1*31 „ 0*55 
„ o*i7 
„ 0*02

„ 0*68 „ 0*71 
„ „ 0*28 „ 0*06 „ 2*84

• V

491. Dachstuhlconstruction (Kirchendach), per qm Grundfläche : 
a) bei 16 m Gebäudebreite

0*9 currtm Mauerbänke u. Pfetten
18/21 cm stark........................

0*96 currtm Säulen,. Bundträme u.
Bocksparren, 18/24 cm stark . „ „ 1*11 „ 1*07

0*74 currtm Zangen, 10/21 cm stark „ „ 0*57 „ 0*42
0*24 currtm Röspen, 21/26 cm stark „ „ 1*47 „ 0*35
2*34 currtm Sparren, Streben und

Bänder, 16/16 u. 13/18 cm stark „ „ 0*68 „ 1*59
„ 0*28 „ 0*35 „ 4*68

’ à fl. 1*00 fl. 0*90

1*25 kg Yerbandeisen .
b) bei 20 m Gebäudebreite 

0*72 currtm Mauerbänke u. Pfetten,
18/21 cm stark

0*93 currtm Säulen, Bundträme u.
Bocksparren, 21/24 cm stark . „ „ 1*31 „ 1*22 

0*68 currtm Zangen, 10/21 cm stark „ „ 0*57 „ 0*39
0*19 currtm Röspen, 21/26 cm stark „ „ 1*47 „ 0*28
2*31 currtm Sparren, Streben und

Bänder, 16/16 u. 13/18 cm stark „ „ 0*68 „ 1*57
1*0 kg Yerbandeisen..................... „ „ 0*28 „ 0*28 „ 4*46

c) bei 24 m Gebäudebreite 
0*6 currtm Mauerbänke u. Pfetten

18/21 cm stark.....................
0*92 currtm Säulen, Bundträme u.

Bocksparren, 21/26 cm stark . „ „ * -■
0*64 currtm Zangen, 10/21 cm stark „ „ 0*57 
0*16 currtm Röspen, 24/26 cm stark „ „
2*29 currtm Sparren, Streben und 

Bänder, 16/19 cm stark . . .
0*75 kg Yerbandeisen.................

d) bei 30 m Gebäudebreite 
0*48 currtm Mauerbänke u. Pfetten

18/21 cm stark.........................
0*89 currtm Säulen, Bundträme u.

Bocksparren, 24/26 cm stark . „ „ 1*66 ,,____
Transport fl. 1*96

* V

. . . à fl. 1*00 fl. 0*72

à fl. 1-00 fl. 0*60

1*351*47
: 0*36 

1*66 „ 0*27

„ 0*77 „ 1*76
„ 0*28 „ 0*21 „ 4*55

’ à fl. 1*00 fl. 0*48

1*48

36
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Transport fl. T96 
019 currtm Zangen, 10/21 cm stark à fl. 0*57 „ 014 
013 currtm Röspen, 24/29 cm stark „ „ 1*82 „ 0-24 
2-28 currtm Sparren, Streben und

Bänder, 18/19 u. 16/20 cm stark „ „ 0-87 
01 kg Verbandeisen.....................

493. Dachstuhlconstruction (schweres Kirchendach), per qm 
Grundfläche :

a) bei 25 m Gebäudebreite
012 currtm Mauerbänke, 18/19 und

16/20 cm stark.........................
01 currtm Bundträme und Bock

sparren, 18/24 cm stark . .
016 currtm Durchzüge, 21/24 cm st. „
013 currtm Sättel, 26/26 cm stark „
013 currtm Stuhlsäulen u. Streben,

21/21 cm stark....................... „ „ 114 „ 010
013 currtm Zangen, 10/21 cm stark „ „ 017 „ 012
0*36 currtm Pfetten, 18/21 cm stark „ „ HO „ 016
018 currtm Bänder, 13/16 cm stark „ „ 014 „ 010
1’51 currtm Sparren, 16/19 cm stark „ „ 017 „
1*2 kg Verbandeisen................... „ „ 0*28_„

f) bei 50 m Gebäudebreite
016 currtmMauerbänke,18/24 cm st. à fl. 111 fl. 018 
0*6 currtm Bundträme und Bock

sparren, 21/26 cm stark . .
0-08 currtm Durchzüge, 21/24 cm st. „ „ 1*31 „ -----
0-03 currtm Sättel, 32/32 cm stark „ „ 218 „ 019
0-53 currtm Stuhlsäulen u. Streben,

24/24 cm stark . ■ .
013 currtm Zangen, 13/26 cm stark „ „
018 currtm Pfetten, 18/21 cm stark „ „
019 currtm Bänder, 13/16 cm stark „
111 currtm Sparren, 18/19 u. 16/20 

cm stark ...
0-6 kg Verbandeisen

Bei b, c. d und e verhalten sich die Kosten pro
portional zu den ad a und f berechneten.

493. Dachstuhlconstruction (Eisenbunddachstuhl für Blech
eindeckung) bei 8 m Gebäudebreite, per qm Grund
fläche :

a) ohne Gusseisenschuhe
015 currtm Mäuerbänke u. Pfetten

18/21 cm stark........................
01 currtm Sparren u. Unterlagen 

16/16 und 13/18 cm stark . 
l'O currtm Riegel, 10/13 cm stark „ „
P5 kg Schliessen- u. Schrauben

eisen .....................
019 kg Verbandeisen

1-98
„ „ 0-28 ” 014 fl. 416

à fl. 0-87 fl. 0-28

111 0-67
111 0-21
1-79 015

* Î?

116
014 „ 419

* Hl „ 018* 5?
010

0-78„ 117 „
0-89 „ 0-65

„ l-oo „ 018
„ 0-54 „ 015

* ??

• „ „ 017 „ 111 „ „ 0-28 „ 017 „ 419

?
à fl. HO fl. 015

„ 0-68 „ 0-27 
014 „ 0-34

„ 016 „ 0-54 
„ 0*28 „ 013 1*53

• V

• ri
* w
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b) mit Gusseisenschuhen
Yon dem unter a verrechneten - . . . . 
entfällt Mauerbänke und Pfette mit . . . 
Yerbleibt...............................................................

fl. P53
0-35W_

il. 1-18
Hiezu 2*25 kg Gusseisenschuh., mont. à fl. 0*28 „ 0*63 fl. P81

494. Dachstuhlconstruction (mit Eisenbund und Eisen
schuhen), bei 15 m Gebäudebreite, per qm Grundfläche :
0*4 currtm Sparren, 18/24 cm st. à fl. 1*11 fl. 0*44 
0*89 currtm Riegel, 11/16 cm stark „ „ 0*48 „ 0*43
2*4 kg Gusseisenschuhe, montirt „ „ 0*28 „ 0*67
2*0 kg Schmiedeeisenconstruction,

wie Gestänge mit Oesen, Rin
gen, Gabeln, Bolzen und Mut
tern, complet montirt . . .

495. Dachstuhlconstruction (mit Eisenbund und Eisen
schuhen) bei 20m Gebäudebreite, per qm Grundfläche:
0*38 currtm Sparren, 21/26 cm st. à fl. 1*47 fl. 0*56 
0*96 currtm Riegel, 11/16 cm stark „ „ 0*48 „ 0*46
2*0 kg Gusseisenschuhe, montirt „ „ 0*28 „ 0*56
3*5 kg Schmiedeeisenconstruction,

wie bei Post Nr. 494 beschrie
ben, complet montirt . . .

496. Dachstuhlconstruction (mit Eisenbund und Eisen
schuhen) bei 20 m Gebäudebreite, per qm Grundfläche :
Sparren, Riegel und Gusseisenschuhe, wie

bei Post Nr. 495 mit.....................................
4*0 kg Schmiedeeisenconstruction, wie b. P.

Nr. 494beschrieb., compl. mont, à fl. 0*40 „ 1*60 „
497. Dachstuhlconstruction (mit Eisenbund und Eisen

schuhen) bei 25 m Gebäudebreite, per qm Grundfläche: 
ü’36 currtm Sparren, 24/29 cm st. à fl. 1'82 fl. 0*66 
1*0 currtm Riegel, 11/16 cm stark „ „ 0*48 0-48

„ 0*28 „ 0-45

„ 0-40 „ 0-80 „ 2*34• W

„ 0*40 „ 1*40 „ 2*98* «

fl. 1*58

3*18

1*6 kg Gusseisenschuhe, montirt „
4-4 kg Schmiedeeisenconstruction, 

wie bei Post Nr. 494 beschrie
ben, complet montirt ....

498. Dachstuhlconstruction (Schweizerstuhl), per qm Grundfläche : 
a) bei 8 m Gebäudebreite

0-82 currtm Bundgehölze, 18/21 cm
stark..................................... .... •

1*82 currtm Sparrengehölze, 13/16
cm stark . . . .....................

0*46 currtm Zangen, 11/16 cm stark
0-16 kg Verbandeisen.....................

J») bei 10 m Gebäudebreite
0*78 currtm Bundgehölze, 18/24 cm

stark..................................... - ■_
1*79 currtm Sparrengehölze, 13/16

cm stark.......................................   „ 0*54 „ 0-97
0*44 currtm Zangen, 11/16 cm stark „ „ 0’48 „ 0*21
0*15 kg Verbandeisen..................... „ „ 0*28 0-04 „ 2*09

„ 0-40 „ 1-76 „ 3*35* ÎÎ

à fl. 1*00 fl. 0*82

0-54 0-98
0*220*48

0*28 0 04 fl. 2*06

à fl. 1*11 fl. 0*87

36*
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c) bei 12 m Gebäudebreite
0*74 currtm Bundgebölze, 21/24 cm

stark................................ ....
P76 currtm Sparrengehölze, 13/16 

cm stark................
0‘43 currtm Zangen, 10/21 cm stark „ „
014 kg Verbandeisen....................

499. Dachstuhlconstruction (Schweizerstuhl auf Stich und 
Wechsel), per qm Grundfläche:

a) bei 8 m Gebäudebreite 
118 currtm Bundgehölze, 18/21 cm

stark......................................... ....
212 currtm Sparrengehölze, 13/16

cm stark.....................................
053 currtm Zangen, 11/16 cm stark 
016 kg Verbandeisen....................

b) bei 10 m Gebäudebreite 
1‘07 currtm Bundgehölze, 18/24 cm

stark.............................................
21 currtm Sparrengehölze, 13/16 

cm stark
0‘49 currtm Zangen, 11/16 cm stark „ „
015 kg Verbandeisen.....................

c) bei 12 m Gebäudebreite 
0'98 currtm Bundgehölze, 21/24 cm

stark......................................... -
2'08 currtm Sparrengehölze, 13/16

cm stark.....................................„ „
017 currtm Zangen, 10/21 cm stark „ *,
014 kg Verbandeisen....................

500. Dachstuhlconstruction (Mansarddach), per qm Grund
fläche, bei 10 m Gebäudebreite:
0-2 currtm Mauerbänke, 21/24 cm

stärk • ............................
0’32 currtm' Bundträme, 18/24 cm

stark.............................................
0-82 currtm Schwellen, Stuhlsäulen 

und Brustriegel, 18/21 cm st. „ „
0 88 currtm Kehlbalken, 18/19 und

16/20 cm stark 0’87 „ 017
l-9 currtm Sparren, 11/16 cm stark „ „ 0*48 „ 0-91
0‘37 currtm Spitzbalken, 10/13 cm st. „ „ 0’34 „ 013
0 75 currtm Anzügel und Bänder,

10/10 cm stark..........................   „ 0‘27 „ 0’20
0-4 currtm Windlatten, 7/13 cm st. „ „ 0‘21 „ 0*08

„ „ 0/28_„ 0’03 „ 3*56
501. Dachstuhlconstruction (stehender Stuhl bei einseitiger 

Gesimsaufmauerung), per qm Grundfläche, bei 10 m 
Gebäudebreite :
01 currtm Mauerbänke u. Pfetten,

18/19 U. 16/20 cm stark . . . à fl. 0~87 fl. Q-35
Transport fl. 0‘35

à fl. 1-31 fl. 0-97

„ 0-54 „ 0-95
0-57 0-25„ „ 0-28 ” 0-04 fl. 2-21

à fl. 1-00 fl. 118

0-54 „ 114 
0-48 „ 0-25 
0-28 „ 0/04 „ 2-61

à fl. 111 fl. 119

„ 0-54 „ 113
0-48 „ 0-24„ „ 0-28 „ 0-04 „ 2-60

* 33

à fl. 1-31 fl.
„ 0-54

0-57
2-7133„ „ 0-28

à fl. 1-31 fl. 0‘26

„ „ 1-11 « 0-36 

1-00 „ 0-82

01 kg Verbandeisen .
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Transport fl. 035

0*5 currtm Bundträme, Stiche u.
Wechsel, 18/24 cm stark . . à fl. 1T1 „ 0-55 

0T7 currtm Säulen, 16/16 u. 13/18 cm
stark.............................................. „

2*5 currtm Sparren, Kehlbalken u.
Bänder, 11/lß cm stark . . .

0*07 kg Verbandeisen.................
502. Dachstuhlconstruction (stehender Stuhl bei einseitiger 

Gesimsaufmauerung), per qm Grundfläche, bei 10 m 
Gebäudebreite :
0*4 currtm Mauerbänke u. Pfetten,

18/19 und 16/20 cm stark . . à fl. 0*87 fl. 0*35 
0*8 currtm Bundträme, Stiche und 

Wechsel, 18/24 cm stark . .
0*17 currtm Säulen, 16/16 und 13/18

cm stark......................................
2*3 currtm Sparren, Kehlbalken u.

Bänder, 11/16 cm stark . .
0*21 currtm Anzügel, 10/10 cm stark „ „
0*07 kg Verbandeisen . . .

„ 0*68 „ 0*12

0*48 „ 1*20
0*28 „ 0-02 fl. 2*24

„ 1*11 „ 0*89 

„ „ 0*68 „ 0*12

• V

1*10„ 0*48 „
0*27 „ 0*06 

„ 0*28 „ 0-02
503. Dachstuhlconstruction(Sheddach, ganz aus Holz), per qm 

Grundfläche :
0*21 currtm Schwellen, 21/21 cm st. à fl. 1*14 fl. 0*24 
0*7 currtm Bänder u. Bocksparren,

18/24 cm stark............................ „ „ 1*11 „ 0*78
0*09 currtm Streben, 18/19 und 16/20

cm stark............................. . „ „ 0*87 „ 0*08
1*15 currtm Kiegelholz, 11/16 cm st. „ „ 0-48 „ 0*55
0*15 kg Verbandeisen........................ „ „ 0*28 „ 0*04
Bretterverschalungen zusammen................. „ 2*00

504. Dachstuhlconstruction (Sheddach, aus Holz und Eisen), 
per qm Grundfläche:
1*5 kg Gusseisenplatten für die

Schwellenauflager........................ à fl. 0*28 fl. 0*42
2*0 kg Schmiedeeisenschliessen u.

Schrauben.....................................„ „ 0-40 „ 0 80
0*4 currtm Schwellengehölze, 18/21

cm stark........................................ „ „ 1*00 „ 0*40
1'68 currtm Sparrengehölze, 11/16

cm stark........................................ „ „ 0-48 „ 0*81
currtm Fensterriegel und Anzügel der 
Zwischenrinnen, 10/10 cm stark à fl. 0*27 „

0*08 kg Verbandeisen (Klammern
und Schiftnägel).....................

Bretterverschalungen zusammen .
507. Holzconstruction ohne Verband, per m:

Bei nachstehenden Analysen ist eine separate Be
rechnung für Verschnitt nicht eingestellt, da der Holz
lieferant immer die nach BeJarfstabelle bestellten 
Stücke um den sogenannten Arbeitszoll (3 cm per 
Stück) länger liefert.

* 9?

„ 2*54* 99

» 3*69

0*63
0*17

0*02„ „ 0*28
„ 4*622*00
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566

a) bei 10/15 cm oder 12/12 cm Querschnitt
0*015 kbm vierkantiges, rein be

arbeitetes Bauholz................
0*075 Zimmermannstagschichten,

inclus. Requisitenabnützung . „ „ 1*50__„ 0*11 fl. 0*34
b) bei 13/18 cm oder 15/16 cm Querschnitt

0*0234 kbm vierk. rb. Bauholz . . à fl. 17*85 fl. 0*42
0*09 Zimmermannstagschichten . . „ „ 1*50 „ 0*13
0*05 v. Arbeitsl. für Req, etc. .

c) bei 14/21 cm oder 17/17 cm Querschnitt
0*0294 kbm vierk. rb. Bauholz . . à fl. 18*97 fl. 0*56
0*1 Zimmermannstagschichten . . „ „ 1*50 ,. 0*15
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. .

d) bei 15/22 cm oder 17/20 cm Querschnitt
0*033 kbm vierk. rb. Bauholz . . à fl. 18*97 fl. 0*63
0*11 Zimmermannstagschichten . . „ „ 1*50 „ 0*16
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. .

à fl. 15*45 fl. 0*23

„ 0*13 „ 0*01 „ 0*56’ 11

„ 0*15 „ 0*01 „ 0*72* 11

„ 0*16 „ 0*01 „ 0*80* 11
e) bei 17/24 cm oder 20/20 cm Querschnitt

0*0408 kbm vierk. rb. Bauholz . . à fl. 18*97 fl. 0*77 
0*13 Zimmermannstagschichten . . „ „ 1*50 „ 0*19
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. . . „ „ 0'19 „

f) bei 18/25 cm oder 20/22 cm Querschnitt 
0*045 kbm vierk. rb. Bauholz . . à fl. 18*97 fl. 0*85 
0*15 Zimmermannstagschichten . .
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. .

g) bei 18/26 cm oder 20/23 cm Querschnitt
0*0468 kbm vierk. rb. Bauholz . à fl. 20*17 fl. 0*94 
0*16 Zimmermannstagschichten . . „ „ 1*50 „ 0*24
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. . . „ „ 0*24 „ 0*01 „ 1*19

li) bei 19/27 cm oder 21/24 cm Querschnitt
0*0513 kbm vierk. rb. Bauholz . . à fl. 20*17 fl. 1*03 
0*17 Zimmermannstagschichten . .
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. .

i) bei 20/28 cm oder 22/25 cm Querschnitt
0*056 kbm vierk. rb. Bauholz . . à fl. 20*17 fl. 1*13

„ 1*50 „ 0*28
. „ „ 0*28 „ 0*01 „ 1*42

0*01 „ 0*97

0*221*50. ;; ;; 0*22 ;; o-oi „ i-os

„ „ 1*50 „ 0*25 
. ;; : 0*25 „ 0*01 „ 1*29

0*19 Zimmermannstagschichten . .
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. .

k) bei 21/29 cm oder 25/25 cm Querschnitt
0*0609 kbm vierk. rb. Bauholz . . à fl. 20*17 fl. 1*23 
0*2 Zimmermannstagschichten . .
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. .

l) bei 22/30 cm oder 25/26 cm Querschnitt
0*066 kbm vierk. rb. Bauholz . . à fl. 20*17 fl. 1*33 
0*22 Zimmermannstagschichten .
0*05 v. Arbeitsl. für R

„ „ 1*50 „ 0*30. ;; o-so „ o*oi „ 1*54

„ 1*50 „ 0*33 
„ 0*33 „ 0*02 „ 1*68

* 11
eq., etc. .

m) bei 22/31 cm oder 25/27 cm Querschnitt
0*0682 kbm vierk. rb. Bauholz . . à fl. 22*12 fl. 1*51
0 23 Zimmermannstagschichten . . „ „ 1*50 „ 0*34
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. . . „ „ 0*34 „ 0*02 „ 1*87

* 11



n) bei 22/32 cm oder 25/28 cm Querschnitt
0-0704 kbm vierk. rb. Bauholz . . à fi. 22*12 fl. 1*56
0*24 Zimmermannstagschichten . . „ „ 1*50 „ 0*36
0*05 y. Arheitsl. für Req., etc. . . „ „ 0*36_„ 0*02 fl. 1*94

o) bei 23/32 cm oder 27/27 cm Querschnitt
0*0736 kbm vierk. rb. Bauholz . . à fl. 22*12 fl. 1*63
0*25 Zimmermannstagschichten . .
0*05 v. Arheitsl. für Req., etc. .

508. Sturzbodenlegung, per qm:
a) mit Uebergreifung der Bretter 

4*2 currtm 0*03 m starke, 0*3 m breite Bretter
sammt 5 °/0 Verschnitt . . . à fl. 0*15 fl. 0*63 

0*005 mille Nägel von 115 mm
Länge......................... ....

0*12 Zimmermannstagschichten
sammt Requisitenabnützung . „ „ 1‘5Q

b) mit Ueberlattung der Bretterstossfugen 
3*5 currtm 0*03 m starke, 0*3 m breite Bretter

sammt 5 °/0 Verschnitt . . . à fl. 0*15 fl. 0*52 
3*5 currtm 3/5 cm starke Latten 

sammt 5 °/0 Verschnitt . .
0*005 mille Nägel von 8o mm Länge „ „ 2*56 „ 0*01 
0*003 mille Nägel von luO mm Länge „ „ 3*16 „ 0*01 
0*14 Zimmermannstagsch. s. Req. „ „ 1*50 „ 0*21 „

„ „ 1*50 „ 0*37 . „ „ 0*37 „ 0*02 „ 2*02

„ „ 3*48 „ 0*02

0*18 „ 0*83

„ 0*()2.5 „ 0*09* «

0*84
509. Fehlbodenlegung, per qm:

a) in Falz
2*65 currtm 0*03 m starke, 0*8 m breite Bretter

sammt 5°/0 Verschnitt. . . à fl. 0*15 fl. 0*40
2*65 currtm 2/4 cm starke Latten

sammt 5°/0 Verschnitt . . . „ „ 0*01
0*008 mille Nägel, 80 mm lang . „ „ 2*56 „ ~ --
0*11 Zimmermannstagsch. s. Req. . „ „ 1*50 „ 0*16 „ 0*62

b) auf Latten
der ad a berechnete Betrag per . 
dazu noch
1*05 currtm 5/8 cm starkes vier

kantiges Holz..............................à fl. 0*06 „ 0*06
0*004 mille Nägel, 120 cm lang . „ „ 5*45 „ 0*02
0*03 Zimmermannstagschichten incl. Zer

schneiden des Holzes und Req. à fl. 1*50 „ 0*04 „

0*04•4 jj
0*02

. fl. 0*62

0*74
510. Rohrbodenputz-Verschalung, per qm:

6*67 currtm 0*02 m starke. 0*15 m breite Bretter 
sammt 5% Verschnitt. . . . à fl. 0*05 fl. 

0*012 mille Nägel. 50 mm lang . . „ „ 1*68 „ 
0*1 Zimmermannstagsch. s. Req. . „ „ 1*50__ „ 0*50

511. Sturzboden, per qm:
a) mit Uebergreifung der Bretter

4*2 currtm 0*035 m starke, 0*3 m breite Bretter
. . à fl. 0*17 fl.sammt 5°/0 Verschnitt 

0*005 mille Nägel, 120 mm lang . „ ,, 4*81 „ 
0*25 Zimmermannstagsch. s. Req. . „ „ 1*50 „ „ 1*10
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b) mit gestossenen Brettern
3*5 currtm 0-035 m starke, 0-3 m breite Bretter

sammt 5°/0 Verschnitt . . . . à fl, 0*17 fl. 0-59
3’5 currtm 3/5 cm starke Latten 

sammt 5 % Verschnitt . . .
0-005 mille Nägel. 90 mm lang . . „
0-005 mille Nägel, 100 mm lang . „ 3-16 0-02
0-35 Zimmermannstagsch. s. Req. . „ 1*50 0-52 fl, 1-23

c) mit gespiindeten Brettern
4-0 currtm 0*035 m starke, 0-3 m breite Bretter

sammt 5% Verschnitt . . . à fl. 0‘17 fl. 0-68
0"0( 8 mille Nägel, 90 mm lang . . „ „ 2'88 „ 0-02

• 0'3 Zimmermannstagsch. s. Req. . ,, „ 1"50 „ 0-45 „ 115
513. Deckenconstruction (rauhe Sturzdecke), per qm:

a) bei 4 m Trakttiefe
0-5 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-

schliessen.................................
1*0 currtm 13/18 cm starken Tram.................„
1"0 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung mit 

Uebergreifung der Bretter.........................„
b) bei 5 m Trakttiefe

0*4 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast- 
schliessen

1"0 currtm 14/21 cm starken Tram .... „
1-0 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung mit 

Uebergreifung der Bretter.....................
c) bei 6 m Trakttiefe

0-33 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast- 
schliessen .

1’0 currtm 17/24 cm starken Tram . . . „
1*0 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung mit 

Uebergreifung der Bretter.....................
d) bei 7 m Trakttiefe

0’29 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-
schliessen.....................................

1-0 currtm 19/27 cm starken Tram ... „
10 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung mit 

Uebergreifung der Bretter.........................
e) bei 8 m Trakttiefe

0"25 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast- 
schliessen.................... .... ;

0"02.b 0-09* V
2-38 0-01

à fl. 0-34 fl. 0-17
0-56

0-83 „ 1-56

à fl. 0-34 fl. 0-14
0-72

„ 0-83 1-69

à fl. 0-34 fl. 0-11
0-97

1-910-83 „...”

à fl. 0-34 fl. 0-10
1-29

„ 0-83 „ 2-22

à fl. 0-34 fl. 0-08 
1-0 currtm 21/29 cm starken Tram .... „ 1*54 
1"0 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung mit 

Uebergreifung der Bretter..................... 2-45» 0-83 „
514. Deckenconstruction (geholte Sturzdecke), per qm: 

a) bei 4 m Trakttiefe
0-5 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-

schliessen.....................................
1-0 currtm 13/18 cm starken Tram . . . . „ 0'56

Transport fl. 0'73

à fl. 0-34 fl. 0-17
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Transport fl. 0*73
0*49 qm Tramholz auf 3 Seiten abhobeln und 

die scharfen Kanten abfasen (0*12 
Zimmermannstagschichten à fl. 1*50 =)

à fl. 0*18 „
1-0 qm 35 mm starke, Sturzhodenlegung mit 

Uebergreifung der Bretter.....................
b) bei 5 m Trakttiefe

0*4 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast- 
schliessen

T0 currtm 14/21 cm starken Tram .... „
0*56 qm Trandiolz, hobeln u. abfasen à fl. 0*18 „
1*0 qm 35 mm starke Sturzbodenlegung mit 

Uebergreifung der Bretter.....................„
c) bei 6 m Trakttiefe

0*33 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast- 
schliessen

1*0 currtm 17/24 cm starken Tram .... „
0*65 qm Tramholz hobeln u. abfasen à fl. 0*18 „ 0*12
1*0 qm 35 mm starke Sturzbodenlegung mit 

Uebergreifung der Bretter.....................
d) bei 7 m Trakttiefe

0*29 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-
. . . à fl. 0*34

0-09

„ 1*10 fl.

à fl. 0*34 fl.

à fl. 0*34 fl. 0*11
0*97

„ T10

0*10schliessen . .
1*0 currtm 19/27 cm starken Tram ....
0*73 qm Tramholz hobeln u. abfasen à fl. 0*18 
1*0 qm 35 mm starke Sturzbodenlegung mit

Uebergreifung der Bretter.....................
e) bei 8 m Trakttiefe

0*25 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-
■ schliessen.....................................

1*0 currtm 21/29 cm starken Tram .... „ 1*54
0*79 qm Tramholz hobeln u. abfasen à fl. 0*18 „ 0*14 
1*0 qm 35 mm starke Sturzbodenlegung mit 

Uebergreifung der Bretter.....................

1*29
0*13

„ T10

à fl. 0*34 fl. 0*08

515. Deckenconstruction mit rauhem Sturzboden, per qm:
a) bei 4 m Trakttiefe

0*5 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-
schliessen..................................... à fl. 0*34 fl. 17

1*0 currtm 13/18 cm starken Tram .... „ 56
qm 30 mm starke Sturzbodenlegung mit
Uebergreifung der Bretter.....................„ 83

1*0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 50
b) bei 5 m Trakttiefe

0*4 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-
schliessen..................................... à fl. 0*34 fl. 0*14

1*0 currtm 14/21 cm starken Tram . . • • „ 0*72 
1*0 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung mit

Uebergreifung der Bretter...........................
1*0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung__„

1*0

0*83
0*50

1*92

2*06

2*30

2*62

2*86

2*06

2T9
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c) bei 6 m Trakttiefe
033 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast- 

schliessen
TO currtm 17/24 cm starken Tram . .
TO qm 30 mm starke Sturzbodenlegung mit

Uebergreifung der Bretter.................. „ 0-83
1*0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0'50 fl.

d) bei 7 m Trakttiefe
0*29 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast- 

schliessen.......................................
1*0 currtm 19/27 cm starken Tram . .
1*0 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung mit

Uebergreifung der Bretter.....................„ 0‘83
TO qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0*50 „

e) bei 8 m Trakttiefe
0*25 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast- 

schliessen.....................................
1*0 currtm 21/29 cm starken Tram . .
T0 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung mit

Uebergreifung der Bretter................. „ 0-83
T0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0'50 „

à fl. 0-34 fl. 0T1 
• „ 0-97

à fl. 0-34 fl. 0T0 
• „ 1-29

à fl. 0-34 fl. 0-08 
• » 1-54

516. Deckenconstruction mit gehobeltem und gespündetem 
Fussboden, qer qm:

a) bei 4 m Trakttiefe
0*5 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-

schliessen.....................................à fl. 0‘34 fl. 0T7
T0 currtm 13/18 cm starken Tram .... „ 0-56 
TO qm 35 mm starke Sturzbodenlegung mit

gespündeten Brettern.............................„ T15
T0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0*50 „

b) bei 5 m Trakttiefe
0*4 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-

. . . à fl. 0-34
TO currtm 14/21* cm starken Tram • • •
T0 qm 35 mm starke Sturzbodenlegung mit 

gespündeten Brettern. . . • •
T0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung

c) bei 6 m Trakttiefe
0*33 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-

scbliessen.....................................à fl. 0'34 fl. 0T1
1*0 currtm 17/24 cm starken Tram . - „ 0’97
1‘0 qm 35 mm starke Sturzbodenlegung mit

gespündeten Brettern.................................
T0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung

d) bei 7 m Trakttiefe
0*29 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-

schliessen.....................................à fl. 0‘34 fl. 0T0
T0 currtm 19/27 cm starken Tram • . • „ T29
1*0 qm 35 mm starke Sturzbodenlegung mit

gespündeten Brettern....................................... T15
T0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0'50 „

0T4schliessen
0-72

1T5
0-50 „

1T5
0-50 „

2-41

2*72

2-95

2-38

2*51

2-73

3*04
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e) bei 8 m Trakttiefe
0'25 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast- 

schliessen
1*0 currtm 21/29 cm starken Tram ....
1*0 qm 35 mm starke Sturzbodenlegung mit

gespündeten Brettern...................................... „ —
1*0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0‘5Q fl.

517. Deckenconstruction mit eingeschobenem Fehlboden, 
per qm:

a) bei 4 m Trakttiefe
0'5 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast- 

schliessen
1*0 currtm 14/21 cm starken Tram .... „ 
l'O qm 30 mm starke Fehlbodenlegung auf

Latten...................................................................„
1*0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0'50

b) bei 4‘5 m Trakttiefe 
0'44 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-

. . . à fl. 0-34 0-08
1-54

1T5

à fl. 0-34 fl. 0-17
0-72

0-74

à fl. 0-34 fl. 0T5schliessen
l’O currtm 15/22 cm starken Tram .... „ 

qm 30 mm starke Fehlbodenlegung auf
Latten.............................................................. „ 0’74

l'O qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung__„ 0'50
c) bei 5 m Trakttiefe

0'4 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast- 
schliessen

l'O currtm 17/24 cm starken Tram .... „ 0'97 
qm 30 mm starke Fehlbodenlegung auf 
Latten

l'O qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0'50
d) bei 5'5 m Trakttiefe

0'36 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-
schliessen.....................................

l'O currtm 18/25 cm starken Tram .... „ 1'08
qm 30 mm starke Fehlbodenlegung auf
Latten.................................................................. „ 0'74

l’O qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0'50
e) bei 6 m Trakttiefe

0-33 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-
schliessen..................................... ;

l’O currtm 19/27 cm starken Tram ... „
l'O qm 30 mm starke Fehlbodenlegung auf

Latten...................................................................„
l'O qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0'50

f) bei 6*5 m Trakttiefe
0'31 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-

. . à fl. 0-34 fl. 11

0-80
l'O

à fl. 0-34 fl. 0-14

l'O
„ 0-74

à fl. 0-34 fl. 012

l'O

à fl. 0'34 fl. 0T1
1-29

0'74

schliessen
currtm 20/28 cm starken Tram .... 

u qm 30 mm starke Fehlbodenlegung auf
Latten ......................................................... ......

1*0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „

3*27

2T3

2T9

2'35

2'44

2'64

2*77
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g) bei 7 m Trakttiefe
0'29 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast- 

schliessen
1‘0 currtm 21/29 cm starken Tram .... „ T54 

qm 30 mm starke Fehlbodenlegung auf 
Latten

à fl. 0-34 fl. OTO

1-0
„ 0*74

l'O qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung__„ 0'50 fl. 2*88
h) bei 7 *5 m Trakttiefe

0‘27 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-
schliessen.................................... à fl. 0'34 fl. 0-09

l'O currtm 22/31 cm starken Tram .... „ 1'87 
l'O qm 30 mm starke Fehlbodenlegung auf

Latten.............................................................
1*0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung

i) bei 8 m Trakttiefe
0*25 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-

à fl. 0-34 fl. 0-08
l'O currtm 23/32 cm starken Tram .... „ 2*02 
l'O qm 30 nun starke Fehlbodenlegung auf 

Latten
l'O qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0'50 „

0'74
0'50 „ 3'20

schliessen

„ 0-74
3*34

518. Deckenconstruction mit in Falz eingelegtem Fehl
boden, per qm : 

a) bei 4 m Trakttiefe
0'5 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-

schliessen.....................................à fl. 0'34 fl. 0T7
l'O currtm 14/21 cm starken Tram . . . . „ 0'72 
2'0 currtm Falzherstellen (0'05 Zimmer

mannstagschichten à fl. 1'50 -f 5°/0 Zu
schlag für Requisiten etc. =)à fl. 0 08 

l'O qm 30 mm starke Fehlbodenlegung . . 
l'O qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung 

Da sich gegen die Deckenherstellung mit auf an
genagelten Leisten gelegtem Fehlboden nach Post
Nr. 517, a mit............................................ .... • ■ fl. 2T3
die hier vorgerechnete Herstellung mit ein
gearbeitetem Falze per 
blos um........................
höher stellt, und sonstige Abänderungen in der Ana
lyse bei veränderten Trakttiefen nicht Vorkommen, 
so wird für die folgenden Posten nur das Plus von 
4 kr. zu den ad Post Nr. 517 berechneten Einheits
preisen zugezählt und stellt sich demnach der Preis füi

b) bei 4-5 m Trakttiefe auf 2T9 + 0'04 =.......................
c) bei 5 m 2'35 + 0'04 -
d) bei 5'5 m 2'44 -f- 0'04 =
e) bei 6 m 2'64 + 0'04 —
f) bei 6'5 m 2*77 + 0'04 -
g) bei 7 m 2'83 -j- 0'04 —
h) bei 7'5 m 3'20 -j- 0'04 —
i) bei 8 m 3-34 -j- 0'04 —

0T6
0'62
0'50 „ 2T7

„ 2-17 
. „ 0'04

, 2-23
2*39
2'48
2'68
2'81
2'92
3'24
3'38
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519. Decken construction mit in Mittelfalz eingeschobenem 
Fehlboden, per qm:

Die Ausarbeitung des Mittelfalzes aus den Trämem 
zur Einschiebung des Fehlbodens auf 3 cm Höhe und 
2 cm Tiefe vermindert die Tragfähigkeit derselben in 
nicht zu berücksichtigendem Masse und es können 
die Kosten dieser Deckenconstruction genau nach 
vorhergehender Post Nr. 518 angenommen werden, 
nur ist für die schwierigere und genauere Arbeit bei 
Ausdechselung des Mittelfalzes und erschwerte Legung 
der Fehlbodenbretter dazuzurechnen:
0'06 Zimmermannstagschichten

sammt Req.............................
und stellt sich demnach der Preis für

a) bei 4 m Trakttiefe auf 2T7 4- 0'09 —
b) bei 4-5 m 2-23 + 0-09 =

. c) bei 5 m „ ., 2-39 + 0-09 =
d) bei 5-5 m „ 2-48 + 0-09 -
e) bei 6 m .. 2-68 + 0*09 -
f) bei 6-5 m „ ., 2-81 + 0-09 =
g) bei 7 in „ ,. 2'92 -j- 0'09 —
h) bei 7-5 m „ „ 3-24 + 0-09 -
i) bei 8 m „ „ 3*38 -j- 009 —

520. Deckenconstruction mit doppelter Tramlage (rauher 
Fehlboden), per qm:

. à fl. 1-50 fl. 0-09

a) bei 4 m Trakttiefe
0*5 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-

. . . à fl. 0-34 fl.schliessen . .
PO currtm 14/21 cm starke Sturzträme • • „ 
l'O currtm 12/16 cm starke Fehlträme . ■ „ 
1*0 qm 30 mm starke rauhe Sturzbodenle

gung mit Uebergreifung der Bretter . „
1‘0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung__„

b) bei 4'5 m Trakttiefe
0'44 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-

schliessen ................................. à fl. 034 fl. 0T5
l'O currtm 15/22 cm starke Sturzträme . . „ 0'80 
l'O currtm 13/18 cm starke Fehlträme . . „ 0'56 
l'O qm 30 mm starke rauhe Sturzbodenle

gung mit Uebergreifung der Bretter . „ 0'83 
l’O qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung__„ 0'50

c) bei 5 m Trakttiefe
0'4 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-

schliessen..................................... à fl. 0‘34 fl. 0T4
l'O currtm 17/24 cm starke Sturzträme . . „ 0'97 
l’O currtm 14/21 cm starke Falilträme . . „ 0'72 
l'O qm 30 mm starke rauhe Sturzbodenle

gung mit Uebergreifung der Bretter . „ 1—
l'O qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung__„ 0’50

0-83
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d) bei 5'5 m Trakttiefe
0*36 currtra 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-

schliessen.................................à fl. 0'34 fl. 0T2
l'O currtm 18/25 cm starke Sturzträme . . „ 1'08
l'O currtm 15/22 cm starke Fehlträme . . „ 0'80
l'O qm 30 mm starke rauhe Sturzbodenle-

gung mit Uebergreifung der Bretter . „ 0'83 
l'O qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung_„ 0‘50 fl. 3'33

e) bei 6 m Trakttiefe
0'33 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-

. à fl. 0'34 fl. 0T1 
l'O currtm 19/27 cm starke Sturzträme . . „ 1'29
l'O currtm 17/24 cm starke Fehlträme . . „ 0'97
l'O qm 30 mm starke rauhe Sturzbodenle

gung mit Uebergreifung der Bretter . „ 0'83 
l'O qm 20 mm starke Rohrbodenauschalung_„

f) bei 6'5 m Trakttiefe 
0*31 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-

schliessen.................................à fl. 0*34 fl. O'il
l'O currtm 20/28 cm starke Sturzträme . .
l'O currtm 18/25 cm starke Fehlträme . .
l'O qm 30 mm starke rauhe Sturzbodenle

gung mit Uebergreifung der Bretter . „ 0'83 
l'O qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „

g) bei 7 m Trakttiefe
0'29 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-

schliessen.................................... fl. 0*34 fl. 0T0
l'O currtm 21/29 cm starke Sturzträme . . „ 1'54
l'O currtm 18/26 cm starke Fehlträme . . „ 1*19
l'O qm 30 mm starke rauhe Sturzbodenle

gung mit Uebergreifung der Bretter . „ 0'83 
l'O qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0'50 „

h) bei 7'5 m Trakttiefe 
0*27 currtm 10/15 oder 12/12 cm starke Rast-

schliessen.................................à fl. 0'34 fl. 0'09
1*0 currtm 22/31 cm starke Sturzträme . .
l'O currtm 19/27 cm starke Fehlträme • •
l'O qm 30 mm starke rauhe Sturzbodenle

gung mit Uebergreifung der Bretter . „ 0'83
l’O qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0'50 „

i) bei 8 m Trakttiefe
0*25 currtm 10/15 oder 12/12 cm stai’ke Rast-

schliessen................................ à fl. 0'34 fl. 0'08
l’O currtm 23/32 cm starke Sturzträme . . „ 2'02
l'O currtm 20/28 cm starke Fehlträme . . „ 1’42
l'O qm 80 mm starke rauhe Sturzbodenle

gung mit Uebergreifung der Bretter . „ 0'83
l'O qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0‘50 „

schliessen

0'50 „ 3'70

1-42
l 1-08

0-50 „ 3'94

416

l'87
: l'29

4'58

4'85



521. Deckenconstruction mit doppelter Tramlage (geho
belter und gespündeter Sturzboden), per qm:

a) bei 4 m Trakttiefe
Tramgehölz, wie bei Post Nr. 520, a .... fl. 1*34 
1*0 qm 35 mm starke Sturzbodenlegung,

gespündet................................................
1*0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0*50 fl.

b) bei 4*5 in Trakttiefe
Tramgehölz, wie bei Post Nr. 520, b .... fl. 1*51 
1*0 qm 35 min starke Sturzbodenlegung,

gespündet................................................
1*0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „

e) bei 5 m Trakttiefe
Tramgehölz, wie bei Post Nr. 520, c .
1*0 qm 35 mm starke Sturzbodenlegung,

gespündet................................................
1*0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung_„

d) bei 5*5 m Trakttiefe 
Tramgehölz, wie bei Post Nr. 520. d . . . . fl. 2*00 
1*0 qm 35 mm starke Sturzbodenlegung,

gespündet............................................... „ 1*15
1*0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0*50 „

e) bei 6 m Trakttiefe
Tramgehölz, wie bei Post Nr. 520, e .... fl. 2*37 
1*0 qm 35 mm starke Sturzbodenlegung,

gespündet............................................
1*0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung;_,,

f) bei 6*5 m Trakttiefe 
Tramgehölz, wie bei P. Nr. 520, f. . . .
1*0 qm 35 mm starke Sturzbodenlegung,

gespündet............................................... „ —
1*0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung 0*50 „

g) bei 7 m Trakttiefe
Tramgehölz, wie bei Post Nr. 520, g ... fl. 2*83 
1*0 qm 35 mm starke Sturzbodenlegung,

gespündet................................................
1*0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung

h) bei 7*5 m Trakttiefe 
Tramgehölz, wie bei Post Nr. 520, h ... fl. 3 25 
1*0 qm 35 mm starke Sturzbodenlegung,

gespündet..................................................... 1*15
1*0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0*50 „

i) bei 8 m Trakttiefe
Tramgehölz, wie bei Post Nr. 520, i . . . . fl. 3*52 
1*0 qm 35 mm starke Sturzbodenlegung,

gespündet................................................
1*0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung

„ 1*15

„ 1*15 
0*50 „

. . fl. 1*83

„ 1*15 
0*50 „

„ 1*15 
0*50 „

fl. 2*61

1*15

115
0*50 „

1*15l 0*50 „

2*99

3*16

3*48

3*65

4*02

4*26

4-48

4-90

5T7
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532. Traversendecke, per qm :
A. Fensterschaftweite von Mitte zu Mitte 1*5 m,
a) bei 4 m Trakttiefe

11’57 kg gewalzte Traversen sammt Ver
setzen*) ...................................à fi. 0T5 fl. 1’73

OT kg Klammereisen, um die
Sturzbalken zu verbinden . „ „ 0’28 „ (V03

1.25 currtm 9/13 cm starke Sturz
balken

l’O qm 30 mm starke Sturzbodenlegung
mit Uebergreifung der Bretter ... „ 0-83 

l’O qm 20 mm st. Rohrbodenanschalung . „ 0’50 fl. 3’44
b) bei 5 m Trakttiefe

16’96 kg gewalzte Traversen sammt Ver
setzen    à fl. 0T5 fl. 2'54

OT kg Klammereisen................ „ „ 0 28 „ 0-03
1*2 currtm 9/13 cm starke Sturz

balken . .
1*0 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung

mit Uebergreifung der Bretter .... „ 0'83 
l’O qm 20 mm st. Rohrbodenanschalung . „ 0’50

e) bei 6 m Trakttiefe
19T kg gewalzte Traversen sammt Ver-

fl. 0T5 
• „ 0-28

„ 0-28 _ 0-35• *?

0-28 „ 0-34* V

„ 4-24

2-91setzen .............................
0T5 kg Klammereisen . .
1T7 currtm 8’5/17 cm stk. Sturz

balken .................................„ „ 0'36 „ 0T2
l’O qm 30 mm starke Sturzbodenlegung

mit Uebergreifung der Bretter .... „ - —
l’O qm 20 mm st. Rohrbodenanschalung .__0‘50

d) bei 7 m Trakttiefe
20-33 kg gewalzte Traversen sammt Ver-

setzen .............................
0-15 kg Klammereisen . . .
1T4 currtm 7-5/22 cm stk. Sturz

balken ...................................„ „ 0-40 „ 0-46
l’O qm 30 mm starke Sturzbodenlegung

mit Uebergreifung der Bretter .... „ ----
l’O qm 20 mm st. Rohrbodenanschalung ._ „ 0-50

e) bei 8 m Trakttiefe
26-16 kg gewalzte Traversen sammt Ver

setzen ......................................à fl. 0" 17 fl. 4’45
0T5 kg Klammereisen . . . . . „ „ 0*28 „ 0*04
1-125 currtm 7-5/22 cm stk. Sturz

balken .................................. „ „ 0'40 „ 0-45
l’O qm 30 mm starke Sturzbodenlegung 

mit Uebergreifung der Bretter . . 
l’O qm 20 mm st. Rohrbodenanschalung .

0’04

0-83
„ 4-70

à fl. 0T6 fl. 3’25 
„ 0-28 „ 0-04* W

0-83
» 5-08

0-83
0’50 „ 6’27

*) Den bei Post Nr. 522 bis inclnsive 525 in Rechnung- gestellten Trayersen sind 
die in der III. Abtheilung befindlichen Tabellen über gewalzte Träger, wie 
sie erzengt werden, zu Grunde gelegt.

Die Bezeichnung der hier als constructiv und öconomisch am vortheilhaftesten in 
Anwendung gebrachten Trägerprofile wolle man der Tabelle Seite 581 entnehmen.
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523. Traversendecke, per qm:
B. Fensterschaftweite von Mitte zu Mitte 2-25 m
a) hei 4 m Ttrakttiefe

9-76 kg gewalzte Traversen sammt
Versetzen ...................

0*21 kg Klammereisen............... „
1‘25 currtm 9/13 cm starke Sturz

balken ............................. „ „ 0'28 „ 0-35
1‘0 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung

mit Uehergreifung der Bretter . • . „ 0'83 
10 qm 20 mm stk. Rohrhoden anschalung ,, 0‘5Q fl. 3‘20

h) bei 5 m Trakttiefe
12*8 kg gewalzte Traversen sammt

Versetzen..........................
0-2 kg Klammereisen ....
1*2 currtm 8*5/17 cm starke Sturz

balken ...................................„ „ 0 36 „ 0 43
1-0 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung

mit Uehergreifung der Bretter .... „ 0-83 
1-0 qm 20 mm stk. Rohrbodenanschalung „ 0\50 „

c) bei 5*5 m Trakttiefe 
13-9 kg gewalzte Traversen sammt

Versetzen............................... à fl. 0T5 fl. 2'08
0-2 kg Klammereisen ....„„ 0-28 „ 0-06 
1T8 currtm 7-5/22 cm starke Sturz

balken ...................................„ „ 0’40 „ 047
10 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung

mit Uehergreifung der Bretter .... „ 0 83 
1*0 qm 20 mm stk. Rohrbodenanschalung „ 0'50 „

d) bei 6 m Trakttiefe 
15-63 kg gewalzte Traversen sammt

Versetzen.............................
0T9 kg Klammereisen...............
1"17 currtm 7 5/22 cm starke Sturz

balken ................................. „ „ 0-40 „ 0 47
10 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung

mit Uehergreifung der Bretter .... „ 0 83 
10 qm 20 mm stk. Rohrbodenanschalung „ 0 50 „

e) bei 6 5 m Trakttiefe 
17-78 kg gewalzte Traversen sammt

Versetzen......................
0-17 kg Klammereisen .
1-15 currtm 7-5/22 cm starke Sturz

balken ................................. „ „ 0 40 „ 0-46
1-0 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung 

mit Uehergreifung der Bretter ....
1-0 qm 20 mm stk. Rohrbodenanschalung

f) bei 7 m Trakttiefe 
19 9 kg gewalzte Traversen sammt

Versetzen......................
0T6 kg Klammereisen . . .

. à fl. 0-15 fl. 1-46 
„ 0-28 „ 0-06

à fl. 015 fl. 1-92 
„ 0-28 „ 0-06

3-74

394

à fl. 015 fl. 2-34 
„ „ 0-28 „ 0-05

4-19

. à fl. 0-16 fl. 2-84 
„ 0-28 „ 0-05•

0-83
0-50 „ 4-68

à fl. 0*16 fl. 3-18 
„ 0-28 „ 0-04

Transport fl. 3'22
* «

37
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Transport fl. 3-22
1T4 currtm 7-5/22 cm starke Sturz

balken .................. ... à fl. 0-40 „ 0-46
TO qm 30 mm starke Sturzbodenlegung

mit Uebergreifung der Bretter .... „ 0'83 
l'O qm 20 mm stk. Bohrbodenanschalung „ 0-50 fl. 5’01

g) bei 7-5 m Trakttiefe 
22-33 kg gewalzte Traversen sammt

Versetzen . ..................
0-16 kg Klammereisen..............
1-13 currtm 7-5/22 cm starke Sturz

balken .................................„ „ 0-40 „ 0-45
1*0 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung

mit Uebergreifung der Bretter .... „ 0-83
1-0 qm 20 mm stk. Bohrbodenanschalung „ 0-50 „

h) bei 8 m Trakttiefe 
24*14 kg gewalzte Traversen sammt

Versetzen.....................
0-15 kg Klammereisen . • ■
1-125 currtm 7-5/22 cm st. Sturz

balken .................................„ „ 0-40 „ 0-45
l’O qm 30 mm starke Sturzbodenlegung,

mit Uebergreifung der Bretter .... „ —
1*0 qm 20 mm starke Bohrbodenanschalung „ 0*50 „ 5-92 

534. Traversendecke, per qm:
C. Fensterschaftweite von Mitte zu Mitte 2"5 m

à fl. 0-17 fl. 3-80 
„ „ 0-28 „ 0-04

5-62

à fl. 0-17 fl. 4-10 
„ 0-28 „ 0-04* 11

0-83

a) bei 4 m Trakttiefe 
10-39 kg gewalzte Traversen sammt

Versetzen.............................
0*19 kg Klammereisen..............
1*25 currtm 8/15 cm starke Sturz

balken .................................... „ „ 0-28 „ 0’35
1*0 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung,

mit Uebergreifung der Bretter .... „ 0-83
l’O qm 20 mm starke Bohrbodenanschalung „ 0-50 „

b) bei 5 m Trakttiefe 
12-5 kg gewalzte Traversen sammt

Versetzen............................
0-16 kg Klammereisen..............
1*2 currtm 8*5/20 cm starke Sturz

balken ............................................... 0*40 „ 0*48
1*0 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung,

mit Uebergreifung der Bretter . . . „ 0-83
1*0 qm 20 mm starke Bohrbodenanschalung „ 0*50 „

c) bei 5-5 m Trakttiefe 
14-59 kg gewalzte Traversen sammt

Versetzen.....................
0*15 kg Klammereisen . . .
1*18 currtm 7*5/22 cm starke Sturz

balken .....................................

à fl. 0-15 fl. 1-56 
„ „ 0-28 „ 0-05

3*29

à fl. 0-15 fl. 1-87 
„ „ 0-28 „ 0-04

3*72

à fl. 0-15 fl. 2-19 
„ 0-28 „ 0-04

„ „ 0*40 „ 0*47 
Transport fl. 2-70

• 11
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Transport fi. 2*70
TO qm 80 mm starke Sturzbodenlegung,

mit Uebergreifung der Bretter .... „ 0-83 
TO qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0*50 fi. 4*03 

T) bei 6 m Trakttiefe
16*13 kg gewalzte Traversen sammt

Y ersetzen..............................
OT5 kg Klammereisen...............
T17 currtm 7*5/22 cm starke Sturz

balken

à fl. 0-15 fl. 2*42 
„ „ 0*28 „ 0-04

0*47„ 0*40
T0 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung, 

mit Uebergreifung der Bretter ...
TO qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0*50 „ 

■*) bei 0*5 m Trakttiefe
18*04 kg gewalzte Traversen sammt

Versetzen.............................
0*14 kg Klammereisen...............
1*15 currtm 7*5/22 cm starke Sturz

balken ..................................... ... „ 0*40 „ 0*46
1*0 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung,

mit Uebergreifung der Bretter .... „ 0*83 
1*0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0*50 

Ï) bei 7 m Trakttiefe
20*23 kg gewalzte Traversen sammt

Versetzen......................
0*14 kg Klammereisen . . .
1*14 currtm 7*5/22 cm starke Sturz

balken ....................................... . „ 0*40 „ 0*46
T0 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung,

mit Uebergieifung der Bretter .... „ 0*83 
1*0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0*50 „ 

gr) bei 7*5 m Trakttiefe
21*86 kg gewalzte Traversen sammt

Versetzen . »,...................
0*14 kg Klammereisen...............
1*13 currtm 9/25 cm starke Sturz

balken ....................................... . „ 0*54 „ 0*61
T0 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung,

mit Uebergreifung der Bretter .... „ 0*83 
T0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0*50 „ 

525. Traversendecke, per qm:
D. Fensterschaftweite von Mitte zu Mitte 3 m

• M
„ 0*83

4*26

à fl. 0*16 fl. 2*89 
„ 0*28 „ 0*04

4*72

à fl. 0*16 fl. 3*24 
„ 0*28 „ 0*04* Î9

5*07

à fl. 0*17 fl. 3*72
0*040*°8« ,, v -v „

5*70

») bei 4 m Trakttiefe
10*1 kg gewalzte Traversen sammt

Versetzen..............................
'0*16 kg Klammereisen...............
1*25 currtm 8*5/17 cm starke Sturz

balken .....................................„ „ 0*36 „ 0*45
TO qm 30 mm starke Sturzbodenlegung,

mit Uebergreifung der Bretter .... „ 0*83
TO qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0*50 „

à fl. 0*15 fl. 1*51 
„ „ 0-28 „ 0-04

3-33

37*



ł») bei 5 m Trakttiefe
12*29 kg gewalzte Traversen sammt

Versetzen.............................
0T5 kg Klammereisen..............
1*2 currtm 7*5/22 cm starke Sturz

balken .................................... „ „ 0*40 „ 048
1*0 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung,

mit Uebergreifung der Bretter .... „ 0'83
1*0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0*50 fl. 3*69

c) bei 5*5 m Trakttiefe 
13*00 kg gewalzte Traversen sammt

Versetzen.....................
0*15 kg Klammereisen . .
1*18 currtm 7*5/22 cm starke Sturz

balken . . .
1*0 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung, 

mit Uebergreifung der Bretter . . .
1*0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung

d) bei 6 m Trakttiefe 
15*16 kg gewalzte Traversen sammt

Versetzen.............................
0*15 kg Klammereisen..............
1*17 currtm 7/21 cm starke Sturz

balken ............................. „ „ 0*36 „ 0*42
1*0 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung, 

mit Uebergreifung der Bretter .... „
1*0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „

à fl. 0*15 fl. 1*84
„ „ 0*28 „ 0*04

à fl. 0*15 fl. 1*95 
„ 0*28 „ 0*04* W
„ 0*40 „ 0*47' M

0*83
0*50 „ 3*79

à fl. 0*15 fl. 2*27 
„ „ 0-28 „ 0*04

0*83
0*50 „ 4*06

e) bei 6*5 m Trakttiefe
16*99 kg gewalzte Traversen sammt

Versetzen............................... à fl. 0*16 fl. 2*72
0*14 kg Klammereisen................. „ „ 0*28 „ 0*04
1*15 currtm 9/25 cm starke Sturz

balken .................................. „ „ 0*54 „ 0*62
1*0 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung,

mit Uebergreifung der Bretter................ . 0*83
1*0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „ 0*50 „ 4*71

f) bei 7 m Trakttiefe
23*15 kg gewalzte Traversen sammt

Versetzen.............................
0*14 kg Klammereisen..............
1*14 currmt 7 5/22 cm starke Sturz

balken .................................„ „ 0*40 „ 0*46
1*0 qm 30 mm starke Sturzbodenlegung, 

mit Uebergreifung der Bretter ... „
1*0 qm 20 mm starke Rohrbodenanschalung „

à fl. 0*16 fl. 3*70 
„ „ 0*28 „ 0*04

0*83
0*50 „ 5*53

580
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A. Fensterschaftweite von Mitte zu Mitte 1'5 m.
11-57
16-96
19- 40
20- 33 
26-16

69-44 
127-14 
174 62 
213-50 
313-92

Zöptau-Stefanau 
Salgo-Tarjän . 

dto.
Zöptau-Stefanau

263 4-48155a
III 5-48160b
IV 654180C 268 7-68235(1

dto. 272 238 8-72e

B. Fensterschaftweite von Mitte zu Mitte 2-25 m.
9-764-48 19-6 87-81

144-04
171-80211-01
259-92
313-43
376-74
434-61

Erzh. Kammer Teschen 
Prager Eisen-Industrie 
Zöptau-Stefanan 

dto. 
dto. 
dto.

Salgo-Tarjän . . 
Zöptau-Stefanau

16a
12-80 
13-90 
15 63 
17-78 
1990 
22-33 
24-14

IV a 26-05-54b
27-8268 6-18C

6-72 31-4269d
238 36 0272 7-22e

7-72 40 6270 236f X 260 8-28 45-5
260 8-78 49-5274h

C. Fensterschaftweite von Mitte zu Mitte 2-50 m.

236
260
260

Salgo-Tarjän . 
Zöptau-Stefanau 

dto. 
dto. 
dto.

Salgo-Tarjän . 
Zöptau-Stefanau

4 00 10 00 5000 21000
31250
37812
45000
52812
61250
70312

a
12 50 6250 
13-75 6875
15- 00 7500
16- 25 8125
17- 50 8750
18- 75 9375

b 5 00
5-50; e

d 6 00
6-50e

r 7-00
7-50S

533.

533.

534.
10-39 
12-50 
14-59 
1613 
18-04 
20 23 
21-86

103-94 
156-23 
200-74 
241-92 
293 13 
353-99 
409-86

4-48 23 2
5-54 28-2
6 12 32-8

36-06-72
40 67-22
45-57-73

8-28 49-5

8-00

I). Fensterschaftweite von Mitte zu Mitte H00 m.535.
IV 4-54Salgo-Tarjäu . . 

Zöptau-Stefanau 
Salgo-Tarjäu . . 
Zöptau-Stefanau 
Salgo-Tarjän . . 
Zöptau-Stefanau

1804-00 12 00 6000 
15 00 7500 
16-50 8250 
18 0.) iiQOJ 
19-50 9750 
21-00 10500

24000
37500
4)375
51000
63375
73500

a
2l0267 5-62b 500

VII 235 6-225-50I c
236 6-72270d 600

X 260 7-286-50e
274 I 260 7-78f 7 00

28125
31017
40500
47515
55125
61862
72000

9 00
11- 25
12- 37
13- 50
14- 62
15- 75
16- 87 
18-00

4-00

121-22
184-34
214-59
272-83
331-24
486-11

6 00 3000 
7-50 3750 
9 00 4500 

10-50 5250
6000

liefert das

Eisenwalzwerk Nr.

18750
27000
36750
48000

Gewicht in kg

in kg

Belastung

581

Tabelle

über die constructiv und ökonomisch am vortheilhaftesten in An
wendung zu bringenden und am Baumarkte erscheinenden eisernen 
gewalzten Träger (Traversen) zu den Deckenconstructionen der Post 

Nr. 522 bis 525.

Das vortheilhafteste Profil dazuDie Construction hat
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526. Deckenconstruction mit Dübelbäumen,
Die Dübelböden sind nach der Formel P = -y-bh2v K 

A 10
berechnet, wobei b die Breite, h die Höhe, L die 
Länge des Balkens in cm, und K den Bruchmodul 
für Tannenholz mit 600 kg per qcm bedeutet.

Die Last ist auf die ganze Länge des Balkens 
vertheilt, und die Sicherheit lOfach angenommen.

Da die per qm verlangte Tragfähigkeit mit 450 kg 
angenommen wird, so beträgt die für Einen Längen
meter Deckenconstruction erforderliche Tragfähigkeit 
bei einer Trakttiefe von
3 m 1350 kg ; Dübelboden v. 9 cm Stärke trägt 1620 kg

„ 12 „ dto. dto. 2160 „
„ 14 „ dto. dto. 2352 „
„ 17 „ dto. dto. 2892 „
„ 20 „ dto. dto. 3428 ,r
„ 22 „ dto. dto. 3630 „
„ 25 „ dto. dto. 4166 „
., 28 „ dto. dto. 4704 „

4 „ 1800
5 „ 2250
6 „ 2700
7 „ 3150
8 „ 3600
9 „ 4050 

10 .. 4500

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.??.

A) geschnittene Dübelböden, per qm:
a) bei 3 m Trakttiefe (0*09 m stark) 

0’6 7 currtm Rastschliessen 10/15 od.
12/12 cm stark.............. ... ■

4T1 currtm Rundholz von 0T8 m 
Durchmesser, incl. Dübel . 

0’35 Zimmermannstagschichten . . 
0-05 v. Arbeitsl. für Req. etc. .

b) bei 4 m Trakttiefe (ÖT2 m stark) 
0‘5 currtm Rastschliessen, 10/15 od.

12/12 cm stark......................
2*77 currtm Rundholz von 0*24 m 

Durchmesser, incl. Dübel .
0*4 Zimmermannstagschichten . . 
0*05 v. Arbeitsl. für Req. etc. .

c) bei 5 m Trakttiefe (0*14 m stark) 
0*4 currtm Rastschliessen, 10/15 od.

12/12 cm stark.....................
2*27 currtm Rundholz von 0'28 m 

Durchmesser, incl. Dübel . 
0-45 Zimmermannstagschichten . . 
0*05 v. Arbeitsl. für Req. etc. .

d) bei 6 m Trakttiefe (0*17 m stark) 
0*33 currtm Rastschliessen, 10/15 od.

12/12 cm stark,.....................
1*78 currtm Rundholz von 0*34 m 

Durchmesser, incl. Dübel .
0-5 Zimmermannstagschichten . . 
0*05 v. Arbeitsl. für Req. etc. .

à fl. 0-34 fl. 0-23

„ 0-21 „ 0-86
„ ., 1-50 „ 0-52

. „ 0-52 „ 0-03 fl. 1*64
* V

à fl. 0-34 fl. 0T7

„ 0-38 „ 1-05
„ „ T50 „ 0-60

• « » 0-60 . 0-03 „

# V

1*85

cd fl. 0-34 fl. 0T4

0*57 „ 1-29
„ 1-50 „ 0-67

• * « 0*67» Q,°3 «

• n
2*13

à fl. 0-34 fl. 0*11

„ 1-05 „ 1-87
„ T50 „ 0*75

• ! „ 0-75 „ 0-04 „
..

2*77

582
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e) bei 7 m Trakttiefe (02 m stark) 
0*29 currtm Rastscliliessen, 10/15 od.

12/12 cm stark......................
T39 currtm Rundholz von 0*4 m 

Durchmesser, incl. Dübel . . 
0*55 Zimmermannstagschichten . . 
005 v. Arbeitsl. für Req. etc. . .

à fl. 0-34 fl. OTO

1-49 2-07
1-50 0-82
0-82 0-04

B) aus gehauten Dübelbäumen, per qm : 
aa) bei 6 m Trakttiefe (0T7 m stark) 

0*33 currtm Rastschliessen, 10/15 cm
oder 12/12 cm stark...............

6’0 currtm Rundholz von 0*21 m 
Durchm., incl. Dübel . . .

à fl. 0-34 fl. Oll

„ 0-29 „ 1-74
0*72 Zimmermannstagschichten . . „ „ 1'50 „■ T08 
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. . 

bb) bei 7 m Trakttiefe (0*2 m stark)
0*29 currtm Rastschliessen, 10/15 cm

oder 12/12 cm stark...............
5*0 currtm Rundholz, von 0*25 m 

Durchm., incl. Dübel . .

• 11

„ 1*08 0*05• 11

à fl. 034 fl. 0-10

„ 0*41 „ 2*05 
0*8 Zimmermannstagschichten . . „ „ P50 „ 1*20 
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. . 

cc) bei 8 m Trakttiefe (0*22 m stark)
0*25 currtm Rastschliessen, 10/15 cm 

oder 12/12 cm stark .
4*54 currtm Rundholz von 0*27 m 

Durchm., incl. Dübel . - 
0*85 Zimmermannstagschichten . . „ „ 1*50 „ 1*27 
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. . 

dd) bei 9 m Trakttiefe (0*25 m stark)
0*22 currtm Rastschlie. sen, 10/15 cm

oder 12/12 cm stark...............
4*0 currtm Rundholz von 0*31 m 

Durchm., incl. Dübel . - 
0*9 Zimmermannstagschichten . . „
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. . 

ee) bei 10 m Trakttiefe (0*28 m stark)
0*2 currtm Rastschliessen, 10/15 cm

oder 12/12 cm stark...............
3*58 currtm Rundholz von 0*35 m 

Durchm., incl. Dübel . .
1-0 Zimmermannstagschichten .
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. . • „ „ 1*50 0*07

■ •?
„ 1*20 „ 0*06* M

. . à fl. 0*34 fl. 0*08

„ 0*52 „ 2*36• M
„ 1*27 „ 0-06* 11

fl.à fl.

* ii

* 11 . 11

à fl. 0*34 fl. 0*07

• „ „ 1-14 „ 4*08
• „ „ l’6o „ 1*50

527. Deckenconstruction mit Dübelbäumen, per qm:
Die hierzu erforderlichen Dübelbäume werden auf 

der Säge an 3 Seiten geschnitten, oder aber vom 
Zimmermann mit der Hacke rein beschlagen, bleiben 
auf der 4. Seite rund, und es ermässigt sich der ad 
Post Nr. 482 für vierkantige Hölzer angesetzte Preis 
um 10 Procent, wie es auch hier durchgeführt wird.

fl. 3*03

„ 2*98

„ 3*41

„ 3*77

„ 4*53

„ 5-72
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a) bei 3 m Trakttiefe 
0*67 currtmRastschliessen, 10/15 cm

oder 12/12 cm stark..............
11*11 currtm 9/9 cm starkes Holz . „ „ 0*12 „
0*05 Zimmermannstagschichten in

clusive Req...............................
b) bei 4 m Trakttiefe 

0*5 currtm Rastschliessen, 10/15 cm
oder 12/12 cm stark ....

8*33 currtm 12/12 cm starkes Holz 
0*065 Zimmermannstagschichten in

clusive Req...............................
e) bei 5 m Trakttiefe

0*4 currtm Rastschliessen, 10/15 cm 
oder 12/12 cm stark . . - 

7*14 currtm 14/14 cm starkes Holz „ „ 0*27 „
0*075 Zimmermannstagschichten in

clusive Req..
d) bei 6 m Trakttiefe 

0*33 currtm Rastschliessen, 10/15 cm
oder 12/12 cm stark..............

5*88 currtm 17/17 cm starkes Holz „ „ 0*47 „
0*09 Zimmermannstagschichten in

clusive Req...............................
e) bei 7 m Trakttiefe 

0*29 currtmRastschliessen, 10/15cm
oder T2/12 cm stark...............

5*0 currtm 20/20 cm starkes Holz „ „ 0*64 „
0*105 Ziinmermannstagschichten in

clusive Req...............................
f) bei 8 m Trakttiefe 

0*25 currtm Rastschliessen, 10/15 cm
oder 12/12 cm stark..............

4*54 currtm 22/22 cm starkes Holz „ „ 0*83 „
0*115 Zimmermannstagschichten in

clusive Req...............................
g) bei 9 m Trakttiefe 

0*22 currtmRastschliessen, 10/15cm
oder 12/12 cm stark..............

4*0 currtm 25/25 cm starkes Holz „ „ 1*07 
0*135 Zimmermannstagschichten in

clusive Req. . •
b) bei 10 m Trakttiefe

0*2 cuiTtm Rastschliessen, 10/15 cm
oder 12/12 cm stark..............

3*58 currtm 28,28 cm starkes Holz „ „ 1*42 „ o*08 
0*155 Zimmermannstagschichten in

clusive Req.

à fl. 0*34 fl. 0*23
1*33

„ „ 1*50 „ 0*07 fl. 1*63

0*34
0*20

„ 1*94» „ 1-50 „

à fl. 0*34 fl. 0*14
1*93

„ 1*50 „ 0*11 „ 2*18* V

à fl. 0*34 fl. 0*11
2*76

« „ 1-50__J1_0H3 „ 3*00

à fl. 0*34 fl. 0*10
3*20

0*16 „ 3*46„ „ 1-50 „

à fl. 0*34 fl. 0*08
3*77

„ „ 1*50 „ 0*17 „ 4*02

à fl. 0*34 fl. 0*07 
„ 4*28

_ 1*50 „ 0*20 „ 4*55* ??

à fl. 0*34 fl. 0*07

„ T.50_„ 0*23 „ 5*38* V
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529. Schrottwand, 25 cm stark, per qm:
a) von Rundholz

6*67 currtm Rundholz von 0'21 m
Durchmesser..........................

0*51 Zimmermannstagschichten . . „ „
0‘05 v. Arbeitsl. für Req., etc. .

b) vierkantig
3'67 currtm 15/15 cm starkes Ge

hölze .........................................
0'23 Zimmermannstagschichten . . „ „
0‘05 v. Arbeitsl. für Req., etc. .

530. Schrottwand, 25 cm stark, per qm:
a) von Rundholz

5'26 currtm Rundholz von 0*31 m
Durchmesser..........................

015 Zimmermannstagschichten . . „ „ 1‘50 „
0’05 v. Arbeitsl. für Req., etc. .

b) vierkantig
4*0 currtm 25/25 cm starkes Ge

hölze .....................................
0’35 Zimmermannstagschichten .
0'05 v. Arbeitsl. für Req., etc. .

531. Schrottwand, aus Rundholz, per qm:
a) hei 0*15 m Stärke 

7*0 currtm Rundholz von 0"2 m
Durchmesser

0’333 Zimmermannstagschichten . „ „ 1*50 „ 0‘50 
0'05 v. Arbeitsl. für Req., etc. .

b) hei 0'25 m Stärke 
4*5 currtm Rundholz von 0*3 m

Durchmesser......................
015 Zimmermannstagschichten .
0’05 v. Arbeitsl. für Req., etc. .

à fl. fl. 1-93 
„ 0-73

0-04* 11 JA__

à fl. fl.

* 11

à fl. 0-73 fl.

„ 1-12* 11 _11

fl. 4-73 
„ 0-52 
„ 0-03

à fl.
* il
* 11

à fl. 0-26 fl. 1-82

„ 0-50 „ 0-02* 11

fl. 3*01 
„ 0-37 
„ 0-03

532. Schrottwand (lagerseits rauh bearbeitet), per qm:

à fl.
• V «

• 11

a) 0’2 m stark
8-33 currtm Rundholz von 0-2 m 

Durchmesser.......................... à fl. 0-23 fl. 
0’21 Zimmermannstagschichten . . „ „ 1'50 „ 
0'05 v. Arbeitsl. für Req., etc. .

b) 0-25 m stark
6’67 currtm Rundholz von 0*25 m 

Durchmesser . .
0#27 Zimmermannstagschichten .
0-05 v. Arbeitsl. für Req., etc. .

c) 0*3 m stark
5'0 currtm Rundholz von 0'3 m

Durchmesser..........................
0*35 Zimmermannstagschichten . . „ „ 1*50 „

„ 0-52 „

„ 0-31 „* 11

. . à fl. fl. 2-73 
„ 0-40 
„ 0-02* 11

• 11

à fl. 0-37 fl.

0’05 v. Arbeitsl. für Req., etc. . * 11

fl. 2-73

» 2-74

„ 518

„ 5-31

„ 2-34

„ 3-71

„ 2-50

„ 315

„ 3-90
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53$. Schrottwand (roh), per qm: 
a) 0'2 m stark

5*5 currtm Rundholz von 0-2 m 
Durchmesser . ; •

0*1 Zimmermannstagschichten .
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. . 

h) 0*25 m stark
4‘4 currtm Rundholz von 0*25 m 

Durchmesser ■
005 Zimmermannstagschichten . . „ 
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. .

. . à fl. 0‘2t> fl. 1-43
0-151-50

” 0-15 ” 0-01 fl. 1-59• V)

• w

à fl. 0-41 fl. 1-80 
1-50 0*22 

« 0-22 „ 0-01 „ 2-03* ??
e) 0*3 m stark

3*6 currtm Rundholz von 0*3 m
Durchmesser ; à fl. 0*67 fl.

0*2 Zimmermannstagschichten. . „ „ 1*50 „ 
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. . • „ „ 0*30 ., „ 2-72

534. Ueberlegboden, aus Rundholz, per qm: 
a) wahnkantig beschlagen

10*0 currtm Rundholz von 0*15 m 
Durchmesser. • _ • • •

015 Zimmermannstagschichten .
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. .

fl. 015 fl. 1*50
„ 1-50 „ 0-22

0-22 „ 0-01 „ 1-73
h) geschält

10-0 currtm Rundholz von 0*1 m 
Durchmesser ........

0'1 Zimmermannstagschichten . „ „ 
0*05 v. Arbeitsl. für R 

c) gerissen
8*0 currtm Rundholz von 003 m 

Durchmesser ......
003 Zimmermannstagschichten .
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. .

fl. 1O0 
., 005
„ 0-01 „ 1*26

à fl.

eq., etc. * ,, ,,

. à fl. 003 fl. 1-04
„ 1-50 „ 009
„ 009 „ 0-01 „

535. Fusshoden (0*08 m starke, Pfosten, ohne Polsterholz),

• n 1*24• V

per qm:
a) gesäumt, rauh, ohne Nagelung

3*5 currtm 0*3 m breite Pfosten . à fl. 0*37 fl. 1*29
10°/o Verschnitt.............................,* • ; ;
0*15 Zimmermannstagsch. s. R. a fl. l’ou

h) gesäumt, rauh, mit Nagelung
3*5 currtm 03 m breite Pfosten . à fl. 0*37 fl. 1*29
10% Verschnitt......................... .................... 013
0*007 mille 160 m lange Nägel.
0*179 Zimmermannstagsch. s. R. • „ „ l‘°0

c) gefugt, rauh, genagelt
3*65 currtm 0*3 m breite Pfosten . à fl. 0 37 fl. 1 35
10% Verschnitt . ............. 013
0*007 mille Nägel ,
0*225 Zimmermannstagsch. s. R. • „ „ i’O“_-,

„ 0*13
0*22 „ 1*64

! à fl. 1200 l 0*08
„ 0*27 „ 1*77

à à. "1200 ;; o*o8
0*34 „ 1*90
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d) gefugt, gehobelt, genagelt
3*65 currtm 0*3 m breite Pfosten . à fl. 0*37 fl. 1*35 
10°/o Yerschnitt .
0*007 mille Nägel

0*13
. à fl. mo ” 0*08

0*312 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „ 0*47 fl. 2*03
e) gespundet, rauh, genagelt

3*75 currtm 0*3 m breite Pfosten . à fl. 0*37 fl. 1*39
10°/o Yerschnitt................................................„ 0*14
0*007 mille Nägel...........................à fl. 12*10 „ 0*08
0*30 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „ 0*45 „ 2*06

f) gesplindet, gehobelt, genagelt
3*75 currtm 0*3 m breite Pfosten . à fl. 0*37 fl. 1*39

................... „ 0*14
à fl. 12*10 „ 0*08

0*39 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „

10o/oYerschnitt . 
0*007 mille Nägel

0*58 „ 2*19
536. Pussboden (0*065 m starke Pfosten, ohne Polsterholz), 

per qm:
a) gesäumt, rauh, ungenagelt

3*5 currtm 0*3 m breite Pfosten . à fl. 0*3o fl. 1*05 
10% Yerschnitt
0*125 Zimmermannstagsch. s. R. . à fl. 1*50

b) gesäumt, rauh, genagelt
3*5 currtm 0*3 m breite Pfosten à fl. 0*30 fl. 05 
10^/a Vprsrhnitt 10
0*007 mille 130 mm lange Nägel ! à fl. ‘ 9:80 ” 07
0*15 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „ 22

c) gefugt, rauh, genagelt
3*65 currtm 0*3 m breite Pfosten . à fl. 0*30 fl. 1*09
10°/o Yerschnitt .......................... ...
0*007 mille Nägel..........................
0*19 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „

d) gefugt, gehobelt, genagelt
3*65 currtm 0*3 m breite Pfosten . à fl. 0*30 fl. 1*09
10% Yerschnitt...............
0*007 mille Nägel . . .
0*275 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50_„

e) gespundet, rauh, genagelt
3*75 currtm 0*3 m breite Pfosten . à fl. 0*30 
10% Yerschnitt .
0*007 mille Nägel............................ à fl. 9*80
0*26 Zimmermannstagsch. s. R. • „ „ 1*50

f) gesplindet, gehobelt, genagelt
3*75 currtm 0*3 m breite Pfosten . à H. 0*30 fl. 1*12 
10% Yerschnitt .
0*007 mille Nägel
0*35 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „

537. Fussboden (0*05 m starke Pfosten, ohne Polsterholzj, 
per qm:

a) gesäumt, rauh, ungenagelt
3*5 currtm 0*3 m breite Pfosten . à fl. 0*25 fl. 0*87
10% Verschnitt..................................................... 0*09
0*10 Zimmermannstagsch. s. R • à fl. 1*50 „ 0*15 „

. „ 0*10
0*19 „ 1*34n

„ 1*44

0*11
à fl. 9*80 ” 0*07

0*28 „ 1*55

...................... „ 0*11

. . à fl. 9*80 „ 0*07
0*41 „ 1*68

1*12
0*11
0*07
0*39 „ 1*69

0*11
à fl. ' 9*80 l 0*07

0*52 „ 1*82

1*11
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b) gesäumt, rauh, genagelt 
3*5 currtm 0*3 m breite Pfosten . à fl. 0*25
10°/o Verschnitt...............................................
0*007 mille 100 mm lange Nägel . à fl. 6*40 
0*125 Zimmermannstagsch. s. R. „ „ 1‘5Ö

c) gefugt, rauh, genagelt 
3*65 currtm 0*3 m breite 
10°/o Verschnitt ....
0*007 mille Nägel ....
0*15 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50

d) gefugt, gehobelt, genagelt 
3*65 currtm 0*3 m breite Pfosten . à fl. 0*25 fl. 0*91

. . „ 0-09 
6-40 „ 0-04 
1*50 0*36 „ 1*40

0*87
0*09
0*04
0*19 fl. 1*19

. à fl. 0*25 0*91
0*09
0*04
0*22 „ 1*26

. . à fl. 6*40
_V

10% Verschnitt .....
0*007 mille Nägel . .
0*24 Zimmermannstagsch. s. R. . „

e) gespündet, rauh, genagelt 
3*75 currtm 0*3 m breite Pfosten .
10% Verschnitt .
0*007 mille Nägel......................... à fl. 0*40
0*225 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50____

f) gespündet, gehobelt, genagelt
3*75 currtm 0*3 m breite Pfosten . à fl. 0*25 fl. 0*94

.................. „ 0*09

. à fl. 6*40 „ 0*04
0*47 „ 1*54

. . à

0*25 0*94
0*09
0*04
0*34 „ 1*41

10% Verschnitt .
0*007 mille Nägel 
0*312 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50

538. Fusshoden (0*04 m starke Bretter, ohne Polsterholz), 
per qm:

a) gesäumt, rauh, ungenagelt
3*5 currtm 0*3 m breite Bretter . à fl. 0*20 fl. 0*70
10% Verschnitt..................................................... 0*07
0*087 Zimmermannstagsch. s. R. - à fl. 1*50 „__0*13 „

b) gesäumt, rauh, genagelt
3*5 currtm 0*3 m breite Bretter . à fl. 0*20 fl. 0*70
10% Verschnitt......................
0*007 mille 80 mm lange Nägel 
0*112 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „

c) gefugt, rauh, genagelt
3*65 currtm 0*3 m breite Bretter à fl. 0*20 fl. 0*73 
10% Verschnitt 
0*007 mille Nägel
0*14 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50

d) gefugt, gehobelt, genagelt 
3*65 currtm 0*3 m breite Bretter à fl. 0*20 fl. 0*73 
10 % Verschnitt 
0*007 mille Nägel
0*22 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50__„

e) gespündet, rauh genagelt 
3*75 currtm 0*3 m breite Bretter à fl. 0*20 fl. 0*75 
10 % Verschnitt .
0*007 mille Nägel......................... à fl. 3*65
0*21 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50

0*90

0*07
.' à fl. ’ 3*65 ” 0*03

0*19 „ 0*99

...............„ 007
à fl. 3*65 „ 0 03

„ 0*21 „ 1*04

..................... 0*07
à fl. 3*65 „ 0*03

0*33 „ 1*16

„ 0*07
0*03

” 0*31 „ 1*16
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f) gespundet, gehobelt, genagelt
3"75 currtm 0*3 m breite Bretter à fl. 0"20 fl. 0‘75 
10 °/0 Verschnitt
0-007 mille Nägel..........................à fl. 3-65
0-30 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1'50

„ 0-07
0-03

„ 0-45 fl. 1-30

539. Fussboden (0*03 m starke Bretter, ohne Polsterholz), 
per qm:

a) gesäumt, rauh, ungenagelt
3-5 currtm 0-3 m breite Bretter à fl. 0-15 fl. 52
10 °/0 Verschnitt............................. • • • • • „ 05
0-075 Zimmermannstagsch. s. R. à fl. 1 ‘50 „ 11 „ 0-68

b) gesäumt, rauh genagelt
3"5 currtm 0*3 m breite Bretter à fl. 0*15 fl. 0*52
10 °/0 Verschnitt ............................................ ..... 0-05
0-007 mille 60 mm lange Nägel . à fl. 3"00 „ 0*02
0*10 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1'50 „ 0*15 „

c) gefugt, rauh, genagelt
3-65 currtm 0-3 m breite Bretter à fl. 0-15 fl. 0-55 
10 °/o Verschnitt 
0-007 mille Nägel
0*125 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1’50

d) gefugt, gehobelt, genagelt 
3-65 currtm 0-3 m breite Bretter a fl. 0-15 
10 °/0 Verschnitt
0-007 mille Nägel ....... v à fl. 3-00
0*21 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1‘50

e) gespündet, rauh, genagelt
3"75 currtm 0*3 m breite Bretter à fl. 0"15 fl. 0-56
10 °/0 Verschnitt........................................ « 0*06
0-007 mille Nägel............................ à fl. 3-00 „ 0-02
0-20 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50_„

f) gespündet, gehobelt, genagelt 
3 75 currtm 0-3 m breite Bretter à fl. 0-15 
10 °/0 Verschnitt
0-007 mille Nägel............................ à fl. 3-00
0*29 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50

0-74

...............„ 0-05
à fl. 3-00 „ 0-02

„ 0-19 „ 0-81

0-55
005
0-02
0-31 „ 0-93

0-30 „ 0-94

0"5ß
0-06
0-02
0-43 „ 1-07

540. Fussboden (0*025 m starke Bretter, ohne Polsterholz), 
per qm :

a) gesäumt, rauh, ungenagelt
3"5 currtm 0-3 m breite Bretter à fl. 0-13 fl. 0"45
10 °/0 Verschnitt ............................................. ..... 0-04
0*06 Zimmermannstagschichten sammt Re-

quisiten . •............................. à fl. 1*50 „ 0-09 „ 0-58
b) gesäumt, rauh, genagelt

3-5 currtm 0*3 m breite Bretter à fl. 0*13 fl. 0*45
10 °L Yprsohnitt
0-007 mille 50 mm lange Nägel . à fl.
0-09 Zimmermannstagsch. s. R. • „ „

, 0-04
0-02

; 013 „ 0-64
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c) gefugt, rauh, genagelt
3*65 currtm 0-3 m breite Bretter à fl. 043 fl. 0*47 
10°/o Verschnitt
0-007 mille Nägel......................... à fl. 2-28
0-11 Zimmermannstagsch. s. K. . „ „ 1*50

d) gefugt, gehobelt, genagelt
3-65 currtm 0-3 m breite Bretter à fl. 0'13 fl. 047 
10 °/0 Verschnitt .
0*007 mille Nägel .
0-17 Zimmermannstagsch. s. R. . „ 1*50 „

e) gespundet, rauh, genagelt
3*75 currtm 3-3 m breite Bretter à fl. 0*13 fl. 049 
10 % Verschnitt 
0*007 mille Nägel
0-16 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50

f) gespundet, gehobelt, genagelt
3-75 currtm 0-3 m breite Bretter à fl. 0-13
10 % Verschnitt ............................................
0*007 mille Nägel . . • . ... 28
0-25 Zimmermannstagsch. s. R. . 50

541. Fussboden mit Polsterholz, als Zuschlag zu Post Nr. 535 
bis 540, per qm :

a) bei über 0-05 m starken Pfostenböden
1*5 currtm 9/13 cm starkes Gehölz . . . . à fl. 0-29 „

b) bei 0'03 bis 0*05 m starken Bretterböden 
1*5 currtm 7*5/10 cm starkes Gehölz . .

c) bei bis 0-03 m starken Bretterböden
1*5 currtm 5/8 cm starkes Gehölz . . .

„ 0*05
0-02

” 0*16 fl. 0*70

...............„ 0*05
à fl. 2-28 „ 0*02

0-25 „ 0*79

. . . . „ 0*05
à fl. 2*28 „ 0*02

„ 0*24 „ 0-80

049
0’05
0*02

„ 0-37 „ 0-93

043

„ 0-17 „ 0-25 

„ 0-10 „ 0*15

* ff

* f±

542. Verschalung mit Schwarten, per qm: 
ji) gesäumt

5*0 currtm 0*25 m breite Schwarten à fl. 0*05 fl. 0-25
10% Verschnitt......................
0-01 mille 80 mm lange Nägel 
0*19 Zimmermannstagschichten sammt Re

quisiten ....................................
b) mit Uebergreifung der Fugen

7*0 currtm 0-25 m breite Schwarten à fl. 0*05 fl. 0-35 
10% Verschnitt ....
0-01 mille 80 mm lange Nägel 
0*005 mille 100 „ „ „ . „ „ - -
0*112 Zimmermannstagsch. s R. - „ „ 1*50

543. Verschalung mit 0*02 m starken Brettern, per qm: 
a) gesäumt, rauh

3*5 currtm 0*3 m breite Bretter à fl. 0*11 fl. 0*38
10% Verschnitt......................
0*01 mille 40 mm lange Nägel 
0*087 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50

.................. „ 0-02

. à fl. 3*65 „ 0*04

à fl. 1*50 „ 0-28 „ 0*59

0*03
! à fl. ’ 3*65 ” 0*04

6*40 0-03
” 0*19 „ 0*64

0*04
: à fl. 1*96 ” 0*02

0*13 „ 0*57___ 2L
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b) gesäumt, gehobelt
3*5 currtm Ö-3 m breite Bretter à fl. Oll fl. 038 
10 °/0 Verschnitt
0*01 mille Nägel..........................à fl. 1*96
0*17 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50

„ 0-04
0-02

! 0-25 fl.
c) gefugt, rauh

3*65 currtm 0*3 m breite Bretter à fl. 0*11 fl. 0*40
0-04

à fl. 1-96 ” 0*02
0-19 „

10 °/0 Verschnitt 
0*01 mille Nägel 
0*112 Zimmermannstagsch. s. R. • „ „ 1*50 „

d) gefugt, einseits gehobelt
8*65 currtm 0*3 m breite Bretter à fl. 0*11 fl. 0*40

. . . „ 0*04 
à fl. 1*96 „ 0*02

0*30 „
10 % Yerschnitt 
0*01 mille Nägel
0*20 Zimmermannstagsch. s. R. . ., „ 1'50 „

e) gefugt, beiderseits gehobelt
8*65 currtm 0*3 m breite Bretter à fl. 0*11 fl. 0*40

0*04
à fl. 1-96 „ 0*02

„ 0*43 „
10% Yerschnitt .
0*01 mille Nägel .
0*29 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1‘50

f) gespundet, rauh
8*75 currtm 0*3 m breite Bretter à fl. 0*11 
10% Yerschnitt .
0*01 mille Nägel..........................à fl. 1*9 6
0*16 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1'50

g) gespundet, einseits gehobelt 
3*75 currtm 0*3 m breite Bretter à fl. 0*11 fl. 0*41

............... „ 0*04
à fl. 1*96 „ 0*02

„ 0*37 „

0*41
0*04
0*02 
0*24 „

10% Yerschnitt 
0*01 mille Nägel
0*25 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50

h) gespundet, beiderseits gehobelt
3*75 currtm 0*3 m breite Bretter à fl. 0*11 fl. 0*41 
10 % Yerschnitt .
0*01 mille Nägel .
0*34 Zim merman nstagsch. s. R. . „ „ l'oO 

544. Verschalung mit 0*025 m starken Brettern, per qm:
a) gesäumt, rauh „ „ „ „ „

3*5 currtm 0*3 m breite Bretter à fl. 0*13 fl. 0*4o
10% Yerschnitt............................................» 0'04
0*01 mille 50 mm lange Nägel . à fl. 2*28 „ 0*02
0*10 Zimmermannstagsch. s. R. • „ „ 1'50 « 0*15 „

b) gesäumt, gehobelt „ „ „ „ „ ^ „ r
3*5 currtm 0*3 m breite Bretter à fl. 0*13 fl. 0*45
10% Yerschnitt 
0*01 mille Nägel
0*19 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1"50

c) gefugt, rauh „
3*65. currtm 0*3 m breite Bretter à fl. 0*13 fl. 0*4«

- - „ 0*05
„ 0*02 
„ 0*19 „

...............„ 0*04
à fl. 1*96 „ 0*02

„ 0*51 „

0*04
à fl. '2*28 ’’ 0*02

„ 0*28 „

10% Yerschnitt . .
0*01 mille Nägel . . .
0*125 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „

. . à fl.

0*69

0*65

0*76

0*89

0*71

0*84

0*98

0*66

0*79

0*73
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d) gefugt, einseits gehobelt
3*65 currtm 0*3 m breite Bretter . à fl. 0’13 fl. 0*47

„ 0-0510°/o Yerschnitt
0-01 mille Nägel......................... à fl. 2-28
0*21 Zimmermannstagsch. s. R. - „ „ 1*50

e) gefugt, beiderseits gehobelt
3*65 currtm 0*3 m breite Bretter . à fl. 0*13 fl. 0*47

..................... 0*05
à fl. 2-28 „ 0-02

0*45 „ 0*99

0-02
l 0*31 fl. 0*85

10°/o Yerschnitt 
0*01 mille Nägel 
0*30 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „

f) gespündet, raub
3-75 currtm 0*3 m starke Bretter . à fl. 0*13 fl. 0*49 
10°/0 Yerschnitt 
0*01 mille Nägel
0*19 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50

g) gespündet, einseits gehobelt 
3*75 currtm 0*3 m breite Bretter . à fl. 0*13 fl. 0*49 
10% Yerschnitt . . .
0*01 mille Nägel......................... à fl.
0*275 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „

h) gespündet, beiderseits gehobelt 
3*75 currtm 0*3 m breite Bretter . à fl. 0-13 fl. 0*49 
10% Yerschnitt . .
0-01 mille Nägel .
0*36 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 

545. Verschalung mit 003 m starken Brettern, per qm: 
a) gesäumt, rauh

3*5 currtm 0*3 m breite Bretter . à fl. 0*15 
IO0/ Vpr^phnitt ...........
0-01° mille 60 mni lange Nägel . . à fl. 3-00 
0024 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50

...............„ 0-05
à fl. 2*28 ., 0-02

0-28 „ 0*84

0-05
;; o-02
„ 0-41 „ 0*97

0-05
à fl. ' 2*28 ” 0*02

1*10„ 0*54 „

0-52
0*05
0-03
0*19 „ 0*79

h) gesäumt, gehobelt
3-5 currtm 0*3 m breite Bretter . à fl. 0*15 
10% Yerschnitt . . . . .
0*01 mille Nägel......................... à fl. 3*00
0*20 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50_„

0*52
0*05
0*03
0*30 „ 0*90

c) gefugt, rauh
3*65 currtm 0*3 m breite Bretter . à fl. 0*15 
10% Yerschnitt . . „
0*01 mille Nägel......................... à fl. 3*00
004 Zimmermannstagsch. s. R. . „ ,, 1*50

d) gefugt, einseits gehobelt 
3'65 currtm 0*3 m breite Bretter . a fl. 0*15 fl. 0*55 
10% Verschnitt 
0*01 mille Nägel
0*225 Zimmermannstagsch. s. R. • „ „ 1*50

e) gefugt, beiderseits gehobelt 
3*65 currtm 0*3 m breite Bretter . à fl. 005 
10% Yerschnitt 
0*01 mille Nägel
0*312 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50

0*55
0*05
0*03
0*21 „ 0*84

0*05
à fl. 3*00 0*03

, 0*34 „ 0*97

0*55
0*05

à fl. 3*00 0*03
0*47 „ 1*10
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i) gespündet, rauh
315 currtm 0*3 m breite Bretter . à fl. 0*15 fl. 0-56

„ 0*0610°/o Verschnitt 
0'01 mille Nägel à fl. 3-00
0*20 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50

g) gespündet, einseits gehobelt 
3*75 currtm 0’3 m breite Bretter . à fl. 015 fl. 0*56
10°/o Verschnitt..............................
0‘01 mille Nägel..........................
0-29 Zimmermannstagsch. s. R. .

h) gespündet, beiderseits gehobelt 
3*75 currtm 0*3 m breite Bretter .
10°/o Verschnitt . •.................. ... .
0*01 mille Nägel..........................à fl. 3'00
0-375 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50

546. Verschalung mit 0*035 m starken Brettern, per qm: 
a) gesäumt, rauh

3*5 currtm 0*3 m breite Bretter . à fl. 017 fl. 0*59
10% Verschnitt................................................ „ 0*06
0-01 mille 70 mm lange Nägel . . à fl. 3*20 „ 0*03 
0125 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „ 019 „

0-03
” 0-30 fl. 0-95

0-06
3-00 ” 003
1-50 „ 0-43 „ 1*08

015 0-56
0*06
0-03
0*56 „ 1-21

0-87
b) gesäumt, gehobelt

3*5 currtm 0 3 m starke Bretter . à fl. 017 fl. 0*59 
10% Verschnitt 
0*01 mille Nägel
0*21 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50_„

e) gefugt, rauh
3*65 currtm 0*3 m breite Bretter . à fl. 017 fl. 0*62
10% Verschnitt..............................
0-01 mille Nägel..........................
015 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 

d) gefugt, einseits gehobelt
3*65 currtm 0*3 m breite Bretter . à fl. 017 fl. 0'62

...............„ 0-06
à fl. 3-20 „ 0-03

0*36 „ 1*07

0-06
à fl. 3*20* ” 0-03

0-31 0-99

0-06
à fl. 3*20* ” 0-03

'i „ 0-22 „ 0*93

10% Verschnitt 
0*01 mille Nägel
0*24 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „

e) gefugt, beiderseits gehobelt 
3*65 currtm 0*3 m breite Bretter . à fl. 017 fl. 0-62
10% Verschnitt.............................
0-01 mille Nägel..........................
0*325 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50_„

f) gespündet, rauh 
3*75 currtm 0*3 m breite Bretter . à fl. 017 fl. 0-64 
10% Verschnitt 
0-01 mille Nägel
0*21 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50_„

g) gespündet, einseits gehobelt 
3*75 currtm 0*3 m breite Bretter . à fl. 017 fl. 0*64 
10% Verschnitt 
0*01 mille Nägel
0-30 Zimmermannstagsch. s. R. ■ „ „ 1*50 „

0-06
à fl. 3-20 ” 0*03

0-49 „ 1*20

0-06
à fl. 3-20 ” 0-03

0-31 „ 1*04

0-06
à fl. 3-20 ” 0-03

0-45 „ 1*18

38
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h) gespundet, beiderseits gehobelt
3*75 currtm 0-3 m breite Bretter . à fl. 0*17 fl. 064 
10°/o Verschnitt 
0*01 mille Nägel 
0'39 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „ 0*58 fl. 1’31

0-06
à fl. 3"20 ; 003

547. Verschalung mit 0'04 m starken Brettern, per qm:
a) gesäumt, rauh

3*5 currtm 0*3 m breite Bretter . à fl. 0‘20 fl. OVO
10°/o Verschnitt............................................... ..... 0*07
0-01 mille 80 mm lange Nägel . . à fl. 3'65 „ 004 
0*14 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1'50

b) gesäumt, gehobelt
3*5 currtm 0’3 m breite Bretter . à fl. 0*20 fl. 0*70 
10% Verschnitt 
0*01 mille Nägel
0‘225 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 

. c) gefugt, rauh
065 currtm 0’3 m breite Bretter . à fl. 0-20 fl. 0*73 
10°/0 Verschnitt .
O’Ol mille Nägel
0*16 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1‘50

d) gefugt, einseits gehobelt 
3'65 currtm 0-3 m breite Bretter . à fl. 0'20 fl. 0*73 
10% Verschnitt . .
0-01 mille Nägel .
0‘25 Zimmermannstagsch. s. R. - „ „ 1’50__„

e) gefugt, beiderseits gehobelt 
3*65 currtm 0'3 m breite Bretter . à fl. 0‘20 fl. 0*73 
10% Verschnitt 
0*01 mille Nägel
0’34 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1'50 
O’PQm'iiiflpt rann
3‘75 currtm 0‘3 m breite Bretter . à fl. 0-20 fl. 0'75 
10% Verschnitt . .
04)1 mille Nägel .
0*225 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1’50_„

g) gespiindet, einseits gehobelt 
3-75 currtm 0*3 m breite Bretter . à fl. 0*20 fl. 0*7o 
10% Verschnitt
0*01 mille Nägel......................... à fl. 3*65
0*312 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50

h) gespundet, beiderseits gehobelt 
3*75 currtm 0*3 m breite Bretter à fl. 0*20 fl. 0*75

............... „ 0-07
à fl. 3-65 „ 0-04 
„ „ 1-50 » 0-60 „

548. Verschalung mit 0*05 m starken Pfosten, per qm: 
a) gesäumt, rauh

3*5 currtm 03 m breite Pfosten . à fl. 0*25 fl. 0*87
10% Verschnitt.........................
0*01 mille 100 mm lange Nägel 
015 Zimmermannstagsch. s. R. • „ „ 1’50_„

0-21 „ P02

0-07
à fl. 3*65 „ 0-04

034 „ 1-15_W

0-07
à fl. 3-65 ” 0-04

0-24 „ 1-08_ji_

0-07
à fl. ’ 3*65 0-04

' 037 ., P21

...............„ 0-07
à fl. 3*65 „ 0*04

0-51 „ 1-35

0-07
à fl. ‘3-65 ” 004

0-34 1*20

, 0-07
0-04
0-47 „ 1-33

10% Verschnitt......................
0*01 mille Nägel..................
0*40 Zimmermannstagsch. s. R. 1-46

0-np
: à fl. ’ 6-40 l 0-06

0-22 „ 1-24
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ł>) gesäumt, gehobelt
3*5 currtm 0*3 m breite Pfosten à fl. 0*25 fl. 0*87
10°/o Verschnitt............................................ „ 0*09
0-01 mille Nägel..........................à fl. 6-40 „ 0-06
0 24 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „ 036 fl. 1*38

«) gefugt, raub
3*65 currtm 0*3 m breite Pfosten à fl. 0*25 fl. 0*91

................... „ 0*09
à fl. 6-40 „ 0-06

0*17 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 
d) gefugt, einseits gehobelt

3*65 currtm 0*3 m breite Pfosten à fl. 0-25 fl. 0*91 
10% Verschnitt.
0*01 mille Nägel
0*26 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1‘50 „ 0*39 „ 1*45

•«) gefugt, beiderseits gehobelt
3*65 currtm 0*3 m breite Pfosten à fl. 0*25 fl. 0*91

................... „ 0-09
à fl. 6-40 „ 0-06

0*35 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1’50 „ 0*52 „ P58
il P*PQrnin fl pf rmih3-75P currtm 0'3 m breite Pfosten à fl. 0-25 fl. 0*94

10% Verschnitt ................................................ „ 0*09
0-01 mille Nägel..........................à fl. 6*40 „ 0*06
0*25 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50

g) gespundet, einseits gehobelt
3*75 currtm 0*3 m breite Pfosten à fl. 0*25 fl. 0*94
10% Verschnitt .
0*01 mille Nägel
0*34 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50

h) gespundet, beiderseits gehobelt
3*75 currtm 0*3 m breite Pfosten à fl. 0*25 
10% Verschnitt.
0-01 mille Nägel........................... à fl. 6*40 00
0*425 Zimmermannstagsch. s. R. „ „ 1*50 64

-549. Fugleisten, per m:
a) rauh

1*05 currtm % cm starke Latten,
nach P. Nr. 462, p 16 . . à fl. 0*02.5 fl. 0*02

0*003 mille Nägel............................ „ „ 0*96 „ 0*0o
0*015 Zimmermannstagschichten 

sammt Requisiten...............
b) gehobelt, abgefast

1*05 currtm % cm starke Latten,
n. P. Nr. 462, q 17...............à

0*003 mille Nägel...................... „
0*025 Zimmermannstagsch. s. R. . „

«) gehobelt, gekehlt
1*05 currtm % cm starke Latten,

n. P. Nr. 462, r 18...............
0*003 mille Nägel......................
0*04 Zimmermannstagsch. s. R. .

10% Verschnitt. 
0*01 mille Nägel

„ 0*25 „ 1*31

............... „ 0*09
à fl. 6*40 „ 0*06

10% Verschnitt. 
0*01 mille Nägel

„ 0*37 „ 1*46

...............„ 0*09
à fl. 6*40 „ 0*06

0*51 „ 1*60

„ 1-73

0*02 0*05.4„ „ 1-50 •2 »

0*02., fl. o*02.8
„ 0*00.3

1*50 „ 0*03.7 „ 0*06.8
1*06

0*03.3 0*03.5
1*06 0*00.3

„ 1*50 0*06 0*09.8
38*
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550. Dacheinlattung für Schindeleindeckung, per qm:
a) bei O'lm Lattenweite

10*5 currtm 3/5 cm starke Latten à fl. 0-02.5 fl. 026
0*011 mille Nägel........................ .... „ 2-09 „ 0-02
007 Zimmermannstagschichten 

sammt Requisiten ....
b) bei 0*15 m Lattenweite

7‘0 currtm 3/5 cm starke Latten à fl. 0*02.5 fl. 0"17.5
0-008 mille Nägel........................ „ „ 2-09 „ 0-02:
0*05 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 0-07.5 „ 0-27

c) hei 0*2 m Lattenweite
5*25 currtm 3/5 cm starke Latten à fl. 0*02.5 fl. 0-13
0-006 mille Nägel......................... ... „ 2-09 „ 0*01
0*04 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „ 0*06

d) hei 0-25 m Lattenweite
4‘2 currtm 3/5 cm starke Latten à fl. 0-02.5 fl. 0*10.b
0-005 mille Nägel...........................„ „ 2*09 „ C ::
0‘03 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „ 0*04

e) bei 0-3 m Lattenweite
3-45 currtm 3/5 cm starke Latten à fl. 0-02.5 fl. 0-09
0-004 mille Nägel.......................... .. „ 2-09 „ 0*01
0*025 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „ 0-04 „ 0-14

f) bei 0-35 m Lattenweite
3’05 currtm 3/5 cm starke Latten à fl. 0-02.5 fl. 0-08
0*004 mille Nägel....................... „ „ 2-09 „ 0*01
0*025 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1‘50 „ 0*04

g) bei 0-4 m Lattenweite
2-63 currtm 3/5 cm starke Latten à fl. 0*02.5 fl. 0*07

„ 2-09 „ OOl

„ „ 1-50 „ 0-10 fl. 0-38

„ 0-20

0-16•5 5»

„ 013

0*004 mille Nägel. ...
0’02 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „ 0*03 „ Oll

551. Dacheinlattung für Ziegel u. Steineindeckung, per qm: 
a) bei 0-1 m Lattenweite

10-5 currtm 4/7 cm starke Latten à fl. 0-04 fl. 0*42
„ 3-00 „ 0-03

„ „ 1-50 „ Oll „ 0-56
O'Oll mille Nägel..................
0-075 Zimmermannstagschichten 

sammt Requisiten ....
b) bei 0-15 m Latten weite

7-0 currtm 4/7 cm starke Latten à fl. 0-04 fl. 0-28
0-008 mille Nägel......................... „ „ 3*00 „ 0*02
0*055 Zimmermannstagsch. s. R. „ „ 1*50

c) bei 0-2 m Lattenweite
5'25 currtm 4/7 cm starke Latten à fl. 0 04 fl. 0*21
0-006 mille Nägel...........................  „ 3*00 „ 0'02
0-045 Zimmermannstagsch. s. R. „ „ 1*50 „ 0*07

d) bei 0-25 m Lattenweite
4-2 currtm 4/7 cm starke Latten à fl. 004 fl. 017
0-005 mille Nägel.........................
0*035 Zimmermannstagsch. s. R. „ „ 1*50

* W

0-08 „ 0-38

„ 0-30

o-oi„ „ 3-00
; 0*05 „ 023
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552. Lattenverschalung (Staketirung), rauh, per qm:
a) hei 0*1 m Lattenweite

10-5 currtm 3/5 cm starke Latten à fl. 0Ö2.5 fl. 0-26
0-015 mille Nägel........................ „ „ 3-00 „ 0-04
0-065 Zimmermannstagsch. s. R. „ „ 1"50 „ Q-10 fl. 0*40

b) bei 0*13 m Lattenweite
8*5 currtm 3/5 cm starke Latten à fl. 0-02.5 fl. 0*21
0-012 mille Nägel.........................„ „ 3-00 „
0*06 Zimmermannstagsch. s. R. „ „ 1*50 „ 0‘09 „ 0-34

c) bei 0-16 m Lattenweite
6'6 currtm 3/5 cm starke Latten à fl. 0-02.5 fl. 0‘16.5

„ 3-00 „ 0-03
„ 1-50 „ 0-07.5 „ 0*27

0-04

0-01 mille Nägel..........................„
0-05 Zimmermannstagsch. s. R. „

553. Lattenverschalung (Staketirung), gehobelt, per qm :
a) hei 0-1 m Lattenweite

10*5 currtm 4/7 cm starke Latten à fl. 0*04 fl. 0-42
0-015 mille Nägel......................... „ „ 3-00 „ 0-04
0*2 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „ 0*30 „ 0-76

b) bei 0-13 m Lattenweite
8’5 currtm 3/5 cm starke Latten à fl. 0-04 fl. 0*34
0-012 mille Nägel......................... „ „ 3-00 „ 0*04
0*18 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1"50

c) bei 0-16 m Lattenweite
6*6 currtm 4/7 cm starke Latten à fl. 0-04 fl. 0-26
0-01 mille Nägel..........................„ „ 3-00 „ 0-03
0-16 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1"50

0-27 „ 0-65_

0-24 „ 0-53-JL
554. Lattenverschalung (Staketirung), gehobelt und ge- 

köpfelt, per qm: 
a) bei 0*1 m Lattenweite

10-5 currtm 4/7 cm starke Latten à fl. 0-04 fl. 0’42
„ 3-00 „
„ 1-50 „

0-015 mille Nägel..........................„
0-27 Zimmermannstagsch. s. R. . „ 

b) bei 0‘13 m Lattenweite
8*5 currtm 4/7 cm starke Latten à fl. 0’04 fl. 0-34
0-012 mille Nägel........................... „ „ 3*00 „ 0‘04
0*24 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1"50 „ 0-36 ,, 0‘74

e) bei 0-16 m Lattenweite
6*6 currtm 4/7 cm starke Latten à fl. 0-04 fl. 0-26
0-01 mille Nägel........................... „ „ 3-00 „ 0-03
0'21 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1'50 „ 0-31 „ 0-60

555. Pflasterwürfel (Holzstöckel) herstellen, per qm:
a) aus Rundholz

6*4 currtm Rundholz von 0-23 m 
Durchmesser

0*72 Zimmermannstagschichten . „ „ 1*50 „ 1*08
0-05 v. Arbeitsl. für Req. etc. . „ „ 1"08 „ 0Ö5 „ 3*37

b) aus Kantholz
6-4 currtm 016/0-16 m st. Kantholz à fl. 0*46 fl. 2-94
0-26 Zimmermannstagschichten . „ „ 1-50 „ 0-39
0-05 v. Arbeitsl. für Req. etc. . . „ „ 0-39 0-02

0-04.5
0-40.5 „ 0-87

à fl. 0-35 fl. 2-24

„ 3-35



c) aus Holzabfällexi
0-2 kbm Holz (Abfälle) .... à fl. 7*50 fl. 1*50 
1*0 Zimmermannstagschichten . „
(H)5 v. Arbeitsl. für Req. etc.

556. Theeranstrich, auf Holz, per qm :
a) zweimaliger

0*55 kg Theer sammt Zufuhr . . à fl. 0*04 fl. 0*02.2 
0-02 kg ünschlitt . 0'64 „ 0-01.«
0*08 Zimmermannstagsck. s. R. . „ „ 1*50 „ 0*12 „ 0T5.B

b) dreimaliger
0*78 kg Theer sammt Zufuhr . . à fl. 0*04 fl. 0*03.!
0*03 kg ünschlitt......................... „ „ 0*64 „ 0*01.9
0T1 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 __0T6

557. Stiegenstufen (Blockstufen), per m:
a) ungehobelt

0*55 currtm 30/34 cm st. Kantholz à fl. 2*26 fl. 1*24
0T4 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „ 0*21 „

b) gehobelt
0*55 currtm 31/35 cm st. Kantholz à fl. 2*40 fl. 1*32
0*3 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 __ 0*45 „

558. Stiegenstufen (Pfostenstufen), per m:
a) ungehobelt

1*05 currtm 0*3 m breite, 0*05 m st.
Pfosten.................................. à fl. 0*25 fl. 0*26

10°/o Verschnitt............................................» 0*03
0*6 currtm 0*3 m breite, 0*03 m st.

Bretter.................................. à fl. 0*15 „ 0*09
0*003 mille Nägel......................... „ 3*00 „ 0*01
0*123 Zimmermannstagsch. s. R. „ „ 1*50 0*18 „

b) gehobelt, mit einfachem Rundstab 
1*1 currtm 0*3 m breite, 0*05 m st.

Pfosten.................................. à fl. 0*25 fl. 0*27
10°/o Vei*schnitt  .................................« 0*03
0*6 currtm 0*3 m breite, 0*03 m st.

Bretter.............................
0*325 Zimmermannstagsch. s. R. „ „ 1*50

c) gehobelt, mit Rundstab, Plattel und Carnis 
1*5 currtm 0*3 m breite, 0*05 m st.

Pfosten.................................. à fl. 0*25 fl. 0*37
10°/o Verschnitt............................................» 0*04
0*75 currtm 0*3 m breite, 0*03 m st.

Bretter.................................
0*412 Zimmei*mannstagsch. s. R. „ „ 1*50

559. Stiegenstufen (Pfostenstufen), per m: 
a) ungehobelt

1*05 cui’rtm 0*3 m breite, 0*08 m st.
Pfosten.................................. à fl. 0 37 fl. 0 39

10°/0 Verschnitt............................................» 0*04
0*6 currtm 0*3 m breite, 0*04 m st.

Bi*etter.................................. à fl. 0*20 0*12
0*003 mille Nägel...................... ... „ 6*00 0*02
0*15 Zimmermannstagsch. s. R, . „ „ 1*50 0*22 „

1*501*50
” 1*50 ” 0*07 fl. 3*07’ 5?

% O. Obj wt/VVOAW

0*2 l.B•5 n

1*45

1*77

0*57

à fl. 0*15 „ 0*09
0*49 „ 0*88

à fl. 0*15 „ 0*11
0*62 „ 1*14

0*79
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b) gehobelt mit einlachem Rundstab 
1*1 currtm 0*3 m breite, 0*08 m st.

Pfosten . ..................................
10°/o Yersehnitt..............................
0*6 currtm 0*3 m breite, 0-04 m st.

Bretter.....................................
0*35 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 

e) gehobelt, mit Rundstab, Plattel und Carnis 
1*5 currtm 0*3 m breite, 0*08 m st.

Pfosten.....................................
10°/o Verschnitt..............................
0*75 currtm 0*3 m breite, 0 04 m st.

Bretter.....................................
0*44 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „

560. Stiegenwange (0*08 m stark), per m: 
a) rauh

1*05 currtm 0*3 m breite Pfosten . à fl. 0 37 fl. 0 39
10°/o Verschnitt......................
0*19 Zimmermannstagsch. s. R.

à fl. 0 37 fl. 0*41 
...............„ 0*04

à fl. 0*20 0*12
0*52 fl.

à fl. 0-37 fl. 0-55 
...............„ 0*05

à fl. 0*20 ., 0-15
0*66 „

...............„ 0*04
. à fl. 1*50 „ 0*28 „

b) gehobelt
1*05 currtm 0*3 m breite Pfosten . à fl. 0*37 fl. 0*39

„ 0*04 
0*41 „

10°/o Verschnitt.........................................
0*275 Zimmermannstagsch. s. R. .à fl. 1*50 

561. Stiegenwange (0*1 m stark), per m:
a) rauh

1*05 currtm 0*3 m breite Pfosten . à fl. 0*46 fl. 0*48
10°/o Verschnitt................................................„ 0*05
0*225 Zimmermannstagsch. s. R. .à fl. 1*50 ,, 0*34 „

b) gehobelt
1*05 currtm 0*3 m breite Pfosten . à fl. 0*46 fl. 0*48
10°/o Verschnitt..................................................... 0*05
0*312 Zimmermannstagsch. s. R. .à fl. 1*50 „ 0*47 „

563. Wangenstiege (10/20 cm starke Wangen), per m:
a) ungehobelt

1*05 currtm Rundholz von 0*27 m 
Durchmesser . .

6*7 currtm 0*3 m breite, 0*04 m st.
Bretter . ................................... „ „ 0*20 „ 1*34

10°/o Verschnitt................................. „ 0*13
1*44 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 „ 2*10
0*05 y. Arbeitsl. für Req. etc. . „ ,, 2-18

b) gehobelt
Rundholz und Bretter sammt Verschnitt, wie 

hei Post Nr. 562, a . ........
2*5 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 „
0*05 v. Arbeitsl. für Req. etc.

563. Wangenstiege (13/25 starke Wangen), per m: 
a) ungehobelt

1*05 currtm Rundholz von 0*32 m 
Durchmesser

_

. . . à fl. 0*51 fl. 0 54

0*11 „«__

fl.

„ 3*75 „• n

à fl. 0*85 fl. 0*89 
Transport fl. 0*89

1-09

1*41

0*71

0*84

0*87

1*00

4*28

5*95
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Transport fl. 0'89
6-7 currtm 0-3 m breite, 0-05 m st.

Pfosten.................................... à fl. 0’25 „ 1*67
10°/o Verschnitt ................................................„ 017
1*56 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 „ 2*34 
0*05 y. Arbeitsl. für Req. etc. . 012 fl. 519„ 2*34* » __

b) gehobelt
Rundholz und Pfosten sammt Verschnitt, wie 

hei Post Nr. 563, a . . . . ^ . • •
215 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1’50 „ 412 
0-05 v. Arbeitsl. für Req. etc. .

fl. 213

„ 412 „ 0-21 „ 7-06*
564. Heuraufe, per m:

2-0 currtm weiches Rundholz von
013 m Durchmesser..............

2-0 currtm eichenes Rundholz von 
0'04 m Durchmesser..............

à fl. 014 fl. 0-28

„ „ O-09 „ 018
0*48 Zimmermannstagsch. s. R. . . „ „ 1‘50 012 „ 118

565. Steigleiter, per m :
2’0 currtm weiches Rundholz von

013 in Durchmesser...............à fl. 014 fl. 0-28
2-0 currtm eichenes Rundholz von

0*05 m Durchmesser................„ „ 011 „ 0-22
0’34 Zimmermannstagsch. s. R.. . „ „ 1'50 „ 0‘51 „

566. Futterbarren, per m: 
a) ungehobelt

3"0 currtm 0'3 m breite, 0'08 m st.
Pfosten . .

0’006 mille Nägel 
016 Zimmermannstagschichten . .
0*05 v. Arbeitsl. für Req. etc. .

1-01

à fl. 0-37 fl. 111
„ 10-00 „ 0-06

„ „ P50 „ 0-24
• » « 0-24 „ 0-01 „

• M
1-42

h) gehobelt _ ^ ^
Pfosten und Nägel wie bei Post Nr. 566, a fl. 117 
0*26 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1‘50 „ 0-39

„ 0-39 „ 0-02 „ 1-580-05 v. Arbeitsl. für Req. etc. .
567. Säulen von Holz, Streitbäume und Standsäulen in 

Ställen, dann Plankensäulen bis 2 m Höhe, per m: 
a) aus Rundholz

1-0 currtm Rundholz von 0’2 m Durch in. . fl. 0-26 
0'26 Zimmermannstagsch. s. R. .à fl. 1*50 „ ___

• V

0-39 „ 0-65
h) aus Kantholz

l’O currtm 15/15 cm starkes Kantholz . _. 
0*16 Zimmermannstagsch, s. R. -à fl. 1’50 

568. Abtrittschläuche oder Grainzen, per m :
4-0 currtm 0-3 m breite, 0*05 m

, starke Pfosten..................
0-013 mille Nägel.....................
1*5 kg Pech.............................
0-3 kg Unschlitt......................
0-2 1 Leinöl............... • • •
0'65 Zimmermannstagschichten .
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. ■

„ 0-59

à fl. 0-25 fl. 1-00
„ « lo-oo

” ” 133 ”, 0*07
,, 1-50 „ 0-97

„ „ 0-97 ., 0-05 „

0-13
;; o-o53-20

0-19

2-46
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569. Dunstschlauch, per m:
a) rauh

4*0 currtm 0*8 m breite, 0*04 m
starke Bretter '............... à fl. 0*20 fl. 0*80

0*013 mille Nägel...................... „ „ 8*00 „ —
0*34 Zimmermannstagsch. s. R. „ „ 1‘50 ,, 0*51 fl.

b) gehobelt und mit Bandeisen beschlagen 
4*0 currtm 0*3 m breite, 0‘04 m

starke Bretter..................
0*006 mille Nägel......................
1*0 kg Bandeisen.................. ^
0*8 Zimmermannstagsch. s. R. à fl. 1*50

570. Dachwasserrinnen, per m:
1*0 currtm Rundholz v. 0*17 m Durchm. fl. 0*19 
0*16 Zimmermannstagschichten à fl. 1*50 „ 0*24
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. . „ „ 0*24 „ 0*01_„

571. Zwischenrinnen, per m:
a) aus Rundholz

0*5 currtm Rundholz von 0*5 m 
Durchm.

0*5 Zimmermannstagsch. s. R. „ „ 1’50
b) aus Pfosten

2*5 currtm 0*3 m breite Pfosten à fl. 0*30 fl. 0*75 
0*34 Zimmermannstagsch. s. R. „ „ 1*50

572. Bodenrinnen, per m:
3*0 currtm 0*3 m breite, 0-04 m

starke Bretter..................
1*0 currtm 0-3 m br., 0*025 m stk. Bretter „
0‘4 Zimmermannstagsch. s. R. à fl. 1*50 ^

57S. Auspichen von Dachrinnen, per m:
0-3 kg Pech...............................à fl. 0’32 fl.
Ol kg Unschlitt......................„ „ 064 w
0-06 1 Leinöl............................. „ „ 033 „
005 Zimmermannstagsch. s. R. „ „ 1‘50

574. Dachbodentreppen, per m:
a) aus Brettern

05 currtm 12/15 cm st. Kantholz à fl. 028 fl. 014
4*0 currtm 0*3 m breite Bretter „ „ 0*17 „ 0*68
0-01 mille Nägel ...... „ „ 4-00 „ 0-04
0*06 Zimmermannstagsch. s. R. „ „ 1‘50 „ 0*09 „

b) aus Pfosten
0*5 currtm 12/15 cm st. Kantholz à fl. 0-28 „ 14
4*0 currtm 03 m breite Pfosten „ „ 0*25 „ 00
O’Ol mille Nägel...................... „ „ 6*00 „ 06
0*08 Zimmermannstagsch. s. R. ,, „ l'5u „ 12 „

575. Falz in Holz circa 5/5 cm tief ausarbeiten, per m :
0*03 Zimmermannstagsch. s. Req. . . . • à fl. 1*50 „

576. Spundung mit Nuth und Feder ausarbeiten, per m:
a) bei Falzpiloten

0*26 Zimmermannstagsch. s. Req. . . . à fl. 1*50 „
b) bei Falzbürsten

0*14 Zimmermannstagsch. s. Req. . . . à fl. 1*50 „

0*10

à fl. 0*20 fl.
„ „ 8*00 „

à fl. 3*27 fl.

„ 0*51 „

à fl. 0*20 fl.

1*41

2*33

0*44

2*38

1*26

1*33

025

0*95

1*32

0*04.5

0*39

0*21
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577. Zersägen von Hölzern, per m Schnittlänge und 
cm Holzdicke:

a) hei weichem Holze
0*003 Zimmermannstagsch. s. Req. . . . à fl. 1*50 fl. 000.4B

b) bei hartem Holze 
0*004 Zimmermannstagsch. s. Raq. . .

578. Röhren aus Kiefernholz abschälen und ausbohren, 
per m :

a) bis anf 0*04 m Durchmesser
0*1 Zimmermannstagschichten . à fl. 1*50 fl. 0*15
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. . „ „ 0*15 „ 0*01 „ 0*16

b) für je 1 cm grössere Weite mehr um
0*03 Zimmermannstagsch. s. Req. ... à fl. 1*50 „ 0*04.5

580. Brunnenrohre einsetzen, per m:
0*2 Zimmermannstagsch. s. Req. . . .

581. Altes Brunnenrohr herausheben, per m:
0*1 Zimmermannstagsch. s. Req................ à fl. 1*50 „ 0*15

582. Staubladen, per m:
a) ungehobelt

1*05 currtm 0*3 m breite, 0*03 m
starke Bretter..................

0*04 Zimmermannstagsch. s. R, „ „ 1*50
b) gehobelt

1*05 currtm 0*3 m breite, 0*035 m 
starke Bretter ....

0*07 Zimmermannstagsch. s. R, „ „ 1*50
583. Gewölbschalbogen, per m :

4-25 currtm 0*3 m breite Bretter à fl. 0*20 fl. 0*85 
0*013 mille Nägel ...
0*08 Zimmermannstagsch. s. R. „ „ 1*50 „ 0*12

584. Dachgesimse von Pfosten und Brettern, per m:
a) bei 35/40 cm Querschnitt 

4*0 currtm 0*3 m breite, 0*05 m
starke Pfosten..................

0*01 mille Nägel ......................
0*005 mille Nägel .... • . . „ „ — „
1*1 Zimmermannstagsch. s. R. „ „ 1*50 ,,

b) bei 30/35 cm Querschnitt 
3*5 currtm 0*3 m breite, 0*05 m

starke Pfosten..................
0*009 mille Nägel.....................
0*005 mille Nägel.....................
1*0 Zimmermannstagsch. s. R. „ „ 1*50

c) hei 25/30 cm Querschnitt 
4*1 currtm 0*3 m breite, 0*04 m

starke Bretter..................
0*01 mille Nägel......................
0*005 mille Nägel .................. „ „ — „
0*9 Zimmermannstagsch. s. R. „ „ 1*50 „

„ 1*50 „ 0'00.6* TI

„ 1*50 „ 0*30• V

à fl. 0*15 fl. 0*16
„ 0*06 „ 0*22

. à fl. 0*17 fl. 0*18
„ 0*10 „ 0*28

., 10*00 „ 0*13• ..

„ 1*10

à fl. 0*25 fl. 1*00 
„ .. 9*00 „ 0*09 
.. .. 4*00 0*02

1*65 „ 2*76

à fl. 0*25 fl. 0*87 
„ „ 9*00 0*08
„ „ 4*00 „ 0*02

„ 1*50 „ 2*47

à fl. 0*20 fl. 0*82 
„ „ 8*00 „ 0*08

4*00 0*02
1*35 „ 2*27



d) bei 20/25 cm Querschnitt
3*5 currtm 0*3 m breite, 0*04 m

starke Bretter...................
0*009 mille Nägel...................
0*005 mille Nägel...................
0*75 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50____

585. Dachgesimse und Thurmgesimse von Rundholz, per m :
a) hei 35/40 cm Querschnitt

1*0 currtm Rundholz v. 0*47 m Durchm. . fl. 2*89
1*3 Zimmermannstagsch. s. R. . . à fl. 1*50 „ 1*95

b) hei 30/35 cm Querschnitt
1*0 currtm Rundholz v. 0*42 m Durchm. . fl. 1*95 
1*05 Zimmermannstagsch. s. R. .à fl. 1*50 „ 1*57

c) hei 25/30 cm Querschnitt
1*0 currtm Rundholz v. 0*37 m Durchm. . fl. 1*28 
0*85 Zimmermannstagsch. s. R. .à fl. 1*50 1*27

d) hei 20/25 cm Querschnitt
1*0 currtm Rundholz v. 0*32 m Durchm. . fl. 0*85
0*7 Zimmermannstagsch. s. R. - . à fl. 1*50 ^ 1*05

587. Thür- und Fensterstöcke von Pfosten, per m:
a) 0*15 m tief, rauh

0*525 currtm 0*3 m breite u. 0*05 m 
starke Pfosten

0*05 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „
b) 0*15 m tief, gehobelt 

0*525 currtm 0*3 m breite u. 0*05 m
starke Pfosten

0*063 Zimmermannstagsch. s. R. „ „ 1*50
c) 0*15 m tief, rauh 

0*525 currtm 0*3 m breite und
0*065 m starke Pfosten . . à fl. 0*30 fl. 0*16 

o*054 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „ 0*08
d) 0*15 m tief, gehobelt 

0*525 currtm 0*3 m breite u. 0*065 m
starke Pfosten

0*067 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50
e) 0*15 m tief, rauh 

0*525 currtm 0*3 m breite u. 0*08 m
starke Pfosten......................

0*06 Zimmermannstagsch. s. R. •
f) 0*15 m tief, gehobelt 

0*525 currtm 0*3 m breite u. 0*08 m
starke Pfosten

0*073 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „
g) 0*3 m tief, rauh 

1*05 currtm 0*3 m breite u. 0*065 m
starke Pfosten

0*07 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 
1») 0*3 m tief, gehobelt

1*05 currtm 0*3 m breite u. 0*065 m 
starke Pfosten

0*09 Zimmermannstagsch. s. R. . ,, „ 1*50

à fl. 0*20 fl. 0*70 
„ „ 8*00 „ 0*07 
„ „ 4*00 „ 0*02

1*12 fl. 1*91_

„ 4*84

„ 3*52

„ 2*55

„ 1*90

fl.à fl.
„ 0*20

à fl. 0*25 fl. 0*13
0*09 „ 0*22» _

„ 0*24

à fl. 0*30 fl. 0*16
„ 0*10 „ 0*26

0*37
» 0*281*50

fl.à fl.
„ 0*30

à fl. 0*30 fl. 0*31
„ 0*10 „ 0*42

à fl. 0*30 fl. 0*31.5
„ 0*13.5 „ 0*45
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i) 0*3 m tief, rauh
1*05 currtm 0*3 m breite u. 0*08 m

starke Pfosten......................
0*075 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „

k) 0*3 m tief, gehobelt 
1’05 currtm 0*3 m breite u. 0*08 m

starke Pfosten .
0*097 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „

l) 0*45 m tief, rauh 
1*5 currtm 0*3 m breite u. 0*065 m

starke Pfosten . .
0*09 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „

m) 0*45 m tief, gehobelt 
1*5 currtm 0*3 m breite u. 0*065 m

starke Pfosten......................
0*11 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „

n) 0*45 m tief, rauh 
1*5 currtm 0*3 m breite u. 0*08 m

starke Pfosten......................
0*097 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50

o) 0*45 m tief, gehobelt 
1*5 currtm 0*3 m breite u. 0*08 m

starke Pfosten......................
0*12 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „

p) 0*6 m tief, rauh 
2*1 currtm 0*3 m breite u. 0*065 m

starke Pfosten......................
0*115 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „

q) 0*6 m tief, gehobelt 
2*1 currtm 0*3 m breite u. 0*065 m

starke Pfosten......................
013 Zimmermannstagsch. s. R. • „ „ 1*50 w

r) 0*6 m tief, rauh 
2*1 currtm 0*3 m breite u. 0*08 m

starke Pfosten......................
0*124 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „

s) 0*6 m tief, gehobelt 
2*1 currtm 0*3 m breite u. 0*08 m

starke Pfosten......................
0*145 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 »

589. Thürflügel, gewöhnliche, aus Brettern, per qm: _ 
a) ungehobelt

4*0 currtm 0*3 m breite, 0*035 m
starke Bretter......................

0*5 currtm 0*3 m breite, 0*04 m 
starke Bretter .......

0*015 mille Nägel
0*22 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „

fl.à fl.
fl. 0*50

fl.à fl.
„ 0*54W .

fl.. .à fl.
„ 0*58

à fl. 0*30 fl. 0*45
016 „ 0*61

à fl. 0*37 fl. 0*55
015 „ 0*70

à fl. 0*37 fl. 0*55
0T8 „ 0*73

à fl. 0*30 fl. 0*63
0*17 „ 0*80

à fl. 0*30 fl. 0*63
0T9 „ 0*82

à fl. 0*37 fl. 0*78
019 „ 0*97

à fl. 0*37 fl. 0*78
0*22 „ 1*00

fl. 0*68à fl.
0*10

l 005
„ 0*33 „ 1*16*
V
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b) ungehobelt, mit Fugleisten
Die bei P. Nr. 589, a berechneten Kosten mit fl. 1*16 
3*67 currtm Fugleisten, nach Post 

Nr. 549, a .............................. à fl. 0*05 „ 0*18
c) gehobelt

Bretter und Nägel wie bei Post Nr. 589, a fl. 0*83 
0*4 Zimmermannstagsch. s. R. . . à fl. 1*50

d) gehobelt, mit gehobelten und abgefasten Fugleisten 
Die bei P. Nr. 589, c berechneten Kosten mit fl. 143 
3*67 currtm Fugleisten, nach Post

Nr. 549, b..............................
e) gehobelt, mit gekehlten Fugleisten

Die bei P. Nr. 589, e berechneten Kosten mit fl. 1*43 
3-67 currtm Fugleisten, nach Post 

Nr. 549, c.............................

0*60__ 99_

0*26à fl. 0*07

à fl. 0*10 „ 0*37
590. Thürflügel bis 3 qm Grösse aus Latten, per qm:

a) ungehobelt
1*5 currtm 4/7 cm starke Latten . à fl. 0*04 fl. 0*06 
10*0 currtm 3*5 cm starke Latten . „ „ 0‘02.5 „ 0-25

„ „ 3-65 „ 0-09 
0*1 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „ 0T5

b) gehobelt
Latten und Nägel wie bei Post Nr. 590, a fl. 0*40 
0*26 Zimmermannstagsch. s. R. .à fl. 1*50 „ 0*39

0*023 mille Nägel

593. Kellerthüre, 1 m -f 2 m gross, per Stück: 
a) mit Tannen- oder Fichtenstock 

7*5 currtm 13/16 cm starkes Con-
structionsholz......................

6*0 currtm 5/5 cm Falz ausarbeiten 
2*31

0*54 fl. 4*05
0*04 0*27•5 «

qm rauhe Thürflügel, nach 
Post Nr. 589, a...................„ „

b) mit Föhrenstock
7*5 currtm 13/16 cm starkes Föh

renholz
0*825 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „ 1*24 
Falzausarbeiten und Thürflügel, 

wie bei Post Nr. 592, a . .
c) mit Lärchenstock

7*5 currtm 13/16 cm starkes Lär
chenholz .................................à fl. 0*61 fl. 4*57

0*99 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 „ 1*48 
6*0 currtm Falz ausarbeiten .
2*31 qm Thürflügel, wie vor . .

d) mit Eichenstock
7*5 currtm 13/16 cm starkes Ei

chenholz .................................
1*125 Zimmermannstagsch. s. R. . „
6*0 currtm Falz ausarbeiten .
2*31 qm Thürflügel, wie vor .

1*16 „ 2*68

à fl. 0*44 fl. 3*30

• „ 2*95

0*32„ 0*05 
■ • • • _» 2'68

•4 99* 99

à fl. 0*82 fl. 6*15 
„ 1-50 „ 1*69 
„ 0-06 „ 0*36 
.... „ 2*68

‘ 99

fl. 1*34

» 1-43

„ 1*69

1*80

„ 0*55

„ 0*79

„ 7*00

7*49

„ 9*05

„ 10*88
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593. Fensterladen sammt Stock, per qm:
4*8 currtm 8/8 cm st. Staffelholz à fl. 0*10 fl. 048 
TI currtm <»*3 m breite, 0035 m

starke Bretter........................ „ „ 0-17 „ 0*19
0*62 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1'50 „ 0*93 
Leim und Nägel .............................................„ 0*05

595. Brunnenrost, per Stück:
a) bei 1*5 m äusseren Durchmesser, aus Föhrenholz 

6*3 currtm Föhren-Rundholz von 
0*32 m Durchmesser

2*5 Zimmermannstagschichten . „ „ 1*50
0*05 v. Arbeitsl. für Req. etc. .

7-50. . . à fl. 1*19
3-75
019,, 3 75 _

b) bei 1*5 äusseren Durchmesser, aus Eichenholz 
6*3 currtm Eichen-Rundholz von

0*32 m Durchmesser . . . . à fl. 1*90 fl. 11*97 
3*0 Zimmermannstagschichten . „ „ 1*50 ,,
0*05 v. Arbeitsl. für Req. etc. . • „

c) bei 2*0 m äusseren Durchm., aus Föhrenholz 
7*8 currtm Föhren-Rundholz von

0*32 m Durchmesser . . . . à fl. 1*19 fl. 9*28
3*1 Zimmermannstagschichten . „ „ 1*50 „ 4-65
0*05 v. Arbeitsl. für Req. ________

d) bei 2*0 m äusseren Durchm., aus Eichenholz 
7*8 currtm Eichen-Rundholz von

0*32 m Durchmesser . . . . à fl. 1*90 fl. 1‘ 82
3*7 Zimmermannstagschichten . „ „ 1*50 „ 55
0*05 v. Arbeitsl. für Req. etc. . . „ „ 5-55 „ 28

e) bei 2*25m äusseren Durchm., aus Föhrenholz 
8*55 currtm Föhren-Rundholz von

0*32 m Durchmesser . . . . à fl. 1*19 fl. 10*17
3*4 Zimmermannstagschichten . „ „ 1*50 „ 5*10
0*05 v. Arbeitsl. für Req. etc. . . „ „ 5*10 „ 0-25

f) bei 2*25m äusseren Durchm., aus Eichenholz 
8*55 currtm Eichen-Rundholz von

0*32 m Durchmesser . . . • à fl. 1*90 fl. 16*24
4*2 Zimmermannstagschichten . „ ,, 1*50 „ 6-30
0*05 v. Arbeitsl. für Req. etc. . . „ „ 6 30 „ 0*31

596. Brunnenkranz aus Föhrenholz, per Stück:
a) bei 1*5 m äusseren Durchmesser 

4*5 currtm 0*3 m breite, 0*1 m st.
Pfosten .................................

5*5 currtm 0*3 m breite, 0*05 m st.
Pfosten........................................ n „ 1*76

0*048 mille Nägel............................ „ „ 6-40 „ 0 31
3*0 Zimmermannstagschichten . „ „ 1*50 „
0*05 v. Arbeitsl. für Req. etc. . . „ „ 4‘50 „ 022

b) bei 2*0 m äusseren Durchmesser 
6*0 currtm 0*3 m breite, 0*1 m st.

Pfosten.....................................
9*8 currtm 0*3 m breite, 0*05 m st.

Pfosten .

* r

4-50
„ 4-50 „ 0*22

„ 4-65 „ 0-23etc. . * r

à fl. 0*64 fl. 2*88

4-50

à fl. 0*64 fl. 3*84

„ 0*32 „ 3*14 
Transport fl. 6*98

* »

fl. 1*65

„ 11*44

„ 16*69

„ 14*16

„ 20*65

„ 15*52

„ 22*85

„ 9*67
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Transport fl. 6-98
0-048 mille Nägel.........................à fl. 6 40 „ 0 81
4*75 Zimmermannstagschichten . „ „ P50 „ 7T2
0-05 v. Arbeitsl. für Req. etc. . . „ „ 7T2 „ 0-36 fl. 14-77

c) bei 2*25 m äusseren Durchmesser 
6-75 currtm 0‘3m breite, O'lm st.

Pfosten.....................................
11*4 currtm 0-3m breite, 0-05 m st.

Pfosten.....................................
0-048 mille Nägel.............................
5-4 Zimmermannstagschichten . „
0’05 v. Arbeitsl. für Req. etc. .

597. Brunnensaugventil einsetzen, per Stück:
0-5 Zimmermannstagschichten s. Req. . . fl. P50 „

598. Brunnenrohrstiefel einlassen, per Stück:
0*5 Zimmermannstagschichten s. Req. . . fl- 1‘50 „

599. Brunnenausflussrohr von Holz herstellen, einsetzen 
und verspunten, per Stück:
0’5 Zimmermannstagschichten - à fl. P50 fl. 0*75
0-05 v. Arbeitsl. für Req. etc. . . „ „ 0-75 „ 01) 1 „

600. Senkgrubenfutter, per Stück:
4*0 currtm 15/15 cm st. Eichenholz à fl. 0"88 fl. 3*52
2‘75 currtm 0*3 m breite, 0-035 m st.

weiche Bretter.............................. „ „ 0-17 „ 0-47
0-012 mille Nägel................................ „ 3-20 „ 0-04
2-0 kg Beschläge.............................. „ „ 0-56 „ 1*12
1"5 Zimmermannstagschichten . „ „ 1‘50 „
0*05 v. Arbeitsl. für Req. etc. . „ „ 2-25 „ 0T1 „

601. Abtrittschlauchstöckel, per Stück:

à fl. 0-64 fl. 4-32

„ „ 0-32 „ 3-65
„ „ 6-40 „

„ 1-50 „ 8-10
„ 8-10 „ 0-40 „ 16-78

0-31

• v

0-75

0-75

0-79

2-25
7-51

fl.2-4
0-35 Zimmermannstagschichten . „
0-05 v. Arbeitsl. für Req. etc. . . „

603. Abortsitzbrett, per m:
3*u currtm 0-3 m breite, 0*04 m st.

Bretter.....................................
3*0 currtm 0*3 m breite, 0*03 m st.

Bretter................ .....................„ „ 0-15 „ 0-45
0-35 Zimmermannstagschichten . „ „ 1*50 „ 0‘52

603. Abtrittsitzdeckel, per Stück:
0"45 currtm 0-3 m breite, 01)4 m st.

Bretter.....................................
0-15 Zimmermannstagsch. s. R. .

Wasserbauarbeiten.
604. Piloten oder Grundpfähle aus weichem Rundholze 

per m:
a) bei OT m Durchmesser 

1"0 currtm Rundholz
0-035 Zimmermannstagschichten . à fl. 1*50 „
0-1 v. Arbeitsl. für Req. etc. .

2-66

à fl. 0-20 fl. 0-60

1-57

0-20 fl. 0-09
0-311-50 0-22_

fl.

•2
.5 „ 0T2.t„ 0-05 „*
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o) bei 0*13 m Durchmesser
1*0 currtm Rundholz . - . .........................
0*05 Zimmermannstagschichten . à fl. 1*50 
0*1 v. Arbeitsl. für Req. etc. .

c) bei 0*15 m Durchmesser
l'O currtm Rundholz ....
0*06 Zimmermannstagschichten . à fl. 1*50 „ 0*09
0*1 v. Arbeitsl. für Req. etc. . . „ ,, 0*ü9 „ 0*01 „ 0*25

d) bei 0*17 m Durchmesser 
s 1*0 currtm Rundholz

0*075 Zimmermannstagschichten . à fl. 1*50 „ 0*11 
0*1 v. Arbeitsl. für Req. etc. .

e) bei 0*2 m Durchmesser
1*0 currtm Rundholz ....
0*1 Zimmermannstagschichten . à fl. 1*50
0*1 v. Arbeitsl. für Req. etc. . . „ „ 0*15 „ 0*01 „ 0*42

f) bei 0*25 m Durchmesser 
1*0 currtm Rundholz
0*14 Zimmermannstagschichten . à fl. 1*50 „ 0*21
0*1 v. Arbeitsl. für R

g) bei 0*3 m Durchmesser 
1*0 currtm Rundholz
0*2 Zimmermannstagschichten . à fl. 1*50 „ 0*30
0*1 v. Arbeitsl. für Req. etc. . . „ „ 0*30 „ 0*03 „ 1*00

h) bei 0*35 m Durchmesser
1*0 currtm Rundholz................ .... fl. 1*14
0*25 Zimmermannstagschichten . à fl. 1*50 „ 0*37
0*1 v. Arbeitsl. für Req. etc. . . „ ,, 0*37 „ 0*04 „ 1*55

i) bei 0*45 m Durchmesser
1*0 currtm Rundholz ...
0*3 Zimmermannstagschichten . à fl. 1*50 „ 0*45
0*1 v. Arbeitsl. für Req. etc. . . „ 0*45 „ 0*04 „ 3*14

605. Piloten oder - Grundpfähle aus weichem vierkantig 
bearbeitetem Holze, per m:

a) bei 7/7 oder 6/8 cm Querschnitt 
1*0 currtm Kantholz ....
0*03 Zimmermannstagschichten . à fl. 1*50 „ 0*04.5
0*05 v. Arbeitsl. für Req. etc. . . „ „ 0*04.5 „ 0*00.2 „ 0*12.7

b) bei 9/9 oder 8/10 cm Querschnitt
1*0 currtm Kantholz ................
0*04 Zimmermannstagschichten . à fl. 1*50 „ 0-06
0*05 v. Arbeitsl. für Req. etc. . . „ „ 0*06 „ 0*00.8 „ 0*19.s

c) bei 1Ö/10 oder 9/12 cm Querschnitt
1*0 currtm Kantholz ........
0*05 Zimmermannstagschichten . à fl. 1*50 
0*05 v. Arbeitsl. für Req. etc. .

d) bei 12/12 oder 10/14 cm Querschnitt
1*0 currtm Kantholz....................
0*06 Zimmermannstagschichten . à fl. 1*50 „ 0*09 
0*05 v. Arbeitsl. für Req. etc. .

fl. 0*11 
„ 0*07 

0*07 „ 0*01 fl. 0*19* 55

fl. 0*15

fl. 0*19

., 0*11 „ 0*01 „ 0*31* 55

0*26
0*15

fl. 0*41

„ 0*21 „ 0*02 „ 0*64eq. etc. . * 55

fl. 0*67

. . fl. 2*65

fl. 0*08

fl. 0*13

fl. 0*15 
„ 0*07.5
. 0*00.4 „ 0*22.9„ 0*07•5 n* 55

fl. 0*22

0*09 „ 0*01 „ 0*32* 55

608

■

3



e) bei 14/14 oder 12/16 cm Querschnitt
1*0 currtm Kantholz.........................
0*075 Zimmermannstagschichten . à fl. 1*50 0*11
0'05 v. Arbeitsl. für Req. etc. . „ „

f) bei 17/17 oder 15/20 cm Querschnitt
1*0 currtm Kantholz..................... .
0*1 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 ,, 0*15
0*05 y. Arbeitsl. für Req. etc. . . „ „ 0*15 „ 0*01

g) bei 21/21 oder 18/24 cm Querschnitt
l’O currtm Kantholz .................
0*12 Zimmermannstagschichten . . à fl. 1*50 „ 0*18 
0*05 v. Arbeitsl. für Req. etc. .

li) bei 24/24 oder 21/28 cm Querschnitt
1*0 currtm Kantholz.........................
0*16 Zimmermannstagschichten . à fl. 1*50 „ 0*24

0*24 „ 0*01

fl. 0*30

0*11 „ 0*01 fl. 0*42

fl. 0*52

„ 0*68

fl. 0*84

0*18 0*01 „ 1*03J5_* ••

fl. 1*09

0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. . . „ 
i) bei 28/28 oder 24/32 cm Querschnitt

1*0 currtm Kantholz................
0*2 Zimmermannstagschichten 
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. .

k) bei 31/31 oder 27/36 cm Querschnitt
1*0 currtm Kantholz..................... ....
0*25 Zimmermannstagschichten . à fl. 1*50 „ 0*37 
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. . . „

l) bei 35/35 oder 30/40 cm Querschnitt
1*0 currtm Kantholz . ..........................
0*3 Zimmermannstagschichten . à fl. 1*50 „ 0*45
0*05 v. Arbeitsl. für Req., etc. . _____

608. Piloten oder Grundpfähle abschneiden, per cm Dicke:
a) über dem Wasserspiegel

1. bei weichem Holze 
0*03 Zimmermannstagsch. s. Req. . . .

2. bei hartem Holze 
0*04 Zimmermannstagsch. s. Req. . . .

b) bis 0*5 m tief unter dem Wasserspiegel
1. bei weichem Holze 

0*153 Zimmermannstagsch. s. Req. . . . à fl. 1*50
2. bei hartem Holze

0*204 Zimmermannstagsch. s. Req. . . . „ „ 1*50 
e) über 0*5 m tief unter dem Wasserspiegel, per 0*5 m Tiefe

1. bei weichem Holze
0*15 Zimmermannstagsch. s. Req............... à fl. 1*50

2. bei hartem Holze 
0*2 Zimmermannstagsch. s. Req

610. Piloten oder Falzbürsten einrammen per m Tiefe 
und cm Umfang:

A. Unter 7 m Länge und bis 2 m Einrammungstiefe
a) im leichten Boden (I. Klasse)

0*008 Handlangertagsch. s. Req.
b) im mittleren Boden (II. Klasse)

0*012 Handlangertagsch. s. Req.
c) im festen Boden (III. Klasse)

0*018 Handlangertagsch. s. Req.

„ 1*34

fl.

. à fl. 1*50 „ 
„ 0*30 „ 1*89* 11 __

fl. 2*13

„ 0*37 0*02 „ 2*5211

fl. 2*71

„ 0*45 „ 0*02 „ 3*18• 11

à fl. 1*50 „ 0*04.5 

„ 0*06„ 1*50# 11

„ 0*23 

„ 0*31

„ 0*22.5

„ 0*30„ „ 1-50

„ 0*00.9 

„ 0*01.8 

„ 0*02

à fl. 1*10

„ 1*10 

» » 1*10

• »
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B. Unter 7 m Länge und über 2 m Einrammungstiefe :
a) im leichten Boden (I. Klasse)

0*014 Handlangertagsch. s. Req.
b) im mittleren Boden (II. Klasse)

0*021 Handlangertagsch. s. Req.
c) im festen Boden (III. Klasse)

0*033 Handlangertagsch. s. Req.
613. Pfostenverschalung, per qm:

a) bei 0*05 m Pfostenstärke, wie bei P.-N. 548 g berech. mit „ 1*60
b) bei 0*065 m Pfostenstärke, wie bei P.-N. 536 fberech. mit „ 1*82
c) bei0*08m Pfostenstärke, wie bei P.-N. 535 f beredt, mit „
d) bei 0*09 m Pfostenstärke 

3*75 currtm 0*3 m breite, 0*09 m starke
Pfosten.....................................à fl. 0*42 fl. 1*57

10% Verschnitt .
0*01 mille Nägel ■
0*41 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ . 1*50

e) bei 0*095 m Pfostenstärke 
3*75 currtm 0*3 m breite, 0*095 m starke

Pfosten . ■
10 °/0 Verschnitt 
0*01 mille Nägel
0*42 Zimmermannstagsch. s. R. ■ „ „ 1*50

f) bei 0*1 m Pfostenstärke 
3*75 currtm 0*3 m breite, 0*1 m starke

Pfosten
10°/b Verschnitt 
0*01 mille Nägel
0*44 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50__„

614. Schrottwand hinter Piloten, 15/15 cm stark, gedübelt, 
per qm:
7*0 currtm Rundholz von 0*21 m 

Durchm
0*67 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1‘50__„

615. Schrottwand hinter Piloten 15/15 cm stark, ungedü- 
belt. per qm :
6*67 currtm Rundholz von 0*21 m 

Durchm
0*64 Zimmermannstagsch. s. R. . „ ,, 1*50__„

616. Schrottwand hinter Piloten. 30/40 cm stark, genagelt, 
per qm:
3*5 currtm Rundholz von 0*4 m

Durchm.......................... • •
1*0 Zimmermannstagsch. s. R

617. Schrottwand aus Rundholz von 30 cm Durchmesser, 
genagelt, per qm:
4*0 currtm Rundholz .
0*5 Zimmermannstagsch. s. R. . • „ „ 1*50

618. Wasserdichte Holzwand (bei Klausen), per qm:
3*5 currtm Rundholz von 0*45 m

Durchm.........................................
2*0 Zimmermannstagsch. s. R. . • „ „ 1*50 „

à fl. 1*10 fl. 0*01.5 

„ „ 1*10 „ 0*02.3 

„ „ 1*10 „ 0*03.6

2*19

0*16
à fl. 13*00 ” 0*13 

0*61 „ 2*47

à fl. 0*44 fl. 1*65
0*17

à fl. 14*00 ,T,' 0*14 
0*63 „ 2*59V)

à fl. 0*46 fl. 1*72
0*17

à fl. 15*00 .. 0*15 
0*66 „ 2*70

à fl. 0*29 fl. 2*03 
1*00 „ 3*03

à fl. 0*29 fl. 1*93
0*96 „ 2*89

à fl. 1*49 fl. 5*21 
• • • • „ 1*50 „ 6*71

à fl. 0*67 fl. 2*68
„ 0-15 „ 3*43

à fl. 2*65 fl. 9*27
3*00 „12*27



VII. Dachdeckerarbeiten.
021. Strohdacheindeckung :

A. gewöhnlicher Art, (Schauben- oder Scheibelndachein- 
deckung), per qm Resche

a) 0*3 m stark (Flachdeckung)
0*32. kbm Langstroh (—20*48 kg) à fl. 1*44 fl. 0*40.!
3*75 currtm Waldlatten (Stangen) zur Lat

tung, Bandstock, Windbrett, und zu 
Nägeln.....................................

4*4 currtm Strohseile oder Bind
weiden .........................

0*03 Zimmermannstagschichten s.
Requisiten............................... „ „ 1*50 „ 0*04.ä

0*16 Strohdeckertagsch. s. Req. „ „ 1*00 „ 0*16 fl. 0*82.25
b) 0*35 m stark (abgestuft gedeckt)

0*35 kbm Langstroh (— 22*4 kg) à fl. 1*44 fl. 0*50.4
3*0 currtm Waldlatten, wie oben „ „.0*03 „ 0*09
5*0 currtm Strohseile und Bind

weiden ................. ... . .

à fl. 0*03 „ 0*U.25

0*01 „ 0*04.4

„ „ 0*01 „ 0*05 
0*028 Zimmermannstagsch. s. R. „ 1*50 ,. 0*04.2
0*09 Strohdeckertagsch. s. Req. . „ „ 1*00 „ 0*09 „ 0*77.s 

B. mit Strohlehmschindeln oder Streichschindeln, per 
qm Resche •
0*12 kbm Langstroh (= 7*68 kg) à fl. 1*44 fl. 0*17.8
0*1 kbm Lehm............................„ „ 2*50 „ 0*25
2*5 currtm Waldlatten . . . . „ „ 0*03 „ 0*07.n
6*5 currtm Bindweiden ...... „ 0*01' „ 0*06.5
0*02 Żimmerpiannstagsch. s. R. - „ „ 1*50 „ 0*03
0*5 Strohdeckertagsch. s. Req. . „ „ 1*00 „ 0*50 „ l*09.s

023. Rohrdacheindeckung, per qm Resche:
0*32 kbm Stangenrohr .
1*5 currtm Latten (zum Auflager

und zu Nägeln).....................
3*5 currtm Strohseile oder Bind
weiden ..............................................
0*013 Zimmermannstagsch. s. R.
0*08 Rohrdeckertagsch. s. Req. •

. . à fl. 2*00 fl. 0*04

„ „ 0*03 „ 0*04.b

„ 0*01 „ 0*03.5
„ 1*50 0*02
., 1*00 „ 0*08 „ 0*82

025. Bretterdacheindeckung, per qm Resche: 
a) bei Notlidächern

4*0 currtm 0*3 m breite, 0*02 m starke
. . à fl. 0*11 

2*00
Bretter . .

0*01 mille Nägel
0*1 Zimmermannstagsch. s. R. . „ „ 1*50 

b) bei bleibender Dachung 
1*5 currtm Latten . .
5*0 currtm 0*3 m breite, 0*025 m

starke Bretter . . •.............
0*015 mille Nägel • ■ .
0*125 Zimmermannstagsch. s. R. „ „ 1*50 „ 0*19

„ 0*61

à fl. 0*02.5 fl. 0*04

„ „ 0*13 ., 0*65 
„ „ 2*28 „ 0*03

„ 0*91

39*
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627. Schindeldacheindeckung. per qm Resche
A. mit Spaltschindeln,
a) einfach gedeckt

1*0 qm Einlattung, nach P. Nr. 550 e . • fl. 0*14 
0*045 mille 0'4 m lange, 0*1 m breite Flach

schindeln .................................
0*067 mille Schindelnägel . . .
0 06 Zimmermannstagschichten s.

Requisiten................................
b) doppelt gedeckt

1*0 qm Einlattung, n. P. Nr. 550 c .... fl. 0*20 
0*09 mille 0*4 m lange, 0*1 m breite Flach

schindeln ................................ à fl. 3*50
0*09 mille Schindelnägel................ „ „ 0*55
0*11 Zimmermannstagsch. s. Req. . „ „ 1*50

à fl. 3*50 „ 0*16 
„ 0*55 „ 004* 19

„ 0 09 fl. 0*43„ „ FSO

0*31.5
0*05

0*730*16 •5 «

B. mit Zugschindeln
a) einfach gedeckt

1*0 qm Einlattung, n. P. Nr. 550 f .... fl. 0*13 
0*045 mille 0*5 m lange, 0*08 m breite Zug

schindeln .....................................à fl. 4*00 „ 0*18
0*067 mille Schindelnägel ....„„ 0*55 „ 0*04 
0*07 Zimmermannstagsch. s. Req. . „ „ 1*50 ,, 0*10 „

b) doppelt gedeckt
1*0 qm Einlattung, n. P. Nr. 550, c ... fl. 0*20 
0*09 mille 0*5 m lange, 0*08 m breite Zug-

à fl. 4*00

0*45

0*36schindeln.................
0*09 mille Schindelnägel 
0*125 Zimmermannstagsch. s. Req. „

0*55
1*50

0*05
0*19 „ 0*80

C. mit Nuthschindeln
a) einfach gedeckt mit 0*4 m langen Schindeln 

1*0 qm Einlattung, n. P. Nr. 550 e . .
0*048 mille 0*4 m lange, 0*08 m breite Nuth

schindeln .....................................à fl. 6*00 „
0*072 mille Schindelnägel . 0*55 „
0*1 Zimmermannstagsch. s. Req. - „ „ 1*50

b) doppelt gedeckt mit 0*4 m langen Schindeln 
1*0 qm Einlattung, n. P. Nr. 550 c • •
0*09b mille 0*4 m lange, 0*08 m breite Nuth

schindeln .................................... à fl. 6*00 „ 0*58
0*096 mille Schindelnägel ....„„ 0*55 „ 0*05 
0*18 Zimmermannstagsch. s. Req. . „ „ 1*50 „ 0*^7 „

c) einfach gedeckt mit 0*5 m langen Schindeln 
1*0 qm Einlattung, n. P. Nr. 550 f . .
0*038 mille 0*5 m lange, 0*08 m breite Nuth-

schindeln.................................... ft fl. i 50
0*057 mille Schindelnägel ....„„ 0 55 
0*09 Zimmermannstagsch. s. Req. '. „ „ l'°0

. . fl.

0*62_ J9

. . fl. 0*20

1*10

. . fl. 0*13

0*28.5
0*03

0*580*13 •5 u
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<t) doppelt gedeckt mit 0*5 m langen Schindeln 
1-0 qm Einlattung, n. P. Nr. 550, c . . .
0*076 mille 0*5 m lange, 0*08 m breite Nuth-

schindeln.............................
0*076 mille Schindelnägel . .
0*16 Zimmermannstagsch. s. Req. . „ „ 1*50__„ 0*24

e) einfach gedeckt mit 0*55 m langen Schindeln
1*0 qm Einlattung, n. P. Nr. 550 g .... fl. 0*11 
0*034 mille 0*55 m lange, 0*08 m breite Nuth-

. à fl. 8*00 
. „ ,. 0*55

0*08 Zimmermannstagsch. s. Req. . „ „ 1*50^
f) doppelt gedeckt mit 0*55 m langen Schindeln

1*0 qm Einlattung, n. P. Nr. 550 d .... fl. 0*16 
0*068 mille 0*55 m lange, 0*08 m breite Nuth- 

schindeln . .
0*068 mille Schindelnägel
0*14 Zimmermannstagsch. s. Req. . „ „ 1*50 „ 0*21 

D. mit Brettschindeln (Dranitzen) 
a) einfach gedeckt

1*0 qm Èinlattung, n. P. Nr. 550 g .... fl. 11 
8*67 currtm 0*15 m breite, 0*02 m starke

■Rrpffpr
0*04 mille Nägel
0*06 Zimmermannstagsch. s. Req. . „ ,, 1*50 09

1)) doppelt gedeckt
1*0 qm Einlattung, n. P. Nr. 550 g .... fl. 0*11 
17*3 currtm 0-15 m breite, 0*01 m starke

Bretter..........................................à fl. 0*03 „ 0*52
0*06 mille Nägel..................................... „ 0*55 „ 0*03
0*1 Zimmermannstagsch. s. Req. . ., „ 1*50 „ 0*15 

Anmerkung. Bei Verwendung anderer Schindel
längen, als sie hier bei A. B und C in Rechnung 
gezogen wurden, wird der Materialbedarf an Schin-

10500

. fl. 0*20

à fl. 7*50 „ 0*57 
„ 0*55 „ 0*04• n

0*27schindeln.............................
0*051 mille Schindelnägel . . 0*03

0*12

à fl. 8*00 ., 0*54 
„ 0*55 „ 0*04* »»

à fl. 0*05 „ 
,. „ 0*55

für einfache,dein nach der Formel S — (1—u) b 
21000

(1—u) b
Schindeleindeckung zu ermitteln sein (in welchen 
Formeln S die per qm erforderliche Schindelanzahl, 
1 die Länge und b die Breite der Schindel in cm, 
und schliesslich u die Uebergreifung in cm bedeutet, 
wobei jedoch die Breite der Schindel mit Abzug der 
Nuth einzustellen ist) und sind 5°/0 für Schwendung 
und Verlust zuzuschlagen. Ebenso sind die Schindel
nägel zur Anzahl Schindelstücke im Verhältnisse von 
1 : 1*5 bei einfacher, und 1: 1 Stück bei doppelter 
Deckung zu halten. Selbstredend ändert sich 
Anwendung anderer Schindellängen auch die Lattung, 
und ist die entsprechende Einlattungsart aus Post 
Nr. 550 zu entnehmen.

für doppeltennd S =

bei

fl. 1*05

0*53?»

0*95?»

0*65?»

„ 0*81
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629. Theersteinpapp- und Filzdacheindeckung, per qm Resche :
A. Steinpappdeckung ohne Leisten
a) für provisorische Dächer

1*1 Rollenpappe, IIa Qual, ....
0*04 mille geschmiedete Nägel . .
0*5 kg präparirte Asfaltanstrich-

masse........................................
0*002 kbm Sand . • ....................
0*05 Dachdeckertagschichten . .

b) für definitive Dächer
1*1 qm Rollenpappe Ia Qual. . . à fl. 0*36 fl. 0*40 
0*06 mille geschm. Nägel ....„„ 0*50 „ 0*03
0*5 kg präp. Asfaltanstrichmasse „ „ 0*08 „ 0*04
0*002 khm Sand................................ „ „ 2*50 „ 0*01
0*06 Dachdeckertagschichten . . . „ „ 2*00

B. Steinpappdeckung mit Leisten, 
a) Tafeldeckung

1*15 qm Steinpappe in Tafeln . . fl. 0*40 fl. 0*46
0*0085 mille geschm. Nägel ... „ 0*50 „ 0*04
0*5 kg präp. Asfaltanstrichmasse „ 0*08 ,, 0*04
0*002 kbm Sand ......... „ 2*50 „ 0*01
1*5 currtm dreikantige Leisten . „ 0*04 „ 0*06
0*075 Dachdeckertagschichten . . „ 2*00 „ 0*15 „ 0*76

fl. 0*28 fl. 0*31 
„ 0*50 „ 0*02

„ „ 0*08 „ 0*04
„ ., 2*50 „ 0*01

' » 2*00 V Q‘10 fl- 0'48

0*12 „ 0*60

b) Rollendeckung
1*1 qm Steinpappe in Rollen . . à fl. 0*36 fl. 0*40
0*06 mille geschm. Nägel ....„„ 0*50 „ 0*03
0*5 kg präp. Asfaltanstrichmasse „ „ 0*08 „ 0*04
0*002 kbm Sand ...... „ „ 2*50 „ 0*01
1*1 currtm dreikantige Leisten . „ „ 0*04 „
0*065 Dachdeckertagschichten .

C. Asfaltfilzdeckung „___
1*4 currtm 0*81 m breiten Dachfilz à fl. 0*60 fl. 0*84
0*04 mille geschm. Nägel ....„„ 0*80 „ 0*03
0*5 kg Asfaltdachlack...................  „ 0'06 » 0*03
0*002 kbm Kiessand......................... „ „ 3*00 „ 0*01
0*04 Dachdeckertagschichten . . ■ „ „ 2*00 „ 0*08 „ 0*99

631. Ziegeltaschendacheindeckung nach der Resche be
rechnet, per qm:

A. Abtragungsarbeiten,
a) einfache, flache, trockene Dachziegelemdeckung ab

tragen
1. hei ebenerdigen Gebäuden 

0*015 Ziegeldeckertagsch. . . . à fl. 1*50 fl.
0*035 Handlangertagsch.................. „ 1*10

2. für jede Stockwerkserhöhung dazu
0*02 Handlangertagsch.....................

b) einfache, flache, in Mörtel gelegte Dachziegelein
deckung abtragen 
1. hei ebenerdigen Gebäuden

0*025 Ziegeldeckertagsch. . . • à fl. 1*50 fl. 0*04 
0*035 Handlangertagsch.................. „ 1*10 „ 0*03

0*04
„ 2*00 „ 0*13 „ 0*65• n

0*05.»'_•« n

à fl. 1-10 „ 0*02.2

0*07.#.•8
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2. für jede Stockwerkserhöhung dazu
0-025 Handlangertagsch............... ....

e) doppelte, flache, trockene Dachziegeleindeckung ab
tragen
1. bei ebenerdigen Gebäuden 

0-025 Ziegeldeckertagsch. ... à 
0*05 Handlangertagsch. . . .

2. für jede Stockwerkserhöhung dazu
0*03 Handlangertagsch.....................

d) doppelte, flache, in Mörtel gelegte Dachziegelein- 
deckung abtragen
1. bei ebenerdigen Gebäuden

0-035 Ziegeldeckertagsch. . . . à fl. 1'50 fl. 0’05 
0-05 Handlangertagsch.................... „ 1*10 „ 0-05

2. für jede Stockwerkserhöhung dazu
0035 Handlangertagsch...................

e) Hohlziegeleindeckung, trockene, abtragen
1. bei ebenerdigen Gebäuden 

0-025 Ziegeldeckertagsch. . . . à fl. 1*50 fl.
0*09 Handlangertagsch. . . .

2. für jede Stockwerkserhöhung dazu
0*45 Handlangertagsch......................

f) Hohlziegeleindeckung, in Mörtel gelegte, abtragen 
1. bei ebenerdigen Gebäuden

0‘05 Ziegeldeckertagsch. . . . à fl. 1"50 fl. 007

à fl. 1-10 fl. 0-02.7

0-04
0-05.5 ,, 0-09.5* 15

à fl. 1-10 „ 0-03.s

0-10.5•5 „

. . à fl. 1-10 „ 0-03.8

0-13.9„ wo •9 1515’ 11

0-04.9à fl. l-io 15

0-16.90-090-09 Handlangertagsch 
2. für jede Stockwerkserhöhung dazu

0-05 Handlangertagsch.....................
B. Heuherstellungen und Reparaturen,
a) einfache, flache, trockene Dachziegeleindeckung

1. bei ebenerdigen Gebäuden
0-023 mille 0*4 m lange, 0*2 m breite Dach

ziegel ................................................à fl. 22*50 fl. 0*52
0*02 mille Unterlagspäne . . . ,, „ 3*00 „ 0*06
0*03 Ziegeldeckertagsch................. „ „ 1'50 „ 0-04.5
0’05 Handlangertagsch................... „ „ 1*10 „ 0’05

2. für jede Stockwerkserhöhung dazu
0-025 Handlangertagsch...................

b) einfache, flache, in Mörtel gelegte Dachziegelein
deckung
1. bei ebenerdigen Gebäuden

0-023 mille 0-4 m lange, 0-2 m breite Dach
ziegel .....................? .... à fl. 22-50 fl. 0-52

0-006 kbm Gruben-o. Weisskalk ,, „ 6*75 „ 0'04
0-012 kbm Sand........................... „ „ 2-25 „ 003
0’02 kbm mille Unterlagspäne . ., ,, 3*00 „ 0-06
0*11 Ziegeldeckertagsch................... „ 1*50
0*07 Handlangertagsch. . . .

2. für jede Stockwerkserhöhung dazu
0‘03 Handlangertagsch.....................

•9 „11,

à fl. 1-10 0-05.5

068•5 ,5

à fl. 1-10 „ 0-02.7

0-16
0-07 0-88.7, l'lO •7 „* '1 _

à fl. l'lO „ 0-03.8
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c) doppelte, flache Dachziegeleindeckung, trocken gelegt
1. bei ebenerdigen Gebäuden

0*0315 mille 0*4 m lange, 0*2 m breite
Dachziegel................

0*04 Ziegeldeckertagsch 
0*07 Handlangertagsch.

2. für jede Stockwerkserhöhung dazu
0*04 Handlangertagsch.....................

d) doppelte, flache Dachziegeleindeckung, in Moos gelegt
1. bei ebenerdigen Gebäuden 

0*' '315 mille 0*4 m lange, 0*2 m breite
Dachziegel................

0*026 kbm Moos . . .
0*11 Ziegeldeckertagsch 
0*09 Handlangertagsch.

2. für jede Stockwerkserhöhung dazu
0*05 Handlangertagsch.................

«) doppelte, flache Ziegeleindeckung, in Mörtel gelegt
1. bei ebenerdigen Gebäuden 

0*"315 mille 0*4 m lange, 0*2 m breite
Dachziegel................................

0*013 kbm Gruben- o. Weisskalk „ „ 6*75
0*026 kbm Sand.................... •
0*14 Ziegeldeckertagsch. . . - 
0*11 Handlangertagsch. . . .

2. für jede Stockwerkserhöhung dazu
0*06 Handlangertagsch.....................

f) flache, kronenartige Dach Jegeleindeckung (Ritter
dach, schwed. Dach), in Mörtel gelegt
1. bei ebenerdigen Gebäuden

0*035 mille 0*4 m lange, 0*2 m breite Dach
ziegel .............................................à fl. 22*50 fl. 0*79

0*o06 kbm Gruben-o, Weisskalk „ „ 6*75 „ 0*04
0*012 kbm Sand........................
0*12 Ziegeldeckertagsch. . . .
0*1 Handlangertagsch. . . •

2. für jede Stockwerkserhöhung dazu
0*06 Handlangertagsch.............................

g) Dachpfanneneindeckung in Mörtel gelegt
1. bei ebenerdigen Gebäuden

0*014 mille 0*4 m lange, 0*25 m breite Dach
pfannen .........................................à fl. 30*00 fl. 0*42

0*004 kbm Gruben-o. Weisskalk „ „ 6*75 0*02.7
0*008 kbm Sand ... 2*50 „ 0*02
0*014 mille Unterlagspäne ...... 3*00 „ 0*04
0*09 Ziegeldeckertagsch. .... „ „ 1*50 „ 0*13
0*09 Handlangertagsch................ ... 1*10 „ 0*09.,, „

2. für jede Stockwerkserhöhung dazu
0*03 Handlangertagsch.....................

à fl. 22*50 fl. 0*71 
„ „ 1*50 „ 0*06 
„ „ 1*10 „ 0*07.7 fl. 0*84.7

à fl. 1*10 „ 0*04.4

à fl. 22*50 fl. 0*71
„ „ 5*00 „ 0*13
., .. 1*50 „ 0*16
„ „ 1*10 „ 0*09.9 „ 1*09.9

. . à .fl 1*10 „ 0*05.5

à fl. 22*50 fl. 0*71
„ 0*08.s

„ „ 2*50 0*06
, 1*50 „ 0*21

„ 1*10 „ 0*12
* V

1*18.9•1 V

* * à fl- 1*10 „ 0*06.6

0*03„ „ 2*50
- „ „ 1-50

* V 1*10

V .----
„ 0*18
„ 0*11 „ 1*15

à fl. 1*10 0*06.6

0*73.6

à fl. 1*10 „ 0*03.3

Ti2
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h) Hohlziegeleindeckung, trocken gelegt
1. bei ebenerdigen Gebäuden

0-04 mille 0‘4 m lange, 0’135 m breite Deck
hohlziegel .............................

0*08 Ziegeldeckertagsch. . .
0T1 Handlangertagsch. . .

2. für jede Stockwerkserhöhung dazu
0*07 Handlangertagsch...........................

i) Hohlziegeleindeckung, in Mörtel gelegt
1. bei ebenerdigen Gebäuden 

0"04 mille (M m lange, 0135 m breite
Deckhohlziegel à fl. 30-00 fl. 1*20

0-018 kbm Gruben-o.Weisskalk „ „ 6*75 „ 0*12.!
0-036 kbm Sand . . . . „ „ 2*50 „ 0'09
0’2 Ziegeldeckertagschichten . „ „ 1‘50 „ 0’30 
0-18 Handlangertagschichten . „ „ 1’10 „ 0*19.8 „ 1*90.9

2. für jede Stockwerkserhöhung dazu 
0-08 Handlangertagschichten .

k) First- oder Grat - Hohlziegeleindeckung in Mörtel 
gelegt, per m
0-003 mille 0‘4 m lange First

hohlziegel ........................
0‘003 kbm Gruben-od. Weisskalk „
0-006 kbm Sand.........................
0'04 Ziegeldeckertagsch. . . .
0*04 Handlangertagsch. . . .

à fl. 30-00 fl. 1-20
„ 1-50 „ 0-12
_ 1-10 .. 0-12 fl. 1-44

* ??

à fl. 1-10 „ 0'07.7

• • à fl. 1-10 „ 0-08.8

. . à fl. 80-00 fl. 0-24
„ „ 6-75 „ 0-02
„ „ 2-50 „ 0-01
„ „ 1-50 „ 0-06
„ „ 1-10 „ 0-04., „ 0"37.4

1) Zur Herstellung von Umlegungsarbeiten bestehen
der Ziegeldächer rechne man von den in dieser Post 
Nr. 631, B, ad a bis k angegebenen Erfordernissen:
20°/0 des Ziegelmateriales,

100 °/0 vom Kalk, Sand und Spänen,
50°/o der Ziegeldeckertagschichten und 

100 °/0 der Handlangertagschichten, 
m) Ziegeleindeckung von Innen mit Mörtel bestreichen,

§•003^ kbm Gruben-od. Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*02
• „ „ 3-00 „ 0-01
• „ „ 2-50 „ 0-01

„ „ 1-50 _ 0-06
. „ „ 1-10 „ 0*02.2 „ 0-12.2

0*004 kg Kälberhaare . ■ •
0-006 kbm Sand........................
0-04 Ziegeldeckertagsch.
0*02 Handlangertagsch. . . •

633. Falzziegeleindeckung :
a) flache Eindeckung, per qm 

15 Stück Seitenrippen- oder
Bautenziegel................ .... ■

0-1 Weiber-Tagschich. zum Tra
gen auf die Dachfläche . . à „ 

0-06 Männer-Tagschichten zum
Einhängen ....................  •

0*06 Maurertagschichten oder Zie
geldecker zum definitiven 
Eindecken.....................

1/m fl. 46*00 fl. 0-69

0-70 „ 0-07

„ 0-90 „ 0-05• «

„ „ l-50_^_(h09_ „ 0-90
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b) Dachfirst- oder Grateindeckung, per m Länge 
4 Stück Firstziegel à fl. 0*20 (oder 3 Stück

à fl. 0-27).................................'......................
Arbeitslohn für das Eindecken in Allem • „ 0*15 fl. 0*95

c) Dachfenster aufstellen, per Stück
1 Stück Fenster................
Arbeitslohn für das Einhängen . . „ 0*08,

fl. (kös;
NB. In der Regel werden die mit Falzziegeln 

gedeckten Dächer nicht mit Kalk verstrichen, wo 
dies aber dennoch aus Rücksichten höherer Solidität 
geschieht, soll das Verstreichen der Fugen mit einem 
speckigen, feinen Fettkalkmörtel (oder Haarmörtel) 
von Unten erfolgen.

634. Schiefersteindacheindeckung nach der Resche be
rechnet, per qm:

A. Abtragung alter Schiefereindeckungen
a) Schuppenschieferdeckung ebenerdiger Gebäude, ab

tragen
0*085 Schieferdeckertagschichten à fl. 1*80 fl. 0*06.3 
0*05 Handlangertagsch. . .

b) Schablonenschieferdeckung auf Bretterschalung eben
erdiger Gebäude abtragen
0*035 Schieferdeckertagsch. . . à fl. 1*80 fl. 0*06.3 
0*03 Handlangertagsch. . .

c) Schablonenschieferdeckung auf Latten ebenerdiger 
Gebäude, abtragen
0*04 Schieferdeckertagsch. . . . à fl. 1*80 fl. 0*07.2 
0*03 Handlangertagsch..................„ „ 1*10 „ 0*03.3 „ 0*10.6

d) Schuppen- oder Schablonenschieferdeckung von
höheren als ebenerdigen Gebäuden abtragen, erfor
dert für jede Stockwerkserhöhung zu den ad a), b) 
und c) angesetzten Kosten einen Zuschlag von 
0*025 Handlangertagsch....................................

e) dieselbe Schiefereindeckung abtragen, das brauch
bare Materiale aber nur am Dachboden deponiren, 
erfordert von den ad a), b), c) und d) angesetzten 
Kosten einen Abzug von 
0*022 Handlangertagschichten.....................à fl. 1*10 „ 0*02.4

fl. 0*80

einfach fl. 0*60, doppelt fl. 1*00 
„010 

fl. 1*10

„ „ 110 ., 0*05.5 „ 011.,

0*03.3 „ 0*09.e„ „ 1-10

à fl. 110 „ 0*02.7



987. Liegendes Ziegelpflaster zu ebener Erde, per qm:
a) mit Weisskalkmörtel

Ö'025 mille Ziegel.........................
0*01 kbm Gruben- od. Weisskalk „ „ 6*75 0-0
0*025 kbm Sand............................... „ „ 2-50 „ 0-0
0'07 Pfasterertagschichten . . . „ „ 1*70 „ 0*1
0-09 Handlangertagschichten . . „
0'1 vom Arbeitslöhne für Requisiten

und Aufsicht..................... ...
b) mit Cementkalkmörtel

0’025 mille Ziegel.....................
0*01 kbm Cementkalk ....
0-025 kbm Sand.........................
0-075 Pflasterertagschichten . .
0-1 Handlangertagschichten .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs

c) mit Portlandcementmörtel
0-025 mille Ziegel................: . à fl. 19-00 fl. 0*47.5
0-01 kbm Portlandcement . . . „ „ 62-50 „
0-025 kbm Sand...............................„ „ 3*00 „ 0*07.5
0‘08 Pflasterertagsch..........................„ „ 1*70 „ ' 0-13.6
0-11 Handlangertagsch......................„ „ 1*10 „ 0*12. t
0-1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ „ 0*25.7 „ 0'02.6 „ 1"45.8

à fl. 19-00 fl. 0"47.B

1-10 „ 0-09.9

à fl. 0-21.8 „ 0*02.2 fl. 0-84.4

à fl. 19-00 fl. 0-47.5
., 16-00 „ 0-16
„ 3-00 0-07.5
., 1-70 0"12.7
„ l-io o-ll
„ 0-23.7 „ 0-02.4 „ 0-97.7

0-62“•5

988. Liegendes Ziegelpflaster erfordert für jede Stock- 
Werkserhöhung an Zuschlag zu den ad Post Nr. 987 
angeführten Kosten mehr per Stockwerk und qm: 
0-028 Handlangertagschichten à fl. 1-10 „ 0-03.7

990. Liegendes Ziegelpflaster, trocken gelegt, mit Aus
giessen der Fugen, per qm:
0-025 mille Ziegel............................à fl. 19-00 fl. 0-47.5 •
0-005 kbm Gruben-od. Weisskalk „ „ 6*75 0-03.4

„ „ 2-00 „ 0-02.4
„ 1-70 „ 0'06.s
„ „ 1-10 „ 0-05.5

0-1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ „ 0-12.3 „ 0-01.2 „ 0*66.8

0’012 kbm Sand . . . 
0-04 Pflasterertagsch. . 
0*05 Handlangertagsch

991. Kehlheimerplattenpflaster zu ebener Erde exclusive 
der Plattenbeigabe, per qm:
0*015 kbm Gruben-od. Weisskalk à fl. 6-75 fl. 0-10.!

„ „ 2-50 „ 0-08.7 
1-70 „ 0-23.s

0'035 kbm Sand.............................
0-14 Pflasterertagschichten
0*1 Handlangertagsch.................... „ „ 1*10 „ 0-11
0*1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ „ 0-34.8 ., 0-03.5 „ 0-57.J

619
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993. Cement- oder Steinzeug-Plattenpflaster, exclusive der 
Plattenbeigabe, per qm : 

a) mit Cementkalkmörtel
0*01 kbm Cementkalk................à fl. 16*00 fl. 0-16
0*025 kbm Sand.......................... „ „ 3*00 „ 0*07.5
(<*16 Pflasterertagschichten . . . „ „ 1*70 „ 0*27.2
0*11 Handlangertagsch................. „ „ 1*10 „ 0*12^
0*1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ „ 0’09.3 „ 0*03.9 fl. 0*66.7

b) mit Poxdlandcementmörtel
0*01 kbm Portlandcement . . . à fl. 62*50 fl. 0*62.5

„ „ 3*00 „
0*18 Pfiasterertagschichten , . . „ „ 1*70 
0*12 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 
0*1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ „ 0*43.8

0*07.6 
„ 0"30.6 
„ 0*13.2

0*04.4 „ 1*18.2

0*025 kbm Sand

993. Kehlheimer-, Cement- oder Steinzeug-Plattenpflaster 
in höheren Geschossen, erfordert an Zuschlag zu den 
ad Post Nr. 991 und 992 angesetzten Kosten mehr 
per Stockwerk und qm:
0*03 Handlangertagschichten

994. Werksteinplattenpflaster in Mörtel gelegt, exclusive 
Plattenbeigabe, zu ebener Erde, per qm:

a) mit Weisskalkmörtel
0*017 kbm Gruben-od. Weisskalk à fl. 6*75 fl. 0*11
0*035 kbm Sand............. ... •
0*3 Pflasterertagschichten . .

Handlangertagschichten . . „ „
. Arbeitsl. für Req.und Aufs. „ „

b) mit Cementkalkmörtel 
0*017 kbm Cementkalk ....
0*035 kbm Sand.........................
0*35 Pflasterertagschichten . . . „ „
0*3 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 
0*1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ „ 0*92

c) mit Portlandcementmörtel 
0*017 kbm Portlandcement . . . à fl. 6*2*50 fl. 1*06.2
0*04 kbm Sand.............................
0*4 Pflasterertagschichten . .
0*3 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 
0*1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs. „ „ 1*01

995. Pflaster wie voriges in höheren Geschossen, erhöht 
die Parterrepreise per Stockwerk und qm:
0*18 Handlangertagschichten

à fl. 1*10 0*03.3

0*082*50
•1,70 211

, „ 0*07„ 1*06.6

* n
1*100*25
0*780*1 v.

à fl. 16*00 fl. 0*27.2 
„ „ 3*00 „ 0*10.6 

1*70 „ 0*59.6 
„ 0*33

0*09.2 „ 1*39.4•5 11

0*12• „ „ 3*00 I’ 0*68
„ 0*33
„ 0*10^ „ 2*29.3

„ „

à fl. 1*10 „ 0*19.8
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997. Asfaltirung für Fussböden sammt Herstellung der 
Unterlage, per qm:

A. auf liegendes Ziegelpflaster
a) bei 0*0075 m Asfaltdicke

1*0 qm Asfaltirung, n. P. Nr. 996 a ... fl. 0*91 
1*0 qm liegendes Ziegelpflaster n. Post 

Nr. 987, a......................................................
b) bei 0*015 m Asfaltdicke 

1*0 qm Asfaltirung, n. P. Nr. 998 b • • - fl. 1*82 
1*0 qm lieg. Ziegelpflaster, n. P. N. 987 a

c) bei 0*0225 m Asfaltdicke 
1‘0 qm Asfaltirung, n. P. Nr. 996 c ... fl. 2*73 
1*0 qm lieg. Ziegelpflaster, n. P. N. 987 a

d) bei 0*03 m Asfaltdicke 
1*0 qm Asfaltirung, n. P. Nr. 996 d . . .
1*0 qm lieg. Ziegelpflaster, n. P. Nr. 987, a

B. Auf Betonlage: 
a) bei 0*0075 m Asfaltdicke und 0*05 m Betonstärke 

1*0 qm Asfaltirung, n. P. Nr. 996 a ... fl. 0*91 
0*05 kbm Béton n. P. Nr. 210 b à fl. 12*59 .

fl. 0*84

0*84

„ 0*84

3*64
0*84

0*63

b) bei 0*15 m Asfaltdicke und 0*065 m Betondicke
. fl. 1*821*0 qm Asfaltirung, nach P. Nr. 996 b 

0*065 kbm Béton, n. P. Nr. 210, b à fl. 12*59 „ 0*82

c) bei 0*0225 m Asfaltdicke und 0*08 m Betonstärke 
1*0 qm Asfaltirung, nach P. Nr. 996 c 
0*08 kbm Béton, n. P. Nr. 210 b à fl. 12*59 „ 1*01

. fl. 2*73

„ 1*75

„ 2*66

„ 8*57

„ 4*48

„ 1*54

„ 2*64

„ 3*74

996. Asfaltirung für Fussböden, auf bereits hergestellte 
Unterlagen, per qm:

a) bei 0*0075 m Dicke (in 1 Schichte aufzutragen)
10*75 kg Äsfaltmastix.................
0 005 kbm Quarzsand.................
0*0125 Raummeter weiches Brenn

holz .........................................
0*03 Asfaltarbeitertagschichten .
0*075 Handlangertagschichten . .
0*1 v. Arbeitsl. für Req. u. Aufs.

b) bei 0*015 m Dicke (in 2 Schichten aufzutragen) 
das ad Post Nr. 996 a berechnete doppelt . . .

c) bei 0*0225 m Dicke (in 3 Schichten aufzutragen) 
das ad Post Nr. 996 a berechnete dreifach . . .

d) bei 0*03 m Dicke (in 4 Schichten aufzutragen) 
das ad Post Nr. 996 a berechnete vierfach . . .

à fl. 6*00 fl. 0*64.5 
„ „ 6*00 „ 0*03

514 „ 0*06.4 
2*50 ., 0*07.6 
1*10 0*08.2 
0*16 ,. 0*01.6 fl. 0*91

1*82

2*73

3*64
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d) bei 0-03 m Asfaltdicke und 01 m Betonstärke
1*0 qm Asfaltirung, nach P. Nr. 998 d ... fl. 3*64 
01 kbm Béton, n. P. Nr. 210 b à fl. 12-59 „ P26

e) bei 0-045 m Asfaltdicke und 0-15 m Betonstärke 
1-0 qm Asfaltirung in sechs 0-0075 m hohen 

Schichten, per Schichte . . . fl. 0-91 
0-15 kbm Béton, n. P. Nr. 210 b à „ 12‘59^

5-46
1-89

f) bei 0-075 m Asfaltdicke und 0-2 m Betonstärke 
PO qin Asfaltirung in zehn 0-0075 m hohen 

Schichten, per Schichte . . ■ - fl. 0‘91 
0'2 kbm Béton, n. P. Nr. 210 b à „ 12-59___

9-10
2-52

999. Fundamentabscheidung mit 0*01 m hoher Asfaltlage, 
per qm:
Um 35 °/0 mehr als ad Post Nr. 996, a berechnet, 
sonach P35 X 0*91......................................................• •

100«. Vertikaler Asfaltüberzug an Mauern (Trockenlegung), 
per qm:
Um 50 % mehr als ad Post Nr. 996 a berechnet, 
sonach 1"5 X 0’91..............................................................

1001. Ueberzug von Gewölbungen und horizontaler Mauer
flächen (Trockenlegung), per qm:
Wie bei Post Nr. 996 a berechnet.............................
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XIII. Deckenverputzarbeiten.
1008. Lehmestrich, 0'1 m hoch, per qm :

0'09 kbm Lehm . . .
0*015 kbm Spreu . .
0’278 Handlangertagschichten . „ ',, 1*10

lOOO. Deckenverputz mit Weisskalkmörtel auf Holzleisten, 
per qm:
13 currtm Latten 
0*04 mille Nägel
0*016 kbm Gruben- o. Weisskalk „
0*032 kbm Sand.............................
0*2Stukaturverputzarbeitertagscli 
0*1 Handlangertagschichten .

à fl. 2*50 fl. 0*22.5 
„ 3*00 „ 0*04.s

0*30.6 fl. 0*57.6
* M

à fl. 0*01 fl. 0*13
„ „ 0*60 „ 0*02
„ „ 6*75 „ 0*10
„ „ 2*50 „ 0*08

•„ „ 1-66 » 0*33
„ „ 1*10 0*11 „ 0*78.2

lOlO. Deckenverputz mit Weisskalkmörtel auf Flachstroh, 
per qm :
0*05 kbm Langstroh ...... à fl. 1*44 fl. 0*07.2
0*016 khm Gruben- o. Weisskalk „ „ 6*75 „ 0*10.8
0*032 kbm Sand............................. „ „ 2*50 „ 0*08
0*15Stukaturverputzarbeitertagsch.afl. 1*65 „ 0*24
0*06 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 0*06 „ 0*57.3V_

1011. Deckenverputz mit Weisskalkmörtel auf Schilfrohr
nagelung, per qm:

a) auf einfache Rohrung 
0*3 Bund Rohr (1 Bund — 20 Stück 1*8 m

lange, 0*006 m dicke Halme) à fl. 0*30 fl. 0*09
0*038 kg geglühten Rohrdraht . „ „ 0*75 „ 0*02.s
0*055 mille Stukaturnägel 0*48 „ 0*02.e
0*013 kbm Gruben-o. Weisskalk „ „ 6*75 „ 0*08.„
0*026 kbm Sand............................... „ „ 2*50 „ 0*06.5
0*2 Stukaturertagschichten . . . „ „ 1*65 „ 0*33
0*1 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 „ 0*11 „

b) auf doppelte Rohrung
0*5 Bund Rohr............................... à fl. 0*30 fl. 0*15
0*075 kg geglühten Rohrdraht . „ „ 0*75 „ 0*05.5
0*05 mille Stukaturnägel 0*60 „ 0*03
0*03 „ dto. 0*48 „ 0*01
0*02 khm Gruben- o. Weisskalk „ „ 6*75 „
0*04 khm Sand............................... „ „ 2*50 „ 0*10
0*25 Stukaturertagschichten . . „ „ 1*65 ,, 0*41
0*11 Handlangertagschichten . . „ „ 1*10 „ 0*12

O'&tj
0 1

0*-
0^ Ą

3
0*73., Q 2

y b 

■
0*13

1*01.7

1012. Deckenverputz mit Gipsmörtel, per qm:
a) auf einfache Rohrung

An Materiale ..............................................
An Arbeitslohn......................................

b) auf doppelte Rohrung
An Materiale..............................................
An Arbeitslohn.........................................

. fl. 0*60 
* » °;25 „ 0*85

fl. 0*85
0*30 „ 1*15_»__
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1017. Thonköpfe zur Stukaturung, wie man sic statt der 
Berohrung in neuerer Zeit anwendet, und welche 
etwa 8 cm weit auseinander genagelt worden.
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XIV. Stückarbeiten.
1039. Fussbodenterazzo einfach melirt, 0'14 m stark auf

getragen erfordert per qm:
0T1 kbm grobgestampfte Dach

ziegel .................................
0’04 kbm feines Ziegelmehl .

14’O kg Marmorstücke ....
0-06 kbm Fettkalk o. Grubenkalk „ ,,
0*5 kg Erdfarben.................... „ „ 0*10
0-2 kg Leinöl.............................„ „ 0*50
0'78 Arbeitsschichten s. Req. . ., 2-00

à fl. 0-60 fl. 0-07
10-35 „ 0-41

„ 0-03 „ 0-42
* V
■ M

0-406-75
„ 0-05
„ o-io
„ 1-56 fl. 3-01



Verwendung des Tripoliths

für Maurer, Stukaturer und Modelleure.
(Siehe Corr. Post Nr. 235 und 325 auf den Seiten 77, 87 und .509.)

Das trockene Tripolithpulver wird wie Cement mit Sand vermengt und beim Ver
brauch mit Wasser angemacht. Es ist dabei zu beachten, dass der Mischung nicht zu viel 
Wasser zugesetzt werde, weil sonst die Bindefähigkeit verringert wird. Im Allgemeinen 
kann der Tripolith wie Cement verarbeitet werden Der schnellen Bindefähigkeit wegen 
ist nöthig, nicht allzuviel Masse auf einmal anzumachen. Keiner scharfer Sand gibt einen 
haltbaren und härter werdenden Mörtel als Sand mit erdigen Bestandtheilen.

Das Tripolithpulver verträgt bei der Mörtelbereitung bis zu 4 Theilen Sandzusatz, 
jedoch ist dies der höchste Zusatz an Sand und kann ein so hergestellter Mörtel nur im 
Innern von Baulichkeiten verwendet werden.

Für äussere Flächen nehme man 3 Theile Sand zu 1 Theil Tripolith, und wo der 
Verputz dem Wetter sehr ausgesetzt ist nur 2 Theile Sand und 1 Theil Tripolith. Sand 
und Tripolith zu gleichen Theilen gibt einen ausserordentlich festen, jeden Einflüssen 
Widerstand leistenden Mörtel.

Bei Façaden putze man Gesimse etc. etc. erst mit Mörtel aus 2 bis 3 Theilen 
Sand mit einem Theil Tripolith und ziehe die Schablonen zuletzt mit reinem, dünn ge
machten Tripolith ab, die Gesimse werden dann ausserordentlich sauber, glatt und scharf
kantig. So viel als möglich vermeide man jedoch zu vieles Reiben mit Holzbretter.

Wird der Tripolithverputz mit Eisen abgerieben und gebügelt, so erhält er ausser 
einer besonderen Härte einen angenehmen Glanz.

Will man die Bindefähigkeit des Tripoliths hinausschieben, so nehme man zum 
Anmachen des Mörtels Kalkwasser, d. h. Wasser in dem ein kleines Quantum gelöschter 
Kalk aufgelöst ist.

Mit grobem Kies ist durch Stampfung der Masse ein sehr guter Fussbodenestrich 
herzustellen, dessen Festigkeit ebenfalls von den Mischungsverhältnissen des Tripoliths 
mit Sand, wie heim Putz, abhängt.

Der Tripolith zieht ziemlich schnell an, trockuet aber am Mauerwerk langsam aus 
und erhärtet demnach auch langsam. Innerhalb 6 Wochen ist ein Tripolithverputz in der 
Regel vollkommen ansgetrocknet.

Tripolith ist an Rohr, Latten, Decken und Wänden vortheilhaft zu verwenden;
indem er mit densel- 
mit Tripolithmörtel,

auch haftet der Tripolithmörtel sehr gut auf Eisen, Eisenblech etc., 
ben eine feste Verbindung eingeht. Hierdurch ist man im Stande 
Wellbleche, Decken und Treppenläufe etc. etc. zu putzen, ohne irgend eine Vorrichtung 
für die Anhaftung des Mörtels zu treffen. Das Wellblech wird ebenso wie massives Mauer
werk abgeputzt.

Tripolith verträgt ausser Zusatz von Sand jede Mischung mit Kalk und Cement, 
jedoch tritt bei einer Kalkmischnng leicht der Fall ein, dass hei einem zu grossen Kalk
zusatz der Putz kleine Risse bekommt, während nur mit Sand angerichteter Tripolithputz 
niemals Haarrisse erhält, und deshalb ein wetterbeständiges Baumaterial ist.

Tripolith, Kalk und Sand im Verhältnisse von 2:1:7 zusammengesetzt, ergehen 
einen Mörtel, der sich zum Vermauern ausserordentlich geeignet erweist und zwar beson
ders aus dem Grunde, weil die fertigen Tripolitharbeiten nicht, wie das heim Cement der 
Fall ist, nass gehalten zu werden brauchen.

Dein Stukateur bietet der Tripolith verschiedene Vortheile worunter der, dass, er 
nur unmerklich treibt, für viele Arbeiten wie Drehen, Ziehen, Kernformen etc. wichtig ist. 
Da Tripolith auch kaum merkbar warm wird, so greift er die Leimformen weniger an, 
dieselben halten also länger vor und können bei einmaligem Oelanstrich mehr Ausgüsse 
hergehen.

Beim Anrühren zum Giessen wird Tripolith wie Gyps behandelt; doch muss, will 
man reehtgleichfarbige Güsse erzielen, die auf der Oberfläche schwimmende schwarze 
Schicht vor dem Guss entfernt werden.

Will man den Bindeprocess heim Formen oder Giessen verlangsamen, so kann man 
statt des bereits erwähnten Kalkwassers ("Kalkmilch) auch schwaches Leimwasser nehmen. 
Um recht harte Abgüsse zu erhalten thut man gut den Tripolith mit möglichst wenig 
Wasser zu verarbeiten, damit aber hierbei die Masse nicht zu schnell binde, nehme man 
etwas mehr Leim resp. Kalkmilch zum Wasser.

40
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III. ABTHEILUNG.

Bauvorschriften, Kunstbehelfe, Tabellen, 

Formeln und Signaturen.
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Baugesetze.

Die in den einzelnen Provinzen und Städten Oesterreichs ge
genwärtig in Kraft stehenden Baugesetze befassen sich grösstentheils 
nur mit dem Hochhauwesen und sind unter dem Titel „Bauord
nungen“ bekannt.

Für Wasserbau, Strassen- und Brückenbau bestehen keine 
allgemeine gesetzliche Forschriften, dagegen ist für den Eisenbahn
bau ein eigenes sehr compendiöses Gesetz geschaffen, in welchem 
alle mit dem Bahnbaue in Verbindung gelangenden bautechnischen 
Arbeiten sowohl, als auch der Bahnbetrieb, im Allgemeinen normirt 
werden.

Während die Bauordnungen als Landesgesetze nur für ein- 
zelneProvinzen oder einzelneStädte derselben Geltung haben, 
ist das Eisenbahngesetz ein Reichsgesetz und umfasst das ganze 
Gebiet der österreichischen Monarchie.

Da eine Reproduction der einzelnen Gesetze aus räumlichen 
Gründen unmöglich ist, sind hier die Nrn. und das Datum des be
treffenden Gesetzes nach alphabetischer Reihenfolge ihres Geltungs
gebietes angeführt.

A) Beichsgesetze
mit dem Geltungsgebiete für die gesammte öster

reichische Monarchie.
1. Gesetzgebungsrecht in Eisenbahnsachen ; Kaiserl. Diplom vom 20. 

Oktober 1860, Nr. 226 R.-G.-B.
2. Regelung des Eisenbahnwesens mit Ungarn : Gesetz vom 21. Dezbr. 

1867, Nr. 146 R.-G.-B.
3. Eisenbahnconcessionsgesetz ; Verordnung des H.-M. vom 14. Sept. 

1854, Nr. 238 R.-G.-B.
4. Localbahnen; Gesetz vom 25. Mai 1880, Nr. 56 R.-G.-B.
5. Bergwerksbahnen; Ministerialverordnungen vom 2. Januar 1859, 

Nr. 25 R.-G.-B. und 1. November 1859, Nr. 200 R.-G.-B.
6. Pferdeeisenbahnen; ein Gesetz besteht nicht, sondern es ist die 

Concessionirung den Landesbehörden überlassen.
Ausser den liier genannten allgemeinen Gesetzen über den Eisenbalmbau 

bestehen noch mehrere Verordnungen, Erläuterungen, Nachträge und Gesetze, welche in 
übersichtlicher Weise in dem Druckwerke „0 österreichische Eisenbahnge
setze“ von Dr. Victor Roll in Wien zusammengestellt sind.

B) Landesgesetze
mit dem Geltungsgebiete einzelner Provinzen oder

Städte.

Länder;
Bauordnung vom 11. Mai 1864, L.-G.-B. Nr. 

20 ex 1864; Statthaltereiverordnung vom 31. 
Januar 1876 über die Massumrechnung.

Die Bauordnung ist noch in Berathung.

Böhmen

Bukowina
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Dalmatien .... Die Bauordnung ist nicht erschienen.
Galizien . . . Eine Bauordnung für das ganze Land ist noch 

nicht erschienen, es bestehen jedoch für 
einzelne Städte Bauvorschriften, die im Lan
des verordnungshlatte publicirt werden.

. . . Bauordnung vom 18. März 1874, Gesetz- und 
Verordnungsblatt VI. Stück ex 1874; Statt
haltereiverordnung vom 30. Januar 1876, 
L.-G.-B. Nr. 4 über die Massumrechnung.

. . . Bauordnung vom 13. März 1866, L.-G.-B. Nr.
12, und Verordnung der Landesregierung 
vom 7. März 1876, Z. 1485, L.-G.-B. Nr. 6, 
über die Massumrechnung, giltig für das 
Land mit Ausnahme der Stadt Klagenfurt.

. . . Bauordnung vom 25. Oktober 1875, L.-G.-B. 
XI. Stück.

Istrien . .

Kärnten

Krain

Küstenland .... Bauordnung nicht erschienen.
Bauordnung vom 20. Dezember 1869, L.-G.-B. 

Nr. 1 ex 1870; Statthaltereiverordnung vom 
26. Januar 1876, L.-G.-B. Nr. 4 ex 1876 über 
die Umrechnung der Masse und Gewichte; 
Gesetz vom 17. April 1876, L.-G.-B. Nr. 20 
ex 1876 über Zusatzbestimmungen. 

Niederästerreich . Bauordnung vom 17. Januar 1883, giltig für 
das Land, mit Ausnahme der Reichsliaupt- 
und Residenzstadt Wien, L.-G.-B. Nr. 36, 
XIII. Stück ex 1883.

Oberösterreich . . Bauordnung vom 13. März 1875, giltig für das 
Land, mit Ausnahme der Städte Linz, Steyr 
und Wels.

Bauordnung vom 4. August 1879, L.-G.-B. Nr. 
15, giltig für das Land, mit Ausschluss der 
Stadt Salzburg.

Bauordnung vom 2. Juni 1883. L.-G.-B. Stück 
VII.. Nr. 26, 1883.

Steiermark .... a) Bauordnung für das Land, mit Ausnahme der 
Stadt Graz, vom 9. Februar 1857, L.-G.-B» 
Nr. 5; b) Landesgesetz vom 31. August 1864, 
L.-G.-B. Nr. 2, über Abänderung dieser Bau
ordnung; c) Landesgesetz vom 12. März 
1866. L.-G.-B. Nr. 6, in Betreff indu
strieller Bauten ; d) Landesgesetz vom 22. 
Januar 1872, L.-G.-B. Nr. 6, über die Abän
derung des §. 87 der Bauordnung vom 9. 
Februar 1857 ; e) Statthaltereiverordnung vom 
26. Januar 1876 über die Umrechnung der 
in vorstehenden Gesetzen enthaltenen alten 
Mass- und Gewichtsgrössen.

Bauordnung im Landesverordnungsblatte. 
Vorarlberg .... Bauordnung vom 27. Februar 1874.

Mähren .

Salzburg

Schlesien

Tirol
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Städte:

Czernowitz ... Bauordnung vom 7. Dezember 1869.
Bauordnung vom 7. September 1881. 
Bauordnung vom 26. November 1884. 

Klagenfurt .... Bauordnung vom 9. Februar 1872, L.-G.-B. Nr.
6, und Verordnung vom 7. März 1876 über 
die Umrechnung der alten Mass- und Ge
wichtsgrössen.

Bauordnung vom 10. Januar 1855.
Bauordnung vom 13. März 1875, L.-G.-B. VII. 

Stück. Diese Bauordnung erhielt unter Einem 
Giltigkeit für die Stadt Steyr und durch 
Landesgesetz vom 3. Juni 1875 auch für die 
Stadt Wels.

Bauordnung vom 28. Januar 1873, L.-G.-B. 
Nr. 9.

Bauordnung vom 13. März 1875. (Siehe Linz). 
Baugesetz vom 24. September 1884; Gesetz- 

und Verordnungsblatt für das österr.-illirische 
Küstenland, NIX. Stück ex 1884. 

Bauordnung vom 13. März 1875. (Siehe Linz). 
Bauordnung vom 17. Januar 1883; L.-G.-B. 

Nr. 35, XII. Stück ex 1883.

Graz
Innsbruck

Lemberg 
Linz . .

Salzburg

Steyr
Triest

Wels
Wien

Bei allen hier bezogenen Bauordnungen sind die wesentlichsten 
Bestimmungen jene, die von der amtlichen Baubewilligung, von der 
Führung des Baues nur durch behördlich befugte Bauprofessionisten, 
von ordnungsmässiger Vorlage gehörig ausgestatteter Pläne, von 
präzisirten Dimensionen einzelner Constructionen und von der Ver
pflichtung der Einholung einer behördlichen Benützungsbewilligung 
handeln.

Für grössere Städte sind auch für Bauten, wo grössere Menschen
ansammlungen Vorkommen, specielle Vorschriften gegeben, sowie für 
Industriebauten in mehreren Bauordnungen eigene Capitel gewidmet 
sind, die den Bau von Fabriksgebäuden näher bestimmen.



632

Norm für die Berechnung von Bauarbeiten.
Berechnung der Taglohnarbeiten.

Sämmtliche Taglohnarbeiten, P.-Nr. 1 bis35 Seite5, werden 
nach der tatsächlich aufgewendeten Arbeitszeit berechnet, wenn weder 
Requisiten, Aufsicht und Regie geleistet wurden ; ist aber die Beigabe 
von Requisiten oder Handwerkszeug erforderlich und die Aufsicht und 
Leitung bedingt oder nothwendig, so sind die auf Seite 87—88 berech
neten Taglöhne zu y errechnen.

Berechnung der Erdarbeiten.
Sämmtliche Erdarbeiten werden nach ihrem wirklichen 

Ausmasse in der Baugrube gemessen, berechnet.
Erd Verführungen werden in allen Fällen, wo der Ein

heitspreis für dieselben dem der Aushebung oder Anschüttung zu
geschlagen ist, nach dem Grubenmasse, d. i. nach dem Kubikinhalte 
der ausgehobenen oder angeschütteten Grube berechnet; in jenen 
Fällen jedoch, wo die Verführung separat in Anschlag zu bringen 
ist, wird dieselbe nach dem Volumen im aufgelockerten Zustande 
berechnet. Bei dieser letzteren Berechnung diene als Norm, dass 
bei Aushebungen das Volumen der Erdmasse im aufgelockerten Zu
stande ein um 25 bis 33 Procent (je nach Art der Bodenbeschaffenheit) 
grösseres als das derselben im festgelagerten oder natürlich gewach
senen Zustande ist; hingegen bei Anschüttungen die zugeführte auf
gelockerte Erdmasse immer um 20 bis 25 Procent grösser als der Kubik
inhalt der Anschüttung im festgestampften Zustande angenommen 
werden muss. Berechnung des Mauerwerks.
A. Bei der Berechnung des geraden Mauerwerks wird im 

Allgemeinen folgendes angenommen:
a) Als Keller- resp. Fundament-Mauerwerk wird alles dasjenige 

Mauerwerk verrechnet, welches sich von 15 cm unter dem Fuss- 
boden des ebenerdigen Geschosses an abwärts befindet, und 
wird dasselbe nach Tiefenschichten von 2 zu 2 m vom Erd
horizonte abwärts angesetzt.

b) Die Höhe der einzelnen Geschosse über dem Erdhorizonte wird 
von 15 cm unter dem Fussboden des einen Geschosses bis 15 cm 
unter dem Fussboden des nächsten Geschosses gerechnet. Ueber- 
steigt diese Höhe 4 m, so wird jede Höhe von 4 m und der etwa 
verbleibende Rest als ein eigenes Geschoss betrachtet.

c) Die Dicke von Stein- und Ziegelmauern ist stets in ihrem un
verputzten Zustande anzunehmen.

d) Bei Bestimmung der Dicke von Ziegelmauern ist die Grösse der 
verwendeten Ziegel und die Breite der Stossfugen (normal 12 mm) 
in Rechnung zu ziehen, so dass bei den derzeit vorgeschriebenen 
Ziegeldimensionen von 294 -f 145 -f- 67 mm reines Mass jede 
Mauer abgerundet

in der Stärke der Ziegelbreite 
.. „ „ der Ziegellänge
.. „ von IV2 Ziegellängen „

9
” ” V

' V V V V - I*
11 11 11 11 ^

u. s. f. zu berechnen ist.

mit 15 cm 
„ 30 „ 

45 „
„ 60 „
„ 75 „
„ 90 ,.
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Bei Abtragungsarbeiten rechne man jedoch die thatsächlich 
gefundene Dicke sainmt Verputz.

e) Bei der Berechnung des Kuhikmasses von geraden Mauern 
sind alle Thore, Thüren, Fenster, Nischen und sonstige Oeff- 
nungen, sowie sämmtliche Schläuche, deren Querschnitt 0’25 qm 
übersteigt, in Abzug zu bringen, hingegen alle derartigen (Deh
nungen, deren Querschnitt kleiner als 0-25 qm ist, für ausge
mauert, also voll zu rechnen.

Sind jedoch diese Oeffnungen mit anderen Materialien aus
gefüllt. so ist in allen Fällen, wo eine Abrechnung ihres Volumens 
stattgefunden hat, die Arbeit der Ausfüllung separat in Rechnung 
zu stellen.

f) Die solchergestalt in Abzug zu bringenden Oeffnungen werden, 
wenn mit geradem Sturz, aus der Lichthöhe mit der Lichtweite 
uud der vollen Mauerdicke ; wenn mit ungeradem Sturz aus der 
lichten Höhe bis zum Bogenanlauf, der lichten Weite und der 
vollen Mauerdicke berechnet.

Thor-, Thür- und Fensterbögen, Fensterparapetmauern, Spalett- 
herstellungen u. dgl. dürfen bei Neubauten nicht separat be
rechnet werden, weil das Aequivalent für diese Leistungen da
durch geboten ist. dass die Oeffnungen nur mit den lichten 
Dimensionen des Thür- oder Fensterstockes, resp. mit der Licht
höhe bis zum Bogenanlauf in Abzug gebracht werden.

g) Steinverkleidungen an den Facadeflächen werden mit ihrer ver
glichenen Dicke ohne Rücksichtnahme auf Thor-, Thür- oder 
Fensterlaibungen von der Mauer in Abzug gebracht, hingegen 
wird auf die Einbindung einzelner Werkstücke keine Rücksicht 
genommen.

h) Bei Berechnung der Umfangsmauern runder Räume, z. B. runden 
Stiegenhäusern, runden Risalitvorbauten, Nischen etc. wird der 
in Abzug zu bringende Raum in seiner Grundfläche als recht
eckige Figur berechnet, und ist die Rechtecksseite hei kreis
förmigen hohlen Räumen gleich 5/6 des Durchmessers, bei 
ellipsenförmigen gleich 5/6 der grossen und kleinen Axe anzu
nehmen. Uebersteigt die dergestalt gewonnene Fläche jedoch 
20 qm, so ist die Grundfläche als runde Fläche zu berechnen, 
und mit dem vollen Ausmasse in Abzug zu bringen.

i) Im Bogen laufende Mauern werden bezüglich ihrer Länge im 
äusseren Umfange gemessen.

k) Bei Ausmauerung von Riegelwänden werden bei der Berechnung 
des Flächeninasses aus Länge und Höhe die Holzstärken nicht 
in Abzug gebracht, dagegen ist die Anarbeitung an den Mauer
werksgrenzen nicht separat in Rechnung zu stellen.

B. Für die Berechnung des Ge wölb m au er werks kommen nach
stehende Regeln in Anwendung:

a) Bezüglich der Geschosshöhen und Dicke gilt das gleiche, wie 
das bei dem geraden Mauerwerk sub a bis d Gesagte. Ist das Ge
wölbe jedoch abgesetzt, d. li. die Herausgewölbung aus dem Ge- 
wölbsfusse dicker als die Einwölbung am Schlüsse, so wird das 
arithmetische Mittel beider Gewölbsdicken als Dicke zur Be
rechnung genommen.
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b. Bei der Berechnung der Gurten und Tonnengewölbe ist als 
Lin dan g die Spannweite, vermehrt um die Pfeilhöhe und P^facEe 

TEHöKeanzuseTzerT. Per so gefundene Umfang ist mit der Länge 
und Dicke des Gewölbes zu multipliciren.

c) Bei Kreuzgewölben ist wegen der schwierigen Arbeit und wegen 
besonderer Eingeriistung der Grate die Berechnung derart 
durchzuführen, dass man diese in die beiden Durchkreuzungs
tonnen zerlegt, und die eine, u. zw. die nach der Längsaxe des 
Gewölbes, mit ihrem Ganzen, die andere mit ihrem halben Kubik
inhalte nach der in b angegebenen Art berechnet.

d) Die Berechnung der böhmischen Platzelgewölbe geschieht, indem 
man den Umfang als Länge wie bei den Tonnen, die Breite 
jedoch ebenfalls als gekrümmte Linie annimmt, wobei die Stei
gung als Pfeilhöhe gilt.

e) Bei Kuppel- und Kappengewölben wird die Umfangslinie im 
Anlaufe des Gewölbes als Länge, die halbe Spannweite ver
mehrt um die Pfeilhöhe und F/2fache Dicke als Breite ange
nommen.

f j Bei Gewölbfüsseln wird die Länge mit der Ausladung und Höhe 
der Füssel als Pxisma berechnet.

g) Schilder bei allen vorgenannten Gewölben, sowie allfällige Ge- 
wölbeinsätze in Gurten und Mauern sind nicht separat in 
Rechnung zu stellen.

h) Gewölbnachmauerungen sind als gerades Mauerwerk zu be
rechnen, ebenso etwaige Aufmauerungen auf Gurten.

Berechnung der Gesimse.
a) Ueber die Berechnung von Gesimsen siehe die Anmerkungen 

in der I. Abtli. nach Post Nr. 219 und 223, (Seite 72 u. 74).
b) Bei Gesimsen mit Consolen oder Tragsteinen wird die Höhe nur 

bis zur Unterkante jenes Gliedes gemessen, welches unmittelbar 
unter der Hängplatte sitzt.

c) Die Länge aller Gesimse, dieselben mögen gerade oder ge
krümmt sein, wird an der Simakante des Gesimses gemessen. 
Kommen jedoch Ichsen vor. so wird der Länge an der Sima
kannte für jede Ichse noch die 2fache Ausladung des Gesimses 
zugeschlagen.

Berechnung der Verputzarbeiten.
a) Bei Verrechnung vollständiger Façaden im Quadratmasse wird 

die in Putz ausgeführte Gesammtfläche von der obersten bis zur 
untersten Grenze als voll, d. i. ohne Abzug dei- Oeffnungen be
rechnet.

b) Bei specificii’ter Verrechnung von Façaden ist in folgender 
Weise vorzugehen:

1. Alle Arten von Gesimsen werden nach der im vorigen Ab
sätze über Berechnung von Gesimsen fixirten Norm berechnet.

2. Chambrants werden als Gesimse behandelt, wobei die Lai
bung bis zxim Fensterstock zur Gesimshöhe zugeschlagen wird.

3. Der grobe und glatte Verputz, sowie der Zierverputz, d. i. 
Quadrirungen, Rustiken uud sonstige Flächendecorationen wei’den 
nach ihrem wirklichen Ausmasse im Flächenmasse berechnet.
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4. Nutenzüge werden im Currentmasse berechnet und deren. 
Fläche von der Yerputzfläche nicht abgezogen.

5. Das Yersetzen von Hängplatten und anderen Decorations- 
stücken aus natürlichem oder Kunst-Stein ist nach den Normen für 
Yersetzarbeiten zu berechnen und die etwaige Ueberreibung der
selben nach dem Yersetzen nicht separat in Anschlag zu bringen.

6. Die Beistellung von Chablonen und Lehren ist in dem Preise 
der Zug- und Putzarbeiten inbegriffen.

c) Rohbaufaçaden werden in gleicher Weise, Avie verputzte, ver
rechnet.

d) Bei der Berechnung von innerem Mauerverputz beachte man 
folgendes :

1. Das Yerschiessen, das Yerbrämen der Fugen, in die Latte 
gezogener grober Yerputz, in die Latte gezogener grober und feiner 
Yerputz und blos feiner Yerputz, ob auf geraden oder gekrümmten 
Flächen hergestellt, wird nach dem wirklichen Ausmasse (bei ge
krümmten Flächen nach der aufgerollten Fläche) im Quadratmasse 
berechnet.

2. Der Yerputz jener Schläuche, deren kubischer Inhalt vom 
Mauerwerk abgezogen wird, ist in seinem thatsächlichen Flächen- 
ausmasse zu berechnen.

3. Bei glattem inneren Mauerverputz werden die Fenster
öffnungen, wenn Fenstergewände und Mauerspaletten mit Holz ver
kleidet sind, abgezogen u. zw. die lichte Fensterhöhe mehr der 
Parapethölie multiplicirt mit der lichten Fensterweite. Sind Mauer
spaletten und Fenstergewände jedoeh nicht mit Holz ausgekleidet, 
sondern geputzt, so wird die Mauerfläche voll gerechnet, dagegen 
für das "Verputzen der Mauerspaletten und Fenstergewände nichts 
separat in Rechnung gestellt.

Thüröffnungen, deren Laibungen (Futter) mit Holz verkleidet 
sind, werden mit dem lichten Aussmasse der Stocköffnung abgezogen. 
Bei Thüröffnungen mit einseitigem Stock und Verkleidung, deren 
Futter geputzt ist, wird die Mauerfläche an jener Seite, an welcher 
sich der Stock mit der Verkleidung befindet, um das Lichtmass des 
Stockes vermindert, an der anderen Seite jedoch für voll gerechnet. 
Bei Mau eröffn ungen bis inclusive 2 m Breite, in welchen keine 
Thüren oder Fenster eingesetzt, und wo die Laibung (Mauerdicke) 
geputzt wird, ist der Yerputz auf beiden Seiten für voll zu rechnen ; 
in jenen Fällen jedoch, wo die Oeffnungsbreite 2 m überschreitet, 
ist bei der Verputzberechnung die Oeffnung mit ihrem wirklichen 
Ausmasse abzuziehen, hingegen der Yerputz der Laibung selbst 
separat zu berechnen.

e) Weissigung, sowie Färbelung von Façaden und inneren Räumen 
sammt Plafonds ist in der gleichen Weise wie der Yerputz zu 
berechnen.

Berechnung der Yersetzarbeiten.
a) Für die Berechnung des Versetzens von Steinmetzarbeiten wer

den die zur Berechnung der Steinmetzarbeiten selbst festgesetz
ten Normen zur Grundlage genommen.

b) Alle anderen Versetzarbeiten werden je nach ihrer Massenein
heit in ihrem vollen Ausmasse, resp. Gewichte oder Stückzahl 
verrechnet.
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«) Bei neuem Mauerwerk ist das während der currenten Auf
mauerung bewerkstelligte Versetzen der Thür- und Fenstersteine, 
der Thür- und Fensterstöcke, der hölzernen Schliessen oder 
anderen Bestandteilen, w e 1 c h e i n n e r h a 1 b derFläche des 
Mauerwerkes lieg en, in den betreffenden Mauerwerkspreisen 
inbegriffen, weil das Maurermateriale das Aequivalent der Ent
schädigung bietet. Werden aber diese Versetzarbeiten wegen 
constructiven Rücksichten erst später besorgt, so ist das Ver
setzen separat zu berechnen.

Berechnung der Kanalherstellungen.
a) Das zur Sicherung der Cunette in derselben belassene Bölzholz 

ist einschliesslich der Zufuhr immer separat zu berechnen und 
voll zu vergüten.

b) Das muldenförmige stehende Pflaster wird nach der lichten Kanal- 
breite unter Zuschlag der Muldentiefe in Rechnung gebracht.

c) Die Seiten wände und die Unterschieferung der muldenförmigen 
Kanalsohlen ist wie gerades Mauerwerk zu berechnen.

d) Kanalgewölbe werden wie gewöhnliches Gewölbmauerwerk 
berechnet und findet hiebei ein Abzug der Oeffnungen für die 
Kanalschachte und für die Einmündung von Seitenkanälen 
nicht statt.

e) Das Mauerwerk der Kanalschachte ist als gerades Wauerwerk 
berechnen, der hohle Raum immer abzuziehen und als Höhe

die Entfernung von der halben Gewölbsdicke bis unter den Stock 
des Gitters oder Deckels anzusetzen.

zu

Berechnung der Steinmetzarbeiten.
Bei Berechnung von Steinmetzarbeiten verfahre man folgen-

dermassen :
a) Steine, deren Dimensionen nach zwei Richtungen nicht über 

30 cm betragen, sowie alle angeführten Stufen und Rinnen 
werden nach Currentmass,

b) Steine, bei welchen nur eine Dimension nicht über 30 cm beträgt, 
nach Quadratmass, und

e) Steine, deren Dimensionen nach allen drei Richtungen über 30 cm 
betragen, nach Kubikmass berechnet. .

d) Bei den im Currentmasse zu berechnenden Steinen sind Fälze 
und einzumauernde Theile mitzumessen, ferner alle im Bogen 
angearbeiteten Steine rücksichtlich ihrer Länge mit dem 
D/‘>fachen äusseren Umfange in Rechnung zu stellen.

e) Bei Steinen nach Quadrat- und Kubikmass hat zur Feststellung 
des Ausmasses der einzelnen Stücke stets die dem fertigen 
Werkstücke umschriebene kleinste rechteckige Figur zu gelten.

f) Beim Versetzen sämmtlicher Steinmetzarbeiten hat die^ nöthige 
Beihilfe, Nacharbeit, sowie das Ausarbeiten der Fälze, Klamm er- 
und Kropflöcher und die Verkittung, nebst Beigabe des Kittes, 
ohne besonderes Entgelt zu geschehen. Eine alleinige Ausnahme 
hievon findet nur bei Herstellung von compacten Quaderstein- 
Mauern und Gewölben statt, bei welchen diese Arbeiten zum 
Mauerwerkspreise geschlagen sind.
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Berechnung- der Zimmermannsarheiten.
a) Werden Zimmermannsarbeiten per currtm Gehölze berechnet, so 

sind bei den Längen der einzelnen Gehölze auch alle vorstehen
den Zapfen in Anrechnung zu bringen.

b) Dachstühle werden zumeist nach ihrer horizontalen Ausdehnung, 
(Grundfläche) berechnet, wobei die horizontalen Flächen der 
Dachvorsprünge der Grundfläche des Gebäudes zuzurechnen sind. 
Kleinere Lichthöfe bis zur Grösse von 4 qm inmitten von Ge
bäudetrakten werden dagegen wegen des vermehrten Holzauf
wandes an Wänden nicht abgezogen.

Bei übereinanderliegenden Verschiffungen zweier Dachstühle 
wird die übereinander liegende Dachstuhlfläche nach der Grund
fläche doppelt gerechnet.

c) Bei Deckenconstructionen sind, wenn sie nach dem Quadrat
masse berechnet werden, die Auflager den einzelnen Dimensionen 
zuzuschlagen und erst aus diesen die Fläche zu berechnen.

<L Bei Fussbodenlegungen in schon verputzten Bäumen wird 2 cm 
Untergreifung des Verputzes an allen Wänden in Rechnung 
gebracht, bei unverputzten Bäumen wird von Mauer- zu Mauer
grund gerechnet.

e) Fussböden in runden Räumen werden nach der kleinsten um
schriebenen Rechtecksfigur berechnet. Uebersteigt jedoch diese 
Fläche 4 qm, so ist das Ausmass nach der Fläche der gegebenen 
runden Figur zu berechnen.

f) Senkrechte Verschalungen mit runden Begrenzungen sind nach 
der kleinsten umschriebenen Rechtecksfigur zu berechnen.

g) Alle anderen Arbeiten werden nach ihrem wirklichen Ausmasse, 
resp. ihrer Stückzahl ohne weiteren Zuschlag berechnet.

Berechnung der Dachdeckerarheiten.
a) Bei der Berechnung von Eindeckungen, denen die horizontale 

Ausdehnung des Daches (Grundfläche) zu Grunde gelegt wird, 
gilt dasselbe, was bei der Berechnung der Dachstühle nach der 
Grundfläche gesagt wurde.

b) Wird die Eindeckung nach der geneigten Fläche (Resche) 
berechnet, so sind folgende Normen allgemein gebräuchlich:

1. Bei Rasen-, Stroh-, Rohr-, Bretter-, Schindel-, Dranitzen-, 
Glas-, Asfalt- und Holzcement-Eindeckung ist das thatsächliche Aus
mass ohne weiteren Zuschlag in Rechnung zu stellen.

2. Die Dachflächen von Ziegeldächern sind in ihrer wirklichen 
Begrenzung zu rechnen und wird dem so gefundenen Flächenaus- 
masse wegen der schwierigen Arbeit für je 1 currtm First, Grat 
oder Ichse 1 qm, dann für je 1 currtm Saum, Feuermauereinfassung 
oder Halbfirst 0'5 qm, schliesslich für jedes bis 80 cm breite Dach
fenster 4 qm zugeschlagen. Dagegen darf für die vermehrte Arbeit 
bei solchen Dachfenstern nichts in Anschlag gebracht werden. Die 
Eindeckung grösserer Dachfenster (Erker) wird nach ihrem wirk
lichen Ausmasse in Rechnung gestellt.

3. Schieferdachdeckarbeiten sind in gleicher Weise, wie die von 
Ziegeldächern zu berechnen, und ist jederzeit die Beistellung der First- 
und Gratbleche, sowie der Kreuznägel in den Preisen inbegriffen.

4. Bei Blech-, Steinpappe und Asfaltfilzdächern ist stets das 
Ausmass der Dachflächen in ihrer wirklichen Begrenzung, ohne 
Rücksichtnahme auf Umbug und Saumstreifen zu rechnen.
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Berechnung diverser anderer Arbeiten.
a) Alle Arten von Pflasterungen, mit Ausnahme von Ziegelpflaster, 

werden, wenn dieselben in verputzten geschlossenen Räumen 
voi zunehmen sind, mit 2 cm Untergreifung unter den Mauer
verputz berechnet. Das gleiche gilt von allen Arten Holzfuss- 
böden. Randsteine, welche nach der Rundung laufen, werden 
am äusseren Bogen gemessen.

b) Kunstbetonmauerwerk wird in gleicher Weise wie Ziegelmauer
werk berechnet.

c) Bei Deckenvei putzarbeiten wird für die Herstellung der Hohl
kehle bei der Berechnung der Deckenfläche sowohl in der 
Länge, wie in der Breite des Plafonds an jeder Seite 15 cm zu
gerechnet.

d) Das Lichtmass von Fenstern und Thüren mit segment-, kreis- 
oder ellipsenförmigem Sturz, sowie auch von runden Fenstern 
wird für Tischler-, Schlosser-, Glaser- und Anstrei
ch er arbeiten nach der kleinsten, der lichten Oeffnung um
schriebenen Rechtecksfigur berechnet. Das gleiche gilt von ge
stemmten Holzwänden oder Glaswänden mit derartiger krummer 
Abgrenzung.

e) Fensterverglasungen nach Quadratmass werden nach dem Licht
masse der Fensterstöcke berechnet. Bei Verglasungen bei Thüren 
und Holzwänden werden die Sprossen mitgerechnet.

f) Der einseitige Anstrich durchbrochener Flächen, wie z. B. Gitter, 
Fensterflügel wird nur mit der Hälfte des vollen Flächenmasses 
der Fensterstocklichten in Rechnung gestellt.

Bei Jalousienanstrich wird zum vollen Lichtausmasse noch Vs 
zugeschlagen ; der einseitige Anstrich von Glasthüren und Glaswän
den wird derart berechnet, dass das volle Parapet in seinem wirk
lichen Ausmasse, der verglaste Theil jedoch nur mit der Hälfte 
seines Flächenmasses in Anschlag gebracht wird.

Beiderseits gestrichene Glasthüren und Glaswände werden auf 
einer Seite für voll und auf der anderen nur mit der Parapethöhe 
in Rechnung gebracht,

Bei allen Anstrich arbeiten an Thüren, Fenstern, Wänden u. 
dgl. wird auf die Vertiefungen der Füllungen. Kehlungen, Verklei
dungen und dgl. keine Rücksicht genommen, sondern nur die Bau
fläche angesetzt.

Bei Maueranstrichen an verzierten Flächen, wie z. B. an Fa- 
çaden werden Thür- und Fensteröffnungen nicht in Abzug gebracht, 
dagegen auch keine Rücksicht auf Gesimsausladungen genommen, 
sondern die volle Fläche aus der geraden Länge und Höhe in ihren 
äussersten Begrenzungen berechnet.

Bei Maueranstrichen an glatten Flächen im Innern der Ge
bäude wird bei der Berechnung des Quadratmasses in gleicher 
Weise vorgegangen, wie dies beim glatten inneren Mauerverpütze 
angegeben wurde.

Im Allgemeinen.
Alle anderen, hier nicht speciell angeführten Arbeiten werden 

nach ihren ^tatsächlichen Ausmassen, resp. Gewichte oder Stückzahl 
ohne weiteren Zuschlag berechnet.



Ausführung, Qualität und Grössenverhältnisse 
bei Bauanlagen.

Gründungen.
Die Arbeiten zur künstlichen Befestigung des Baugrundes sind 

sehr verschieden und richten sich nach der grösseren oder gerin
geren Dichtigkeit. Tragfähigkeit, Gleichmässigkeit und sonstiger Be
schaffenheit des gegebenen Baugrundes, nach der Belastung durch 
die darauf zu stellende Baulichkeit, und ist zumeist auch der Um
stand ausschlaggebend, ob diese Arbeiten im Wasser zu bewerk
stelligen sind oder nicht.

Je nach Massgabe dieser Verhältnisse ergeben sich folgende 
Gründungsarten :

1. Verdichten des Erdreiches durch eine aufgebrachte 
Last oder durch Schlagen mit einer Ramme, anwendbar bei gleich- 
massiger Beschaffenheit des Untergrundes und Aufsetzen leichter 
Baulichkeiten.

2. Einsetzung von Rammbéton, Avobei auf das durch 
Schlagen mit der Ramme schon theihveise verdichtete Erdreich Bau
schutt in 0*3 m hohen Lagen so lange gebracht und eingerammt 
wird, bis diese Bauschuttlage eine Höhe von l’0bisl'25m erreicht. 
Auch diese Methode ist nur bei gleichmässigem Untergrund und 
für höchstens Ein Stock hohe Gebäude minderer Constructionsart 
anwendbar.

3. Sandschüttung mit reinem, scharfkantigen groben Kies
sande kann da angewendet werden, wo eine Unterspülung nicht zu 
befürchten ist; dieselbe" ist vollständig zu durchfeuchten, 1‘0 bis 
2‘0 m hoch auszuführen und soll über die horizontalen Begrenzungen 
des Mauerfusses nach jeder Richtung mindestens O’S bis l'O m Aveit 
vorgehen. Eine derartige 2 m hohe Sandschüttung trägt, ohne eine 
merkliche Senkung hervorzurufen, erfahrungsgemäss per qm eine 
Last von circa 30000 kg.

4. Betonschüttung, in wasserführenden Baugründen an
wendbar, ist ebenfalls um O'O bis l’O m nach jeder Richtung breiter 
als die Fundamentsohle herzustellen. Zum Einbringen derselben ist 
es wünschenswerth, dass die Baugrube Avährend der Arbeit Avasser- 
frei gehalten Averde, und errichtet man zu diesem Zwecke Fang
dämme, worauf die Grube ausgeschöpft und der Béton in 0'05 bis 
0'08 m hohen Lagen eingebracht und festgestampft Avird. In solchen 
Fällen jedoch, wo die Wasserschöpfung kostspielig käme, ist es an
gezeigt, die Baugrube gegen die Strömungen des Wassers zu iso- 
liren und bedient man sich hierzu der Spundwände, zwischen Avelche 
sodann der Béton mittelst Trichter oder Senkkästen versenkt wird, 
Avelche letztere aus an den Kanten mit Eisenblech beschlagenen 
Bohlen von 5 bis 8 cm Stärke bestehen, l’O m lang, 0‘6 m breit und 0’6 m 
hoch sind, somit circa 0'3ö kbm fassen. Bei besonders leichtem 
sandigen Untergründe, in dem Quellen aufgehen, empfiehlt es sich, 
die Betonlagen entweder bis zur Erdoberfläche fortzusetzen oder 
aber die Fundirung derart anzuordnen, dass der unter dem Wasser
spiegel sich befindliche Mauerfuss nach allen Seiten gegen das Zu
strömen von Wasser durch Béton geschützt wird. Zu diesem Behufe
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wird zuerst die nach allen Seiten bedeutend verbreiterte Baugrube 
mit einer Pfahlspundwand gegen die Strömung des Wassers isolirt, 
sodann bis zur Fundamentshöhe der Béton eingebracht, worauf rings 
um das schützende Mauerwerk eine Pfostenspundwand errichtet und 
zwischen die beiden Spundwände nun bis circa 0-3 m über den Was
serspiegel Béton eingeschüttet wird.

5. Fundamentpfeiler werden dort angewendet, wo der 
gute Grund nicht allzu tief unter der Fundamentsohle liegt und wo 
kein Grundwasser vorhanden ist. Diese Pfeiler werden sodann mit 
Gurten überspannt und bilden auf diese Art eine sehr solide Basis.

6. Bohlenrostgründungen werden bei mittelfestem Bau
grunde für leichte Gebäude angewendet. Hierbei werden unter die 
0-1 m starken Längsbohlen behufs Befestigung in einer Entfernung 
von 1-0 bis P25 m Querpfosten von 0*08 bis OG m Stärke gelegt, 
wobei die Stossfugen der Längsbohlen immer über die Querpfosten 
anzuordnen sind.

7. Schwellenröste werden dort angewendet, wo die Fun- 
dirung 0*3 bis 0‘5 m unter dem Wasserspiegel zu bewerkstelligen 
ist. Auf die 21/31 cm starken, nicht über PI m von einander entfernt 
liegenden Langschwellen werden in Abständen von 1*0 bis 1*5 m 
Querschwellen gelegt, deren Breite 24 bis 31 cm, die Höhe 16 bis 24 cm 
beträgt, und welche in den Langschwellen circa 5 cm tief eingelassen 
werden. Der Zwischenraum wird mit Thon, Bruchsteinmauerwerk 
oder Béton ausgefüllt, in vielen Fällen wird noch über den Quer
schwellen eine 8 bis 10 cm starke Bohlendecke angebracht.

8. Pil otenrost, wobei die Köpfe der eichenen oder kiefernen 
Piloten noch 0*6 m unter den tiefsten Grundwasserstand eingetrie
ben werden sollen. Die Stärke der Pfähle ist bis 5’5 m Länge min
destens 24 cm, für jedes m Mehrlänge 2*5 cm stärker, und die Ent
fernung der einzelnen Pfähle in einer Reihe von Mitte zu Mitte 1*0 
bis 1-5 m, die der Pfahlreihen 0‘8 bis P2 m anzuordnen. Die über 
die horizontal abgeschnittenen Pilotenköpfe zu legenden Langschwel
len mache man 24/24 cm stark, die Querschwellen können etwas 
schwächer genommen werden, sollen aber in die Langschwellen min
destens 5 cm eingelassen sein. Die Spitze der Pfähle ist D/2 bis 2mal 
so lang als die untere Pfahlstärke zu machen. Ueber Ausfüllung 
der Zwischenräume, eventuell Bohlenlage gilt dasselbe wrie beim 
Schwellenrost.

Zuweilen werden auch bei gewöhnlichen Wohnge
bäuden Pilotirungen mit darüber liegenden Langschwellen und Aus
füllung des Raumes zwischen den Schwellen mit Thon. Bruchstein
mauerwerk oder Béton hergestellt, wobei die Piloten circa PO m tief 
in den festen Boden einzurammen und je nach der Mauerdicke in 
2 bis 3 Reihen anzuordnen sind.

In vielen Fällen, wo die Tragfähigkeit des zu dichtenden Bau
grundes nicht besonders stark in Anspruch genommen wird, ordnet 

auch Piloten mit einer Betonschichte darüber, oder auch blosse 
Bétonirung über einem Roste an.

9. Eiserne Pfähle oder Röhren werden ebenfalls häufig 
mit Vortheil zu Gründungen angewendet, u. z. besonders dort, wo 
die Baugrube für diese Arbeiten nicht erweitert werden darf, z. B. 
bei Gebäuden in geschlossenen Städten. Am bequemsten sind hierzu 
die eisernen Schraubencilinder, bei welchen sich Radius, Steigung und

man
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Anzahl der Umgänge der am unteren Ende angebrachten Schraube 
nach der Bodenbeschaffenheit richtet, und nimmt man bei weichem 
Boden Röhren bis zu 0‘6 m, bei festem Boden bis zu l'ö m Radius. 
Die Cilinder werden sodann mit Béton ausgegossen.

10. Brunnenfundirung; hei den schwierigsten Terrain
verhältnissen und bei Fundirungen im Wasser werden sowohl in 
technischer als auch in ökonomischer Hinsicht mit Vorth eil Versenk
brunnen angewendet, deren Herstellungsweise bei Corr. P. Nr. 1687 
auf Seite 300—301 besprochen wurde, und deren Abbildung auf Seite 
297 enthalten ist.

Bei gewöhnlichen Wohngebäuden genügt bei Hauptmauern 
für jeden Fensterschaft, also für Distanzen von 2‘25 bis 3*5 m von 
Mitte zu Mitte gestellt, je ein Versenkbrunnen von 1*0 m Licht
durchmesser, welcher vollkommen ausgemauert oder mit Betonmasse 
ausgefüllt wird, und worüber von Brunnen zu Brunnen entweder 
gewölbte Bögen gespannt oder Eisentraversen gelegt werden, auf 
denen dann die laufende Mauer ruht.

Bei Zwischenmauern können die Versenkbrunnen an die Kreu
zungspunkte derselben disponirt werden.

Eine Verankerung sowohl bei der Gurten- als auch bei der 
Traversenüberspannung der Brunnen in der Höhe des Brunnenkopfes 
ist unerlässig.

Allgemeine Angaben über Mauerstärken.

Bei Mauern aus behauenen Steinen oder aus Ziegelsteinen 
darf höchstens 1/l0 und bei solchen aus Bruchsteinen nur V20 der
jenigen Festigkeit, welche den Steinen entspricht, in Anspruch ge
nommen werden.

Die Stärken verhalten sich unter sonst gleichen Verhält
nissen bei Anwendung von

Werk
steinen,

wie 5 bis 6 :

unregelmässigem
Geschiebe,

lagerkuften
Bruchsteinen,

Ziegel
steinen,

12108
Trockenem Mauerwerk ist die 1Va- bis 2fache Stärke der 

Mörtelmauern zu geben.
Im Nachstehenden sind die Angaben der Mauerstärken für 

aus gut gebrannten Ziegelsteinen ausgeführte Ziegelmauern zu ver
stehen, und ist bei Anwendung eines anderen Materiales die Um
rechnung nach den vorstehenden Verhältnisszahlen leicht vorzu
nehmen.

Bezeichnet d die Mauerstärke, h die Mauerhöhe und 1 die 
freie Mauerlänge, so ist für freistehende Mauern

d = Vs bis Vt2 h
■für an ihren Enden unterstützte, jedoch unbelastete Umfas
sungsmauern 1 h

d n yi»+h2

wo n je nach gewünschter Sicherheit = 8 bis 12 gesetzt werden kann.
41



Bei belasteten Umfangsmauern, die nur ein Geschoss 
hoch sind, nehme man, wenn t die Trakttiefe bedeutet

t h
d 12 l/t2+h2 -

Bei belasteten Umfangsmauern zu Gebäuden, welche mehrere 
Geschosse hoch sind, ist, wenn h die Höhe des letzten Geschosses 
bedeutet, und das Gebäude in der Tiefe nur 1 Zimmer hat, die Stärke 
der Mauern im obersten Geschosse

2 t -f- h 
d - 48

sind jedoch 2 Zimmer in der Tiefe, so ist
t -f- h 

d ““ 48

Trennende Mauern, die Gebälke zu tragen haben, erhalten
t + h 

d - 36

Scheidemauern erhalten, wenn sie durch mehrere Stock
werke gehen, die Ziegellänge zur Stärke; bei Scheidemauern in nur 
einem Geschosse genügt wohl auch die Ziegelbreite.

Für Futtermauern mit Strebepfeilern und einem Seiten
druck ist die Stärke unten

d - 0T4 h
und ist bei starken Erschütterungen d in der Mitte gerechnet. Die 
Stärke der Pfeiler betrage 1 bis U/a h, ihre Entfernung von ein
ander höchstens 5’5 m.

Durch Austrocknen schwindet das Mauerwerk um circa V2 
bis V>50 der Höhe.

Die zulässige Belastung für gutes Ziegelmauerwerk beträgt
in Fundamenten.....................................  50000 bis 75000 kg per qm
in aufgehendeüi Mauerwerk . • . . 15000 „ 30000 „ „ „

und das Gewicht eines kbm mit Kalkmörtel hei’gestellten 
Ziegelsteinmauerwerks,

00

1600 bis 1700 kg 
1600 „

. . frisch
trocken 1500 „

245.0 „ 2600 
trocken 2400 „ 2500 

2100 „ 2300 
trocken 2000 „ 2100

. . frischKalksteinmauerwerks,

. frischSan d Steinmauerwerks.

Allgemeine Angaben über Gewölbe und Widerlagsstürken.

Bezeichnet d die Gewölbs.stärke am Schlussstein und 1 
die Spannweite des Gewölbes, so ist bei Anwendung von Ziegel
steinen für kreisförmige Gewölbe:

die im Scheitel horizontal abgeglichen sind d = 1Ua 1; 
die bis zur halben Höhe hintermauert und im Rücken parallel 

der Laibung abgeglichen sind d = 1U& 1;
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die bis zur halben Höhe hintermauert und von hier bis zum 
Scheitel verjüngt abgeglichen sind d = 1/48 1, am Widerlager 
d — 1/s2 1.
Werden Bruchsteine angewendet, so sind die durch vorstehende 

Formeln gewonnenen Resultate um 1/s zu erhöhen.
Bei Anwendung von Quadersteinen ist, bei der Voraussetzung, 

dass das Gewölbe am Widerlager doppelt so stark ist, als am 
Schlussstein :

für starke Brückengewölbe 
für mittelstarke Gewölbe . 
für unbelastete dto.

Die Wider lagsstärken können ungefähr angenommen

. = 0-314 + V24 1
. = 0-157 + i/48 1
. = 0-078 + i/9q 1

werden :
für Kreisbögen = ł/s 1 
für überhöhte und Spitzbogen — Vs bis 1/B 1 
für flache Bögen, deren Pfeilhöhe mindesten 1/4 1 beträgt = 

V4 bis % 1
für flache Bögen, deren Pfeilhöhe mindestens 1/8 1 beträgt = 

% bis 7i 1
für scheitrechte Bögen = Vs bis 1/4 1 

Zur Bestimmung der Höhe der Nachmauerung gilt als 
Regel, dass diese noch über die Brechungsfuge sich erstrecken soll. 
Diese ist durch Construction zu erhalten, wenn man am Anläufe 
und am Schluss des Innenbogens die Tangenten und vom Schnitt
punkte beider Tangenten die Normale an den Bogen zieht. Diese 
Normale gibt die Brechungsfuge. Ihr Schnitt mit dem Aussenbogen 
muss noch innerhalb der Nachmauerung liegen.

Allgemeine Angaben über Holzconstructionen.
Bezeichnet P die über einen Balken vertheilte Belastung, 

1 die freitragende Länge, b die Breite, h die Höhe des Balkens, 
S die zulässige Belastung pro Flächeneinheit, so ist

bh2 PIgg-; S = 66 kg pro qcm6
b : h — 5 : 7; h — 0*25 Y PL

Die Entfernung der Balken von Mitte zu Mitte mache man bei 
grossen 
gewöhnlichen
geringen „ „ ..................... - - ...

Unter gewöhnlicher Belastung wird die von Wohnräumen mit 
300 kg per qm verstanden. Die Zufällige Belastung beträgt per qm
m "Dachräumen ohne Lagerräume..................................................175 kg
„ Futterböden.....................................
„ Fruchtböden......................................
„ Tanzsälen..........................................
„ Werkstätten.....................................
„ Speichern..........................................

und auf gewöhnlichen Gehbrücken - 
wobei jedoch die Eigenlast der Deckenconstruction nicht mitgerechnet 
wurde.

Belastungen höchstens.....................0'75 bis 0-9 m
1*0 TTI» v .....................v 111

.....................1*2 m

350
400
450

450 bis 550
677
500
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Die Spannung, der Druck im Kopfband P ist, 
wenn Q als Last wirkt

Q .P =
sin a ’

In anderen Bäumen mit grösserer oder geringerer Belastung 
ändere man die Tramstärken nach Massgabe der vorhin ziffermässig 
angeführten Belastungen.

Zur Verstärkung der Tramconstructionen wende man Kreuz
verstrebungen, zur Verankerung bei jedem 3. oder 4. Balken eiserne 
50 mm breite und 8 bis 15 mm starke Schlagschliessen an, welche 
letztere in einer Entfernung von 0 5 m vom Tramende eingeschlagen 
und mittelst Eisenschuber vom Mauerwerk festgehalten werden.

Unterzüge werden bei gewöhnlicher Belastung in Entfernun
gen von 3 bis 5 m angebracht und so/34 cm stark angeordnet.

Verzahnte Tragröste sollen ł/t2 bis V,5 der Spannweite zur 
Höhe, 7eo der Spannweite zur Sprengung und die Zähne Vs bis 
7io der Balkenhöhe erhalten. Die Zähne werden gewöhnlich TO m 
lang gemacht, und die Stirnflächen derselben glatt gehobelt, wohl 
auch Bleiplatten oder Eichendübel eingeschoben.

Berechnung einfacher Holzverbindungeu und Dacliconstructionen.

Q die Gresammtbelastung gleichmässig 
über A C vertheilt, A B — B C.

8 «is=.16 sin a ’

5 Q
61 cotga

»iS

BPT V
H =
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Bei gewöhnlicher Belastung in Wohngebäuden, wo die Träme 
l'O m von einander entfernt liegen, können folgende Tramstärken 
in Anwendung gebracht werden:

II
Freie

Tramlänge 
in m

|i
Tramstärke 

in cm

Freie
Tramlänge 

in m

Freie 
i Tramlänge 

in m

Tramstärke || 

in cm
Tramstärke 

in cm;
II

O
» 

—
<71 

M 
COcc
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0 die Gesammtbelastung eines Sparrens, gleichmässig über seine 
ganze Länge vertheilt; die kleinen 
Buchstaben bezeichnen die Längen der 
einzelnen Theile. Die mit starken 
Linien bezeichneten Theile sind auf 
Druck, dagegen die mit schwachen 
Linien auf Zug in Anspruch ge- 

C nommen.

TV
B

# TZs L
^ \ —/"— jit--

0 Q s T__ Q cos ß___ Q p

2 sin (u—ß) ~~ 2 si ’
_ t; cos cc

2 cos (cc—ß) ~~ 2 st ’
cos cc sin ß 
sin («—ß) ^ s4 ’

ist 0, so ist h = 0 und Ą = 0 ;

0-t)+c

A
St= 0

COS IC
2" ;

für den Punkt B ist æ = l, demnach P — ^

P — Q sin cc

COS cc 
2 («— .)

Für ganz flache Dächer, 
ÿ _ Q cos cc

7'
2 T-

B
cos a sin ß

ST - 0 5,SM (ß F ß)
c0 cos ß 

2 (sin cc F ßj ’T — -~

P — Q sin cc ^1 0f) + cos cc

2 tcj (ß F ß)

0 die Gesammtbelastung eines 
Sparrens AG.

■H =* 8/16 0 cot(/ «;
= 5/le 0 sm 2 ß ;

H2 — 1 /te 0 cotg cc (3 10 sin ß2);
« (ar + 1#!i"*);P =

P> = 5/s 0 cos ß2.

Allgemeine Angaben über Dachungen.

Bezeichnet q das Eigengewicht der Construction und Ein
deckung, q, die Maximalbelastung durch das Gewicht von Nieder
schlägen (Regen, Schnee) und q2 die Maximalbelastung durch den 
Windstoss in der Richtung der. Schwere, a den Neigungswinkel der 
Dachresche gegen die Horizontale, P die Totalbelastung per qm 
geneigte Dachfläche, so ist

P = (q + qi cos fl + q2) kg

t'1£

r^lh

/7\ Ü

mA
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Das Eigen gewicht der Dachstuhlconstruction sammt Ein
deckung (q) beträgt per qm geneigte Dachfläche:

Für Steinpappe.................................................
Blech .........................................................
einfach gedeckte Ziegeltaschen . . . 
doppelt dto.
Falzziegel .
Schiefer, deutsche Chablonentafeln

dto. Schuppendeckung .... 90 
dto. englischer oder französischer,

einfach gelegt.....................................
doppelt dto..........................................

Die grösste Belastung durch Schnee und Regen (qt) 
wird mit 72'3 kg per qm geneigte Dachfläche angenommen.

Die Belastung durch den Stoss des Windes lässt sich 
nach der Formel:

34 kg
40
79

108dto.
82
68

dto.

57 „ 
85 „

sin (a -4- IQ)3q2 = 0*1185 v2
cos «

berechnen, in welcher v die Geschwindigkeit des gegen die Dach
fläche gerichteten Windes bedeutet.

Diese Geschwindigkeit v beträgt bei lebhaftem Winde 6*9 m, 
bei Sturm circa 25 m, und bei Orcan circa 40 m.

Die Belastung durch Windstoss ist im Grossen und Ganzen 
mit 28 kg per qm bei einer Dachneigung von 25° anzunehmen.

Im Allgemeinen rechne man als Totalbelastung per qm Grund
fläche (Horizontalprojection):

für eiserne Dächer.............................................................. 150 bis 200 kg
für Schieferdächer............................................................ 200 „ 250 „
für Ziegeldächer .......................................................  225 „ 275 „

Ist t die Gebäudetiefe, h die Dachstuhlhöhe, s die Entfernung 
der Sparren von Mittel zu Mittel, so nimmt man bei Satteldächern: 

für Stroh- und Rohrdächer . li — 7» t, s — 1*6 bis 2*5 m
fürSchindel-u.Dranitzendächer h — 7s bis 721, s — 1*25 „ 1*9 „

721 s - 1-0 „ 1-25 „
7s t, s = 1'25 m 
741, s — 1*0 bis 1*25 „ 
7* t, s = 1*25 „ 1*4 „

h - 7s 
h - 74

für Theerpappdächer . . . . h = 7? 
für Blei- oder Kupferdächer . h = 7« 
für Zinkblech- od. Weissblech

dächer ...................................... h — 7j „ 1U t, s = 1*25 „ 1*4 „
für Asfaltdächer........................h — s = 1*24 m
für Holzcementdächer . . . . h = 7ao „ 7sot, s = 1*25 m

Die Entfernung der Dachbünder darf nie über 4*0 m betragen,
und gilt im Allgemeinen als Regel, dass kein Dachconstructionsge- 
hölze auf mehr als 4*0 m Länge ununterstützt bleiben darf. Ins- 
besonders hat man bei Hängwerken zu beachten, dass der Tram 
auf Entfernungen von höchstens 4-0 m aufgehängt werden muss; 
bei doppelten Hängwerken soll die Länge des Trames in dem Ver
hältnisse wie 3:4:3 aufgehängt werden. Das Auflager des Trames 
soll 0*4 m betragen und vom Fusse der Streben wenigstens 0*27 m 
Vorkopf gelassen werden. Die Versatzung soll 7b der Holzstärke be
tragen. und wenn die Streben nicht verbolzt oder durch eine Haube 
zusammengefasst werden, so muss die Hängsäule einen 0*2 bis 0*27 m 
hohen Kopf bekommen.

für Ziegeldächer . . 
für Schieferdächer .’
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Tabelle der vortheilhaftesten HolzstUrken für Däeher von 8 bis 
24 in Spannweite und für doppelte Ziegeltascheneindeckung' nach 

vorstehenden Profilen berechnet.

Spannweite in m

Bezeichnung j! 8 10 12 14 ; 16 18 20 22 24l
Holzstärke in cm

a) Bundtramen ||13X18| 16X18| 16X21} 18X21 

;| 13X16 13X16 16X18 16X21

13X13 13X13 16X16 16X18 
5X13 5X13| 5X15 6X16 

Ü 13X15 13X15 13X15 15X18

24X26 J 26X291, 26X32 

21X24 21X26; 24X29

21X21 21X24 24X24 

8X18 10X18 13X18 

15X23 15X23 15X23'

21X26

18X21

21X29

18X24h) Bundsparren

c) Kehlbalken und 
Sprenger

d) Leersparren

18X21

8X16

15X20

18X18

7X16
15X20e) Pfetten

f) Streben u. Bän-
15X231 15X23;der 10X20 13X20 13X238X10 8X13 8X15 10X18

4-5h) Zugstangen 3 3'5 : 42 2-5 32-5

3'5Bolzen 2-5 ; 3 32 22 2
I

Die Mauerbänke oder Kapphölzer mache man regelmässig 
16/18 cm stark, lege sie flach und nach Umständen für eine gleich
förmige Vertheilung der Belastung womöglich zwei nebeneinander.

Ueber specielle Berechnung von Dachstühlen siehe I. Abthei
lung, Post Nr. 464 bis 503 und die dazu gehörigen Analysen in der
II. Abtheilung.

ThUren und Fenster.
Bei Thür en haben sich folgende Breiten am vortheilhafte

sten gezeigt:
Scheunenthore.............................
Remisenthore .............................
Stallthüren.....................................
Durchfahrtsthore.........................
Hauseingangsthüren .....
Thüren für Säle.........................
Thüren für Gesellschaftszimmer

3‘Q bis 4*5 m
2-5 „

1- 25 „ 2-0 „
2- 3 „ 3*2 „

” 2'1 ”
1-5 „ 2-0 „
1-25 1-6 „

1*5
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. TI bis T25 nt
• 0-9 „ 1*1 „
• 0-9 „ 1-1 „
. 0-7 „ 0*9 „

„ 0-9 „

Thüren für Wohnzimmer.............................
Thüren für kleinere Wohnzimmer ....
Küchen thüren.............................................
Speisekammerthüren.....................................
Tapetenthür en . ................................................. 0*7

Die Höhe nimmt man meistens gleich der doppelten Breite,, 
jedoch nie unter 2 m ; Scheunenthore 4-0 his 6‘0 m, Remisenthore 
3 his 4-5 m.

Eine zusammengestemmte Thüre, Thürfutter, Fensterladen 
oder Wandbekleidung erhält zur Rahme 1/2, auf die Füllung % 
der Fläche.

Bei Fenstern ist die geringste Breite 0*3 m, gewöhnlich 1*0 
his TI m; die Höhe ist entweder gleich der 2- oder ^fachen Breite, 
oder gleich der Diagonale des Rechteckes aus der einfachen und 
doppelten Fensterhreite ; die Höhe über dem Fenster bis zur Decke 
bei Massivbauten 0-47 m, bei Fachwerksbauten 0-4 bis 0*5 m : die 
Höhe der Fensterbrüstung 0-3 bis TO m; die Fensterfaschen Ve bis Vs 
der Fensteröffnung breit; die Fensterflügel 0*3 bis 0*8 m breit, 0*0o m 
stark und die Holzbreite nicht über 0*065 m; schliesslich mache man 
Fensterkreuze 0*04 bis 0*05 m breit und 0*08 m stark.

Feueruugsaulagen.
1. Der Rost. Die Roststäbe, aus Schmiede- oder Gusseisen

müssen lose aufliegen, und die ganze Rostfläche Vis bis Vse der 
Heizfläche betragen, wobei man annimmt, dass pro Stunde 80 bis 
90 kg Steinkohle auf 1 qm Rostfläche verbrannt werden können. 
Die Summe aller Rostspalten hat immer für Steinkohlen V«, für Holz 
und Torf Vs his V7 der ganzen Rostfläche zu betragen, und ist hie
bei die Breite der Spalten , ,. . _

für Steinkohlen 13 mm, für ungeformte Braunkohle 4*3 mm 
„ Holz und Torf 6*5 mm, „ eckige . 8—13 ?

2. Rauchrohren oder Schornsteine. Für dieselben gilt 
ohne Unterschied die Bestimmung, dass zwischen dem Holzwerke 
und der lichten Oeffnung des Rauchschlottes mindestens eine Mauer
ziegelbreite und ein stehender Dachziegel angebracht sein muss, 
und zwar in der Weise, dass der letztere die Lager- und Stossfugen 
der Mauerziegel deckt. Das Mauerwerk der Rauchfänge muss aut 
dem Dachboden auch auf der Aussenseite verbrämt oder verputzt 
sein. Die Rauchfänge sind immer so anzulegen, dass jeder bewohn- 
bare Kaum geheizt werden kann. Eiserne Röhren sollen über sieh 
mindestens 0*6 m, neben sich mindestens 0*3 m vom Holzwerk ent
fernt sein.

Die"lichte Weite bei schliefbaren Schornsteinen muss min
destens 0*45 m gross sein ; bei engen, sogenannten russischen Rauch
fängen muss der lichte Querschnitt mindestens 250 qcm, und die 
geringste lichte Breite 15 cm betragen, wenn dieselben höchstens 
tür 2 Feuerungen dienen; für 3 bis 4 Feuerungen muss der Quer
schnitt mindestens 330 qcm gross sein und dürfen mehr als 4 
Feuerungen in keinem Falle in einen russischen Rauchtang geleitet 
werden. Diese Bestimmungen gelten nur für geschlossene gewöhnliche 
Zimmerfeuerungen; bei aussergewöhnlichen oder offenen Feuerungen 
ist entweder der Querschnitt entsprechend zu vergrössern, oder es- 
sind mehrere russische Schornsteine anzubringen.
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Die Stärke der Wangen und Zungen hat hei gewöhn
lichen (Stuben- oder Kochherd-) Feuerungen mindestens die Ziegel- 
breite, bei starken und anhaltenden Feuerungen selbst bis zu 2 
Ziegellängen zu betragen. Freistehende Schornsteine in einer Reihe, 
welche P25 m höher als das Dach sind, sollen Wangen in der 
Stärke von der Ziegellänge erhalten oder gut verankert werden; 
dieses ist jedoch immer bei Höhen von mehr als 2*5 m nöthig.

Die freistehende Höhe einzelner Schornsteine, deren 
Breite nicht über 0*6 m beträgt, darf ohne Verstärkung nicht über 
3*8 m sein ; bei 2 oder mehreren Röhren nebeneinander nicht 
über 5 m.

Schleifungen unter 60 Grad mit der Horizontallinie dürfen 
in der Regel nicht saattfinden und sind die entstehenden Ecken 
entweder nach einem Bogen von mindestens l’O m Radius abzu
runden oder durch Vorrichtungen gegen die Beschädigung der 
inneren Schornsteinwandung durch das Aufschlagen der Kugel an 
den Putzbürsten Vorsorge zu treffen. Letzteres hat insbesonders 
dann zu geschehen, wenn durch ausserordentliche Umstände' eine 
Schleifung unter 60 Grad nicht vermieden werden kann. In diesen 
Fällen sind noch an jenen Stellen, wo die Abweichung von der 
Verticallinie stattfindet, Putzthürchen anzubringen. Die Schleifung 
kann auch in einem nach unten gekehrten Bogen geschehen, der 
von den damit in Verbindung stehenden Richtungslinien tangirtwird.

Jede enge Rauchrohre muss an ihrem unteren Ende und auf 
dem obersten Dachboden PO m ober dem Dachfussboden oder den 
Lauftreppen mit 2 von einander getrennten, eisernen, in Falz 
schlagenden Putzthürchen von 0*4 m Höhe und von der Breite 
des Schlottes versehen sein. Diese Thürchen dürfen nie innerhalb 
des versperrten Bodenraumes, sondern stets von den Communica- 
tionsgängen aus zugänglich, ferners nie unter einer Treppe ange
bracht, und müssen von jedem Holzwerk mindestens 10 m entfernt 
sein. Ist letzteres nicht möglich, so sind die Holztheile mit Blech zu 
beschlagen.

Bei Fabriksschornsteinen muss die lichte Weite grösser 
sein als die Summe der freien Zwischenräume des Rostes und gilt 
für sehr hohe Schornsteine als Regel, dass der Querschnitt im 
Lichten 4 mal so gross sei, als die Fläche der Luftzuströmungs- 
öffnungen des Feuerraumes. Runde Schornsteine aus Formsteinen 
werden oben 0T5 bis 0*23 m stark gemacht, und nach unten zu bei 
je 3'0 m um 0-02 m verstärkt ; viereckige Schornsteine erhalten da
gegen oben 0’3 bis 0’45 m Stärke, und nimmt letztere bei je 5 m 
um 0T2 m zu. Der Sockel (oder das Postament) des Schornsteines 
muss so breit gemacht werden, dass die Verlängerung der Böschungs
linie nach unten das Mauerwerk nicht schneidet.

3. Feuerherde (Sparherde). Dieselben sind P6 bis 2*0 m 
lang, 0*8 bis l’O m breit und 0’7 bis 0’8 m hoch anzuordnen.

4. Vorgelege (Kamine) sind in der Regel l*o m lang, 0*6 m 
breit, 1’5 bis 2’0 m hoch; Heizkamine 0*5 m lang und 0’5 bis 0’6 m 
breit. Dieselben müssen feuerfest gebaut, gewölbt und abgepflastert 
werden und dürfen nicht auf Balken oder anderen Holzdecken- 
constructionen aufruhen, sondern es müssen hierzu eiserne Lager 
gelegt, oder an den Ecken Stichkappen gewölbt oder eine Unter
stützung ausgekragt werden. Die Umfassungsmauern erhalten die
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Heizung1.
Oefen sind nur gegen massive Wände in mindestens0T m 

Entfernung zu stellen, und sollen von allem Holzwerk, sowie von 
allen Holz- und Windeldeckenconstructionen mindestens 0'63 m ent
fernt bleiben. Holzwände, welche näher liegen, müssen 0*15 m stark 
mit Ziegeln verblendet sein.

Bei eisernen Oefen rechnet man 150 kbm zu heizenden 
Raum per qm geheizte Ofenfläche.

■ - f 'V
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Ziegelbreite zur Stärke. Werden solche Kamine in Treppenräumen 
oder in der Nähe hölzerner Treppen angelegt, so müssen sie Eisen- 
thüren mit Federklinken erhalten.

Hölzerne Vorgelegsth üren sollen mindestens 0’6 m von 
den Einziehlöchern entfernt sein und in Mauerfalzen liegen. Sind 
dieselben in einer Entfernung von 0‘3 bis 0‘6 m, so müssen sie mit 
Blech bekleidet, in noch geringerer Entfernung ganz aus Eisen her
gestellt werden.

5. Räucherkammern sind mindestens 1*5 bis 2*0 m lang 
und breit und T5 bis 2-2 m hoch anzulegen. Dieselben müssen ganz 
massiv und feuersicher erbaut, mit eisernen oder mit Blech verklei
deten Thüren versehen sein, und darf die Weite der den Rauch zu- 
und abführenden Röhren nicht über G'03 m betragen.

6. Ke ss eie in mau er un g en. Bezeichnet b die Schieber
öffnung, 1 die Länge des Feuerganges, a die Seitenlänge oder den 
Halbmesser des lichten Querschnittes und h die Höhe des Schorn
steines, so ist, wenn alle Dimensionen in m gegeben sind

0T 1
für gewöhnliche Kessel b = g-j 

„ Dampfkessel
_ OH (1 + 0-2 a) 1 

b ~ 0*5 1 -f- 0*125 (h—1)

Wegen der beim Anzünden sich entwickelnden Rauchmenge 
ist es vortheilhaft, diese Werth e um circa Vs zu vergrössern. Die 
Querschnitte der Feuergänge sind gleich b, die lichte Oeffnung über 
der Feuerbrücke gleich T125 b, die Zugöffnung des Rostes gleich 
2 b zu nehmen.

Gewichts- und Inhalts-Tabelle kupferner Brau-, Koch- und 
Wasehkessei.

Durch-Durcb- Inhalt i Gewicht 

in kg

HöheHöhe j Inhalt j Gewicht j 

in kg
messet-tnesser in 1in rain m in 1
in min m
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Kachelöfen erwärmen per qm geheizte Ofenfläche in 1 bis

15 bis 18 kbm Kaum eines lfenstrigen Zimmers 
22 „ 25 „

2 Stunden:

9
« " Yi «
„ kleinen Saales 

46 „ „ „ grossen
und macht man den Ofenumfang 1h des Umfanges eines kleinen 
Zimmers, und x/9 des Umfanges eines grossen Zimmers.

Die Höhe von Kachelöfen wird höchstens gleich der 3fachen 
Länge, in 3*0 m hohen und höheren Zimmern gleich 8 oder 8l/2 
Kacheln, in 2*85 m hohen oder niedrigeren Zimmern gleich 6 oder 
7 Kacheln über der Herdfläche, die Länge je nach den Dimensionen 
des zu beheizenden Raumes gleich 2l/2 bis 61/2 Kacheln, die Breite 
gleich D/2 bis 4 Kacheln gemacht. Die Züge von 0-04 qm Quer
schnitt erhalten bei Holzfeuerung 9*0 m, bei Torf und Steinkohlen 
6*0 m, hei Coaks 4*5 m Länge.

Die gewöhnliche Kaminheizung liefert etwa 10 bis 12 Procent 
Nutzeffect des Brennmateriales; der Nutzeffect kann bei der Ofen
heizung auf 70 bis 90 Procent steigen.

Kanalheizung. Werden bei Kanalheizung oder Heizung 
mittelst Feuergängen die Kanäle aus Ziegeln oder Kacheln herge
stellt, so erhalten sie die Grösse derselben zur lichten Breite und 
Höhe, während Röhren von Thon oder Eisen nicht unter 0’21 m 
Durchmesser in Anwendung gebracht werden dürfen. Die Feuer
gänge werden bei 01)7 qm Querschnitt 3PO bis 381) m lang, die 
Steigung derselben per laufendes Meter mindestens 0*02 m, der 
Schornstein circa 1/3 der Feuergangslänge hoch, der Feuerungskasten 
0-8 bis 0'9 m lang und 0*5 bis 0*6 m breit gemacht ; letzterer ist 
noch mit Eisenplatten zu decken oder 0T5 m stark einzuwölben.

Luftheizung. Den Leitungskanälen für die warme Luft 
gebe man mindestens 0*04 qm, für gewöhnliche Räume 0*05 qm, für 
grosse 0*05 bis 0*07 qm, höchstens 0*08 qm Querschnitt.

Die Leitungskanäle für die kalte Luft erhalten einen um 1/s 
bis V4 grösseren Querschnitt, als die für warme Luft, wenn die Luft 
aus den Räumen zur Heizkammer zurückgeführt wird; wird jedoch 
die Heizkammer von der Atmosphäre gespeist, so mache man die 
Summe der Querschnitte der Kanäle für kalte Luft gleich 3/4 bis 1/i 
der Summen der Querschnitte der Kanäle für warme Luft, und haben 
hierbei die Ableitungsrohren für die kalte Luft der Räume \:4 bis 
Vs vom Querschnitte der Leitungsröhren für die warme Luft.

Die Heizkammer ist so einzurichten, dass zwischen Ofen und 
Umfassungswand 0*3 bis 0*5 m Zwischenraum bleibt. Die Umfangs
wände werden doppelt, mit hohlem Zwischenräume von 0*05 his 0*15 
m Breite hergestellt, und soll die Stärke der äusseren Mauer nicht 
über 0T5 m betragen.

Für die Oeten in der Heizkammer rechnet man 1 qm Olen- 
fläche am besten auf 180 kbm, mindestens aber auf 250 kbm des zu 
heizenden Raumes. Die Oefen sind von hochkantigen Ziegeln oder 
auch mittelst eisernen Schienen und einer doppelten Lage Dach
ziegel aus steigenden und fallenden Zügen gebildet, und nicht über 
0*8 m breit. Die Züge sind bei 0*05 bis 0*07 qm Querschnitt bis 10 0 m 
lang ; von eisernen Platten oder Röhren von 150 bis 200 mm Durch

in 2V2 bis Bmaliger auf- und niedergehender Leitung im

31

messer
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Ganzen 7*5 m lang, und wird das Gewicht der Röhren durch die 
Muffen um 20 bis 25 Procent vermehrt.

Nähere Angaben über Caloriféren (Heizöfen, Verticalsystem 
mit Befeuchtung) siehe Seite 249—251.

Warmwasserheizung. Die Grösse der Wärmflächen hängt 
ab von der Temperatur des den Wärmapparaten (Cilinderöfen, 
Rohrsystemen) zugeführten Wassers; von der Grösse, der Stärke, 
dem Material und der Aussentemperatur der Wärme transmittiren- 
den Flächen; von der Oertlichkeit, Etagenhöhe, dem Grade der 
natürlichen Ventilation, (hervorgerufen durch undichte Fenster und 
Thüren) und dem der künstlichen Ventilation, ferners von der Be
schaffenheit der Aussenflächen der Wärmapparate (ob dieselben 
rauh oder polirt, dunkel oder hell sind).

Für den als Wärmereservoir dienenden Kessel ist. auf 1 qm 
Fläche der Wärmapparate bis 35 1 Wasserinhalt und Steinkohlen
feuerung vorausgesetzt, für 10 qm Wärmfläche 0*03 bis 0‘05 qm 
totale Rostfläche zu nehmen, je nach der Grösse der Heizung und 
der dem Heizer gegebenen Heizzeit, welche nicht unter 11/2 bis 2x/2 
Stunden betragen darf. Bei grossen Heizungen ist auf 0T qm Rost
fläche mindestens 1*5 qm feuerberührte Kesselfläche zu nehmen, 
wenn möglich bis 3 qm.

Die Weite der Röhren, welche den Wärmapparaten das 
wanne Wasser des Kessels zuführen, sowie deijenigen, welche das 
abgekühlte Wasser in den Kessel zurückführen, hängt von der 
Grösse der an einem Rohrstrang befindlichen Heizfläche, von den 
Biegungen der Röhren, von der Reibung des Wassers an den Wan
dungen etc. ab. Für 10 qm Wärmfläche ist 11 bis 7 qcm Rohrquer
schnitt im Minimum zu nehmen, je nachdem ein kleiner oder viele 
grössere Wärmapparate von dem Rohre gespeist werden. (Siehe 
auch Seite 251—253.) _ .

Heisswass.erheizung. Die ganze Rohrleitung besteht aus 
schmiedeeisernen Röhren von 26 mm Lichtdurchmesser, welche aut 
den Druck von 80 Atmosphären probirt und wovon der sechste 
Theil in Spiralen gewunden in einem Herde direct dem Feuer aus
gesetzt ist. Für 1 qm Röhrenfläche rechnet man 60 bis 90 kbm zu 
beheizende Räume und ist die Temperatur des Wassers in den Röhren 
150 bis 200 Grad unter einem Drucke von 6 bis 15 Atmosphären. 
(Siehe auch Seite 253—255.)

Dampfheizung. Auf 1 qm Wärmefläche rechnet man 45 
bis 60 kbm zu beheizenden Raum. Röhren aus Gusseisen werden 
10 mm stark gemacht; in Trockenstuben wendet man auch innen 
und aussen geschwärzte Röhren aus verzinktem Eisenblech an. 
Diese Art von Heizung empfiehlt sich besonders für Fabriken mit 
Hochdruck-Dampfmaschinen. (Siehe auch Seite 255.) .

Gasheizung. Für Wohnräume gilt dasselbe wie bei der 
Zimmeröfenheizung Gesagte.

Ventilation.
Bei Ventilationsanlagen ist in erster Linie die Art der Luft- 

versclilechterung, und dann die der Lutterneuerung in Betracht zu 
ziehen. Die Luft bewohnter Räume wird überhaupt verschlechtert:

1. Durch Respiration. Die atmosphärische Luft enthält im 
reinen Zustande höchstens 0'05% Kohlensäure; da nun der Mensch
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durchschnittlich pro Stunde 3 kbm reine Luft ein- und ebensoviel 
verdorbene Luft ausathmet, welche letztere aber 4°/0 Kohlensäure 
und 0*05 kg Wasserdampf enthält, so wird in geschlossenen Räumen 
schnell ein ungesundes Mischungsverhältniss der Luftbestandtheile 
eintreten, und es bedarf daher aus diesem Grunde einer Erneuerung 
der Luft von 120 kbm im Maximum per Stunde und Kopf.

2. Durch Transpiration und Perspiration. Die atmo
sphärische Luft enthält im noch guten Zustande im Maximum 7 g 
Wasser, und werden von einem Menschen durchschnittlich per Stunde 
5 kbm Luft mit Wasserdämpfen und anderen gesundheitsschädlichen 
Stoffen verdorben.

3. Durch Beleuchtungsmittel. Die durch Beleuchtungs
mittel nothwendig werdende Lufterneuerung beträgt per Stunde:

für 1 Talglicht bei 03)1 kg Talgverbrauch . . . . P66 kbm
für 1 Stearin- oder Wachskerzenflamme .....................
für 1 starke Lampenflamme ..............................................
für 1 Gasflamme bei 0T kbm Gasverbrauch d. i. gleich

dem Verbrauche eines Brenners................................. ........ „
Ausserdem wird jedoch die Luft in Werkstätten, Spitälern. 

Schulen, Kasernen, Ställen etc. noch durch verschiedene chemische 
Processe verdorben und ist im Allgemeinen der Luftbedarf 
für derartige Objecte per Kopf und Stunde:

in Werkstätten mit nur durch Respiration und
Transpiration verdorbener Luft......................................

in Werkstätten, wo auch andere chemische Processe
stattfinden......................................................................

in Spitälern für gewöhnliche Kranke................
für Verwundete und Wöchnerinnen
bei Epidemien.....................................

in Kasernen bei Tage.............................................
bei Nacht.............................................

6-0
24-0

25-6

60 kbm

100 „ 
. 70 „
• 100 „ 
. 150 „ 
. 30 „
. 50 „
. 50 „
. 50 „
. 15 „
. 30 „

in Gefängnissen........................
in Theatern.................................
in Volksschulen.........................
in Mittel- und Hochschulen
in Ställen ..............................................................................— „

Die Mittel zur Erneuerung der Luft sind sehr verschie
den und genügt in den meisten Fällen die natürliche Ventila
tion, welche durch Luftkanäle in den Aussenmauern bewirkt wird, 
wobei die Regulirung des Luftstromes durch Klappen und Schieber 
stattfindet. Bei der natürlichen Ventilation wird die Lufterneuerung 
durch die Temperaturdifferenz zwischen der kalten äusseren Luft 
und der in dem zu ventilirenden Raume befindlichen warmen Luft 
bewerkstelligt.

Weitere Mittel zur Lufterneuerung sind die künstliche Er
wärmung der Luft in hierzu bestimmten Kanälen und die Zu
leitung von bereits erwärmter Luft. Die erstere wird dadurch 
bewirkt, dass der mit dem zu ventilirenden Raume in Verbindung 
gebrachte Luftableitungskanal, gewöhnlich ein Kamin, entweder 
durch eine daselbst befindliche Rauchrohre oder aber durch eine in 
oder neben demselben erhaltene Feuerung erwärmt wird. Darüber 
angestellte Versuche haben ergeben, dass durch einen Kamin aus 
glatten Thonröhren von 0-03 m Weite und 20’0 m Höhe, bei welchem

200
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an der Einmündung in dem zu ventilirenden Raume eine Gasflamme 
unterhalten wird, mittelst Verbrennung von 1*0 kbm Leuchtgas circa 
7000 kbm verdorbene Luft abgeführt wird. Bei einem Kamine von 
0*3 m lichter Weite und 20 0 m Höhe ist die abgeführte Luftmenge 
umgekehrt proportional dem Volumen des hiezu verbrauchten Gases, 
und wurden hiebei folgende Versuchsresultate beobachtet:
Volumen des in 1 Stunde ver

brannten Gases in kbm . . . 0-20 0‘40 0*80 1*0 12 1*4
Volumen der pro Stunde durch 

Verbrauch von 1 kbm Gas
abgeführten Luft in kbm . . 1900 1400 700 600 500 450

Bei weniger hohen Kaminen ist das abgeführte Luftquantum 
proportional der Quadratwurzel der Kaminhöhe.

In vielen Fällen benützt man schon vorhandene Wärmequellen 
zur Erwärmung der über denselben angebrachten Luftabzugskanälen, 
wie z. B. bei Kaminfeuerungen in Sälen, Kronleuchtern in Theatern 
etc. und bewirkt so die Erneuerung der Luft in den zu ventiliren
den Räumen.

Die Zuleitung von erwärmter Luft ist hei Luftheizun
gen mit Vortheil in Anwendung zu bringen und achte man, dass die 
Luft in den Zügen im Maximum 15 m Geschwindigkeit habe.

Schliesslich werden noch verschiedene mechanische Mittel 
zur Ventilation verwendet und bedient man sich hierzu sogenannter 
Sauger (Flügel- oder Schraubenventilatoren, Exhaustoren etc.).

Wasserbedarf.
Bei dem Baue der neuen Wiener Hochquellen-Wasserleitung 

ist als Bedarf pro Tag und Kopf 0 089 kbm u. zw. 0-032 kbm für den 
Familiengebrauch und 0‘057 kbm für Strassenreinigung, öffentliche 
Anlagen und industrielle Zwecke angenommen worden.

Dem Projecte der städt. Wasserleitung in Berlin ist ein Be
darf von 0T4 kbm pro Tag und Kopf zu Grunde gelegt.

Nach Bixio beträgt der tägliche Bedarf: 
für alle Bedürfnisse einer erwachsenen Person . . . 0*01 kbm 
für ein Pferd' mittlerer Grösse, welches mit trockenem 

Futter genährt wird, incl. des zur Wartung und
Reinigung des Stalles nöthigen Wassers.................0-05 „

für ein Rind, welches einen Theil des Jahres mit 
Grünfutter genährt wird, incl. des zur Wartung und
Reinigung des Stalles nöthigen Wassers.................

für ein Schaf, welches einen Theil des Jahres weidet
und im Winter oft Rüben erhält ■ .....................

für ein Schwein, welches zum Theile das in der Haus
haltung schon gebrauchte Wasser als Getränk er
hält und gereinigt wird................................................. 0'002 „

Wasserclosets bedürfen zu ihrer Spülung pro Tagu. Kopf 0-015 „

0-03 „ 

. 0-002 „

Grössenverhältiiisse und specielle Angaben für Hochbauten.
Ueber Mauerstärken bei gewöhnlichen Hochbauten geben die 

gesetzlichen Vorschriften den hinreichendsten Aufschluss und ist ein 
Verzeichniss der derzeit in Oesterreich geltenden Bauordnungen auf 
Seite 629 bis 631 gegeben. Wo es sich darum handelt, ausserge-
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wohnliche Mauerconstructionen herzustellen, beachte man die auf 
Seite 641 und 642 gemachten Angaben. Im Uebrigen sind jedoch 
auch hier einige specielle Notizen darüber beigegeben und beziehen 
sich dieselben auf Herstellungen aus Ziegeln.

Bei Verwendung von Bruchsteinmateriale sind daher die hier 
angegebenen Stärken um mindestens 1/5 zu erhöhen.

1. Wohngebäude. Die Kellersohle ist mindestens 03 m 
über dem Wasserstande anzulegen, oder es sind besondere Vorkeh
rungen zur Trockenlegung der Kellerräume, wie z. B. Ausführung 
der Umfassungsmauern und des Pilasters in hydraul. Kalkmörtel oder 
Cement zu treffen.

Das Fundament muss des Frostes wegen mindestens l'Om tief, 
von der Erdoberfläche an gerechnet, gelegen und soll nach jeder 
Seite um 04)8 m breiter als die darüberstehende Mauer sein.

Bei Kellermauern bestimme man die Stärke nach den Regeln 
für Futtermauern ; in gewöhnlichen Kellern von nicht über 4 m Höhe 
genügt es jedoch, wenn dieselben nach jeder Seite mindestens 
um 0'08 m stärker als die Parterremauern gemacht werden. Ist die 
Verstärkung nur nach einer Seite zulässig, so muss dieselbe 0T5 m 
betragen.

Der Parterrefussboden muss mindestens 03 m (in Wien nur 0T5 m) 
über dem Strassenniveau liegen, wenn nicht besondere Rücksichten 
wie z. B. bei einem im Ueberschwemmungsrayon gelegenen Objecte 
eine weitere Erhöhung zur Nothwendigkeit machen. In solchen Fällen 
ist der Parterrefussboden mindestens 0*15 m über dem grössten Was
serstand anzuordnen.

Die Stärke der Hauptmauern bei ebenerdigen Gebäuden hat 
mindestens 0*45 m, wenn aus Bruchstein ausgeführt mindestens 0-6 m 
zu betragen.

Im mehretagigen Gebäude mache man die Hauptmauern des 
letzten Geschosses, wenn die Zimmertiefe 6*3 m nicht überschreitet, 
0-45 m, sonst mindestens 0-6 m stark und können die Hauptmauern 
zweier auf einander folgenden Stockwerke bei Anwendung von Tram
decken die gleiche Stärke erhalten.

Bei Anwendung gewölbter Decken auf eisernen Trägern ist die 
gleiche Stärke der Mauern durch alle Stockwerke zulässig, ebenso 
bei jenen Theilen von Hauptmauern, welche keine Deckenconstruc- 
tionen zu tragen haben (z. B. freistehende Giebel). In allen andern 
Fällen sind clie Hauptmauern per Geschoss von höchstens 4 m Höhe 
nach unten zu um 0T5 m zu verstärken.

Mittelmauern sind bei Anwendung von Dübelböden minde
stens 0*6m, bei anderen Deckenconstructionen und 2stöckigen Gebäuden 
0*45 m, bei mehretagigen Gebäuden ebenfalls OA m stark durch alle 
Stockwerke zu machen. Tragen dieselben jedoch gar keine Decken 
oder nur Tramdecken in höchstens 2 Geschossen, so genügt an jenen 
Stellen, wo keine Schornsteine Vorkommen, eine Stärke von 0*3 m.

Scheidemauern, welche Wohnungen trennen, sind 03 m, minde
stens jedoch 0’23 m stark, solche zwischen einzelnen Theilen Einer 
Wohnung 0T5 m stark herzustellen. Letztere können auch aus auf 
beiden Seiten verputzten Riegelwänden oder aus auf beiden Seiten 
stukaturten Hölzwänden hergestellt werden.

Stiegenmauern mache man durch alle Stockwerke 0’45 m stark, 
bei geradarmigen Stiegen genügt auch eine Stärke von 03 m.
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Feuermauern haben eine Stärke von 0‘3 m, bei vierstöckigen 
oder freistehenden Gebäuden im Parterre eine solche von 0*45 m zu 
erhalten, dürfen keine wie immer geartete OefFnung besitzen und sind 
am Dachboden mindestens 0*15 m stark herzustellen ; das Dachgehölze 
darf bei solchen Mauern nicht durchlaufen, sondern muss von der 
Mauerfluclit in einer Entfernung von mindestens 0*05 m abstehen. 
Hohe, freistehende Giebel sind auch am Dachboden 0’3 bis 0*45 m 
stark herzustellen und über die Dachresche zu führen.

Stallungen und Futterkammern, die in oder nächst Wohnge
bäuden untergebracht sind, müssen feuersichere Decken erhalten.

Als feuersichere Decken können auch solche Holzdecken be
trachtet werden, welche nach unten zu mit Eisenblech verschalt und 
oben mit einer Schuttlage versehen sind.

Dachräume sind immer abzupflastern und solche von über 30 0 
m Länge durch mindestens 0A5 m starke und 025 m über die Dach
resche hinausragende Brandmauern abzutrennen. Etwaige Thüren 
in denselben sind aus Eisen mit Stein- oder gemauertem Gewände 
herzustellen.

Die Höhe der einzelnen Geschosse darf nicht unter 2'5 m (in 
Wien nicht unter 34) m) betragen, die Länge eines 2fenstrigen Zim
mers mache man nicht unter 54) m, die eines lfenstrigen nicht unter 34) m.

Stiegenbreite 1*25 m, bei Gebäuden am flachen Lande genügt 
LI m, mindestens aber 0'95 m, den Stiegenauftritt mache man nie 
über 0-15 m, den Stiegeneintritt (Stufentiefe) nicht unter 0'3 m, streng- 
stenfalls 026 m bei secundären oder wenig benützten Treppen.

Sind Stiegen von Holz hergestellt, so müssen sie unterwölbt 
oder doch an der unteren Seite verschalt und mit starker Stuka- 
turung versehen werden.

Aborte für höchstens 2, im Maximum 3 Familien und minde
stens 0*9 m breit.

Für Façadirung ist am Sockel eine Uebergreifung flber die 
Baulinie um höchstens 25 cm zulässig.

Ueber Feuerungsanlagen, Heizung und Ventilation lese man 
die entsprechend vorhergehenden Kapitel.

Bei Senkgruben rechne man für 1 Familie zu 6 Personen bei 
alljährlich 4maliger Ausräumung 2 kbm Grösse. Dung- und Mist
gruben sind mindestens 24) m entfernt von Brunnen und bewohnten 
Räumen anzulegen.

Höfe situire man so, dass genügend Licht- und Lufteinfall 
möglich ist und wird die quadratische Form der Grundfläche immer 
der Rechtecksform vorzuziehen sein. Zum Umkehren eines 2spän- 
nigen Wagens ist circa 35 qm Hofraum erforderlich.

Die totale Höhe der Wohnhäuser darf bis zum Dachsaume 
254) m, welche Höhe bei abfallendem Terrain auf dessen obersten 
Punkt zu gelten hat, nicht überschreiten.

Wohnhäuser mit mehr als 4 Stockwerken (einschliesslich eines 
etwaigen Mezzanins) dürfen nicht gebaut werden, doch kann das 
Parterregeschoss derart untertheilt werden, dass der Zugang zu den 
auf diese Weise geschaffenen oberen Räumen nur durch die unteren 
Räume, aber keinesfalls durch die Hauptstiege bewirkt wird.

2. Wohngebäude inisolirterLage. Die isolirte Lage eines 
Wohngebäudes wird dann angenommen, wenn jeder Punkteines solchen 
Gebäudes von anderen Gebäuden mindestens 20*0 m entfernt ist.
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Jedes derartige Gebäude muss von anstossenden ähnlichen 
Gebäuden durch eine mindestens 0 3 m starke und 0-25 m über das 
Dach hinausragende, aus gebrannten Ziegeln hergestellte Feuer
mauer, durch welche weder Holzbestandtheile, noch Thür- oder 
Fensteröffnungen durchgeführt werden dürfen, vollkommen ahge- 
trennt sein ; doch können derart ausgeführte Feuermauern zwei Ge
bäuden gemeinschaftlich dienen.

Die Umfangsmauern ebenerdiger, sowie die des obersten Ge
schosses mehretagiger Gebäude können, wenn die Stockwerkshöhe 
höchstens 3’0 m beträgt, und dieselben aus Ziegeln hergestellt werden, 
0'3 m Stärke erhalten.

Werden diese Mauern jedoch aus Bruchsteinen oder gemischtem 
Mauerwerk aufgeführt, so müssen dieselben mindestens eine Stärke 
von 0‘45 m erhalten und ist hiebei die Anwendung gleicher Mauer
stärken in 2 aufeinanderfolgenden Geschossen zulässig.

Bei Herstellung der Umfangswände aus Riegelholz sind die 
Holzstärken nach Massgabe der verlangten Tragfähigkeit zu be
rechnen, und ist bei den etwa in der Nähe befindlichen Feuerungs
anlagen auf deren Isolirung gebührende Rücksicht zu nehmen.

Dachbodenwohnungen sind nur dann zulässig, wenn sie im 
mittleren Theile mindestens 2-2 m, an den niedrigsten Theilen 
mindestens P5 m im Lichten hoch, von innen verschalt und stukaturt 
sind, und der Dachboden mit einer 0-08 m hohen Schuttlage und 
einem mindest 0-04 m starken Lehmestrich oder einem Ziegelpflaster 
überdeckt ist.

3. Industriebauten. Unter Industriebauten werden alle 
Fabriks- und Werkstättengebäude, sowie auch alle Magazins- und 
Lagerräume verstanden.

Bei diesen ist vor allem die isolirte oder nicht isolirte Lage 
derselben aus Gründen der Feuergefährlichkeit in Betracht zu ziehen, 
und wird ein Object oder ein ganzer Complex von Industriegebäuden 
dann für isolirt angesehen, wenn es von anderen Gebäuden minde
stens 200 m entfernt ist. Der Isolirungsraum muss unverbaut sein 
und bleiben, und wird der Grund von öffentlichen Strassen, sowie 
das Bett von Flüssen und anderen öffentlichen Gewässern hiebei mit 
eingerechnet.

Beträgt die Entfernung einzelner Gebäude einer Industrie- 
Anlage mindestens 10 m, so wird ihre Lage g egens eit g ebenfalls 
als isolirt angesehen.

Die Umfangswände, überhaupt alle Constructionstlieile solcher 
Objecte können aus jedem beliebigen Materiale hergestellt werden, 
und beachte man bei Berechnung der Stärke derselben die bereits 
vorhergemachten allgemeinen Angaben.

Die Anzahl der Stockwerke ist eine beliebige und richtet sich 
nach dem Zwecke des vollendeten Gebäudes.

Bei Anlagen von Fabriksgebäuden in isolirter Lage bringe 
man jedoch folgendes unbedingt zur Anwendung: 

a) In jedem Gebäude, welches aus mehr als einem Parterregeschosse 
besteht, ist eine feuersichere Rettungsstiege mit eigenem 
gemauerten Stiegenhause und feuersicheren Decken so anzu
bringen, dass dieselbe von keinem Punkte mehr als 40-0 m ent-

42
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fernt ist, und können diese auch an der Aussenseite im Isolirungs- 
raume angebracht werden. Die Breite derselben hat, wenn sie 
in Gefahrsmomenten nicht für mehr als 50 Personen zu dienen 
hat, P25 m bei geradarmigen Stiegen und 1'5 m bei runden 
Stiegen zu betragen, und schlage man für je 50 Personen mehr 
O'lömzu. Gebäude, welche nicht den eigentlichen Fabrikations
zwecken dienen und wo sich nur wenige Personen befinden, wie 
z. B. Magazine, können mit hölzernen Stiegen versehen werden, 
welche jedoch an ihrer untern Fläche einen Stukaturverputz 
erhalten müssen.

b) Alle Rauchfänge und Feuerungen müssen aus feuersicherem 
Materiale erbaut und von jedem Holzwerke isolirt sein.

c) Dampfkessel sollen wo möglich entfernt von solchen Localen 
aufgestellt werden, in denen eine grössere Anzahl von Personen 
gewöhnlich arbeitet. Die Kessellocale dürfen nur leicht über
deckt und in keinem Falle gewölbt werden.

Bei nicht isolirten Industriebauten gelten im Allgemeinen die 
für Wohngebäude gemachten Angaben mit folgenden Modificationen :

a) Alle Wände, mit Ausnahme jener, welche an ein nachbarliches 
Eigenthum grenzen, dann jener, in denen sich Feuerungen 
befinden, können aus Riegelwänden hergestellt werden.

b) Mauerstärken, sowie die Stärken aller anderen Constructions- 
theile berechne man nach den diesfalls gemachten allgemeinen 
Angaben.

■c) Zwischenwände können überall dort, wo nicht durch Arbeit oder 
Vorräthe Feuersgefahr vorhanden ist, aus Holz hergestellt werden.

d) Die Herstellung von Tramböden oder einfachen Bretterfuss- 
böden ohne Schuttlage und ohne Stukaturung, sowie die Be
nützung der Bundträme des Dachstuhles zur Deckenconstruction 
im letzten Geschosse ist zulässig.

e) Die Anzahl der Geschosse kann eine beliebige sein, wobei jedoch 
Locale, in welchen durch längere Zeit gearbeitet wird, nicht 
unter 3*0 m hoch sein dürfen.

f) Die totale Höhe solcher Gebäude darf 25-0 m nicht über
schreiten.

Bei Industriegebäuden, welche nicht vollständig isolirt sind, 
ist der nicht isolirte Theil nach den hiefür gegebenen Normen her
zustellen und durch eine Feuermauer von dem nach den Principien 
für isolirte Gebäude erbauten Theile zu trennen.

Wohngebäude für Beamte und Arbeiter können bei isolirten 
Industriebauten aus Riegelwänden unter gehöriger Rücksichtnahme 
auf Feuerungsanlagen erbaut werden. Bei nicht isolirten Industrie
anlagen sind dieselben jedoch nach den Bestimmungen für Wohn
gebäude zu erbauen, und von den|Fabrikationslocalitäten feuersicher 
zu trennen.

Bei allen Industriebauten ist auf Räumlichkeit für Feuerlösch
requisiten und auf eine gehörige Vertheilung von Wasserbehältern 
im Innern der Gebäude Rücksicht zu nehmen, ferner für je 50 Per
sonen gut ventilirte Aborte und Pissoirs anzubringen.
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-GrösseiiYerhältnisse fur Nebengebäude und landwirtschaftliche
Anlagen.

1. Gewächshäuser (Glashäuser). Ihre Hauptfront ist wo
möglich gegen Sücl-Ost zu legen und beträgt die erforderliche Tem
peratur für

kalte Häuser oder Conservatorien 
laue dto. oder Tepidarien .
warme dto. oder Calidarien ~ -- „ „

Die Vorderwand mache man 0*95 bis 1*25 m hoch und stelle 
sie auf ein mindestens 0*3 m über die Erde ragendes Fundament. 
Die Stellagen werden in der Mitte, von der Vorderfront circa 1*2 bis 
2*0 m entfernt aufgestellt, so dass der Vordergang 0*6 bis l’O m breit 
wird. Fensterregale werden 0-5 bis O'ßm breit gemacht. Lohbeete mache 
man 1*0 bis 1*25 m tief, an der Hinterwand 0*15 bis 0*2 m höher.

Wird dis Heizung durch Feuerkanäle bewirkt, so ordne man 
den Ofen L25 m tief unter dem Boden des Gewächshauses an, ver
sehe ihn mit einer gewölbten Decke und lasse den Boden gegen 
den Kanal zu ansteigen. Der Kanal wird am besten aus Thonplatten 
hergestellt, 0*23 m hoch gemacht und erhält circa Steigung.

Wird die Heizung durch Warmwasser bewirkt, so verlege man 
die Feuerung 0*3 bis 1*25 m unter den Fussboden des Feuerraumes 
und über derselben in Fussbodenhöhe einen 1*0 bis 1*25 m langen 
und 0*26 m weiten Kupferblechcilinder, von dessen höchstem Punkte 
009 m weite Röhren nach einem Reservoir von 0*6 m Durchmesser 
und 1'25 m Höhe führen. Die Rückführung wird durch vom Boden 
des Reservoirs nach dem tiefsten Punkte des Cilinders führende Rohre 
bewerkstelligt.

2. Me hl magazine erhalten per Etage mindestens 2*8 m 
Höhe. Die 1*0 m langen, 0*7 starken und 3*3 hl fassenden Mehltonnen 
stelle man in 2 Reihen nebeneinander und 3 Reihen übereinander 
und mache die Gänge 1*25 m breit; Raumbedarf sonach für 80 Tonnen 
exclusive Gänge 7*0 m lang, 2*0 breit. Gewicht per hl Mehl 47 kg, 
zusammengerüttelt 56 kg. Fenster 0*95 bis 1*1 m breit, 1*25 m hoch, 
circa 4*0 m von einander entfernt; Windlöcher 1*6 m breit, 1*25 m 
hoch mit Klappthüren.

3. Salz magazine erhalten 1 bis 2 Geschosse von mindestens 
2*8 m Höhe. Die Salztonnen haben dieselben Dimensionen wie die 
Mehltonnen, werden auch in gleicher Weise aufgestellt und wiegen 
im gefüllten Zustande circa 204 kg. Dementsprechend rechnet man 
bei Salzmagazinen 800 kg Belastung per qm Bodenfläche. Fenster 
und Windlöcher wie bei Mehlmagazinen.

4. Wagen remise n erhalten ihre Grösse nach den unterzu
bringenden Wägen und Gerätschaften und sind im Nachstehenden 
einige massgebende Dimensionen angegeben:

1 Kutsche 1*6 bis 1*9 m breit, 2*8 m hoch, ohne Deichsel 3*0 bis
4*0 m lang, mit Deichsel 6*3 m lang:

1 Erntewagen 1*6 bis 2*2 m breit, ohne Deichsel 3*0 bis 5*0 m,
mit Deichsel 6*00 bis 7*7 m lang;

1 Ackerwagen 2-5 bis 3-2 m breit, 6*5 m lang;
1 Schlitten 19 bis 2*5 m lang, 1*0 bis 1*25 m breit.
1 Feuerspritze 1*6 m breit, ohne Deichsel 3*0 m, mit Deichsel

5*4 m lang;

1— 5 Grad R. 
5-10 „ „
8—14

42*
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1 Pflug 2*2 bis 3*2 m lang, 0*95 bis 1*6 m breit;
1 Egge 1*25 bis 1*9 m lang, 1*25 bis 1*4 m breit;

Remisenthore sollen wenigstens 2*5 m breit, für Fracht- und 
Ackerwagen 4‘4 m breit und 3‘5 m hoch sein.

5. H eus chopfen erfordern per 100 kg Heu 1*5 kbm Lagerraum.
6. Holzschopfen. Holz wird 3*15 m hoch geschlichtet. Für 

Kleinmachen des Holzes reservire man 5*0 bis 10 0 qm Grundfläche.
7. Pferdeställe. Die Hauptfront derselben wird am besten 

gegen Norden oder Westen gestellt und ist der Standraum ohne 
Krippe :

Für 1 gewöhnliches Ackerpferd 2*2 bis 2*5 m lang, P25 m breit; 
für 1 starkes Ackerpferd, Kutschen- oder Wagenpferd 2*5 bis 

2*8 m lang, incl. Streitbaum 1*4 bis 1*5 m breit; 
für ein solches Pferd im Kastenstande 2*5 bis 2*8 m lang, 1*9 m 

breit ;
für ein sehr schweres Pferd 3*1 m lang, 1*75 m breit; 
für ein sehr schweres Pferd im Kastenstande, 3*1 m lang, 1*9 bis 

2*2 m breit;
für 1 Hengst oder Beschäler im Kastenstande 3*1 m lang, 2*2 

bis 2*5 m breit;
für eine Mutterstute mit Fohlen 3*8 m lang, 3*8 bis 5*1 breit; 
für 1 Fohlen in eigenen Ställen 4 qm.

Gangbreite: in gewöhnlichen Ställen 1*25 bis 3*0 m, in Mar- 
ställen bei einer Reihe Pferde 1*6 bis 2*2 m, bei zwei Reihen 2*3 
bis 4*0 m.

Der Fussboden wird theils gepflastert, theils aus Holz her
gestellt. Natürliches Steinplattenpflaster mache man 0*13 bis 0*16 m 
stark; Cementpflasterungen erhalten Betonunterlagen; Klinkerpfla
sterungen werden in Mörtel gelegt und erhalten vorne an der Krippe 
einen 0*6 m breiten Pfostenboden; Holzfussböden werden aus 0*08 m 
starken Pfosten auf 0*18/o.?i bis °*-0/0-26 m starken Unterlagen herge
stellt und erhalten 0*02 bis 0*025 m weite Löcher zur Jaucheableitung. 
Die Abzugskanäle unter den Polstern werden 0*3 m breit und 
0*24 m tief mit 5 bis 1*5 cm Fall per m, die zur Ableitung aus dem 
Stalle nach der ’Jauchengrube 0*3 m breit und 0*3 m tief mit eben
solchem Fall hergestellt.

Die Decken sind entweder aus Wickelboden oder am besten 
möglichst flach gewölbt herzustellen.

Luftzüge bringe man in den Umfangsmauern in Entfernungen 
von 2*0 bis 3*0 m an; dieselben sind 0*05 m im Quadrat gross mit 
0*2 bis 0*3 m Steigung anzulegen.

Stallhöhe: für geringe Anzahl Pferde 
für 10 bis 30 Pferde . . . 
fiiy» P,Q VollpPlPQtÄllA

Thüren: einflügelige 1*1 bis 1*25 m breit, 2*2 bis 2*5 m hoch;
zweiflügelige 1*25 bis 1*6 m breit, 2*2 bis 2*5 m hoch ; 
zum Hineinreiten 2*0 bis 2*5 m breit, 2*7 bis 3*15 m hoch ; 
zum Hineinfahren 2*75 bis 30 m breit, 30 bis 
35 m hoch;
1*25 bis 1*6 m breit, 0*8 bis 10 m hoch; Fenster- 
parapethöhe 2*0 bis 2*5 m.

Streitbäume: 1*0 m über dem Fussboden;

. . . 3*0 bis 3*5 m

. . . 3*5 „ 4*5 „

. . . 4*0 „ 6*0 „

Fenster :



661

Krippen aus Holz erhalten 6-5 bis 8 cm starken Boden, 5 bis 
6*5 cm starke Seitenpfosten, werden oben 0*31 bis 0*34 m, unten 
0*26 m weit und 0*25 bis 0*3 m tief gemacht und die Kanten der
selben mit eisernen 5 cm breiten und 3 mm starken Blechscbienen 
beschlagen.

Eisenkrippen werden im Lichten 0*5 m lang, 0*4 m breit und 
0*2 bis 0-23 m tief gemacht. Die Wandstärke derselben ist 9 bis 
13 mm.

Gemauerte Krippen werden mit Cement verputzt und abge
schliffen.

Die Oberkante der Krippen soll vom Fussboden in Ställen für 
kleine Pferde 0*95 bis 1*1 m, für grosse und Luxuspferde 1*2 bis 1*5 m 
entfernt sein.

Raufen werden 0*3 bis 0*4 m hoch über den Krippen ange
bracht.

Häckselkammer erfordert für 3tägigen Yorrath per hl 0*2 qm 
Grundfläche, überdies noch 2*0 bis 3*0 qm für Manipulation und 
1*5 qm für 1 Bettstelle.

8. Rindviehställe. Die Lage der Hauptfront ist am besten 
gegen Norden oder Westen.

Standraum ohne Krippe:
für 1 Ochsen 2*2 bis 2*5 m lang. 1*0 bis 1*25 m breit

„ 1 grosse Kuh 2*0 „ 2*3 „ „ 1*25 „ 1*4 „ „
„ 1 kleinere „ 2*0 „ 2*2 „ „ 1*0 „ 1*2 „ „
„ 1 Jungvieh 1*9 „ 0*9 „ 1*0 „ „
„ 1 Kalb in eigenen Ställen 1*4 bis 1*6 qm.
Gangbreite*. Für Gänge hinter dem Yieh 1*25 bis 2*0 m, für 

Futtergänge mit doppelten Krippen und Schwellen 1*9 bis 2*2 m, 
mit einfacher Krippe und Schwelle 1*25 bis 1*5 m.

Stalltiefe bei Langstellung in 2 Reihen mit mittlerem Futter
gang und 2 Düngergängen 7*2 bis 9*0 m, bei Querstellung für 
12 Stück 13*0 bis 17*0 m.

Stallhöhe bei geringer Anzahl 3*0 m, für 15 bis 30 Stück 3*5 m, 
für 100 Stück 4*0 bis 5*0 m.

Krippen 0*8 m hoch über dem Fussboden, Breite derselben 
wenn von Stein 0*4 bis 0*5 m, von Holz 0*45 bis 0*5 m ; Tiefe 0*23 bis 
0*31 m.

Fensterparapethöhe 2*0 m, auf 1 qm Stallgrundfläche nehme 
man 0*2 qm Fensteröffnung.

Futterboden. Raumbedarf für 1 Kuh 14 kbm.
Futterkammer per Stück Yieh 0*4 bis 0*6 qm Grundfläche.
9. Schafställe. Lage derselben am besten gegen Süden. 

Raumbedarf per Schaf bei kleineren Heerden 0*7 qm, bei grossen 
Heerden 0*6 qm, für Mutterschafe 0*7 bis 0*8 qm, für 1 Bock in 
besonderer Sprungkammer 1*0 bis 1*8 qm.

Stalltiefe 9*5 bis 12*5 m; bei Raufenstellungen benöthigt 1 Schaf 
1*0 m Länge und 0*4 m Breite, und werden die Doppelraufen in 
Entfernungen von 2*8 m von Mitte zu Mitte und 1*9 m von der 
Hauptfront entfernt situirt.

Der Fussboden ist 0*15 m höher als das natürliche Terrain
zu legen.

Thore 3*16 m breit, mindestens 3*0 m hoch, an jeder freien 
Seite eines ; Eingangsthüren für je 15*0 bis 18*0 m Stalllänge 1 Stück.



Die Mauern sind im Innern bis auf 1'25 m Höhe glatt zu ver
putzen. — Futterbodenraum für 1 Schaf 0*5 kbm.

10. Schweinställe. Lage am besten nach Süden. 
Raumbedarf, u. zw.:

für Ferkel
„ kleine Faselschweine ,,
» grosse
„ Mastschweine „
„ Zuchtsäue „
„ Eber

Stallhöhe 2-o m.
Fussboden aus hochkantigen Klinkern oder 0*08 m starken 

hohlliegenden Pfosten. — Futterraum die Hälfte des Stallraumes.
11. Getreidescheuern. Lage derselben am besten gegen 

Osten oder Westen.
Den Rauminhalt derselben bestimmt man nach dem Ertrage 

und wird der letztere bei mittelgutem Boden folgendermassen anzu
nehmen sein:

Wintergetreide, Weizen oder Korn, per ha 8—12 Schock Garben, 
1 Schock Garben — 7*4 kbm.

Sommergetreide u. zw. Gerste, per ha 133/4 Schock Garben,. 
1 Schock Garben = 6-5 kbm.

Hafer, per ha 6 Schock Garben, 1 Schock Garben = 6*5 kbm. 
Hülsenfrüchte per ha 50 kbm.
Wiesenklee per ha 75 kbm. Wiesenheu ebenso.
Scheuertiefe 11*0 bis 14*0 m.
Scheuerhöhe 4*5 bis 7*0 m.
Scheuerlänge höchstens 63*0 m; überhaupt sollen höchstens 3 

Quertennen angebracht werden.
Tennenbreite bei einfacher Bahn 3*15 bis 3*8 m, bei doppelter 

4*4 bis 5*0 m.
Bansen zwischen 2 Tennen 13*0 bis 15*0 m breit, zwischen Tenne 

und Abschlussmauer 9’0 bis 11*5 m breit.
Tennwände PI bis 1*6 m hoch.
Tennhöhe mindestens 0*4 m über dem natürlichen Terrain. 
Lehmschlagtennen mache man 0*3 m, hölzerne Tennen minde

stens 0*08 m stark.
12. Tabakscheuern verlangen für 5000 kg Tabak, welcher 

gezogen und zum Trocknen aufgehängt wild, einen 
0 m Länge, 9*4 m Breite und 6*3 m Höhe.

per Stück 0*5 bis 0*6 qm Grundfläche. 
0*8 „ 
l'° «

1*2 „ 2*0 „
3*5 „ 4*0 „
3*0 „ 5*5 „

auf Schnüre
Raum von 19*0 _ -------- — ——

13. Schüttböden. Lage derselben am besten gegen Osten 
oder Westen. Die Grösse wird ebenfalls nach dem Ertrag bestimmt 
und stehen Aussaat und Ertrag in folgendem Verhältnisse: 

Erforderliche Aussaat per ha bei 
Weizen oder Roggen .... 2*2 hl

2*7 „
2*7 „

Erbsen oder Bohnen..........2*2 „ f
Wicken oder Linsen.......... 1*6 „ /

. 1*1 „
• PI „
• 0*3 „
. 19*4 „

Ertrag

6 bis 8 fache AussaatGerste
Hafer

8 „ 10 „
20Buchweizen 

Raps . . . 
Leinsamen 
Kartoffeln .

24
24

12 bis 15

662
£ 

£ 
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der Ertrag an Stroh ist per ha 
bei Weizen Roggen Gerste

1950—5500“ 980—5880 1180—3140 1080—4320 kg
Gewicht der verschiedenen Bodenproducte :

Weizen per hl 70-7—80-9 kg i Hülsenfrüchte per hl circa 85 kg
! Kartoffeln „ „ „ 59 „

,, I Wicken „ „ „ 46 „
„ | Kleesamen „ „ „ 82 „

Die Schütthöhe beträgt für altes Getreide 0-65 m, für neues 
0-4 bis 0-5 m, für Hafer 1‘0 m, woraus man den Fassungsraum für 
Schüttböden leicht bestimmen kann. .

So viele dem nämlich die Schüttung hoch ist, so viel hl gehen 
auf 1 qm Grundfläche, und erfordern Gänge und ümschippplätze 
1U der derart berechneten Grundfläche.

Etagenhöhe 2-2 bis 2*5 m vollkommen hinreichend, Fenster- 
parapethöhe am besten 0’65 m. .

Die Tiefe vom Schüttboden ist am vortheilhaftesten zwischen
9-5 und 13-0 m angeordnet.

Der Fussboden des untersten Geschosses soll mindestens 0-5 m 
über dem Terrain liegen.

14. Wirthschaftshöfe. Dieselben werden am besten so an
gelegt, dass man im Norden die Yiehställe, im Osten die Scheuern, 
• Süden die Remisen, Mastviehställe und sonstigen Nebengebäude 
und im Westen die Wohngebäude anordnet.

Hafer

68-5—78-8 „ 
„ „ 61-8—69-5
„ „ 43-0-53-7

Roggen „ 
Gerste 
Hafer

im

Notizen Uber die praktische Bauausführung eines Wohnhauses
in Wien.

Für die Bestellzeit der zu einem Baue nothwendigen Arbeiten 
und Lieferungen ist es im Allgemeinen entscheidend, ob diese fa- 
briksmässig hergestellt werden, oder durch Handwerksleute ange
fertigt werden müssen. 1

Es empfiehlt sich daher, sämmtliche . Baumaterialien, haupt
sächlich jene, deren Anfertigung für den in Rede stehenden Bau 
eine besondere ist. noch vor Ausführung der Erdarbeiten zu be
stellen. Auf diese' folgen sogleich die Bestellungen der Steinmetz
arbeiten, und zwar mit Rücksicht auf die aufeinander folgende 
Verwendung im Baue, als Kanalgrände, Kellerstufen, Sockelplatten 
etc., ferner die nothwendig werdenden Schlosser- und Zimmer- 
£tx*l) eiten

Für die Herstellung der Tischlerarbeiten und der dazu erfor
derlichen Schlosserarbeiten ist es nöthig, die. Zeit von 3—5 Monaten 
vor der Verwendung zu gewähren; bei fabriksmässiger Erzeugung 
ist wohl ein geringerer Termin anzunehmen erlaubt.

Die Parquetten sollen womöglich ein Jahr alt sein; wenn.also 
abgelegene Parquetten nicht vor deni Gebrauche zu schaffen wären, 
so sollen sie gleich beim Beginn des Baues bestellt werden.

Für die Dacheindeckung genügt 4—6 Wochen Bestellzeit, für 
Glaser-, Töpfer- und Stückarbeiten 2—3 Monate, für Spengler 4—6 
Wochen.
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Reihenfolge und Dauer der Arbeiten.

Gewöhn-1 
liehe

Dauer in j 
Wochen

Gelegenste 
Zeit der 

Ausführung
Art der Arbeiten

1. Abstecken des Gebäudes und Niveau-
bestimmung. Beseitigung von Bau
hindernissen (Abbruch). Einplankung 
des Bauplatzes. Errichtung der Bau
hütte. Errichtung der Wächterhütte. 
Einrichtung des Arbeiter - Abortes. 
Brunnengraben oder Herstellung einer 
Wasserleitung. Herrichtung der Zu- 
fuhrwege und Entwässerungsanlagen. 
Aushebung der Kalkgruben und Her
stellung der Kalklösch- und Mörtel
kasten. Zufuhr des Materials für die 
Fundamente. Vornahme der eventuell 
nothwendigen Bolzungen der Nachbar
häuser, Unterfangen etc.

2. Ausführung der Erdarbeiten.

Von

Anfang

2—Bbis

Mitte

Februar

Zweite Wo
che des 
Februar 

!bis Anfangs 
März

3

3. Fundamentmauerwerk ünd Her- Vierte Wo
stellung der Schutzmittel gegen die che des 
aufsteigende Wasser- oder Erdfeuch- Februar 
tigkeit.

3
" bis Mitte 

März

Kellermauerwerk. Einmauern Dritte Wo
starker Fenstergitter. Sockelplatten- che des
Versetzen. Aussparen von Schlitzen März bis
und Löchern für Gas-, Wasser-, Retirad- erste Wo- 
und Dunstschläuche, sowie Aussparen che im 
der Kellerstufenauflager. April

Erste Wo
che des 
April

3

Ausführung der Gurten im Keller
geschoss. Bei nicht gewölben Kellern 
Legen der Rastschliessen und Ein
mauern derselben.

1



2—3

2—3

2

-3V2

2—3

2—3

Legen der Träme für die Wohn- 
räume daselbst. Schliessenlegen. Ver
schalung oder Stakung der Tram
lage.

4. Mauerwerk des Erdgeschosses.
Aufstellung von den nothwendigen Ei- Bis Ende 
sen oder Steinsäulen, Aufbringen und 
Legen eiserner Träger. Schienen, Bal
konträger neben der Herstellung der 
erforderlichen Gerüstung.

5. Legen der Träme bei nicht gewölbtem
Erdgeschoss. Schliesseneinziehen und 
Vermauern der Träme.

6. Mau er werk des I. Stockes. Legen
der Träme, Traversen etc.
Schliessenlegung und Vermauerung 
der Träme etc.

i 7. Mauerwerk des II. Stockes. Legen 
der Balken über den II. Stock etc.

Mauerwerk des III. Stockes. Legen der 
Balken etc. Mauerwerk des Hauptge
simses. Legen und Vermauern der 
Mauerbänke.

8. Aufstellung des Dachstuhles.
Ausmauern der Balkenlagen. Auf
führung des Dachmauerwerks etc.

9. Dachschalung oder Lattung, Ausfüh
rung der nöthigen Spenglerarbeit, als:
Rinnen-, Oberlicht-, Dachfenster- etc.
Eindecken mit Schiefer, Ziegel etc.

10. Versetzen der Stiegen stuf en.
Einziehen der Wasser- und Gasbe
leuchtungsrohre. Anlage der Befesti
gung der provisorischen Abfallrohre.
Ausführung der Keller- und Ebenerd
gewölbe etc.

11. Verputz der Keller und Pflasterarbeiten
daselbst.

1
April ü

Bis Ende

Mai

Bis Mitte 
Juni

Bis Anfang 
Juli

Bis Mitte
Juli

Bis Ende 
Juli 3

Bis Mitte 
August

Bis Mitte 
August
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Gewöhn
liche 

Dauer in 
Wochen

i Gelegenste 
|j Zeit der 
; Ausführung

Art der Arbeiten

co

03
 M-

M
 

M
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Gewöhn
liche 

Dauer in 
Wochen

Gelegenste 
Zeit der 

Ausführung
Art der Arbeiten

12.Einrüstung der Façaden und der -d- F , 
Eäume im Innern. Stukaturen der 
Plafonds und Yerputz der Wohn- P 
räume.

i 1B. Yerputz der F açaden. Ausführung Bis Mitte 
der Stuck- und Bildhauerarbeiten im October 
Innern der Räume. Einsetzen der Bis Ende 
Fenster und Yerglasen.

i 14. Bildhauerarbeiten an den Façaden und 
Abdeckung der Gesimse. Setzen der 
Herde und Oefen und Verputz der 
Corridore und anderen Räume.

15. Aufführung des Schuttes auf die Decken.
Legen des Dachbodenpflasters, Aus
führung der Boden- und Kellerver- 
schläge und Anstrich der Hoff'açaden.
Versetzen der Putzthürl etc.

2-3

3

3October

Bis Anfang 
November 2

Bis Mitte 
November 3—3

16. Legen der Blindböden und anderer
ordinären Fussböden. Zimmermalen. Bis Anfang 
Einsetzen der Thüren und Fenster- April 
laden, Beschlagen der Thüren etc.

8—12

17. Vollendungdeslnnen-Ausbaues ij
durch Anbringung von Ausgüssen, Bis Ende 
Wasserläufen^ Retirad-Einrichtungen, April 
Stiegengeländern, Prellsteinen.

Asfalt- und andere Estriche im Innern.
Kanäle und Entwässerungsanlagen, Pfla
sterung des Hofes, Einzäunung und 
Gartenanlage.

Anstrich der Fenster und Thüren. Legen 
der Parquettfussböden, letzte Décora
tion der innern Räume, Anbringung Bis Ende

Juni

3

2 ;

4 I

6—8
von Beleuchtungskörpern, Einlassen ; 
der Fussböden und Parquetten und 
Färbelung oder Oelanstrich der Fa
çade.

Bei energischer Bauführung lässt sich eine bedeutende Ab
kürzung dieser Termine erreichen, so dass ein derlei Wohnhaus 
innerhalb 9 Monaten vom Beginne der Erdaushebung an vollendet 
sein kan.
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Inventarisation von Gebäuden.

Bei der Inventaraufnahme eines Gebäudes handelt es sich haupt
sächlich darum, in einer genauen mit Klarheit und Uebersichtlichkeit 
gehaltenen Beschreibung ein Bild über die Lage, Ausdehnung, 
Bauausführung, Solidität und den Bauzustand zu ent
werfen. '

Man verfolge sowohl bei der Aufnahme der Lage (Situation, 
Begrenzung) der äusseren als auch hei jener der inneren Baube- 
standtheile einen bestimmten Weg, und beginne z. B. zunächst mit 
der Beschreibung der Nachbarschaft (zur Orientirung), nehme dann 
die Ausmessungen und Flächenberechnungen der Baufigur vor und 
zerlege die Letztere in ihre Culturen, als: Bauarea (verbaut, Höfe 
oder Lichthöfe), Gärten u. s. w. und gehe erst dann auf die con
structive Beschreibung des Gebäudes über, wobei wohl zunächst die 
äusseren Fronten und Façaden in Betracht kommen; sodann be
schreibe man des Gebäudes Unterbau nach Materiale und dessen 
Verbindung, die Deckenconstructionen und Fussböden im Allge
meinen, die Art der Bedachung, die Thür- und Fensteröffnungen 
der Aussenwände, die Freitreppen, Stiegen, Baikone, Inschriften, 
Decorationen, Binnen, Blitzableiter u. dgl., und endlich die Eingänge.

Bei der Aufnahme des Gebäudeinnern kommt zuerst der Ein
gang (Vestibule) zur Beschreibung, die Aufnahme des Fussbodens, 
der Wände, Decke, die Zahl der Fenster und Thüren, Gitter oder 
Läden nach Mass, Material, Construction, Anstrich, Verschluss, Be
schlag; Beleuchtungskörper, Wasserleitungen, Telegrafenanlagen u. 
dgl., hierauf die Aufnahmen der ebenerdigen Wohn räume, der 
Zugänge zu denselben nach Material, Construction etc.; ferner der 
Fussböden. Wände, Decken (Gewölbe, Plafonds), Oefen und Kamine, 
der Anzahl der Fenster und Thüren, Gitter oder Läden nach Ma
terial, Construction, Anstrich. Verschluss, Beschlag etc.; hierauf der 
Küchen nach denselben Beziehungen und noch bezüglich des Her
des, der Feuerung, Bratröhren, Züge, Bauchfänge, Ausgüsse, endlich 
der Betiraden, dann der Keller nach der Art des Zuganges, der 
Construction der Treppen nach Material, Geländer etc., in Bezug 
auf Fussböden, Wände, Decke, Fenster, Stellagen und Abtheilung:- 
verschläge.

Dann folgt die Anführung und Aufnahme der Treppen, welche 
die Stockwerke unter einander verbinden ; daran schliessen sich wie
der die Wohnräume nach den voraufgeführten Beziehungen, und 
endlich kommt die Aufnahme des Dachbodens, welche mit der Dach
bodentreppe nach Construction, Material, Geländer beginnt, worauf 
die Zugänge, Thüren, Fenster, Verschlage mit den Zugängen, Fuss
böden, Binnen, Schornsteinen, Putzthürln etc. folgen und allenfalls 
noch andere vorhandene Gegenstände, wie Wasserbassins etc. den 
Schluss machen. Es genügt in vielen Fällen eine viel kürzere Ver- 
fahrungsart, z. B. die Oeffnungen und deren Verschlüsse blos der 
Zahl nach anzuführen; bei genaueren Inventarien ist aber noch die 
Angabe des baulichen Zustandes der aufgenommenen Objecte an
zugeben.
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Baubehördiiche Formulare.

Da laut der in Oesterreich geltenden Baugesetze, welche auf 
den Seiten 629—631 angezogen sind, die Amtshandlungen bei Bau
führungen ziemlich egale sind, indem zunächst stets bei der politi
schen Behörde I. Instanz um die Baubewilligung angesucht werden 
muss, und vor der Ertheilung derselben mit dem Baue nicht begonnen 
werden darf, — da ferner nach der Baubeendigung um den Be- 
nützungsconsens des errichteten Gebäudes bei derselben Behörde 
eingeschritten werden muss, so folgen hier 2 Formulare dieser Ge
suche, wie sie im Allgemeinen verfasst sein sollen.

Die Baugesuche und das Gesuch um Benützung eines erbauten 
Gebäudes werden nur in einem Exemplare verfasst und mit 50 kr. 
Stempel versehen eingereicht, welch’ letzterer nicht überschrieben 
werden darf, sondern im inneren Texte links oben aufzukleben ist.

Jedem Baugesuche muss ein von einem behördlich befugten 
Bautechniker (Ingenieur, Architekt, Baumeister) verfasster Plan in 
3 Exemplaren beigegeben werden, wovon jedes Exemplar mit 
15 kr. Stempel zu versehen ist.

Dieser Plan muss die Situation der Baustelle im Massstab 
1: 500, dann die Grundrisse, Profile und Ansichten des Gebäudes 
in allen Geschossen im Massstab 1:100, — und eventuell auch bei 
schwierigen oder ausserge wohnlich en Constructionen die Details im 
Massstab 1:10 und die statischen Berechnungen (Traversen, Säulen, 
Treppen, Kanäle) enthalten, und müssen alle Bäume und die Haupt- 
bautheile vollkommene Cotirung erhalten.

1. Formulare zu einem Baugesuche.

Magistrat
Graz.

(Von Aussen.)

Josef Ubir,
Landschaftsmaler in Graz 

Annagasse 14

bittet um Ertheilung der Baube
willigung für ein neues einstöckiges 
Wohnhaus mit Atelier auf der ihm 
eigenthümlich gehörigen Baustelle 
in Graz, Grundbuchseinlage 715 am 
Schlossberge, laut des beiliegenden 
Bauplanes des Ingenieurs u. Stadt
baumeisters D. Y. Junk aus Wien.
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(Von Innen.)

Löblicher Magistrat! (SêLe™di?o»taild.)

Auf der mir eigentümlich gehörigen Grundparzelle 
Nr. 1719, Grundbuchseinlage 715 am Schlossberge, beab
sichtige ich nach dem vorliegenden, von dem Architek
ten Junk in Wien angefertigten und von demselben Un
terzeichneten Plane •/• ein Wohnhaus mit Maleratelier 
neu aufzubauen, und diesen Bau gemäss der bestehenden 
mir und dem Bauführer wohlbekannten „Bauordnung“ 
auszuführen. Ich stelle daher unter Mitfertigung des ver
antwortlichen Bauführers, Herrn Ingenieur und Stadt
baumeister D. V. Junk aus Wien, die Bitte:

»Ein löblicher Magistrat (SSiS, 
die behördliche Bewilligung zu diesem Baue erteilen“.

Graz, am 26. Juli 1885.

50 kr. 
Stempel

7-

) wolle mir

Josef Ubir 
als Bauwerber.

D. V. Junk 
als Bauführer.

NB. Vor jeder Baubewilligung wird eine Augenscheinstag
satzung am Bauorte selbst abgehalten, wozu der Bauwerher, der Bau
führer und die Nachbarn der an die Baustelle angrenzenden Gründe 
beigezogen werden.

Kein Bau darf vor Ausstellung der Baubewilligung begonnen 
werden. Von dem Momente an, wo der Bau beginnt, trägt der Bau
führer (Ingenieur, Architekt, Baumeister) alle Verantwortung für die 
Erfüllung der bei einer Bauführung zu beobachtenden Vorschriften 
und insbesondere auch für die Einhaltung des genehmigten Bau
planes; der Bauherr hat hlos die Pflicht, eine zum selbst- 
ständigenBauenberechtigtePersonmitderAusführung 
seines Baues zu betrauen.

Sollten während des Baues sich Abänderungen gegenüber dem 
genehmigten Bauplane ergeben, so ist der Baubehörde unter Vorlage 
eines neuen Planes hievon sogleich Anzeige zu erstatten, welche er
forderlichen Falles die Auswechselung des ursprünglichen Planes 
gegen den neuvorgelegten veranlasst.

Nach Beendigung der Bauführung muss bei derselben Behörde, 
welche die Baubewilligung ertheilt hat, um die Benützungsbewilli
gung eingeschritten werden.

Diesem Gesuche ist der Bauplan nicht beizuschliessen, sondern 
es ist im Texte nur das Datum der Baubewilligung und die Ge
schäftszahl der Behörde anzuziehen, unter welcher der Consens zu
gestellt wurde, und zu bemerken, dass der Bau nunmehr vollendet 
ist und man um den Benützungsconsens einschreite.

Auch dieses Gesuch erhält einen Stempel von 50 kr. ö. W.
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2. Formulare des Gesuches um die Benützungsbewilli
gung eines Neubaues.

Magistrat
Graz.

(Von Aussen.)

Josef Ubir.
Landschaftsmaler in Graz 

Annagasse 14
zeigt die Vollendung des Neubaues 
seines Wohnhauses mit Atelier auf 
der Grundbuchsparzelle 1719, Ein
lage Nr. 715, an und bittet um Er- 
theilung des Bewohnungs- bezie
hungsweise Benützungsconsenses.

(Im Innern.)
Löblicher Magistrat! (äSSUffi.)50 kr. 

Stempel Laut des mir mittelst Baubewilligung vom 3. August 
d. J., Z. 4915, gestatteten Neubaues eines Wohnhauses 
sammt Maleratelier auf meine Parzelle Nr. 1719, Grund
buchseinlage Nr. 715 am Schlossberge sind nun sämmt- 
liche Bauarbeiten vollendet und ist das Gebäude be
nützungsfähig. Demnach stelle ich die Bitte:

„Ein löblicher Magistrat (olSewstand) wolle mir 
für dieses Gebäude den Benützungsconsens ertheilen.“ 

Graz, am 19. November 1885.
Josef Ubir, 

Hauseigenth üm er.

NB. Es ist auch gestattet, einzelne Piéçen eines neuerbauten 
Gebäudes in Benützung zu nehmen, sofern es die sanitären Verhält
nisse zulassen, jedoch muss auch in diesem Falle um die Benützungs
bewilligung angesucht wrerden.
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Baubedingnisse und Bauverträge.
Bei jeder Bauausführung ist es sowohl für den Bauherrn als 

auch für den Bauunternehmer rathsam, alle Bedingungen, unter 
welchen der Bau zu Stande kommen soll, sehr genau zu erwägen und zu 
präcisiren, und einen förmlichen Vertrag oder Schlussbrief aufzusetzen.

Es ist daher nothwendig, dass ausser dem vorschriftsmässig 
verfassten Plane auch noch eine alle Details bestimmende Bau be
schreib un g verfasst wird, und dass ferner die allgemeinen Be- 
dingnisse der Vergebung der Arbeiten überhaupt und die Preis
tabelle für alle Arbeiten und Lieferungen insbesondere aufgestellt 
werden. — damit man auf Grund dieser sehr erläuternden Details 
in der Lage ist, einen Bauvertrag abzuschliessen.

Da sowohl der Inhalt des Planes als auch die Textirung 
der Baubeschreibung, Vergebungsbedingnisse, Preis
tabelle und endlich die Formulirung des Bauvertrages sich 
lediglich nach gegebenen Verhältnissen richten, für wTelche sich keine 
bestimmenden Normen aufstellen lassen, so geben wir als Anhalts
punkt zur Verfassung von derlei Akten einige Formulare und be
merken dazu, dass der Bauvertrag stets mit dem Stempel nach 
Scala II des österr. Gebührengesetzes, alle Beilagen des Ver
trages aber mit einem Stempel von 15 kr. pro Bogen (42 34 cm
gross) zu versehen sind.

Formulare I.
Baubeschreibung zur Errichtung eines Garnkellers und eines Ha
spelsaales für die Baumwoll-Spinnerei und -Weberei in................

Laut dem vorliegenden Plan-Projecte sollen erbaut werden:
1. ein Garnkeller von 18*60 m äusserer Länge, 25*00 m äusserer 

Breite und von 2-50 m Höhe gemessen vom Fussboden bis Fuss- 
boden oben;

2. ein Haspelsaal von 42*50 m äusserer Länge,24*90 m äusserer 
Breite, welcher auf 4/, Länge mit P35 m Sockelhöhe vom 
Terrain (Bahnschwellenoberfläche) aufwärts, und 3*48 m Par
terrehöhe bis Sheddachbeginn, auf 3|7 Länge aber über dem 
Garnkeller um 0*65 m gegen vorgenanntes Niveau erhöht liegt;

3. ein Abort von 3*30 m Länge und 4*60 m Breite mit einem 
Souterrainraume für Kübelsystem.

Der Garnkeller besteht aus einem 0*65 m pp in’s Terrain 
gebauten Raume von 17*40 + 23*80 m Lichtdimeiision bei 1*85 m Licht
höhe bis an die Traversen ; derselbe ist auf 10 Gusssäulen mit Ziegeln
eingewölbt und der Fussboden in Absätzen |_| |_| bétonirt.
Die Wände werden Innen und Aussen verputzt und geweissiget, die 
Eisentheile mit perlgrauem Anstriche versehen ; den Raum erleuchten 
6 Stück einfache Eisenfenster ohne Luftflügel. Ueber der Gewölbung 
sind die Bogenvertiefungen nachgemauert, worauf der Pfostenfuss- 
boden in einer Schotterlage gebettet ist. Die Schotterbeschüttung 
unter dem Fussboden ist nicht Gegenstand der Bauausführung, sondern 
wird seitens der Fabrik in Regie hergestellt. Der Zugang zum Garn
keller wird aus einer 2flgl. gestem. Holzthüre hergestellt, und liegt 
an jener Stelle, wo gleichzeitig die Schmalspurbahn aus dem Spinnerei
gebäude in den Garnkeller einführt; andere Zugänge wrerden dermalen 
nicht hergestellt, nur wird für die Hinausführung der Bahn zum 
Wollmagazine eine Blindöffnung gelassen und + dick vermauert.
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Der Haspelsaal besteht aus einem in zwei verschiedenen 
Fussbodenniveaux im Lichten 4P60 m langen, 24-00 m breiten Raume, 
welcher durch ein auf 30 Gusssäulen ruhendes Sheddach überdeckt 
ist; die Wände sind von Ziegeln gemauert und beiderseits verputzt 
und enthalten 1 Schuhthor und 3 einflgl. gestemmte Holzthüren; 
der Fussboden liegt auf 4/7 Länge P35 m und auf 8/, Länge 2*00 m 
über Schwellenhöhe und ist mit weichen 50 mm starken Pfosten auf 
Lärchenpolstern gedielt; die ebenerdigen Mauern erhalten keine 
Fenster, nur in den Shedgiebeln sind 8 Stück runde hölzerne Fenster 
für Yentilation angebracht; die 2 nördlichen Eingangsthüren erhalten 
Holzwangenstiegen zum Terrain mit Platteaux. Das Sheddach besteht 
aus einer Holzconstruction mit 20/25 cm starken Unterzügen, 12-5/20 

starken Bündern, 10/15 cm starken Sparren und Firsthöl
zern; es ist von Unten mit 20 mm starker Bretterverschalung und 
Stukaturung, von Oben aber mit 26 mm starkem rauhen Sturzboden 
mit darüber laufender Lattung und Falzziegeldeckung versehen.

Die Shedfenster werden aus Eisensprossen ohne Luftflügel 
einfach hergestellt und angeschraubt, und mit 1*5 mm starkem ge
wöhnlichen doppelten Lagerglase auf Kitt eingeglast. Von Aussen 
erhält der Haspelsaal ein 0-20 m ausladendes, 0-32 m . hohes Gesimse 
von Ziegelrohbau, an den beiden Stirnseiten blecherne Hängrinnen 
und in den Sägedachstössen Zwischenrinnen von verzinktem Eisen
blech ohne Anstrich; das Dachwasser wird in blechernen Abfall
rohren bis zum Terrain geführt. Die Giebelmauern erhalten Blech
säume als Abschluss der Falzziegeldeckung.

Die 1*35 m hohe Anschüttung zwischen die Umfangsmauern 
und Pfeiler für die Säulen unter dem Fussboden des Haspelsaales 
ist ebenso wie die Lieferung der 30 Stück Gusssäulen im Parterre 
zum Shed kein Gegenstand der Lieferung oder Leistung des Bau
unternehmers, sondern es werden diese beiden Positionen von der Fabrik 
aus in eigener Regie beigestellt, beziehungsweise hergestellt.

Der Abort erhält im Souterrain einen 2*70 X 3’50 m grossen 
gewölbten Raum für Fäcalstoffkübelstellung und im Niveau des 
Haspelsaales einen Abort mit 3 Sitzen und einem Pissoir, welcher 
für beide Geschlechter durch eine Bretterwand getrennt ist. Die 
Umfangswände bestehen aus 0-30 m starken Ziegelmauern mit Ver
putz, die* Innenwände sind dagegen von Holz hergestellt und ohne 
Anstrich. Beleuchtet und ventilirt wird der Raum der Aborte durch 
auf der Mauer aufliegende Jalousiebrettelfelder, worauf das Falz
ziegelgedeckte Dach aufruht.

Die Abortsitze sind von Holz, die Fussboden von liegendem 
gelpflaster und die Pissoirwand wird mit Zinkblech-Rinne und 

Aufstandbrett versehen.
Die Thür zu dem Fäcalstoffraum wird mit vollen Unterfüllungen 

und oben mit Lattenfüllungen von Holz hergestellt.
Die Fundamente sind in der der Pauschalsumme zu Grunde 

gelegten Berechnung im Keller mit 0-50 m und beim Haspelsaal mit 
PO m unter Terrainoberfläche berechnet, daher auch für Rechnung 
der Bauunternehmung nicht tiefer auszuführen.

Alle hier nicht besonders genannten Arbeiten sind nicht Ge
genstand der in der Pauschalsumme vereinbarten Bauherstellung.

Bezüglich der Qualität der einzelnen Arbeiten wird bemerkt, 
dass dieselben als im Durchschnitte für einen soliden Bau hergestellt 
angesehen werden sollen.

cm

Zie
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Formulare II.
Baubeschreibung und Vorschriften für die Ausführung von 

Wärterhäusern auf Eisenbahnen.
Erdarbeiten.

Der Unternehmer von Wärterhäusern hat nur die Erdaus
hebung für diese zu besorgen, und es wird ihm in Einschnitten das 
Plateau auf der Höhe von Sockelunterkante zur Verfügung gestellt. 
Die Fundamentgruben sind genau nach dem Plane, und nicht früher 
auszuheben, als mit der Ausmauerung oder Bétonirung derselben 
begonnen werden kann; sie sind nach Erforderniss zu bolzen, aus
zuschöpfen und trocken zu halten.

Stürzen Fundamentgruben aus irgend einem Grunde ein, so 
fallen alle erwachsenden Mehrarbeiten und Kosten dem Unternehmer 
allein zur Last. Das gewonnene Erdreich ist an einer, vom Bauführer 
näher zu bezeichnenden Stelle zu deponiren. Bei der Berechnung 
wird die Cubatur aus den im Plane ersichtlichen Coten für das 
Mauerwerk und die Kellerräume, ferner der vom Bauführer ange
ordneten, richtig befundenen und darnach gemessenen Fundations- 
tiefe, ohne jedweden Zuschlag für Böschung, Bolzung, Wasser
schöpfen oder eingestürzte Fundamente berechnet.

Die Anschüttung im Innern der Gebäude veranlasst der Unter
nehmer von Wärterhäusern, es ist hiezu unter allen Umständen ein 
vollkommen trockenes Materiale zu verwenden. Die Anschüttung von 
Aussen besorgt der Unternehmer des Unterbaues.

Maurer- und Steinmetzarbeiten.
Das Fundament-Mauerwerk ist aus lagerhaften Bruchsteinen 

fest an den gewachsenen Boden angemauert herzustellen. Beim Aus
masse für dasselbe gelten die Dimensionen des Planes und die ge
nehmigte und aufgenommene Fundationstiefe. Die jeweilige Ver
wendung der Mörtelgattung bestimmt der bauleitende Ingenieur an 
Ort und Stelle bei Aufnahme der Fundationstiefe; diese Mörtel- 
■attung ist sodann auch noch bei der Ausführung des Keller- und 
iockelgemäuers beizubehalten, falls nicht der Bauführer anders 

bestimmt.
Fundamentmauern, die in die Anschüttung zu liegen kommen, 

werden aus Bruchstein an die Latte gemauert und einfach verfugt.
Kellermauern in der Anschüttung werden aus Bruchstein mit 

äusserer Verfügung und innerem ordinären Putz hergestellt. Keller
mauern, die nach Aussen hin sichtbar bleiben, erhalten von Aussen 
reines Cyclopenmauerwerk mit Cement verfugt.

Das Sockel-Mauerwerk wird 0A3 m hoch, von Ziegeln und ver
fugt von Innen, — dagegen von reinem Bruchsteingemäuer in 
Cyclopenform, oder mit 10 cm starker Sandsteinplatten-Verkleidung 
von Aussen hergestellt, und mit Cement verfugt.

Das ebenerdige Mauerwerk, und jenes in und am Dache, wird 
entweder ganz aus gebrannten Ziegeln oder auch aus Bruchstein 
mit Ziegeln gemischt hergestellt, beiderseits fein verrieben, verputzt, 
von Innen dreimal geweissigt von Aussen mit Kalkfarbenanstrich 
versehen. Die Thür- und Fensterstöcke müssen bei der Aufmauerung 
sogleich versetzt werden, und sind die Befestigungs-Klammern hiefür 
in die Ziegelwände gut zu versenken.
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Der Kaminkopf ist in Ziegelrohbau mit Cementfugen herzu
stellen; der Theil des Kamines unter Dach wird, sowie die Giebel
mauern, von Innen, rauh verputzt.

Der Kellerraum wird mit Ziegeln eingewölbt, mit Nach
mauerung versehen und vergossen.

Bei der Berechnung des Mauerwerkes werden Fenster- und 
Thüröffnungen nicht in Abzug gebracht, dagegen wird für Versetzen 
und Verputzen der Fenster- und Thürstöcke, überhaupt von Holz
stöcken, dann das Einlegen und Vermauern von Schliessen. sowie 
für das Wölben der Fenster- und Thürbögen, ferner für Façadirung, 
dann Abfasung der Kanten keine separate Vergütung geleistet.

Der Verputz der Decken geschieht mit fettem Kalkmörtel auf 
Verrohrrung mit Drahtüberzug, und wird an den Wandgrenzen eine 
einfache Hohlkehle ohne Absatz angeputzt. Die Fläche wird nach 
den Dimensionen im Lichten der Räume ohne Zuschlag erhoben.

Der Dachboden wird entweder mit einer 10 cm hohen, gut 
durchgearbeiteten, mit Häksel gemischten Lehmschicht (Estrich) un
mittelbar über dem Sturzboden belegt und geebnet, oder es kann 
eine liegende Ziegelpflasterung in Mörtel auf 5 cm hohe Schutt
unterlage hergestellt werden. Die Fläche wird innerhalb der Sparren
bretteln und Giebelmauern berechnet, und für Kamin- und Einsteig- 
öffhungen kein Abzug gemacht.

Sämmtliche scharfe Kanten des Verputzes im Aeusseren und 
Innern (an den Hausecken, Spaleten u. s. w.) sind abzufasen, und 
ist die Façadirung laut Zeichnung zu halten.

Die Vorlegstuffe der Eingangsthür ist aus Stein mit abge
fasten Kanten, gekrönelt, in einem Stücke zu beschaffen, und zu 
versetzen. Der Kaminkopf wird mit einer 0'63 m, Dgrossen, 10 bis 
15 cm starken Steinplatte bedeckt.

Die sämmtlichen Tischler- und Schlosserarbeiten, d. h. die zu 
versetzenden Thüren und Fenster, ferner die Eisenbestandtheile, 
exclusive von Mauerschliessen, — werden dem Unternehmer mittelst 
Liefer- und Empfangschein loco eines Magazines von der General- 
Bauunternehmung übergeben, er hat für die von ihm oder seinem 
Vertreter (rücksichtlich der als solchen anzusehenden Person) be
stätigten Gegenstände sowohl in qualitativer als auch in quantitativer 
Richtung hin zu haften, und ist verpflichtet, für eventuelle Abgänge 
oder Beschädigungen vollen Ersatz aus Eigenem zu leisten.

Zinimermannsarbeiteii.
Sämmtliche zu verwendenden Holzmaterialien müssen ausge

trocknet sein. Die Zimmerhölzer müssen der Länge nach aus einem 
Stücke bestehen, und vollkantig — die Schnittmaterialien möglichst 
astlos sein.

Alle von Aussen sichtbaren Holzconstructionen werden ge
hobelt und abgefast oder profilirt.

Die Holzstärke ist folgendermassen einzuhalten :
Für Sturzträme . . .

„ Dachpfetten . .
„ Stuhlsäulen 
„ Dachspan’en und 

Streben

. 16/21 cm 
• 16/18 „

13/16 „
I
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Die Sturzträme sind genau an die Mauerpfetten anzustossen, 
und mit diesen durch Schraubenklammern zu verbinden. Die 
Sparren sind auf die Pfetten zu verzahnen und mit 25 cm langen 
Nägeln aufzuheften, und ferner alle Holzanstösse mit Klammern zu 
verbinden.

Sowohl für den Aufgang der Bodenstiege, als auch des Kamins, 
und endlich für Aufstellung des Glockenapparates sind, dem nächst
stehenden Gehölze entsprechend, starke Wechsel einzulegen.

Für die Telegrafen-Drahteinleitung wird aus hartem Holze 
von 15 cm Breite und 8 cm Stärke ein Pfosten auf Mauerstärke 
lang geliefert, welcher 2 gebohrte Löcher von 5 cm Abstand und 
2 cm Durchmesser erhält, und dem Maurer zum Versetzen übergeben.

Die Pfetten und Sparrenköpfe sind nach Zeichnung zu profi- 
liren. Die Dachschalung wird aus 20 mm starken, nicht über 18 cm 
breiten Brettern, welche entweder gespranzt werden oder auf Federn 
und Nuth (Halbspund) aneinanderstossen, hergestellt; innerhalb des 
Dachraumes wird solche rauh, nach Aussen sichtbar aber gehobelt, 
wobei alle Fugen abschüssig gelegt und jene, welche von Aussen 
sichtbar werden, mit einer 1 cm breiten, > mm tiefen Fuge za ver
sehen sind. An den sichtbaren Thailen der Sparren werden, insofern 
letztere nicht vollkommen reinkantig gearbeitet sind, Rindleisten in 
A Form genagelt.

Der Sturzboden wird aus 3 cm starken Brettern gemacht, 
derselbe kann entweder gespundet oder aber stumpf gestossen und 
mit über die Fugen genagelten Latten gearbeitet sein. Zwischen den 
Sparren sind zur Begrenzung des Estrichs Bretteln einzuziehen, 
welche an den Seiten und entlang der Grundpfette mit Leisten be
festigt werden. Die Rohrbodenschalung wird 2 cm stark, aus ge
schlitzten Brettern hergestellt.

Der ebenerdige Fussboden wird aus gehobelten 3 cm starken 
Brettern auf circa 80 cm auseinanderliegenden 10/13 cm starke 
Polster genagelt, gut gefügt und gehörig unterstampft, hergestellt. 
Entlang der Wände kommen Sessel-Leisten. Die Treppen erhalten 
5 cm starke, 20 cm breite Wangen, mit 3 cm starken Tritten aus 
weichem Holz.

Die Eingangsöffnungen für Keller- und Bodentreppe sind mit 
gehobelter Bretterrahme zu verschalen und mit einem 3 cm starken 
Deckel zu versehen, welcher ein Beschläge von verkehrt gesetzten 
Kegeln, Langbändern, Aufhubring und Hacken zum Feststellen 
erhält, und in gleiche Höhe mit dem Fussbode a gelegt wird.

Professiouisteuarbeiten und Lieferungen.
Der Unternehmer der Schieferdeckerarbeiten ist auch zur 

eigenen Lieferung und Befestigung der aus Schwarzblech mit 
3maligem Anstrich versehenen Kamineinfassung und eventuell der 
Saum- und Firstbleche verhalten. Ueber die Gattung. des Materials 
und Art der Eindeckung entscheidet der Vertrag. Die Berechnung 
der Fläche wird ohne jeden Zuschlag für die wirklich bedeckten 
Dachreschen gepflogen.

Die Tischler- und Schlosserarbeiten werden nach den Detail- 
zeichuungen und nach Mustern hergestellt und der General-Bau
unternehmung in eines ihrer Magazine abgeliefert; dieselben müssen
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bei der Ablieferung ganz frei vom Schmutze erhalten sein. Dei 
Sparherd wird aus starkem Eisenblech sammt Rauchrohr und Mauer
stutzen geliefert, aufgestellt und ausgemauert. Die Yerglasung der 
Fenster und Eingangsthüroberlicht erfolgt mit reinem einfachen 
Lagerglase in Kittfalz. Sämmtliche von Aussen sichtbaren Dach
flächen werden zweimal, die Thüren und Fenster dagegen dreimal 
mit Oelfarbe eichenartig angestrichen, und es sind alle Risse und 
Sprünge gut zu verkitten.

Die Berechnung des Anstriches geschieht nach der Baufläche, 
daher ohne allen Zuschlag für hervorragende oder zurücktretende 
Gesimse oder Hölzer, analog der Yorausmasse.

Nebengebäude.
i 1 Dasselbe wird auf Mauerwerk fundirt, ist mit hydraulisch ge
mauerter Senkgrube mit Cementverfugung zu versehen und kommt 
ganz aus 10/13 und 10/10 cm starker Holzbundwand mit 2 cm starker 
Bretterverschalung, Fussboden und Bretterdachung versehen, aufzu
stellen. Alle Thürchen sind zu beschlagen und mit Holzriegeln zu 
versehen. Der Futtertrog wird aus 5 cm starken Pfosten zusammen- 
gefügt.

Brunnen.
Derselbe wird 0*95 m im Lichten weit, mit Stein oder Ziegeln 

ausgemauert, und soll in den Monaten Juni und Juli 1'25 m hoch 
festen Wasserstand haben.

Formulare III.
Bedingnisse für Arbeiten und Lieferungen zum Neubaue eines 

Wohnhauses in Wien.
Allgemeine Bestimmungen.

§ 1. Die Arbeiten und Lieferungen wrerden nur an Unternehmer 
vergeben, welche der betreffenden Branche eigenberechtigt 
angehören.

Alle Arbeiten und Lieferungen sind nach Massgabe des 
Bautermines rechtzeitig zu beenden, und es hat jeder Unter
nehmer, durch dessen verspätete Leistung einem Anderen 
Schaden erwächst, letzterem Ersatz zu bieten.

§ 2. Jeder Unternehmer ist durch die Unterfertigung dieser Be
dingnisse an deren Inhalt contractmässig gebunden und er
kennt gleichzeitig an, dass er dieselben sammt allen bezogenen 
Akten und Plänen gelesen und verstanden habe.

§ 3. Der Erlag einer offertmässigen Caution wird nicht gefordert, 
dagegen ist jeder Unternehmer durch Rücklass eines lOpro- 
centigen Yerdienstbetrages für die Solidität seiner Leistungen 
durch Ein Jahr zu haften verpflichtet.

§ 4. Für die Rechte und Pflichten sowohl des Bauherrn, als auch 
des Unternehmers sind alle jene Punkte der Concurrenz- 
bedingungen, Allgemeine Bedingungen und Direc- 
tiven der k. k. Militärbaudirection, resp. des Militärärars,
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bindend, welche nicht durch diese Bedingnisse aufgehoben 
oder modifient erscheinen.

Hiebei tritt stets an Stelle der in den bezogenen Akten 
genannten Militärbaubehörde oder des Militärärars der Bau

oder dessen Stellvertreter.
§ 5. Alle Arbeiten und Lieferungen werden nach Einheitspreisen 

auf Nachmass vergeben.
Als Rechnungsnorm aller Bauhei'stellungen gelten die 

im „Wiener Baurathgeber“ enthaltenen Bestimmungen.
§ 6. Der Einheitspreis der übernommenen Arbeiten und Lieferun

gen muss in einer eigenen Preistabelle spécifient angegeben 
werden und es gilt derselbe stets für den unter dem Sammel
namen bestimmten completen Bautheile loco und franco Bau
stelle versetzt oder montirt sammt aller Arbeit und allem Ma
teriale, wenn nicht ausdrücklich betont wird, dass die blosse 
Arbeitsleistung oder die ledigliche Materiallieferung Gegen
stand der Preisbestimmung ist.

Die Preistabelle ist zum Zeichen der Legalität eigen
händig zu unterfertigen.

§ 7. Für alle Arbeiten und Lieferungen, die ein Unternehmer auf 
Anordnung des Bauherrn beistellt und für welche im Vorhinein 
keine Preisvereinbarung stattfand, gelten die Preise des 
Wiener Baurathgeber mit 20°/o Nachlass.

Für nicht bestellte Arbeiten und Lieferungen wird ohne 
Ausnahme keine Zahlung geleistet.

§ 8. Alle Zahlungen erfolgen in österr. Währung Banknoten loco 
Wien durch den Bauherrn 
verteter.

herr

oder dessen Stell-

Für die am Bauobjecte vollendeten Arbeiten und Lie
ferungen werden nach vorhergegangenen, seitens des Unter
nehmers aufzustellender Verdienstberechnungen am 1. und 15. 
eines jeden Monates à-Contozahlungen in der Höhe von 80% 
jener Verdienstsumme geleistet, welche für die contractmässig 
hergestellten Arbeiten entfällt.

§ 9. Nach andstandsloser Uebernahme sämmtlicher Arbeiten und 
Lieferungen eines Unternehmers, resp. nach erfolgter Collau- 
dirung werden demselben weitere 15% der Verdienstsumme 
ausbezahlt.

§ 10. Mit dem restirenden Verdienstbetrage von 5% haftet jeder 
Unternehmer für die qualitativ gute und solide Arbeit und des 
Materiales durch Ein Jahr vom Tage der Uebernahme des 
Baues, respective bis nach anstandslos beendeter Collaudirung 
desselben.

Nach anstandslosem Verlaufe dieser Haftzeit wird, sofern 
nicht Reparaturen einen Quozienten des öprocentigen Rück
lasses absorbirten, dieser Restbetrag baar ausbezahlt werden.

Besondere Bestimmungen.
Demolirungs-, Erd- und Maurerarbeiten.

Der Unternehmer der Erd- und Maurerarbeiten über
nimmt insbesondere jene Haftung für den intakten Bestand 
der Nachbargebäude und die Verantwortung hiefür, welche 
dem Bauherrn im Bauconsense zur Pflicht gemacht wird.



Eventuell aus der Demolirung zu gewinnende brauch
bare Materialien sind zu reinigen, und in einem Magazine 
des stehenbleibenden Gebäudetraktes ordentlich zu deponiren.

Nur in dem allseitig mit Erde umgebenen Fundament
mauerwerke dürfen die aus der Demolirung gewonnenen 
brauchbaren Steine und Ziegel verwendet werden.

Zu allen anderen Mauern werden Wienerberger Ziegel
genommen.

Steinmetzarbeiten.
Die Stiege zum Keller wird aus Rekawinkler Stein, jene 

vom Parterre zum Dachboden aus bestem härtestem Kaiser
stein oder aus Karststein freitragend hergestellt, und muss 
vollkommen rein bearbeitet werden.

Zimmer mannsarbeiten.
Es darf nur gänzlich trockenes Holzmateriale in Ver

wendung gebracht werden. Die Dübelböden müssen in der ge
nügenden Tragfähigkeit geliefert und gut verdübelt eingelegt 
werden. Alle Verzapfungen und Verschneidungen des Dach
gehölzes müssen sich rein und scharf aneinanderschmiegen.

Tischlerarbeiten.
Zu sämmtlichen Thüren hat der Unternehmer der Tisch

lerarbeiten die rauhen Stöcke zu liefern. Alle Materialien 
müssen aus vollkommenen trockenen Beständen verwendet 
werden. Zu den Fenstern ist trockenes Lärchen- oder Föhren
holz zu verwenden. Die Dimensionen der einzelnen Thür- und 
Fensterbestandtheile (wie Stöcke, Kähmen, Friese, Füllungen, 
Verkleidungen, u. s. f.) müssen massiv gehalten sein.

Schlosse rar beiten.
Das Beschläge der Thüren und Fenster muss den An

forderungen auf Solidität und Festigkeit vollkommen ent
sprechen; alle Drucker und Schilder werden von Messing an
gewendet, sofern nicht im Preistarife anders bedungen ist. 

Dachdecker-Arbeiten 
Spengler- 
Pflaster er- 
Stuckaturer- 
Terazzo- 
Glaser- 
Anstreicher- 
Maler- 
Tapezierer- 
Wasserleitungs- 
Gasleitungs- 
Telegrafen-

Bezüglich der Detailangaben sind so
fern nicht in der Preistabelle ge
nauere Präcision der Qualität her
vorgehoben erscheint, die bei den 
öffentlichen Bauten Wien’s üblichen 

Normen massgebend.

Der Baubeginn ist für den , die
BaubeendigungsämmtlicherArbeitenaberfürden 
................................ vorgesehen.

Wien, am
(Folgen die Unterschriften des Bauherrn, des 
Projectverfassers, und der acceptirten Unter

nehmer oder Lieferanten.)
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Formulare IV. 
Bauvertrag.

Stempel
nach Scala II von 

der Bausuimne

Am Unten angesetzten Tage und Jahre sind zwischen der
, repräsentirt durch ihrenAktiengesellschaft 

I )irektor Herrn ..
Baumeister in . .
Wohnhäusern zur 
punkte bedungen und abgeschlossen worden.

... ., einerseits, und Herrn .......................
, andererseits, über die Erbauung von drei 

. .. fabrik in................... folgende Vertrags-

1. Herr Baumeister X übernimmt die gesammte Bauausführung 
von drei neu zu errichtenden Wohnhäusern mit Nebengebäu
den zur................. fabrik..................... nach den von dem Civil-
ingenieur und Stadtbaumeister D. Y. Junk in Wien angefer
tigten von beiden contrahirenden Theilen und dem die Bauober
aufsicht führenden Projectanten Unterzeichneten 2 Plänen und 
1 Kostenanschläge —, und die Aktiengesellschaft überträgt 
demselben diese Bauausführung, überweist ihm die hiezu zu 
verwendende Bauarea und bestimmt die Baulinien hiefür.

2. Der Umfang dieser Bauführung erstreckt sich 
a) auf zwei Wohnhäuser mit zwei Holzschupfen nach Plan und 

Kostenanschlag, wobei folgende Dimensionen definitiv festzu
halten sind :

Wohnhaus, äussere Länge über Sockel gemessen 21*00 m, 
äussere Breite über Sockel gemessen 9*36 m, ferner ein 
Abortausbau von 4*04 m Länge und P40 m Breite; die 
einzelnen Geschosshöhen haben sammt Plafondconstruction 
für den Keller 2*50 m, für das Parterre 3*15 m, für das 
Stockwerk 3*32 m und für den Dachboden 3*30 m zu be
tragen.

Holzschupfen, äussere Länge 2P00 m, Breite 2*50 m und 
2*10 m lichte Geschosshöhe.

b) auf ein Wohnhaus mit Waschküche und zwei Holzschupfen 
nach Plan und Kostenanschlag, mit folgenden massgebenden 
Dimensionen :

Wohnhaus, Länge aussen über Sockel gemessen 28*28 m, 
Breite ebenso gemessen 9*36 m, dann ein Abortausbau von 
4*04 m Länge und 1*40 m Breite, wobei die einzelnen Ge
schosshöhen sammt Plafondconstruction messen: im Keller 
2*50 m, im Parterre 3*15 m, im Stockwerke 3*32 m und im 
Dache 3*30 m.'

Waschküche, äussere Länge 5*2(5 m, äussere Breite 3*81 m, 
Geschosshöhe sammt gewölbtem Plafond 3*32 m.

Holzschupfen zu beiden Seiten der Waschküche angebaut 
in zwei Längen von je 11*51 m und einer Breite von 
2*50 m bei 2*10 m lichter Geschosshöhe.

3. Die Dimensionen der Localitäten sind den Plänen zu entneh
men, dagegen sind die Dimensionen der einzelnen Baucon- 
structionstheile in erster Linie laut Plan und Kostenanschlag, 
insoferne sie in den Plänen und dem Kostenanschläge aber 
nicht enthalten sind, sind dieselben a) nach den Vorschriften
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der Bauordnung für Niederösterreich, b) nach den Normen 
über die Ausführung, Qualität und Grössenverhältnisse bei 
Bauanlagen, des „Wiener Baurathgeber“ und endlich 
aber c) in jedem dieser Fälle speciell nach Anordnung des 
mit der Bauoberaufsicht betrauten Herrn Civilingenieurs und 
Stadtbaumeisters D. Y, Junk aus Wien ohne Weigerung oder 
Widerrede präzise einzuhalten.

4. Herr Baumeister X übernimmt die Ausführung dieser ge
nannten Baulichkeiten derartig im Pauschalwege, dass er für 
alle diese Gebäude alle Arbeiten. Materialien und Lieferungen 
vollständig auf seine Rechnung besorgt und durchführt, und 
dieselben vollständig fertig und benützungsfähig herstellt; dass 
er insbesondere alle wie immer Namen habende Taglohn- und 
Erdarbeiten, Frachtkosten, Maurer-, Steinmetz-, Zimmermann-, 
Dachdecker-, Spengler-, Pflasterer-, Stukaturer-, Tischler-, 
Schlosser-, Glaser-, Anstreicher- und Sparherdarbeiten (alle 
diese sammt allen Materialien und Arbeitsleistungen) aus 
Eigenem bestreite, — wogegen ihm die Aktiengesellschaft ...
.................die in einem späteren §. dieses Vertrages stipulirten
Pauschalbeträge zu bezahlen zusichert.

5, Alle verwendeten Materialien und alle Arbeitsleistungen 
sämintlicher Gebäude müssen von der besten Beschaffenheit 
und Dauerhaftigkeit sein (prima Qualität) und es verpflichtet 
sich Herr Baumeister X insbesonders, alle, von dem mit der 
Bauoberaufsicht betrauten Experten Herr D. Y. Junk als nicht 
Vertrags- oder qualitätsentsprechend erklärten Materialien und 
Arbeiten unverzüglich vom Bauobjecte zu entfernen und durch 
besser qualificirte und vom genannten Experten anerkannte 
Arten sogleich zu ersetzen, ohne dass für solche Ergänzungs
arbeiten oder Lieferungen eine Geldforderung angesprochen 
werden darf.

Es steht dem Herrn Baumeister X. frei, vor der Ver
wendung einzelner Gegenstände (resp. vor deren definitiven 
Einbauung) Muster oder Typen vorzulegen, welche, wenn zur 
Anwendung acceptirt, bis zur Vornahme der Collaudirung 
unverändert aufbewahrt werden müssen.

6. Die Fundamentirung aller Gebäude hat auf solidester Basis 
zu erfolgen, und es darf mit den Fundamentmauern nicht 
früher begonnen werden, bis nicht die Mächtigkeit der Boden
schichte auch von dem die Bauoberaufsicht tragenden Experten 
Herrn D. V. Junk agnoscirt und bestätigt ist. Aus Anlass einer 
tieferen Fundirung als sie in den Plänen gezeichnet ist, oder 
aus Anlass der Aufwendung grösserer Aushubs- oder Mauer
werkskörper als solche im Kostenanschläge vorgerechnet sind, 
ferner für event. nothwendige künstl. Fundirungen, wird keine 
Nachtragsforderung bewilliget, ebenso auch nicht für event. 
im Kostenanschläge falsch oder zu minder berechnete oder 
ganz weggelassene Positionen von einer der im §. 4 bestimmten 
Arbeitsgattungen, welche zum Ganzen eines solchen Wohn
gebäudes gehören und für dessen Benützung unerlässlich 
sind.
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7. Der Bautermin wird derart festgesetzt, dass es dem Herrn 
Baumeister X freisteht, mit den Erd- und Fundamentarbeiten 
sobald zu beginnen, als es die Temperatur- und Witterungs
verhältnisse zulassen, dabei wird aber ausdrücklich betont, 
dass bei einer Temperatur unter + 5° R. nicht gemauert wer
den darf; als Vollendungstermin für alle Arbeiten an allen 
drei Wohnhäusern sammt Nebengebäuden wird der 15. Juli 
1883 bedungen, an welchem Tage die Schlüsselübergabe er
folgen muss, für jede Woche verspäteter Vollendung trägt 
Herr Baumeister X ein Pönale von fl. 50.—

8. Vom Beginne der Bauführung bis zu deren Beendung ist ein 
Baujournal am Bauplatze aufzulegen, in welches Seitens des 
Baumeisters X oder dessen Organe sowohl die Witterungsver- 
hältnisse, als auch die Arbeitsfortschreitung und eventuelle 
Wahrnehmungen und Anordnungen Seitens der bauinhabenden 
Aktiengesellschaft, als auch Seitens des die Bauoberaufsicht 
führenden Experten, des Civilingenieurs und Stadtbaumeisters
D. V. Junk, einzutragen sind. Vor der Collaudirung ist das
Baujournal an die Aktiengesellschaft............... in’s Eigenthum
zu übergeben, und es bildet den Massstab für eventuelle 
Beweisführungen.

9. Für die fertige Herstellung dieser hier contrahirten Gebäude 
werden folgende Pauschalbeträge vereinbart:

a) für ein Wohnhaus laut Plan und Kosten
anschlag F fl. 7505.— sonach für 2 Objecte . . fl. 15010.—

b) für ein Holzschupfen 1. Plan u. Kosten
anschlag F fl. 645.— sonach für 2 Objecte . . . „ 1290.—

c) für ein Wohnhaus laut Plan und Kosten
anschlag G fl. 9745.— sonach für 1 Object. . . . „ 9745.—

d) für eine Waschküche 1. Plan u. Kosten
anschlag G fl. 480.— sonach für 1 Object . . .

e) für ein Holzschupfen 1. Plan u. Kosten
anschlag G fl. 352.50 sonach für 2 Objecte . „
daher insgesammt für alle contrahirten Objecte

10. Die Zahlung dieser mit ö. W. fl. 27230.— contrahirten Pau
schalsumme erfolgt in der Weise, dass Seitens der Aktien
gesellschaft .................... an den Herrn Baumeister X am 1.
eines jeden Monates eine Abschlagszahlung von 75°/0 der in’s 
Verdienen gebrachten Summe geleistet wird, welch’ letztere 
nach Massgabe des Kostenanschlages zu verrechnen ist, und 
worüber Herr X am 20. jedes vorhergehenden Monates eine 
Approximativrechnung zu Händen der Bauleitung (des mit der 
Oberbauaufsicht betrauten Experten Herrn D. V. Junk) zu 
übergeben hat, welche die Abschlagszahlung fixirt.

Nach Beendung der sämmtl. Arbeiten und nach Vollzug 
anstandsloser Collaudirung erhält Herr X weitere 15°/0, daher 
nach anstandsloser Uebernahme aller Baulichkeiten 90°/o seiner 
Verdienstsumme ausbezahlt.

480 —* H

705 —
fl. 27230 —
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11. Mit dem sonach restirenden Verdienstbetrage von 10%, welcher 
im Besitze der Aktiengesellschaft verbleibt, haftet Herr X 
für gute und solide Arbeit und Materiallien durch Ein 
Jahr vom Tage der Bauübernahme an, und nach anstands
losem Verlaufe dieser Haftzeit wird, insofern nicht durch 
Behebung von Gebrechen, Reparaturen oder Ponäle ein Quo- 
cient dieses 10%-igen Rücklasses absorbirt wurde, dieser Rest
betrag an Herrn X. ausbezahlt werden.
Alle aus diesem Vertrage sich etwa ergebenden Streitigkeiten 
müssen mit Ausschluss jeder gerichtlichen Procedur durch 
ein Schiedsgericht aus Bausachverständigen geschlichtet wer
den, wobei jeder Contrahent einen Schiedsrichter zu ernennen 
hat, welche unter sich einen dritten Bausachverständigen als 
Obmann erwählen. Innerhalb der Grenzen der strittigen Punkte 
entscheidet dieses Schiedsgericht mit absoluter Majorität, und 
es erklären beide Vertragscontrahenten sich einem solchen 
Ausspruche ausdrücklich zu fügen, und ebenso verzichten sie 
auch auf das Rechtsmittel der Bestreitung dieses Vertrages 
wegen Verletzung über die Hälfte.

Die Kosten des Schiedsgerichtes sowohl als auch jene 
zur Errichtung dieses Vertrages tragen beide Th eile gemein
schaftlich.

12.

Urkund dessen nachstehende Unterschriften. 
N. X., den 1. Februar 1883.

(Folgen die Unterschriften.)

Es wird für alle Bauherren (ob Corporationen, Actien- 
oder Commanditgesellsehaften, Industrielle, Guts- oder Realitäten
besitzer) stets von■ lohnendem Vortheil sein, wenn das Project- 
verfassen und die Bauleitungsoberaufsicht nicht in einer Person 
mit dem ausführenden Unternehmer vereiniget wird, sondern wenn 
die Verfassung der Pläne und die Aufstellung der 
Kostenvoranschläge überhaupt, und die Ueberwachung 
des Baues(Bauleitung, Oberaufsicht, Collaudirung) insbesondere, 
einer fachmännischen Vertrauensperson (Autorität, 
Specialist) übertragen wird, welche den Bauherrn in allen die 
Bauführung betreffenden Fragen gegenüber den Unternehmern, 
Professionisten und Lieferanten berathet oder vertritt, deren 
fachmännischer Beurtheilung und Weisung sogar in den Bau
bedingnissen und im Bauverträge ein massgebendes Votum zuge- 
iviesen erscheinen soll.
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01
1-2

0-25
0-9
0-5
1-4
0-2

J in Procenten hievon: 
TF7 0 6 0-5 ü'4 
0 4 0-35 0-3 0-29 
1-8 1-7 1-6 1-5 
0-8 0-7 0-6 0-5 
3 0 2-8 2-5 2 0 
1-1 1-0 0 9 0-8
35 3-0 2-5 2 0
0-8 0-7 0-6 0-5

0-33; 0-25 
0-2 0-15 
1-4 1-3 
0'4 0-3 
1-5 10
0-7 0-6
1-8 16 
0-4 ! 0-3

1-2
0-55
2-5
1 3
40
15
5-0
1-1

0-5 0-45
20 19
10 0-9
3-5 3-3
1-3 1-2
45 40
1-0 0-9

7 0 5-0 ; 4'5 4 0 ! 3-5 | 3’0 ; 2-5 | 2-0150 ICO

Kostenanschlag resp. Bausumme in Gulden

Leistung hei Lieferung 
je eines Exemplares

I Skizze .......................................
Genereller Voranschlag . . . . 
Hauptzeichnung, Consenspläne . 
Zergliederter Kostenanschlag .

; Arheits- oder Detailpläne . . .
Bau-Oberaufsicht.....................

j Spec. Leitung der Ausführung . 
Collaudirung, Kevision, Abnahme 
Gesammte techn. Bau lei
tun g v.Beginne des Baues bis zu 
dessen Vollendung bei Leistung 
aller vorgenannten Arbeiten .

III. Au Belseauslagen :
Sowohl bei den nach Zeitabschnitten verrechncten Diäten aïs auch bei dem 

nach Procenten entfallenden Honorare werden die Keiseauslagen stets in separate 
Aufrechnung gebracht.

Es gehören hieher sowohl alle Fahrauslagen als auch die damit im Zusammenhänge 
stehenden Nebenauslagcn und die zur Keisc aufgewendete Zeit, und specicll die Baar- 
auslagen für Transport von Instrumenten und Gepäck, Hilfsarbeiter, Botenlöhne. Telegramm- 
und Postportis etc.; insbesondere ist der Chef-Ingenieur oder Chef-Architekt berechtigt, 
bei Bahnfahrten I. Classe, bei Schiffahrten Cajütenclasse nnd bei Pferdefahrten pro Stunde 
fl. 150 zu verrechnen, während allen übrigen Functionären per Bahn II. CL, per Schiff 
I. Classe und bei Pferdefahrten pro Stunde fl. 1 00 zu vergüten ist.

Bei Nachtreisen ist eine Tagesdiäte zu verrechnen.
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Berechnung des Honorars für technische Arbeiten.

Die hier aufgestellten Honorarsätze sind ans räumlicher Ersparniss in 
Durchschnittsziffern angegeben, und basiren auf den vom Oesterreichischen Ingenieur- 
und Architekten-Vcrein am 22. März und 3. Mai 1879 aufgestellten „Normen für Ho- 
norirung technischer Arbeiten“ und auf dem „Ilenorartarife“ des Vereines 
der b. a. Civil-Techniker Niederösterreichs vom 7. Januar 1884.

I. Für Consul tat io non, Oalculationen, Gutachten, | pro Stunde 
Schätzungen, Expertisen, Taxationen, etc., über- 
haupt für Arbeiten mit unbestimmtem Zeitauf- 
waude.

Chef-Ingenieur, mit den Befugnissen 1. § 2 der - 
Verordg. über den Wirkungs- ! 
kreis der Privattechniker . .

C h e f - A r c h i t e k t, m. d. B. 1. § 3 d. V. ü. d. W.
d. P.........................................

Stadt-Baumeister, mit den Befugnissen nach 
§ 23 der Gewerbeord. vom 
20. Dezember 1859 . . .

Land-Baumeister, mit denselben Befugnissen
wie vorgenannter ..............

Geometer, m. d. B. 1. § 4 d. V. ü. d. W. d. P. . 
Maurermeister, j
Zimmer meiste r, > ......................................
Steinmetzmeister,)
Hilfs-Ingenieur oder Architekt..............
Zeichner................................................................

pro Tag 
inner- ! ausser
halb I halb 

des Wohnortes

ausser
halbim

Bureau
fl. !17 fl.11.

2-50 i 3 00 25 00 35-00

2-25 i 2-75 20-00 30-00

200 25 002-50 17-50

1-75 ] 2 00 
1-50 2 00

15-00
1200

20 00 
17-50

1-00 1-50 10 00 12-50

0-75 7 50 10 00 
5-00 |

1-00
0-50 0-75 3.-00I

II. Für Bauprojecte oder Bauführungen sowohl für Neubauten als auch Adupti- 
rungen von Industrie-, Wohn- und Oeconomic-Anlagen :
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Festigkeits-Berechnungen.

1. Absolute (Zug--) Festigkeit.

Ist P die an einem Stabe von F qmm Querschnitt wirkende 
Kraft und S die zulässige Beanspruchung (siehe Tabellen auf 
Seite 684 und 685), so ist: P = F S.

Wenn die Länge so bedeutend ist, dass das Gewicht G be
rücksichtigt werden muss, so ist: P + G = F S.

Der Elasticitätsmodul (ein hypotetischesMass) ist diejenige 
Kraft, welche einen Stab von 1 qmm Querschnitt auf das doppelte 
seiner Länge ausdehnen würde. P = E.

Bezeichnet ^ die Ausdehnung eines Stabes von der Länge 1 
l

an der Elasticitätsgrenze, so ist j = a die Ausdehnung pro Längen
einheit. Diejenige Kraft, welche einen Stab von 1 qmm Querschnitt 
gerade bis zur Elasticitätsgrenze ausdehnt, heisst der Tragmodul. 
T-ffE,

Der Festigkeitsmodul K ist diejenige Kraft, bei welcher 
ein Zerreissen eintritt. Der Sicherheitsmodul ist S.

Im Allgemeinen ist ein anderes S zu wählen und zwar einen 
kleineren Werth, wenn Erschütterungen und Wechsel von Zug und 
Druck zu berücksichtigen sind.

2. Rückwirkende (Druck-) Festigkeit.

Der Widerstand gegen die auf einem Stabe von F qmm 
Querschnitt wirkende Druckkraft P ist unter der Voraussetzung, 
dass die kleinste Dicke von der Länge nicht vielfach übertroffen 
wird, und bei der Beanspruchung S1 (siehe Tabellen auf Seite 684 
und 685) P = FS,.

Bei grösseren Längen jedoch ist die Berechnung auf Zer- 
knickungsfertigkeit auszuführen und diene hiezu nachstehende 
Tabelle, in welcher 1 die Minimallängen, ausgedrückt in vielfachen 
der kleinen Seite h eines rechteckigen oder des Durchmessers d 
eines kreisförmigen Querschnittes des auf Zerknickungsfestigkeit in 
Anspruch genommenen Stabes, J das kleinste Trägheitsmoment des 
Querschnittes und E den Elasticitätsmodul bezeichnet.

Um die zulässige Tragkraft zu erhalten, setzt man
statt E

bei Schmiedeeisen 0'25 E bis 0*20 E 
0-20 E „ 0*16 E 
0-10 E „ 0T2 E 
0-08 E „ OTO E

„ Gusseisen 
„ Holz 
„ Steinen



łp Jpfrei frei geführt Û fest

gefährt. | T geführt.
schnitte ^ Quer*/ gefährl.

Quer
schnittü schnitte

i
Ä fest.

^ gefährl. 
Quer
schnitt

fest : festPfrei m

II

Bruch
belastung- — Tr2 JE ; 

4 F
JE JE JEP = P = 7T2 P = 7ES p = 4tt2P~ p p

I
1 Schmiede

eisen I! 14 h 24 d 28 h i 83 d 38 h 48 d 56 h12 d
g>

Gusseisen 5 d 5-75 h 14 d 16 h 20 d11-5 h 23 h10 d(D
6
g
£ 13-5 h 16 d ! 19 hHolz 6 d 8 h 27 h11-5 d 23 d

3. Abseheruugs- oder Schub-Festigkeit.

Bie zulässige Belastung gegen Abscheren ist V2 bis 4/s jener 
für Zugfestigkeit : S2 = 1/2 S bis 4/5 S. Man nimmt auch S2 = O'l K2. 
Den Schubelasticitätsmodul setzt man gewöhnlich E, — 1/8 bis 2/5 E. 
Die zulässige Kraft auf Abscheren: P — F S2.

Gegen das Lochen ergibt sich bei Eisenblech ein Wider
stand von 44 kg pro qmm.

Der Widerstand des Abscherens bei Schmiedeeisen ist pro
qmm 33 kg.

4. Relative (Bieguugs-) Festigkeit.

Bezeichnet W das Widerstandsmoment eines auf Biegung be
anspruchten Stabes, so ist W —
vidirt durch den Abstand e der äussersten Faser von der neutralen 
Achse. Die neutrale Achse geht durch den Schwerpunkt. Wenn P 
die biegende Kraft am Hebelarme 1, S die Spannung pro qmm be
zeichnet, so ist, wenn das äussere Biegungsmoment — PI:

^ = dem Trägheitsmoment J di-

JS-. W - P1 .1 --ilPl = e ;P elPI = WS;P 4 S

Befestigungs

weise

-T'- * ■ s-:; -
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Tabelle über Zerknickungsfestigkeit.

T

J



T = ----- d4J 64 a
= 0-0491 d4

<-rfr>,
w (d4-dr4) 

= —(R4 — r4)

J =

4

T" J = "â"b hS

= 0-0491 b hs

fi.

Eli;MH

= -3^bh2 
0-0982 b h2

(d4 - d,4) 
~ËT~ 
(R4 — r4)

W =

4 R

* (bh3-b,b,3)^(bh3-b,hI3)W =J 32

^(F-h,*) W=-|-^£^)J =

b h8 -f- (b, — b) h, 8
J = 12

b h3 + (b, -b)h,3W= 6 h

!-- 4P
h:1Ł

bh2b b3
J 36 W 24

P b b2b h3 WJ = 12 6

H h3h4 W =J = 12 6
quadratisch

p:
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Tabelle von einigen Werthen J und W = ^
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4bhb1h1 (h —hi)2 
b h2 — bi WW ==. (b h2—btbt2 —

Ml h 3: W 1 / 2 (b h2 — bi hi2)2
6 \ b h2 — 2 b$ hVb + b1h12 

4 b h bt h« (h - hQ2 
b b2 — 2 b4 h bi + bi hi2

k
K---J)--•>!

)!

*) Nur in Bezug auf die horizontale Schwerachse als neutrale Achse sind die: 
Widerstandsmomente gleich.

Bei gusseisernen Trägern, wo die Länge bL sehr gross wird und die Eesultirende. 
des Druckes nahe an das Ende des Schenkels b fällt, ist dieser als Balken, an einem Ende
fest eingespannt, zu berechnen. 44

*
iw (b h3 — bi hr3) 
1 (b h3 — bt bi3)

siprc’ gÉprT J = 12

W = 6 b

b (h3 - bi3) + bi (ht3 - h2s)J = 12h < 7i
b (b3 - hi3) + br (h,3 - h23)L 11 w = 6 h

* b h3 - bi hi3 - b2 b23J =; ;

|p -b i
12

b b3 - bi hi3 - b2 h23W =_4 6 h

12 (bi4-i-(h3-hi3)h2 + (h - hi) h23 ) 

Ą ( hi4 + (h3 - hi3) h2 + (b - hi) h23 )

b h3 - (b - bi) bt3 -}- (b2 - bi) h23

J -

W =

J = 12
b h3 - (b - bi) bi3 + (b2 - bj h2W 6 h
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I m nP . 1P

/ 3 P 1Pi 1~~Z Z 168 PV
F.

| III
llTîl

p iI P m
8

P PJ’

ÉptljkPi 1y/'j ...yl * ü ?«t.Æij fl!12 4 «rr-r-mx-ïVhIfp {%1 _ P1m, + P» m» + P,m,;
1

jj_ Pi Pi 4~ P» na H~ P» n»-

Biegungsmomente für die Punkte I, II, III : 
Mi = A n,; Mu == A . na — Pi (n2 — nj; 
Mm = A ns — P, (n, — nt) — P., (n, — n,).

Auflagerdruck A

Bei den schraffirten Balken ist die Belastung gleichmässi 
theilt- Gespannte Balken tragen 2/s mehr als nicht gespannte.

1 li! Pi iP. 1rtu T
p,

P

i
P 1mp/ p i 4P>
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Aeusseres
Biegungs
moment

Aeusseres
Biegungs

moment
Art der 

Belastung
Art der 

Belastung
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Ist P die auf Torsion wirkende Kraft in kg.
R der Hebelarm, an dem P wirkt in mm,
N die Anzahl der zu übertragenden Pferdekräfte, 
n die Anzahl der Umdrehungen per Minute, 
d der Durchmesser der auf Torsion beanspruchten Welle in mm 
b und h die Seiten eines rechteckigen Querschnitts in mm,
S2 die zulässige Belastung für Schub,

4
Ta der Tragmodul gewöhnlich = , T.

Jp das polare Trägheitsmoment — der Summe zweier Trägheits
momente desselben Querschnittes in Bezug auf zwei in derselben 
Ebene sich rechtwinklig im Schwerpunkte schneidende Achsen,

e — Abstand der äussersten Faser
Jp Saso ist P R = e

7t d4Für kreisförmigen Querschnitt ist Jp — p- und e =
33

p R = ALd3 Sa ; d = y1^; d = 1-7]/^
16 7t Ö2 S2

Für kreisförmigen, hohlen Querschnitt
7t d4 — dt4Q

dT~b2PR = 16
h3b3

4-2426 S'J=S--Für quadratischen Querschnitt PR =
3 V 2

b2 h2 SaFür rechteckigen Querschnitt PR-
3 y bW“

b h3 + (h — b) b3 ■Sa.Für kreuzförmigen Querschnitt P R = 3 h

6. Zusammengesetzte Festigkeit.

Ist ein stabförmiger Körper sowohl auf Biegung als auch auf 
Drehung in Anspruch genommen, so ist, wenn Mb das Biegungs
und Ma das Drehungsmoment (P R) bezeichnet, das sogenannte 
ideelle Biegungsmoment Mi — s/8 Mb -j- 5/8 VMbM-Md2.

44*
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5. Torsions- (Drehungs-) Festigkeit.
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Es sei r der Radius einer an ihrem ganzen Umfange unter
stützten kreisrunden Platte, 4 die Dicke in mm, p der auf die Wand 

wirkende Flächendruck (kg per □ mm); S die zu- 
lässige Materialspannung, E der Elasticitätsmodul, 
h die grösste Durchbiegung, so ist (nach Grashof)

wenn die Platte lose aufliegt

â =i/ p h__ 5 p r^
r r -g~ ’ ü — 6 E cT4 ’

wenn die Platte am Rande festgeklemmt ist
_1 p r4

6 * E

«I m.m
m

lilüjj•ß

HiI H • ;

8. Festigkeit der Gefässwimde.

Ist r der Gefässhalhmesser, d die Wanddicke in mm, p der 
Druck in kg per qmm, S die zulässige Materialspannung, so ist

bei einem kugelförmig en Gef äs s
p r 
2 S ’

bei einem cilindrischen Gefäss

â =

p r .
ST + a’

für a ist zu setzen: bei Eisenblech 3 mm, bei Gusseisen 6—9 mm, 
bei Kupfer 3—4 mm, bei gehämmertem Messing 3 mm, und bei ge
gossenem Messing 6 mm.

Bei Gefässen mit grossen Wandstärken (hydraulische Pressen 
etc.) ist zu setzen:

4 =

für cilindrische Gefässe.

â = r (j für kugelförmige Gefässe.2(S + p) 
2 S-p
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7. Festigkeit plattenförmiger Körper.
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a, b c, B, C, F c= V (a+b) (a—b), tg 2 ==|/ 

^ = 2 V (a+b) (a-b)

a —b 
a -f-b’

B = 90 — C

b, c a, B, C, F a = V b2 + c2, tg B = 
b F= bc 

sin B ’ 2 ~
a, B b, c, C, F b = a sin B, c == a cos B, C = 90 — B 

a2a sin 2 B

= ïgTr C-90-B.F.

= 7SFÔ'b=90-O’F

-, C = 90 — B
S

a =

F =
T

b2bb, B a, c, C, F a 

b, C a, c, B, F a

sin B ’ C 
b

cos C’ C

2 tg B
b2

2 cot C !
Schiefwinkeliges Dreieck.

Wenn a, b und c die 3 Seiten,
A, B „ C die diesen Seiten beziehungsweise gegen

überliegenden Winkel,
s die halbe Summe der 3 Seiten, sonach 

a + b + c und
h die vom Scheitel des Winkels A auf die 

Seite a errichtete Senkrechte bezeichnen, so ist
h = “ y S (s—-a) (s—b) (s—c), F = = y s (s—a) (s—b) (s—c)

c
sin C 

. . C
2 sin T 

B . C
2 SU1 ~2~

1)a2 R = sin Ä 
r = 4 R sin sin

sin B
B

a b c__
2 R (a + b + c)

a
Acos

~2

Formeln für die Berechnung der Dreiecke, Vierecke 
und regelmässigen Poligone.

R = Halbmesser des der Figur umschriebenen Kreises 
r = dto. des der Figur eingeschriebenen Kreises 
F = Flächeninhalt.

Rechtwinkeliges Dreieck.
Wenn a die Hypothenuse, b und c die beiden Katheten, 

B und C die diesen Katheten beziehungsweise gegenüberliege
Winkel bezeichnen, so ist

a der Mittelpunkt liegt im Halbirungspunkte der HypothenuseR = 2“’
b cb c a* = b2 + c2, B + C = 90F =r a + b + c’ 2 ’

AuflösungGegeben; Gesucht
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= i/ (s—b) (s—c) B = 1/(s—a) (s—c) 
’ s (s—a) 2 ^ s (s—b)

C = 180 - (A + B) 
a — b 
a -f" b

c = (a + b) cos cp, wo sin ç
(a—b) sin 1/2 (A + B) 

sin 1;ï (A — B)

tga, b, A, B, C

Ca, b, C c, A, B, F tg- 2 B A + B = 180 —Ccot ~2”5
C-ZX^cOS-o 

a + b 2
a sin C
sin A

a bF = sin C
a, B, c'b, c, A, F a = 180 - (B + C) 

a sin B a sin Bb = sin (B + C) 
a sin C 

sin (B -f- C)

sin A 
a sin C _ 
sin A

a2 sin B sin C
c =

F = 2 sin (B + C) 
a sin B a sin C" a sin (A 4- B) 

sin Aa, A, B b, c, C, F ^ , c = sin A
a2 sin B sin (A + B)

sin A
C = 180 - (A 4 B), F = sin A

Ist a > b, so muss A > B sein und das 
Dreieck ist bestimmt.

b sin A, C — ISO — (A 4- B)

c, B, C, Fa, b, A

sin B = a
a ba sin C 

sin A sin C.c = 2
Ist jedoch a < b, so muss auch A < B 

sein, und dann hat man die 3 untergeordneten 
Fälle:

a > b sin A: hier gibt die Auflösung 2 
Dreiecke u. zw. eines mit dem direct gefundenen 
Winkel B und eines mit dem Winkel 180—B.

a = b sin A: in diesem Falle ist das 
Dreieck rechtwinkelig, b die Hypothenuse und 
B = 90°.

a < b sin A: kein Dreieck möglich.
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Der Mittelpunkt des umschriebenen Kreises liegt im Durch
schnitte der in den Halbirungspunkten der Dreiecksseiten errichteten 
Senkrechten ; der des eingeschriebenen Kreises im Durchschnitte der 
Halbirungslinien der Winkel.

AuflösungGesuchtGegeben
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Trapez.
Wenn a und b die beiden parallelen Seiten 

c „ d die nicht parallelen Seiten
h die senkrechte Entfernung der parallelen Seiten 

bezeichnet, so ist
= V (b+c+d—a) (a+c+d—b) (a+b-)-d—c) (a+b+c—d)F= (a+b)

Sehnenviereck.
Sind a, b, c und d die 4 Seiten in ihrer Reihenfolge, 

A der von a und d eingeschlossene Winkel

C „ „ b „ . c
„ c „ d dto.
s = 1/ï (a+b-fc+d)A so isb

*4-=yfÿ|Êt> *

dto.dto.B
dto.dto.
dto.D „

l> ==\!(s a) (s—b)
2 ' (s—c) (s—d)

C = 90—A, D = 90—B, F = V (s—a) (s—b) (s—c) (s—d)
Regelmässige Poligone.

Wenn n die Anzahl der Seiten, s die Länge einer Seite be
zeichnet, so ist

R = -
180 Rs , r = l/ü s cot — = cosn ’1802 sin n

180180 = 1k n r s = n r2 tg -F = x/4 n s2 cot — n
Diese Formeln ergeben folgende Tabelle:
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£ -

Benennung des 
regelmässigen Poli- |

___gons ____ j[
FIl r s

0-289 s 1-732 R = 3'463 r 0-433 s2 = 1*299 R2
0-5 s 1-414 R = 2-0 r 1*0 s2 = 2’0 R2
0-695 s 1-175 R = 1-453 r 1*72 s2 = 2*377 R2
0-866 s 1-0 R = 1-155 r 2-598 s2 = 2’598 R2
1-038 s 0-867 R = 0‘963 r ! 3*634 s2 = 2*732 R2
1-208 si 0-765 R = 0*828 r 4-828 s2 = 2*829 R2
1-374 s! 0-684 R = 0*728 r 6-182 s2 = 2’892 R2
1-54 s 0-618 R = 0-649 r 7*594 s2 = 2*938 R21
1-71 s 0-562 R = 0-587 r 9'366 s2 = 2-963 R2i
1-866 s 0-517 R = 0-536 r 11*196 s2 = 2-992 R2

Dreieck . . 0"577 s 
Quadrat . . 0*707 s 
Fünfeck . . : 0*851 s 
Sechseck. . 1*0 
Siebeneck .
Achteck . . 
Neuneck .

s
1-152 s 
1-307 s 
1-462 s 

Zehneck . . j 1*618 s 
Eilfeck . . 1-776 s 
Zwölfeck . 1*93 s

Kreisfonneln.
Bezeichnet r den Halbmesser,. U den Umfang und F den 

Flächeninhalt, so ist für den Kreis
U = 2 r Tr F = r2 «, n = 3*1415926538979 

’ 3 22 333 355
Näherungswerthe für n: , i T06r’ ~113~*

» œ

to
 fcr
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Ist am Kreissegmenteadie halbe Länge der Sehne zwischen 
den beiden Bogenenden, h die im Mittelpunkte dieser Sehne er
richtete Senkrechte bis zur Bogenmitte (Pfeilhöhe, Sagitta), r der 
Bogenhalbmesser und 2y der von den beiden im Endpunkte des 
Bogens gezogenen Radien eingeschlossene Winkel, so bestehen 
zwischen diesen Grössen folgende Wechselbeziehungen:

___________ cp
a = r sin cp = y h (2 r—h) = h cot -y

a2-fh2 h ar = 2 h 1 — COS cp

h = r — y' r2 — a2 = r (1—cos cp) = a tg
sin cp

(P
2

2 a h = a2~h2 
r a2+h2

Die Länge des Bogens kann mittelst der Näherungsformel :

r — h-, COS cp =a2 -f- h2

h2Bogenlänge = 2 V a2 + h2 -f 
Für den Kreissektor ist dann 

E = — r2 n

gefunden werden.3 a

180
Für das Kreissegment

wr'—W sin2,p= r‘( )sin 2 y(f nF 180 2

Formeln für die Elypse.
Bezeichnet a die halbe grosse, b die halbe kleine Achse, so 

ist der Umfang = (a-j-b) n
der Flächeninhalt = a b n

Formeln für Oberflächen und Kubikinhalte verschiedener Kürper.
0 = Oberfläche, K = Kubikinhalt.

Ehenflächige Körper.
Für den Würfel ist 0 = 6 a2 und K = as, wenn a die

Kante ist.
Für das Parallelopiped ist, wenn g die Grundfläche und 

h die Höhe bezeichnet K = g h. Sind hingegen a, b und c die in 
einer Ecke zusammenstossenden Kanten und ß und y die ent
sprechenden Kantenwinkel., so ist__  _ ____

K = 2 a b c V sin s sin (s—«) sin (s—ß) sin (s—y), 
wo 2 s = cc ~l~ ß -j- y ist.

Für das dreiseitige, senkrechte, schiefabgeschnittene Prisma 
ist K = der Grundfläche, multiplicirt mit dem arithmetischen Mittel 
aus den drei Seitenkanten.

Ist g die Grundfläche einer Pyramide und h ihre Höhe, so 
ist K = Vs g h.
njß- Sind G und g die Grundflächen und h die Höhe eines Pyra
midalstutzes, so ist,

K = Vs h (G + g+ Y G g)

\

U
U
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aS y2,0 = a2V 3Für ein regelmässiges T etrae der ist K =

aS yx o = 2 a2 y s;und für ein Octaeder ist K = 
die Kante dieser Körper bezeichnet

wenn a

Runde Körper.
Bezeichnet man mit r den Radius der Basis eines Cilinders 

und Kegels und mit li die Höhe, so ist für den senkrechten Cilinder
0 = 2 r tc (r + h) und K = r2 tt h, 

und für den senkrechten Kegel
0 = r Tt (r -f- V r2 + h2) und K = Va r2 tt h

Die Formeln für den Kubikinhalt gelten auch, wenn Kegel 
und Cilinder schief sind.

Ist beim Kegelstutz R der Radius der unteren, r der der 
oberen Grundfläche und h dessen Höhe, so ist

O = n [R» + r2 + (R + r) V F2 + (R - r)2]
und

K = Va * h (R2 + R r + r2),
wobei die Formel für 0 einen senkrechten Kegelstutz voraussetzt. 

Ist r der Radius einer Kugel, so ist
0=4 r2 tt und K — 4/a r3 tt.

Ist h die Höhe eines Kugelabschnittes, so ist die obere 
Fläche der begrenzenden Calotte 2 r tt h, hingegen

K = tt h2 (r — Vs h).
Sind bei einer Kugelzone a und b die Radien der End

flächen und h die Höhe der Zone, so ist
K = Ve * h (3 a2 + 3 b2 + h2).

Für das Fass ist, wenn D der Durchmesser in der Mitte, d 
der Durchmesser an den Enden und L die Länge des Fasses be
zeichnet

K = 10453 L (0-4 D2 + 0-2 D d + 0*15 d2).



: Alabaster . .
Alaun .... 
Alaunschiefer 
Aluminium .
dto. gehämmert. I 

j Amalgam, nat. . . 113*75 
i Anthracit .... ; 1*4 

Antimon • • . 6‘85
Argentan . . . . 8*4_
Arsenik.............. ! 5*67
Arsenikkies . . .Mil

; Asbest . . .
Asfalt

2-71
. 1-7 
. ! 2-34 
. ! 2*5

2-67

2-1
. ! 1-07
. [ 2*72 

Bausteine (mtt.) . 1 2*5 
2*65 
1*13

; Basalt . .

Bergkrystall . 
Bergtheer . .

! Bimsstein . ■ 
Bitterkalk • . 
Bittersalz . .
Blei, gegossen 

I dto. gewalzt 
Bleidraht 
Bleiglätte . . 
Bleiglanz . . 
Bleioxyd-Schwefel
säure . ■ .

Bleispatli 
Bleiweiss . . 
Bleizucker . . 
Blende . . •

0*9
2*88
1*75

. 11*35 

. (11*38 

. 11*4 

. 9*3 -

. 7*4 —

. ; 8*5 
6*45 
2*4 

! ; 2*35 
. | 4*03 

Brauneisenstein . 3*5
Braunkohle • 
Braunstein .
Bronce • • 
Buntkupfererze . i 5*0

1*2
. 3*72
. ! 8*8

' Cadmium . . . . j 8*69 
. . : i*58Calcium . . 

Calomel . . 7*18

. I 2*83 

. ! 2*22
I Chlorbarium 

Chlorcalcium 
I Chrom • • •. 

Chromeisenstein . ! 4*35 
Coaks . . .
Copal . . .
(Dachschiefer ■ • i 2*76
Diamant...............i 3*51
Dolomit . . . . -i 2*87
Eis 0°.................... | 0*92
Eisen, geschmiedet j 7*6 

dto. gegossen . . 7*0 —7*79
Eisendraht ... 7*6 —7*5
Eisenerz................ I 3*1 —7*75
Eisenglanz ... 5*23—3*8
Eisenvitriol . • - ! 1*9 
Elfenbein .... 1*87
Erde :
vegetabilisch 
kiesig und sandig 1*3 
grob mit Steinen 
fett mit Kies . .

| mit Lehm . ■ . 
mit Lehm, luft
trocken ..............

Erdkobalt ....
Erdpech ..............
Fahlerz..............

I Feldspath . • ■ •
! Fette..................
Feuerstein ....
Fluss spath .... 
Franzosenholz 

1 (Gnajak) ....
Glas, Bouteille- . 
dto. Fenster- . .

( dto. Krystall- • •
dto. Flint- . . .
dto. Spiegel- ■ . , 2*45

Glaubersalz . . . j 1*47

5*9

1*4
1*1

1*15

2*0
2*25
2*23

2*0
2*25
1*12
4*45
2*54
0*93
2*59
3*15

1*33
2*73
2*65
2*9
3*25

li
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Specifische Gewichte verschiedener Körper.

Die Zahlen für das specifische Gewicht geben gleich
zeitig das absolute Gewicht der betreffenden festen 

und flüssigen Körper in kg per kbdm an.
a) leste Körper.

Specifisches ( 
Gewicht

Specifisches
Gewicht Name des KörpersI Name des Körpers
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Specifisches
Gewicht

I Specifisches 
GewichtName des Körpers Name des Körpers

2-78- 3-15Glimmer .... 
Glockenmetall . .
Gneiss.............. ...
Gold, gediegen 
dto. gegossen . 
dto. gehämmert 

Golddraht . . . 
Granat, gern. . . 

dto. edler . .
Granit ..............
Graphit, reiner .

dto. gewöhnl. 
Grünstein .... 
Grünspan .... 
Gummi, arab.

dto. elast. . . 
Guttapercha 
Gips, gebrannt . 
dto. gegossen und 

trock. .... 
Gipsmehl .... 
Gipsspath . . . ,
Harz, Fichten- . .
Holz:

i Ahorn, lufttrock. 0*76 
dto. frisch gefällt 0-89 

Birken, lufttrock. 
dto. frisch gefällt 0-89 

Buchen,lufttrock. 
dto. frisch gefällt 0-95 

j Buxbaum, luft
trocken

j Ebenholz, luft
trocken . . . 

dto. frisch gefällt 1*21 
j Eichen, lufttrock.

dto. frisch gefällt 
j Eschen, lufttrock.

dto. frisch gefällt 085 
Fichten, lufttr. . 

dto. frisch gefällt 0'87 
Kiefern, lufttr. . I 074 
dto. frisch gefällt 09 

Lärchen, lufttr. . j 0 6 
dto. frisch gefällt 0*92 

! Linden, lufttr. .

Nussbaum, luft
trocken . . .

Pappel, lufttrock. 0*39 
Pock, lufttrock. . 1*26
Tannen, lufttr. . 0*56
dto. frisch gefällt 087 

Ulmen, lufttrock. 067 
dto. frisch gefällt 094 

Weiden, lufttr. . 0-49 
dto. frisch gefällt 0*85 

Holzfaser ....
Holzkohle von Na
delholz u.Buchen-
holz ..............

Holzkohle von Ei
chenholz . .

Hornblende . .
Indigo . .
Jaspis..............

Jodkalium .
Jod Silber
Kadmium, gegoss. 8*6 

dto. gehämmert ! 8*69 
Kalium
Kalk, gebrannt . I 1*55—1*8 
Kalkmörtel, frisch ! 1*8 
Ka kmörtel, trock. j 1*65 
Kalkspath . . 2*71
Kalkstein, dicht 
Kalktuff ....
Kanonmetall. .
Kautschuk . . .
Kieselerde . . .
Kieselstein . .
Knochen....
Kobalt, gegossen 

dto. gehämmert 9*15 
Kobaltglanz . .

| Kochsalz . . . 
i Korkholz . . .
I Kreide..............

Kupfer, gegossen 8*8 
dto. gehämmert 

Kupferblech . . . 
Kupferdraht . . •
Kupfererz, rothes

8*81 0*66
2*7

19*3
19*28
19*33—19*6
19*36
3*71
4-03
2*75

1*51*79
2-25
2-89

0*31*91
1*33

0-561*81
3*170*98
0*771*81
2*66
4*950*97— 1-0 Jod
3*071*36
5*612*31

1*07

0-87

0-72

0-79
2*7

• I 2*39 
8*790*94
0*93
2*661*19
2*5
1-66
8*71

0*82
1-03
0*79

6*3
2*140*58
0*24
2*7

8*94
8-88
8-780-79

Mahagoni, lufttr. i 0*75 5*9II



8-43
8-74
1-54
8-05
2-5
0-97
8-56

'8-28
8-67
2-73
1*91

11-3

8-4 —8-7

1-07Pech...............
Pechblende . .
Pechstein . . . 
Pflanzenfaser .
Phosphor, geh. . 

dto. rotli . 
dto. metali.

Platin, gegossen . 
dto. gehämmert 
dto. geprägt. . 
dto. gewalzt. . 

Platindraht 
Platinerz 
Porphyr . .
Porzellan .
Quarz . . .
Quarzsand, frisch 

dto. trocken 
Raseneisenstein .
Roggen, in Masse 
Rotheisenstein . . 4*9 
Rothgültigerz . . 
Rothkupfererz . .
Salmiak...............
Salpeter...............
Sand, fein u. trock. 

dto. feucht 1*9 —2*1 
dto. grob, trock.

Sandstein ....
Schiefer ..... 
Schiesspulver :

locker ..............
gestampft . . . ! 1*75 

Schwefel, rein . . 1*38
dto. Blumen- . i 2*09 
dto. natürl.

Schwefelkies .
Schwefelzinn .
Schwerspath .
Selen . . . - 
Serpentin 
Silber, gegossen . 

dto. gehämmert 
dto. gewalzt.

Silberdraht . . .
Silberglanz . . . , ■ 
Silberhornerz . - ! 6*7

6-65
2-21

; 1-5
1-83
2-19
2-34

20-15
21-31
21-35
21-6
21-4
13-0

. ! 2-71 
. 2-15—2-3

2-66
1-95
1-63
2-75
0-776

5-62
5-65
1-46
1-95
1-6

1-43
2-35
2-67

0-9

. I 2-07
4-9
5-27
4-45
4-31
2-64

10-48
10-62
10-55
10-48

7-05
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1*6
2-12
6-9
7T2—
7-14
4-44

7-28
7*31

7*29
7-39
8-1
6-3
1*61

0-97
1-75
1-25
9-822

17-6

1-4 —
i

2-2

7-17

Smaragd . . . 
Spatheisenstein 
Speckstein . . . 
Stärkemehl . . 
Stahl, Cement . 
Stahl, gefrischt. 
Stahl. Guss- . . 
Stearin . . . 
Steinkohle . . . 
Steinsalz.... 
Strontium . . .
Talk..............
Talkerde . . . 
Talkschiefer . .
Tellur...............
Thon, frisch . . 
dto. trocken . 

Thonerde, rein . 
dto. trocke: 

! Thonschiefer . .
; Titan...............
I Titaneisen . . .
! Tragant ....

Trigel...............
Topas...............
Torf, trocken .

701

Specifisches
Gewicht

Specifisches
Gewicht Name des KörpersName des Körpers

Specifisches
Gewicht

1 Specifisches 
Gewicht Name des KörpersName des Körpers

Citronenöl, hei 0° C I 0-852 
:| Essig, destillirter : 1-009 

dto. Wein- . . 1*011
Flusssäure, bei 0°C 1*061
Fuselöl, bei 0° C . 0-83
Glycerin, hei 0° C 
Holzgeist . *. ■ ■ 
Kochsalzlauge, ge

sättigt ... 
i Kreosot, bei 0° C

Leinöl, hei 12° C 0‘94
I Mohnöl, bei 0° C 0-924

Oelstoff, hei 0° C 0-913

Aether, bei 20° G. | 0-716
Aldehyd............... 0-79
Alkohol, absolut bei

20° C'............... 0-792
i Ammoniak, flüssig

bei 0° C . . . 0-875
Baumöl, bei 12° C 0-919 
Benzol, hei 0° 0 . 0-868
Bier...................... 1-015—1-034
Blausäure, hei 0° C . 0'705 
Brom, bei 0° C . . 2-986
Chlorwasserstoff

säure, concentrât 1*208

1-26
0-798

1-208
1-037
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IISpecifisches
Gewicht

Specifisches
GewichtName des KörpersName des Körpers

Olivenöl, bei 15° C 0-918 
Quecksilber, bei 0°C 13-598 

0-914

Schwefelsäure engl. | 1"83 
Seewasser . . 
Stearinsäure .
Steinkohlentheeröl j 0-744 

dto. rectificirt . , 0‘91 
I Steinöl (Petroleum) | 0-8 

Terpentinöl ... 0-82
dto. gereinigt

Thran ...................
Ü Wasser, bei 4° C . 1*0

1-03
0-854Kapsöl..................

Salpetersäure, bei 
12° C .

Salzsäure, bei 15° C 
Schwefeläther, bei

0° C..................
Schwefelkohlen

stoff, bei 0° C . I

1-522
1-192

0-715 0-87
0*93

1-272

c) Gasförmige Körper.
Bei 0° C und unter 760 mm Druck.

Das specifische Gewicht der atmosphärischen Luft, welches in Hin- 
_________sicht auf Wasser = Q-Q012934 ist, = 1 gesetzt._________

Gewicht 
per kbm

Mittleres
speci
fisches

Gewicht
Name des Körpers in

kg

1-0 1- 293 
3-344
2- 086 
0-772

13-684 
I 7-164 ; 

3-156 
1-615 !

Atmosphärische Luft......................
Aetherdampf.................................
Alkoholdampf.................................
Ammoniakgas.................................
Arsenikdämpfe.................................
Bromdampf....................................
Chlorgas............................................
Chlorwasserstoff . •.........................
Holzgeistdampf ... ..............
Joddampf........................................
Jodwasserstoff.................................
Kohlenoxydgas.................................
Kohlensäure....................................
Kohlenwasserstoffgas, ölbildend . 
Kohlenwasserstoffgas, Grubengas .
Phosphorwasserstoffgas..................
Quecksilberdampf.........................
Sauerstoffgas....................................
Schwefeldampf.................................
Schwefelwasserstoffgäs..................
Schwefelkohlenstoff.........................
Steinkohlengas.............................
Stickstoffgas....................................
Terpentinölgas................................
Wasserdampf von 100° C..............
Wasserstoffgas.................................

2-586
1-613
0-597

10-58
j

5-54
2-47
1-247
1-12 1-45

11-27 
5-75 
1*217 
1-979 
1-274 ! 

j 0-725 
1-57 

! 9-023

8-716
4-443
0-941

I

1-53
0-985
0-56
1-214
6-976
1-106
6-617

1-43
8-56
1-546 i 

; 3-42
! 0-711

1-195
2-644
0-55
0-972 1-26 !
4-763 6-16

0*623 ! 
0-089 |

0-456
0-069



Breite in mm
!

40 ! 45 50 5530 3510 15 I 20 ' 25
i

Gewicht per laufendes m in kg
0-312 | 0-467 

0-39 I 0-584 

0-467 0-701 
0-545 | 0-818 
0-623 | 0-935 

0-701 1-051 
0-779 1-169 
0*857 1-285 
0-935 1-402 
1-013 1-519 
1-091 1-636 
1-169 1-753

0-623 0-779 0-935 1*091
0-789 0-974 1-169 1-363
0-935 1-169 1-4021 1-636

1-091 1-363 1-636 1*909
1-246 ! 1-558 1-87 2-181

1-402 | 1-753 | 2-103 2-454 

1-558 1-948 2-337 2*727
1-714 | 2-142 2-571 2*999

1- 87 ; 2-337 2*804 3*272
2- 025 i 2-532 3*038 3*544

1-249 | 1-402 | 1-558 1-714 
1-558 j 1*753 ! 1-948 2-142

1- 87 ! 2-1031 2-337 2*571
2- 181 2*4541 2-727 2'999 

2-493 2-804; 3-116 3*428 !
2- 804 ; 3-155 3-506 3-856 j
3*116 ! 3-506 3-895 4‘285

3- 428 3-856 4*285 4-713,
3- 739 4-207 4*674 5*141
4- 051 4-557 5-064 5*57

3-272 3*817 4-362 4*908 5’453 5"998
3-506 4-09 4-674 5*258 5*843 6'42
3-739 4-362 4’986 5*609 6'232 6‘855
3- 973 4-635 5*297 5*959 6*622 7*284
4- 207 4-908 5*609 ; 6*31 7*011 7-712
4*44 5-18 5-92 6*66 7*401 8*141

6*2321 7*011 7-79 8-569

4-907 | 5-726 6-544 7*362 8*18 8‘997
5- 998 I 6-855 | 7*712 1 8’569 9-426

6*271 7-167 1 8-063 j 8*959 9’854
6*544 7-478 j 8-413 9‘348 10*28
6- 816 7-79 8-764 9*738 10*71
7- 089 8*102 | 9-114 |10-13 11*14 

8-413 9-465 ! 10*52 11*57

8- 725 9-815 10-91 12*0
9- 036 10-17 11-3 12-43
9-348 10-52 ; 11-69 12*86

10-91 12-27 113*63 14*99
14- 02 ' 15*58 17-14

15- 77 17-53 19-28 
17*53 19-48 21-42

2-181 2-727 
2-337 2-921 
2-493 | 3-116 

2-649 3-311 
2-804 3*506

1-246 1-87
1-324 1- 986

2- 1031-402
2-22 2-96 3-71-48

1-558 2-337 3*116 3‘895 4*674 5*453
1-636 I 2-454 3*272 4’09
1-714 2-571 3-428 j 4*285 5*141

1-792 1 2-688 3*585 4*479 5-375
1-87 : 2-804 3-739 1 4-674 5*609
1- 948 1 2-921 3-895 4'869 5’843
2- 025 1 3-038 4-051 5‘064 6*076
2*103 I 3-155 4-207 j 5*258 6-31 7-362

2-181 3-272 i 4-422 ! 5-453 6*544 7*634
| 2-259 3-389 4*518 | 5*648 j 6*777 7*907
2- 337 | 3-506 ; 4‘674 | 5*843 ; 7-011 8*18

|| 2-727 4-09 i 5-453 6*816 ; 8*18 9‘543

3- 116 4-674 6-232 7*79 9'348 10*91 i 12*46
3*506 5-258 7*011 | 8'764 10*52 12-27 14-02
3-895 5-843 7-79 I 9'738 11*69 13*63 15-58

!
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Mass- und Gewichtstabellen für verschiedene Bau- und 
Maschinenconstructionstheile.

Gewichtstabelle für Flacheisen.
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1- 87 2-025; 2'181 2437 2-493 2‘649| 2404 246
2- 337 2-532 2*727 2-921 3*116 3*311 3*506 34

1 2-804 3-038 ! 3-272 3-506 3-739 3473 4-207 4*44 ;

3- 272 3-544 3-817 4-09 4*362 4-635; 4-908 5*18
3- 739 4-051 4-362 4*674 4-986 5-297, 5*609 5-92 ! 6‘232| 6-855
4- 207 4-557 4-908 5-258 5409 5*959 641 j 6*66 : 7-0111 7*712

4- 674 5-064 5’453 5-843 6*232 6422 7*001 7*401 7-79 8*569.
5- 141 5-570 5-998 6427 6-855 4284 7-712; 8444 8-569 9426*

5*609 6-076 6*544 7*011 7478, 7*9461 8413 8*881 j 9-348 10-28 j
6- 076 6-583 7489 7-595* 8*102 8-608 9414 9-621 10-13 j 1144
6*544| 7-089 7*634 8-18 ! 84251 9*27 9*815| 1046 10-91 j 12-0 1
7- 011 7*595 8-18 1 8*764 9-348; 9*932; 1052 11*1 1149 j 12*85

7478 8-102 8-725 9448 9*971 10-59 11-22 11-84 1246 113-71
7- 946 8-608 9-27 ; 9432 10-59 ! 11-26 11-92 12*58 13*24 | 14*57 *

8414 9-114 9*815, 10’52 11*22 11*92 12*62 13*32 1442 15*42 j
8- 88 9-62 10-36 114 11*84 12-58 13-32 14-06 148 ! 16-28

9- 35 10-13 10-91 11-69 ; 1246 j 13-24 | 14-02 , 148 15-58 17-14 :
9-82 10-63 I 1145 12-27 1349 1341 14-72 15-54 16-36 j 17*99

10-28 11-14 12-0 112-85 13-71 j 1457 1542 j 16*28 17-14 18*85 ! 
10-75 | 1465 [ 12-54 : 1344 ! 1433 ,16*23 16-13 1742 17*92 19*71

3-11 3-428;
3-89 4-285*
4674* 5-141* 

5453 ; 5-998

11- 22 12-15 1349 1402 1446 1549 16-83 17*76 18*7 20*57
1469 12-66 13-63 14-61 15*58 16*55 17*53 18-5 1948 j 21*42
1245 1317 1448 11549 116-2 17*22 18*23 19 24 j 20*25 j 22*28
12- 62 13-67 14-72 15-77 16*83 ! 17*88 118*93 119*98 j 2143 23-14
1349 14-18 15-27 1646 j 1745 | 18*54 1 1943 j 20*72 ! 21*81 2349

13- 55 14-68 15-81 16*94 1847 19*2 204 3 2146 2249 * 2445
1442 15-19 1646 17-53 18-7 1946 1 2143 ; 22*2 12347 125-71
1646 17*72 119*09 2045 12141 2347 24 54 [ 254 ; 27*27 2949

20-25 21-81 23-37 24*93 2649 1 28*04 1294 31-16 3428
22-78 24-54 26-29 28*04 294 1 3455 334 3546 3846

2542 127-27 29-21 3416 3341 ! 35-06 374 3845 42*85

; 4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

: 2i
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4 3*739j 4-051; 4-362- 4 67 i 4-985 - 5*297
5 ! 4-674 5-064 51531 5'843 6‘232 6-622
6 : 5-609 6-076
7 j 6-544; 7-089
8 i 7-478 8-102 8*725 9-348! 9-971
9 || 8-413 9-114 9-815 10'52 11-22

10 9-348 10-13 10-91 11-69 12-46
I 11 110-28 11-14 j 12-0 12-85 13*71

12 j 11-22 : 12-15 13-09 14*02 14*96 15-89 116*83 j 17-76 ! 18*7
13 || 12-15 13-17 14-18 15-19 16*2 17-22 18-23 j 19-24 j 20’2
14 113-09 14-18 15-27 16-36 17;46 18-54 19-63 ! 20-72 21-8
15 ; 14-02 15-19 16-36 17'53 18‘7 19-86 21-03 22‘2 231
16 | 14-96 16-2 17*45 ; 18*7 19-94 21-19 22‘44 23'68 24*9
17 15-89 17-22 18*54 j 19-86 2119 22-51 23-84 25-16 26-4

I 18 j 16-83 j 18-23 19 63 21-03 22*44 23-84 25-24 26-64 28'0
| 19 ; 17-76 119-24 20-72 22'2 23-68 25*16 ! 26-64 28-12 29’6
! 20 | 18-7 :20-25 21-81 23-37 24'93

21 19-63 121*27 22-9 24’54 26-17
22 20-57 122-28 23*99 25-71 27*42
23 21-5 123-29 25-08 126-88 28-67
24 22-44 ! 24-3 26*17 : 28*04 29-91
25 il 23-37 25-32 j 27'27 j 29*21 31-16
26 |i 24-3 1 26-33 ! 28-36 | 30’38 32-41
27 25-24 | 27-34 | 29-45 j 31-55 33’65
28 26*17 28-36 130*54 ! 32*72 34-90
29 ' 27-11 29-37 31-63 133*89 36-15 381
30 ! 28-04 30-38 ; 3212 ! 35’06 37*39

35 32-72 35-44 38‘17 j 40*9 43'62
40 37-39 40-51 43'62 46*74 49-86 52*97
45 42-07 45-57 49-08 152*58 56*09 s 59-59 63*1 66-6 70*1
50 146-74 50'64 54-53 ! 58*43 62’32 i 66*22 70*11 74-01 77*9

5-609
7-011

5-92 6-23
7-401 7-79

6- 544; 7-011: 7178
7- 634 8-18 : 8-725

7-946 8-413 8-881 9*34 
9-815 10-36 10-9

10- 59 11-22 111-84 12-5
11- 92 | 12-62 i 13-32 14*0
13- 24 ! 14-02 | 14-8
14- 57 j 15-42 i 16-28 , 171

9-27

15-6

31-226- 49 ; 28-04 j 2'9*6
27- 81 I 29-45 j 31*08 j 32*7

29- 13 ! 30-85 j 32-56 j 34‘3
30- 46 j 32-25 | 34*04 ! 35\S

31- 79 ! 33-65 35’52 I 37*4
33- 11 35-06 137*0 38*9
34- 43 | 36-46 | 38-48 ! 40'5

35- 76 37*86 39-96 1411 
37-08 39-26 4114 44‘2

40-66 42-92 45‘2 
39-73 42-07 441 
46-35 49-08 51’8 

56-09 59-2

46-7 j
54-5
62-3

45-

• ........ » • ' ...

Breite in mm

120 130 ; 140 ! 150 160 170 180 i 190
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Gewicht per lauf, 
m in kgI

26 26 3-3
26 26 6-5
33 33 3-3
33 33 6-5
39 39 4-9
39 39 6-5
46 46 4-9
46 46 6-5
52 52 6-5 ,
52 52 8-2
59 59 6-5
59 59 9’8

Breite
der Dicke 

Schenkel in mm 
in mm

■ e
1.2

»!
•a!
s -m s
-

Breite 
der j Dicke 

Schenke] jin mm 
in mm

!

| Gewicht per lauf, 
m in kg

Gewicht per lauf, 
m in kg

Gewicht per lauf, 
m in kg

4-481
4-863
5-259
5-672
6-1
6-543
7-002
7- 477 

. 7-967
8- 382 
8-994 
9*531

10-08 I
10- 65
11- 23
11-83
12- 45
13- 08
13-69

5
5Ż

-DrSëi
cc 3 

Ö

0

Sr
Ss

» CO 
© ©

1!
CQ

Q

Breite
der Dicke 

Schenkel in mm 
in mm

14-39 11-3 110 93-14
14- 9 11-83 115 1.02-9
15- 75 12-37 1201112-0
16- 46 12-93 125121-6
17- 19 13-5 130131-5
17- 93 14-08 135i 141*8
18- 68 14-67 ,140 152*5
19- 45 15-28 145163-6 
23-28 : 18-48 150:175-1 
28-01 22-0 1551186-9 
32-87 25-82 160|199-2 
38-12 29-94 165 209 6 
43-76 34-37 170 224*8 
49-79 39-11 175 238-3 
56-21 44-15 180 252-1

49-49 185 266-3 
55-15 190 280-9 
61-1 195295-9

85-55 67-37 200 311-2

3-52

4-455
4- 791:
5- 139 
5*499

6-257
6- 654
7- 064
7-485
7-919
8-365
8'823
9-294
9-776

63-02
70-21

10-27
10-78

16-3 24-7
13-1 25-5
16-3 31-1
19-6 38-2
13-1 30-3
16'3; 36-6 
19-6 44-6

105
131
131
131
157
157
157

3-152 4*9
52 6-5 4'3
69 6-5 6-4
78 9-8 8-8

183 16-3 35-0

73-94 
80-81 
88-0 
95-48 

103-3 
111-4 
119-8 
128*5 
137-5 
146-8 
156-4 
166-4 
176-6 I 
187-1 
198-0 
209-1 I 
220-6 : 
232-3 i 
244-3

Gewichtstabelle für Winkeleisen.
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Gewichtstabelle für Quadrat- und Rundeisen.
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q (J b Q q G

! d = 9-81 d = 13-08d = 6-54:

22- 23| 18-81 j 17-3

23- 9420-52 18-6 

25-65 22-23 19*9 

27-36 23-94 21’2 

29-07 25-65 22*6

91-54j 32-69 3-83 3‘01 : 3*0 

39-23 4-72 3-83 3‘65 

45*771 5-54 4‘72 4'32 
52-311 6-43 5-54 4’99 

58-85 7-25 6*43 5’64 

65-39 8-14 7-25 6-31 

71-93 8-96 8-14 6‘98 
178-46 9-85 8-96 7*63 

d = 9-81
52-31 j 9-3 i 7-39 7*22 | 

I 58-85 10-6 8-69 8"22

65-39 11-83 9*92 9'2t 

71-93 13-13 11-22 10-2 

78-46 14-43| 12-52; 11-2 

85-0 15-73 13-82 12-2 

91-54 16-95 1505 13-2
I

98-08 18-26 16-35 14‘2
|

104-6 19-56 17-15 15-2 

d = 13-08

98-08
i 104-6

111-2

117-7

30-78 27-36 23'9124-2

32-49 29-07 25-2130'8

34'2 30-78 26-6137-3

35-41 32*49 27*9 

37-6234-2 29'2 

39-33 35-41 30‘5

13-6813-3 143-8 

15-3914-6 150-4 

17-1 16”0 156-9

71-93 17-1

78-46 18-81

85-0 20-52
t

G-ewichtstabelle für Schrauben und Nieten.

Man berechne das Gewicht der Bolzenlänge zwischen Kopf 
und Mutter, respect, zwischen beiden Nietköpfen nach der Tabelle 
für Quadrat- und Rundeisen und addire noch hiezu:

7 Bolzendurchmesser 
dto. 
dto.

für 6eckige Köpfe und Muttern 
„ 4eckige dto.
„ 2 Nietköpfe .

8dto.W
4

-15*
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Tabelle über Querschnitte und Gewichte gleich
schenk eliger Winkeleisen.

In dieser Tabelle bezeichnet: 
b Die äussere Schenkelbreite in mm;
<1 die mittlere Schenkeldicke in mm;
Q den vollen Querschnitt in qcm;
q den Netto-Querschnitt (nach Abzug eines Nietloches, dessen 

Durchmesser gleich der doppelten Stärke der Schenkel ist) 
in qcm;

G das Gewicht per laufendes m in kg.

O
55PC*



1-41
1-27

2-71-65
1-47 3-0

1*13I 1-24 3-4
0-993-91-07
0-850-88 4-4

4-9 0-720-81
0-560-71 5-4
0-420-63 5-9
0-280-56 6-4

7-00-51
0-46 7-6 •
0-41 8-2
0-38 8-8 ■
0-33 9-4
0-3 îo-o

i.

Gewichtstabelle für Metall-Bleche.

1 qm Blech aus
Blech* Schmie-! Guss- i Guss-
iinmm'iÜÜfü! Kupfer Messing Zink Bleistahleisen

wiegt kg
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t- Tragfähigkeit des 
gleichförmig belasteten 

jTrägers bei 1 m freier Länge 
](= lichter Spannweite) in kg 
bei 10 kg ln- bei 12 kg In- 

! anspruch- ! anspruch- 1 nähme pro jj nähme pro 
qmm und i qmm und 

freier fester freier fester

H i|l 5
II ;j- ”
® -g I -g Ö W

|SfTl!l*> I
! ■“ ^ Q“S II Ij

II in mm I

Dimensionen■j

3 des
Trägerprofiles 

in mm J '

5*
EH H : h B b Auf- • Ein- Auf- Ein

lage sipann.i! läge !s
- "T“F

pann.
i| -i| 387801088  

194556231  
138059134 
108702432  
101959658 
81296998  
63394470 
57275139]  
47307183  
33922274 
240203091 
16458509i 

! 10567864
5185946 
2053211 
960939

40 1615838 
1111750 
862870 
724683 
728283 
602121 
487650  
477293 
394229  
308384 
240203 
182872 
132098 
79784 
41165 
24023 

~866450 
724683 
599183 
488968 
393054 
310460 
240203 
181300 
122769 
77814 
40860 
24023

| 1292671193901'1551201232631  
88910 133410 1067281160092  

|l 69030 103544 82835 124253 
57975 86962169570 104354 

;j 58263 87391: 69915 104873 
48170 72255 57804 86705 

! 39012 58518] 46S14 70222 
38183 57275 45820 68730 
31538 47307 37846 56769 
24671 37006 29605 44107 
19216' 28824; 23059 34589 
14630: 21945] 17556: 26334 
10568] 158521 12681 19022 
6383] 9574] 7659 11489
3293 4940 3952 5928
1922: 2883] 2306: 3459

103974 83179 124769 
86962 i 69570 104354 
71902,1 57522] 86282 
5 : 4694L 70411
4 :] 37733 56600
3 : 29804 44706
2 i 23059 31589
2 17405 26107
1 12746 19119

7470 11205 
] 39231 5884

2306! 3459

35 14
32 13 j
30
28a
28
26
24a 9-5
24 9-5
22 9

820
18 li 7
16 6-5
13 5-5
10 4-5

8 4
1 132 ! 67-6.11 138631953 

| 60-1 ]] 108702432 
53-0 83885628
46-3 i| 63565802 
40 0 47166515

: 34-3 I 34150629 
29-0 24020309
24-0 16317022

] 19-6 ! 10621533 
14-0 ! 5057898
9-6 ! 2043007
7-0 960939

j) 69316 
57975 
47935 
39117 
31444 
24837 
19216 
14504 
10622 
6225 
3269 
1922

2 126
3
4 !5 108
6 102
7 90

158-4! 90
140-8] 84]
1136' 72
86-2 60 
63 ! 52 4
352| 156116 
308 : 141 ! 14 
282 132!13
264 ] 126|12 
246 150 11
246 ! 12011 
229 114 10-5
211 135 9-5211 : lös] 9-5 
194 102] 9
176 ! 96i 8
158 I 90] 7 
141 84! 6-5
113 72 5-5
86 | 60 4-5
68 : 52 4

8
9

10
11
12
40 102-3 || 387801088!  

79-8 ! 194556231 
67-7 ! 138059134] 
60-1 i 108702432] 
60-9 ! 101959658] 
52-9 ! 84296993 
46 3 6 3391170
46-2 | 57275139:
401 i 47307483 
34-3 | 33922274
29-0 24020309
24-1 | 16458509
19-6 ! 10567864
14-4 5185946
9-6 ,] 2058241

960939

1615838
1111750
862870
724683
728283
602121
487650
477293
394229
303384
240203
182872
132093
79784
41165
24023

155120 232631 
106728 160092 
82835 124253 
69570 104354 
69915!104873 
57804 86705 
46314 70222 
•15820 68730 
37846 56769 
29605 44407 
23059 31589 
17556! 26334 
12681 19022 
7659 11489 
3952 5928|
2306 3459]

129267 ; 193901] 
88940 133410] 
69030:103544 
57975 86962 
58263] 87394 

70! 72255 
39012: 58518 
38183: 57275] 
31538: 47307 

37006; 
19216] 28824 
14630 ! 21945 
10568: 15852 

6383; 9574
3293 4940]
19221 2883:

35
32
30
28a
28 : 181
26
24a
24
22 24671
20
18
16
13
10

8 7-0

B Kopfbreite 
b Stegdicke

Es bedeutet: H totale Trägerböhe
h innere Höhe zwischen den Köpfen
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Tabelle

über gewalzte eiserne Traversen in J. Form, deren Bezugsorte, Typen, 
Dimensionen, Gewichte, statische Berechnung und Tragfähigkeit bei 10 und 

12 kg Inanspruchnahme per qmm Querschnittt.
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*rO
£

-IS

in mm

150 15 
125 13 
122 13 
125,14 
13515
120 12
120 11

95100
95 9

10105
88 9

892
98 9
90 8 
86 7

14519 |j 910 |! 162976974  
74-0 ü 139576960, 
73-0 j 119522193 
64‘2 II 100822500 

80321465| 
123907865! 

47-6 64425354
34-3 311667251

50132159! 
98 i 10 i 37-0 40396345!

105110 -|i 38-56 43164214!
92! 8 j! 29-2 32490448j

105 ! 10 [I 35-7 31716843,
95 8 28-6 26194748

105 10 ! 36-0 ij 28335926
8 29-0 23807957

33-3 ' 22597605
26-2 18227229
29-56 14934363
22-6 11780611
17-04 6040608
12-0 2540322

135 15
136 J17 J 
125 15
125; 13 ! 58-0
140] 15 79-0
115111 
92:11 

110 12 ! 45-8

95!
100! 10 
92! 8 
95; 10 
85! 8 
70, 7 
58 ! 6

87-3 ; 213595570  
62 0 j 109519056 
64 0 1 26590745
69-0 î 134215339  
78-0 I 152603484:  
53-3 j| 73833569] 
49-5 : 68101136  
36-0 40485968
31-6 ! 35191671,  
40-6 45806197
31- 4 34003042
27- 8 : 29928417
32- 8 1 29429345
28- 2 20019381

! 127945811
6549086

I 976441146466 117172,175759 
|| 58410 87615! 70092|l05138  

! 63894j 95842 j 76673|1150l0 
! 67957 101936 81549 122323 

Il 77513 116269,! 93015tl39523 
il 44918 67377! 5390l( 80852 
Il 41908 62863|l 50290 75435 
!i 27217 40826;| 32661! 48991 
(| 23461 j 351921 28153 42230 
i 3l055j 46583) 37266 55899 
|l 22956 34433 27547 
I, 20377) 30565'; 24452, 36678 

I 22422 33634;! 26907: 40360 
17314! 25971: 20777 
12795) 19192 15353 23030 
6760! 10141!!

I 6623) 9935! I
3653 5479, 4383 6575

! 1830: 2745;! 2196: 3294
813 1215! 975 1463

1220546
730127
798680
849464
968911
561472
523855
340218
293264
388188
286945
254710
280279
216426
159932
84504
82791
45658
22878
1C157

41320

31165
23-5
15-5
13-9 j| 5381423
10-8 I 2397056
7-3 il 915112
4-4 [j 304708,

8112 12169 
7948 11922

XI : 300,264 125112
|j 2601229 ! 115 11

IX* ü 250

56 0 107985744
45-5 ! 64358762
45-5 54119083
34-5 40657119
28-9 Ü 24262272
28-0 21005628
26-7 16478187

Il 11930865  
5521801 
2285967

Śf X

II
10 e? : VII jj 235!208 

VI 200 176

63 10125
100 10 
95 9VI

■go V* 
5.2

! / 53
I \ no,

: IV !| 180! 157 851 8 .
_ ) III i 160! 138 I 85, 7 !| 23-2

.5 g ; II 130 111 70 6 16-6j I 100; 82 55 5 i| 10-9

*) Speciell fur Dübelbaumauflager in J_-Form.

8185
:

Tragfähigkeit des 
gleichförmig belasfcien 

Trägers hei Im ireiei Länge 
(= lichter Spannweite) in kg 
bei 10 kg In- bei 12 kg In- 

ansprnch- anspruch- 
nahme pro ) ralime pro 
qmm und ! qmm und 

freier I f ester j freier ; fester 
Auf- 1 Ein- ) Auf- j Ein- 
lage |spann. | läge jspann.

n
Dimensionen

des
Trägerprofiles 

in mm

S
H h B b

II

82001] 123001!! 98401 147602 
69788j 104683! 83746! 125619 
64173 [ 96259!! 770081115511  
53772 80658] 64526 96790 
48865 73297'! 58638! 87957 
720921108138 86510 129765 
38898j 58347) : 466781 70017
21037! 31555 25244 37866
33988 50982 407851 61178

: 27387j 41081 32865, 49297
2914o! 43711 34968 52453

l! 21934) 329021, 26321, 39482
24165) 36248)! 28998' 43497

|| 198631 297951 23836) 35754
22898,! 34347 27477 41216
19046: 28570 22856 31283
19757 29636 23709 35563
15764 23646 18917 28375
15123 22685 18148 27222
11781 17671 14137, 21205]
7322 10983 8786 13180
3871 5806 4645 6968

1025012
872356
802162
672150
610810
901148
486229
262960
424849
342342
364255
274181
302065
248291
286221
2380SO
246968
197051
189043
147258
91524
48387

719905
495067
406531
346018
242623
204616
183091
149136
84951
45719

57592 S6389I 69111 103666 
39605, 594081 47526 71290
32522 48784 39027 58540
27681 41522Î 33218' 49827 
19410 29115! 23292) 34938
16369 24554 19643 29465
14647 21971' 17577' 26365) 
11931 17896 14317 21476) 
6796 10194 8155 12233’
3658 5486 4389 6584:
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in cm

'I Dimensionen 
in mm

BreiteHöhe

Tragfähigkeit
des

freiaufliegenden 
Trägers für gleich- 
massig vertheilte Be
lastung hei 8 kg In
anspruchnahme pro 

qmm
: per m Spannweite

li_______ in kg______

210
192
173
155

99
81
62

Gewicht
per m 
in kg

229

I 266
247

100
95
90
85
80
75
70

60
55
50
45

■

711

Um die Tragfähigkeit eines solchen Trägers für verschiedene 
Längen zu finden, ist es nur nöthig, die gegebene Belastung des 
ganzen Trägers mit dessen freier Länge (Stützweite) zu multipli- 
ciren, wodurch man die Last für 1 m Länge erhält, wonach man 
leicht durch Aufsuchen einer correspondirenden Zahl in dieser Tabelle 
den tragkräftigen Träger aufsuchen kann. Z. B. Eine Traverse von 
6-5 Stützweite wird mit 10700 kg gleichmässig belastet; die Inan
spruchnahme soll 12 kg per qmm betragen. — Man multiplicirt 
also die Länge des freien Trägers mit der ganzen Last = 6-5X10700 
und erhält 69550 kg als Resultat, welche Ziffer genau der Be
lastung für 1 m Trägerlänge (wie sie obige Tabelle angibt) entspricht, 
und bringt dieses Profil in Anwendung.

Tabelle
über gewalzte eiserne Traversen in |_ Form nach den Typen des- 

Oesterr. Ingenieur- und Architekten-Vereines.

8619 ! 575 
6830 I 488 
5226 ! 402 
4003 334
2940 j 267 
2152 ! 215 
1493 ! 166 1 
1024 128

|| 653 93
404 67
224 ' 45
115 29

45920
38984
32120
26657
21353
17191
13252
10218

30 300 88-5 50-4
280 45-628 84
260 79-5 40-526
240 75 36-324
220 70-522 31-7

20 200 66 27*9
18 180 61-5| 23-9

! 16 20-7160 57
7448! 14 140 52-5 17-2
537014-412 120 48
3573, m10 43-5100 9-2 1

I 80 22828 39

Um auch für diese Träger die Tragfähigkeit für verschiedene 
Längen zu finden, gilt dasselbe was bei der vorhergehenden Tabelle 
der XTräger gesagt wurde.

Sowohl die T Träger als auch die |__Träger tragen die hier
berechnete Last bei ganz gleichmässiger Yertheilung derselben; 
wird ein solcher Träger aber nur in der Mitte belastet, so trägt er 
nur 1/a, ist er nur an einem Ende eingemauert und die Last gleich- 
massig vertheilt, so trägt er nur 1/4, und ist er nur an einem Ende 
eingemauert und am anderen Ende belastet, so besitzt er nur 1U der 
in obigen Tabellen gegebenen Tragfähigkeit.
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Höhe der Säulen in m

2-00 ; 2-20 ! 2-40 2-60 2-80 3-00 3’20

Tragfähigkeit | jeder einzelnen Säule 
I in kgGewicht

15 i 1815

160 I 20 2199

25 2498

3425 j 283l| 237S| 2027 1747; 1522 1338
64 ; 6810 137 22-00 60 54 57 7161

I 3825 3161 2656; 2263; 1952 1700 1494
I 56 I 60 j 64 j 68 j 72 : 77 81

j 4250 3512 2951; 2515 2168; 1889 1660
64 I 68 i 73 j 78 I 83 l 88 1 93

' ' ! !

25-64j12 153

15 170 30-63

712

Tabelle
über gusseiserne runde Säulen 

hei lOfacher Sicherheit.

’ 31510 26849 23150 20167J 17725:
193 ; 204 \ 215 j

38177 32530, 28048 24433) 21475;
17.2 182

266224210 238 252

43368 36953 31862 27756; 24395'
243 260 : 277 294 \ 311

4837 i 4171 ! 3633 3193
87 I 92 98 j 103

5518 4758,; 4144 3643
loi : m ni : m
6317i 5446 4744, 4170

; /•;130 138122

2668 77-761 . 46319 39467 34031 29644; 2605515 242 i 254205 217 230

56719 48328 41671 36300 31904!
312 I

65121 55488 47844 41678) 36631
366

180 .20 3287 100‘58 248 264 f 280 296

25 3751 121-74 289 308 328 347

10434 8891: 7666! 6678 5869
102 108 j 114 | 121 128

: 12083 10296 8878: 7733 6797
| 118 \ 126 j 134 j 142 150

14184, 12086 10421 9078 7979
I 142 ' 152 1 162 j 172 ! 182

12 j . 601 40-72)

15 | 696 49-481 .120

20 j 817 62-83

20260 17243 148S5 12967 11396;
j 142 I 151 I 161 | 170 | 17915 1167 58-94

140 20 1395 75'4'oj .

!

24219 20636; 17793! 15500; 13623 
197 | 209

27153 23136 19949! 17378 152731
202 216 .31 \ 245 \ 259 !

221173 185

25 j 1564 90-32
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10095 90051 8082 7294 6616 60281 5515j 5065 4668
286 I 245 I 255 264226217198 208189
720il 6593 ! 6055
298 | 305 ! 817

558012067 10764' 9661 8719 7908
829281269257288 245
625613530 12068 10283 9775 8866 8079 7391 6788

274 ! 288 ! 803 317 331 846 360 ; 875 889

85791 7878 7260 6713
290 j 801

10392! 9544! 8796 8132
364 j 378 ,

11805! 10842! 9992j 9238 
428 445 462 j 479

622415701 14005 125691 11344 10289 9375
823 834312269 280258236 247226

75411135815229 13744 1246619022 16968 /'»; 420892350886294 308 322280
85671290321609 19275 17299 15613 14161

328 844 \ 861 378 \ 895 496412

5199i 4637 4162
147134 141

6021! 4819
166 17415s

7067 6304: 5658
202192 212

1185! 1057 j
75 \ 78 \

1324 1181
85 j 89

1471 1312
98 j' 102

23080 20586: 18476 16675 15125: 13781 12609 11580 10672 9867 9150
267 279 j 292 304 \ 316 J 829 341 854 \ 366 878 ' 891

28261! 25208 22625 20419 18520 16875 15439 14180 13068 120821 11204
328 !/ 344 860 376 \ 392 j 408 j 424 440 456 472 j 488

j 32448; 28943 25976 23444; 212641 1937 17727 16280 15004 13872; 12864;
580502 5415224'2463; ;i425405386 II

2840 26093104
180174167

3595 3289 3021
198 ! 206 214

4220' 38611 3546
252242

2829 2523 2265;
108 ; 118 ! 119 !

3237! 2878 2583
127 j 138 \ 140 {

3694 3295; 2957
154 \ 162 170

777
89

857
101
984

117

1854
129 j

2115
152

2421
186

3407
161

3946
190

4632
232

2404
187

2784
222
3268
272

2044
124

2331
146

2669
178

3756
154

4350
182

5106
222

Höhe der Säulen in m

3-40 | 3-60 I 3-80 j 4-00 4‘20 j 4‘40 ! 4’6Ô j 4*80 5‘00

Tragfähigkeit | jed
Gewicht ! in kg*

er einzelnen Säulei
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67858 59145! 51522: 45283 
362 ! 380

79423! 68482i 59656 52432:
378 : 400 i 422 444 j

35779 32112
434326 i 344 416398

41427 37181
510488466

148440 148440 138711:123727 111046
791 830 j 869 j 909 948

16035 247-40j

52307 47883! 417111 36660 32474! 28966 25997
274 288 302 316 330 \ 344 358

75398! 75398 75398 70511 61973 54896! 48966 4394720 6346 125-66)

220 25 7399 153Tö{
505465 ! 485445385 425865 405

91892! 82211 72256 64005 57091 51240
512 ! 536 ! 561

105638 92022 80879 716441 63904 57355

91892 ! 91892
585440 464 488415

8282 179-07{!10^3 10^f 
__________ 1____________

30 608579-551523

5839382938 82344 72941 i 65062
" ! 535 { 557

101316 96572 85545 76304
590 \ 617

123700108720 96306 85903

138-23(! .

168-86) . 

197-92]

i20 8432

24025 9889

579491 513

68483
670>;c;563

7709830 11133 758726632

110141 110141110141! 99421 89231
641 670 ; 699 729

130062 130062 126107jll2485 100956
719 753 ! 788 822

' 25 12885 184-57) . 

260 30 14578 216*77) .

758

857

5230715 3754 87-18
!
200 20 4637113-10j

25 5369137-45)

260

67858
308

82466
356

! 120166 120166 ! 120166| 120166 113816
762 I 794

1141371 141371 141371 141371 129314
848 I 886 j 923

1161635 161635 161635! 159143 142832

25 16435 200-27 

280 30 18673 235-62 

35 20625 269-39j| .

25 20586 215-99) .

300 30 23472 254-47

■WS826730

961811

1
978 i 1020 \ 1063892 935

129590 129590 129590! 129590 129590
916 950881813 S47

152681 152681 152681 152681
946 ! 987 I 1027 : 1068

174829 174829 1 74829 174829
1039 , 1085 ! 1132 [ 1178

152681
906

17482935 26021291-38 993
i

Höhe der Säulen in m

2-40 2-60 ! 2-80 3-00 1 3’20 | 3‘40 3-60 3-80

Tragfähigkeit j jeder einzelnen Säule
Gewicht_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ | in kg____________
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65740; 60780 56361 52408
1050 1082 1114 I 1146

7469 69057 64036' 59544
1185 1222 1260 i 1297

82500 76276 70730' 65768
1820 S 4363 1406 I 1448

48856j 45653
1178 1210

55508 51869 
1885 j 1372

61311I 57292
15841491

102719! 93169, 84892
890 I 922

116706 105856 96451
998 \ 1035 | 1073

128906 116922406535
1106 1149 \ 1192

77670 71332
986 ! 1018

88247 81046
1110 \ 1148

97472 89518
1234 \ 1277

954

80531 73044 66555 60893 559241 51540 47652 44187 41087 38303! 35792 
787 ;

91113 82642 75300 68894 633731 58312 53913 49993 46486
891 \ 925 960 ! 994 j 1029 i 1068 1097 j 1132 1166

1002191 90901 82825! 75780 69596! 64140 593011 54990, 51132
987 J 1026 . 1065 { 1105 ! 1144 1183 1222 j 1261 | 1301

1021 1050 1079

L333 40494
1201 \ 1235

1766 44542
1340 1379

962816 904 991875 933845

L
89349 82344 76132 70597 65644 61195 57183
1121 1155 1189 1223 1258 1292

101875 93888 86805 80494 74847 69774 65200;
1270 1310 1850 1391 1 1431 1472 \ 1512

128663 116701 106333; 97287
984 \ 1018 ! 1052 1089 1326

146700! 133061,1212401110926
1148 i1108 1189 1229

162631 147511 134406122973112938104084 96232 89235, 82975 77351
1224 1270 ; 1316 \ 1363 ! 1409 1455 ! 1501 ! 1547 \ 1594 1640I

72281
1686

715

Höhe der Säulen in m

5*80 6-004-00 4-20 I 4-40 4*60 4‘80 I 5*00 I 5'20 | 5‘40 , 5'80

einzelnen SäuleTragfähigkeit j jeder
Gewicht I in kg

23463 21281 12874!19390 17741 16293
414 [ 428

23951, 21914 20126

1388315016
372 442 456 470

28981 26287 
452 1 470

17149 1590218548
/.VS 506 524 560 578542

33556 30437 27732 25373 23303 19856 1841221476
532 554 598 664 686620 642576

396621 35975
525 ! 545

32779 29991 27544 25384 23469 21763
665585 645625

27363! 25374
754 \ 778

30629! 28402
863 \ 891 ;

34967 32114
682 706

46244 41944 2959638218
60.9 633 730657

51763 46950
693 '■ 721

39140! 35946 3312842779
778 806 835750

25065! 2342252700 47800! 43554 39849 36597 28916! 268883118333728
821799777602 628 783 755667 689 711645

61806 56060! 51080 46734 42921 39556 36572 33913 31534 29397 27469
697 \ 724

695811 63112! 57505 52613Î 48320! 44532 41172 38179 35500 33095 30925
888 | 915 \ 946 977 , 1009 1040 1072 \ 1108

777 \ 804 965988911858 885831751

; 89 820 852

‘(LO

er
.



8'752
2-2 10-58
2 7 I 13-26

15-22-9
3-5 18-25

20-34
4- 4 j 22-32
5- 6 i 28-94
6 9 36-451
8 i 44-38 j 
9-6 j 52-91! 
9-9 61-96 î

11- 6 I 71-61 !
12- 9 j 82-3 !
13- 7 93 0
17- 2 Î102-87
18- 9 i 11.2-76
21- 5 124-04
22- 6 136 85 !
24-5 145 16 
26-5 162 0 1 
28-6 1178-S41 
30-7 '187-68 
39 214-97
42 243-28
43 276-6 i
50 3Î1-27
53 [347-96 '
68 j 387-1 j 
74 472-81 ;
96 560-0

115 ! 13
125 4 15-5 
135: 41 15-5 
1451 41 15-5 
160j 4j 15-5 
1701 41 15-5 
180] 4* 19 
210; 4 19
240 6| 19 
270 j 6 19 
300! 6 19 
320 i 6 i 19 
350 8 19

[ 375j 8j 19 
400' 8: 19 
435 j 10 22-5 
465 10 22-5 
495 j 10 22'5 
520 i 10 22-5 
545112 22-5 
570 12 22-5 
600,12 22-5 
625 12 22-5 
675 14 26 
725 ! 16 26 
775118 26 
830118 26 
880:20! 26 
940Î20 29-5 

1040 ! 22' 20-5 
1140|24 29-5

Diehtgs.- 
leiste,falls 

beliebt

1 !

mm mm

Schrauben

! 40 
50

! 60

8
8
8-5
8-570

80 
! 90

9
9

100 9
: 125 ! 10 

150 10
i 175 ! 10-5 
I 200 I 11 

225 ; 11-5 
250 : 12 
275 12-5

I 300 j 13 
! 325 ! 13-5 
! 350 j 14 

375 ; 14 
400 14-5
425 j 14-5 
450 ! 15 
475 ! 15-5
500 !G

! 550 ^ 16-5 
! 600 ! 17 
: 650 j 18 
j 700 ' 19 

750 20
I 800 | 21

900 22-5
x 1000 ; 24

! 23511
13
12
11
12
16
10
17-5
10
12
13

15 8
30 7
35 7
40 9
45 9
50 9 i

! 58 11-5
63 12-5
72 13
78 15

15 f78

10 29-25
13 1 31-25 
10-5 32-25 
10 i 34-25 
10-5 ; 37-0

37-513
41-5
41-5
45-5

13
14
14

48-512
13 53-0

3'5
! 6-5

7-25
9-0

10 10-0 
8 10-5
7 , 16-5
8 : 19-0

10 | 24-25 !
12 26-75
11 : 27-75 104

Kopf-
Dicke

Breite am atu
Steg I Ende |

in mm

Flangenrolire

Gewichtstabelle für gusseiserne Röhren.

-

^2
.2 ^ 
o
in kg

Kopf-
Dicke

Breite am am
Steg J Ende

in mm

. ' . ' ■ ’ÿ --r 7 ;

716

Tabelle über Querschnitt und Gewicht von [-Eisen.

ïim
ïIS

lII
SI

Ss
SS

ss
ss

ïss
s

CÔ
 

ü\
 ^

-H
C

O
rliÄ

C
ü!'- 

C
O C

i O H (M ifj C
O 

rH iH rH 
?H 

C
O C

O C
O

-q
 ~q

N
iM

N
w

cftsjn?; w
psw

ïow
oîtosîw

pîw
 n«»

n
W

 W
 CC

SS
SS

t?
.S

 jS8
SS

8®
S8

SS
SS

SS
!S

SS
5:

S:
i:s

:S
S

H
öh

e

D
ur

ch
m

. d. 
§ S

ch
ra

ub
en


lö

ch
er

in
 mm

M
li 1

12
 t’f

 1
 ! is

ilM
tij

 iii
iig

j g§
|§

lü
g»

»*
**

*
co

 o
 o

 to o; 
o:

 co to
co

 co
 co

 co
 co

 cc
 co

Il I 
II I 

II 
§

un
d 0 

-S
tü

ck
e 

h —
 D 

+ 1
00

3 Baulä
ng

e 
G

ew
ic

ht
 ein

es
 

R
oh

re
s 

(a
bg

er
un

de
t) 

G
ew

ic
ht

 ci 
-g

" Fl
an

ge
 ne

bs
t 

A
ns

cl
il.

 (a
bg

.) 
G

ew
ic

ht
 v

. 1
 m

 
*"

R
oh

r e
xc

lu
siv

e 
Fl

an
ge

Sc
he

nk
el

lä
ng

e 
g d

. K
rü

m
m

un
gs

-

ne
r

rtH
H

H
H

H
 

O
 O 

Ô
t-H 

t*H rH r-H

tß
 C

5 0
5 f

f) Oi O
l 

Ü
i o

h

<5
0 C

O
 -J

 O>

St
eg

di
ck

e

Tr
äg

er
hö

he

g 
Sc

hr
au

b.
-L

oc
h-

 
B kr

ei
sd

ur
ch

ra
. 

A
nz

ah
l

B Lich
te

r D
ur

ch
- 

m
es

se
t-

a Kon
na

l-W
an

d-
 

g stä
rk

e fü
r 6

 bi
s 7

 
A

tm
os

ph
är

en
 

S Flang
en

- 
B Du

rc
hm

es
se

r I 
B Flang

en
- 

B Dicke
S'

 Gew
ic

ht
 pe

r 
la

uf
 m

! St
eg

di
ck

e

Tr
äg

er
hö

he



15 31 230 
: 17 3 j 270
| 20 3 280

22 31 290 
24-5 3 j 300 
32 3 ! 325
39 3 j 350
48 I 31 375 

i 57 j 3:j| 400
I 67 13 il 425

3 ji 450 
3 li 475

77
89

100 3 500
3 |j 525 
31| 550 
3 | 575

111
122

134
600148 3

158 3 
176' : 3 
190 13 
1204 I 3 ! 700 
234 3 | 750
265 ! 3 
301 3

625
650
675

800
850

3 900340
380 jalj 950 
422 | 31| 1000 
518 I3 1100 
616 j3 1200

>240
! 260

280
300I

I 350
400
450
500
550 275
600 300
650 325
700 350
750 375
800 400
850 425
900 450
950 475

1000 500
1050 525
1100 ! 550

!

9*75
11-88
14-83
17-05
19-7
21-83
2025
31-38
59-06
47-9
57-0
66-73
77-09
88-67

100-0
111-17
122-06
134-04
147-21
157-58
175-53
189-54
204-13
233-43
264-46
301-08
339-45
379-44
421-98
518-15
616-21

10-61:

19"12| 
21*93 
24-91 !
27-9
30-0 | 
34-091 
37-27 
40*451 
44-09: 
47-74: 
55-33 
63-52 
73-47 
84-63
94-4

104-64
135-941
168-47

ktr

2-0
2-8
3-15
3-7
4-32
5-0
5-8
7-34
8-9

I
-g

►H

§
r-
“

kg__

120 69: 74: 8-75
132 81. 77 10-58
143 91 80 13-26
153 101: 82 15-195 
164 112 83 18-25 I
175 1221 86 20-3 
186| 133; 88 22-32 
213 158; 91 28-94
242 185; 94 38-45 
270 21l! 97 44-38
299; 238; 99 52-91
315: 264! 100; 6096 
351 291 101 71-61 
378 317 102 82-3 
406 343| 1041 93-0 
433; 368 105102-87 
460 394; 108 112-75 
4891 42l! 107 j 124*04 
518 448; 109136-85 
545: 4731 110 145-16 
573! 499 111 162-0 
600 525 112 174-84 
628! 551 114187-68 j 
682 603; 116 214*97 
738; 655 119;243-28 : 
791 707| 122 276-8 I 
846 759 125;311*27 
8971 812 127347-96 
949; 866; 129 387*1 

1066 968 134:472-81 
1177 1074 140 560-0

! inin mm

Schieber, ISälme 
und VentileMuffen.ro h r e

100 9 
I 125 10 
! 15010 
^ 175; 10*5 
; 200! 11 

225i 11-5 
25012 
275! 12-5 
30013 
32513-5 
35014 
37514 
40014-5 
42514-5 
450 15 
475 15-5 
50016 
55016-5 
60017 
65o| 18 
700 19 
750 20 
80021 
900:22-5 

1000 24

- ■ ■ . ;J - ., = ,
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10
i 15

20
25
50

; 40
50
GO
70

! 80

3- 5 ; 4-16 i 4-87
4- 48 5-26 6-09
5- 45 6-35 7-3
6*43 7-45 8-52
7-4 I 8-55 i 9-74 
9-35 I 10-73 ! 12-18

11-3 12-93 14-61
13-25 15-12 17-05 
15-2 17-31 19-48
17-14 1 19-5 21-92

2-34
3-07
3-8
4'53
5-26
6-72
8-18
9-64

11-1
12-57

2-9
3-75
4-6
5- 45
6- 3
8-01
9-72

11-42
13-12

Gewichtstabelle für Kupferröhren.

1- 42 1-87 ;
2- 12 | 2-72 
2-83 ! 3-57

4-413-54
5-264-24
6-114-95
7-816-36
9-57-78

9-19 11-19 ; 
10-6 : 12-89

0-95 1-37 1-82
1-32 1-85 2-44 :
1- 68 2-34 3-05
2- 05 2-83 3-65
2- 41 3-31 4-26
3- 14 4-29 5-48 j
3- 87 5-26 6-7 !
4- 59 6-23 i 7-92 :
5-33 9-137-2
6-06 8-18 ! 10-35

Wandstärke in mm
104 5 i 6 7 | 8

Gewicht per lauf, m in kg

9

3-57 4-242- 38 2-94
3- 37 4-07

5 0-4 0-68
10 0-68 1-11
15 0-96 1-53
20 i 1-25 1-95
25 : 1-53 2-38
30 1-81 2-8

5-664-84
7-076-114-36 5-21
8-487-386-345-35
9-98-657-476-34

9-93 11-31 ! 
12-47 14-14 : 
15-02 16-96 
17*56 19-79 
20-11 22-62

8-6733
9-31 10-83 

11-28 13-12 
13-26 15-38 
15-24 17-65

3-652'3840
4-52-9450
5-353-560
6-194-0770

Gewichtstabelle für Messingröhren.

3- 8 1 4-52 5-28
4- 44 ! 5-23 6-07

I2- 54 3-14
3- 01 3-7 i
3- 33 4-07 4-861 5*7
4- 12 i 5-0 i 5-91 6-89 7*92

5- 91 6-97 8-08 9‘24
6- 84 i 8-02 9-27 j 10‘56

1-03 1-48 1-98
1-27 1-8 1 2-38
1-43 ! 2-01 2-64
1- 82 2-54 3-3
2- 22 3-06 3-93 4‘92
2-62 3-59 4-62 5*71

5-94 7-29 8-69 ; 10-14 H'64 13‘2
7- 26 8-87 10-53 12'25 14’02 15-84
8- 58 10'46 12-38 14-36 16-39 18-48

12-04 : 14-23 16-47 j 18*77 21*11

i 10 0-64
i 13 0-79

15 0-9
20 1-16 

! 25 
30 1-69
40 2-22
50 2-75
60 3-28
70 3-8

6-6

1-43

3-41 4-65
■ 5*74-2

4- 99 6-76
5- 78 7-81 ; 9-9

Wandstärke in mm

109875 643

in kgGewicht per lauf, m

718

Gewichtstabelle für schmiedeeiserne Köhren.

Wandstärke in mmà
iśg a
|f2

* ;

4 5 6 7 8

Gewicht per lauf, m in kg
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13-7
16-55
19-41
22-26

4-25
50
5-5
6-74
7-98
9-24

11-73
14-23
16-73
19-22

2-0 2-68 
2*43 3-21
2- 71 3-57
3- 43 4-46
4- 14 5-35
4-85 6-24
6- 28 8-03
7- 71 9-81
9-13 11-59

10-56 13-37

1-39
1-71
1-93
2-46
3-0
3-53
4-6
5-67
6-74
7-81

140-4
117-5

32-66 919-0
29-8 691-59
26-1 ‘ 470-26

149-73 
140-38 
121-66 90-0

13-08
11-8
10-46

Gewichtstabelle für Eisenbahnschienen.

Trägheitsmoment bezogen 
anf die Widerstands

moment
(horizontale
Schwerachse)

Querschnitts- Gewicht per 
lauf, m in

i Schienenhöhe

horizontale | verticale
in cm fläche in qcm kg Schwerachse

65 1-04 125
70 1-3 150
75 1751-6
80 1-94 200

2-32 22585
90 2502-76

100 3-79 275
110 5-04 300

10 0-86 6-1
13 1-07 7-06
15 1-21 7-71

! 20 1-57 9-31
25 1-93 10-91

12-52
15-73
18-94
22-15
25-36

30 2-28
40 3-0
50 3-71
60 4-42
70 5-14

Gewichtstabelle für gusseiserne Kugeln.

Wandstärke in mm

2 3 54 6 7 8

Gewicht per lauf, m in kg

7-13
8-2
8-91

10-7
12-48
14-26
17-83
21-39
24-96
28-52

Durch
messer 
in mm

Durch
messer 
in mm

Durch
messer 
in mm

Gewicht 
in kg

Gewicht 
in kg

Gewicht 
in kg
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Gewichtstabeile für Bleiröhren.
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Miinztahelien.

Yerhältniss der verschiedenen Münzwährungen zur 
ö s t e r r e i c h i s c h e n W ä h r u n g.

45 österr. Gulden = 500 Gramm feines Silber.

llOesfc W.l 
Silber fl. i

1 Dollar = 100 Cents .... ! 2-10 
1 Milreis = 1000 Reis .... 1*15
1 Reichsmark = 100 Pfennige f 0*50 I 
1 Livre Sterling = 20 Shillings ; 

à 12 Pence ........

I Amerika (Nord-) . . .
Brasilien.................

I Deutschland . . . 
j England.....................

I Frankreich . . . .
I Belgien . . .
! Italien .... 
j Schweiz . . . 
j Dänemark . . 
(Norwegen . . 
(Schweden . . 
[Griechenland . . .
Holland.....................
Portugal.................
Russland.................
Spanien .....................

10-21 ,

* 1 Franc = 100 Centimes . . . 0-40.5

! 1 Krone = 100 Oere .... 0-56.25
: : l

1 Drachme = 100 Leptas . . 0-36 
1 Gulden holl. = 100 Cents . 0-85
1 Milreis = 1000 Reis .... 2-27
1 Rubel = 100 Kopeken . . . 11"62 
1 Duros = 20 Reales à 10

; Decimen . . r .....................2'10
1 Piaster = 40 Para à 2 Asper 0-09: Türkei

Werth der wichtigsten Goldmünzen in österreichischer 
Währung Silber.

fl.

20-98
11-46

: Eagles (Adler) à 10 Dollars 
| 10 Milreis = 28-31 Frcs. .
| Pistolen.................................

120 Reichsmark.....................
{Friedrichd’or.........................
baierische Carolin .............
Sovereign . - .....................
Napoleond’or = 20 Frcs. .
20 Drachmenstücke................ 7*25

/holländische Ducaten • ■ . • 4-79
• • i Wilhelmd’or = 10 fl. holl. . 8-45

:AT a/.UwûUûn'/Carolin à 10 Frcs...................... 4*05
Norwegen,Schweden <20 Kronen................................. ; 11*25 ;

i n , ■ . /kais. Ducaten ............................ 4-80
Oesterreich................. \20 Frcs.-Stücke.........................;( 8-10

Kronen à 10 Milreis .... 22-67
(Halb-Imperial =
\Imperial-Ducaten....................
Doblons d’Isabel == 5 Piaster ( 10*53 
Goldlira oder Medschidié . . 9-22

Amerika (Nord-) . . . 
Brasilien . . . '. . . 

! Dänemark..................... 8-30
i 10-00 ! 

i( 8-4i ; 
10-40 
10-21

Deutschland . ,

[England . . . . . . • 
Frankreich, Belgien 
Griechenland . . . .

! Niederlande . .

8-10

Portugal . 
( Russland .
Spanien . . 
Türkei. . .

8-375 Rubel
5-02

V
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Masstabellen. r
\ ergleich der metrischen Masse und der alten Wiener Masse.

Nach dem Gesetze vom 23. Juli 1871 ist das metrische Mass in den 
im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern seit 1. Jänner 
1876 ausschliesslich anzuwenden und der Gebrauch der alten 

Wiener Masse (mit Ausnahme der Seemeile) untersagt.

a. Alte Wiener Masse.

Längenmasse Flächenmasse Kubikmasse

1 Wien. Klafter =
= 6 W. Fuss 
= 72 W. Zoll 

*= 1-896484 Meter 
1 Wien. Fuss =
= 12 W. Zoll 
= 144 W. Linie 

*= 0*316081 Meter 
= 31*6081 Centimet. 
= 316-081 Millimet.

1 Wien. Zoll =
= 12 W. Linie =
= 2*63401 Centimet. 
= 26*3401 Millimet.

1 Wien. Linie =
12 Punkte =

= 2*195 Millimet.
1 Wien. Elle =
= 2*46 Fuss 
= 29 Zoll 61/4 Linien 

*= 0-777558 Meter 
1 Faust (Pferdem.) = 
= 4 W. Zoll 

*= 10*53602 Centimet. 
1 öst. I’ost-Meile = 
= 4000 W. Klafter 
= 7585-938 Meter 

*= 7-585936 Kilomet. 
*= 0-7585936 Myriam. 
1 öst. See-Meilè = 
=7eo Aequatorialgrad- 
= 7« geogr. Meile 
= 976-4 W. Klafter 
= 1*8517 Kilometer

1 □Klafter =
= 36 DFuss 

*= 3-596652 nMeter 
1 □Fiiss =
= 144 DZoll 

*= 0*099907 nMeter 
= nahe 0-1 nMeter 
= 9*9907 nPecimet. I — 31*57867 Liter
— nahe 10 □Decimet. ) 1 Kuh.-Zoli =
= 999*07 □ Centimet. ! = 1728 Kub.-Lin. 
=nahe lOOOnCentim. = 18*275 Kub.-Cent. 

i nzoii =
= 144 nLinie
— 0*06938 □Decimet.
= 6*938 □ Centimet.
= nahe 7 □Centimet.
= 693*8 □Millimet. = 3*157867 Kub.-Met.

1 Wien. Metzen ==
= 16 Massl 
= 1*947 Kub.-Fuss 

*= 0-6148682 Hectol. 
*= 61-48682 Liter 
1 Massl =
= 3"842926 Liter 

1 Ei in er =

1 Kub.-Klafter =
= 216 Kub.-Fuss 

*= 6.820992 Kub.-M.
1 Kub.-Fuss =
= 1728 Kub.-Zoll 

*= 0*03157867 Kub.-M. 
= nahe 732 Kub.-M. 2 • 5

1 Kub.-Linie =
= 10*57 Kub.-Millim. 
= 0*01057 Kub.-Cent. 

1 Schachtruthe =
= 100 Kub.-Fuss *

1 nLinie
= 0*04815 nCentim.
= nahe 720 GC en tim.
= 4*815 □Millimet.
= nahe 5 □Millimet.

1 n.-ö. Joch =
= 1600 [ jKlafter 1/

*= 57*54642 Ares
*= 0-5754642 Hectares = 40 Mass 
1 österr. CMeile =
= 16000000 □Klafter *== 0*56589 Hectoliter 
= 10000 n.-ö. Joch = 56*589 Liter 
= 57*54642 DKilom. ! 1 Mass = 

*=0*5754642UMyriam.
1 geogr. □Meile =
= 0*953 ö. □ Meile 

54*86 □Kilomet.

= 1-792 Kub.-Fuss

= 4 Seidel 
*= 1-414724 Liter
1 Seidel —
= 0*353681 Liter

*) Die mit einem * bezeicbneten Rednctionszahlen der Tabelle a und b sind im 
Gesetze ausdrücklich angeführt.

46



\ .y. ■ y fïf ;• ----yy - ■ ; ... : -• •> /;. ■.... ••

722

1). Metrische Masse.
Nur die in dieser Tabelle aufgezählten (fett gedruckten) metri- 

schen Masse sind gesetzliche. ______________________________

KubikmasseFlächenmasseLängenmasse

1 Kub.-Meter =
= 1000 Liter ✓

1 QMeter =
= 100 □Decimeter 
= 10000 □Centimet. = 10 Hectoliter 

*= 0-278030 iJKlafter *= 0T46606 Kub.Klftr.
*=31-06695 Kub.-Fuss 

1 Liter —
= 1 Kub.-Decimeter 
= 0-001 Kub.-Meter 
== 0‘01 Hectoliter 
== 10 Deciliter 
= 100 Centiliter 
= 1000 Kub.-Centim.

1 Meter =•
= 10 Decimeter 
= 100 Centimeter 
= 1000 Millimeter 
= 0-001 Kilometer *= 10-00931 DFuss
= O’OOOl Myriameter 1 QDecimeter =

0-5272916Wr.Klftr. = 0*01 DMeter
*= 3' 1" 11-58'"
= 3-16375 W. Fuss 
= 37-965 W. Zoll 

*= 1-286077 W. Eilen 
1 Decimeter =
= 0T Meter 
= 10 Centimeter 
= 100 Millimeter 

1 Centimeter —
= 0-01 Meter 
= 0T Decimeter 
= 10 Millimeter 
= 0-37965 W. Zoll 
= 4-5558 W. Lin.

*= 0*094912 Faust 
1 Millimeter =
== 0-001 Meter 
= 0*01 Decimeter 
== 0-1 Centimeter 
= 0*45558 W. Lin.

1 Kilometer = *= 1*737727 ö. DMeil.
= 1000 Meter 1 Are =
— 0-1 MjTiameter — 100 DMeter

*= 0-131823 ö. Meilen = 0'01 Hectares
= 527-2916 W. Klftr. *= 27-80364 DKlafter, *= 1*767129 W. Eimer
= 3163-75 W. Fuss = 1000-931 DFuss *= 1*626365 W.Metzen

1 Myriameter == 1 Hectare = 1 Deciliter =
= 10000 Meter = 100 Are , == 0T Liter
= 10 Kilometer = 0-01 □Kilometer | 1 Centiliter ==

*= 1-318229 ö. Meilen *= 1*787727 n.-ö. Joch i == 0*01 Liter
Als Urmass gilt derjenige Glasstab, welcher sich im Besitze 

der k. k. Regierung befindet und in der Achse seiner sphärischen 
Enden gemessen, bei der Temperatur des schmelzenden Eises gleich 
999-99764 Millimeter des im französischen Staatsarchive zu Fans 
deponirten Métré prototype befunden worden ist.

Zur Aichung und Stempelung werden nur die folgenden 
Masse zugelassen: Längenmasse 20, 10, 5, 4, 2, 1 Meter; 5, - De
cimeter; Hohlmasse 100, 50, 20, 10, 5, 2, 1 Liter; 5, 2,1 Deciliter 
5 2 1 Centiliter, ferner das Yiertelhectoliter und die fortgesetzten 
Halbirungen des Liter und Vielfache des Hectoliters.

= 100 □ Centimeter 
= 0-1000931 DFuss 
= 14-4134 nZoll 

1 DCentimeter =
= 0-01 DDecimeter 
= 100 DMillimeter = 0*031667 Kub.-Fuss
= 0-144134 DZoll 
== nahe l/7 DZoll 
= 20-7553 DLin.

1 DMillimeter =
= 0"01 DCentimeter *= 0*01626365 W. Mtz. 
= 0-207553 DLin. = 0-2602184 Massl 
= nahe 76 DLin. 1 Kub.-Centimeter = 

1 □ Kilometer = == 1000 Kub.-Millim.
= 0-01 DMyriameter \ — 0*001 Liter 
= 100 Hectares == 0*0547206Kb.-Zoll.
= 173-7727 n.-ö. Joch = 94-577. Kub.-Lin.

1 DMyriameter = 1 Kub.-Millimet. ==
= 100 DKilometer == 0*01 Kuh.-Centim. 
= 10000 Hectares = 0-094577 Kub.-Lin.

I — nahe 0T Kub.-Lin.
1 Hectoliter == 

i = 100 Liter 
= 0-1 Kub.-Meter

= nahe Vs2 Kub.-Fuss 
== 54-7206 Kub.-Zoll 
= ü‘7068515 W. Mass 
= 2-8274 W. Seidel



Körpermasse.

Baden England 
| Schweiz Russland

Quadr.-F. j Qaadr.-F. Qnadr.-F,

Preussen 
Dänemark
Quadr.-F. Qaadr.-F.

BayernSachsen

1-116 0-0316
1-092 0-0309
0-802 j 0-0227 
0-880 0-0249
0-878 ! 0-0249 

1-086 1 0-954 i 0-0270
1-139 1-049 1 1 0-0283

40-224 37-037 35-316 ! 1

1-270 1-170
1-244 1-145

I 0-914 0-841
1-002 0-923

0-921

i

1

Hannover

Quadr.-F.

1-171
1-155
0-940

1
0-998
1-055
1-089

11-721

1
0-993 
0-896 

■ 0-924 
0-923 
0-949 

1 0*964 
3-163

Baden England 
Schweiz | Russland

Kub.-F.

Hannover : Bayern

Kub.-F.

Frankreich

bbmKub.-F. i Kub.-F.

0 esterreich

Quadr.-F.

1-083 1-054 1-037 , 0*316
1-075 1-046 1-030 1 0-314
0 970 0-944 0-929 j 0-283
1-001 0-974 0-958 I 0-292

0-973 0-958 I 0*292
0-984 I 0-300 ! 

1 0-305
3-333 3-281 1

1
1-028 1 
1-044 1-016
3-423

Flächenmasse.

, ......

7 V
er
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Reductions-Tabellen verschiedener Masse.

Längenmasse.

Baden
Schweiz

England
Russland

Prenssen 
1 Dänemark

Fass ! Fuss

Oesterreieki FrankreichHannover BayernSaeksen

Fuss ! Fuss Fuss Fuss MeterFuss

Preussen 
j.Dänemark

Kub.-F-. Kub.-F. Kub.-F.

SachsenOesterreich

1-022 1-391
1 1351

1!
0:979 
0-719 0-735
0-789 0-806
0-787 0-804
0-855 0-873
0-896 | 0-916

1
1-097 
1-095 
1-189 
1-247

31-660 132-346 44*032

Frankreich

qm

o-ioo
0-098
0-080
0-085
0-085
0-090
0093
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iGewichtstabeüen.

Vergleich der metrischen Gewichte mit den alten Wiener- und 
Zollgewichten.

a) Metrische Gewichte.
1 Tonne =
* = 1000 Kilogramm
* = 1785-523 Wr. Pfund 

= 17*85523 Wr. Zentner 
= 20 Zollzentner

1 metrischer Zentner =
* = 100 Kilogramm

= 178-552 Wiener Pfund 
= 2 Zollzentner 

1 Kilogramm =
= 100 Dekagramm 
= 1000 Gramm 

1 Kilogramm =
= 0-001 Tonnen

* = 1-785523 Wr. Pfund
* = 1 Pfund 25-137 Loth
* = 2 Zoll-Pfund
* = 3*562928 Wr. Mark-Silberg.
* = 2*380697 Apotlieker-Pfd.

1 Dekagramm =
* == 0-01 Kilogramm 

= 10 Gramm
= 0-01785523 Wr. Pfund 
= 0*2 Zoll-Pfund

* = 0-571367 Wr. Loth 
= 0’6 Post-Loth
= 2*28547 Quentchen 

1 Gramm
* = 0-001 Kilogramm 

= 0T Dekagramm 
= 10 Decigramm '
— 100 Centigramm 
= 1000 Milligramm 
= 0-228547 Quentchen

* = 0"06 Post-Loth
* = 0-286459 Ducaten Gold-G.
* = 4-855099 Wiener Karat 

1 Decigramm =
= 0-1 Gramm

* = 0-0001 Kilogramm 
1 Centigramm =

= 0-01 Gramm
* = 0-00001 Kilogramm 

1 Milligramm =
= 0001 Gramm

* = 0-000001 Kilogramm

b) Alte Wiener Gewichte.

1 Wiener Zentner 
= 100 Wr. Pfund 
= 112-012 Zollpfunde 
= 1*12012 Zollzentner

* = 56*006 Kilogramm
= 0*056006 Tonnen (metr.)

| 1 Wiener Pfund =
= 32 Wiener Loth 
= 33*6 Post-Loth

* = 0*56006 Kilogramm 
= 56*006 Dekagramm 
= 560*06 Gramm

1 Wien er Loth =
= 4 Quentchen 
= 1-0501122 Post-Loth

* = 1-750187 Dekagramm 
= 17-50187 Gramm

1 Wiener Quentchen =
= 4*37547 Gramm 

1 Wiener Karat =
* = 0*205989 Gramm

1 Wr. MarkSilbe r gewicht =
* = 0*280668 Kilogramm

1 Ducaten Goldgewicht =
* = 3-490896 Gramm

1 Apotheker-Pfund =
* = 0-420045 Kilogramm

1 österr. Schiffstonne =
= 20 Zentner

c) Zollgewichte.

1 Zollzentner =
* = 50 Kilogramm 

= */2o Tonne
= 100 Zollpfund 
= 0-89276 Wiener Zentner 
= 89*276 Wiener Pfund 

1 Zollpfund =
* = 0*5 Kilogramm 

= 30 Post-Loth
1 Post-Loth (Zoll-Loth) =

= 0*9523 Wiener Loth
* = 16*666667 Gramm 

= l2/s Dekagramm

■

*) Die so * bezeichnten Reductionsziffem sind im Gesetze ausdrücklich 
angeführt, die fettgedruckten metrischen Gewichte sind die gesetzlichen.



0-560
0-500
0-500
0-500
0-560
0-500
0-453

1-235
1-102
1-102
1-102
1-235
1-102

1.
2-205 1

485-08 537-58 521-19 531*39 507-46 550-57
480 531-97 515-75 525’85 502-17 544-82

478- 22 530 513*84 523-89 500'30 542-80
480-23 532-23 516 526-10 502*41 545-08
479- 23 1531-12 514-92 525 501-36 543-95
477-93 529-68 513-53 523-58 500 542-47
484-56 1537-03 520’65 530-84 506'94 550

430
425-55
423- 52 
425-76
424- 50 
423-71 
429-58

1 1-120 1-120
1-0000-893 

0-893 1-000 1
0-893 1-000 1-000
1*000 1-120 1-120
0-893 1-000 1-000
0-810 0-907 0-907
1-786 2-000 ; 2-000

1

Vergleichung- von Fusspt'unden (Kilogramm-Meter).

1 5-649 0-781
0-177 1 0-138
1-279 7-223 1

Oesterreich. Fusspfund (Wiener Gewicht) . .
„ Kilogramm-Meter......................

England. Fusspfund

Vergleichung der verschiedenen Pferdestärken.

Württem
berg

Fusspfd. j

Oesterreich Preussen Hessen Hannover 
Fusspfd. Fusspfd. Fusspfd. Fusspfd.

England j Frankreich 
Fusspfd. i Kg.-Met.

Baden
Fusspfd.

725

Nach dem Gesetze vom 23. Juli 1871 (R.-G.-Bl. Nr. 16 ex 
1872) ist der Gebrauch der metrischen Gewichte schon seit
1. Jänner 1873 gestattet gewesen ; seit 1. Jänner 1876 sind dieselben 
jedoch ganz ausschliesslich anzuwenden und ist der Gebrauch 
der bis dahin gesetzlich gütigen Gewichte (mit Ausnahme der durch 
das Gesetz vom 15. März 1871, R.-G.-Bl. Nr. 43 eingeführten „Schiffs
tonne“ im Schifffahrtsverkehre) untersagt.

Die Einheit des Gewichtes ist das Kilogramm, gleich 
dem Gewicht eines Kubik-Decimeters destillirten Wassers im luft
leeren Raume bei der Temperatur von -f- 4 Grad des hundertthei- 
ligen Thermometers.

Als Urgewicht gilt das im Besitze der k. k. Regierung be
findliche Kilogramm aus Bergkrystall, welches im luftleeren Raume 
gleich 999997-8 Milligramm des in dem französischen Staatsarchive 
zu Paris aufbewahrten „Kilogramme prototype“ befunden worden ist.

Zur Aichung und Stempelung werden nur die folgenden 
Gewichte zugelassen: 50, 20, 10, 5, 2, 1 Kilogramm; 50, 20, 10, 5, 2, 
1 Dekagramm; 5, 2, 1 Gramm.

Für Decimalwagen ist das geringste Gewichtsstück 1 Gramm, 
für Centimalwagen 1 Dekagramm.

Vergleiclmngstabelle für ältere Gewichte.

Oesterreich.; Preussen Sachsen
Pfd. Pfd. Pfd.

England j Frankreich 
Pfd. Pfd.

Hannover
Pfd.

Bayern
Pfd.

Baden
Pfd.
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1*5819
3-1638
4*7456
6- 3275
7- 9094

1-7717 
i 3-5434 

5-3151
7- 0868
8- 8585

10-6302 9-4913
12-4019 11-0731
14- 1736 12-6550
15- 9453 14-2369

12-39
24-78
37-17
49-56
61-95

0-56443 0*0807 0-0721
1-12886 0-1614 0-1441
1- 69329 0-2421 j 0*2162
2*25772 0-3228 1 0-2883
2- 82215 0-4036 0'3603

0-4324 74-34
0-5045 86-72
0-5765 99-11
0-6486 111-50

3-38658 0-4843
3- 95101 0-5650
4- 51544 0-6457
5- 07987 0-7264
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Mit Ausnahme von England ist in allen in vorseitiger 
Tabelle genannten Ländern jetzt die Pferdestärke in Kg-Meter mass
gebend. Die Fusspfunde beziehen 
Gewicht des betreffenden Landes und sollen hier nur zur Ver
gleichung dienen.

sich auf das frühere Mass und

Vergl eichnng-stabellen von Gewichten, 

a. per Längeneinheit.

0*840'i 
0-941 •: 
1-488 ■

Oesterreich. W. Pfund per lauf. W. Fuss 1 0-893 0-565
„ Zollpfund „ „ „ „ 1-120 1 0-633
„ Kilogramm per lauf. Meter ! 1’772 j 1-582 1

England-Pfund per lauf. Fuss................. 1*190 1*063 0-672 1

1). per Flächeneinheit.

Oesterreich. W. Pfund per Quadr.-Zoll. j 1 0-893 j12-397 0-876
Zollpfund „ „ „ • . 11*120 1 13-878 0-976

„ Kilogramm per Qu.-Centim. 0*081 0*072 1 0*070
England. Pfund per Quadr.-Zoll.... 1-025 14-223 11-148

e. Reductionstabelle hiezu.

Per FlächeneinheitPer Längeneinheit
j Wien. Pfd. Zollpfund kg per 

Meter auf I per Q.-Zoll per Q.-Zoll , qcm auf 
Wien. Pfd. j auf kg j auf kg ! Wien. Pfd. 
per Fuss j! per qcm per qcm ; per Q.-Zoll

Zollpfund kg per 
per Fuss 
auf kg 

per Meter

Wien. Pfd. 
per Fuss 

auf kg 
per Meter

C
D l>- C

O 05 *£
> 0

0 -
U

 O
i
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Kartographische Signaturen.

Da es besondere Aufgabe jedes leitenden Ingenieurs und 
Bauunternehmers ist, sich über die geologische Beschaffenheit des 
Baurayons zu orientiren und verschiedene geographische und Commu
nications-Verhältnisse zu studiren, wozu die praktische Handhabung 
von guten Karten, Mappen oder Katasterplänen unerlässlich ist, so 
führen wir hier, zum leichteren Verständnisse der in solchen Be
helfen enthaltenen Zeichen, die in den officiellen Kartenwerken der 
österr.-ung. Monarchie gebrauchten Signaturen für Generalstabs
karten und Katastermappen in jener Weise an, wie sie für neuere 
Aufnahmen im militär-geografischen Institute Anwendung finden.

Signaturen für Karten
im Massstabe = 1 : 12500, 1 : 25000, 1 : 75000.

1 Punkte des Präcisious-Nivellements, — in col. PI. roth*).
2 Trigonometrisch bestimmte Höhepunkte, in col. PI. roth.
3 Bei der Detailaufnahme gemessene Punkte, — in col. PL roth.
4, Kirche mit einem Thurm als trigonometrisch bestimmter Punkt,

4a nur in der Specialkarte gebräuchlich.
5j Kirche mit 2 Thürmen als trigonometrisch bestimmter Punkt, in 

col. PL roth, 52 nur in der Specialkarte gebräuchlich.
Sind den Signaturen 1—5 Zahlen beigesetzt, so zeigen sie 

die absolute Höhe in Metern an, die hei 1, 2, 4, 5 durch stehende, 
bei 3 durch liegende arabische Ziffern zum Ausdrucke gelangen. 
Die Höhencoten beziehen sich hei Punkten des Präcisions-Nivelle
ments auf die am betreffenden Objecte befindliche Eisenplatte, 
bei Brücken auf die Brückendecke, hei Eisenbahnen auf die 
Schienenköpfe, in den Flächen stehender Gewässer auf den 
Normalwasserstand, bei allen anderen Objecten auf den natür
lichen Boden. Höhencoten, den Ortsnamen beigesetzt, beziehen 
sich auf die Ortskirche, hei mehreren Kirchen auf die durch 
Fig. 4 oder 5 bezeichnete.

0 Mit einem „B“ in der Mitte bedeutet Bezirksbehörde \
„ „ „K“ .. „ „ Komitats- „

7 Poststation mit Personenbeförderung, in Plänen
in Specialkarten I S 
in PL und Sp. K. f Jj

i £

a©
8 «
9 ,, ohne „

10 Postpferdewechsel, in Plänen
„ in Specialkarten

12 Telegraphen-Station
13 Zeichen für wasserarme Ortschaften
14 Alleinstehende Heilbäder, 

Gesundbrunnen, 
Cisternen,

211
’S

gwenn sie in Orten 
Vorkommen ©15

-K13' 11 
17 Feldbrunnen.

*) In colorirten Plänen (col. PI.) sind Terrain-Gegenstände von Holz, einige Com- 
municationen, Cnltnr-und politische Grenzen nebst einigen conventionellen Zeichen schwarz, 
—- Wohngebäude, sowie Objecte aus.Stein, dann die Strassen roth; die Gewässer blau : 
die Hutweiden, Wiesen und Gärten grün; die Weingärten gelbroth; das Gestrüppe gelb
grau; die Waldungen grau; wichtige Fahrwege, Saumwege, Fusssteige Chromgelb; Felsen 
mit Sepia romana; Gletscher mit blaugrau; die Schichtenlinien mit rothbraun (Drachen
blut) oder in Fels- und Gletscherpartien orangengelb (Ulenig) ersichtlich gemacht.
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18 Beständige Süsswasserquelle, in col. PL mit saftig blauer Farbe 
ausgezogen, blassblau angelegt.

19 Steinbruch.
20 Bergwerk.
21 Hochofen, in col. PI. roth, Rauchwolke schwarz.
23 Kalkofen11’! in co1, das Eingehen roth.

24 Denkmal, — in col. PL roth.
25 Alpenhütten mit Alpenwirthschaft, — in col. PL, wenn von Stein, 

roth.
26 Kreuz,
27 Bildstock,
28 Bildbaum.
29 Kapelle, in col. PL, wenn von Stein, roth.
30 Kirche ohne oder mit 1 Thurm,!
31 „ mit 2 Thürmen, )
32 Wohngebäude, in col. PL roth.
33 Wirthschaftsgebäude, in col. PL, wenn sie von Holz, schwarz, 

wenn von Stein, schwarz mit rother Einfassung.
34 Häuserinseln, — in col. PL roth.

Einzeln stehende Fabrik, — in col. PL roth, die Rauch
wolke schwarz.*)

sÄf “ K-

Schloss in einigen Specialkartenblättern.
Meierhof, — in col. PL die Darstellung von Kr. 33.
Einzeln stehendes Wirthshaus, — in col. PL roth, das 

Fähnchen schwarz.
Einzeln stehendes Jägerhaus, — in col. PL roth, das Ge

weih schwarz.
a. Ruine, — in col. PL roth.

43 ^-5 ! Ruine in einigen Specialkartenblättern.
44 SS f Friedhöfe.
45 f Lehmgruben.
46 x | I Schottergruben.

~ 1 Ziegelschlag,
48 Dampfmahlmühle, — in col. PL Kamin roth, Rauchwolke schwarz
49 Wassermahlmühle.
50 Windmahlmühle, — in col. PL, wenn von Stein roth.
51 Tretmahlmühle.
52 Schiffmühle.
53 Sägemühle.
54 Pulvermühle.
55 Leuchtthurm, in col. PL roth.
56 Hauptkriegshafen.
57 Kriegshafen.
58 Handelshafen.
59 Ankerplatz.
60 Schiffswerfte für Kriegsschiffe.

„ „ Handelsschiffe.

J in col. PL, wenn von Stein, roth.

in col. PL roth.

35 .lii © <
36 Jj
37
38

tUD

39 31co
40 t

§2
41 “I

§ s
42 ll

47

61

*) Einzeln stehende Fabriken, Mühlen. Bei'gwerke und Steinbrüche sind nach ihrem 
Zwecke oder nach dem gewonnenen Materiale benannt, z. B. Papierfabrik, Kohlenbergwerk, 
Granitbruch.
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62 Dampfschifffahrtsstation.
63 Landungsplatz für Segelschiffe.
64 „ „ Kuderschiffe.
65 Grenzzeichen von Holz oder von Stein in der Specialkarte. Grenz

zeichen von Holz in Plänen.
66 Grenzstein in Plänen, — in col. PI. roth.
67 Grenzhügel, Hottarhaufen.
68 Grenzbäume.
69 Auffallende zur Orientirung geeignete Bäume.
70 Gewöhnliches Baumzeichen.
71 Monarchie- \
72 Landes-
73 Bezirkshauptmannschafts- oder Komitats- f ?
74 Gemeinde- I 3
75 Eisenbahnwasserstation in Plänen.
76 Eisenbahnwasserstation, dann Station ohne Wasserspeisung in 

Specialkarten.
77 Eisenbahn-Haltstellen in Plänen und Specialkarten.
78 Eisenbahnwachhaus in Plänen.
79 Eisenbahn wachhaus in Specialkarten.
80 Dieses Zeichen steht immer beim Aufnahmsgebäude einer Eisen

bahnstation.
81 Eisenbahn mit zwei Geleisen in Plänen.
82 Eisenbahn mit einem Geleise, aber Unter

bau mit zwei Geleisen in Plänen.
83 Eisenbahn mit einem Geleise in Plänen.
84 Pferdeeisenbahn in Plänen.
85 Im Bau befindliche Eisenbahn für 2 Geleise.
86 „ „ „
Q7° 4 fl fl fl
88 „ „
89 Durchlass, \
90 Viadukt, /
91 Gallerien von Stein, — in col. PL roth.
92 Tunnel.
93 Eisenbahnbrücke mit geschlossener Brückendecke,\ • i pi ^
94 „ „ durchbrochener
95 Duchlass mit geschlossener Decke,

„ ., durchbrochener „ ,
97 Strasse I. Klasse | mi‘feste"' Unterbau od.qo TT ^ aut natürlich testem tso-
W" ii ” I den, i“ jeder Jahreszeit
99 „ III. „ J fahrbar, mit

_

In der Specialkarte 
ist die Bezeichnung 
um Vs schmäler als 

in Plänen

Unterbau für 2.u n i «
ii u u

Pferdeeisenbahnen.
in col. PI. roth.

f

! in col. PL roth.96
mindest 5 m 
2‘5 bis 5 m . 

nig. als 2*5 m J
In der Specialkarte um Vs schmäler gezeichnet als in Plänen.
Fahrbahnbreite ist nur jener feste Theil der Strassenober- 

fläche, welcher zwischen den Geländern. Randsteinen, Radab
weisern oder Schotterhaufen liegt und thatsächlich vom Militär
fuhrwerk befahren werden kann.

100 Im Bau befindliche Strassen.
101 Erhaltene Landwege, mindestens 2‘5 m br.
102 Fahrwege I. Klasse, „ 2-5 „ „
103 Fahrweg II. Klasse, weniger als 2-5 „ „
104 Saumwege.
105 Fusssteige.

Fahrbahn
breite 

in col PI. 
roth.

I

WC

In col. PI. sind sie dann 
Chromgelb dargestellt, 
wenn sie Hauptverbin
dungswege, d. i. wenn sie 
die gangbarste Verbin
dung zwischen Ortschaf
ten, Thäleru, etc. sind.
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106 Ausweichplatz (Strassenerweiterung) unter 500 Schritte Länge, — 
in col. PL roth.

107 Strassenverengung unter 500 Schritte Länge, — in col. PL roth.
109 Sti:sse m:‘ iS“: ( » »>• h- »*•

110 Wegsteilen. Diese Bezeichnung findet da statt, wo Armeefuhr
werke mit regelmässiger Bespannung unbedingt nicht fortge
bracht werden können.

111 Hohlwege.
112 Aufgedämmte Communicationen.
113 Erd- oder Faschinendamm.
114 Damm auf einer Seite gemauert, — in col. PL die gemauerte 

Seite roth.
115 Damm auf beiden Seiten gemauert, — in col. PL roth.
116 Trockene Gräben (Ravins).
117 Wassergräben mit natürlichen Ufern, / in col. PL die Wasser- 

„ aufgedämmten „
Bei Dämmen, Rideaux, Gräben bedeuten die beigesetzten 

Ziffern die relativen Höhen (+) oder Tiefen (—) in Metern.
119 Zäune (lebende oder aus Flechtwerk).
120 Planken (Staketen), — in col. PL Steinpfeiler roth.
121 Mauern mit und ohne Ffeiler, — in col. PL roth.
122 Steinriegel,
123 Durchwatbarer Bach, — in col. PL blau.
124 Giess- und Wildbach, Torrente. — in col. PL die Wasserlinie 

blau, wasserfreier Bachgrund punktirt.
125 Nichtdurchwatbarer Bach, — in col. PL Uferlinien dunkelblau 

ausgezogen, die Wasserfläche lichtblau ausgefüllt.
126 Durchwatbare Wassergräben,
127 Nicht durchwatbare Wassergräben, v
128 Wasserleitung von Holz, — in col. PL die mittlere Linie, Wasser

linie, blau.
129 Wasserleitung auf einer Seite gangbar, — in col. PL die mitt

lere Linie, Wasserlinie, blau.
130 Unterirdische Wasserleitung, — in col. PL die mittlere Linie, 

Wasserlinie, blau.
131 Wasserleitung von Stein, — in col. PL die mittlere Linie, Wasser

linie blau, die Randlinien roth.
1) Reservoir, — in col. PL roth.

132 Kanäle gemauert, — in col. PL die Wasserfläche lichtblau, Be
grenzung roth.

133 Kanäle mit Holz verkleidet, in col. PL die Wasserfläche lichtblau, 
Begrenzung schwarz.

134 Kanäle nicht verkleidet (in Erde), — in col. PL Wasserfläche, 
lichtblau, Begrenzung dunkelblau.

135 Aquädukt, — in col. PL roth.
136 Wasserfall, — in col. PL blau.
137 Holzrechen.
138 Wehr von Holz.
139 Wehr von Stein in Plänen, — in col. PL die Linie roth.
140 Wehr von Stein in der Specialkarte.
141 Schleusse, — in col. PL, wenn von Stein, roth.
142 Furt für Wägen.

linie blau118 >

in col. PL roth.

! in col. PL blau.
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143 Furt für Pferde.
144 „ „ Menschen.
145 Schiffbrücke, Flossbrücke, überhaupt Brücken auf schwimmen

den Unterlagen.
146 Brücke von Holz ohne oder mit stehenden Unterlagen von Holz.
147 Brücke von Holz mit Steinpfeilern, — in col. PL die Punkte, 

Pfeiler roth.
148 Brücke von Stein oder Eisen, — in col PI. roth.
149 Flossbarkeitszeichen.
150 Schiffbarkeit für Ruderschiffe stromabwärts.

stromauf- und abwärts.151
152 Ueberfuhr für Wägen.

„ Pferde.
„ Menschen, 

mittelst Dampfschiffen. 
Dampffähren.

153
154
155
156
157 Fliegende Brücke.
158 Regelmässige Dampfschifffahrt.
159 Stromstrich.
160 Sporen, Buhnen von Holz.

„ „ „ Stein, — in col. PL roth.
162 Uferverkleidung von Holz.
161

„ Stein in Plänen, — in col. PL roth. 
„ „ der Specialkarte.

163
164•- - - W
165 Gehsteg.
166 Reitsteg.

\für 1 Wagencolonne sind 2-5 m
167 Brücken für 1 Wagencolonne, non^^FaSbSreiten unter

T. ”,, A’„ z ” >2-5 m sind nicht bezeichnet. Diese
16. Durchlass fur ->■ „ 'sogenannten Passirbarkeits-

zeich en sind auch vor Ortsein
gängen angebracht.

171 Felsen, in col. PL durch Sepialavirung ersichtlich.
172 Gletscher, in col. PL durch Tuschlav. u. bl. Lasur dargestellt.
173 Gerolle, Moränen, — in col. PL braun.
174 Sandflächen.
175 Sümpfe, Moorboden, — in col. PL sind die Wasserstriche blau.
176 Rohrwuchs.
177 Nasser Boden, — in col. PL sind die Wasserstriche blau.
178 Torfstiche.
179 Lacken, Tümpel, Teiche, Seen, — in col. PL sind diese Gewässer 

durch lichtblaue Flächen, die durch dunkelblaue Linien be
grenzt sind, ersichtlich gemacht.

180 Wiesen und Hutweiden, — in col. PL entfällt die schwarze Be
zeichnung, hiefür sind die durch feine schwarze Linien einge
fassten Flächen lichtblaugrün, ausserdem werden grössere Wie
senflächen durch ein an passendem Orte angebrachtes W, Hut
weidenflächen durch ein H näher bezeichnet.

181 Ackerland, in Plänen die Contur eine volle schwarze Linie.
182 Reisfeldér, — in col. PL die Striche blau, die Grenzen volle 

feine schwarze Linien.

170 „ 2
/
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183 Weingärten, — in col. PI. ist die Weingartenfiäche anstatt punk- 
tirt mit der Weingartenfarbe (gelbroth) angelegt. Weingärten 
mit Feldbau sind durch gelbrothe Streifen dargestellt. Die Grenze 
ist eine volle feine schwarze Linie.

184 Hopfengärten, — in PI. durch eine volle feine schwarze Linie 
begrenzt.

185 Gemüsegärten, — in col. PI. die Flächen anstatt der Schraffirung 
mit Gartenfarbe (dunkelblaugrün) ausgefüllt, mit vollen feinen 
schwarzen Linien begrenzt.

186 Obstgärten. — in col. PI. wie Nr. 185, überdies mit Baumzeichen 
signirt.

187 Gestrüppe, — in col. PI. die Fläche anstatt der schwarzen Signa
turen mit gelbgrauer Farbe angelegt. Die Grenze bildet eine 
breite graue Linie.

188 Wald (mit Durchschlagen), — in col. PI. die Fläche anstatt der 
schwarzen Zeichen mit der Waldfarbe (grau) ausgefüllt.

Die Flächen sind durch breite graue Linien conturirt.
189 Bemisen, — in col. PI. wie Waldflächen s. Fig. 188.
190 Ort.

Die Bodenplastik ist durch die Schraffirung und äquidi
stante Horizontal-Schichtenlinien ersichtlich gemacht.

in col. PI. sind sie in der Schraf
firung durch eine braunrothe Farbe 
[Drachenblut], in Felsen- u. Glet
scherpartien durch eine orang- 
rothe Farbe [Minium] zum Aus

drucke gebracht.

191 Hauptschichtenlinien in PL
192 Zwischenschichtenlinien in PI.
193 Hilfsschichtenlinien in PI.

Hauptschichten Zwischenschicht Hilfsschichten- 
Linien ten Linien LinienMassstab

Verticale Abstände in Meter

510501 : 12500

10201001 ; 25000
i

194 Schichtenlinien für 100 Meter verticaler Abstand in Sp. K.
„ 150 „ „ „ „ „ „195
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Signaturen für KatasterplUue im Massstabe = 1 : 1440,
1 : 2500, 1 : 2880, 1 : 5760.

1 17 Kreuz von Holz.
18 Kreuz von Stein, — roth.
19 Ankerplatz.
20 Ruine, roth angelegt.
21 Windmühle von Holz, gelh.
22 Windmühle von Stein, roth.
23 Wohngebäude,
24 Wohngebäude,
25 Posthaus,
26 Wirthshaus,
27 Jägerhaus,
28 Heilbad, roth.
29 Mühle, roth.
31 Rpthaii«? 1 von Stein roth-
32 Synagoge,! ,0n Holz gelb'

33 Häuserinsel, roth oder gelb.
34 Christlicher Friedhof.
35 Israelitischer Friedhof.
36 Planke, schwarz.

37 Planke mit steinernen Pfeilern, die Quadrate (Steinpfeiler) roth
ausgefüllt.

38 Lebendiger Zaun.
39 In Mörtel aufgeführte Mauer, der Raum zwischen den Linien roth.
40 Eisenbahn mit doppeltem Geleise,j
41 Eisenbahn einspurig,
42 Pferdebahn, j
43 Chausseen, der Raum zwischen den Linien lichtroth.
44 Strassen mit Gräben, \
45 Strassen ohne Gräben, I
46 Gewöhnliche Wege, (Landwege, Fahrwege 1. und 2. Klasse), der

Raum zwischen den Linien lichtbraun.
47 Saumweg, gelb.
48 Fusssteig.
49 Prügelweg, braun angelegt.
50 Holzriese, schwarz.
51 Bäche, blau.
52 Stromstrich.
53 Hölzerne Uferversicherung, gelb angelegt.
54 Faschinen Uferversicherung, braun angelegt.
55 Steinerne Uferversicherung, roth angelegt.
56 Erddamm, Faschinendamm, braun angelegt.
57 Steindamm, die Böschung roth.
58 Wasserleitungen, Kanäle, in Holz gelb, in Stein roth, Wasser

fläche blau.
59 Holzreihen, Plakade.
60 Wehr von Holz, gelb angelegt.
61 „ „ Stein, roth „
62 Kettenbrücke, roth.

1 Grafische Punkte.
2 Geometrische Punkte.
3 Trigonometrische Punkte.
4 Brunnen von Holz, — blau 

ausgefüllt.
5 BruhnenvonStein, — rothe Ein

fassung, blau ausgefüllt.
6 Feldbrunnen.
7 Wegweiser von Holz. aus Stein roth, 

aus Holz gelb.8 „ „ Stein, — roth.
9 Ortstafel, Meilenzeiger vonHolz,

— das Viereck gelb ausgefüllt.
10 Ortstafel,Meilenzeiger ausStein,

— roth.
11 Hochgericht.
12 Hochgericht.
13 Denkmal, )
14 Bildstock,
15 Grenzstein, !
16 Grenzhaufen.

roth.

violett oder braun angelegt.

der Raum zwischen den Linien lichtroth.

47
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63 Brücke von Stein oder Eisen, roth.
„ „ Holz mit steinernen Pfeilern, Brückendecke braun

angelegt, Pfeiler rotli,
65 Hölzerne Brücke mit Jochen, Brückendecke braun angelegt.
66 Schiff-Ponton-Brücke, gelb.
67 Kettenbrücke, Kettensteg, gelb, Pfeiler roth.
68 Reit- oder Gfehsteg, gelb angelegt.
69 Fliegende Brücke, „ „
70 Ueberfuhr für Menschen, Pferde, Wägen, gelb.
71 Monarchie-
72 Landes-
73 Kreis-, Komitats-
74 Bezirks-, Bezirkshauptmannschafts-
75 Gemeinde-
76 Acker, Wiesen, Hutweiden, Alpen in älteren Plänen braun.

Mit einem T in der Fläche, „Trischacker“.
Mit einem E in der Fläche „Egarten“.
Mit einem B in der Fläche „ Brände’1.
Mit einem KG. „kahles Gestein“.
Mit einem Oed „Oed“.
Mit einem Rf. „Reisfelder“.

Ist die Fläche gelbgrün angelegt und mit „Ws“ bezeichnet, 
bedeutet es „Wiese“; mit „W“ bezeichnet, „Hutweide“; mit „A“ 
beschrieben, „Alpe“.

77 Safranfelder.
78 Krappfelder.
79 Tabakfelder.
80 Gemüsegärten, Fläche mit Grünspan angelegt.
81 Obstgärten, Fläche mit Grünspan angelegt.
82 Weingärten, Fläche lichtroth ausgefüllt.
83 Hopfengärten.
84 Anlagen und Ziergärten.
85 Gebüsch, Krummholz, in der Fläche ein „G“ Gebüsch, oder „KH“

Krummholz angebracht.
86 Waldungen, schwarz angelegt mit Baumzeichen versehen.

NW. in der Fläche bedeutet „Niederwald“, HW. bedeutet 
„Hochwald“.

87 Nasse Wiesen, gelbgrün angelegt, die Wasserstriche in der Regel
schwarz und mit blau lavirt.

88 Sümpfe gelbgrün, Wasserstriche schwrarz, blau lavirt.
89 Rohrwuchs „ , die Signaturen für den Rohrwuchs schwarz.
90 Torfstich.
91 Sandflächen.
92 Felsen.
93 Eis- und Schneefelder.
94 Wasser, lichtblau.
95 Sumpfiger Teich, lichtblau, die Schraffirung dunkelblau.
96 Salinen, lichtblau.
97 Baumzeichen.
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Schriftenvorlagen.

Der Eindruck jeder technischen Zeichnung gewinnt wesentlich, 
und der Effect eines Projectes wird bedeutend erhöht, wenn deutliche 
Aufschriften geschmackvoll sind. Da das Zeichnen der Aufschriften 
viele Mühe erfordert und bei ungenauer Anwendung kalligrafischer 
Regeln sich unschön repräsentirt, dagegen eine gefällige Rondschrift 
rascher und leichter auszuführen ist, so bringen wir einige Schriften
vorlagen über Typen, wie sie neuerer Zeit am Gebräuchlichsten 
angewendet und mit Rondfeder oder Reissfeder ausgeführt werden.
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Das Versicherungswesen im Allgemeinen.

Dem Verfasser ist es hauptsächlich darum zu thun, das 
Thema der Assekuranz-Schätzungen für Feuerversiche
rungen ausführlich zu behandeln.

Es dürfte aber bei der eminenten Wichtigkeit, welche das 
Assekuranzwesen im Staate auf volkswirthschaftlichem Gebiete ein
nimmt, angezeigt erscheinen, auch der anderen Versicherungszweige 
zu erwähnen, um das Wes en der Versicherung kurz zu beleuchten.

Die Institution des VersicherungsAvesens war vor etwa 60 
Jahren in Oesterreich-Ungarn noch Avenig bekannt, und beschränkte 
sich damals nur auf die Hafenplätze, von avo aus sie sich (für eine 
gedeihliche Entwickelung von Handel und Gewerbe und für die 
Verbesserung socialer Zustände beitragend) zu einem Factor grösster 
Bedeutung emporgeschwungen hat.

Die Versicherung bildet ein wahres Bedürfniss für den Staats
bürger, indem sie der schützende Genius geworden ist, der die man
nigfachen Unglücksfälle, denen Besitz und Leben nach den unwan
delbaren Naturgesetzen unterworfen sind, zu paralysiren sucht.

Die Folgen solcher Unglücksfälle so viel als möglich zu be
seitigen und für das einzelne Individuum zu lindern, dem mensch
lichen Fleisse und der Sparsamkeit eine Zufluchtsstätte zu geAvähren 
und den Sparsinn zu unterstützen, das ist die Aufgabe, welche sich 
das Versicherungswesen stellt, Avodurch es direkt auf die Erhaltung 
und Vermehrung des Volkswohlstandes einwirkt.

Die Versicherung in ihrer einfachsten Form vertheilt 
die Last eines eingetretenen Schadens oder Unglückes auf eine 
grosse Anzahl von Personen, welche von einem ähnlichen Schaden 
betroffen werden können, indem sie von letzteren die zum Schaden
ersätze nöthigen Beiträge (Prämien) einhebt.

Durch den industriellen, auf Gewinn abzielenden Betrieb des 
Versicherungsgeschäftes, hat sich für jeden Zweig desselben bereits 
ein bestimmter Factor berechnen lassen, wodurch eine fixe 
Prämie normirt Avird.

Die Kapitalien, welche die Versicherungs-Industrie dem Ge
schäfte zubrachte, ferner die genaue Abschätzung der Gefahr, 
machen es möglich, dass der Preis für die Versicherungsleistung 
(die Prämie) fixirt werden kann.

Nur dem industriellen Betriebe allein verdankt das 
Versicherungswesen seine mächtigsten Impulse, seine Vielgestaltig
keit, Stabilität, Sicherheit und Aveltumfassende Verbreitung, so wie 
seine ausgebreitete Technik.

Gegenüber den in der Luft schwirrenden Projecten, einzelne 
Hauptzweige der Privat-Industrie auf dem Gebiete des Versicherungs
wesens zu verstaatlichen, dürfte es nicht unangemessen sein, den 
Blick auf die gewaltige Ausdehnung hinzulenken, welche das 
Privat-VersicherungsAve sen zurZeit inEuropa erlangt hat, 
eine Ausdehnung, die mit aller Sicherheit darauf schliessen lässt, 
dass dieser Zweig der Privat-Industrie in dem Haushalte der Völker 
Europa’s unter den unentbehrlichen Institutionen der Volkswirth-



schaft bereits eine der hervorragendsten und bedeutungsvollsten 
Stellen einnimmt.

Bis zum Jahre 1800 existirten im gesammten Euroqa nur 26 
Privat-Yersicherungs-Gesellschaften, von denen allein auf England 
(das Mutterland des Versicherungswesens) 13 Anstalten kamen.

Ende des Jahres 1880 dagegen besass Europa nicht weniger 
als 1152 Privat-Versicherungs-Gesellschaften, welche sich auf die 
einzelnen Staaten folgendermassen vertheilten:

2:8 auf Deutschland, 249 England, 226 Frankreich, 119 Nie
derlande, 63 Oesterreich-Ungarn, 57 Italien, 38 Schweden-Norwegen, 
26 Belgien, 25 Dänemark, 28 Spanien, 22 Schweiz, 20 Kussland, 12 
Portugal, 9 Griechenland, 3 Türkei, 2 Rumänien.

Von diesen 1152 Privat-Versicherungs-Gesellschaften beschäf
tigten sich 260 nur mit der Feuerversicherung, 192 mit der Lebens
versicherung, 79 mit der Hagelversicherung, 280 mit der Transport
versicherung, 42 mit der Unfallversicherung, 299 mit anderen oder 
mehreren der genannten Zweige.

Das Österreich-ungarische Versicherungswesen 
umfasst heute bereits folgende Versicherungszweige:

1. Die Versicherung gegen Feuer- und Blitzschäden, 
dann gegen Explosionsschäden durch Dampf oder Gas, 
welche an Gebäuden, Maschinen, Einrichtungen, Waren und 
allen sonstigen Fahrnissen entstehen können;

2. die Versicherung gegen Hagelschäden an Feldfrüchten;
3. die Versicherung gegen Transportschäden, d. h. Schäden, 

welche durch den Transport an Waren und sonstigen Gütern 
entstehen können;

4. die Versicherung auf das Leben der Menschen, auf Kapi
talien, Renten, Pensionen und Heirathsausstat- 
t u n g e n ;

5. die Versicherung gegen körperliche Unfälle der M e n s c h e n ;
6. die Versicherung gegen den Glasbruch;
7. die Versicherung auf Valoren, d. i. Verlustschäden bei Sen

dungen von Bargeld, Werthpapieren, etc.; und
8. die Vieh versieh e rung.

Die in Oesterreich-Ungarn auf industrieller Basis ge
gründeten und alle Geschäftszweige direct cultivirenden 
Versicherungsanstalten sind die
1831 errichtete Assicurazioni Generali, Hauptsitz T r i e s t,

Triest, 
Budapest, 
Wien, 
Budapest, 
Wien, 
Budapest, 
Wien, 
Wien,

Riunione Adriatica diSicurtà 
I. ungar. a 11g. Assec.-Ges. 
Vers.-Ges., „österr. Phönix“, 
„Fonçière“, fr. Pest Vers.-Ges. 
österr. Vers.-Ges. „Donau“. 
Llng.-franz. Versich.-Ges. 
Wiener Versicherungs-Ges.
„ A z i e n d a“ östr. franz. E. u. U.-V.-G.

1838
1858
1860
1864
1867
1879
1881
1882

ferner an direct operirenden ausländischen Anstalten, die 
1809 gegr. Nord British and Mercantile, Hauptsitz London, 

„ Leipziger Feuer-Vers.-Anst. „ Leipzig.1819
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Ausser den hier genannten grossen Y ersieh er ungs-Gesell- 
schaften bestehen in Oesterreich-Ungarn noch eine bedeutende 
Anzahl wechselseitiger Versicherungsanstalten und Vereine, welche 
sich jedoch meistens nur mit der einen oder anderen Branche des 
Versicherungswesens befassen, und einen mehr lokalen Charakter 
tragen.

Wo hei den „wechselseitigen Anstalten“ der inter
nationale Charakter im Geschäftsbetriebe vorherrscht, dort ist auch 
das System des industriellen Versicherungswesens (mit fixen 
Prämien) eingeführt.

Von den direct arbeitenden „wechselseitigen Anstalten“ 
nennen wir, die

1811 errichtete Landes-Brandschaden-Vers.-Anst. in Linz, 
1825 
1825 
1827 
1829

Brandschaden-Versich.-Anstalt in Wien, 
Tirol-Vorarlberg. Vers.-Anst. in Innsbruck, 
Brand- und Hagel versieh.-Anst. in Prag, 
Brand- u. Glasschadenvers.-Anstalt in Graz, 
Brand- und Hagel vers ich.-Anst. in Brünn,
F eu er-. Hagel- u.Leb en s vers.-Anst. in Krak au, 
Assek.-Verein d. Zuckerfabrikanten in Prag» 
städtische Feuerassekuranz in Prag, 
Brandschaden-Versich.-Anst. in Salzburg, 
Versieh.-V. f. Montanwerke, Maschinen und 
Metallfabriken in Wien,
Brandsch.-Vers.-V. „St. Florian“ in Eger, 
Versicherungs-Bank „S la via“ in Prag, 
Versieh.-Anst. „Concordia“ in Reichenberg, 
V e r s. - B a n k „T r a n s y 1 v a n i a“ in H e r m a n n s t a d t, 
Landwirthschaftl. w. V.-Anst. in Prag, 
Dampfkesse 1-U n t e r s u c h.- u.V e r s.-G e s. inW i e n, 
Vers.-Verband für Papier industrie in Wien, 
Tirol-Vorarlbergisch. Mobili en-Vers. -Anst. 
in Innsbruck.

dto.
dto.
dto.
dto.

1829 dto.
1860 dto.
1861 dto.
1865 dto.
1866 dto.
1866 dto.

1866 dto.
1867 dto.
1867 dto.
1868 dto.
1868 dto.
1872 dto.
1875 dto.
1875 dto.

Die Lebensversicherungsbranche betreiben folgende Anstalten :
a) der „Anker“, Lebens- und Renten-V.-G. in Wien,
b) die „Austria“, allg. w. Cap.- u. Rent.-V.-G. in Wien,
c) die „Azienda“, öst.-frz. Leb.- u. Rent.-V.-G. in Wien.
d) der „Be amt en verein“ der öst.-ung. Monarchie in Wien,
e) die „I. öst. allg. Unfallvers.-G.“ in Wien,
f) die „Entreprise“, Lebensvers.-Abtheilung in Wien,
g) der „Janus“, wechs. Leb.-V.-A. in Wien,
h) die „Patria“, g. Lebens-Vers.-Bank in Wien,
i) die „Praha“, g. V.-V. v. Cap. u. Rent. in Prag,
k) der „Verein von Industriellen“ z.Vers. g.K.-Unfälle inWien,
l) die „Wiener Lebens- u. Rent.-V.-G.“ in Wien.
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Folgende Gesellschaften betreiben lediglich die Rückver
sicherung :

„Allianz“, Aktien - Gesellschaft in Wien, gegründet 1871, 
„I. Böhmische allg. Rückv.-G.“ in Prag, gegründet 1872, 
„Pannonia“, ung. Rückv.-G. in Budapest, gegründet 1861, 
„Securitas“ Rückvers.-Gesellsch. in Wien, gegründet 1865, 
„Wiener Rückvers.-Gesellsch.“ in Wien, gegründet 1889.

Bei den hier aufgeführten Versicherungs-Instituten 
waren anno 1884 folgende Beträge in Versicherung:

a) gegen Feuerschaden circa.............................
b) „ Hagelschaden circa.............................
c) „ Transportschaden circa.........................
d) auf das Leben der Menschen circa . .
e) auf Pensionen und Renten circa.................
f) auf die Unfallversicherung circa.....................
g) auf die übrigen Zweige entfielen circa . . . 

zusammen also die colossale Summe
von circa . .

. 10059 Mill. Guld.

. 468 „
o82 „ „

• 548 „
7 „

• 148 „
• 69 „

. . Oe. W. fl. 11831 Millionen.

Inhalt und Werth der Versicherungs-Polizze.

Jede Versicherung wird auf Grundlage eines von dem 
Versicherungssuchenden selbst ausgestellten, und der Versicherungs
anstalt einzubringenden Antrages effectuirt.

Die auf Grundlage dieses Antrages ausgefertigte Urkunde 
heisst allgemein „Polizze“, bildet aber eigentlich den Vertrag, 
welchen die Assekuranzanstalt mit dem Versicherungsnehmer ab- 
schliesst.

Damit nun in diesem Vertrage (Polizze) alle ausschlag- und 
massgebenden Momente enthalten sind, welche eine klare Interpre
tation desselben zulassen, ist es vor allem nothwendig, dass das Ur
sprungsinstrument, nämlich der Versicherungsantrag, in kurzer Fas
sung eine klare, präcise und sachlich correcte Declaration erhält.

Es ist eine bekannte Thatsache, dass in Schadenfällen die Tex- 
tirung des Polizzeninhaltes sowohl, als auch die Höhe der Versiche
rungssumme oftmals zu Differenzen führen, welche erst nach lang
wierigen, beiden Theilen zum Missvergnügen werdenden Verhand
lungen (und sogar Prozessen) ihr Ende erreichen.

Der Versicherte glaubt nahezu in allenFällen, durch die 
eingezahlte Prämie ein Recht erworben zu haben, entweder für einen 
bloss allgemein benannten Gegenstand sammt Zugedachtem von 
der Anstalt auf Entschädigung rechnen zu können, oder aber den 
in der Polizze als Versicherungswerth ausgedrückten Betrag als 
Schadenersatz ansprechen zu können, — während keiner der beiden 
u. A. hervorgehobenen Fälle de facto eintritt, weil eben durch die 
oftmals leichthin genommene Ausfertigung des Versiche
rungsantrages nicht die wirkliche Absicht des Versiche
rungssuchenden zum vollen Ausdrucke kommt.
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In die Versieherung erscheinen nämlich nur alle jene Ge
genstände aufgenommen, welche im geschriebenen Texte der Po
lizze klar und deutlich angeführt sind; Alles was nicht be
sonders benannt ist, oder was nicht einen integrirenden untrenn
baren Bestandtheil eines unter einem Sammelnamen bezeich
nten Gegenstandes bildet, wird als nicht versichert angesehen.

Der in der Polizze angesetzte Versicherungsbetrag ist 
nicht in allen Fällen auch der Entschädigungsbetrag 
im Schadenfalle, sondern er bildet blos die Basis zur Bestimmung 
der Prämie und zeigt jene Höhe an, bis zu welcher im Schadenfalle 
die Maximalentschädigungssumme ansteigt.

Aus diesen beiden Thatsachen ersieht man, dass es unum
gänglich nothwendig ist, der Ausfertigung des V e r Sicherungs
antrages mindestens nach zwei Richtungen hin die grösste 
Aufmerksamkeit zu schenken, da Alles, was im Antragsbogen 
steht, in der Polizze Aufnahme findet und in allen Fällen der 
Inhalt der Polizze allein massgebend ist.

Zunächst beachte man, dass eine kurz gefasste, möglichst 
deutliche, formgerechte und sachkundig gehaltene Bes ehr eibun g 
des zu versichernden Gegenstandes platzgreife; man hüte sich all
gemeine Ausdrücke, wie: „u. dgl.“, „u. s. f.“, „etc.“, „ähnliche 
Sachen“, u. A. m. zu gebrauchen, sondern bezeichne jedes der Ver
sicherung zu unterziehende Object mit speciellem Namen, — 
auch wird es sich empfehlen, ausgedehntere Objecte oder Sachen 
nach Räumlichkeiten zu trennen.

Nachher lege man den ebenso grossen Werth auf die Rich
tigkeit hei Bestimmung der Versicherungssumme.

Die weiter unten folgenden Versicherungsbedingungen geben 
darüber Aufschluss, dass für keinen der Abnützung oder Entwerthung 
unterworfenen Gegenstand die Herstellungs- oder An- 
schaffungskosten vergütet werden, wenn nicht züfällige Um
stände diese Kosten aufrecht erhalten. Man hat also darauf beson
ders zu achten, dass jeder Gegenstand nur mit seinem wahren 
(gemeinen) Werthe (auch Zeitwerth, Jetztwerth, Versicherungswerth 
genannt) in Versicherung gelangt, und verhüte thunlichst-, eine 
Ueber- oder Unterwerthung eintreten zu lassen, wobei man sich 
über den Begriff des „Zugehöres“ eines Objectes die §§. 29Ö, 294 
und 297 des „Allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches für Oester
reich“ vor Augen halte.

Es empfiehlt sich daher, alle der Versicherung zu unter
ziehenden Objecte einer genauen Schätzung zu unterziehen, welche 
von einem speciell im Assekuranz wesen versirten Sach
verständigen verfasst sein soll, und worin sowohl auf den Neu
werth, als auch auf die durch Abschreibung der Alters- und Ge
brauchsabnützung und sonstiger die Werthbemessung eines Objectes 
tangirenden Verhältnisse, gebührende Rücksicht genommen wird.

Anmerkung. Die von den Versicherungsanstalten an die Agenten hinausgege
benen Antragsformulare enthalten alle Fragen, welche der Anstalt zur Beurtheilung 
einer Versicherung wichtig erscheinen, und geben dem Versicherungssuchenden genaue 
Auskunft, wie die Declaration zu halten ist.
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Oie Versicherungsbedingungen.

Nach dem bisher Gesagten ist es wohl mehr als selbstver
ständlich, dass man sich auch mit den von den Assekuranzinstituten 
verfassten und behördlich genehmigten Versieh er un gsbedin- 
gungen vertraut machen muss.

Die Mehrzahl der Versichern ngs such en den findet es 
kaum der Mühe werth, die oft im Auszuge auf den Antrags-For
mularen, sonst aber allgemein auf der „Polizze“ abgedruckten 
Versicherungsbedingungen einer Durchlesung und Kenntnissnahme 
zu würdigen, obzwar in denselben nahezu alle Momente bezeichnet 
oder vorgesehen sind, welche einem Versicherungsabschlusse und 
dessen Consequenzen zu Grunde liegen, oder welche im Augenblicke 
der Gefahr und des Schadens eintreten können.

Wir lassen deshalb hier einen Auszug der „Versicherungs
bedingungen der Oesterreich-Ungarischen Assekuranzinstitute“ 
insoweit sie auf die Tendenz dieses Buches von Belang sind, folgen, 
und zwar:

Allgemeine Feuerversichenrngs^Bedingungen,

Grundlagen der Versicherung.
§. 1. Die Versicherungsbedingungen haben bezüglich aller 

zwischen der Assekuranzanstalt und dem Versicherten vorkommen
den Fragen bindende Vertragskraft.

§. 2. Die Assekuranzanstalt versichert die in der Polizze be- 
zeichneten Gegenstände gegen den Schaden, welcher durch Brand 
oder Blitzschlag, sowie das dadurch veranlasste Löschen, Nieder- 
reissen oder erwiesen nothwendige Ausräumen zugefügt wird und in 
der Beschädigung oder Vernichtung versicherter Gegenstände besteht.

Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schäden durch 
Kriegsereignisse und solche Schäden, welche die Folge eines Ueber- 
falles durch bewaffnete Macht oder unrechtmässige Gewalt, bürger
licher Unruhen, eines Aufruhrs, behördlicher zu anderen Zwecken 
als zur Einschränkung des Brandes getroffenen Anordnungen, eines 
Erdbebens oder einer groben Verschuldung des Versicherten sind, 
oder durch den Versicherten selbst absichtlich oder mit seinem Vor
wissen herbeigeführt wurden. Bei Explosionen gehört nur ein daraus 
entstehender Feuerschaden zur Versicherung, wenn nicht die Gefahr 
der Zerstörung durch Explosion ausdrücklich übernommen wird. 
Schäden durch Explosion des in ein Gebäude eingeleiteten Leucht
gases werden .jedoch wie Brandschäden behandelt.

Wenn ein zu irgend einem Zwecke des Haushaltes oder Ge
werbebetriebes der Einwirkung der Wärme oder des Feuers aus- 
gesetzter Gegenstand dadurch in Brand gerathen oder beschädigt 
ist, so wird nur der an den übrigen versicherten Gegenständen hier
bei entstandene Schaden ersetzt.

Geld. Werthpapiere, Urkunden und Schriften aller Art, sowie 
Geschäftsbücher sind von der Versicherung ausgeschlossen.

Goldene und silberne Sachen., Edelsteine, Perlen, Uhren, 
Spitzen, Kaschemirs, Gemälde, Kupferstiche, Bildhauerarbeiten und
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sonstige Kunstsachen, sowie alle Gegenstände, die einen Kunst
oder Liebhabereiwerth haben, sind nur dann versichert, wenn sie in 
der Versicherungs-Urkunde besonders benannt sind.

§. 3. Bei Gebäuden kann sich die Versicherung erstrecken :
a) auf den Werth des ganzen Gebäudes, (fälschlich Bauwerth

genannt).
b) auf einzelne Theile desselben, als: das Dach (Dachwerk), 

alle Theile des Unterbaues ohne Mauern, oder die Mauern allein.
Unter der Versicherung eines ganzen Gebäudes (oder des 

Bauwerthes eines Gebäudes) werden alle Theile desselben mit Aus
nahme der Grund- und Kellermauern verstanden.

Die Versicherung des Daches (Dachwerkes) begreift in sich : 
den Dachstuhl sammt der Eindeckung, sowie überhaupt alle Ge- 
bäudetheile oberhalb des Dachfussbodens, mit Ausnahme der ge
mauerten Rauchfänge und der Feuer- und Giebelmauern.

Unter der Versicherung aller Theile des Unterbaues ohne 
Mauern wird die Versicherung aller Theile des Gebäudes vom Dach- 
fussboden abwärts, welche einen integrirenden baulichen Bestand
teil des Gebäudes bilden, mit Ausschluss jedoch der Mauern und 
der steinernen Stiegen, verstanden.

Deckenconstructionen werden, wenn dieselben vermittelst der 
Bundträme hergestellt sind, sowie diese noch zum Dachwerk ge
rechnet.

Die Versicherung der Mauern allein umfasst alle Mauern des 
Gebäudes mit Ausschluss der Grund- und Kellermauern.

§ 4. Die Verpflichtung der Assekuranzanstalt gegen den Ver
sicherten bestimmt sich lediglich nach dem Inhalte der Polizze, resp. 
des Erneuerungsscheines und der etwa hierzu von ihr erteilten 
Veränderungs-Genehmigungen und Nachträge.

Durch die von Seite des Versicherten erfolgte Annahme der 
Polizze, resp. des Erneuerungsscheines, sowie der etwa dazu er
teilten Veränderungs-Genehmigungen und Nachträge, wird sein 
Einverständniss mit dem Inhalte derselben, mit den darin enthal
tenen Bestimmungen, mit der darin bestimmten Prämie, Gebühr und 
Dauer der Versicherung-constatirt.

Der Versicherte ist verpflichtet, die Prämie sammt Gebühr 
ohne Aufforderung an Denjenigen, welcher die Ausfolgung der Ver
sicherungs-Urkunde oder des fälligen Prämienscheines bewirkt, voll
ständig har zu bezahlen. Die Assekuranzanstalt ist nicht gehalten, 
die Prämie und Gebühr einzufordern.

Die Versicherung tritt nur nach der gehörig geleisteten Zah
lung der Prämie sammt Gebühr in Kraft. Eine erst während des 
Brandes oder nach dem Brande erfolgte Zahlung gibt kein Recht 
auf Entschädigung.

Wenn die jährlich oder in anderen Raten zahlbare Prämie 
sammt Gebühr einer laufenden mehrjährigen Versicherung nicht bis 
spätestens Mittags 12 Uhr des Fälligkeitstages der Prämie bezahlt 
ist, tritt die Verpflichtung der Assekuranzanstalt ausser Kraft; die
selbe ist aber befugt, die Prämie sammt Gebühr gerichtlich einzu
treiben oder durch Verweigerung der Annahme verspäteter Zahlung 
den Versieheiungs-Vertrag aufzuheben. Geschieht Letzteres nicht, 
so tritt 12 Uhr Mittags des auf den Tag der Empfangnahme der 
Prämie sammt Gebühr folgenden Tages die Verpflichtung der Asse-
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kuranzanstalt aus der Versicherung wieder in Kraft; ein vor er
folgter Zahlung der Prämie eingetretener Schaden ist nicht 
setzen.

zu er-

§. ö. Wer versichern lässt, ist verpflichtet, im Versicherungs- 
Antrage nach Anleitung seines gedruckten Inhaltes, und in den 
sonstigen, ausser dem Anträge etwa der Assekuranzanstalt ein
gereichten Schriftstücke sowohl die zu versichernden Gegenstände, 
deren Eigenthumsverhältniss und sein rechtliches Interesse an der 
Versicherung, als auch die Räume, wo die Gegenstände als ver
sichert gelten sollen und jede anderweit schon auf den Versiche- 
rungs - Gegenstand geschlossene Yersiclierung richtig anzugeben, 
ferner jeden auf die Feuergefährlichkeit einwirkenden Umstand ge
wissenhaft anzuzeigen.

§. 6. Wenn im Laufe der Versicherung die Feuergefährlichkeit 
sich vermehrt, oder versicherte Gegenstände noch anderswo ver
sichert werden, so erlischt die Entschädigungs-Verpflichtung bezüg
lich aller versicherten Gegenstände. Wenn versicherte Gegenstände 
in andere Räume als die hierfür in der Versicherungs-Urkunde be- 
zeichneten gebracht werden, oder, ausser in Erbschaftsfällen, den 
Eigenthümer wechseln, oder das rechtliche Interesse des Versicherten 
an der Versicherung sich ändert oder aufhört, so erlischt die Ent
schädigungs-Verpflichtung bezüglich der betreffenden Gegenstände. 
Die Entschädigungs-Verpflichtung tritt jedoch in obigen Fällen wieder 
in Kraft, wenn die Assekuranzanstalt nach Kenntnissnahme des be
treffenden Umstandes zur Fortsetzung der Versicherung schriftlich 
sich bereit erklärt und der Versicherte den etwa geforderten Prämien
zuschlag gezahlt hat; ein vor Abgabe dieser Erklärung und vor 
Zahlung des Prämienzuschlages eingetretener Schaden ist nicht zu 
ersetzen. Zur Rückerstattung der für das laufende Versicherungs
jahr gezahlten Prämie ist die Assekuranzanstalt nicht verbunden.

Brand. Blitzschlag. Explosion.
§. 7. Im Falle eines Brandes, eines Blitzschlages oder einer 

Explosion ist der Versicherte verpflichtet:
a) Die versicherten Gegenstände möglichst zu retten und 

während des Rettens, sowie nach demselben nach Kräften für ihre 
Sicherung und Erhaltung zu sorgen; jedoch darf das Ausräumen 
beweglicher Gegenstände weder gegen das etwaige Geheiss des 
Agenten oder eines Beamten der Assekuranzanstalt, noch gegen 
eine etwaige besondere Versicherungs-Bedingung stattfinden.

Zweckmässige Auslagen bei Erfüllung dieser Pflicht werden 
dem Versicherten bis zum Werthe der dadurch geretteten versicher
ten Gegenstände und im Verhältnisse zu den etwa geretteten, von 
der Assekuranzanstalt nicht versicherten Gegenständen, ersetzt.

b) Der Assekuranzanstalt durch den nächsten Agenten binnen 
24 Stunden nach jedem Brande (Blitzschlag oder Explosion) schrift
liche Anzeige davon zu machen, auch wenn kein Entschädigungs
anspruch erhoben wird.

c) Binnen drei Tagen nach einem Schadenfalle, wofür Ent
schädigung beansprucht wird, bei seiner Ortspolizeibehörde sofern 
die gesetzlichen Bestimmungen es zulassen, seine Vernehmung über 
alle den Unfall betreffenden Umstände, insbesondere den Zeitpunkt,
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die Ursache und den Umfang des Unfalles, sowie über die abge
schlossene Versicherung, bei beweglichen Gegenständen auch über 
die Art und ungefähre Höhe des Schadens zu beantragen, eine be
glaubigte Abschrift des darüber etwa aufgenommenen Protokolles 
nachzusuchen, sowie vor Auszahlung der Entsciiädigungssumme ein 
Zeugniss dieser Behörde darüber beizubringen, ob eine strafgericht
liche Untersuchung aus Anlass des Unfalles beantragt oder einge
leitet worden ist. und beide Schriftstücke nach Empfang unverzüg
lich dem Agenten eizusenden.

Die genannten Fristen unterbricht nur eine erwiesene phy
sische Unmöglichkeit sie inne zu halten und es beginnen dieselben 
wieder da, wo letztere aufhört.

Schäden.
Im Allgemeinen.

§. 8. Die Versicherung soll im Schadenfalle nicht zu einem 
Gewinne für den Versicherten führen; ihr alleiniger Zweck ist der 
Ersatz des Schadens, welcher nach dem wahren (gemeinen) Werth 
der versicherten Gegenstände zur Zeit des Schadenfalles, ohne Hin
zurechnung des etwa entgangenen Gewinnes, festzustellen ist. Bei 
der Ermittelung des Schadens ist also auf die durch Alter, Gebrauch, 
Mode, Systemveränderung, Betriebsstillstand oder durch andere Ur
sachen herbeigeführte Verminderung des Werthes der versicherten 
Gegenstände Rücksicht zu nehmen.

Haben die versicherten Gegenstände einen geringeren Werth 
als die darauf versicherte Summe, so wird der Ersatzberechnung 
der geringere Werth zu Grunde gelegt.

Wenn der Werth der versicherten Gegenstände die darauf 
versicherte Summe übersteigt, so wird der Schaden pro rata, d. i. 
nach dem Verhältnisse des Werthes der versicherten Gegenstände 
zur Versicherungssumme vergütet; wenn ferner aus einer besonderen 
Versicherungs-Bestimmung hervorgeht, dass nur ein im voraus be- 
zeichneter Theil des Werthes versichert wurde, so ist auch nur der 
dieser Bestimmung entsprechende verliältnissmässige Antheil des 
Schadens zu vergüten, während in beiden Fällen der Versicherte den 
Rest des Schadens selbst zu tragen hat.

Wenn die versicherten Gegenstände, sei es im Einzelnen oder 
Ganzen, mit dem Einverständnisse der Assekuranzanstalt noch anders
wo versichert sind, so ist die Entschädigung im Verhältnisse aller 
auf diese Gegenstände versicherten Beträge zu berechnen.

§. 9. Die Assekuranzanstalt ist berechtigt, eine jede auf den 
Schaden und dessen Ursache bezügliche Untersuchung, Vernehmung 
oder Abschätzung eintreten zu lassen und über die Angaben des 
Versicherten nicht nur von ihm Belege und sonstige Beweise aller 
Art, die er liefern kann, sondern auch der bei jenen Angaben mit
wirkenden oder zugezogenen Personen eidliche oder eidesstattliche 
Erhärtung jener Angaben zu fordern.

Ist fremdes Eigenthum versichert, so muss der Versicherte 
entweder sein Interesse oder den Auftrag zur Versicherung nach weis en.

Der Versicherte ist verpflichtet, dem Beauftragten der Asse
kuranzanstalt alle Aufschlüsse über den Schaden und dessen Ursachen 
gewissenhaft zu ertheilen und alle verfügbaren darauf bezüglichen 
Beweismittel vorzulegen.

48
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Die Versicherung selbst begründet weder einen Beweis noch 
eine Yermuthung für das Vorhandensein und den Werth der ver
sicherten Gegenstände zur Zeit des Schadens. Die in der Ver
sicherungs-Urkunde für die versicherten Gegenstände angesetzten 
beziehentlich versicherten Beträge dienen zur Berechnung des zu 
zahlenden Prämienbetrages und bezeichnen die Grenze der Haft
barkeit der Assekuranzanstalt im Sinne des §. 8.

Bei Gebäuden und Maschinen.
§. 10. Der nach den Grundsätzen des §. 8 zu ermittelnde Be

trag des Schadens wird in Ermangelung einer gütlichen Einigung 
über den Schadenbetrag, durch specielle Abschätzung von zwei Sach
verständigen und eventuell einem Obmanne mit verbindlicher Kraft 
für beide Parteien auf gemeinschaftliche Kosten festgestellt.

Jede Partei ernennt zu diesem Behufe einen Sachverständigen.
Ist die Ernennung nicht von beiden Parteien zu Protokoll 

oder sonst schriftlich erklärt, so hat jede von ihnen das Recht, eine 
schriftliche Anzeige von der ihrerseits getroffenen Wahl eines Sach
verständigen mit der Aufforderung zur Wahl des zweiten Sachver
ständigen an die andere Partei zu erlassen. Zeigt letztere nicht binnen 
acht Tagen nach Empfang dieser Aufforderung die von ihr getroffene 
Wahl schriftlich an, so geht das Recht, den zweiten Sachverstän
digen zu wählen, auf die auffordernde Partei über und kann von dem 
säumigen Theile nicht mehr ausgeübt werden.

Die Abschätzung muss den baulichen Werth, den das Ver
sicherungsobject zur Zeit des Schadenfalles hatte, den Betrag des 
entstandenen Schadens und den Werth der übrig gebliebenen Theile 
und Materialien angeben.

Für den Fall, dass die Sachverständigen sich nicht einigen, 
entscheidet innerhalb der Grenzen ihrer Abschätzungen über die 
streitig geblieh
sie sich über dessen Wahl nicht einigen, so wird er auf Antrag der 
Parteien, oder einer von ihnen, von dem Vorsitzenden des ordent
lichen Gerichtes, in dessen Sprengel der Schadenort gehört, ernannt. 
Jede der Parteien kann jedoch verlangen, dass der Obmann nicht 
aus dem Wohnorte des Versicherten genommen werde.

Der Versicherte ist bei Verlust seines Entschädigungsanspruches 
verpflichtet, die beschädigten Versicherungsobjecte bis zur beendig
ten Abschätzung in ihrem Zustande zu belassen.

Bei Versicherungsobjecten mit Hypothekschulden.
§. 11. Wenn auf dem Versicherungsobjecte Hypothekschulden 

vor dem Unfälle eingetragen und der Assekuranzanstalt gegen schrift
liche Bestätigung angezeigt worden sind, so wird die Entschädigung 
nur behufs der Wiederherstellung und, nachdem letztere gesichert 
worden, bezahlt, die sämmtlichen Hypothekgläubiger müssten denn 
in die unbedingte Auszahlung willigen oder selbst zur Empfang
nahme berechtigt sein. Geht der Entschädigungsanspruch durch Ver
schulden des Versicherten verloren, so verwendet die Assekuranz
anstalt, vorausgesetzt, dass die Prämie pünktlich gezahlt worden ist, 
die Entschädigung, soweit nöthig, zur Befriedigung der mit vorer
wähnter Bestätigung sich ausweisenden Gläubiger unter der Bedin
gung, dass dieselben ihre Rechte der Assekuranzanstalt cediren.

enen Punkte ein von ihnen erwählter Obmann. Können



755

Bei beweglichen Gegenständen.
§. 12. Der Versicherte ist verpflichtet, eine specielle Nach

weisung der im Augenblicke des Schadenfalles in denjenigen Räumen, 
für welche die Versicherung gilt, vorhanden, gewesenen, der ver
brannten und der beschädigt, sowie der unbeschädigt geretteten ver
sicherten Gegenstände gewissenhaft anzufertigen und innerhalb vier
zehn Tagen, vom Tage des Schadenfalles gerechnet, der Assekuranz
anstalt einzureichen; später erhobene Ansprüche zu berücksichtigen 
ist die Assekuranzanstalt nicht verpflichtet. Die Nachweisung muss 
mit speciellen Werthangaben nach dem Grundsätze des §. 8 versehen 
und von dem Versicherten unterzeichnet sein, und es darf darin weder 
ein nicht vorhanden gewesener oder abhanden gekommener Gegen
stand als verbrannt angegeben, noch das Vorhandensein eines geret
teten Gegenstandes verschwiegen sein.

Falls die Gesellschaft auf Grund des §. 9 eine gemeinschaft
liche Abschätzung eintreten lässt, gelten über die Wahl der Sach
verständigen und des Obmannes, sowie über die rechtlichen Folgen 
der Abschätzung die Bestimmungen des §. 10.

Schadenersatz.
§ 13. Es steht der Assekuranzanstalt frei, dem Versicherten 

die ihm zu gewährende Entschädigungssumme bar zu zahlen, oder 
die Versicherungs-Gegenstände wieder herzustellen, beziehungsweise 
dieselben in natura zu ersetzen. Die Assekuranzanstalt ist berechtigt,, 
aber nicht verpflichtet, beschädigte bewegliche Gegenstände ganz 
oder theilweise zu dem von dem Versicherten angegebenen oder von 
den Sachverständigen festgestellten Werthe zu übernehmen; wenn 
sie von diesem Rechte keinen Gebrauch macht, ist der Schaden an 
jenen Gegenständen im Verhältnisse zur bestehenden Versicherung 
zu vergüten.

Präj udizfälle.
§ 14. Alle nicht innerhalb sechs Monaten nach dem Schaden

falle entweder von der Assekuranzanstalt anerkannten oder vermit
telst Klage auf Entschädigung vor das zuständige Gericht gebrachten 
Ansprüche auf Entschädigung sind durch den blossen Ablauf dieser 

■ Frist erloschen.
Wenn im Anträge unrichtige oder falsche Angaben gemacht 

wurden, wenn unterlassen worden ist, Umstände anzugeben, welche 
von Einfluss auf die Beurtheilung der Versicherung sein konnten, 
wenn der Versicherte eine der ihm nach § 7 a, b und c obliegenden 
Pflichten nicht vollständig erfüllt oder die Beibringung der Belege 
und sonstigen Beweise, welche die Assekuranzanstalt oder deren 
Beauftragte nach § 9 gefordert haben, unterlässt, wenn er die Asse
kuranzanstalt oder den Beauftragten derselben durch unwahre An
gaben über den Schaden und dessen Ursachen zu täuschen versucht 
hat, oder wenn er sich einer nach § 12 unerlaubten Angabe oder 
Verschweigung schuldig macht, oder endlich eine als besondere Be
dingung in der Versicherungs-Urkunde vorgeschriebene Vorsichts- 
massregel nicht durchgeführt hat, so verliert er jedes Recht auf 
Entschädigung, und zwar für alle an dem betreffenden Schadenfalle 
betheiligten Versicherungen.

48*
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Streitigkeiten.

§ 15. Die Assekuranzanstalt nimmt Recht vor dem ordent
lichen Gerichte am Hauptsitze der Anstalt.

Auch im Falle eines Prozesses ist der Schadenbetrag, mit 
Ausschluss des Schätzungseides, nach Anordnung der §§ 10 und 12 
durch Sachverständige festzustellen.

Der Versicherte darf, bei Verlust seines Rechtes auf Entschä
digung, weder seine Entschädigungsansprüche aus der von der Asse
kuranzanstalt geleisteten Versicherung gegen einen zur Ausstellung 
von Polizzen nicht ermächtigten Agenten der Gesellschaft einklagen, 
noch vor anerkannter oder rechtskräftig entschiedener Richtigkeit 
seiner Entschädigungsansprüche einen Schritt (Vormerkung, Be
schlagnahme u. dgl.) gegen das Vermögen der Assekuranzanstalt 
vornehmen

Zahlung.

§ 16. Die Entschädigungssumme (§ 13) ist binnen Monatsfrist, 
nachdem ihr gesammter Betrag und die Verbindlichkeit der Asse
kuranzanstalt zur Zahlung derselben durch Anerkenntniss beider 
Theile, Vergleich oder rechtskräftiges Urtheil festgestellt ist, dem 
Versicherten haar zu bezahlen, und zwar an dem Orte, wo die Po
lizze, beziehentlich der Erneuerungsschein ausgestellt ist. Es steht 
der Assekuranzanstalt frei, die in der Polizze für die ganze Dauer 
der Versicherung berechneten noch nicht fälligen Prämienraten 
gegen Rückstellung der etwa in ihren Händen befindlichen Prämien
scheine bei der Entschädigung an Zahlungsstatt einzurechnen, wenn 
dieselbe den vierten Theil der Versicherungssumme übersteigt und 
die Versicherung überhaupt in Kraft bleibt.

Wenn eine gerichtliche Untersuchung über die Entstehung 
des Brandes eingeleitet ist, so ist die Assekuranzanstalt nicht ver
pflichtet, die Entschädigung früher zu bezahlen, als bis der Ver
sicherte ein Zeugniss der zuständigen Behörde beigebracht hat, dass 
die Untersuchung eingestellt ist, oder dass sie die Schuldlosigkeit 
des Versicherten ergeben habe.

Bevor in einem Schadenfälle das Recht auf Entschädigung 
und der Betrag derselben durch Anerkenntniss beider Theile, Ver
gleich oder rechtskräftiges Urtheil festgesetzt ist, bleibt der Asse
kuranzanstalt gegenüber eine Cession der Entschädigungsansprüche 
wirkungslos. Die Assekuranzanstalt ist nicht verbunden, sich auf 
Verhandlungen über die Entschädigung und deren Betrag mit an
deren Personen als dem Versicherten oder beziehentlich dessen 
Erben einzulassen.

Wenn durch Verbotlegungen, Interventionen, Oppositionen 
oder Legitimationsmängel auf Seiten des Versicherten oder seiner 
Erben und Rechtsnachfolger die Auszahlung der Entschädigung 
verhindert wird, so ist die Assekuranzanstalt vor Aufhebung des 
Hindernisses weder zur Déposition noch zur Zahlung verpflichtet, 
auch nicht zur Vertretung der Folgen des Zahlungsaufschubes oder 
zu irgend einer Zinsenvergütung verbunden.
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Fortdauer der Versicherung nach dem Schadenfalle.
§ 17. Nach einem Schadenfalle bleibt die Versicherung der 

beschädigten Gegenstände nur für denjenigen Betrag in Kraft, 
welcher nach Abzug der festgestellten Entschädigung von den ver
sicherten Beträgen sich ergibt. Uebersteigt letztere die Hälfte der 
Versicherungssumme, über welche die Versicherungsurkunde ausge
stellt ist, so ist die Versicherung ganz erloschen, ohne dass die Asse
kuranzanstalt zur Rückerstattung irgend eines Theiles der Prämie 
verpflichtet wäre.

Nach einem jeden Brande oder Blitzschläge oder nach einer 
Explosion in dem Gebäude oder Raume, wo die Versicherung läuft, 
nach einem laut § 2 versicherten Schaden, einem Entschädigungs
anspruch oder Schadenersatz steht es der Assekuranzanstalt frei, 
mittelst einer einfachen schriftlichen Anzeige jede von ihr dem Ver
sicherten geleistete Versicherung aufzuheben.

Dieses Befugniss erlischt jedoch, wenn sie nicht spätestens bei 
der Auszahlung der Entschädigung, oder, wenn der Unfall keine 
Entschädigung zur Folge hat, nicht binnen Monatsfrist, nachdem 
die Assekuranzanstalt Kenntniss von dem Unfälle erhalten hat, aus
geübt wird.

Erfolgt hiernach die Aufhebung der Versicherung, so wird in 
dem Falle, dass keine Entschädigung geleistet worden ist, von der 
gezahlten Prämie der für die noch nicht abgelaufene Versicherungs
zeit verhältnissmässig zu berechnende Antheil, jedoch mit Ausnahme 
der Gebühr, dem Versicherten zurückgezahlt, in dem Falle dagegen, 
dass Seitens der Assekuranzanstalt eine Entschädigung geleistet 
worden ist, nur der etwa über das laufende Versicherungsjahr hinaus 
vorausbezahlte Prämienbetrag mit Wegfall etwaiger Freijahre und 
des Discontos, sowie der Gebühr dem Versicherten vergütet.

Regress.
§ 18. Alle Rechte und Ansprüche des Versicherten an dritte 

Personen auf Schadenersatz für die versicherten Gegenstände gehen 
kraft des Versicherungsvertrages und der geleisteten Entschädi
gungen, ohne dass es einer Cession bedarf, auf die Assekuranz
anstalt über.

Besondere Versicherungs-Bedingungen für Fabriken und 
gewerbliche Anlagen.

§ 19. In Betreff der Beleuchtung im Allgemeinen:
a) Die Räume, in welchen Schaf-, Baum- oder Kunst-Wolle, 

Flachs, Hanf, Werg, Jute, Lumpen, Stroh, Mehl, Spiritus, Oel, Fett 
und andere leicht brennbare oder leicht entzündliche Stoffe lagern, 
oder auf trockenem Wege verarbeitet werden, dürfen — insofern 
nicht von der Assekuranzanstalt besondere Bestimmungen über die 
Beleuchtung derselben getroffen worden sind — nur mit gut ver
schlossenen Laternen, niemals mit offenem Lichte betreten werden.

b) Die Lampen oder die Gasflammen in Räumen, welche 
Holzdecken haben, müssen mindestens 65 Centimeter von der Decke 
entfernt sein, und es müssen, wenn die Entfernung der Lampen 
von der Decke nicht mindestens 1 x/2 Meter beträgt, über den Lam
pen oder den Gasflammen freihängende Schirme von starkem Bleche



angebracht sein. Das Aufhängen der Lampen mittelst Schnüren und 
anderen leicht brennbaren Befestigungsmitteln ist nicht gestattet. 
In der nächsten Nähe der Lampen oder der Gasflammen dürfen 
sich keine brennbaren Stoffe befinden.

§ 20. Bei Beleuchtung mit Petroleum und ähnlichen
Stoffen:

a) Bei Fabriken, welche mit gut raffinirtem Petroleum, mit 
Photogeu oder Solaröl beleuchtet werden, darf die Lagerung dieser 
Beleuchtungsstoffe nur entweder in einem massiv gewölbten, von 
allen anderen Fabriksräumen völlig getrennten Locale, oder in 
einem Locale, welches durch einen freien Zwischenraum von den 
Fabriksgebäuden getrennt ist, stattfinden.

Der Yorrath darf 250 Kilogramm nicht übersteigen ; der Lager
ort darf nie mit Licht betreten werden und muss zum Dämpfen 
eines etwa entstehenden Brandes mit einer hinlänglichen Menge von 
Sand oder Erde versehen sein.

Dieses Aufbewahrungs - Local sowohl, als auch der darin 
befindliche Vorrath sind von der Versicherung stets ausge
schlossen.

b) In die Fabriks-Localitäten darf nur der für einen Tag be
stimmte Vorrath des Beleuchtungsstoffes und zwar nur kurz vor der 
Lampenfüllung gebracht werden ; derselbe muss sich jedenfalls in 
einem kühlen, von jeder Feuerung entfernten Locale und in einem 
gut verwahrten blechernen Gefässe befinden.

c) Das Putzen und Füllen der Lampen darf nur bei Tage 
stattfinden, eine Nachfüllung brennender Lampen oder zur Nacht
zeit ist nicht gestattet; auch sollen nur die in den Fabriks-Locali
täten befestigten Lampen an Ort und Stelle, alle übrigen aber nur 
in dem ad a) bezeichneten Vorraths-Locale oder mindestens doch 
in einer Lampen-Kammer gefüllt werden.

d) Das Anzünden der Lampen soll nur von den hierzu be
stimmten Persönlichkeiten und nicht mittelst Streichhölzer oder 
Kerzen, sondern mittelst einer ungefährlichen Anzündungs-Vorrich
tung erfolgen, ähnlich wie beim Anzünden der öffentlichen Gas
laternen.

e) Das Umhertragen brennender Lampen in den Fabriks- 
Localitäten darf nicht gestattet werden.

f) Ebenso ist die Beleuchtung mit Mineralölen in allen den
jenigen Räumen, in welchen zum Zv 
Heizung eine höhere Temperatur als 
nicht gestattet.

g) Fabriken, welche mit rohem Petroleum, Gasäther, Naphta, 
Camphin, Pinolin. Terpentinöl, Petroleum-Naphta, Petroleum-Aether, 
Ligroine und dergleichen beleuchtet werden, gelten nur dann für 
versichert, wenn die Assekuranzanstalt ausdrücklich ihre Zustim
mung zu dieser Art der Beleuchtung erklärt hat; in diesem Falle 
sind auch für diese Beleuchtungsarten die vorstehend unter a) bis f) 
gegebenen Vorschriften zu beobachten.

§ 21. Bei Beleuchtung mit atmosphärischem Gase muss 
der Carburator, d. i. das Behältniss, mit dem flüssigen Mineralöl, in 
einem getrennten, nur für denselben bestimmten Raum aufgestellt 
sein, in welchem sich keine Heizung befindet, und auch keine an
derweitige Manipulation vorgenommen werden darf. Wenn bei dem

der Trocknung mittelst 
Reaumur erreicht wird,
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Carburator Erwärmung angewendet wird, so muss derselbe in einem 
Wasserbade stehen, welches aus einem anderen Locale durch eine 
Rohrleitung mit warmem Wasser gespeist wird. Der Carburator darf 
nur bei Tag gefüllt werden.

Für die Yorräthe zur Erzeugung des atmosphärischen Gases 
gelten die Bestimmungen des § 20 a).

§ 22. Da wo eigene Anstalten zur Bereitung des Gases aus 
Steinkohle, bestehen, darf

si) bei dem Füllen des Theeres auf Fässer nie offenes Licht 
angewendet werden;

b) der Gasreinigungsraum nur vollständig verschlossene Be
leuchtungs-Vorrichtungen enthalten, welche vom Innern desselben 
aus nicht zu öffnen, sondern nur von Aussen zugänglich sind;

c) müssen die frisch gezogenen Coaks stets sofort gelöscht 
und in feuersicherer Weise gelagert werden.

§. 23. In Betreff der Heizung:
Die Heizung der Fabriks- und Lager-Räume durch Oefen 

oder durch erwärmte Luft, darf nur unter folgenden Bedingungen 
geschehen :

a) die Oefen müssen auf Platten von Stein oder Eisen ruhen 
und sind mit einem Schutzblech, welches an der Seite des Feuer
loches mindestens 65 Centimeter, an den übrigen Seiten des Ofens 
mindestens 16 Centimeter vorsteht und einen mindestens 5 Centi
meter hohen Rand hat, zu versehen;

b) von Holztheilen oder anderen leicht entzündlichen Gegen
ständen müssen die Oefen, Rohrleitungen und Ausströmungen er
wärmter Luft mindestens 65 Centimeter entfernt bleiben.

c) Nach Schluss der Arbeit sind die Feuer in den Oefen und 
sonstigen Feuerungsanlagen gänzlich abzulöschen.

§. 24. In Betreff der Trocknung:
a) Trockeneinrichtungen aller Art (Trockenleinen), 

Hängewerke, Trockenrahmen, Horden, Regale und dergleichen, 
dürfen nicht unmittelbar oberhalb der Heizungskanäle, der Oefen 
und deren Rohrleitungen angebracht sein, sondern es müssen die
selben, sowie die zum Trocknen aufgehängten oder gelagerten Ge
genstände überall mindestens 65 Centimeter von den Heizungs- 
Kanälen, Oefen, Rohrleitungen oder Ausströmungen erwärmter Luft 
entfernt bleiben ; ausserdem muss in entsprechender Entfernung über 
den Heizungs-Kanälen, von den Oefen, den Rohrleitungen und den 
Ausströmungen erwärmter Luft ein feinmaschiges Drahtnetz oder 
ein Blechmantel angebracht sein.

b) Die Räume über oder neben den Dampfkesseln dürfen ohne 
ausdrückliche Zustimmung der Assekuranzanstalt zum Trocknen oder 
zur Lagerung irgend welcher Gegenstände nicht benützt werden.

c) Bei der Anwendung von Boy’schen Trockenmaschi- 
nen oder ähnlichen Apparaten muss bei Einstellung des 
Betriebes für die Nachtzeit vollständig aufgearbeitet werden, so dass 
während der Nacht keine mit den zu trocknenden Gegenständen 
angefüllte Rahmen im Apparate verbleiben. Der Apparat muss auch 
während der Nacht geöffnet bleiben.

Mindestens 5 Minuten vor Beginn der Ruhezeiten bei Tage 
ist der Verbindungs-Kanal des Apparates mit dem Kessel durch 
einen Schieber abzusperren und der Ventilator nach Oeffnung sämmt-
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lieber Klappen und Thüren des Apparates mindestens während dieser 
5 Minuten noch im Gange zu lassen. Der Kanal zwischen Kessel 
und Apparat ist allabendlich zu reinigen.

§. 25. Bezüglich der Maschinen-Reinigung und der 
Entfernung entzündbarer Abfälle:

a) Die Maschinen müssen regelmässig gereinigt werden. Die 
zum Putzen und Reinigen der Maschinen, Utensilien und dergleichen 
verwendeten Lappen (Watte, Werg u. dgl.) müssen in feuersicheren 
mit eisernen Deckeln dicht verschlossenen Behältnissen (von Stein, 
Eisenblech u. dgl.) an ungefährlichen Orten aufbewrahrt werden. 
Nach Abnützung des Putzmaterials ist dasselbe sofort aus den 
Fabrikations-Räumen zu entfernen und in einem massiv gewölbten 
Raume oder in sichernder Entfernung ausserhalb der Fabriksge
bäude unterzubringen.

b) Die bei der Fabrikation entstehenden, entweder der Selbst
entzündung fähigen (z. B. Ausputz, fettige Eisenfeilspähne), oder leicht 
brennbaren Abfälle (z. B. Holzabfälle, Hobelspäne) müssen täglich 
mit Schluss der Arbeit aus den Arbeitsräumen entfernt und in einem 
besonderen massiv gewölbten Raume, welcher nie mit Licht betreten 
werden darf, oder in sichernder Entfernung ausserhalb der Fabriks
gebäude untergebracht werden.

§. 26. Das Tabakrauchen darf den Arbeitern nur für 
solche Räume, in welchen leicht brennbare Gegenstände weder lagern 
noch zur Verarbeitung gelangen, gestattet werden; dies ist als Vor
schrift in die Fabriksordnung aufzunehmen und es sind darin die 
Räume, in welchen das Tabakrauchen zulässig ist, bestimmt zu be
zeichnen.

Die darauf bezüglichen Bekanntmachungen sind an allen ge
eigneten Orten, insbesondere an den Ein- und Ausgängen, in die 
Augen fallend anzuheften.

§. 27. Steinkohlen-Vorräthe dürfen niemals höher als 
21/2 Meter aufgestapelt sein.

§. 28. Die durch Explosion der Dampfkessel entstehen
den Schäden werden nur dann, weiyi entweder die Dampfkessel 
selbst im vollen Werthe gegen Feuerschaden versichert worden sind, 
oder wenn für die Versicherung derselben gegen diese Schäden eine 
besondere Zuschlagsprämie entrichtet worden ist, den Feuerschäden 
gleich behandelt.

Die Verpflichtung zur Entschädigung gilt nur unter der Be
dingung, dass die zur Sicherung gegen Explosion bestehenden ge
setzlichen und polizeilichen Bestimmungen befolgt werden.

§. 29. Ueber die versicherten Modelle muss ein specielles 
Verzeichniss mit Angabe der Anfertigungszeit, der Herstellungs
kosten oder des Anschaffungspreises und der Bestimmung jedes Mo
delles, sowie des Abganges geführt und im Schadenfälle vorgelegt 
werden. Die Versicherung der Modelle wird nur für drei Viertel 
ihres Werthes geleistet, so dass ein Viertel desselben unversichert 
bleiben muss, und wird dementsprechend der Schadenersatz für 
Modelle immer nur im Verhältnisse von drei Vierteln des Werthes 
zur Zeit des Schadenfalles und überhaupt nur für solche Modelle 
geleistet, deren Wiederherstellung wirklich erfolgt. Für diejenigen 
Modelle, welche nicht wieder hergestellt werden, kann der Ver
sicherte nur den Ersatz des Materialwerthes beanspruchen.



761

§. 30. Diejenigen Bücher, welche zum Nachweise des jewei- 
liden Bestandes der versicherten Gegenstände, Waren und sonstigen 
Yorräthe ordnungsmässig zu führen sind, müssen, insbesondere über 
Nacht, an einem sicheren, gegen Brand und Diebstahl geschützten 
Orte auf bewahrt werden.

Die Gefahrenermittelung geht in der Regel von acht 
Punkten aus, nämlich: 1. der Bauart, 2. der Benutzungsart, 3. der 
Nachbarschaft, 4. der ferneren Nachbarschaft oder der Brandgruppe,
5. dem Branddistricte, welcher die Tendenz der Bevölkerung zu 
Brandlegungen, die Vorsicht derselben etc. berücksichtigt, 6. der 
Gefahr des Blitzschlages, 7. dem Zustande der Feuerungsanlagen,
8. der Einrichtung des Feuerlöschwesens, von denen die beiden 
ersten den Grundtarif der Prämien, alle andern Zuschläge zu diesem 
bedingen.

Ueber Schätzungsbeträge, Versicherungswerthe, 
Entwerthungscoefficienten, Amortisation und 

Erhaltungskosten.
Die Schätzung von Realitäten behufs Hypothekar

geschäften, Grundbuchsbehandlungen und Käufen wird gewöhn
lich auf die Weise vorgenommen, dass aus dem Betrage der erho
benen Herstellungskosten abzüglich einer Amortisirungsquote, und 
jenem, welchen eine Capitalisirung des Zinsenerträgnisses abzüglich 
der Steuern, Abgaben und Erhaltungskosten ergibt, der Mittelwerth 
gezogen wird, und letzterer den Schätzungswerth der Realität re- 
präsentirt.

Bei Schätzungen für Assekuranzzwecke kommt je
doch nur der erste Theil von obgenanntem Modus, nämlich die 
Schätzung der momentanen Herstellungskosten des Gegenstandes mit 
einer entsprechenden Abschreibung für Alters- und Gebrauchs-Ab
nützung in Anwendung, weil der assekuratorische Werth 
eines Gegenstandes dahin aufgefasst wird, dass die Assekuranzan
stalt das Object in seinem momentanen Zustande vor dem 
Brande zu ersetzen habe.

Eine Assekuranzschätzung muss daher mit der grössten Fach- 
kenntniss, Genauigkeit und Gewissenhaftigkeit verfasst sein, falls sie 
ihrem angesprochenen Zwecke entsprechen soll, weil es sich hiebei 

Geldbeträge handelt, welche Einerseits mit Recht angesprochen, 
Andererseits bar bezahlt werden.

Der Schatzmeister hat sich also stets vor Augen zu halten, 
dass er bei Feststellung aller den Wertli des Schätzungsgegen
standes beeinflussenden Factoren die Pflicht hat, äusserst unpar
teiisch, und unter Aufsuchung und Handhabung aller massgeben
den Momente, vorzugehen, und dass er im Interesse der Moral und 
Gerechtigkeit sich weder durch Freundschaft, Feindschaft, Mit
leiden, Geschenke, Versprechungen, Hoffnungen oder durch irgend 
welche Vortheile bestimmen lässt, anders als nach seiner Ptiicht, 
welche in der genauen Beurtheilung des zeitlichen Werthes besteht, 
zu handeln.

um



Die Assekuranzschätzung zerfällt in 3Unterabtheilungen, 
nämlich: 1. in die thunlichst genaue Eruirung der Massen des 
Yersicherungsgegenstandes, eventuell nach Anfertigung von Skizzen, 
— 2. in die Berechnung des Neuwerthes, welche unter Berück
sichtigung der örtlichen Yerhältnisse nach den gangbaren Herstel
lungskosten zu geschehen hat, — und 3. in die Bestimmung des 
Entwerthungsbetrages, — wonach man den Yersicherungswerth 
berechnen kann.

Die Massen sowohl, als auch die Berechnung des Neuwerthes 
lassen sich nach dem Yorhergesagten von jedem tüchtigen Fach- 
manne feststellen.

Wir geben zwar in der nachfolgenden Tabelle den 
Neuwerth ausgeführter Objecte an, bemerken jedoch, dass der
selbe nur durchschnittliche Ziffern, auf heutige Yerhältnisse basirt, 
darstellt, und nur einen allgemeinen Anhaltspunkt für approximative 
Beurtheilung, keineswegs aber eine fixe Darnachhaltung bilden kann.

Die Dauer, das Alter, den Werth neuer und alter 
Baulichkeiten in Beziehung zu einander, lassen sich auf Basis 
der von competenten technischen Capacitäten gemachten Erfahrungen 
in nachstehenden Formeln ausdrücken:

Wenn D die ganze Dauer 
A das zeitige Alter 
d die künftige Dauer 
W der Neuwerth
E die Entwerthung oder Abnützung und 
w der zeitige Werth

bedeutet, dann ist unter der gewöhnlich platzgreifenden Voraus
setzung, dass die Bauwerthejm einfachen Yerhältnisse derZeitdauer 
abnehmen : D E D wd -A - W ’ W

WA WdE - w =D ~ ’
Da alle Gegenstände der Welt, also auch die Bauobjecte, zu

folge verschiedener Einflüsse des Naturlebens, dann durch die Be
nützung und zufällige mechanische Beschädigungen im Laufe der Zeit 
gewissen Veränderungen unterliegen, wodurch sie nach und nach in 
gänzliche Zerstörung übergehen, — so ergibt sich, dass man bei Be
urtheilung des Werthes eines Gegenstandes auf dieses Factum Rück
sicht nehmen muss, und man bezeichnet mit den Worten: Ent
werthung oder Abnützung“ den Werth der vorbesagten „ein
getretenen Veränderungen.“

Bei Bauobjecten, wenn, wie vorausgesetzt werden muss, eine 
stets gleichmässig gute Erhaltung durch Nachbesserungen platzgreift, 
ist der Grad der Abnützung nicht im proportionalen Yerhältnisse 
der Zeitdauer zur Bestanddauer, man nehme daher aus dem Re
sultate der letztgegebenen 4 Formeln für E:

9/8, wenn die Zeitdauer bis 4% der Bestanddauer beträgt 
5 10

11 20 
21 30
31 40
41 70
71 80

D

9/l0,
77,
5 Ui
4/s,
74,

7i,
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s/2, wenn die Zeitdauer 81 bis 90% der Bestanddauer beträgt2/ 91 IAO
I il 11 a 11 "X 11 -LW ,, „ ,, „

Diese Coemcienten lassen sich auch auf die „Entwerthungs- 
ziffern“ nachfolgender Normaltabelle anwenden, wobei aber aus
drücklich darauf hingewiesen wird, dass die Conservirung stets gut 
vorausgesetzt wird, und dass in Fällen, wo diese Annahme nicht 
zutreffen sollte, eine Erhöhung bis auf das Doppelte der hier be
rechneten Sätze eintreten muss. Es ist daher jeweilig dem recht
lichen Ermessen und der Fachkenntniss des Experten anheim
gegeben. den den Verhältnissen anpassenden Abnützungssatz 
bestimmen.

Die jährlichen „Erhaltungskosten“ eines Bauohjectes 
sind in Durchschnitszahlen vom Neuwerthe berechnet in der fol
genden „Normaltabelle“ angesetzt, sie vertheilen sich jedoch nicht 
ganz gleichjnässig auf die ganze Bestanddauer, sondern man rechnet 
hievon
1ls für die Zeitdauer bei 0— 10 °/0 von der ganzen Bestandperiode 

n 11~~ 25 „ „ „ „ „
„ 26- 40,, „ „
91 ^ 99 99 19 91 99
” 81—100 ” ” ”99 99 99 19 99 99 19 11 99

Der A m o r t i s a t i o n s b e t r a g ist die jährlich zurückzulegende 
unverzinsliche Summe Geldes, welche nach Ablauf der ganzen Be
standperiode das Anlagekapital deckt; der jährliche Amortisations- 
coefficent wolle aus der Rubrik: Entwerthung und Abnützung“ 
der folgenden Normaltabelle unverändert entnommen werden, 
wo er in Procenten pro anno vom Neuwerthe ausgedrückt 
erscheint.

zu

18 n n
12 11 11

•u 1, 11

V1 „ „

Normaltabelle mittlerer Erfahrungssätze 
über Neuwerthe, Dauer, Entwerthung oder Abnützung 
(Amortisation) und Erhaltungskosten ausgeführter 

Bauobjecte und Maschinen.
Alle in dieser Tabelle angesetzen Beträge sind Mittel- 

werthe, und für den Bereich der ganzen Monarchie im Durch
schnitte berechnet.

Wenn durch Zeitablauf der Neuwerth eines Gegenstandes 
mit, der in der Rubrik „Abnützung“ enthaltenen Amortisationsquote 
bis zu 2/3 erschöpft wird, muss der Gegenstand einer Reconstruction 
und gründlicher Erhaltungsarbeiten unterzogen werden, wodurch er 
eventuell wieder nahezu den Neuwerth erreichen kann.

Es ist daher bei der Taxation dieser Moment gebührend in 
Rücksicht zu nehmen.

Eine für Assekuranzzwecke verfasste Schätzung hat gewöhnlich 
für die Dauer Eines Jahres unverändert Giltigkeit; bei mehrjährigen 
Versicherungen darf die Giltigkeitsdauer der Schätzung im Ganzen 
sowohl, als auch der etwa anticipando bestimmten Entwerthungs- 
coefficienten niemals den Zeitraum von 5 Jahren überschreiten.



© -H

OOOOOOOOOOOOOOQOOiOlONt-^xoat-Hot-siMQO^aoi'
T—! T—i r-l rH t—! i—! rH rH .—( rH

. . oc [■* . , at- . .00 . .O co ©

OlOOCO^lOHOJJO'KONHOCÜHCD
Ol rH tH i—I i—i r—! l—! rH T-! t-H t—' r—I i—I Ol © 1—I r-*

13il .ililililili » «
-fi ^ 03 ^-fi te 03 jś-fi ^r-fi ^03

~©
i=

O O O oo
lOCOiOOCIÎ 
■j—( rH

®9>P
<0 tH T—i

0^0
HHtM

O O O 
O t— © 
tH

r ? £ ? ?r ?

=4H•s ; : ; -s ; ; ; Si; ;
ŁC fi . ^ fi

il JUI
' .22fi +n <xi •

■
■ ■ »

/. ©H ©mg fiCZ2
S?as
Le fi 2
“ © g

* g 
^ g

IIU r~

CO Ö

5 2

.a
« “ P P

02<v ..... Ö sSh ^ 
•^,2 ■M ® JCD -4-3 rH rC COcDqq rgO

<1-CO £ s© © f fi

£Le' F :
co COCO fifiC3 S ©câ <fici

C303rfi 03
F FF F F t.F F fiF F fifi ©03 rfirfi COO OO c3

£ £ ^ w

i3O

s
N

‘ÓJD

ZD \Ci ~~D L- 0^ 00 O 
666

IIP lïVpSol-
ôôè oôh HHŃm

© © Ś pool f
© © © © © © . © Di D D rH <L D

©©

©SS © © § SSooSS^^

© rtf ce teh 00 <M COOl©
CO OQ rH 0-1 "H rH rH rH ■*—<

GO CO ^ ^

OOiG OlOO LOOOO CO h i>-Oï ce Hti CO Ht( co rj^COCfH HH

i G *aî3 :.s
—t

H §|'g§ O
1 H* )

; HcoOMfiO
i»So|

©-fi
fi g e||1

£S.-8

CD

r=“S!| !
“if- ® =“
ïfïJDsl

iffl II
1S 3-9o'd «“m DO **>

"•W§ 
s g-■§a> ^ *3 ?

te

765764

-, Vy :
r

01

m
as

siv
 

ge
m

isc
ht

 
ga

nz
 vo

n H
ol

z

U
9

ha
rt

w
ei

ch
10

fl

ge
m

isc
ht

 
ga

nz
 vo

n H
ol

z

U

m
as

siv
 

ge
m

isc
ht

 
vo

n H
ol

z 
m

as
siv

 
ge

m
isc

ht
 

m
as

siv
 

ge
m

isc
ht

 
m

as
siv

 
ge

m
isc

ht
 

m
as

siv
 

ge
m

isc
ht

 
m

as
siv

!

ha
rt

w
ei

ch
W ha
rt

w
ei

ch

m
as

siv
 

ge
m

isc
ht

 
ga

nz
 vo

n H
ol

z 
m

as
siv

 
vo

n H
ol

z j
4

9

1058
8

12

i 3-
33

3 i!
 2-5

 ||
1-

0
0-

6

0-
66

6 
0-

55
1-

 
17

6 
0-

95
2-

 
0 

1-
33

0-1 
888-1 

Q
JL-0

1-
0

0-
83

3 
0-

45
 ;

1-
 

25
 0

-7
2-

 
5 

0-
3

0-
62

5 ! 0
-5

1-
11

1
0-

5

1-
66

6 
1-

25
0-

58
8 

0-
4

0-
90

9 ! 0
-6

5 
1-

0 
0-

6
1-

43
 0-97'

0-
75

1-
0

0-
71

5 
0-

45
1-

25
 !: 0-

9

1-
43

1-
1

0-
66

6 j 0
-4

 
0-

83
3 j 0

-5
8

dt
o.

W
ag

en
re

m
ise

nu
. o

ffe
ne

Sc
hu

pf
en

dt
o.

dt
o.

Sc
he

un
en

 u. 
ge

sc
hl

os
se

ne
 S

ch
up

fe
n 

fü
r L

ag
er

un
ge

n vo
n H

ol
z,

 
G

es
trö

h,
 He

u,
 Str

eu
, et

c.

U

Sc
hl

ac
ht

hä
us

er
 in

 St
äd

te
n

„ 
am

 La
nd

e . .
W

as
ch

kü
ch

en
 . . 

■...
...

...
...

...
...

...
M

ol
ke

re
i u

nd
 M

ilc
hh

äu
se

r 
Ba

ck
hä

us
er

, O
bs

td
ar

re
n,

 etc
.

Br
üc

ke
nw

ag
en

 ........
...

...
...

...
...

...
..

Sc
he

un
en

 m
it D

re
sc

ht
en

ne
n

„ Sch
af

e .
” Sc

liw
ei

ne
 

” Fe
de

rv
ie

h

U

W

uuB.
 La

nd
w

irt
hs

cl
ia

fts
ge

bä
ud

e.
St

äl
le

 fü
r P

fe
rd

e u
nd

 Ri
nd

vi
eh

 .
dt

o.
dt

o.

Ba
ue

rn
hä

us
er

 mi
t an

ge
ba

ut
en

 Sta
l

lu
ng

en
, K

am
m

er
 od

er
 au

ch
 Sc

he
ue

rn

ge
m

isc
ht

m
as

siv
ge

m
isc

ht
m

 Ge
bi

rg
sg

eg
en

de
n

m
 Ge

bi
rg

sg
eg

en
de

n .
am

 fla
ch

en
 La

nd
e . .

am
 fla

ch
en

 La
nd

e . .
m

as
siv

ha
rt

w
ei

ch

ha
rt

w
ei

ch

ha
rt «

w
ei

ch

ha
rt

w
ei

ch

ra
at

er
ia

lie
n

eb
en

-
D

au
er

)
te

n p
ro

pr
o

(g
an

ze
ce

nt
en

un
d Z

ie
ge

lb
au

-
Ju

lir
en

G
ru

nd
flä

ch
e

be
de

ut
et

 St
ei

n-
au

er
 in

ko
st

en
tu

ng
s-

D
 ac

h w
er

k
U

nt
er

bä
h

in
 G

ul
de

n ö
.

En
tw

e
il E

rh
al

-
N

eu
w

er
th

Ba
ua

rt

A
. W

oh
nh

äu
se

r.

en
en

nu
ng

B

*)
 Fü

r d
ie

 pr
ak

tis
ch

e A
nw

en
du

ng
 die

se
r b

ei
de

n R
ub

rik
en

 ist
 die

 E
rlä

ut
er

un
g i

m
 V

or
te

xt
e n

ac
hz

ul
es

en
.



ssggggsgsllsgg Islsssssg
nSowęŚęoSŚoSinM O §? O O (5 ęl o 33 tp
* • ''(JqÔlibHWHHÔHHiQH ^^G^^rHrHDîrHÔq

§SSot§^SoSooS5S ©3§3t2ao§33
r-t ÎO r-t T-t rH

© lO . O © OlO rHtH
000040................ S ’ 05 05

00 05iOOCOhHO HHH HH

10009009^10909109? N999009
66hh6h6ih6i(^i6h^ hóoóh

cdCDlO H CD CD CO COH H CD CD CO CO lOCO CD CO^H^DipOÇDîOÇOipOipÇlO ÇDipOOO^ 
Ö rH ^H (>3 rH rH CO rH D3 03 Ö rH CD <^3 D3 lO rH rH

CDCD

OOOOOO CD rft 10 03 O r>- H53§3©§Jot2^§©aoi3
rH rH 03

O C- 03 05 03 GO 
rH rH r-ł

iC 05

G0 030r*03i0iOiOt-^t«iO(MOOŁOiClH»03iOCO (MHHHHH r*f rH HH

766

ha
rt

99

w
ei

ch
ha

rt
w

ei
ch

ha
rt

w
ei

ch

ha
rt

w
ei

ch
ha

rt
w

ei
ch

99 ha
rt

w
ei

ch
ha

rt
w

ei
ch

99 ha
rt

w
ei

ch
ha

rt

É
D

"v
—
■

W

N
eu

w
er

th
 j| 

in
 G

ul
de

n ö
. 

W
. p

er
 qm

 
ve

rb
au

te
 

G
ru

nd
flä

ch
e

eb
en

- des
 IZ

er
di

£ b
!c

Li
el

*

*
an

no

! E
nt

w
er

-j 
! thu

ng
 ! 

od
er

 Ab
-; 

, 
. jn

üt
zu

ng
da

ue
r in

 (A
m

or
ti!

sa
tio

n)
in

 
IP

ro
ce

n-
 

te
n p

ro
 

an
no

Ja
hr

en
(g

an
ze

D
au

er
)

pr
o

Er
ha

l
tu

ng
s

ko
st

en
 

in
 Pr

o-
 

ce
nt

en

Be
st

an
-

15

70
 

1-
43

 
0-

85
45

 
2-

22
2 i| 1

-5
50

 
2-

0
30

 
3-

33
3 

2-
0

80
 

1-
25

 
0-

75
70

 
1-

43
 

1-
0

10
0 

1-
0

10
0 

1-
0

0-
25

U

8
0-

4

ha
rt

w
ei

ch
ha

rt
w

ei
ch

99 ha
rt

1311
7

1015
1-

5
912

*)
 Fü

r d
ie

95

Fä
rb

er
ei

en
...

...
...

...
...

...
...

 .............
...

.

Fo
ur

ni
er

sc
hn

ei
de

w
er

ke
...

...
...

...
...

.
G

är
he

re
ie

n..
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
.

G
as

an
sta

lte
n,

 Re
to

rte
nh

äu
se

r . . 
. 

„ 
G

as
gl

oc
ke

n.
...

...
...

...
...

.

* « vo
n B

le
ch

 
m

as
siv

ge
m

isc
ht

m
as

siv
ge

m
isc

ht
m

as
siv

ge
m

isc
ht

m
as

siv
ge

m
isc

ht
m

as
siv

ge
m

isc
ht

m
as

siv

D
ra

ht
zi

eh
er

ei
en

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
D

ru
ck

fa
br

ik
en

 .......
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...

Ei
se

nh
üt

te
n,

 W
al

zw
er

ke
, G

ie
ss

er
ei

en

Ei
se

nm
öb

el
fa

br
ik

en
...

...
...

...
...

...
...

...
.

Es
sig

fa
br

ik
en

...
...

...
...

...
...

..
• • • 

• •
Fa

rb
en

fa
br

ik
en

 und
 Far

bm
üh

le
n-

 
sc

hn
ei

dw
er

ke
 . . 

.

Br
a n

t w
ei

nb
re

nn
er

ei
en

...
...

...
...

...
..

Br
au

er
ei

en
, S

ud
ha

us
...

...
...

...
...

...
...

...
...

..
„ 

K
üh

lh
au

s..
...

...
...

...
...

...
...

..
K

el
le

r..
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
.

Bu
ch

 d
ru

ck
er

 ei
en

-...
...

...
...

...
...

...
...

...
..

Ch
em

isc
he

 F
ab

rik
en

...
...

...
...

...
...

...
...

.

Ci
ch

or
ie

n-
 u. 

Ch
oc

ol
ad

fa
br

ik
en

 
D

am
pf

ka
m

in
e 

pr
.M

et
er

 in
ne

re
n 

D
ia

- 
m

et
er

 u.
 1 

M
et

er
 H

oh
e 

dt
o.

ge
m

isc
ht

m
as

siv

m
as

siv
 

ge
m

isc
ht

 
m

as
siv

 
ge

m
isc

ht
 

vo
n H

ol
z 

m
as

siv
 

ge
m

isc
ht

 
m

as
siv

 
ge

m
isc

ht
 

m
as

siv

!

Bl
ei

ch
en

Bl
ec

hw
ar

en
fa

br
ik

en
 . • 

-

m
as

siv
ge

m
isc

ht
m

as
siv

ge
m

isc
ht

m
as

siv
ge

m
isc

ht

ha
rt

w
ei

ch
ha

rt
w

ei
ch

ha
rt

w
ei

ch
59

Ba
nd

fa
lj’

rik
en

C.
 In

du
str

ie
ge

bä
ud

e.
A

pp
re

tu
ra

ns
ta

lt 
fü

r W
ol

lst
of

f

„ Lei
ne

n .

U

m
as

siv
 

ge
m

isc
ht

 
m

as
siv

 
ge

m
isc

ht
 

m
as

siv
 

ge
m

isc
ht

 
ga

nz
 vo

n H
ol

z 
m

as
siv

 
hö

lz
er

ne
95

ge
m

au
er

te
ei

se
rn

e
hö

lz
er

ne

U

;;

M
ag

az
in

e f
ür

 Ge
tre

id
e u

nd
 M

eh
l . 

G
ew

äc
hs

hä
us

er
, G

la
sh

äu
se

r, i
n G

är
t 

A
bt

rit
te

, fr
ei

ste
he

nd
e

■»
 

u 
...

...
...

...
...

...
...

...
.

Br
üc

ke
n,

 be
fa

hr
b

T,. » 
. , f'ö

r F
us

sg
än

ge
r ..

.. 
Ei

nf
rie

du
ng

en
, pe

r L
än

ge
nm

et
er

ar
e

ha
rt

w
ei

ch
G

la
s u

nd
 ha

rt 
„ 

„ we
ic

h
ha

rt 
w

ei
ch

w
ei

ch
be

de
ut

et
 die

 Ein


de
ck

un
g m

it H
ol

z
sc

hi
nd

el
n,

 Br
et

te
rn

, 
St

ro
h o

de
r R

oh
r;

 
ha

rt
da

ge
ge

n a
lle

 an
de

re
n 

fe
ue

rs
ic

he
re

n D
ec

k
m

at
er

ia
lie

n
il

m
as

siv
be

de
ut

et
 Ste

in
- un

d 
Zi

eg
el

ha
u 

;

ge
m

isc
ht

 
be

de
ut

et
, da

ss
 th

ei
ls 

H
ol

z in
 An

w
en

du
ng

 
st

eh
t

Be
ne

nn
un

g
D

ac
h w

er
k

U
nt

er
ba

uBa
ua

rt

t-3?



.2
-g 12 -g-s-g-si® w o-e
•s s-g R-g çs-g 3 s 
p£^ ^23 ^23 ^f—1 ^^

? î' *- "tor ? r *r r rr r r r^ * ' o r r r*
£

g
îh

=3
pq

> ä.5 oCO CO
r. o?

s-i S-4-3 -4-3 -4-3 -4-3 -4-=»
1—3 «-^ 2î r^OOOOO CO CO CO CO CO• rH • r— *rH
S S S g s

s
Ogg * c ’S: ï r p-£ :

" Sp p pd
H rSgE| O

bno
bß• bß

Oco
O

• • £• 'J- ’. Æ 03 .
. . g 03

' Su.
§ bD•a ■ '-4-J

si : : :
-R'JS . . .CD5h fl Ö . .^•rH (T)
fl* ’
fcCj-q

•
O »"Ö c$ .
N 33^

33 ^ *

7733
O O "HH. S SOt3 -R O ::; £Jh

<!• -P4
• ■ H«S O

O. . ^ 03^ r-H-2 £ 2h<CD 332 33 ~ O
bß *? o SCD

g S,g _

Jë"S^
® ^ ŁiC®

GO& -RrR ■J3-S « ®
® M S ®Rd

-RCS 03-R S
^ ‘r* «3

r R•° rgo
P4

O CO S5Cg ?H - £?h 33 r-s
^ <& f
nj Î+*H r-* -* bß
O M SH

fSSœü®

— C3 .2s
rJrR R

03 r-1 „ - ö
R JS £2 ^ ~ F ^ R 
o1 ci+z 03 
R S#
R R O :<R

P4 PliPhCO

03 A
® * «2

R5s &C"-1RrR 3 ■5RP+H=R RES]O 03 <R 03 03 
bD R 

-^3^ 03 Ö
1/3 mI rRR, P- =e

cdR RP- p,P-H-i ®p
æætKtB C/3C/2COHH

r'R 03R o RR R-.

49

769

R
lilSSSSöSSSöSSlSöSSSSSsSSSSSSSSSS I

MïéiHih^%îïuthîmEè 1
-2

££g'g&§$&g§gS3&S&8S3;S§38§8§S3äg3&g& H
,_, rH 1 : t> O

>
S

• -SS05 • -SïïW -WÏÏS ‘r
Qß

. ^, HlO H O . .lO

a
H

§0 S^SSuSS 8SlœS?s§8Ä

<X>ÀSo

ëljl

A.:»
,S|

o

. O* IHo cr? os th 00 .
rH tH. 1O# rH

CT1-
I £pÆ

- g*é
00b o» o
«|1 I«
s05 :£ c3^ U

=32 P S"
rRR3

c5-® g
ilI fl

5Ï
-IlS -4^

.Ł03 ©
2 S ►W r*3 fl p m©

35 r r
RP sSs 51.5 03
bD

El'a N
■ss

g
"o

■°w

03 ‘ ’
Il ' g
•S - a

|!l
bies-R R 03
«H S-.33 <x> 
0,330
<D O

Ö33 O
0 d o SJŚ H

rû
H Cw

HO :co D-'CO Ph (D r- •rH ?3
bß<^

r33 cp

r^ r
33

r^3
o 33 r3co

R rR

03
r R 03 ^ R-hH

R
03R R'- R rRR w RH-fl R 03 Z 

®CŚJ _. j/5 ^
^H rp fla ” Rh ® 03 R P
O O „
m S « p^

■ S S£ ShP
'o'o 2

rPo P o &H
n3

• rH rP
R

O R R F
R3 
P ^ 
R -rH
I hR

Æ R

RR O R03sas.^ R 03
B Ohtn

S'«s r R •_
R,«R R-r03 œ O WW c Zw

irn
fa

br
ik

en
 . •

Zu
ck

er
fa

br
ik

en
 .

W
eb

er
ei

en
 . .

m
as

siv

Ti
sc

hl
er

ei
en

Th
ee

r-.
 C

er
es

in
- u

. A
sf

al
tfa

br
ik

en

m
as

siv
ha

rt

m
as

siv
ha

rt

m
as

siv

m
as

siv
Pa

pi
er

fa
br

ik
en

 .
m

as
siv

m
as

siv
O

el
fa

br
ik

en
, O

el
ra

ffi
ne

rie
n

M
as

ch
in

en
fa

br
ik

en
 • •

m
as

siv

m
as

siv
ha

rt
m

üh
 1 

eu
, K

ol
lg

er
ste

fa
br

ik
en

 . .
i! 12

w
ei

ch
La

ck
ire

re
ie

n
m

as
siv

ha
rt

ge
m

isc
ht

w
ei

ch

K
er

ze
n-

 un
d S

ei
fe

nf
ab

rik
en

 . .
ge

m
isc

ht
w

ei
ch

m
as

siv

ge
m

isc
ht

w
ei

ch
m

as
siv

ha
rt

ge
m

isc
ht

G
la

sf
ab

rik
en

Th
on

fa
br

ik
en

m
as

siv
ha

rt

m
at

er
ia

üe
n

st
eh

t

ha
rt

D
au

er
)

(g
an

ze
Zi

eg
el

ba
u 

;
Be

ne
nn

un
g

Ja
hr

en
G

ru
nd

flä
ch

e
be

de
ut

et
 die

 Ein
-

m
as

siv
da

ue
r in

w
ei

ch
Be

st
an

d-
D

ac
h w

er
k

U
nt

er
ba

u
in

 Gu
ld

en
 ö.

N
eu

w
er

th
Ba

ua
rt

0-
5

1-
0

0-
8

2*
0

0*
67

1*
66

6
1:

43
0-

80-1

1-
66

6
0-

75
1-

25
2-

0
2-

5

0-1
999-1

0-
56

1-
25

1-
25

 
0-

6
1-

5
2-

0
0-

7
1-

48
05

1-
0

1-
5

3-
33

8
CT

i
G
O

0-1

2-
0

—
1

0-
95

999-11-
25

9-0

! E l|

*

*
an

no

En
tw

er
-| 

th
un

g 
»d

er
 Ab

- 
nü

tz
un

 
A

m
or

ti 
ia

tio
n)

in
j| 

Pr
oc

en
- 

te
n p

ro
 ji 

an
no

pr
o

I Er
ha

l- 
j tu

ng
s-

 
I ho

st
en

 
in

 Pr
o-

 
co

nt
en

( à -
s



H =P P O (N HO O rH rH T—I O

i£3 So te
cp 03 P ÇQ <P © 
O rH CM H H H

O)
oooggo©©©^© SigâgïïSsiïSS&S10 g■aO aOX iO f:- O O •H T—I

>
S

•cwuiqaujuo nz soqong;
s9S9tp Sunqaq^qy q i9p sue pais aqpie ^ 9S9ïq;

g-H Æ (M iO O iO
05'
:c3

770

IfgSôSSglglss llfgs

OpwStiipo^ipoOiOO OCiO^tHCNIiO 
hhhóhctóhhńóńh ôôohct

§§œS§°CT§SSo§o iSooào^
r-l i—( <M T-( T-1 oa <M

MO <35 O CO (M CM

{§3§8§33^5SS$3g ggggg
O F- l>- (M çjD O CO CM rH CO CO

49*

771

na
ch

zu
le

se
n.

20
-0

15
-0

îo
-o

5-
0

4-
0

3-
0

6-
25

 : 5-
0 

4-
16

6 
3-

0

2-
5

1-
5

5-
0

4-
0

5-
88

2i
 I 4-0

4-
0

3-
0

5-
0

2-
0

0-8
999-9

2-
0

4-
0

il 2
5-

ü 
|i 1-3

33
1-

0
50

-0
40

-0
20

-0

0-1

2-
0

2-
5

4-
0

o-l

5-
0 j, 1

-0
2-

5 
0-

5
1-

 
66

6 
0-

25
2-

 
0 

0-
5

8-
33

3 
1-

5

jj jg
a

w

N
eu

w
er

th
 

in
 Gu

ld
en

 
ö.

W
. p

er
qm

 
ve

rb
au

te
 

G
ru

nd
flä

ch
e

fü
r j

e
de

s h
ö-

er
di

g-
 hei'

e G
e-

®
 schoss

*
*

an
no

eb
en

-

Be
sta

nd
- °

^e
r A

.b
-j

4a sa
tio

n)
in

 
Pr

oc
en

-j 
te

n p
ro

 I 
an

no

Ja
hr

en
(g

an
ze

D
au

er
)

\
pr

o

Er
ha

l
tu

ng
s

ko
ste

n 
in

 Pro
- 

ce
nt

en

i En
tw

er
- 

! thu
ng

*)
 Fü

r d
ie

 pr
ak

tis
ch

e A
nw

en
du

ng
 die

se
r b

ei
de

n R
ub

rik
en

 ist
 die

H
ol

zb
ea

rb
ei

tu
ng

M
et

al
lb

ea
rb

ei
tu

ng
...

...
...

...
...

...
...

...
...

..
Sp

in
ne

re
i un

d W
eb

er
ei

 ..
...

.
A

pp
re

tu
r, B

le
ic

he
 un

d F
är

be
re

i . •
Pa

pi
er

er
ze

ug
un

g.
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
..

Bu
ch

dr
uc

ke
re

i...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
Ch

em
isc

he
 A

rti
ke

l...
...

...
...

...
...

...
...

...
..

M
ül

le
re

i...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

.
Br

au
er

ei
 un

d B
re

nn
er

ei
...

...
...

...
...

...
..

La
nd

w
irt

hs
ch

af
tl.

 Zw
ec

ke
...

...
...

...
...

.
W

er
kz

eu
ge

 un
d R

eq
ui

sit
en

 . . 
.

V
Tu

rb
in

en
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
.

D
am

pf
ke

ss
el

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

.
D

am
pf

m
as

ch
in

en
...

...
...

...
...

...
...

...
...

..
Lo

co
m

ob
ile

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
..

Tr
an

sm
iss

io
ne

n..
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
.

Ri
em

en
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

.. • 
• •

G
ur

te
n..

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
.

Ro
hr

le
itu

ng
en

 .........
...

...
...

...
...

...
...

...
A

rb
ei

tsm
as

ch
in

en
, u.

 z. 
fü

r:
vo

n H
ol

z . . 
. 

vo
n E

ise
n . .

ga
nz

 vo
n H

ol
z 

vo
n E

ise
n u

nd
 Ho

lz
 

ga
nz

 au
s E

ise
n

W
as

se
rrä

de
r

W
er

ks
tä

tte
ng

eb
äu

de
...

...
...

...
...

...
...

...
.|i

D
 ep

ot
-M

ag
az

in
e..

...
...

...
...

..
• • • 

-I
D

re
hs

ch
ei

be
n,

 pe
r lm

 Du
rc

hm
es

se
r jj

E.
 M

as
ch

in
en

.

w
ei

ch

m
as

siv
 

ge
m

isc
ht

 
vo

n H
ol

z 
m

as
siv

||
W

 ag
en

re
m

ise
ü

ha
rt

W
ge

m
isc

ht
.

ha
rt

V
er

la
de

ra
m

pe
n,

 pe
r m

 Lä
ng

e . .
K

oh
le

ns
ch

up
fe

n..
...

...
...

...
...

...
...

...
...

Br
üc

ke
nw

ag
en

, p
er

 St
üc

k . 
. . [

\ 
W

as
se

rre
se

rv
oi

rg
eb

äu
de

, p
er

 Ü
Re

se
rv

oi
r...

...
...

...
...

...
...

...
...

..•
W

as
se

rk
ra

ne
, p

er
 St

üc
k 

En
tle

er
un

gs
gr

ub
en

, p
er

 St
üc

k 
Eo

co
m

ot
iv

re
m

ise
n,

 pe
r S

ta
nd

Ei
se

n
m

as
siv

ge
m

isc
ht

m
as

siv
 

ge
m

isc
ht

 
vo

n H
ol

z 
m

as
siv

 
vo

n H
ol

z 
ge

m
isc

ht

m
as

siv

ha
rt

w
ei

ch
ha

rt

V
 er

an
da

s...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
..

Pa
ss

 ag
ie

r-A
b o

rte
, fr

ei
ste

he
nd

e 
A

rb
ei

te
ra

bo
rte

 
„

K
eh

ric
ht

gr
ub

en
 . . .

 ” . 
G

üt
er

-M
ag

az
in

 e..
...

...
...

...
...

...
...

..

D
. E

ise
nh

ah
nh

oc
hb

au
te

n.
A

uf
na

hm
sg

eb
ä u

 d
 ê

 in
 H

au
pt

sta
tio

ne
n 

in
 Zw

isc
he

ns
ta

tio
ne

n 
in

 Ha
lte

ste
lle

n . . 
.

ha
rt

m
as

siv

w
ei

ch
be

de
ut

et
 die

 Ei
n

de
ck

un
g m

it H
ol

z-
 

sc
hi

nd
ei

n,
 Br

et
te

rn
, 

St
ro

h o
de

r R
oh

r; 
ha

rt
da

ge
ge

n a
lle

 an
de

rn
 

fe
ue

rs
ic

he
re

n D
ec

k-
 

m
at

er
ia

lie
n

m
as

siv St
ei

n-
 un

d 
Zi

eg
el

ha
u ;

ge
m

isc
ht

 
be

de
ut

et
, da

ss
 th

ei
ls 

H
ol

z in
 An

w
en

du
ng

 
ste

ht

en
en

nu
ng

B
be

de
ut

et

D
ac

kw
er

k
U

nt
er

ba
uBa

ua
rt



lfpr *

772

Sachregister.
SeiteA. Seite Abbildungen, u. zw.:

Pflastcrplatten von Kunststein . .
Pulsometer...................................
Rau chfang-Kopf-Aufsätze ....
Reactionsturbine...........................
Riemscheiben...............................
Saumstein für Gartengitter................... 1Ï0
Schöpfbrunnen.......................................... 297
Schwimmer am Abortspülapparat . . 293
Signaturen für Karten................727—740
Steinzeugröhren . . .
Stellringe................
Spülapparat für Aborte 
Stiegenanhaltstangen .
Strassenkanalprofiie . 
Stukatur-Thonknöpfe .
Telegrafenaniage . . .
Thierköpfc ....
Thonhähne ...
Thonknöpfe für Stukaturung .... 024
Thurnniäeher . ,....................... 132—134
Turbinen . ....................... 340
Versenkbrunnen

.. 165 . 
384—385 

. 170
. . 340 

350—351

Abbiegmaschine . .
Abbildungen, u. zw.:

Aborteinrichtung
Anlage einer Wasserleitung............... 299
Automatische Hydromotoren 
Badezimmer-Einrichtung , .
Behälter für Chemikalien 
Beleuchtungsgegenstände . .
Bleivtrglasung........................
Brunnen-Objecte und Ständer . 297—298
Calorifère...........................
Cavalier-Kamine................
Chemikalien-Behälter . .
Closet ...................................
Consois...............................
Conventionelle Bezeichnung f. Karten 

und Katasterpläne . 733 736. 739, 740 
108—135, 644-647
.......................345
............... 126—131

383

293

. . . 347 

. 295—296
175
276
228 170

349. . 250 
. . 246 
. . 175

293
211

491—493 
. 624293

177
302

. 262 
. . 176Dachstühle................

Dampfmotor .... . .
Decken-Constructionen 
Deckplatten .....
Dynamomaschine . . .
Edisons Lichtmaschine 
Elektrisches Licht . .
Englisches Cioset . •
Eäcal-Einsatz ....
Falzziegel ......
Fass aus Steinzeug .. .
Figuren zu Formeln . 644—645, 687—692
Fiiterplatte........................................... 174
Frictionskuppelung . .
Friedrichs Dampfmotor 
Futterbarren .....
Gartengitter-Saumstein
Gasaniagen................
Giasätzerei ................
Glasmalerei................
Grammes Dynamomaschine................ 287 |
Grammes Lichtmaschine................... 286 !
Hauskanalprofile ....
Heizanlagen . . .. 241—246, 250, 253, 254 
Hofkanalprofile................................... 495 j
Holzconstructionen . . 108—135, 644- 647 j Aberdeen’s Breitsäemaschinen 
Kachel-Oefen u. Cavalier-Kamine 241—146 ! Abfälle, Versicherungsbedingungen über . 760

. . 170 ! Abfailrolire von Blech....................... 161—164
49i—495 i Abfasen von Trambolz....................... ... . 569

Kartographische Signaturen . . . 727—740 ; Abflussrohren von Blei ....... 363, 364
Kesselanlage................................... 343 Abgekürzte Schreibweise des Metermasses 4
Klinkerplatten................................ 173—174 Abkratzen v.Fugèn.Weissigungu.Tapeten 61, 62
Kupststein-Pflasterpiatten................... 165 Abladegebühr für Frachten 39, 56

165—176 Abladen von Erde und Schotter ... 9, 4o9
. . 349 Ablasshahn aus Thon.................
. . 286 Ablauftöpfe von Gusseisen . . .
. . 170 Ablöschen von Kalk....................
. . 172 Abnützung fertiger Objecte .... 761—763
. . 171 Abnützungsbetrag für ßölzungsgehölze . 457
. . 417 Abnützungscoefficient fertiger Objecte 764—771
. . 173 Abort-Abbildungen  293

„ -Apparate...................
„ -Bestandtheiie, eiserne, versetzen 84, 526 
„ -Einrichtungen . . .................... 292—294

170 297. • . . 287 
.... 286 ; 
. . 283—287 
. . . . 293 j 
.... 293 ■ 
. . 152—153

171Wandpissoir...................
Waschtischeinricbtung .
Wasserheizanlage . . .

„ iaufständer . . .
„ leitungsanlage 
„ ieitungs- u. Brunnen-Objecte 297
„ Verschluss bei Huscheln . . . 293
„ rüder-.................................... 334—337

Widderanlage .... 
Zimmertelegrafenanlage 
Zweitheilige Riemenscheiben .... 351

293
. . . 253—254 

. . 297
298

176

347350
302345

. . 175
. . 170 Abbinden von Holzcopstructionen, u. zw.:
. . 417 mit Verband . . ...................................
. . 229 ohne Verband.......................................
. . 228 i Abbrechen :

103
125

Stein-, Ziegel-, Lehm-, Pisèe-, 
Trocken- und Moos-Mauerwerk 59, 472 

von Quadersteinmauerwerk .• . . 60, 474
von Riegelwänden....................... 60, 474

Zimmerniannsarbeiten . . . 101, 532 
431

von

494

von

Kamin-Deckplatte 
Kanalprofile . .

Kunststeinwaren . . . . 
Kuppelungen . , . . .
Lichtmaschine................
Hauerdeckplatte . . . . 
Hauerverkleidungsplatte
Muldenrinne....................
Oelgasanlage....................
Ofeneinsatz....................
Parquetten....................
Pissoir............................
Pissoirmuschel................

176
. . 258 
15, 470

207—209 
. . 171 
. . 293 I



Seite
63, 478 i Abtragung von Ziegeleindeckng. 149, 614, 615 

„ Zimmermannsarbeiten
101, 102, 532, 533

Seite
Abort abbrechen . . 

„ liefern . . . 
„ versetzen . .

...............................294

. . . 84, 292, 294, 526
-Einsätze, gusseiserne . . , . 292—294 ; Abwäglatten
englische, versetzen............... 83, 523 j Abwaschschaff
-Gainzen. gusseiserne................... 257 ! Abweiser für Räder von Stein ... 82, 521

„ von Holz...............  139, 600 Abtritt-Einrichtungen........................  292—294
-Kasten von Holz versetzen . 83. 523 
-Röhren aus Steinzeug

■149
321

-Apparate 294
„ abbrechen
„ liefern
„ versetzen . 84, 292, 294, 526

-Einsätze, gusseiserne:
„ -Abbildung
„ -Preis ....
j, mit Wasserspülung . . . 294 

-Gainze, gusseiserne 
, von Holz . .

-Röhren von Steinzeug 
„ -Abbildung .
„ -Schalen von Steinzeug . 171 

-Schläuche, gusseiserne ..... 257 
„ hölzerne anfertigen . 139, 600
„ ausbrechen . . . 63, 478, 479
„ von Eisen, versetzen . 84, 526

-Schlanchaufstandplatte liefern . 96
„ versetzen......................... 81, 519

-Schlauchdeckplatten versetzen 81, 519 
-Schlauchstöcki von Holz . . 143, 607 
-Sitzbrett aufbrechen .... 62, 478

„ hersteilen................. 143, 607
„ versetzen..................... 83, 523

63, 478....................... 169
» „ „ Abbildung . 170

-Schalen von Steinzeug....................171
-Schläuche, gusseiserne................ 257 :

hölzerne anfertigen 139, 600 j 
ausbrechen . . 63, 478, 479 j 

„ von Eisen versetzen 84, 526 |
Schiauchaufstandplatte liefern . . 96

versetzenSl, 519 : 
-Schlauchdeckplatten von Stein ver

setzen

293» 292, 294

257
139, 600

169
17081, 519

-Schlauchstöc'rel von Holz . . 143, 607 
-Sitzbrett, aufbrechen .... 62, 478 

„ hersteilen 
versetzen

143, 607 
83, 523

Abprotzspritze 
Abräumen von Erde und Schutt ... 9. 460
Abreibschaffel.......................
Auschälen von Holzröhren .
Abscheeren alter Blechdächer 
Abscbeiden v. Fundamenten m. Asfalt 194, 622 
Abschorungsfestigkeit
Abschlagen von Verputz................... 61, 476
Abschneiden von Grunpt'ählen oder Piio-

442

322
139
164

637

Achsengestellbeschläge...............................
144, 609 Acroterièn.......................................................

Aetzen von Glas...........................................
Agiozuschlag bei Eisonbahnfrachten . . 
Ahlen, Maschinen-Reib- ........
Aichung, zulässige Gewichte . . ... . 

gg i „ ’ zulässige Masse
Allarm-Signal-Appurate 
Allgemeine Angaben über:

Dachungen................
Gewölbe und Widerlagsstärken . . . 642 
Holzconstructionen

323
180ten
227Absolute Festigkeit . . .

Absperr- und Ausputzthürl 
Abstauber für Wände . .
Abtheilungswände von Holz .... 210, 211 
Abtheilungswandplatten für Pissoire . . 
Abtragungsarbeiton 59—63, 101, 102, 149,

150, 154, 472—479, 532, 533, 614, 615, 618

686 3963, 479 43544- 725
722

306, 331

645
Abtragung von Abort-Einrichtungen 63, 478 

„ „ Bleeheindeckungen . . . 156
„ „ Bretterverschalungen 101, 532
„ „ Brücken....................  102, 533
„ „ Brückenstreu .... 102, 533

„ Constructionsgehölze 101, 532 
„■ Dacheindeckungen

Mauerstärken 641
Allgemeine Feuerversich.-Bedigungen . 750
Alpaccableche 
Alphabete . .
Ambosse . . .
Amerikanische Brennholzsägen . . . 367, 428 

,, Expansions-Cultivator . . 430
,, Frictions-Kuppelung . . 350
,, Holzhearbeitungsmasch. . 366
,, Schraubenschneidmaschine 380
,, Springhämmer

265
741—742

435149, 150, 614, 615 
„ Deckenconstructionen 102, 533 
„ Einlattungen .... 102, 533 
„ Eisenhestandtheilen . 63, 479 
„ Flechtwandklätschung 61. 476
„ Fussböden..................101, 532
„ Gewölbungen ... 60, 474 

62, 478
„ hölz. Dachconstruct. 102, 533 
„ Hohlziegeldeckgn. 149,150,615 
„ Lattenzäunen . . . 102, 533 
„ Lehmestrich . . -61, 476
„ Manerwork . 59, 60, 472—474 
„ Öefen
„ Pfostenschalung. 101,532,
„ Riegelwänden . . . 60, 474
„ Schiefereindeckungen 154, 618 
, Schindeldeckgn. 101, 102, 533 
„ Schrottwänden . . . 102, 533 
„ Staketirung 
„ Verlattungen

380
Amortisation fertiger Objecte 
Amortisationscoeffleienten .
Analysen...............................
Anarbeiten von Hölzern . .
Anbindstricke.......................
Angaben, allgemeine, über Dachungen . 645 
Angemauerte Sockelstücke und Pfeiler . 89
Anhang fenster........................... ....
Anhaltstangen für Stiegen, eiserne . . . 222 

hölzerne . . 211 
.... 84, 526

761,, Heuraufen
764—771 
453—625 
107, 553

63, 479
201533

Ankereisen, versetzen . .
,, liefern . . .

Ankerplatten, gusseiserne . .
Anlagekosten der Central-Luftheiznng 250, 251 

,, ,, Dampfheizung .... 255

358102
102

. . . 101, 532 I

773

g 
,



774

SeiteSeite
Anlagetosten der Gasheizung .... 255, 256 j Asfaltfundamentabscheidung .... 194, 622

„ ,, Heisswasserheizung . . 255 j Asfaitfugenverguss
,, „ Warmwasserheizung . 252 j Asfaltirerarbeiten .... 193—194, 621—622

Anlagen, landw. Grössenverhältnisse . . 659 ! fs5a,!,tirnD.?’ aß4'r.e'sselj •••••• 61>
Anreisser für Dreher.. 437 ; Asfa tmast.x, -Mmerallack, -Pech . 193
Ansätze, gusseiserne, für Retiraden . . . 257 ^sfaltuherzug . ................................... .194, 622
Anseblagwinkel, eiserne........................... 437 I Assekuranz-Anstalten .
Anschüttungen herstellen ... 9, 460, 461 ! ” -bcüatzungen
Ansichtsflächen in Bruchstein . . 78, 79, 512 j ” -wesen . . .
Ansichtsbruchsteine zurichten............... 78 . ” ,
Anstreicher-Arbeiten...........................  230-232 , Assekuratorischer Werth

mq | Atlanten-Postament aus Terracotta . . . 182
5 ! Attikaufsatz von Zinkblech....................... 163

| Attikverzierungen von Zinkblech .... 162
Anstrich, flammsicherer........................... 232 j Attik- oder Baluster-Sockel

,, von Abfallrohren................... 164 J Aufbrechen von : Aborteinrichtungen 63, 478
„ „ alten Eindeckungen ... 149 „ „ div. Pflasterungen . 60—61
„ „ Dachsaumrinnen.................... 164 ^ „ Fusshöden .... 101, 532
ii n Façaden................ ... 2o2 ! „ Randsteinen ... 62, 477
ii ii Glas................................... 231 I ,, Holzrinnen .... 62, 478
„ „ Hängrinnen...........................164 ; M ,, hölz. Stiegenstufen 62, 478
ii ii Holz...........................  230, 231 j M ,, Retiradsitzbrettern . 62, 478
ii ii Mauern................................ 230 i Aufladegebühr für Frachten . . .39, 56, 57
ii ii Metall.............................. 230, 231 j Aufladen von Erde und Schotter ... 9, 459
ii ii Steinen................................ 230 ! Aufnahme einer Gebäudeinventarisation . 667
ii mit Theer............................ 138, 598 j Aufnahmschirm mit Stock ...... , 451
ii u Wasserglas........................ 232 | Aufreissen bestehender Strassenkörper 10,. 461

Anstrichmasse für Asfalt . ....................... 193 I ,, von Pflasterungen
Ansuchen, Baubehördliche-...............  668—670 j Aufsatzkamin von Thon . .
Antrag, Versicherungs-........................... 748 ; Aufsätze für Kamine, von Blech .... 164

,, Inhalt u. wesentliche Erforder- | ,, ,, ,. von Steinzeug . . 170
nisse des........................... 748, 752 j Aufsaugstange für Blitzableiter . . 224—225

,, Bezeichnung der Versicherungs- j Aufschriften und Aufschriftstafeln . . . 271
objecte im.......................  748, 752 I Aufsichtskosten bei Regiearbeiten ... 88

,, Begriff von Dachwerk u. Unter- 1 Aufstellen von: Gerüsten....................86, 87
bau im.................... 751, 764—771 j „ ,, Oefen................ 85, 528-529

Apparat, Allarm-Signal-.................... 305, 306 ! Aufwaschen der Fussböden....................... 86
,, Fernsprech-....................... 313, 314 j Aufziehen von Tapeten und Bordüren . 234
„ Futterdämpf- . . . .................... 433 Aufzugrollen
,, Morse, Relief-Schreib- .... 312 Aufzugseile....................... —
„ pneumatischer für Thüren . . 316 Ausarbeitung v. Falzen u. Spundung 139, 601

Appretur-, Bleicherei-, Färberei- und Ausbohrung von Kieferholzröhren . . 139, 602
Druckerei-Maschinen...............  400—402 Ausbrechen : von Abortapparaten und

Approximativ - Angaben der Frachtkosten j Schläuchen, Eisenconstruc-
beim Eisenbahntransporte . . . 34—39 j tionstheilen.Fenstergittern 63, 478

„ Pferdetransport.......... 16—34 [ ,, von Thor-, Thür- u. Fenster-
„ Schiffstransport.................... 40—58 j stocken, Fensterbrettern,Fut-

Arbeiten bei Bauten berechnen . . . 632— 638 j terbarren u. Heuraufen . 62, 477
Arbeits- und Lieferungsbedingnisse . . 676 [ „ von kleinen Maureröffnungen
Arbeits-Ausführung von Wärterhäusern. 673 | u. schadhaften Verkleidungs-
Arbeitskraft, mittlere................................ 5 j ziegein . . .
Arbeitsleistung bei Nachtzeit.................... 455 ,, von Quaderstücken . . .60, 474
Arbeitslöhne : Fuhrwerke................. 5 Ausführung von Bauanlagen, qualitative . 639

., Regie des Maurers . . 87, 530 , ,, ,, ,, quantitative . 663
,, Regie des Zimmermanns . 146 j Ausfütterung hölzerner Dachbodenrinnen 162
,, Rohrlegung............... 365 I Ausgüsse für Küchen, von Gusseisen . . 292
„ Taglöhne................... 5 „ „ „ von Steinzeug . . 171

Arbeitsmaschinen für Industrie.......... 366 j Ausheben v. Erd- u. Sfeinmassenö—8,456—458
Arbeitspläne, Honorirung.................. 683 j ,, von Mantelbäumen, Röspen,
Arbeitspreise, summarische................... 1—451 Säulen, Sturzträmen .... 62, 478
Arbeitsreihenfolge beim Wohnhausbau . 664 ! Aushebepflug für Kartoffeln.429
Arbeitszeit.....................................................  5, 455 Aus- u- Einladegebühr bei Wasserfrachten 56
Arbeitszoll bei Zimmermannsarbeiten 535, 565 ; Auslasshahn v. Messing f. Gaseinrichtung 289
Arcbitravgesimse................................... 75, 515 i Auslesemaschine für Raden .....
Architravstücke...........................................182 ! Auslösen : von Balkon-, Deck-, Gesims ,
Asfaltanstricbmasse....................... • . . 193 ■ Ruheplatz- u. Sockel-Platten 61.475
Asfaltdachdeckung........................... ... 159 ; „ von Eisen- und Steinsäulen 62, 478

Berechnungsnorm . . 637 ,, ,, Fenster-, Thor- und Thür-
Asfaltfilzdacheindeekung................... 149, 814 ' stocken, Steingewänden, Stie-

Eerecbnungsnorm 637 I genstufen u. Zargenstücken 62, 477

194

746
761
743
746
761

-Berechnungen . 
-Taglohn . . . .

99

61, 475
249

439
325

. . . 60, 473

426



775

Seite Seite
. . 233 Barren, Futter-, y. Pfosten hersteilen 139, 600 

,, ,, ausbrechen
,, ,, von Steinzeug, Preis . 175
,, ,, versetzen....................

55 Barrierstock anstreichen........................
Bartwische ...........

85 Baryt-Wasserglas . . ........................
Basalt, Gewicht und Verführung . . . 
Basaltsteine, künstliche.................... ...

223 Basen, Säulen-, von Stein....................
Bassinseiher von Blech ... ..... 
Batterien, elektrische 
Bauanlagen, Ausführung, Qualität und

Grössenverhältnisse.................... 639—666
86 Bauarbeiten, berechnen .... 636—638, 683

236 Bauaufseher-Taglohn................................5, 87
321 Bauaufsicht, Honorirung.................... ... . 683

Bauausführung, praktische eines Wohn
hauses in Wien . . .

Baubedingnisse, Formulare 
Baubehördliche Formulare 
Baubeschreibungs-Formulare .... 671—676- 

| Baubestandtheile von Gusseisen .... 259 
j Bauführung, Honorirung
! Baugesetze....................

Baugesuch-Formulare .
! Bauholz, Bearbeitungskosten .... 107, 534

,, Preise....................................103—108
. 426 Bauleitung, Honorirung .

61, 475 Baulibellen........................
. 294 Baumaterialien:

Festigkeitscoefficienten 
zulässige Belastung .
Frachtkosten m. Eisenbahntransport 34—39 

,, Pferdetransport . . 16—34
., Wassertransport . 50—57

Baumeister, Honorirung . .
Baumkränze............................
Baumwägen, Bescblagarbeiten 

„ Wagnerarbeiten
Baumwolltreibriemen ....
Baumwoll-Spinn.- u. Web.-Maschinen 388—396
Bauordnungen ........................
Bauornamente aus :

Cement............................
Gips...............................
Terracotta . ....................
Zinkguss.................... ....

61 475 Baupolier-Taglohn................................... 5, 87
95-96 I Bauprojecte, Honorirung . . . . .

81 518 i Bausand : durchwerfen .... 9, 12, 460, 463
erzeugen.................... 11, 462, 463
liefern........................... • . . . 88
sieben...................................12, 463

,, verführen................ ... . 25, 38, 43
Ballon-Elemente von Meidinger 309, 310, 311 Bauschreiber-Taglohn........................... 5, 87
Baluster von Cement...................................183 Bausteine, verführen.................... 22—25, 35, 43

u ii Kunstbeton............................167 ; Bauträger, eiserne:
,i i- Stein....................................... 99 Bezugsorte, Gewicht, Typen, statische

Berechnung und Tragfähigkeit 709, 710
Preis...................
versetzen ....

Bauvertrags-Formulare 
Bauvicepolier-Taglohn 
Bauvorschriefteu und Beschreibung für

die Ausführung von Wärterhäusern . 673 
Bauwerk, Faschinen . .
Bearbeitung des Bodens
Bearbeitung, reine, von Bruchsteinen 78, 79 512 

von Bauhölzern . • . . 107, 534

Ausmalen von Zimmern . .
Ausmauerung von Kiegelwänden . . 77, 507 

,, Berechnungsnorm 633
Ausnahms- und Specialtarife bei Wasser

frachten
Auspichen von Dachrinnen................ 139, 601
Ausputzen von : Ofen

62, 478

84, 526 
. 231

448
232

,. ,, Zahnschnitten .... 76, 507
Ausputzthürl, herausbrechen .... 63, 479 

liefern 
versetzen

22
165

91
83, 524 

. 447 
15, 470

164
Ausreibbürsten 
Ausrodung von Wald ....
Ausschalter.......................
Ausschussgerüst...................
Ausspannstangen zu Jalousien
Ausspeiseschaff...................
Ausspitzen in Bruchsteinmauerwerk . 60, 473 
Aussteckstab 
Ausstemmen v. Quadersteinmauerwerk 60, 474 
Automatische Hydromotoren .... 346—347

309—311

305

663—666451
671—682
668—670

683
628—631
668—669B.

683Backer’s Getreideputzmühlen . 
Backsteinpflaster, aufheben . .
Badebatterie . ............................
Badewannen von Holz ....

450

. 684321
684von Mauerwerk mit Thon

plattenverkleidung ..... 
von Steinzeugfliesen .... 171 
von Zinkblech

296

683Badezimmer-Einrichtungen................ 294, 296
Bänder für Thore u. Thüren hersteilen 213—214 

repariren . . 217
165
323
322Bänder, Butten- und Trag- 

Bänke, Dreh- und Hobel-
Baggerung ...........................
Bahngesetze, Eisen- . . .
Bahnschienen von Stahl .
Balancewagen....................
Bal.inciermaschinen, Woolf sehe .... 344 
Balkoneonsolen aus Terracotta

326 361. . . . 371—373 
12-13, 463—461 629—631629

257 . 182—183440 1K
177—182178 183261Balkongitter........................

Balkon-Platten, auslösen . . .
„ ,, liefern ....
,, ,, versetzen . . .
,, -Steine aus Terracotta .
,, -Stücke van Kunstbéton 
,, -Träger-Modell für Zinkguss ... 183

178
167

1S1., Terracotta
257Baluster-Deckstein 

,. -Sockel . ,
Banddraht...............
Bandeisen ....

,, -Lehren . 
Bandgesimse . . . , 
Bandhacken . . .
Bandsägen...............
Bankbohrmaschinen 
Bankfnsssteine . . .

99
84, 52699

679266
5, 87257, 264

75, 505
13, 464—466446 6368

375, 376
99 !



.

776

Seite 
... 61, 475 

. . . . 166, 194
. . 156, 167
. . . . 193—195
. . . . 382. 383

Seite
Bearbeitungsmaschinen für Holz . . 366—371 
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379
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446 224
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708
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400
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Bodenrinnen, hölzerne, herstellen . . 139, 60i 

ausfüttern . . . 162 
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379
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610 296
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Brauereimaschinen . -................. 403—414 Buchstaben: aus Messingguss
Braukessel, Gewicht ünd Anlage .... 650 j Stahl
Brechungsfuge bei Gewölben.................... 642 j * * Zinkguss
Brechstangen....................................... 445 j Bücher bei Feuerschäden
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Brennersäge............................................281 1
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„ „ Tapeten .
„ „ Terrazzo .

436
367

84. 526
296209

234
198

146
271
436
271
761

368
446 -447

321
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„ Preis . .
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367, 428
235 €.210—211
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......................... 147, 611 Calorische Maschinen . .
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............................... 367 | Camin-Anlage

309................] 03, 106
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232
310

383
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Canalheizung...................
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,, von Ziegel . . 68, 490—495
,, Berechnungsnormen . 656
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182. . 169
183
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. 65791
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307305
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362

Cassen, eiserne 429
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Cathedralglas . . .
Cavalier-Camine . .
Cemente, inländische .
Cement-Bildhauerwaren
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Schindel............................... 148, 612—613
Schwarzblech.................................156, 162
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Dauer fertiger Objecte ......
Decimalwagen...................................
Deckenconstructionen von Holz :

411
761—771
440-441

abtragen .... 
hersteilen ....
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Schindel...............................148, 612—613
Schwarzblech.................................. 156, 162
verzinktes Schwarzblech . 156—157, 163
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verzinktem Eisenblech....................
Weissblech.......................................
Zinkblech..........................................

Einfährtsplatten von : Cementstein . . . 167
,, ,, Kunstbasalt . . . 165
,, ,, Kunstbeton . . . 166

Naturstein . .

322, 141
199
211
197

. . 202 
216—218

Drähte für elektrische Beleuchtung . . 287 
. ' „ Haustelegrafen
, „ Luftleitungen

Dralitlehren........................
x Drahtpreise

Drahtscliliessen zu Telegrafen 
Drahtseilscheiben....................

156
307-308 156

308 157, 162 
149, 150. . 708 

257, 266 157

. 352 
. . 359 

266—267 
148, 613

159
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Drahtstiften...........................
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Diapperien...........................
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giesser ... ...................
„ „ Holzbearbeitung................
„ „ Metallbearbeitung . . . 372

Drelibank-Bestandtbeile........................... 373
Dreherherze .........
Di’ehungsfestigkeit................
Dreiecksformeln . . ... .
Dreschflegel...........................
Dreschgarnituren................
Dreschmaschinen................
Drillmaschinen....................
Druck in Gasrohren .... 
Druckerei-Maschinen ....
Druckfes igkeit....................
Druckturbinen.......................
Dübelbaumschrauben .... 
Dübeibodendecken, abtragen .... 102. 533 

131, 582—584

................149, 614

................ 147, 611

...............  148, 613
152—154, 617 - 618234

158
387 158
371 159

156
436 158
691 159
693
446
425

. • 324 
430-431

273 148—149, 614 
. . 117, 611 
. . 157, 161

400—102
686

338—310 157
323 150—151, 614—617 

............... 157, 161
herstellen 
Tragfähigkeit

158

Düngergabeln 
Düngergrubeorahmen von Gusseisen . . 258 
Düngerstreuer 
Dünger- und Kübendrillmaschinen . 430-431 
Dunstschläuche, hölzerne . . 
Dunstschlauchaufsätze : von Blech . . . 161 

„ „ Steinzeug . 170
Durchbrechen von Mauerwerk . . . 59, 472
Durchgangsbahn von Steinzeng 
Durchlaufhähne. Ventile und Wechsel 288, 290 
Durchspitzen kleiner Maueröffoungen 60, 473 
Durcbwerfen von Ausbubmaterialo 

. . Sand ................

156446
159

430 151

163. . 139, 601
161
162
16317«
162
16!

. 9, 460 
12, 463

92
Einfahrtsthore, ordinäre : 

Grössenverhältniss . 
Preis.......................

K. 647-648
E-Eisen, Gewichtstabellen 
Edison s Lichtmaschine, Abbildung . . . 286 gestemmte, vom Tischler . . . 200—203
Egalisirdrebbank...................................... 372 Beschläge................................
Egge..............................................................429 Einfassungssteine für Sehachto .
Eichenholz, Gewicht................................... 18 Einflügelige Thüren vom Tischler

,. Preis.......................................103 Beschläge..................................
,, specifischos Gewicht .... 685 Einführungs-Isolirrollen ....
,, Verführung ... 18, 28, 34—40 Eingeschliffene Thonhähne . . .

Eiohenhoizborduren zu Parquetten . . . 209 Eingangsthore und Thüren,
Eichenholzhaustküre............................... 202 ’ Tischlerarbeit.......................
Eichenholzfussböden (Parquetten) . .207 — 209 Schlosserarbeit........................
Eichenholzpiloten....................... 143—144 Einheitspreise, allgemeine . . . . _ _ _
Eichenholzscheiter, Brennholzpreis . . . 146 I Einlassen eines Brunnenrohrstiefels 142, 607

141703—719

212-218
166

. 199-203 

. 212—218
309
176

199-203 
212—218 
. 1—451
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Kanalverschlüsse . . .
Kassen .......
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Schrauben ....
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„ Winkel................
Eiserne Baubestandtheile, 

ausbrecheu .... 
versetzen .....
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,, ,, gewalzte
„ ,, Preis . .
,, ,, zu Tramdecken .... 581

Elasticitätsmodule................
Electrische Beleuchtung . .
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Electroiden für Bogenlampen 
Elemente für Haustelegraphie . . . 302—312 
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Abbildung . . 
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. .137, 59(1 
Einlegen von : Easchinenbauwerk. . . 13 — 14 
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Einschläger 
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257
437

. . 259 

. . 259 

. . 258 
. . 258

306

„ „ „ Steinzeug . . 171
Einsätze von Chamotte für Oefen .... 173

200
223
323
259
271

Einsetzen von : Brunnenröhren
,, ,, Brunnensaugventilen . . 142

,, Ramm béton ........................„„„
Einzieken von: Dockengehölze . . . 83, 523 

,, ,. Rastschliessen . . . 84, 525
Ei sen, Gewichtstabellen.................703—719

,, Preis en gros . .
,, en detail .....
,-, specilisches Gewicht

Eisenarbeiter, Taglohn............................... 5
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Eisenbahngesetze ............................
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Gewicht......................................
Preis, unverarbeitet................
verarbeitet...............................

Eisenbahnschlagkrampen................
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ausbrechen .....
versetzen ...................

Eisenblech, Gewichtstabelle

Eisenblech-Dacbeindeckung, 
abtragen .... 
herstellen. ■

Eisenblech-Kochherde 
Eisenblech-Reguliröfen
Eisenbunddachstühle, herstellen 120—121, 563 

statische Berechn. . 645

140

639
239—240

323
32 4

. . 104 
268—270 
259 -260 

. . 437

257
263 -266

G 98

■62—63, 478—479 
, 83—84, 523—526

. . 629

257719
709—710 

. • 257
257
323
446

684
282 -28703, 479

3U283—84, 523—526
283708

. . 160, 265
696

.... 156, 162 
. . 156, 162 — 163 293

63, 478247
294liefern . - . . . . . .

versetzen ........................
Englische Eohrratsehen . \

,. Uummitroibriemen
,, Lehre für Draht, Blech und

Bandeisen . . .
,, Lochmaschinen . .
,, Münzen.................
,, Nnthstossmaschinen

. . 84, 526 | ,, Schraubenschneidmaschinen . 380

. . 63, 479 . „ ■ Shapinguiaschinen .
. 223 | Englischer Gussstahl................

„ versetzen . .83, 84, 523—524, 526 | Enthülsungsmaschinc für Klee
Eisengitter für Luftheizung....................251 : Entree-Thürtaster.......................
Eisenmonteure, Taglohn . . .
Eisennägel....................'. . .
Eisenstifte....................... ...
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247—248
84, 526

436
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, „ detail .
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„ liefern ....
„ versetzen . . .

Eisengeländer, liefern . . .
„ versetzen . .

Eisengitter, ausbrechen . .
. liefern ....

360. . 257
266

708
379

. . . 63, 479
. . . 223, 258
. . . 83, 524 . . 720

374222
373

. . 265 

. . 426
304
4415 | EntwässeruDgspumpen

268 ! Entwerthung fertiger Objecte . . . 763—771 
. 267 ; Entwerthungscoefficient ...... 761—763

63. 479 | Erdanschüttungsarbeiten . . 9—10, 460 - 461 
,, aufstellen od. umsetzen 85, 527—528 1 Erdarbeiter-Taglolin
,, liefern............... ;

Eisenpfähle zu Gründungen 
Eiseurechen . . . . . . •.
Eisenröhren, Anwendung bei Gründungen 640 

,, Gewicht
,, Preis . .

Eisensänlen, auslösen 
liefern

5
6 15, 456-472

,, Bcrechnungsnorm............... 631
Erdanshebung, bei Brunnen. . . . 8—9, 459 

in Maasen

239—240, 247—248 : Erdarbeiten
640
446

7, 456
716—718 j ,, in Fundamenten . 8, 456—457
364—365 ! Erde, auf- oder abladen, planiren

62, 678 J Erdfarben.......................................
. . 258 | Erdreichkiassiflcirnng................

Tragfähigk. u. Gewicht 712—715 I ,, -Verdichtung................
84. 526 } Erdverführung,
63, 479 |

. . 223 
83, 524 I

257—271 |

. 9, 460
624

6, 456
639

. 7, 456im Durchschnitte . 
mit Pferdefuhrwerk . . 16
mit Eisenbahn . . 
mit Schiffen . . . 
Berechnungsnorm

,, versetzen .
Eisenthüren, ausbrechen 

liefern . . 
versetzen . 40

Eisenwaren . . 632
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Erhaltungskosten fertiger Objecte ... 76t Feld- und Schiessstatlenglocken
Erker von Holz............................................14* Feldmess-Instrumente
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436
312
450
383
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Kalk 223
258
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Estrich abtragen.................................... 61, 476
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219
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226430
62, 473 

204—205
,. versetzen...................  83, 523
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,, eiserne . 223

683
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Treis
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63, 479
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. . 80, 516—517

221
F ensterplachen 
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Falz ausarbeiten, in Holz

268
259

. . 15, 470
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139, 601

223
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82, 522
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697 Fensterverdachurgstragsteine

. 182
179175—176

aus Cement . . 182 
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aus Zinkguss . 183
..................... 313—314

................ 686—692
...... 684—685

. . 381 Fettkalk, Erzeugung und Preis ... 15, 471

. . 437 Gewicht.......................................530
126, 567 ' Fettkalkmörtel, Erforderniss . . . .530—531 
. . 444 I Preis........................... 87—88

270
289
257

Fernsprechapparate . . 
Festigkeits-Berechuungen 

Coeffioienten

446
75, 505
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Mauerstärken . . .
Pferdefuhrwerk . .
Piloteneinrammung
Polygonen...............
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,, Preis....................................... .........
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,, ,, versetzen . . 84, 525 I

,. aus Steinzeug....................... 175 j
Futterdämpfapparat 
Fnttermauerstärken 
Futtermusebein, liefern

438
268

Fussstreifeisen und Rost 
Fusstaster.......................
Fusstritte bei Thflren, hersteilen .... 199 I 

repariren . : . . 202 | 
...............................368

. . . . 182, 183 

. 140, 602, 603Fusstritt-Bandsägen
,, -Bohrmaschinen . 

-Drehbänke . . .
377

Futter bei Thüren, repariren 260—261
162—163

23S

„ Weissblecb ... 162
„ Zinkblech .... 162

Gesimshängplatten von Stein 
anslösen...........................

433
61, 475642

liefern................... .
versetzen ....................

Gesims- und Schrupphobel 
Gesimsstirnbleche ....
Gesimstragsteine von Cement................182

„ Gips
„ Stein
„ Terracotta . . 177—178

96259
. . 8!. 513versetzen . . . . 82, 521

445
162

ö. 183
92

Gabeln für Heu und Dünger 
Gabelschliessen....................
Gärkeller-Einrichtung bei Brauereien . . 410 | Gespann für Frachten 
Gainzen, ausbreeben . . . 

eiserne, liefern 
hölzerne, liefern 
versetzen ...

446
Gesimsziegel 87323

. 5, 455
63, 478 I Gespundete Schrottwand . . . 145, 146, 610

. . 257 j Gespunst.......................
139, 600 ! Gestättensand ......

84, 526 | Gestein zum Kalkbrennen 
. . 446 I Gestemmte Thüren . . .

Holzwände .

326
185
471

Gaisfüsse 
Ganzgut-Trottoirpflaster 
Gardner’s Rübenscbneider 
Gasbeleuchtung................

200-202
210—211188

. . 432 ‘ Gestellscbrauben 
272—2S1 | Getreidemäher

270
431
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Seite
Gewicht von: landw. Maschinen . .424—433 

„ „ Mauerschutt . . .
a „ Mauerwerk . . ,
„ „ Marmor, gemetzt . . . 22—24
„ „ Metallbearb.-Maschinen . 371
„ „ Mörtel
„ „ Muffenrohre, gusseiserne 365
„ „ Pappelholz
„ ^ Porphyr
„ „ Pulsometer
„ ,f Quarz . .
* „ Quarzsand
„ ff Kegulirfüllöfen . . . 247—248
ff „ Riemenscheiben 350, 351—352
„ „ Sand ....
„ ff Sandstein . .
„ jf Schotter . .
„ „ Stein, gemetzt
„ „ Stiegen gitter
ff „ Tannenholz .
„ ff Thonstein . .
ff „ Tiegel . . .
ff „ Trägerwellblech . . • . . 224
„ « Waschkesseln........................ 650

Wasser . .
Weidenholz 
Weisskalk 
Windräder

« „ Ziegeln................................. .......
Gewichtstabelle über: Bleiröhren 363, 364, 719

„ „ C-Eisen................711, 716
„ Eisenbahnschienen . . 719 
„ Flacheisen . . . 703—705 
„ Flangenrohre .... 716 
ff Frictions-Kuppelung . 350 
ff Gusseisenröhren . . . 716 
f, Gusseiserne Kugeln . 719 
„ „ Lager .... 357

Lagerböcke 357, 358 
. 712—715

Getreideputzmühlen 
Getreidescheuern 
Getreidesiebe . . .
Getreidesortircilinder 
Getreide, Ertrag und Gewicht.... 662—663 
Gesuch um Baubewilligung

a ,, Benützungsbewilligung . . . 670 
Gewächshäuser, Grösse und Anlage . . 
Gewände von Stein ausbrechen ... 62, 477

» „ liefern

662 25
446 642

668—669 26

. 659 21
23

92, 98
„ verputzen ... 84, 525 
„ versetzen . . 81—82, 520

385
23
25

Gewalzte T
Anwendung bei Holzdecken 129—130, 581 
Bezugsorte, Dimensionen, Gewicht, 

Tragfähigkeit, Typen .... 709—710
Preis......................................................  257 <

Gewerbliche Anlagen, Versicherungsbe
dingungen für .

Gewichte, Vergleichung 
Gewichte (Wag-) . .

,, specifische .
Gewichtseinheit . . .
Gewicht von : Ankerplatten, gusseiserne 358

„ „ Basalt . .
„ „ Braukesseln
„ „ Bruchstein
„ „ Buchenholz
f, „ Calorifères
„ * Calorischen Maschinen . . 341
n „ Cementkalk
ft „ Dachconstruction .... 646
tf „ Dachziegel
ft „ Dachschiefer
„ , Dampfkessel
„ „ Dampfmotor, Friedrich’s . 346
* „ Drahtseilscheiben .... 352
ft „ Drahtseiltransmissionen . 359
„ s Eichenholz .
„ „ Eisenfenster
» „ Eisenthüren .
» „ Erdreich . .
n „ Eschenholz
„ „ Fenstergitter
„ „ Fichtenholz
» » Frictionskuppelung . . . 350
„ „ Füllsparherde
„ „ Gaserzeugungsmaschinen 416
ft » Gaskraftmaschinen . . . 341
tf „ Girardturbinen . . . 338—339
ft ft Gittereisen . .
n n Glocken ....
» » Glimmerschiefer
ft n Gneis..................
ft y, Granit ....
ft i, Grünstein . .'
» » gusseisernen Muffenrohren 365

Biemscheiben 350 
Säulen . 712—715

raversen :

25
24

25, 26 
25, 26

20, 21
757 222

724—725
441

698—702 27
725

650 19, 20ft25 530
34619. 20 n251 27

530

22
342

18
223 „ Säulen .

„ Kupferröhren ....
„ Blech, Bandeisen und

Draht....................
„ Messingröhren ... 718 
„ Metallbleche .... 708 
ft Muffenrohre . . . 365, 717
„ Nieten ................
„ Quadrateisen . .
„ Riemenscheib. 350,351, 352
ft Rundeisen................... 706
ft Schmiedeeisenrohre . 718
, Schrauben................... 707
tt Stellringe.......................348
f, Träger, gewalzte 709—710 
tf Turbinen .... 338—339 
ff Wandträger 
„ Wellen . .

718223
26

70819, 20

20, 21
707247

. . 706

227

22 S
22
22

. 348
„ „ Winkeleisen . . . 706, 707
ff „ Winkelräder . . 352—35T

Gewölbe, verputzen................... . . 78, 510
5 mit Asfalt überziehen . . 194, 622 

Gewölbmauerwerk, abtragen .... 60, 474 
„ hersteilen aus Bruch

steinen . 64—65, 483—484 
„ herstellen aus Quader

steinen . 66—67, 487—489 
„ herstellen aus Ziegeln

69—70, 497—499 
„ Berechnungsnorm. 633—634

Stärke........................... 642

r>
ft Hanfseilen
i, Holzdecken
tt Holzbearb.-Maschinen 366—371
, Kalkstein . . .
# Kalktuff . . .
s Kassen, eiserne 
„ Kiefernholz . .
B Kochkesseln . .
a Lärchenholz . .
a Lehm ....
- Lindenholz . .

325
127

23
• . 24

260
20, 21

650
19

26, 27
20 ]

50
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Seite
Gewölbschalbogen von Holz .... 140, 602 
Gewölbschliesseu 
Gewölbstücke aus Cement für Canäle . . 1C9
Giessblei ................
Gips und Gipsmörtel 

„ -Verputz.. . .
Girandolen für Gas 
Girardturbinen . . .
Gitter von Eisen, ausbrechen ... 63, 479

„ „ „ liefern.....................  222, 223
„ „ ' „ versetzen .... 84, 526

Seite
Gi'össenVerhältnisse im Allgemeinen für: 

Feuerungsanlagen 
Gewölbe .....
Gründungen . . ,
Heizanlagen . . .
Industriebauten .
Mauern................
Neben- und landwirth. Bauten . 659—663
Thüren................
Ventilation . . .
Wasserbedarf . .
Wohngebäude . . .

Grubber oder Cultivator 
Grubenhobelmaschine .

323 648—650
642—643
639—641
*50—652
657—658
641-642

161
88

196
278
338

647—648
652—654

654
655-657Gitter von Holz....................

,, für Kanäle................
,, ,, Luftheizungen . .
,, aus Zinkguss . . . 

Gittereisen, ungarisches . . 
Glasätzerei, Abbildung . . .

Preis................

211 429258 371251 Gruben-Instrumente...............
Grubenkalk, Gewicht ....

,, Preis....................
Grubenkalkmörtel, Erforderniss 

Preis . . .

450261 530264 87. . 229 530227
Glasanstrich
Glasarbeiten

88231 Grubenlatten 
Grubentheodolith 
Gründungen . .
Grünstein, Gewicht und Verführung . .
Grundbau bei Strassen...............................
Grundlage bei Strassen herstellen . . . 
Grundlagen der Feuerversicherung . . . 750 
Grundpfähle, abschneiden u. einrammen

144—145, 609 
,, herrichten . 143—144, 607—609

Grundrinnen von Kunstbasalt 
Gummilösung als Adhäsionsmittel . . . 362
Gummitreibriemen ....................................... 360
Gurten für Maschinen . .

,, „ Traggefässe .
Gusseisen-Bleche, Gewicht 
Gusseisen-Buutheile,

ausbrechen ...............

450226 450„ Berechnungsnormen .... 638
Glasdacheindeckung...............
Glaserhammer...........................
Glaserkitt...................................
Glasertaglohn.................... ... .
Glashalter zum Manometer . .
Glashäuser ...............................
Glasfirmatafeln.......................
Glasirte Steinzeugröhren . . .
Glasmalerei und Bleiverglasung 
Glasschalen zu Gaslustern . .
Glasthüren...............................
Glaswände ... ................
Gliederungen in Mörtel . . . 
Glimmerschiefer, Verführung u. Gewicht
Globen für Planscheiben...........................
Glocken aus Gusseisen u.Gussstahl,Gewicht 320 

Preis . 259

639 -641159 22445 184226 95
291

659, 766
271
169 165227
281

200, 201 360-362211
326. 76, 506 708

436 62—63, 478—479 
83-85, 526—528versetzen .......................

Gusseisen-Dacheindeckung . 
Gusseisengegenstände liefern u. zw. :

Ablauftöpfe...................................
Aborteinsätze...............................
Abortschläuche...........................
Bautheile, kleinere.......................
Brunnenrohre . . 1 .
Fenster.......................
Futtermuscheln . .
Geländer.......................
Glocken.......................
Jauchenrinnen ....
Kanalverschlüsse . . .
Kochherde...................
Küchenausgüsse . . .
Oefen...........................
Pissoirmuscheln . . .
Rohre...........................
Säulen.......................
Seiher ...........................
Transmissionen . . .
Ventile........................
Wasserlaufmuscheln .
Wendeltreppen . . .

Gusseisenglocken, Gewicht 
,, Preis .

Gusseisenkugeln, Gewicht............................ ....
Gusseisenrohre, Gewicht . . . 365, 716, 717

,, Preis...............................
Gusseisensäulen, Dimension, Gewicht und

Tragfähigkeit . . . 712—715 
Preis...............................

,, ,, Legirungen . ,
,, für Uhren................

Glockengiesserarbeiten . . .
Giockengöpel.......................
Glockenseile . . ....................
Giockenzüge^ gewöhnliche .

„ feinere ....
Glüblichtanlage, Kosten der 
Glycerinfabrikationsmaschinen . . .
Gneis, Gewicht und Verführung . .
Göpel.......................................................
Göpelbetriebs-Wasserleitungen . . .
Göpel-Dreschgarnitur .......
Gramme’s Lichtmaschine......................................
Granit, Gewicht und Verführung .... 22
Granitpflastersteine.................................. 184 ;

158318
330

258317—320
292, 294424

257325
. . 259316

296234, 307
223, 258285

259. . 405 22223
259
258
258

424
. 299 : 
. 425

239—248286 , 292
239—248

292Granitpflasterungen, ordinär 190
bei Strassen . . . 187 ; 
bei Trottoirs . . . 188

365
258
291Granit-Randstein

GranUsteinmetzarbeiten...........................
Grat- oder Firsteindeckung m. Falzziegel 154 

„ Hohlziegel 151

184e 348—358
290—292100 |

292
259Grasmähmaschinen . . , .

Greifzirkel...........................
Grenzsteine .......
Griechische Schriftzeichen 
Grössenverhältnisse im Allgemeinen für: 

Dachconstructionen 
Deckenconstructionen 
Fenster....................

431 320437 25999 7!:'742
365

644—647
643—614

648 258
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Gusseisentransmissionen,Gewichtstab. 348—358 j Hanf-Garn ........

,, -Uurten.................... ...
„ -Riemen................
,, -Schläuche ...
„ -Seile .......
,, -Werg....................

264 | Hanf-Spinnerei-Maschinen 
320 i Hanf-Weberei-Maschinen
259 | Hanselbank....................
159 j Haube bei Glocken . . .
683 | Hauptbüknen-Einrichtung bei Theatern . 422 

j Hauptpolier, Taglohn . .
Hauptgesimse in Zinkguss........................260

! Hauptgesims-Consolen aus Cement . . . 182 
,, ,, ,, Terracotta 177, 178

65, 485 | Hauseingangsthüren, Tischlerarbeit . . . 201 
Schlosserarbeit . . 215 

........................  494—495

326
Gussglas-Dacheindeckung 

,, -Verglasung . . 
Gusssachen, modellirte 
Gussstahl, Preis . . .

. 362158
226 362
258 326
265 325

,, -Bleche, Gewicht . .
,, ,, Preis . . :
,, -Glocken, Gewieht .
,, „ Preis . .

Gusssteindacheindeckung . . . 
Gutachten, technische, Honorar

708 326
398
399
322
318

II.
Hackelsteinmauerwerk
Hacken.......................................................... — , ,,
Häekselschneider....................................... 432 , Hauskanäle, Wiener
Haferguetschmühlen .......... 432 : Hausnummer anstreichen . . .
Hähne, für gusseiserne Rohre, Dimension 717 Haussignalapparat, elektrischer

,, ,, Bleiröhren............................. 289 j Hausteinmauerwerk
,, ,, Manometer.................................
„ „ Springbrunnen.........................
,, ,, Spritzen.....................................
,, säurefeste von Thon....................

Halbsolintafelverglasung...................
Haley’s Schraubenwinden ........................
Hämmer, Dampf-.......................................

,, Feder- .............
,, Glaser-.................................... . .
,, Hand- .....'........................
,, Maurer- ........................................
,, Sattler-.......................................
,, Spring-.......................................
,, Tischler- . ....................................
,, Vorschlag............................... ....

Hängarme für elektrische Beleuchtung .
,, Gasbeleuchtung................
,, Ligroinbeleuchtung . . . 279

44U
231
315

65, 485
292 | Hausthore, neue, Tischlerarbeiten . . . 201 
— I ,, „ Schlosserarbeiten . . . 215
291 | Ilausthor-Beschlägtheile . . .

,, -Glocke........................
,, -Reparaturen, Tischler

291
212

176 . 316
226 202
410 Schlosser .... 216 

.................... ... 305— j ,, -Taster . .
381 | Hobellochmaschine .
445 j Hobelsckeero . . .
438 j Heisswasserheizung (Perkins Heizung) :
445 1 Anlagekosten............................ .... 253—255

Grössenverhältniss 
380 i Heizanlagen (Oet'en) .
445 ; Heizöfen, Abbildungen 

abtragea . .
aufstellen u. umsetzen 85, 527—529 

239—256 
650—652 

. . 319

380
378
378

445 652
239

. . 244—216 
. . .63, 479438

286
278 ,, liefern............................

Heizungsanlagen, Grössenverhältniss
Helm bei Glocken............................
Herausheben alter Brunnenröhren . 140, 602 
Herde, Koch-, aufstellen u. ausputzen 85, 527 

. 239—240, 247

Hänggerüst
Hängeisen für Bauzwecke 

,, bei Glocken 
Hänglager, Gewicht . .

,, Preis ....
Hängluster •
Hängplatten von Stein, auslösen . . 61, 475

,, .. .. liefern
versetzen . . 81, 518

323
318
357 ,, ,, liefern . . .

Hordverkleidungsplatten . . 
Herzbohrer für Eisen . . .
Heugabeln................................
Heupressen............................
Heuraufen abtragen . . . .

b.erstellen . . .

. 318 
276—286

173
437
446

96 431
62, 478 

139, 600Hängrinnen, anstreicben 164
von Blech hersteilen . 161—164 Heurechen

86 Heusehopfen, Anlage und Grösse .... 660
Heuwender ............................

89 Hobel.......................................
429 Hobelbank ................................
159 Hobeleisen ............................

5 ; Hobelmaschinen, Holz- . . .
,, Metall- . .
,,. Radspeichen-

Hobeln von Holz, Kosten . .

431
Hängstnhlgerüst 
Hängwerks-Dachstühle 113, 115, 116, 118, 119
Härtescaia der Mineralien........................
Häufelpflug........................... ... ...................
Häusler'sche Cementdäeher........................
Hafner, Taglohn . ....................................
Haken für Abfallrohro und Dachsäume . 161
Halbguttrottoirpflaster . ............................
Handbartwische................................... ... .
Handgriffe für Stiegen von Eisen ....

,, Eichenholz .

431
445
371
445
366
371

189 370
443 107
222 ., ,, Tagschichtenerforderniss 534
211 Hochbauteehnikers Honorartabelle . . . 683 
438 Hochbauten , Constructionsangabe und 

Grössenverhältnisse 
5 ■ Hochdruckdampfmaschinen 

277 Hock’sche Motoren ....
279 Hofkanäle, Wiener ....
322 Hofuhren . •....................
297 Hohleisen............................
372 Hohlkehlgesimse................
314 | Hohlziegel erzengen . . .

Handhämmer . .
Handheupressen .
Hand langertaglohn 
Handlaternen . .
Handlenchter.......................................
Handmistwagen, Wagnerarbeiten . .
Handpumpe, Abbildung....................
Handsupport-Drehbank........................
Handtelepbon.......................................

431 639—663
344
341
495

. 328—329
445

73—74, 503—504 
.... 15, 470

50*



788

SeiteSeite !
Hohlziegeleindeckung . . 149, 150, 615, 617 ! Holzschneckenhohrer

,, schneidebank .
437

Holländer, messingene.......................  288—289
Holz, anarbeiten, Tagschichtenerforderniss 534 j ,, schöpfen, Grössenverhältnisse . . . 660

Preis.............................. 107 i ,, schrauben................................... 268—269
,, stöckel herstellen .... 138, 597—598 

Holzstöckelpflaster aufreissen ... 61, 475 
„ herstellen
„ imprägniren .... —

Holzstoff- u. Papierfabrik.-Maschinen 402—404
Holzträme anslösen........................... 62, 478

„ anfertigen . . 125—126, 565—566 
83, 523

322

, Breun-
, Menge zu einer Wagenladung . . 28—34 
, fällen .
, -Gewicht 
, -Preise .
, Yerführungskosten . 17—21, 34, 40, 55
, zersägen

146

19015, 470 
. 18—21 

103—106
194

146
versetzenHölzerne Abtrittschläuche 

Bodenrinnen . .
Dachbodentreppen .... 139, 601
Dachgesimse...............
Dachwasserrinnen . . 
Dunstschläuche 
Erker ....
Fensterläden .
Putterbarren .
Gainzen . . .
Gitter ....
Heuraufe . . .
Pflasterwürfel 
Böhren,

bohren . . .
Steigleitern .
Stiegenstufen 
Zwischenrinnen

139, 6C0 
139, 601 Holztra 

Holzwände gestemmte . . .
322gen

. . .210—211 
wasserdichte . . . 145—146 , 610
aux140, 602—603 

. . 139, 601 

. . 139, 601
Holz-Boule 

,, -Zug-Jalousien 
Honorarberechnung f. technische Arbeit. 683 
Hötel-Signalapparate
Hufnägel................
Hydraulischer Kalk

16
235

142 315141, 606 
139, 600 
139, 600

268
88, 194

Kalk- (Cement-) Mörtel : 
Erforderniss .... 530—531211

...............  139, 600
. . . 138, 597—598

abschälen und aus-
Preis .

Hydraulische Pressen 
Hydraulischer Widder 
Hydromotoren . . . .

88
. . 387 

346—347 
346—347139, 602 

139, 600 
138, 598 
13.9, 601

Holzanstrich mit Oelfarben . 
„ „ Theer . .
„ „ Wasserglas

Holzbearbeitungsmaschinen 
,, bohrmaschinen . . . .

230, 231 
138, 598 I.

232 Imprägniren von Holzstöckeln............... 194r
Indicateure, elektrische, Anlage .... 302 

Preis............... 307
366
369

„ pneumatische
Indcstrie-Arbeitsmaschinen

315Holzcement-Dacheindeckung 159
366—423

Industriebauten................................... 657—658
Ingenieur-Arbeiten-Honorar.......................683
Inhalt u. Werth d. Versicherungs-Polizze 748 
Inländischer Gussstahl ....
Innerberger Werkzeugstahl 
Iustallationskosten einer Gasflamme . . 417 
Instandhaltung von Schieferdächern . . 156 

Ziegeldächern . . . 151 
450—451 
448—451 

. . 449

Berechnungsnorm 637
Holzcementmasse 
Holzconstructionen abtragen 101—102.532—533 

„ herstellen mit Verband
108—125, 535—565 

„ herstellen ohne Verband
125—146, 565—610 

„ statische Berechn. 643—647
„ bei Theaterbühnen . 422

Holzdeckenconstructionen abtragen . 102 , 533 
„ herstellen 126—131,567—584
„ zulässige Belasstnng u.

Eigengew. 127, 130, 582, 
n vortheilhafteste Anwend.

von Eisenträgern hiezu 581

193

165
266

Instrumente, Feldm
„ geodätische . .
„ Nivellir- . . .
„ Musik- ....

Inventarisation von Gebäuden 
Isolatoren für Blitzableiter

von Porzellan . . . 
-Träger ...................

423
643 667

. 225
308
309371Holzdrehbänke

,, flächen vergoldet od. versilbert . . 238
,, gesimse.......................
,, hacken.......................
,, hobelmaschinen . . .
,, klötzchen einmauern .
,, kohlen .......
,, kohlenroheisen . . .
,, langlochbohrmaschinen 
,, preise. Brenn- . . .
,, rechen........................

Isolirrollen 
Isolirschichten aus Asfalt (Fundament

abscheidung) . ...............................

309
140, 602—603

194146
336

83, 523
161
257 J.370
146 Jalousie-Fensterbalken vom Tischler . . 206 

Beschlagarbeiten 221 222 
........................... 235—236

446
Jalousien, Holz-Zug- 
Jalousie-Walzenmaschine

Holzrinnen, anfertigen 
„ aufheben

139, 601 
62, 478

367—368 Jauchenpumpen 
62, 478 Jauchenrinnen .

139, 600 I Joch in Ar, Vergleichstabelle............... 721
83, 523 | Jonval-Turbinen

235
441Holzsägen....................

Holzsänlen auslösen . 
„ liefern . . 
. versetzen .

258

838



K.
Seite

Kabel für elektrische Beleuchtung . . . 287 
Telegrafie 308

Kabelseil
Kachel für Herdverkleidung 

,, „ Wandverkleidung .
Kachel-Kochherde....................
Kachelöfen, Abbildungen . .

,, Grössenverhältniss
,, aufstellen................ 85, 528—529
,, ausputzen u. verschmier. 85, 529
,, liefern . . .
,, umsetzen . .

325
173
171

239, 247 
241—246

651

241—246, 249 
. . 85, 529

Kämpfer für Fenster . . .
,, „ Thore . . ,

Kali-Wasserglasfarben . .
Kalk Ablöschkosten . . .

,, Gewicht....................
,, Preis.......................
„ specifisches Gewicht........................699

Kalkdeckenverputz abschlagen ... 61, 476 
,, herstellen . . . 196, 623
,, -Berechnungsnor. 634—635

Kalkstein, Gewicht und Verführung . .
,, specifisches Gewicht .... 

Kalktuff, Gewicht und Verführung . . .
,, specifisches Gewicht................„„„

Kalorifère, Abbildung und Preis .... 251 
Kamine, Anlage

205
203
232

15, 470

15, 471

23
. 699

24
699

649
für Gasheizung 
von Porzellan und Thon . 246—249 
für Fabriken, Anlage 
.. .. Preis

256

648
767

Kaminaufsätze von Blech
,, „ Steinzeug

Kamindeckplatten von Stein

164
170
94

,, Steinzeug .... 170
Kaminthüren eiserne, anstreichen . . . 230 

,, ausbrechen . . 63, 479
,, liefern
,, versetzen . . 83, 524

Kaminthürstöcke von Stein, liefern ... 98
versetzen 82, 520

Kammgarnspinnerei-Maschinen 
Kanäle, Normalprofile Wiener
Kanäle aus Béton....................
Kanaldeckplatten von Gement, liefern . 169 

,, ,, Stein, liefern 93, 94
,, ,, ,, versetzen 81, 519

Kanaleinfassungsstock v. Stein, liefern .
,, ,, ,, versetz.82, 520

Kanalgitter von Gusseisen...............  223, 258
Kanalheizung

397
491
167

9-

651
Kanalmauerwerk, Berechnungsnorm. . . 636 

,, von Bruchstein 63—64, 480—481
„ „ Ziegel . . 68—69, 491-495

Kanalrinnen von Cementstein . . . 168—169 
,, „ Kunstbeton
„ „ Stein . . .

167
99

Kanalröhren von Steiuzeug .
,, sohlenstücke von Stein 

Kanalüberlegplatten von Cement .... 169 
„ ,, Stein ....

Kanalverschlüsse eiserne, liefern . . .
versetzen

169
92

93
. 258 

84, 526
Kanalvorkopfstücke von Stein 
Kandelaber für Beleuchtung 
Kandelaberkreuz . .

:
275
281

Seite
Kanonenmetall, Mischungsverhältniss . . 317

,, Preis
„ specifisches Gewicht . . 699

Kanthölzer, anarbeiten........ 107—534
103—105

318

Ankaufspreis 
Menge zu einer Wagenladung

30—32 
. 18—21, 34, 40,, verführen . . .

Kanzleilampen und Leuchter 
Kapitale von Cement . . .

„ „ Gips.................
,, ,, Stein.................
,, ,, Stuck ....
,, ,, Terracotta . .
,, ,, Zinkguss . . .

Kappen für Gasrohrgewinde
Kapuzinerboden....................
Karbolsäure............................
Karnissen................................
Karren, beschlagen ....

,, Wagnerarbeit . . .
,, Kleesäe-....................

Karststeinarbeiten................
Kartatschnägel....................
Kartographische Signaturen .... 727—740 
Kartoffel-Aushebpflüge . .
Karyathiden von Stuck

279
. 183

183
91

197
180, 181

261
281
207
193

, . 235 
. . 324

322
431
100
21 8
429
197

,, Terracotta .... 181, 182
Kassen, eiserne . . . 
Kastenspritze, fahrbare 
Katasterplansignaturen 
Kavalierkamine . . . 
Kegel, für Thüren . .

260
442

727—740 
246, 249 
213-219

Kegel, Oberfläche und Kubikinhalt . . . 697 
Kehlbalkendach 
Kehlheimerplattenpflaster, aufreissen 67, 475 

hersteilen 192, 620

109

Kehlmaschinen 
Kehrbesen . . 
Kellerfenster-Gewände, liefern

446
98

versetzen . 82, 520
,, -Gitter .
,, -Thürchen
,, -Reparaturen............................ 222

Kellermanerwerk von Bruchstein . . 64, 481 
,, Ziegel .... 68, 490 

Holz anfertigen . . 141, 605

223
223

Kellerthüre 
Kerzenleuchter 
Kessel für maschinelle Anlagen .... 342 
Kesselbleche 
Kesseleinmauerungen, Abbildungen . . . 343 

Grösse
Preis .... 69, 497

n von
279

265

650

Kesselheizung 
Kesselnieten 
Ketten, eiserne 
Ketteneggen . ,
Ketten-Flaschenzüge (Differential-) . 438—439 
Kiefernholz, Gewicht 

,, Preis .
,, Verführung . . 20—21, 34, 40

Zimmermannsarbeiten aus . 101

256
270
323
429

20—21
103

Kilogramm
Kilogramm-Meter (Fusspfunden) .... 725
Kilometer.......................................................
Kippkarren, Transport von Erde mit . . 7
Kirchen-Dächer ... . 118—119, 561—562

,, -Kunstglasarbeiten
,, -Orgeln................
,, -Uhren ................

724

327
329

789

ï Ï 
r
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Seite
Kieselfarben................ .................................. 232 Kunstbéton-Mauerwerk u. Fussbôden 1G5—16&
Kisten, Pack- ! !........................... 448 „ Berechnungsnorm .
Kitte für Glaser................ ..........................  226 Knnstbétonsteindacheindeckung

„ „ Steinarbeiten ...............................100 ,, glasarbeiten, antike . .
Kitten von Steinfngen . ....................... 80, 518 „ marmor.......................................197—198
Kittfalz freimachen................................... 227 ,, mühlen-Maschinen .................... 405—407
Kittfalzhobel............................... ... 445 : Kupferblechdacbeindecknng
Klafter, Vergleichsmasstabelle............... 721! bleche, Gewicht. .
Klafterstab oder Doppelmeter.......... 451 ,, drahte .......
Klammern schmiedeeiserne, liefern . . . 323 ,, legirnngen................

„ versetzen 84, 524 „ pole für Telegrafen .
Klassificirung gemetzter Steine............... 89 : Knpferrohre, Gewicht . . .

,, der Erd- und Felsenarten 6 ,, Preis . . . . .
” der Baugegenstände beim Kupferseile für Blitzableiter

Transport mittelst: Kuppelungen.......................
Dampfschiffen .... 40—43 Kurrentmasse, Vergleich . .

34-39

Seite

( -
156
227

158
669
287
317
311
718
365
225

348—350
721—723

Eisenbahnen 
Klee-Enthülsungsmaschine .

,, -Sackkarren....................
Klingeln ......
Klinkerplatten . . .
Kloben, Feil- . . .
Klöpfel bei Glocken 
Klötzchen von Holz versetzen .... 83, 523
Kniestücke zu Böhren ....
Knöpfe bei Stiegengriffen . .
Knop’sche Turbinen .....
Kochapparate für Gasheizung
Kochherde...............................
Kochherdverkleidungsplatten .
Kochkessel, Grösse und Anlage
Kohlen für Spengler...............
Kohlenpole für Telegrafen . .
Kohlenstäbchen (Elektroide) .
Kohlenschaufeln.......................
Kolophonium...........................
Kopfrasenlegung.......................
Köpfe aus Zinkguss...............
Kostenanschläge, Honorar . .
Konsolen liefern von Cement .

„ „ „ Gips • •
i, ii ii Stein . .
,, ,, „ Terracotta . . 177 — 178
,, ,» ,, Zinkguss . .

426
431 Ti.316
173 Lack, Asfaltmineral- 
436 Laden bei Fenstern, Beschläge . . . 218, 219 

vom Tischler . . . 206 
Zimmermann 140, 602 
inen

193

318

364 Ladegebühr bei 'Eisenbai
,, Dampfschiffen

39
• 211
■ 341 Längenmasse,
• 256 Lärchenholz, Gewicht 

Preis .
Verführung . 19—21, 34, 40, 55
Zimmermannsarbeiten aus . 101

...............................329
311 ; Lager für Transmissionen, Gewicht . 357, 358 

Preis . . 348, 358

56
721—723

19
239—240, 247 103

173
650
161 Läutewerk für Uhren

283
466 358j(;l | Lagerböcke

Lagerkeller, maschinelle Einrichtung . . 410
2gi_L_2fi3 | Lagerstreuschneider .... 

ggg I Lagerzins bei Dampfschiffen
Lampen, Bogen-, für elektr. Beleuchtung 284 

jag i ,, Glühlicht-, f. ,, ,, 285—286
92 ,, für Ligroine und Petroleum . . 279

[ Landesbaugesetze
Landwirthschaftliche Gebäude . . . 659—663 

Maschinen . . 424—433

432
57

182

629
. . 183 
84, 526 ;,, versetzen 

Kopperei-Maschinen
Krahne...................
Krampen, liefern .

schärfen .

Langlochbohrmaschinen
43g"_44Q J Lantenengerüst . . .

Lapis-lazuliartige Herstellung von Stuck 197 
Lastwagen fertig vom Wagner 

Beschläge .....

378406 86
446 J-. 324

695—696 I r ’’181 LiiilGrnGn
440 i Eaternensheddach..................................

Latten, Menge zu einer Wagenladung .
,, Preis........................... ...
,, verführen .... 19—21, 34, 40, 55

323Kreisformeln...........................
Kreisrosetten aus Terracotta .
Kreppen, Stein-.......................
Kreuzblume aus Terracotta . . 
Kreuzerbruchbehandlung .
Kreuzlatte...................................
Kreosot.......................................
Kronen bei Glocken...............
Kropfrad, Abbildung...............

,, Preis.......................
Kubikmasse, Vergleich ....
Kubikinhalt verschiedener Körper . 696—697 
Küchenansgüsse, gusseiserne .

,, von Steinzeug
Kühlfässer von Steinzeug . .
Kühlschiffbürsten....................
Kugelberechnungsformeln . .
Kugelknie für Gasinstallation 
Kugeln gusseiserne, Gewicht.
Kunstasfalt...............................

,, basaltsteine....................

276—279
124
33182 1063

450
268Lattennägel

Lattenthüren.................................141, 605
Lattenverschalung abtrugen .... 102, 533

,, hersteilen . 137, 138, 597
Lattenzäune abtragen...............  102, 533

,, hersteilen............ 137, 138, 597
Lattung für Dächer abtragen . 101, 102, 533

137, 596

362
319
335

. , 333 
721—723

2'.'2
hersteilen . .171

175—176 Laufstangen für Stiegen 
. . 447 Laugenbottiche . . . . 
. . 697 Leclanche-Elemente . .
. . 280 Lederriemen...................
. . 719 Ledertapeton . . . .
. . 193 j Leerdächer abtragen . .
. . 165 |

211
321
311
360
234

102 533
hersteilen . . 109—110, 538—541
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Legung von Asfalt...................  193, 621 — 622 1 Luftradel von Blech . . .

,, ,, Bétonfussboden................. 194 Luftverschlechterung, Art der
,, ,, Fehlboden.......................  126, 567 | Luster für Beleuchtung . . . 275, 276, 286
,,. ,, gepflasterten Fussbd. 192, 619, 620 ! Lustrowandbekleidung . .

„ Holzdecken . 126—131, 567—584 | Lyrahähne und Obertheile 
,, ,, Holzt'ussböden . . 134, 206, 586
,, ,, Holzstöckel
., ,, Kunstbetonfussböden .... 166

14, 466
140, 602

,, Strassenpflaster .... 185, 187 
,, ,, Trottoirpflaster aus Granit . 188

Lehm, Gewicht.......................................26. 27
,, Preis...........................
,, specifisches Gewicht .
,, verführen...................

Lehmdeckenverputz ....
Lehmestrich, aufreissen . .

,, hersteilen . .
Lehmmauerwerk . . .

,, stampfbau (Pisé)................... . ,
Lehren für Draht, Blech und Bandeisen
Leindein..................................................
Leisten, Gold- . . . ...............................
Leitern anfertigen . . . ........................
Leitergerüst ... ................................
Leiterwägen, fertig vom Wagner .... 322

„ Beschläge ........ 323
Leitungsdrähte f. elektrische Beleuchtung 287 

. . 307—308

Seite
164
652

197
. 281

190
M.

,, Basen . . 
,, Staubläden Mähmaschinen............................................

Mälzerei, maschinelle Einrichtung . .
Mahlmühlen................
Maisdrillmaschinen . .

,, rebler....................
Malerarbeiten ....

,, taglohn ....
Malzdarren...................

,, dörrblech ....
,, quetschmühlen . ,

Malterschaifeln, liefern 
Manometerhähne .... 
Mansarddaehstulil . . .
Mantelbäume, abtragen 

,, liefern .
„ versetzen

Mantelbaumschrauben 
,, Öfen, eiserne .

Marmor.......................

405,

88
700

26, 27, 34 
. .196, 623 
. . 61, 476
. . 196, 623 
. . 69, 497

70, 499
122,708

62,325
238

83,322
86

22—24, 34,
-Stückarbeit...................................

,, -Cementplatten und Friese . . . 
Maschinen, Calorische

,, für Telegrafen
,, für pneumat. Telegrafen 315

Leitungsschnüre für Telegrafen .... 308 
Lesenen-Canellirung ....
Lesenencapitäle von Cement .

,, ,, Gips . . .
,, ,. Terracotta......... ....

Leuchtapparate, elektrische .... 282—287 
Leuchter, gewöhnliche 
Leuchtgas, Constructionsangaben .... 273 

,, Preis ....
,, Qualität . .

Dampf-............................
Dynamo-............................
-Fundamentgemäuer . . 
Gaskraft- ........................

284—2879!
69183

341183
360-Gurten................

Licht-, Abbildungen
Motor-....................
-Beibahlen ....
-Beinigung . . .

. . 272 ,, -Biemen..................
-Erzeugung aus Büekständen . 414 ,, -Transmissionen .

aus Steinkohlen 275, 417 j Maschinen für Appretur ...
.... 437, 449, 450 j ,, ,, Baumwollspinn. u. Weberei 388

282—287 I .. ,, Beleuchtung (elektr.) 282—287
,, Bierbrauerei ....................... 408
„ Bleicherei
,, Buchdruckerei
,, Drechsler . .
„ Drucker (Metall-) . ... 387 
,, Druckerei (textile) . . . 400 
,, Eisenarbeiter
,, Erdwachsfabrikation . . . 405
,, Färberei . .
,, Flachspinnerei
,, Flachsweberei
,, Gaserzeugung
,, Gelbgiesser .
,, Glycerinfabrikation . . . 405 
,, Gürtler ....
,, Hanfspinnerei .
,, Hanf weberei .
,, Holzbearbeitung
,, Holzstofffabrikation . . . 402 
,, Kammgarnspinnerei . . . 397 
„ Landwirthschaftl. Zwecke 424
,, Metallbearbeitung .... 371
,, Müllerei ........
,, Papierfabrikation .... 402
.. Pfeifenarbeiter.................... 371

180
. . 286

332279
, 435

760275
360
348
400

Libellen
Lichtmaschinen, elektrische . .
Lichtmass von Fenster und Thüren . . . 6Î8 1 
Lieferfrist beim Dampfschiff . . .
Lieferzeit-Interesse-Declaration . .
Liegende Dachstühle, abtragen . . . 102, 533 

hersteilen 117, 559, 560 ! 
Liegendes Ziegelpflaster, aufbrechen 60, 474 

herstellen 192, 619

40058
40439
371

371
Ligroinbeleuchtung 
Lindenholz . . .
Lineale...............
Localbahngesetz .
Lochbeutel . . .

,, maschinen ....................
Locomobil- und Köhrenkessel
Loeomobile...........................
Locomotivwinden................
Lohn für Tagarbeiten . . .
Löschen von Kalk................
Löthzangen...........................
Löthzinn...............................

279
40020, 34, 40

. 398437
399629
414445
387. 378

342
387345
398440
3995
36615, 470 ! 

. . 438
........................................... . . 161

Luitbedarf verschiedener Bäume .... 653 |
Luftbleche, durchlochte ........................
Luftdruck-Telegrafen............................
Luftheizung, constructive Angaben . .

,, Preisangaben....................

164
405314

051
! 249 I
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Seite 
. . . 66, 486
. . . 76, 507
. . . 65, 484
. . . 68, 490
. . . 63, 480
------ 67, 489

Seite
Maschinen für Schafwollspinn. u. Weberei 396 

Schindelerzeugung . . . 370 
Seifenfabrikation .... 405 
Spengler
Spinnfabriken . 388, 396, 398
Spiritusbrennereien . , . 407
Spodiumfabrikation . . . 405
Theater
Teppichfabrikation . . . 397 j
Tischler........................... 369 [
Wagner
Webereien . . 388, 396, 399 j
Wergspinnerei 
Wergweberei

,, ,, Zuckerfabrikation .... 418
Maschinerie, Theater- .
Maschinisten-W erkzeuge
Maschinnägel................
Masse und Gewichte . .
Massgesehirre................
Massstäbe, gewöhnliche

,, zu Messinstrumenten .... 451
Masstabellen, Vergleichungs- .... 721—726 
Mass- und Gewichtstabellen für Bau- u.

Maschinenconstructionstheile . 703—719 
Materiale zu Arbeiten des:

Anstriches mit Wasserglas
Asfaltirers...........................
Glasers ...............................
Maurers .........
Pflasterers...........................
Spenglers...........................
Steinmetzes........................
Strohdeckers.......................
Zimmermanns....................

Materialverführung bei Erdaushebung . .
Maueranstrich..............................................

,, deckplatten von Steinzeug .... 170
Mauerfriese von Cement....................168, 182

„ „ Holz............... ..... 207
Mauern-Asfaltüberzug (Trockenlegung) 194, 622 j ,,

,, schliessen..........................................  323 | Messingdraht
Mauerschutt, abräumen und anschütten 9, 460 | ,, drahtstiften..........................—

„ Gewicht................................ 25 j Messingene Gasinstallationsartikel . 275—281
,, liefern.................................... 88 ; ,, Lager für Transmissionen . . . 348
„ verführen................................ 25 j ,, Wasserleitungsgegenstäude 289—291

Mauerstärke, allgemeine Angaben . . . 641 | Messingröhren, Gewicht....................• . 718
Mauerverkleidungsplatten, ..... 171, 172 ] „ Preis .
Mauerverputz abschlagen...................  61, 476 j Messinstrumente ....

.. hersteilen . . 76—77, 507 —510 Messketten....................
,, bei Gewölben 78, 510 

,, Berechnungsnorm für . .
Mauerwerk abbrechen .... 59, 60, 472, 474 
Mauerwerk gerades herstellen u. zw. :

,, Béton-....................

Mauerwerk Quaderstein- . . .
,, Riegelwand- . . .
,, Schichten- . . . •
,, Sockel- .....
,, trockenes ....
,, Ziegel-................................. ...

Mauerwerk gewölbtes herstellen u. zw, : 
Bruchstein-

382

64, 483
,, Chamottematerial- .... 69, 497
,, gemischtes
,, Kanal- . .
,, Kessel- .
,, Maschinenfundament .... 69
,, Quaderstein-........................  66, 486
„ Ziegel- •............................ 69, 497

Mauerwerk, Berechnungsnormen . . 632—634 
Mauerwerk, Ausstemmen u. dnrchspitzeu 

kleiner Oeffnungen und 
Schmatzen einbrechen . 60, 473

,, Gewicht und zulässige Be
lastung

,, erforderliche Stärke .... 641
,, Ziegelerforderniss..................... 497

Maneiziegel erzeugen . . . 14—15, 468—470
,, Gewicht............................
,, normale Dimension . .

verführen

422

70
68, 491—495 
. . . 69, 497

370

398
399

422
334
268
441

322, 441
642438

67
27, 34, 40 

59—88, 472—531 
,, in Regie • . 87—88, 530—531

87 Maurer-Hämmer und Kellen 
184 Maurermeister, Honorar täglich .... 683 

,, ,, bei Regiearb. 88, 455
100 Maurergeselle- u. Polier-Taglohn ....
147 ,, ,, ,, in Regie ... 87

Mehlmagazine, Grösse und Anlage . . . 659 
7 Meidinger-Ballon-Elemente

230 Messbänder.......................
Messing, Mischungsverhältnisse .... 317 

,, Preis für verarbeitetes .... 318 
Messingbleche, Gewicht ....

Preis...................

232
193 | Maurerarbeiten
226 I

445

160

103—106, 146
1

451

. . 708
265

. 266
267

365
448—451

451
449,, latten...........................

,, tischapparate................
Metall-Anstrich....................

„ -Vergoldung...................
Metallarbeiter, Taglohn . . . 
Metallbearbeitungs-Maschinen

,, -Werkzeuge................
Metallbleche, Gewicht...............................
Metalllager zu Transmissionen................
Metermass, abgekürzte Schreibweise . .

amtliche Verordnungen über 
Umrechnung alter Masse . . 629 
Vergleich mit Wiener Mass . 722

450
230, 231

238
570, 499

Bruchstein- . . .63, 64, 480, 481 
Chamottematerial- .... 69, 497 

65, 485 
65, 484 
65, 484

371
434
708Cyclopen- .

Hackelstein- 
Haustein- . 
gemischtes ,
Gesims- .... 70—76, 500—507 i 

. . . 69, 497 j
16t) ' MßtGrstäbß

68, 491—495 i Mezzanindachstühle 111, 113, 114, 118, 
... 69, 497 545, 548, 553,
, . .69, 496 j Mikrophone..................................................

348
4

70

Kessel- . .
Kunstbeton- 
Kanal- . .
Lehm- . . .
Lehmpatzen-
Maschinenfundament- .... 69 j Mineral-Goudron
in Moos...............................  63, 480 ! Mineure, Taglohn
Pisé-...................................  70, 499 I Miniumkitt . . .

438

560
314
193

5
226
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Norm für die Berechnung von:

Lichtmasse bei Thören und Fenstern 638 
Mauerwerk ....
Pflasterungen . . .
Steinmetzarbeiten .
Taglohnarbeiten . .
Verputzarbeiten . .
Versetzarbeiten . .
Zimmermaunsarbeiten 
Honorar für technische Arbeiten . . 683 

446 ! Nonnalarbeitszeit
,, klassen (Frachttarifklassen) . . 35, 40
„ massstab................
,, profile für Kanäle 
,, regulator-Pendeluhr 
,, tabeile mittl. Erfahrungssätze 763—771 

. 470 ,, typen gewalzter eisern. Traversen 709
59, 472 Notizen über die Bauausführung .... 663 
63, 480 I Nummer-Anzeiger für elektr. Telegrafen 307 

,, pneumat. ,, CT

Mischungsverhältniss von Legirungen . . 317 
Modelle, Herstellungskosten .... 183, 263 

,, Versicherung der 
Modellirte Gusssaehen . .

632760 
257 i

Mörtel, Materiale und Arbeit . . . 530—531 
Gewicht und Verführung . . 
liefern

638
636
63226 :
63488

Mörtelh 635446auen...............
,, macherlohn . . ,
,, sehaffel ....
,, schöpfer ....

Montage von Maschinen

. 6375

;.v.
332

451,, ,, Telegrafenanlagen .... 302
Monteure, Taglohn...............
Monumente aus Gusseisen .
Moos sammeln............... ... .

,, Preis...........................
Moosmauerwerk abbrechen .

hersteilen .

491 -4955
330259

15

Mosaikarbeiten 
M otormaschinen 
Müllereimaschinen .
Münztabellen . . .
Muffenkuppelungen 
Muffenrohre, Gewicht

,, Preis.......................................—
Mundstücke für Sprachrohre................. 316
Muscheln für Küchenausgüsse u. Pissoire 

von Gusseisen . .
,, Steinzeug . .

315198 |
332 j Nuthhobel . .

,, schindeleindeckung 
. . 720 | ,, stossmasehinen . .

. 348—349 Nussschrauben für Gaseinrichtung . . . 281 

. 365, 7)7

415
. 148, 612405—407, 427

365 o.
Oberflächen-Berecknungsformeln .... 696 
Oberliehten zu Thüren 
Oberschlächtiges Wasserrad, Abbildung . 337 

Preis ... 333

. . 292 201
171

Musmaschine .... 
Muster von Parquetten 
Muttern zu Schrauben

. . 432 i
! Ochsenaugen von Terracotta 

• • j Ochsengespann, Taglohn . .
I Octaeder berechnen .... 

Ofenbestandtheile von Eisen 
,, Thon 

Chamotte .

180
5

697
239

X. 173
i Ofeneinsätze

Nabenbohrmaschine....................• ■ • • 370 Ofenuntersatzsteine.......................................
Nachnahmeprovision bei Dampfschiften . 57 j Qefen, Anlage und Dimension................650
Nachmauerung, Höhe derselben .... 643 j ^ abtragen
Nachtarbeiten, Entlohnung............... 455 i ”
Nägel, Deck-, Denar-, Fach-, Heller-,

Huf-, Kartatsch-, Latten-, Rahm-,
Schindel-, Schloss-, Stukatur- . 268 j

Spengler.............................. 161
Drahtstifte...............................  266 — 267

173aus
96

63, 479
aufstellen u. umsetzen . . 85, 527—529 
von Blech
„ Gusseisen . . . 239, 240, 247, 218 

,, ,, Porzellan oder Thon . . . 210—249
,, für Centralluftheizung (Calorifère) 250 
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Schmiedearbeiten ............................... 323—324
Schmiedeeisen unverarbeitet . . 257, 263, 264 
Schmiedeeisenbleche, Gewicht

Seite

... 11, 462
. . . 88, 185 

13, 25, 38. 464
25

156
165
185

s7
270
269 '
270-Muttern................

für Kiemen . . .
^ 708 i ,, Gewicht .....

,, Preis . . 257, 264—265 ; ,, ' versetzen ....
Schmiedeeisennägel....................... ... 26S | Schraubenschlüssel für Riemen
Schmiedeeisenrohre, Gewicht................... 718 j ,, Franzosen-

,. Preis....................... 364 | Schraubenschneidmaschinen .
Schmiedeeiserne Bautheile auslösen . 63, 479 j Schraubenwinden (Halley’s)

,, ,, versetzen 84, 526 j Schraubenzieher..............
,, Diagonal-Eggen .... 429 j Schraubstöcke......................
,, Fenster. 323 ) Schreibapparat (Relief-), elektrischer . . 312
,, Gitter..................  222, 223 , Schriftenvorlagen...........................  741—742
,, Klammern, Schliessen etc. 323 Schropper für Bäder u. Fabriksanlagen . 447
,, Thüren. 223 Schropphobeleisen . .
,, Wellen. 348 Schrottmeissei ....

Schmiedegesellentaglohn ........................... 5 Schrottmühlen ....
Schmiedepech..................................................193 Schrottwände abtragen
Schmiedezangen..........................................  438 j ,, herstellen
Schmidt’scher Wassermotor.......................341 ,, bei Wasserbau .... 145, 610
Schmierbüchsen..........................................  348 I Schubfenster, Tischlerarbeit
Schmiere, Frictions-.................................. 362 ,, Beschläge . .
Schnabelhähne und Pippen von Messing 289 i „ Stockbestandtbeile .... 205

,, Thon . . 176 ; Schubfestigkeit
................... 646 j Schuhe für Piloten und Falzhirsten . . 323
.......................164 j Schubkarren, Verführung von Erde mit ,
................... 437 I Schublehren......................................
................... 260 j Schubriegel für Fenster ............. ...

362
. . 707 
34. 526

362
436
380
440
445
435

445
. . 438 

427, 433 
402, 533 
434, 585

2"1
221
687

Schneedruck auf Dächer . 
Schneerechen, eiserne . .
Schneckenbohrer ................
Schneckenstiegen von Eisen
Schneidbänke . ....................
Schneidkluppen...................
Schneidmaschinen, landwirthschaftl. .

,, engl...........................
,, für Papier . . . .

7
437
219

., Thore und Thüren . . . 214
434—435 | ,, Reparaturen.................... 218, 222

. 432 Schüttböden, Anlage und Grösse .... 662

. 380 | Schussleiter..........................................

. 403 | Schutt abräumen, anschütten, tragen . .

. 434 ,, werfen........................
103, 106 I ,, verführen................
. . 322 I ,, Gewicht....................

Schwarten-Verschalungen ;
423 ! Sclrwarzblech-Preise ....

322

322
25

Schneidwerkzeuge . .
Schnittmateriale, Preis
Schnitzbank................
Schnür- und Räderbodeneinrichtung bei

Theatern........................... ..................
Schnüre, Fascikel-, Rolletten- u. Reb- 325—326
Schnüre zu Vorhängen...............
Schnürlglasdacheindeckung . . .
Schöpfer, Mörtel-.......................
Schöpfen für Heu u. Holz, Grösse . . . 660
Schopfenthore-, gewöhnliche.......................141

„ verstemmte...................... 202 j Schweifung bei Glocken
,, Grösse.............................. 647 | Schweinställe, Anlage und Grösse . . . 662

Schornsteine, constructive Angabe . . . 648 ] Schweizerdachstühle . 118, 121, 560, 563, 564
,, für Fabriken, Anlage . . . 649 | Schwellenrostgründungen........................ 640
,, ,, ., Preis . . . 767 j Schwingungsverhältnisse d. Glockentöne 319

Schornsteinaufsätze, Abbildung............... 170 j Sechtelsehaffel..................................................321
,, von Blech.................154 [ Sehnenvierecke, berechnen
,, ,, Steinzeng . . . 170 j Seifenfabrikationsmaschinen

Schornsteindeckplatten auslösen . . 61, 475 | Seiher von Blech ....
' ,, Gusseisen . .

... 9, 460 
7, 25, 26, 456

25
. . 136, 590 

160, 257, 265 
-Arbeiten des Spenglers 162, 163 

235 Schwarzblechdacheindeckung abtragen 156, 162 
herstellen, 156. 162, 163 

Schwedische Oefen liefern
. . 158

248416
aufstellen und um- 
setzen ... 85, 528—529

• l -

695
. 405

164
. 291versetzen . . 81, 518 

on Stein liefern 94 I ,, ,, Messing . .
,, Steinzeng . . 170 | Seile und Seilerarbeiten

164
325—326
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359 ! Specialmasehinen für : 

5 ! Flachsweberei . .
Seile von Dralit ............
Seilertaglohn...................
Seiltransmissionen...............
Selbstversicherung gegen Feuer-, Blitz

schlag- und Explosionsschäden . . . 753 | 
Seller’sche Kuppelungen, Abbildung . .

Gewichtu. Preis 348 
. . 438 
143, 607

399
414259 Gaserzeugung . .

Gelbgiesser . . .
Glycerinfabrikation
Gürtler................
Hanfspinnerei . .
Hanfweberei . . .
Holzbearbeitung .
H olzstofffabri kation 
Kammgarnspinnerei 
Landwirthschaftliehe Zwecke . . 424—433 
Metallbearbeitung 
Müllerei .....
Papierfabrikation u. -confection . 402—404
Pfeifenbeschläger................ ... 371
Pfeifenschneider 
Schafwollspinnerei und Weberei 396—397
Schindelerzeugung................................370
Seifenfabrikation 
Spengler ....
Spinnfabriken . .
Spiritusbrennereien 

■ Spodiumfabrikation
Theater................
Teppichfabrikation 
Tischler ....
Wagner................
Webereien ....
Wergspinnerei 
Wergweberei . .
Zuckerfabrikation 

Specifische Gewichte .
Spengler-Arbeiten . .

-Maschinen .,
-taglohn . .

387
405
387349 :
398

Senkel
Senkgrubenfutter von Holz 
Sesselleisten von Holz . .
Setzlibellen.......................
Shaping-Maschinen . . . .
Sheddächer .......................
Sicherheits-Laternen . . . 

,, -Taster ....
,, -Ventile . . .
,, -Weckuhr . . .

399
366

402—401
397—398....................... 449

.... 373, 374
. . 123, 124, 565
....................... 277

371
405

291 
331 ; 
382

371
Sicken- und Bördelmaschine
Siebe......................................
Sieben von Sand ......

446 40512, 463 382,, ,, Puzzolanerde, Trass u. Ziegel
mehl

Signalapparate für elektrische Telegrafie :
Einrichtung.......................
Preis...................................
für Luftdrucktelegrafen . 315 !

727—736
,, ,, Katasterpläne .... 737—740 j

Sirnaverkleidung von Blech 
Simshobelmaschine ....
Sitzbad schaff....................
Sockelmauerwerk aus Bruchsteinen 64, 481—482 

,, Ziegeln .... 68, 490 
Stein auslösen . . 61, 375

„ liefern................ -1
,, versetzen . 80, 518

388, 396, 39815, 470
405302 422305 397
369Signaturen für Karten 370

388, 396, 399163 398367 399• 321 418
698—702
160—164Sockelpîattèn von 38293 5

Sperrh
Sperrige Güter........................
Sperrketten...............................
Sperrvorrichtungen hei Wägen 
Spiegelstufen ........
Spiegelquader profilirte, hersteilen . 78, 511
Spindeln für Circularsägen....................... 367
Spindelpressen ......
Spindelstock ....................................... • 373
Spinnereimaschinen, Baumwoll- . . 388—396 

„ Hanf-,Flachs-,Werg- 397—400 
Schafwoll- . . 396—397

435-.1 IM’
89Soekelsteino ....

Sohlbänke von Stein 
Sohlbanktragsteine aus Terracotta . . . 178 
Solintafelverglusung . . .
Sortircilinder für Getreide 
Spagate........................... ...

40, 54
98

324
226—227 166

426
326
326,, -Gurten...........................................:—

Spalettläden- und Kästen hersteilen . . 206 
,, .. ,, beschlagen . . 221

Spalierthüren, Tischlerarbeit .
Tapeziererarbeit 

Spaltschindel-Dacheindeckung . . . 148, 612 
Spann in Fussböden einleimen 
Sparherde gemauerte, hersteilen .... 239 

,, ,, ausputzen . . 85, 529
Sparrenkopfconsolen von Cement .... 182 

,, ,, Stein
,, Terracotta 177, 178

379

200
234

Spiralschläuche 
Spiritusbrennereimaschinen 
Spitzenvorhänge .....
Spitzhähne für Gasleitung 
Spitzzirkel

™ Spodiumfabrikationsmaschinen . . . 405, 421
1 Sprachrohre...................................................-

versetzen . . . 84, 526 j Sprengwerksdachstühle . . 115, 116, 118, 119
S Springbrunnenhähne ...

400 j Springhämmer....................
Baumwollspinnerei und Weberei 388—396 ! Spritzfässer.......................
Beleuchtung, elektrische .... 282—287 ] Spritzen. Fahrbare Kasten-
Bierbrauerei ..................................  408—414 | Spritzenhähne
Bleicherei.............................................. 400 Spritzwurf hersteilen . . . 77—78, 508—511
Buchdruckerei . ...................................  404 ; Sprossen bei Fenstern .
Drechsler.............................................   371 | Spucknäpfe, emaillirte .
Drucker (Metall-)............................... 387 Spundung ausarbeiten .
Druckerei (textile)...............................  400 ! Stabeisen........................
Eisenarbeiter .......................................... 371 j Stachelwalze ................
Erdwachsfabrikation...........................  405 j Stadtbeleuchtungskosten
Färberei.................................. ... . 400 Stahl...............................
Flachsspinnerei................................... 398 I ,, -Bahnschienen . .

210 407
235
280
437

315

291Specialmaschinen für: 
Appretur . . . . 380

321
442
291

259
139, 601
. . 257

429
275

257, 265
257
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265 | Steinarbeiten................
224 j Steinbrechen .....
266 j Steinbrechertaglohn . ,
451 | Steindeckplatten anslösen
224 ! .. liefern .

,, versetzen..................... 81, 518
Steinflächenbearbeitung zn Façaden 78, 79, 512

62, 477 
92, 98 
84, 525 
82. 520 
60, 474

hersteilen . . 66—67, 487—489 
,, Berechnungsnorm .... 633

Steinkohlengas-Beleuchtung....................272
,, -Leitungen, con-

sruct. Angaben 264 
,, Fabriksanlage 275, 417 

-Installation . . 417

Seite
Stahl - Blech 100

gewelltes 10—11, 461—462
„ -Draht 
„ -Messband . . . 
„ -Rollverschlüsse 
,, Winkel von . .

5
61, 475

437
Staket tirung abtragen . . .

„ herstellen . . 
Ställe, Anlage und Grösse . 
Stall-Fenster von Gusseisen

-Laternen........................
,, -Steine von Kunstbasalt 

Stammholz fällen................

138' 597 Steingewände ausbrechen 
660—662 » liefern .

verputzen 
versetzen 

jg5 Steingewölbe abtragen .
258
277

. 15, 470 

. 103, 104 

. . 9, 460
,. Preis...............................

Stampfung von Anschüttungen . . 
Standventile............................ 291
Stangenrohr gewinnen....................... 15, 470

,, liefern...................................623
Stationen der Donau, Frachtsätze nach 44—53
Stationstelefone....................
Statische Berechnung von:

Dächern...........................
Dübelböden...................
Gewölben.......................
Holzconstructionen . . .
Mauern...........................
Traversen ........................

Stative zu geodät. Instrumenten . . 448—451 
Staubbesen . .
Staubladen . . ,
Stechen von Torf
Stegreifeisen.............................................. 261
Stehende Dachstühle abtragen . . . 102, 533 j 

,, ,, hersteilen 109, 111, 113
115, 117, 122, 538, 544 

548, 553, 558, 564

Steinkohlenofen . 
Steinkreppen . . 
Steinlöcher bohren

314 440
84, 85, 527

ggg ; Steinmassenaushub...................  6—8, 456—460
642 i Steinmauerwerk abbrechen . . . 59, 472—473 

hersteilen . 63—65, 480—485 
. 632. . . 643 j berechnen

hersteilen . . 89—100, 532 
verführen . 22—24, 38, 43 

, ,, Berechnungsnorm
j Steinmetzgesellentaglohn

j Steinpfeiler liefern . .
,, mauern . .

Steinquader liefern . .
,, ausbrechen
,, versetzen........................... —

Steinpappedäeher, constructive Angaben . 
SteinpappeeindeckuDg hersteilen . . 148, 149 

anstreichen u. sandeln 149 
Berechnungsnormen . 637 

...............................93—96

709 710 ' Steinmetzarbeiten

. 636447 5140, 602 
15, 471 in Regie . . . 100

90
66, 486

60, 474 
81, 519

646Stehlager, Gewicht..................................
,, Preis...........................................

Stehrohre von verzinktem Eisenblech . . 163 
., ,, Weissblech
„ ,, Zinkblech .
,, anstreichen . .

357
348

161 j Steinplatten liefern
; Steinplattenpflaster aufreissen ... 61, 475 
j ,, herstellen 188—189, 620

Sa i Steinplattensockelverkleidung ... 80, 518
• • I Steinrustiken.............................................. 90

j Steinsäulen auslösen........................... 62, 478
! .. liefern .

162
164

Steigleitern .
Stein-Anstrich 

,, -Baluster
„ -Flächen vergolden oder versilbern 238 
,, -Fugen verkitten ...
,, -Gesimse.......................
,, -Härtescala....................

-Klassificirung ....
-Kreppen .......................
-Löcher bohren ....
-Mehl...........................
-Oel...............................
-Pflasterplatten ....
-Postamente...............
-Postamente für Pissoire
-Rinnen ...........................
-Säulen...........................
-Sockel
-Sockelplatten ......
-Sohlbänke .......................
-Sprengung ... 7, 8, 10, 456, 457, 461
-Stürze ..................................................
Trag-

Steine zu Steinmetzarb. erzeugen 11, 461, 462 j Stiegengitter und Geländer . .
Steine ,, Taluspflasterungen................... 184 ! Stiegengriffe von Eisen . . . .

.....................  22—24, 38, 43 l „ „ Holz................
63, 191, 480 I Stiegengriffstützen.......................

91
• j versetzen........................81, 519

90, 96, 98 | gteinstufen ausbrechen....................... 62, 477
liefern..........................: . 97, 100

,, versetzen................ 82, 520—521
Steinzeugröhren...........................................363
Steinzeugwaren, Abbildungen . . . 170—176

89
440

84, 527
193 Preis

Steirisches Eisen 
Stellringe . . . 
Stemmeisen . . 
Stemmmaschine

193 257
92 . 348—349 

... 445 v 

. 369—370
Stempelgebühr bei Frachtbriefen .... 57

f. Baugesuche u. Pläne 668, 671
!!!!!!!! Î38,599

................... 62, 82, 97
von Eichenholz . . 211 
Eisenschiene und 

Stützen hiezu . . 222 
. . 222, 223 

............... 224

91
99
99
91

Stiegen aus Eisen . 
,, ,, Holz .
,, ,, Stein .

Stiegenanbaltstangen

89
93

92

Steine verführen 
Steinwurf . . .

211
224
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Stiegenruheplätze von Stein 95 : Sturzbodenlegung . 

166 | Sturzdecken abtragen
126, 567 
102, 533

hersteilen . . 126—131, 568—584 
518 - ,, berechnen . .
478 I Stnrzträme auslösen . . .

anfertigen . .
,, versetzen.................

477 Sudhauseinrichtung in Brauereien
97 Support-Drehbänke....................

,, ,, ,, versetz. 82, 520—521 Supporte............................
,, Kunstbeton................166 Syphons für Aborte eiserne .... 84, 526

Stiegenwange von Holz.................... 138, 599 „ „ Kanäle von Stein
Stiele für Besen........................................... 447 Syphonzungenplatte von Stein
Stifte von Eisen und Messing 
Stiften-Dreschgarnitur . . .
Stockwinden...........................
Stöcke zu Schrauben ....
Stoffmessband.......................
Stopfbüchsen für Gas . . .
Stossen von Ziegelmehl, Trass u. Puzzo-

lanerde ................
Stossheber oder Widder 
Stränge.......................
Strassen beschottern .... 9, 10, 460—461

besanden 
aufreissen 
herstell en

Strassengrundlage von Bruchstein . . 9, 460 i 
Strassenkanäle, gemauerte, Wiener . 491—495 I 
Strassenkanäle aus Béton 
Strassenlaternen für Gas u. Petroleum 275—276

,, ., Ligroine................
Strassenpflastersteine von Granit .... 187 

Kunstbasalt . 165 
................185—191

,, ,, Kunstbeton . .
,, „ ausbrechen .
,, ., versetzen . .

Stiegenstufen von Holz, ausbrechen .
,, ,, „ liefern . . . 1
,, ,, ,, versetzen .
,, ,, Stein, ausbrechen .

liefern . . . .

475
637

. . . 62, 478 

. . . 125, 565 
. 83, 523
. 408—410

598 i»
522

372
373

9 2
96

425
440

T.435
451

Tabakrauchen-Verbot in Fabriken . . . 760 
Tabakscheuern, Anlage und Grösse . . . 662 
Tabellen über :

abgekürzte Schreibweise d. m-masses 
Abnützung und Amortisation . . 763—768 
Ankerplatten 
Bandeisen .
Bauarbeiten, Reihenfolge u. Dauer 664—666
Bauholzpreise................................~~
Baumaterialientransport mittelst : 

Pferdefuhrwerk . . .
Eisenbahnen................
Dampfschiffen ....

Bearbeitung von Hölzern :
Tagschichtenerforderniss .... 534 
Preis . .

Bleibleche . .
Bleiröhren . .
Braukessel 
Bruchbelastung 
Buchstaben für Aufschriften .... 271 
Bundsägegatter . .
Calorifère................
Calorische Maschinen 
Central-Luftheizungsanlagen .... 221
Dampfhämmer........................
Dampfkessel •........................
Dampfmaschinen....................
Dampfpumpen........................
Dampfschifffrachtkosten . .
Dauer ganzer Objecte . . .
Drahtseile................................
Drahtseilscheiben................
Drahtstiften............................
Drahtseiltransmissionen . .
Druck-(Girard-) Turbinen .
E-Eisen....................................
Eisenbahnfrachtkosten . . .
Eisenbahnschienen................
Eisenbleche............................
Eisensäulen................................... 712—716
Entwerthung ganzer Objecte . . 763—768 
Erdaushebungs-u. Verführungskosten 7, 8 
Erhaltungskosten ganzer Objecte 763—768
Exhaustoren....................
Federhämmer................
Feilen ............................
Felsensprengungsarbeiten 
Festigkeitscoefficienten .
Feuerspritzen................
Flacheisen........................
Flammen anzahl für Gas

281

15, 470 
346—347 -

325

10, 461 
10, 461

264

185 103—106

. 16—34 

. 34-39 

. 40—58
167

279

107
Strassenpflasterungen .
Streifkugeln von Stein .
Streitigkeiten in Schadenfällen
Streuschneider............................
Stroh für Dachdeckerarbeiten . . . 147, 611

147, 611

708
92 363—364, 719

650756
687432

,, dacheindeckung . . .
,, perpetualpressen . . .
,, schüttler ....................
,, windendeckenverputz . 

Stromgeschwindigkeitsmesser 
Strommesser für Telegrafen 
Stromwechsler für elektr. Beleuchtung . 285 

,, „ Telegrafen
Stuck- u, Stuckmarmorarbeiten . 197, 198, 624 
Stuckflächen vergolden . 
Stuckmarmorirertaglohn 
Stukatur-Verputzarbeiten

368
431 251

341425
196

380450
342311

344 346 
. . 386 
. 40—58 

763—768

305

238
3595
352196, 623

-arbeitertaglohn . . . 266—2675
Stukatur-Draht 

,, -Hagel 
,, -Rohr 
,, -Stifte
,, -Thonknöpfe................................... 624

Stukaturverputz abschlagen .... 61, 476
196, 623

359266
338268

711, 716 
. 34—39 
. . 719

623
267

708
herstellen 
berechnen

„ Brettschalung für . 126, 567
Stukaturgerüst aufstellen................87, 196
Stufen von Holz ausbrechen . . .62, 478

, herstellen .... 138, 598
,, ,, versetzen....... 83, 522
,, Steinausbrechen .... 62, 578
,, ,, liefern
,, ,, versetzen . . .82, 520—521

aus Kunstbeton 
„ Karststein

638
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381
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Tabel len über :

Flangenröhren................
Flaschenzüge................
Frachtgut-Lieferfristen .
Füllsparherde...................
Fusspfunde, Vergleichung 
Gasfabriksanlagen . . .
Gaskraftmaschinen ....
Gasleitungen ................ ...
Gewicht und Mass verschied. Ban- u.

Maschinen-Constructionstheile 703—719 
Gewichte, verschiedene, Vergleich . 725 j 
Gewichte per Länge und Fläche . . 726 
Glaserarbeiten per einzelne Tafel . . 226 
Glocken . . .
Gusseisenbleche 
Gusseisenrohre 
Hanfriemen .
Hanfseile . . .
Holzmengen zu einer Wagenladung : 

Rundholz
Kantholz im metr. Masse . . . 30—31 
Kantholz im Wiener Masse . .
Pfosten, Bretter, Latten ... 33, 34 

Holzstärken zu Tramdecken .... 644 
Holzstärken zu Dächern 
Honorirung technischer Arbeiten . . 683
Kassen...................
Knop’sche Turbinen . .
Kochkessel, kupferne
Krahne . ........................
Kugeln, gusseiserne . .
Kupferbleche . • . . .

,, röhren................
Kuppelungen................
Lager zu Transmissionen
Lagerböcke....................
Lehren für Draht, Blech- u. Bandeisen 708 
Malzdarren 
Mantelöfen 
Maschinen-Riemen u. Gurten . . 360—362 
Mass und Gewicht verschied. Bau- 

u. Maschinenconstructionstheile 703—719 
Masse, Vergleich verschiedener . 721—723 
Masse, Keductionstabellen 
Messingbleche, Gewicht .

,, röhren, Gewicht .
Metallbleche, Gewicht . .
Metermass auf Wiener Mass .... 722 
Münzen, Vergleich .
Muffenrohre, Gewicht

,, Preis.............................. —
Neuwerthe ganzer Objecte . . . 763—768
Mieten...........................
Patentschrauben, eiserne 
Pferdefuhrwerksfrachtkosten . . . 16—34 

,, stärken, Vergleich 
Polygone, regelmässige .
Pulsometer................
Quadrateisen................
Reactions-Turbinen 
Regulirfüllöfen ....
Relative Festigkeit . .
Riemenscheiben ....
Rollenflaschenzüge . . .
Rundeisen.......................
.Schiffsfrachtkosten . . .
.Schmiedeeisenbleche . .

.. rohre . . .

Tabellen über :
Schrauben, Gewicht

,, Preis.............................. 269
Schwingungsverhältniss der Töne . . 319 
Specifische Gewichte 
Stahlbleche, Gewicht 
Stellringe, Gewicht 
Tagfuhrenerforderniss 
Traversen (gewalzte Träger) . . 709, 710 

,, zu Holzdecken . 
Trägheitsmomente .....
Trägerwellblech...............
Turbinen ...........................
Verführungskosten mittelst : 

Pferdefuhrwerk ....
Eisenbahnen............... ...
Dampfschiffen...............

Versenkbrunnen...................
Wandträger für Transmissionen . . 358 
Waschkessel, kupferne . 
Wellblechdeckanlagen .
Wellen, eiserne ....
Widder, hydraulischer 
Widerstandsmomente . .
Wiener Masse auf Metermass . . . 721
Winden.......................
Windräder...................
Winkeleisen...............

,, rüder...............
Zerknickungsfestigkeit 
Zinkbleche, Gewicht .

.,, raffinirte...............
Zugfestigkeit...............................

Tableaux für elektrische Telegrafen :
Abbildung.......................................
Einrichtung..................................
Preis..............................................
für Luftdrucktelegrafen ....

Tafelfussböden abtragen...................
herstellen...............
repariren...................

716 707
438—439

58
247 698 -702
725 708
416 348
341 16—34
274

581
688—690

224
338—341

16—34
34—39
40—58

708
365, 716, 717 i 
.... 362 
.... 325 i

301

650
28—29 224

348
32 347

688-690

647 440
346

260 706, 707 
352—357341 !

650 687
439 708
719 160
708 686
718
348 302
357 302
358 307

315
101, 532411

248
209

Tafelglas, Preis
,, messing................... .

Tafeln, Aufschrift- und Firma-
Tagfuhren ...................................
Taglöhne und Taglohnarbeiten 

,, Angaben über . . . 
,, berechnen der . . .

Taluspflastersteine...................
,, Pflasterungen ......

Tangentialräder.......................
Tannenholz, Gewicht...............

Preis...............

226
265
271

16—27
5708

455718
632708
184

. . 191 

. . 341 

. 20—21 
103—106

Verführung 20, 21, 28—34, 37, 41, 55 
62, 476

720
717
365

7"7
269 Tapeten abkratzen...................

,, liefern und aufziehen
725 Tapezierer-Arbeiten...............

,, -Taglohn................
Taschen-Nivellir-Instrument .

. . 706 Taster für Telegrafen . . 302—305, 314—315

. . 338 Tasterzirkel................................................437
247, 248 Technische Arbeiten, Honorar für .... 683 
. . 687 Teichgräberschaufeln ....

,, taglohn.................
Telegrafen-Einrichtung . . .

. 706 Telefone...................................
40—58 Tendernieten . ....................
. 708 Teppichfabrikationsmaschinen
. 718 Terazzo ...................................
. 364 I Terracottawaren..................

234
234

5695
449385

445
5. .350—352

302439
313—314

270
. . 397 
198, 624 
177—182Preis
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Tetraeder berechnen . . . 
Theater-Maschinerie . . .
Theeranstrich...................

,, asfalt und -Oel . . .
,, steinpappeeindeckung

Theodolithe.................... .
Thierköpfe, Abbildungen .

,, -Modellpreis .
,, von Terracotta
,, von Zinkguss.................161, 163

Thonknöpfe zur Stukaturung, Abbildung 624 
Preis . . . 196 

. . . 170—176 

. . . 169—176 

... 63, 479

Tischherd697 240
,, lampen für Ligroine .

Tischler-Arbeiten................
,, -Hammer................
,, -Hobelbank ...
„ -Maschine, Universal-
„ -Taglohn................

Tischleuchter........................
Tischplatte zu Holzsägen . .

„ platten-Hobelmaschine
Tomback  ................. . . .
Torfstechen und Torfziegel .
Torsionsfestigkeit................
Trägerwellblecharbeiten . . 
Trägheitsmomente................

279422—423 
138, 598 199—211

445193
371148, 614
369448

5262
278, 279183

182
371

317, 318 
15, 471

Thonwaren, Abbildung . .
,, Preis ....

Thonöfen abtragen ....
,, umsetzen, aufstellen oder aus

putzen ................................... 84, 529
,, liefern...................................  241—249

Thonstein, Verführung und Gewicht . . 
Thorlaufsteine...............................................

691
224

688—690
Tragen von Erde, Schotter und Schutt 9, 460 
Tragfähigkeit von Aufzugrollen ................439

,, Dachconstructionen . . 644 
,, Drahtseilen 
,, Dübelböden 
,, Hanfseilen
,, Holzeonstructionen . . 643 
,, Mauerwerk 
,, Säulen . .
,, Traversendecken . . . 581 
,, gewalzte Traversen 709—710 

,, ,, Trägerwellblech . . .
Tragfähigkeits- (Eestigkeits-) Berech

nungen ............................
Tragsteine von Cement ....

„ ,, Gips.................
,, ,, Stein ....
,, ,, Terracotta................177—178

Tramdecken abtragen........................101, 532
,, hersteilen . . 126—131, 568—580

Tramholz auslösen............................... 62, 478
,, anfertigen............................ 125, 565

hobeln und abfasen .... 127, 568 
83, 523

,, verführen 20, 21, 28—34, 37, 41, 55
Transmissionen...................................318—359
Transparentzift'erblätter für Uhren . . . 330 
Transpiration, Lufterneuerung wegen . . 653
Transportgebühren................................... 39, 56
Transportkosten für Baugegenstände :

mit Pferdefuhrwerk....................
,, Eisenbahnen...........................
,, Dampfschiffen.......................

Transportversicherungsgebühren : 
bei Eisenbahnen . .

,, Dampfschiffen .
Transportable Kochherde 

Taster . .

35924
58299
325Thüren und Thore:

,, anfertigen vom Zimmermann 141,604—605 
,, an fertigen vom Tischler .... 199—202 
,, anfertigen von Eisen . .
,, -Bänder liefern ....
,, ,, repariren . . .
,, -Bekrönungen herstellen 
,, -Beschläge hersteilen .
., ,, repariren . .
,, -Beschlagtkeile 
,, -Bestandtheile aus Eichenholz . 199—200 
,, -Flügel, ordinäre .... 141, 604, 605
,, bessere .
,, Grössenverhältnisse 
,. Lichtmass-Berechnung . . 633, 635, 638
., repariren, vom Tischler .
„ ,, ,, Schlosser
,, -Riegel hersteilen .
,, .. repariren .
,, -Schlösser herstellen
,, ,, repariren............................ 216
,, -Stöcke von Holz, ausbrechen. . 62, 477
,, ,, ,, ,, versetzen 82, 521, 522
„ ,, „ ,, liefern . 140, 199, 603
,, ,, ,, ,, mit Falz versehen 141
,, ,, ,, Stein, ausbrechen . 62, 477

,, ,, ,, versetzen 81, 82, 520
,, ,, ,, ,, liefern .... 92, 98
„ ,, ,, ,, verputzen . . 84, 525
,, -Taster, elektrische .'..............  302—305

712-715223
213
217
200
215 686—692216 182212 183

92
199
647

216
214 versetzen218

212

16—34
34—39
40—58

39
56

Thüren reinigen................
Thürchen für Kellerfenster 
Thür- oder Sicherheits-Contactleitung . 307 

,, -Oeffnungsapparat, pneumatischer 316
Thüraussichtsthürl.......................................215

,, bandeisen 
,, fusstritte 
,, futter . .

84 247
223 304, 315

Trapezformeln 
Trass stossen und sieben 
Traversen auslösen . . .

Preis ....

695
15, 470 
63, 479

264 257
199 84, 526 

709—710
versetzen

199 ,, gewalzte.....................
Traversendecken, Preis . . 129—131, 576—580 

,, vortheilhafteste Trägerprofile 581 
Traversenunterlagsteine . .
Treibriemen...........................
Treppen, Bundtram- ....
Treppenwägen, Wagnerarbeit 

,, Beschläge . .
Trieurs à alvéoles.......................................
Tripolith, Gewicht und Preis....................

,, Verwendung für Maurer, Stu-
katurer und Modelleure . . . 625

,, .. repariren . . . .
',, Verkleidungen herstellen

202
199

repariren 
verputzen .... 84, 525

202
360—361 
139, 601214,, zug

■22Thurmdächer herstellen . . . . 132—134 
,, mit Weissbleeh eindecken . 161

Thurmgesimse von Rundholz .... 104, 603 
,, uhren . .

Tiefkulturpflüge ...............................
Tiegel, Gewicht und Verführung .... 27 I

323
426

87329
429

51*
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Tripolith-Mörtelverpntz an Decken . . . 196

„ „an Mauern 77, 509—510 Vasen von Stuckmarmor...........................
Tripot-Jack.................................................. 440 Vegetabilische Erde, Verführung und
Trockenlegung mit Asfalt...............  194, 622 Gewicht...............................
Trockenmauerwerk abbrechen ... 59, 472 Ventil für Brunnenrohre ....

,, herstellen .... 63, 480 Ventilationsanlagen...................
Trockenanlagen in Fabriken................... 759 Ventilationsklappen, Preis . • .
Trommeln bei Transmissionen 
Trottoirpflasterplatten liefern : 

von Cement .
Granit............................
Kunstbasalt...............
Kunstbeton................

V.
Seite

198

26
142, 607

652
. . 251 

versetzen ... 84, 525 
Ventilationsröhren aus Steinzeug .... 169 
Ventilatoren . . .
Ventile...................
Verarbeitungseisen 
Verband, Holzconstructionen mit . . 108, 535 
Verbleiungen bei Kunstglasarbeiten . . . 227 
Verbrämung von Fugen 
Verdachungs-Console von Cement .... 182 

Terracotta 177, 178

348

383167
290, 291, 292, 717184

165
. 165, 166

Trottoirpflaster anfheben .
„ hersteilen
,, repariren .

Tuff (Kalk-), Gew^chta und“ Verführung ! *84 ! Verdichten des Erdreiches
Turbinen ..............................................  338-341 I Verfnhrungskosten, im Allgemeinen . . 16

,, mit Dampfschiffen . 40—58
,, Eisenbahnen . 34—40 

bei Erdaushebungen 
von Flussschotter . . 13
mit Pferdefuhrwerk 16—34

....................... 7, 16—58
Verglasung, Berechnungsnorm................638

,, Preis..................................
Vergleich verschiedener Fusspfunde .

Gewichte . . 724, 725 
Gewichte per 
Länge u. Fläche 726 
Masse .. . . 721—722 
Münzen .... 720 
Pferdestärken . 725

60, 475 
188—189 79, 514, 515

189
639

7

u. ! Verführungstabellen
XTeberlegboden . . .
Ueberlegeisen . . .
Uebersetzungskrahne
Uebersteigen von Schieferdächern . . . 156 

,, von Ziegeldächern .... 151 j
Ueberzug von Asfalt........................... 194, 622
Uhren, für Höfe, Fabriken und Thürme . 328 !
Uhrenzeigerwerke
Uhrgloeken oder Schellen . • . . . 259, 330 _ ” , ”
Uhrmacherarbeiten............................... 328—331 Vergolderarbeiten
Uhrzifferblätter..................................  329—330 Vergoldertaglohn
Umdecken von Schieferdächern....................156 Verkittung von Stemfugen

„ von Ziegeldächern................... 151 Verkleidung von Sockeln .
Umfassungsmauern, statische Berechnung 641 .. ,imiï.en ....................
Umlegen von Asfaltpflaster.................... 193 Verkleidungsplatten fur Mauern . . 171-173
Umpflasterungen . ......................... 188, 189, 190 Verk eidungsrahme fur Fenster . . . . . 204
Umrechnung, vom alten Mass und Ge- Verkleidungsziegel ausbrechen ... 60, 473

wicht ins metrische System, Verladekosten bei Dampfschiffen ... . 06
amtliche Verordnung . . . 629 j „ ” „ Eisenbahnen................ 39

alter Masse ins metrische 721, 722 Vermessungsarbeiten, Honorar . . . . 60o
„ verschiedener Landesmasse 723 VerPutz an Mauern abschlagen . 61 62, 476
,. alter Gewichte ins metrische 724 ” ” _ ” herstellen 76 78,507 510
,. Münzen in österr. Währung 720 ” ” Decken Abschlägen . . . 61, 476

ö ,, ,, ,, herstellen ..... 196, 623
85, 528, 529 ^ neugelegter Fussböden . . . 84, 525
. . 257, 264 i " der Thür?erkleidungen ... 84, 525
.... 375 Verputzarbeiten, Berechnungsnorm . . . 634
.... 436 ! Verputzflächen weissigen .... 80, 516—517

-Instrument, forstliches .... 450 ; Verschalungen abtragen................... 101, 532
-Nivellir-Instrumente...............  449 ; .. Berechnungsnorm .... 637
-Pumpe... -,...........................441 i herstellen von Brettern
-Tischlermaschine....................... 369 jgg_^37 590__594

,, ,, von Latten 137—138,
596—597

„ „ „ Pfosten 137, 145,
594—595, 610 

,, 4, ,, Schwarten 136,

134, 586 I 
. . 323 
. . 439 j

226—227 
. 725

238
5

80, 518 
80, 518 

. 199

Umsetzen von Oefen . . 
Ungarisches Eisen . . . 
Universal-Bohrmaschinen 

-Globen . . .

Umrahmende Gesimse herstellen . . 75, 505 
Unraths- und Strassenkanäle aus Béton . 167 

,, ,, ,, gemauerte 68, 491
Unterbau, Begriff desselben bei der Feuer

versicherung ....
Unterbühnen bei Theatern .
Untergrundpflüge................
Unterlagscheiben....................
Unterlagsteine für Oefen . .

,, ,, Traversen

751, 764—771
590422

,, für Stukaturverputz429
126, 567

96 j Versenkbohrmaschinen . . .
92 Versenkbrunnen Abbildung .

146 ,, Herstellung . . 300—301, 641
725 ' Versetzarbeiten, Berechnungsnorm . . . 635 
722 I

376
297

Unterzündspäne 
Urgewicht . . - 
Urmass . . . . Preis . . . . 81, 518

804
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SeiteSeite
Versetzstücke für Gaseinrichtung .... 281 
Versicherung von Fabriken 
Versicherungs-Anstalten .... 746, 747, 758

,, -Antrag................................
-Bedingen gen für Fabriken 

und gewerbl. Anlagen . 757 
-Bedingungen im Allgemein. 750 
-Gebühr bei Dampfschiff

transport ........................
-Gebühr bei Eisenbahn

transport ....................
-Grundlagen....................
-Vertrag............................
-Werthe............................
-Wesen im Allgemeinen . 745 
-Zweige

Wandabstauber........................
Wandarme, Abbildungen . . .

„ für Gasbeleuchtung
„ „ Ligroinbeleuchtung . . . 279

Wandbekleidung. Stücklustro-
Wandbohrmaschine....................
Wandkegel für Gaseinrichtung
Wandtaster................................
Wandterazzo................................
Wandverkleidungskacheln . .
Wangenstiege............................
Wannenpippen............................
Wappenschilder........................
Warenklassifikation.................
Warmwasserheizung................
Waschbürsten............................
Waschkessel, Grösse und Anlage . . .
Waschtisch............................................“
Waschen von Fenster und Thüren ... 85

,, ,, Fussböden............................ 86
Wasserkunstmühlen-Maschinen . . . 405—407 
Wasser, Verführung und Gewicht ... 18
Wasserabfallrohre................................161—164
Wasserbauarbeiten des Zimmermanns 143—146

607—610

448
276, 286757

278
748

197
369
280
303» . . 198 

171, 173 
138, 599

56

39
18$750

261749
. . . 35—43 

251—251, 652
761

447746
. 650 

293, 294238Versilberung 
Verstreichung von Fugen .... 79, 513, 514
Vertikal sägen ......
Verwendung des Tripoliths 
Verzapfen der Rahmstücke bei Fenstern 205
Verzinkte Bleche...........................................257
Verzinnte Nägel................... ...
Vestibul-Stufen von Karststein

,, -Taster.......................
Vicebaupolier-Taglohn ....
Viehöl (steinöl) .......
Viehstand, Raumbedarf.................... 660—662
Vier6charige Schäl- und Saatpflüge . . . 428 I
Vogelzungen...................................................... 444
Vorköpfe und Röhren zu Ausgussgränden 164 

Kanal- 
tbogen

368
625

161, 268
100
305 654Wasserbedarf im Allgemeinen

Wasserbottiche....................
Wasserdichte Hanfschläuche , 

,, Holzwand . .
„ Taster .... 

Wasserfässer von Holz . . .

5 321193 326
146, 610

303
321

. . 175—176,, „ Steinzeug . .
Wasserglas-Anstrich und Kitt 
Wasserheizung 
Wasserkessel 
Wasserkübel .
Wasserlänfe,.................... 68, 167, 491—495
Wasserlaufmuscheln, gusseiserne .... 292 
Wasserleitung mit Göpelbetrieb .... 299 
Wasserleitungs-Gegenstände, Abbildung.

297, 298, 299 
,, ,, Preis . . . 288
,, -Röhren von Béton .... 167 

„ Blei . . 363, 364 
,, ,, ,, Holz .... 140
,, ,, ,, Schmiedeeisen 364
„ ,, ,, Steinzeug . . 169

... 341 

. 332—337
Wasserrinnen . . 139, 161, 162, 163, 164, 601
Wassersand................................... • . • 12, 463
Wasserscbaff ............................................... 821
Wasserschöpfen...........................................8, 458
Wasserstandshähne................................ 291, 292
Wasserwagen (Libellen) . . 437 , 449, 450, 451
Wasserwannen versetzen..................... 84, 525
Weberei-Maschinen für Baumwolle . . .

,, ,, „ Hanf, Flachs und
Werg................

,, Schafwolle . . . 396

Vorkopfstücke,
Volta’scke Lieh 
Vorgelege (Kamine), Grösse und Anlage 
Vorhängschlösser ....
Vorlagen von Planschriften 
Vorlegstufen.......................

23z283 251—255, 652 
................162649

213 322741, 742
■

w.
Wachsfabrikations-Maschinen, Erd- . . . 405 
Wächter-Controle-Uhr, elektrische , . . 331 
Wächterlohn ....
Wägen neue ....
Wände von Holz . .
Wagen und Gewichte 
Wagenbeschlag . .
Wagenfederstahl . .
Wagenheber ....

5
322

210—211
440—441 Wassermotoren 

Wasserräder .323
264
322

beschlagen . 324
Wagenladung, Holzmenge zu einer . . 28—34 
Wagenremisen, Construction .... 659—660
Wagenschupfenthor................................... 141
Wagenspritzen . . 442—443
Waggebühr bei Dampfschifftransport . . 57

,, ,, Eisenbahntransport ... 39

388

399
Waggonbleche...............
Waggonfederstahl . . .
Wagnerarbeiten ....
Wagnerbank...................
Wagnermaschinen . . .
Wagnertaglohn ....
Waldausrodung ....
Waldmoossammeln . . .
Walze, Stachel- ....
Walzenhobelmaschine...............................
Walzenmaschine, patentirte für Jalousien 235 I

265
Wechsel, Abbildung

,, Preis...............................
Wechselseitige Versicherungsanstalten . 747
Weckuhren, Sicherheits-........................... 381
Wegherstellung 
Weidenholz . ,
Weinbock . . ,
Weissbleche . .
Weissblechdacheindeckung, abnehmen . 157 

herst eilen 157, 161

266
290322

371
. . 370

1865
19, 20, 37, 41, 5515, 470 

15, 470 322
160, 265429
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62, 476 Zahnschnitte von Stuck 
80, 516
15, 471 Zangen „ „

. 530 Zangendachstühle .... 111, 112, 545, 516 

. 87 Zapfenschneid- und Schlitzmasehine . . 369
62, 477 
. 97—98

Seite I
197Weissigung ahkratzen 

,, herstellen 
Weisskalk-Erzeugung 

„ Ge wie nt .
,, Preis . . .
„ -Mörtel, Erforderniss .... 530

Preis

180„ Terracotta
438

Zargenstücke, auslösen
,, liefern................

Zeiterforderniss beim Wohnhausbau 663—666
Zellenrad.......................
Zement-Bildhauerwaaren

Weisskupfer ...
W ellblech-Arbeiten

,, -Dacheindeckung 
Wellen, Transmissions- .
Wellsand, Donau- ....
Wendeltreppen................
Weifen von Erde, Schotter und Schutt 9, 460 
Werg ..........
Wergspinnerei-Maschinen 
Wergweberei-Maschinen .
Werkstücke von Stein . . 
Werksteinplattenpflaster .
Werkzeuge, Diverse . . .

.. für Maschinisten
Metallbearbeitung . . 434—438

317, 318
333, 336224

182157
159-Dacheindeckung, Häusler’sche ,.

inländische, Preise................88,
-Priese....................... ... 168, 182

... 194

348
100185

259
-Fussböden.......................
-Kalk, Gewicht................

,, Preis...................
,, Verführung . . 36, 37, 39, 40 

-Kalkmörtel, Erforderniss an Ma
teriale u. Arbeit 530—531 
Preis

88” 88398
399

96
192, 620 
322, 444

167—168431 -Platten
-Plattenpflaster, aufreissen . 61, 475

herstellen . 192, 620
167— 169
168— 169

Werkzeugstahl 
Weston’s Flaschenzüge . .
Wetterschenkel für Fenster 
Werth, assekuratorischer .
Widder oder Stossheber, hydraulischer . 346 
Widerlagsstärken .
W iderstandsmomente 
Wiener Masse u. Gewichte, Vergleich 721—724 

,, Patent-Abprotzspritzen . . . 442—443 
Wienfluss-Rieselschotter und Sand . . . 185 
Winddruck gegen Dächer
Winden...........................
Windmotoren................
Windräder.......................
Windschaufeln................
Windstossbelastung bei Dächern .... 646 
Winkel aus Eisen und Stahl 
Winkelhähne für Gaseinrichtung .... 280 
Winkeleisen 257, Gewichtstabelle . . 706, 707
Winkel-Bäder...................................

,, -Bohr, -Spiegel, -Trommel .... 
Wirthschaftshöfe, Grössenverhältnisse . 663 
Wippen erzeugen 
Wohngebäude, Constructionsangaben 654 — 658

,, Fundirung....................... 639
Wohnhaus, praktische Bauausführung . . 663 
Wohnhausbau, Arbeitsreihenfolge und 

Zeiterforderniss 
Woltmann’s Stromgeschwindigkeitsmesser 450
Woolf'sche Maschinen................ 341, 344, 345
Wurfgitter............................
Wurfsteine für Wasserbauten
Würfel berechnen................
Würfel von Holz (Holzstöckel) erzeugen 138, 597 
Würfel- (Holzstöckel) Pflasterung . 190—191 
Würfelpflaster aufheben 
Würfelpflasterungen mit Granit . . . 187—190 
Würfelsteine aus Granit

266
,, -Steingegenstände 
,, -Stein-Kanalrinnen

Zentrirmaschine................
Zentrumbohrer................
Zerknickungsfestigkeit . .
Zersägen von Hölzern....................... 139, 002
Ziegel-Erforderniss beim Mauerwerk . . 497

,, erzeugen...................  14—15, 467 470
,, Gewicht . . .
,, verführen...............................  27, 39, 43

Ziegeldacheindeckung, abtragen .... 149
instandhalten........................... 1°1

,, neuherstellen 150—154, 614—618
,, umdecken .  151
,, übersteigen
,, Berechnungsnorm für . . . 637 

Ziegeldeckertaglohn
Ziegelfabrikation . ............................467 470
Ziegelgewölbmauerwerk, abtragen . 60, 474

,, herstellen 69—70, 497—499
,, Berechnungsnormen .

Ziegelmauerwerk, gerades, abtragen . 59, 472
,, herstellen . . 67—68, 489—496 
,, Schmatzen einbrechen 59, 473
,, Berechnungsnormen für . 632

Ziegelmehl stossen und sieben ... 15, 470
Ziegelpilasterungen, aufheben . . .. 60, 4/4 

herstellen . . . 192, 619

438
205

382761
445
687643

688—690

646
438—440

346
. 346

446
151

5

352—357
451

633
13, 464

664—666

Ziegelsehlagertaglohn 
Ziehbänke für Spängler
Ziergesimse................
Zierverkleidungen . .
Zierverputz...............
Zifferblätter...............
Ziffern aus Stahl . .
Zilindergebläse ...
Zimmerheizung, directe . . . 239—249, 650
Zimmerheizofen, abtragen................ 63, 479

liefern.......................  239—248
umsetzen u. aufstellen 85, 527

383446
76, 506184

199696
78, 510 

329—330 
. . 436 
. . 383

61, 475

184

z. Zimmermalerarbeiten 
Zimmermannsarbeiten,Berechnungsnormen 637

,, beim Landbau . . 102—143, 534—607 
,, ,, Wasserbau . 143—146, 607—610
,, Demolirungen . . 101—102, 532—533

Zimmermannstaglohn................................... ®
Zinkeilinder für Callaud-Elemente . . . 310

Zahlung von Schäden 
Zahnkuppelungen . . 
Zahnschnitte ausputzen

348,

von Cement.......................
,, Gips...............................
,, Mörtelputz .... 76,

806
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708 Zugseile...........................................................

,, taster.......................................................
,, winden................ ...................................

Zulässige Belastung verschiedener Bau
materialien .... 684 

„ ,, von: Dachgehölze . 644
,, ,, ,, Dübelböden. . 582
„ „ ,, Drahtseilen. . 359
,, ,, „ Gusssäulen 712—715
,, ,, ,, Hanfseilen . . 325
,, ,, „ Holzconstruc-

tionen .... 644

Seite
Zinkbleche, Gewicht 
Zinkbleche, raffinirte 
Zinkblechdacheindeckung abtragen . . . 157 

„ hersteilen 157, 158, 162
Berechnungsnorm . 637

325
160 305

440

Zinkblechwasserkessel 
Zinkguss, Modellkosten . . .

,, Waren....................
Zinkoxyd-Wasserglas................
Zinkpole ...................................
Zinn, Löth-...............................
Zinngeschirre...........................
Zinnröhren...............................
Zirkel..........................................
Zirkularsägen...........................
Zoll in Centimeter, Réduction
Zubehör zu Glocken...............
Zuckerfabrikations-Haschinen . . . 418—421 
Zufällige Belastung . . .
Zuflussrohren von Blei. .
Zugfestigkeit...................
,, jalousien.......................
„ rollen...........................
,, schaff...........................

162
183. 263 
260—263

232
310
161
441
363 ,, Mauerwerk . . 652 

,, Trägerwellblech 224 
,, gewalzten Tra

versen . . 709—710 
Formeln für die Be-

437
367
721
318

rechnung der 686—692. . 127, 643—646
Zuppingerrad........................................ 333, 334
Zurichtung von Bruchsteinflächen . 78, 512
Zusammengesetzte Festigkeit 
Zwischenhähne ......
Zwuzel- od. Zwischenrinnen 139, 161—163, 601

363
686
235 691
439 280
290

m.
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ACHRICHT.

Es dürfte für manche Leser von Interesse sein, 
die Bezugsquellen guter Erzeugnisse überhaupt, 
und die Adresse jener Professionisten und Fabrikanten
speciell kennen zu lernen, deren Arbeiten und Fabrikate 
den Preisen dieses Buches zu Grunde gelegt werden.

Dieser Anschauung folgend, beehre ich mich anzu
zeigen, dass ich bereit bin, über Bezugsquellen Auskunft 
und Rath zu ertheilen, und man sich vorkommenden 
Falles unter Anschluss von 50 kr. in österreichischen Brief
marken (jedoch nur schriftlich) an mich wenden möge.

WIEN, den 15. August 1885-

D. V. JÜNK
Ingenieur und Stadtbaumeister.
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Carl Geyling5 Erben
I Glasmalerei und Œlasâtzerei

WIEN|
E “
E
i I
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VI, DBezirlr, ‘^TvT'iga.ëLxsa/vxii.lgra.sse. 22 
(Gegründet im Jahre 1841)

erhielt erste Auszeichnungen

Wien, London, Paris, 

Graz, München, Teplitz 

Wels, Teschen, 

Brüssel, Triest, Eger, 

Berlin etc.

M I
.J

empfiehlt sich zur Anfertigung
«WT*

geschmackvoller und stylgerechterI! i
i

ML1 Glasätzereienm n-
!

h
und

Kunst-Verglasungen
.$

mrl III

' :

für
SPß-1 Kirelien,

Capellen, Villen, Sehlösser
und einzelne

W@&&g@ma@&©æe

Skizzen und Voranschläge auf Verlangen. *<&> 

Massige Preise. — Permanente Ausstellung.
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Fortschritts-Medaille 1873. — Anerkennungs-Diplom.
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II i

1101. HAAS BerlinAugsburg

Etablissement for Central-HÉii uni Ventilation
IN WIEN

VII., Neustiftgasse Nr. 98, (im eigenen Hause)
(Stadt-Comptoir : Herren M. SCHOCH & Co., I., Stephansplatz 5) 

empfiehlt sich zur Herstellung von

Wasserheizungen jeden Systems, Dampfheizun
gen, Dampfwasserheizungen, Luftheizungen, 

Dampf- oder Wasser-Luftheizungen, 
Ventilationen, Dampfkoch-, Wasch- und Bade-Einrichtungen.

Jede Auskunft ertheilt bereitwilligst

Ingenieur L. HOTTENSTEIN,
Heustiftgasse Nr. 98.

I
=
I

I
I
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UMPENP

aller Arten,
für häusliche und öffentliche Zwecke, Land

wirtschaft, Bauten und Industrie.
\T«H s Anwendung der Bower-Barff-Üaumesnil- 
IlCU • Patent-Inoxydations-Verfahren.

Inoxydirte Pumpen sind ■

vor Rost geschützt,

Ausschliessliche Fabrikation inoxyclirter l'nnipen in Oesterreich-Ungarn, 
Deutschland etc. durch die

Commandit-Gesellschaft für Pumpen- & Maschinen- 
Fabrikation W. GARVENS,

Wien, I., Wallfischgasse Nr. 14.

Zu beziehen durch alle resp. Maschinen-, Eisenwaaren- etc. Handlungen, 
technischen und Wasserleitungs-Geschäfte, Brunnenbau-Unternehmer etc. 

Man verlange ausdrücklich
Garvens’ inoxydirte Pumpen.



ALEX. NEHR*
*
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ATI EX, IX. Bezirk, Porzellangasse Xr. 20
verfertigt alle Kunst-Schlosserarbeiten, sowie Figuren, Rüstungen, 
Büsten, Gitterwerke, Gruft-und Grabgitter, Candelaber, Laternen eto. 
Waschkästen, Blumentische, altdeutsche Ampeln und Beschläge etc.

*
*
*
*
*
dr ******************* 9; ********* ei-k

IH

Geschäftsgründung ^«Q^r Geschäftsgründung 
1781. * 1781.

Eduard Hauser
Lkais. königl. Hot-SteinmetzmeisterOB

Jegliche Bauarbeit.
Die schönsten Grabmoniinieiite in
allen Steingattungen,nach eigenen u. fremden 
Zeichnungen. Reichhaltiges Lager fertiger 

Monumente in allen Grössen.iqKnii||ijw
» IMl«*

üi IÏ' I111'1 HII1 y 1 jAV1EX, IX., Spitalgasse 19.

JULIUS JUHOS & CfiMP,
WIEN, II., Xordbahnstrasse 18, WIES,

■führen in grösster Auswahl auf l.ager und liefern sofort vom Vorrath^s 1 zu billigsten Preisen:
gewalzte Bauträger

nach den Nonnaltypen des Oesterreichisehen Ingenieur- und Archi- 
tekten-Vereines. sowie Eisenhuhnschtenen, ferner Stabeisen 
(Specialität : Ia. Ungar. Fabrikat), Fa^oneisen und currente 

Hamlelsbleehe aller Sorten.
Lieferung von Breiteisen, Blechen in allen Qualitäten bis zu 
den grössten Dimensionen, sehmiecleisernen Röhren, Guss- 
Emailgeschirr, gusseisernen Säulen and Nciilänehen,

Stahl und Roheisen. 9

Erste k. k. privilegirte

lacke-, Firnisse- u. Farben-Fabrik
von

Leopold Grohiann & söhne
Je. k. Hof-Lieferanten

üXietlerlage : I., Am H«f Nr. 13.
■Lager aller Sorten Lacke und, Firnisse, Lack- und Oelfarben, trockene 

chemische und andere Farben.
Holziinprägiiirnngs-Präparate (anstatt Beizen). 

Fussboden-Lackfarbsn etc. etc. in besten Qualitäten.

***********.********'********** * ->e

**
**
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von

FIEE. STEOIKAYIB Jf
WIEN

lTl

Stadt, Landhausgasse 2

empfiehlt: alle, zu den verschiedensten Zwecken 
speciell geeigneten Sorten

Alabaster und Stuccatur-Gyps, ferner: 

Hydraulischen Cement-Kalk 
Echten Kufstein er hydr. Cement- [jU

Kalk (auch zum Giessen)

Patent-Porti and-Ce ment

Echten englischen „RobillS“ Patent- 

Portland-Cement 

Echten englischen „Keenes“ Patent- 

Marmor-Cement (Ia- blendend weiss 

und IIa- gelblich weiss)

Ziegelmehl, Marmormehl,

Kiesmehl, Kiessand,

Wienerweiss, Chamotte, 
feuerfeste Ziegel und Diingergyps. 1|
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Unsere speciell für den Bau von

Aufzügen•r -
Br'" ‘

-

fj eingerichtete Fabriks-Abtheilung liefert

alle Arten von Aufzügen
nach neuester patentirter Construction für 

Maschinen- und Handbetrieb.

:
Ï. :s ■JŁ Mi i

;
Û: ’l,

F. Weriheim & Comp.]G|

Ł i

erste öst. k. k. landespriv.
Ę H
H "iö

ei ■ Casson-PaTorik

WIEN,
IY., Luisengasse 6.

m

fjÉli
Kak

(lllustrirte Prospecte gratis.)

Erste k, k. priv. Schattauer ff? Kunstüasaltstein-, Ctiamotte-

und

Steinzeugwaaren-Fabrik
'■/

Caolinschlemmwerk Winau beiZnaimi

ü WIEN, I., Maysedergasse 4.:
Das beste Trottoir-, Einfahrts-, Stall-, Hof- 
und Stras fjenpfiaster, doppelt glasirte Stein
zeugrohre und Carainaufsätze, basische, feuer
feste Steine suis reinem geschlemm
ten Önolin, Cltiuacloy (Caolin) natur- 

weiss doppelt geschlemmt. 
Ausführung von Steinzeug-Canalisirungen.

Doppelt glasirte Caminaufsätze
Canalröhr en.

■Ii
I

i

uu üi

__ ± f.\,EU
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5? 5
Bau-Bureau& fĄ

desH tfc■TT

JA

& SIngenieurs und Stadtbaumeisters
ł?*)

1 in

WIEN.* &

1
ià‘*

Ausführung von Stadtbauten, Industrie-Anlagen, Eisenbahnen, 
Strassen und Brücken;

Lieferung compléter Bauelaborate oder einzelner Pläne; 
Verfassung genereller u. detaillirter Kosten-Voranschläge; 
Collaudirung fertiger Bauten;
Revision einzelner Baurechnungen;
Abrechnungsarbeiten für Bauunternehmer;
Technische Gutachten in Processsachen;
Lieferung von Regulirungsplänen und Nivellements; 
Vermessung und Parzellirung von Grundstücken;
Schätzung von Realitäten, Gründen und Materialien; 
Aufstellung von Rentabiiitäts- und Zins-Präliminarien; 
Consultative Mitwirkung in allen mit dem Baufache ver

wandten Geschäftsangeiegenheiten.

&«$5 u
©CjJ

iS

0
B a

&0 CZ
&* ©
%

T*

w u

©Uebernahme aller auswärtigen Fabriksbauten, speciell:

Brauereien, Druck - Fabriken, Eisenwerke, Gasanstalten, &■■i *’ii
Ą ji Glasfabriken, Maschinenfabriken, Mühlen, Papierfabriken, 
’ïf ; Sägewerke, Spinnereien, Webereien, Zuckerfabriken u. s. w.

ft

©
WP m



VII

Kiesel-Farben, wetterfeste.
Vorzüglichster, vortbeilhaftester und billigster Anstrich für Häuser, Steine, Ziegel, 

Rohbauten u. s. w.
Oelfarben in besten Qualitäten, Theerfarben, Oelpräparat (gegen Mauer
feuchtigkeit), Oellacke u. Spiritnslacke aller Art, Bernsteinlackfarben 

fürFussböden (ein Anstrich genügt), Fussbodenpasta u. s. w. empfiehlt
A. KAIŁM

chem. Producten- und Kieselfarben-Fabrik
STnssdorf bei Wien.

Meine Kiesel-Farben halten jede Witterung aus. Damit angestrichenes Mauerwerk 
wird nicht nur fester, sondern es verbindet sich der Mörtel so innig mit der Kiesel- 

Farbe, dass diese so lange hält, als die Mauer selbst.

:IÉL
«sä

BAUfcKDNSISCHLOSSEREI ËB
'ä

(g

m
1 GITTER, 
| LUSTER*. 
Ilaternen

BAU-
BESCHLÄG-
ARBEITEN

mWA »lg■m

t

IDE. BAIERLEIN sp- ALLE S 
»ORNAMENT.
1 arbeiten;

1 ETC.

^EISERNE
1 THUREN

m.

MSglU. (3 32
'■FENSTER.

ÿà. -,
<U

Mi WEN Y. BACHERGASSE N2_5|I
ÆhlI

j872_s
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! WÏLJÂI* Ł Ä L0ÎBES I
Ü WIE IST 1

Fabrik: Fünfliaus, Friedliofstrasse 5
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arten erhaben gegossener

Aufschriften. Buchstaben. Adler. Wappen etc.
in allen Metallen, Jeder Grösse und gewünschter Ausführung 

zu billigsten Fabrikspreisen.
1= Zeichnungen und Preise auf Verlangen franco und gratis. _
liiiTiiiiMÜnri'iMiiiiiiiiiirmiiniiHiniTiiiirimiiiiiiïïiiiiiiïïriiiiiiTiiiiiiiiiniiiiiiiniiiiiïiiiiniiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'iiiir
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GLASFABRIKEN mi * mSK L 8fII 1von
<s> üü 7C;

:<k
m
M
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Eugenia, Sofienswald, 
Eil lang, Suchenthal, Alt- 

und Reu-îïagelberg, 
Georgenthal.

TYr't
m's''

Ofso«0j ^
1V1NN31N3J « 

^màUYisnniL 
^ ,?9 flaira^jg 

»«* 
lYt®

1 «SC

SIEr4nrc

MSB .
HAUPT-NIEDERLAGE: WIEN WIMEN, Mais, III. Mi

1©
sæ<£ FILIALE in Rudolfsheim, Schimbrnnnerstrasse 26.

FILIALEN:

PRAG, Wenzelsplatz Nr. 47 neu 
BUDAPEST, Königsgasse Nr. 50

empfehlen den Herren Bau-Interessenten ihre Erzeugnisse in: &

mm mm

m8
818Go3j
x

*o*>
ÎTafelglas aller Sorten©

<J>

mm Böhmische Legerglas-Tafeln, Solinglas- und Halbsolin- %iij 
glas-Tafeln, Belgische 2, 3 und 4 Millim. Tafeln, Spiegel- ^ 
glas-Tafeln, Dach-Tafeln, glatt, geschnürlt, carrirt, Farben- 
Tafeln in allen Nuancen, Dessin-Tafeln, weiss und farbig in (&r§ 
kleinen Mustern, sowie nach speciellen figuralen Entwürfen für ^ 
Corridorthüren, Stiegenhausfenster, Glaswände, Zieroberlichten, 

Bücherkasten, etc.
Feste Fabrikspreise.
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jjjg' ZEPreiscou-rants, 2vf-u.ster gratis lind. franco. j|j|j
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Diplom der Weltausstellung 1873. 
Ehrenpreis der k. k. land- u. forstwirth- 

schaftlichen Ausstellung 1865.

n.

ancii Panzer-Cassen k. k. Hof- bürgerlicher

Schiefer- Ziegeldecker
Lieferanten

der k. k. Post-, 
T elegrafen-

und
Steuerämter.

und Schiefergewerks-Besitzer
Schiefer-Depot, Comptoir u. Wohnung:

m

Will
"V., I_i-u.ftgra.sse r. 3

(im eigenen Hause)

empfiehlt sich für neue Arbeiten, In
standhaltung und Reparaturen unter 
Garantie für bestes Material, solideste 
Arbeit und prompteste Bedienung zu bil

ligsten Preisen.
Zum Verkaufe sind stets die vorzüglich
sten in- und ausländischen Dachschiefer 

in grosser Auswahl am Lager.

WIEN 
ft V., Luftgasse 3.

=1 lIruipt-Kiederlageii s
WIEN, BUDAPEST,

= I., Rothenthurmstr. 22. Giselaplatz Nr. 3.
i Commissionslager in allen grossen Hauptstädten.=

immlfmTIMaiiiiin Hlllllllllllllll IIIHIHIIIIIIII 1IIIIUIHIIIIIIII 1UUII1IIIII iiiiiiiiiiiiiimiiiuiîîîîîr niirifHiüiiiiriii

nNeuer verbesserter Original-

?
Patent CARL EICHLER,

einfachste und beste Dampfpumpe der Gegen
wart. ohne Maschine und Transmission, nur 
mit direct wirkendem Dampfdruck für jede 
Förderhöhe und jede Wassermenge. Entfernung 

des Dampfkessels vom 
Pulsometer bis auf 8oo 
Meter, praktisch ausge- 
fiihrt. Eignet sich vor
züglich zum Auspum

pen von Baugruben, zum Heben des Wassers für Wasser
aufzüge, sowie für jede getverbl. Anlage. 

Vertretung für: Böhrenkessel jeden Systems, Trans
portahle ltnmpftvinden, Seil Schlösser für Transmis
sionen u. Fördertaue, Condensationsivasser-Ahleiter 

(Automaten).

\

-i :
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h
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^ CARL EICHLER vorm. C. H. HALL, WIEN, I., Fichtegasse 9. ^
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Sämmtliche elektri

schen Apparate, 
Telegraf en, jS 
Telefone, /

Blitzableiter/^!^

Specialisten
für

Elcktro-Teelinik.

-Ateliers
für Telegrafen-, Telefon- 

und Blitzableiter - Bau.
FABRIK 

für isolirte Leitungsdrähte etc., 
physikalische Apparate, Zeicheu- 

requisiten, Projectioiisapparate etc
Fabrik und Comptoir: IV., Luisengasse 15. 

Stadt-Niederlage: FriedricliMtrasse 8.
Grosse Kataloge (deutsch-französisch) mit ca. 800 Illw- 

/strationen gegen 50 kr. in Aiarken (werden bei Ordres rückvergütet). 
En gros und Export. — OKCHlÜBîlMîT 1*69. — Mehrfach prämiirt. 

An Wiederverkäufer und Vermittler Rabatt.

etc. etc. 
liefern >

4-

Mi BLITZABLEITER.-^

Die Geschäftsbücher - Fabriks - Niederlage
des

RUDOLF STRELEZ, WIENI., Wollzeile 7,
empfiehlt ihr bestsortirtes Lager aller Gattungen

Geschäfts-, G’opir- und Notk-Bncher
welche sich durch gutes, glattes Papier, reinen Kaster und netten, dauerhaften 
Einband ebenso vorteilhaft auszeichnen, als die Preise die anerkannt billigsten 
sind. —Lager von Brief-, Schreib-, aller Gattungen rastrlrter Papiere, Couverts, 
Copirpressen, vorzüglicher Tinten, Stampiglien, Geld- und Wechseltaschen, 
Löschrollen, Tintengel'ässe und aller sonstigen Comptoir-Requisiten. 
âllftr:io‘P speciell nach eigener Angabe von Rastrirarbeiteu, Drucksorten, 
il Ulli liujb sowie von Geschäftsbüchern, werden prompt und billigst effectuirt.

J

X

sfcsfrxsfosfo (fofofosfofofefo
Patentirte f

# SOLL-HduÄ.IDE! IDT,
geräuschlos gehend,

Wellblech-Thuren- und -Thore für Magazine
empfiehlt die k. k. priv.

«

Fabrilc flr landwirthscliaftliclte Maschinen und Eisenconstructionen {

JULIUS PASCHKA
WIEN, II. Bezirk, Nestroygasse Nr. 6.

ejge|sg^xÿteÜBa^a|se|sgiis ejŁ efe>akefe) ifcefcefrilst&tSsafceXs eJsaJsv.eiBajs4s4ieJs<^S)<^t«9^
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XI

PAii'aiairsjLtrs
im botanischen Garten des k. k. Lustschlosses zu Schönbrunn.

/ÉPïfe.
m
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Erbaut im Jahre 1SS2.
K. k. Hof-Eisen-Consiructions-Werksîâtte, Schlosserei uni BrOckenhau-Anstalt

WIEN, Y. Bezirk, Bacherplatz Nr. 3.

Specialist in Glashäusern.

Palmenhäuser, Orangerien und Wintergärten mit einfacher und doppelter Verglasung,
Treibkisten, Mistbeetfenster etc. etc.

Dach- (Sheds) u. Decken - Construction en
nach allen Systemen.

Strassen- und Eisenbahnbrücken.

Gewalzte u. genietete Träger.
Schmiedeiserne Giockenstiihle.

THEATER-COURTINEN
sowie complété Theater- und Bühnen-Einrichtungen, durchaus in Eisen und vollkommen feuersicher.

T? x ä/gr e x -w ellToleclx
zu feuersicheren Dächern, Wänden und Decken, als Ersatz für Gewölbe in Wohnhäusern, in 

öffentlichen Anstalten und Fabriksgobäuden etc. etc.

Eiserne Fenster- und Thürenv erschlüsse.
Veranden, Vordächer, Balcone, Hofüberdachungen, Oberlichten und Zierlichten, Gänge, 

Stiegen und Spindeltreppen, Kioske.
Schmiedeiserne Gitter für Stiegen, Garten- u. Hofeinfriedungen, Einfabrts- u. Gartenthore.

Gusseiserne Säulen nach vorhandenen Modellen oder Zeichnungen. 

Stiegensprossen, Candelaber, Wendeltreppen, Abortröhren etc.

Constructioiis-Zeiclinungen und Entwürfe, sowie Kosten- 
vdranseliläge werden auf Wunsch angefertigt.

T
«jL*.
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Tapeten- und Jalousien - Fabrik

Meidling, Johannesgasse Nr. II

Niederlage: WIEN, I, Kärnthnerring Nr. 4.

UEBERXAHME
von

Hôtel-, Bauten-, Wolinungs-, Café-, Restaurations- 
Decoratioiien etc. sanimt Spalierarbeit.

Bestellungen werden schnellstens ausgeführt, sowie für 
Dauerhaftigkeit garantirt. m&
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Water-Closets

(englische Aborte)
aller Systeme

erzeugt in sorgfältigster Ausführung

K. Friedmann
Wien, I., Weihburggasse 2.

H Illustrirte Preis-Courante für Wiederverkäufer gratis und franco- jj|
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Oer König der ©efen !

Die berühmten echt amerikanischen Original-Crown - 
Jewels (Kronjuwel), beste und billigste Heizung. 
Fabrikslager für Oefen-Herde-Ventilatoren zur 

unfühlbaren Lüftung und Wasserfilter aller Art
C. OTTO PELUKAN,

m

WIEW, Praterstrasse 78, Praterstern.
Xll. Preislisten gratis und franco.

Herren J. Palusryay <& Söhne, Pressburg, am 19. Januar 1885.
Der Ofen functionirt sehr gut und ist uns sehr angenehm.

Herr F. A. Bichter, Oasthausbesitzer, Aussig a. d. Elbe.
Der Ventilator, welchen ich im Juli v. J. von Ihnen bezog, ist gut. 

Vor werthlosen Nachahmungen wird gewarnt; jeder echte Ofen ist mit „Octroit 
Slove Works“ bezeichnet.
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Wasserdichte Decktücher
für Waaren, Wägen, Waggons, Schiff u. Tristen.

Wasserdichte

Emballage-Stoffe.
Wasserdichte

Pferdedecken.
Feuerlösch-

m <y$f-
u

S&dimitàt- u«î» 0d)tflfopi>dj, 
Carbolsäure und Carbolpulver etc. 

Asphaltirungen jeder Art, 
^ Pflaster-Fugen-Verguss mit Asphalt,

Œindecïtuttpu mit feuevjöidtcm Uftefcpftppt,

<b%*

Asphalt,
feuersichere

V P DACHPAPPE

vv y

5

Dachanstrich, Lack,
Eimer Xo

G

sowie derlei Reparaturen schnell, solid und bei sehr massigen 
Preisen. Kostenüberschläge und Preiscourante gratis und franco.

I 1Hartung & Irlach,I SI
§

IBau- und Zimmer - Geschäft

in Ebenfurth bei Wien. i
i
iUebernehmen complété Ausführungen von Hocli- 

und Wasserbauten, sowie Lieferung von Kunst- 
nnd Bau-Tisehlerarbeiieu.

Ferner erzeugen dieselben Dachcemeiit-

i
is
I1 iII i

| anstrich für Steinpappe nnd Leinwand und über- 
^ nehmen sowohl den Anstrich, als auch die complété ^ 
| Eindeckung sammt Anstrich von Pappdächern.
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AZIEHDA
österr. - f ranz.

Elementar- a. Uafall-Tersicieraags-GesellscM.
ACTIEN-CAPITAL :

2 Millionen 400.000 Goldgulden

K

§(wovon 40 % eingezahlt).

Concessionirt mittelst Decret des hohen k. k. Mini
steriums des Innern ddo. 21. April 1882. g

m

ÜDie Gesellschaft leistet Versicherungen
a) gegen Schäden, welche durch Bpaild oder

Blitzschlag, durch Dampf- und Gas-Ex- t, 
plosionen, an Wohn- und Wirfhschafts-Ge- Ï 
bäuden, Fabriken, Maschinen, Mobilien und & 
Einrichtungen aller Art, Waarenlagern, Vieh, 
landwirthschaftlichen Geräthen, Vorräthen, 
Feld- und Wiesen-Früchten in Scheuern und 
Tristen verursacht werden;

8) gegen Schäden durch Hagelschlag an 
Boden-Erzeugnissen verursacht;

Jj c) gegen die Gefahren des Güter-Transportes
ŚI zu Wasser und zu Lande.

5

rrfto

r-sWjj

Jçwvf Auskünfte erlheilen die Repräsentanzen in Wien, Buda- 
pest, Prag, Lemberg, Graz, Triest, Innsbruck, sowie 

1 die in allen namhafteren Orten etablirten Haupt-u. Sub- Agentur en. j
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$ÉSk W. RIEDL"TL-
n

WIEM
IV., Himdsthurmerstrasse 6

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Bau-Requisiten, Ziegel-Aufzugma- 
|i| schinen „Paternoster“, Malterauf- 
§j zügen, Krahnen, Flaschenzugrol

len, Klobenrädern, englischen Dif- 
ferential-Flaschenziigen, Winden, 
Pilotenschuhe, Pilotenschläger, 
„Rammbären“, Schaufeln, Stein-,
Grab- und Beschlag-Krampen aus 
Bessemerstahl, Hanf- und Draht
seilen, Holz- und Eisenkarren, 
Zugschrauben mit Rechts- und 
Links-Gewinde, Sandwurfgittern,
Röhren, Traversen u. Bauschienen.

Illustrirte Preis-Kataloge mit billigsten Ko- 
tirungen sende franco zu.

\
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Actien - Gesellschaft -,
s# für

1 WABSIB-LHTIJIGIIl
t

Gas- nnfl Heiznnp-Anlap

I., Schwarzenbergstrasse Nr. 6
empfiehlt sich zur Herstellung von

I Gas- und Wasserleitungen &

von ;’É

$

Steinkohlen- und Oelgasanstalten (Patent Pintsch) Ą 
und von Heizungsanlagen aller Systeme (alleinige In- i 

y haber des Paul’schen Patentes für Luftheizungen), transpor- 
table Patent-Röhrenbrunnen zum Einrammen. I

« I
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WIEN, III., Dietrichgasse Nr. 19b-

ETABLISSEMENT
a
:für

Brunnen, Pumpen, Gas- ».Wasserleitungen, Badeeinrichtungen i

SS&glise&e ©l@e
8.

Dieses seit länger als fünfzig Jahren bestehende Unter
nehmen befasst sich mit der Ausführung von Brunnengrabun
gen nach allen Systemen, Erdbohrungen, Fundirung von 
Brückenpfeilern mit Caissons, mit der Erzeugung aller Arten 
von Schöpfwerken, einfach und doppelt wirkenden Pumpen, 
ferner mit der Herstellung von Wasser- und Gasleitungen für 
einzelne Objecte und ganze Städte, endlich mit der Ausfüh
rung von Badeeinrichtungen und englischen Aborten.

Kostenüberschläge gratis und franco.

eFii-t, die tluo^uhzuncj. und $zo^eht izuny dez

a®fcsp©anäl®
ents'pzechend dez neuen cBauozdnuncjemjs^ehten siet1

GEBRÜDER ANDREAE
cBuzeau : ^Vien, II., ofoan&en&ßxücnen&tt» 0C«. 1.

©ie cftahzcanälc sind bei sozc^jältiej-ez Ćl usfünzuncj, 
settsstzeinxe^end ^ sie sind -hittiyez wie yenuxuezte (Bo- 

näte n.n5 nehmen im cftettez keinen cRaum weej-

^IVien und andezen StädtenSie jezenssen ü bez in
©i engten.ansc^e^ütxzte dezaztic^e Ćtnfacj.en stehen esu

(2a-2-cxcjez von Stein&euyzohzen und alten esu 
nati^utions-Sinta^en ci^ozdezlichcn ffllateziatien :

II. cBe&izfi, Scfiiittetstzasse &Zz. 15.
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D. T. JUNK
Erstes technisches Assecuranz-Bureau in Wien,

S
»77 Ii9m m

9SpecisuLItät. £K Sl»ns Erste technische A.<iseciiriuiz>Bnrean in Wien,
unter persönlicher Leitung und Verantwortung des Inhabers, befasst sich 
lediglich mit der sachlichen Aufnahme und Vierthabschätzung von 
Gebäuden, Maschinen nnd Fahrnissen zum Zwecke der Versicherung 
derselben gegen Feuersgefahr, oder zum Zwecke der Schadenersatz- 
Ermittelung nach stattgehabtem Brande.

Diese „Assecuranzschätzungen“ werden objectiv und rein sachlich 
gehalten, genau nach den behördlich anerkannten Versicherungsbedingungen 
und dem Entschädigungsmoduse der Versicherungs-Institute verfasst, und 
wird für deren Richtigkeit Garantie geleistet.

Die Vorschätzung des Versicherungs-Objectes vor Ausstellung 
der Polizze ermöglicht es allein, allen Zweifeln, zuwiderlaufenden 
Interpretationen, Differenzen oder gar Processen, mindest aber den 

beidentheiis zum Missvergnügen endenden Verhandlungen bei 
Schadenliquidationen vorzubeugen, indem durch dieselbe alle jene 
fiir eine klare, präcisc und sachlich correcte Veranschaulichung des 
zu versichernden Gegenstandes sprechenden Momente hervorgehoben 
und deutlich belenchtet werden.

Die durch obgenanntes Bureau verfassten Vorschätzun
gen geniessen die Anerkennung folgender P. T. Versiche
rungs-Institute u. z. :
K. k. priv. Assicurazioni Generali in Triest,
K. k. priv. Riunione Adriatica di sicurtà in Triest,
A. h. c. I. Ungar. Allgemeine Assecuranz-Gesellschaft in Budapest,
K. k. priv. Versicherungs-Gesellschaft „Oesterr. Phönix“ in Wien,
K. k. priv. Oesterr. Versicherungs-Gesellschaft „Donau“ in Wien,
A. h. c. „Foncière“ Pester Versicherungs-Gesellschaft in Budapest,
A. h. c. Leipziger Fcuer-Versicherungs-Gesellschaft in Wien,
A. h. c. Ungarisch-Französische Versich.-Actien-Gesellschaft in Budapest 
K. k. priv. Wiener Versicherungs-Gesellschaft in Wien,
A. h. c. North-British and Mercantile Insurance Company in Wien,
K. k. priv. „Concordia“, Reichcnberg-Briinncr gegenseitige Versieh.-Anstalt,
K. k. priv. Wiener Wechselseitige Brandschaden-Versichcrungs-Anstalt,
Gegcns. Versieh.-Verein f. Montanwerke, Maschinen u. Metallfabriken in Wien, 
Versicherungs-Verband fiir Papier-Industrie in Wien,
K. k. priv. „Azienda“, Oesterr.-französ. Elementar- u. Unfall-Vers.-Ges. in Wien 
und es wird im Brandfalle nach den Normen derselben Schadenersatz geleistet.

Bei Expertisen über Gegenstände, welche in das Fach von Specialisten 
übergehen, besorgt das Erste technische Assecuranz-Bureau deren 
Bearbeitung durch Capacitäton der betreffenden Branche.

Ausser der Vornahme von „Schätzungen oder Expertisen“ befasst 
sich das Erste technische Assecuranz-Bureau Oesterreich-Ungarns in 
Wien mit keinerlei Nebengeschäften der Assecuranzbranche, namentlich 
aber nicht mit der Aquisition von Versicherungs-Parteien, oder als Rath
geher bei Wahl der Versicherungs-Institute.
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XVIII

Die Erste k. k, aussctil. priv. Facaele-Farben-Fabrik
des

@äii iiiiifiiiii

(früher P. GA USCH in SIMMERING)

WIEN, Landstrasse, Hauptstrasse 120 (in eigenen Hause)
empfiehlt ihre seit vielen Jahren von den verehrlichen Ballgesellschaften, 
Kiseiihalinen, wie Herren Baumeistern, Fabriks- und Kealitäten- 
besitzern mit Vorliebe verwendeten, wetterfesten

Façade - Farben
zu den billigsten l’reisen.

Dieselben sind in 32 verschiedenen Mustern, von 18 Kreuzer pr. Kilo aufwärts, 
stets lagernd, werden im trockenen Zustande und in Pulverform geliefert und sind, an- 
belangeud die Keinheit des Farbentones, dem Oelanstriclie vollkommen gleich.

Diese Farben sind in Kalk löslich und vermöge ihrer vorzüglichen Qualität, sowie 
wetterfesten u. besten Haltbarkeit überall sehr gut eingeführt und können 
von Jedermann ohne besondere Manipulation leicht verarbeitet werden.

Zum zweimaligen Färbein eines Quadrat-Meter Flächenraumes benöthigt man circa 
10—12 Deka Farbe, d. i. per Quadrat-Meter fertiger Anstrich = 3—4 Kreuzer Kosten.

Aiusterkarten, sowie Gebrauchsanweisungen, Preis - Courante werden auf 
Wunsch franco zugesandt.

Jedes Couleur, welches nicht im Musterbuch enthalten ist, kann in jeder belie
bigen Nuance geliefert werden. Versandt für ln- und Ausland.

Der vielfache Missbrauch, der dadurch getrieben wird, um schlechte, ganz un
haltbare Farben unter meinem Namen in Handel zu bringen, veranlasst mich, vor
Fälschungen zu warnen.

IIfl H
m li

Ł OBAILLT 1
»
li Ingenieur- und Bauunternehmer

NUSSDORF bei Wien
empfiehlt sich zur

Entwerfung von Plänen und Ausführung aller Al*t

Cement- und Betonarbeiten

und zwar namentlich von Kanalisirungen, Bacheinwöl
bungen, Reservoirs, Gascisternen, Trockenlegungen, 
wasserdichten Terrassen und Kellern, Fundirungen, 
Wölbungen, Fussboden-Pflasterungen, Einfriedungen 
u. dgl., sowie zur Lieferung von Pflasterplatten, Sockel- 
platten, Treppenstufen, Randsteinen, Baluster, Fa- 
çadequadern etc.; endlich geschliffener Fussböden, 
Bade-, Abort- und Pissoir-Einrichtungen, sowie zum 

Bezüge guten Cementmateriales.
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XIX

KUNST-A NSTAL.T
für

fllUI-âVIllII
vonB Gegründet 1834. Gegründet 1834.F. OSTER

WIEN, V., Hundsthurmerstrasse Nr. 25.

Diese Anstalt liefert jede Art decorirtes Glas mit geätzten 
oder gravirten Ornamenten, Blumen, Figuren etc. für 
Wohnungen, Stiegenhausfenster, Entréethüren, Wind
fänge etc. in stylgerechter und geschmackvoller Ausführung.

’$2

mSchildermalerei und Buchstaben-Fabrik
von

O S T E dR
WIEN, Y., Hundsthurmerstrasse Nr. 25

empfiehlt sich zur Ausführung aller in dieses Fach einschlägigen Arbeiten.
'M

Dynamit-Actien-Gesellschaffc „Nobel“

Bureau für Sprengtechnik Mahler & Eschenbaclier, Wien, [., Wallfisclig. 9,
offerirt: Nobel’s Sprenggelatine, Ammongelatine, Gelatine-Dynamite*) 
Sprengcapseln, Sicherheits-Zündschnüre, Electr. Zündapparate u. Zünder, 
Tiefbohrgeräthe und Gesteins-Bohrmaschinen der neuesten und bewährtesten Systeme.
Specialitäten : Drehbohrmaschineil (Patent Jarolimek) für Hand-, Dampf-, Wasser- und 
Luftbefrieb ; Percussions-Bohrmaschinen (Patent Sthram-Maliler) für comprimirte Luft ; 

Vertikal-Tiefbohrmasehinen mit Dampfbetrieb, für Canalbauten, Einschnitte etc. 
Preis-Courante, Prospecte und Kostenvoranscliläge gratis und franco.

*) Der grösste Tunnelbau der Gegenwart, derjenige des Arlberges, wurde nach 
vorangegangenen vergleichenden Versuchen mit den verschiedensten, mit grosser Markt
schreierei angepriesenen Sprengmitteln, ebenso wie s. Z. der Bau des St. Gotthard- 
Tunnels, einzig und allein nur mit Nobel’schen Dynamiten dnrehgeführt.

Marken- und Musterschutz 
ALLER LÄNDER 

erwirkt das behördl. concessionirte

Erste Privilegien-Bureau.
Gegründet im Jahre 1851. Gegen 8000 Patentbesorgungen. Telefon Nr. 961.

PATENTE
& MOELLER,PAGET W ENINGENIEURE 

Stadt, Riemergasse 13.
Broschüre „Erfindungs-Sohntz“ von C. 0. Paget, Verlag von Lehmann & Wentzel, 

fl. 1. Enthält n. A. completen Text der österr. und deutschen Patentgesetze.
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1 I

zu Kufstein (Tirol)

Central-Bureau : Wien, I. Bez., Schottenbastei 6

it ;1lit
g

empfiehlt zur geneigten Abnahme obige Fabrikate in stets jj 
gleichmässiger und vorzüglichster Qualität, den vom öster
reichischen Ingenieur- und Architekten-Verein in Wien 
festgesetzten Normen über einheitliche Lieferung und Prüfung jj

hydraulischem Kalk und Portland-Cement voll-

«
ft

von
kommen entsprechend.■*-

y.-- Seit dem 25jährigen Bestände meiner Firma wurden .V
lp^! diese Fabrikate in den grossartigsten Quantitäten bei den 
X” schwierigsten Eisenbahn- und Kunstbauten in Oester- \r 

reich-Ungarn und im Auslände, sowie bei den meisten eAc 
‘'•-I Monumentalbauten und auch bei dem Baue der Wiener jljKj

ify Hochquellen - Wasserleitung ein Quantum von über k^jni 
400.000 Wiener Centneril in Anwendung gebracht, und ffP&jfl 
werden gegenwärtig auch bei dem Baue Sr. Majestät lg 
Hofburg, der Arlbcrgbahn und der galizischen Trans- 
versalbahn verwendet.

m
A

/}•

:
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I Ludwig Graf & Julius Feszty
Baumeister in Budapest

Eisengasse 14
übernehmen alle Arten Bauarbeiteu in der ungarischen Reichs- ® 

hälfte zur prompten Ausführung.
isiasæaEassHKSSEaææsEsæsâi&æsïsaæsasHæassssææaôssæjs
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SIEMENS' patentirte Regenerativ-
GaS-Lampen von 100 bis3500Normal-

kergen (gleich 6 bis 240 gewöhnlichen Gas- 

ßammen) Lichtstärke bieten bei gleichzeitiger 

äusserst wirksamer Ventilation und verhält 

nissmässig sehr geringem Gasverbrauch eine 

Beleuchtung von unerreichter Schönheit und 

Ruhe und unübertroffenem Effect.

Die ausserordentlichen Vorzüge dieses 

neuen Gasbeleuchtungs - Systems, welche 

innerhalb der letzten \wei Jahre durch acht 

goldene Medaillen ausgezeichnet wurden, 

erklären die rasche Verbreitung desselben 

und seine Anwendung sowohl bei Monu

mentalbauten, wie dem

Parlamentsgebäude in Wien,

als namentlich auch in Schulen, Theatern, Sälen. 

Cafés, Restaurants, Geschäftslocalen, Bureaux, 

Ateliers, Fabriken, Giessereien, Buchdruckereien, 

Bahnhöfen, Wohnungen und für effectvolle Be- 

leuchtung int Freien. Nähere Auskünfte, Prospecte 

und Kostenanschläge gratis.

K. k. priv. Regenmtivbrenner-Fabrik
Friedr. SIEMENS.

WIEN.
Comptoir, Ausstellung und Fabrik:

IV., Wiedner Hauptstrasse 51.
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O B
Das Etablissement

für

flag- unît mm

śdes

JOSEF KIÀRKUSk[t s
«

Comptoir und Niederlage: WIEN* L* am Peter Kr. 2
&

- mempfiehlt sich zur Herstellung 
von Gas- u. Wasserleitungen 
und Lieferungen von Beleuch- 
tungs - Gegenständen, engl. 
Closets, Bade-Einrichtungen 
und Anlagen von Telegrafen
leitungen für Bauten und Pri
vate etc. unter Zusicherung für 

Dauerhaftigkeit, 
sowie prompter und reeller 

Bedienung.
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Fabrik:

X, Eugengasse Nr. 73. || I., Führichgasse Nr. 3.
Werkstätte :
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11 Röhren aller Art Iv>$
«I K$ von Schmiedeeisen, Gusseisen, Messing, Kupfer und Klei für Gas-, Wasser- und 
<ts Dampf-Leitungen und Heizungen. Drainageröhren, Abortschläuche, ferner Verbin- 
äS dungsstücke. Hähne, Ventile, Werkzeuge. Wasserleitungsartikel als: Wand
el brunnen, Aborte, Pissoirs etc. etc. hält stets vorräthig

«

q>I
A&8@HT M&MWs Stöhce&wslsww&iii sŚj| Wien, I., Himmelpîortgasse 28.

^ ----- Fabriken in Otlcrberg, Ober-Schlesien und Düsseldorf am Rhein. ——

MBMHMMHHHi
1 i
xe 'jr>ù

m mlsjr| für Wohnhäuser, Schulen, Theater, Krankenhäuser u. Fabriksgebäude.
«J» Trockenanlagen für alle Industriezweige.
|i| Dampf- u. Wasserheizungen, Dampfkoch-, Wasch- u. Bade- 
yig Anstalten, Canalisationen, Wasser- und Gasanlagen.

ü§ ^ RippeïoTen - Luftheizungen
S fiirOampf-u.Dampf- a 
p wasser-Heizung. p

iC

m
im mit Central-Schachtofen (Patent Kaisers

lautern). — Vortheile gegenüber anderen 
Centralheizöfen : Einfachste Bedienung, 
vollkommene Verbrennung, continuir- 
licher Betrieb, grösste Heizfläche im 

kleinsten Baume. 1■XE1
I
r<EI

m iii i mj hVj

$11 .

m S
xe • i ", 'j XE

m 'mB mÄgT.W 1
XEBf' Gusseiserne Rippenlieizkörpcr

und Rippenröhrenm i— Ccndtntmasur
i<i> n , ... >n neuester Construction und zu den bil- 

Querschnitt. ligsten Preisen für Dampf- und Dampf
wasserheizungen.

XELäagenschnitt.(» 9
l! SSiS 1I mim ii 11 n n —. ' AL XE{!§ Brundriss-Schnitt.

m A. SC HOL LY 1XE CiYil-Ingenieur
Wien, II., Kaiser Josefstrasse Xr. 7.i Æ
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üDie kaiserl. königl. privil.
s-Versielierungs- ^pS G e s e 11 s e li a f t

Oesterreichischer Phönix
IN WIEN

S-
=S
t

ÿ
f
s
■g-

#
*# mit einem Ge währle istungs - Fond e von
*•&

Fünf Millionen Gulden österr. Währ. ■g
■g-
•g-übernimmt nachstehende Versicherungen:

а) gegen Schäden, welche durch Brand oder Blitzschlag, sowie durch das Löschen, 
Niederreissen und Ausräumen an Wohn- und Wirthschaftsgebäuden, Fabriken, 
Maschinen, Einrichtungen von Brauereien und Brennereien, Werkzeugen, Möbeln, ^

o“ Wäsche, Kleidern, Geräthschaften, Waarenlagern, Vieh-, Acker- und Wirth- ™ 
schafts-Geräthen, Feld- und Wiesenfrüchten aller Art in Ställen, Scheuern und 
Tristen verursacht werden;

б) gegen Schäden, welche durch Dampf-und Gasexplosionen herbeigeführt werden;
■@i c) gegen Chômage, d. h. Schäden durch Arbeitseinstellung oder Entgang des Ein- I«

kommens in Folge Brandes oder Explosion;d) gegen Schäden in Folge zufälligen Bruches der Spiegelgläser in Magazinen, 
Niederlagen, Kaffeehäusern, Sälen und sonstigen Localitäten ;

e) gegen Schäden, welchen Transportgüter und Transportmittel auf der hohen See, 
zu Lande und auf Flüssen ausgesetzt sind. — Seeversicherungen sowohl per i°& 
Dampfer als per Segelschiff von und nach allen Richtungen ;

/) gegen Schäden, welche Bodenerzeugnisse durch Hagelschlag erleiden können,
■ und endlich

g) Capitalien und Pensionen, zahlbar bei Lebzeiten des Versicherten oder nach „ 
dem Tode desselben, sowie auch Kinder-Ausstattungen, zahlbar im achtzehnten, " 

Jj£ zwanzigsten oder viernndzwanzigsten Lebensjahre.}

Beispiel zur einfachen Lebens-Versicherung.
Die Prämie zur Versicherung eines nach dem wann immer erfolgenden Ab

leben auszuzahlenden Capitales von ö. W. fl. 1000 beträgt vierteljährig für einen 
Mann von 30 Jahren 35 Jahren

nur ö. W. fl. 5.80 ö. W. fl. 6.70
Vorkommende Schäden werden sogleich erhoben und die Bezahlung sofort veranlasst.

PROSPECTE
werden unentgeltlich verabfolgt und jede Auskunft mit grösster Bereitwilligkeit 

ertheilt im
CentralxBureau: IM Biemsrgasse 21 im 1* Stock,

sowie auch“bei allen General-, Haupt- und Special-Agenten der Gesellschaft.

_ |Der Präsident:
Hugo Altgraf zu Salm-Reifferscheid.

Die Verwaltungsräthe: Franz Klein Freih. v. Wiesenberg, °&- 
johann Freih. v. Liebig, Karl Gundacker Freih. v. Suttner, Ernst Freih. ^ 

v. Herring, Carl Freih. v. Tinti, Dr. Albrecht Hiller, Christian Heim.

Der General-Director;
Louis Moskovicz.
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45 Jahren 

ö. W. fl. 9.40.
40 Jahren 

ö. W. fl. 7.80
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tDer Vice-Präsident:

Josef Ritter v. Mallmann. f
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Director-Stellvertreter:
Louis Hermann
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